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gedendt Bei ſeel⸗ Herrm Goettfr. Effenbarts Erben 


JE 











—S — 
— — — 
3. .4* N 
yuasın m av J 
Bayerische 


Siastsbibitothek 
München 


Chronologifhe Ueberſicht 


der im Amtsblatte der Koͤnigl. Preuß. Regierung zu € 
Jahre 1817 enthaltenen Verordnungen und Bekanntma 





IL Verordnungen. 





A. Polizei» Angelegenheiten. 


Den 30. Dec. ıf A, fämmtliche Oekonomie · Commiffarien die. Anwei—⸗ 
1816. weilung des hutfreien Drittels für die Pfarrer beir. 
d.31. Dec. 16.) 1, Den Verkauf des’ Fleiſches betreffend. <. i 
d. 10, Jannar| 25|Allerhähfte Kabtneteordre vom 17. July 2816, daß je 
1817. der EivHofficdant die Summe „des.fjelner künftigen 
Gatehr beider allgemeinen Wittwenkaſſe zu verfichern: 
den Penfton beftimme angeben fol. . 2 
d, 17. Yan, 17. — Wegen des Beltritts der Eivilofficanten zur allgemein 
\ Wittwenkaſſe. ia r 
39 Wegen Ausrottung der’ in Hiefiger: Proviny eingeſchlepp⸗ 
ten Ktaͤtze. Rn 4. & J— 
53 Die Proaͤmienerhoͤhung für Erlegung der Woͤlfe betr. 
98 Magnetiſche Kuren betreffend. 
99 Betrifft Das Verbot wegen Anwendung ſymnathetlſcher⸗ 
und Raubermirtel bei tollem Hunden. und, dem von 
Nſelblgen gehiffenen Vieh. * ine 
103 Das Hebammen» Weſen anf dem platten Lande: betr. 
104. Die Baceination betreffend. . — 
105! Erinnerung an das Verbot megen öffentlichen Berfaufs 
I... * ttanter Pferde auf den Viehmaͤtkten. . 
— 106Die für das Jahr 1915 aufzubringenden Fenet ſchaͤden ⸗ 
> Veräätigungsgelder betreffend. vor 2 . 
107: Betiifft die von einigen adelichen Gatebefigern beabſich⸗ 
tigte Eingiehung der mit Melisrationsgeldern angeleg: 
ten bäuerlichen Etabliffements wid anderer bäuerlichen 
Stellen zu Vormwertsländereien. 7. 


d, 21. Jau. 17- 
d. 3. Märy 17. 
d.14 Maͤrz 


d, 15. März. 
vg. Min. 


d.22. Mär ız. 


— 
1 


(3) 





Datum der 
Verordnungen. 


3n64lt. 


d.24,.Märzı7.] 117 Betrifft die Wiederherſtellung der Geiſtlichen in- die bis 


d. 3. April 7. 


d. 25. April ı7. 
d. 28. April 17. 


d. 16. Mai 17. 
d. 17. Mat ı7: 
d, 7. Jum ı7: 
d. 8. Jum ı7. 
d. 9. Juny 17. 


d, 10. Jun. 17, 
derr. Juny 17: 
d. 16. Junyi7. 


». ‘ge. Jürp. 
d. 3. July 17. 


d. 4. July. 


d. 153. Suly, 


zum Jahre 1806 genoſſenen Immunitaäten. 


122 0Die Vorſichtsmaaßtegeln bei Verpackung und Verfen: 


dung des Arfenits betreffend 
1451Die Verbefferung des Hebammen » Weſens betreffend. 


146 Die Fürjorge für die auf der Wanderichaft Erank gewor⸗ 


denen Handwerfsburfdien betreffend. 

147, Den Transport der Verbrecher und Vagabonden betr. 

152 Warnung gegen beimlhe Auswanderung, 

153 [Das Paßweſen im Nufifhen Kaiſerreiche betreffend. 

154 (Betrifft die Erſtattung der Nebenausgaben an die hei 
kommiſſar iſchen Gefchäften zur Extrapoſt nicht beredis 
tigten und zur Relſe mit der ordimairen Poft verpflich⸗ 
teten Subaltern Dramen. 

1641 Die Aufhebung des Provinzial s Pazarerhe su Stargard 
betreffend, . 

1655| Die Keier der Sonn» und Fefttage betreffend, 

181] Das Einwandern fremder, Geſellen betreffend, 

183] Die Behandlung wandernder Handwerksgeſellen betr. 

134 Betrifft die Behandlung der mictelft Königl, Meliorar 
tionsaelder auf den adelichen Guͤthern der Provinz in 
den: Jahren 1772 bis 1786 angejekten Bauern, Kol: 
färben und Baͤdner. 

198 Erinnerung an ıdie Gefahr der Vergiftung duch einhels 
mifhe Siftpflangen.. . 

185, Die den Hauss und Kirchenkolleften Geldern bewill igte 

Portofrelheit betreffend. 

209 Betrifft die Beſchaͤftigung und Beförderung der Orte 
nomiefommiffarien. . 

2101VBetrifft das Scharfrichtereis und Abdecitreiweſen 

255 Die Prüfung der Muͤhlenwert / Verfertiger und Bruns 

nenmacher betreffend. . 

236|Betrifft das Verhalten der Guthsherrſchaften und deren 

Stellvertreter je wie auch der Schulzen und Gerichte 
bei einem entitandenen Brande. 5 

237, detrifft die Verpflichtung der Juden zur Entrichtung 
der, jur Unterftäung der Landhebammen angeordneten 
Abgabe von Geburten und Trauungen. 

ag, | Die Mahl der ſtaͤdtiſchen Dificianten auf Lebenezeit, 
oder * auf mehr als 6 und reſp. 12 Jahre betr, 


oo 


| 
E 


Berordanngen. 


. 18, Oktober. 


. 22, Dit. 
. 23. Det. 


. 8. Nov. 


‚28. Nov. 


8. Der. 


. 114 Dee. 
. 13. Dee 
19, Deu. 17. 


vunuquoag 
vunundy 


Inhalt. 





3 
15. July 17.1 263 Die Fortſchaffnnq fremder Landſtreicher betreffend. . 
26. July. J2276 Augemeines Paß⸗Edikt für die Preußtjche Menacdie 
vom 22. Juny 17. . 
F Aug. 17. | 281] Die Beladung der Fähren betreffend. - © A 
. Aug. ı7.! 2861 Die Aufenthaltsfarten betreffend, 
— 387|Die Portofreiheit der zur Unterftägung der Landhebam⸗ 
men von Kindtaufen und Trauungen zu — 
Abgaben betreffend. 
d. 25. Aug. 304 > — der Atzneltare für bas Jahr, 1313 
etreffend 
d. 26. Aug. 3051Wegen Ertheilung des freien "Bürgerrechte an die aus 
den Kriegen von 1843 zu ihren Gewerben zuruͤckkeh⸗ 
. renden Goldaten. 
d. 12. Sept. | 327|®etrifft das Ausfchreiben der Beiträge jur päocifhen 


Seuerfocletät pro 1816. 
346, Wegen der Kundſchaften der Handwerkoge ſellen. 
354, Die Reiten tn die Könial. Sicilianifchen Staaten betr, 
370 —* ber der kehrherren gegen ihre Lehrlinge 
etreffend 
371 Das Verbot der Sffentlien Darftellung von Gegenſt an⸗ 
den aus der Bibel durch reifende Schauſpleler betr, 
372|Die Stempelfreiheit bei allen der eigentlihen Paßaus— 
fertigung vorangehenden Verhandlungen betreffend, 


377 Das Verfahren bei öffentlichen Liritationen Behufs der 


BVeräufferung der den Stadigemeinden zugehörigen 
Grundftuͤcke betreffend. “ 

4781 Wegen der im Lande berumreljenden Wuſiker. 

379 Fuͤr Reiſende aus dem Mecklendurgſchen in bie Preuß; 
fhen Staaten. : 

398 Die Liquidation der Traneportfoften betreffend. . 

411) Das Aufgreifen und Abliefern der — und 
Bettler betreffend. 


J413 Wegen des Aufblaſens des Flelſches von den Sclähtern. 


433|Die Affoclation der Eivtloffictanten. bet der Allgemeinen 
Mitiwenkaffe betreffend. 

430. Bereifft die gegen Preug. Schiffe fremgenden afrifanifchen 
Korfaren. 

435 Wegen Anfertigung und Eintelchung der Yahrmarkte: 
Nachweiſungen. 

441 [Perrifft ein zum Vorſchein ge kommenes falſches OStůck 


— 1)V — 


* 


Datm der SE &; 
atum = . * 
Verordnungen Pe Ssabalı a3 Seite 
= 25 
[71 23 


10 


| "= B. Sinanz: Angelegenbeiten. 
D. 26. Novbr. — Wegen /anderweitiger Verrtechnung des zu den Oberrech— 
18:16. | Nungss Kammer ı Dediargen erforderlichen Stempels. | 9 7” 
d. 17. Der. 2 Das Maaß der inländischen Hecingstonnen betreffend, i 2 
d. 29. Die. 3 Wegen der Stiuerfreiheit der aus der Cunyſchen Fabtik 
in Magdrburg kommenden geänen Seife. : I 3 
d. 29. Dev, 4 Die Annabıne der Lirferungeattefte und Lieferungsſcheine 


bei Berichtigung der Goldrückſtaͤnde bls Ende Dechr; 
1814 betreffend. A ; ; 
d. 30. Dee. 5 Wiegen ber bei entdeckten Salzdefraudatlonen dem De: 
nuncianten zu zahlenden Belohnung von 6 pf. fait 
des bisherigen Normalpreifes von 4 pf pro Pfund I 
d. 31. Dee. 6 Die Zahlung der Zinfen auf die mit Ende Dec. d. J. 
fälltg werdenden Aten Coupons der Staarsjchuldicheine, 
für das halde Jahr vom ıten July bis ult. Dec. c, 
fo wle auf die noch nicht präjentirten früheren Coupons, 
in den beiden Monaten Januar und Februar f. J. 
betreffend. 4 
d. 9. Januar 18 — die Verſendungen aus der Glashuͤtte zu Friedrichs: : 
18 17. ‘ thal, . . . £ 2 1 
d. rı. San. | 26 [Betrifft das, ber Stadt Filehne zugeftandene Recht, un: 
verſteuerte Waaren directe zu bezlehen. 
Die außer Gebrauch geſetzten geſtempelten Wedyfelformus 


lare des Haupt: Stempel» Magazins betreffend. . | 4 


— — — 


* 


.16. Fan. 33 


> 


„ac. Januar] 41 Wegen der Gebrauchsabgabe von demjenigen Intändiichen 
A:aun, weder aus den Provinzen links der Mefer in 
Me Provinsen rechts dieſes Fluſſes eingefähre wird. 


d. 25. Januar 42 Die Dlenſtabloͤſung und Eigenthuns, Erwerbung In den 
| Könial. Domainn betreffend. ° - ; $ 4 
— 43 Dle Zahlung der Zinſen auf die, aus der am 2aſten 


Por. v. A. ſtatt gefundenen zten Verlooſung, zur 
Einlöfung kommenden Lieſerungsſcheine betreffend. IS 


. 4. Februar.! 47 Die von fremden Manufaltarwaaren zu erhebinden Zoll: 


o 


gefälle betreffend, . . . 6 
_ 48 |Die vorläufige Fortdauer der bisherigen Bonifisatlon für 

die an den Pommerfsen Küften gefangenen und gefal: 

zenen Heringe. ; ‘ i 





4J 
* aununt 
= 
a 
2 
Pe 
— 
sp 
gs1ıa nammnm 





b. 7. Ger. 17... ss Das Einfaminein des Raffs und Lefebolzee„ das Paltens 
| hauen uno Streuſammein in den Koͤntglichen Forften 
i i beiteffend 
10. Febr. | 79 Betrifft die ‚Sewerbeftenerfäße für, ‚de Privat, Kalk⸗ und 
vr Diergeibrennereien mie auch Zregeleien. 
60 Die Annahme der Lieferungs ſcheine am die Stelle der 
Staats ſchuldſcheine betreffend. 


— 


* 13. Febr. 


“N. 


Provinzen eingehenden gefärbten baummollenen Garne, 
d. ae. März. 110 Betrifft die abgabenfreie Einfuhr der in den uͤberelbiſchen 
, y Provinzen verfertigten Kupfer: und Meffing + Waaren. 
d, 29. März. 118 PBetrifft die in dem Monat Mat d. J. ftatt findende Zins 
— ſenzahlung bis letzten Der, 1815, einfchließlich auf vie 
nod uicht eingelöfeten im erfter Hand befindlichen und 

bis sten July 1816 ausarf:rtigten Pieferungsicheine. 
d. 4. April, 1123 Das BVerhältniß der Unterbehoͤrden als Rechnungsleget 
| au der Königl Negierung betreffend. . 16 
d. 10. April. Irz2 Die Organifation der Koͤuigl. Oserrehnungsfammer betr. 17 
— 133 PWegen erlaubter Ausfuhr des inlaͤndiſchen Schießpulvers. 17 

d. 14. April, 154 Betu ifft die Beſtelung inlaͤndiſcher Gegenſtande welche 
eh ans einem Preufifhen Hafen nach einem andern ver 


70 |Berrifft die uncerjagte willkuͤhrliche Serichtung neuer 
|! Gebäude oder Anbaue bei den Forfi: Erablıffements. 

d. 14. Gebe, | 7ı Die Gebühren der Feldmeſſer für Beruuffungen der. Ks 
nig ichen Fotſten betreffend. 3 

d. 17. Febr. 75 Betdifft die Otempel reihelt ‚bei Ceſſionen von Lieferungs⸗ 
ſcheinen.. 9 

b. 19. ss. 76 Beteifft die Verfteuerung des aus den überweferfchen Pros 
vinzen eingehenden Schießpulvers. 9 

» 23. Sehr. „83 IBereifft die Stempelfreiheit der Dienft -Abldfungs s Ver⸗ 
bandiungen und Kontrakte. 10 

d. 13. Bin. 94 Betriſſt das Verhaͤltniß der gefalzenen und gruͤnen Häute 
zu den trodnen bei Erhebung des Erſatzzolles. . 12 

d. it. Mir. 100 Betrifft die Abgabenfreiheit der. aus den -überweferfchen 





a ER fehrffe werden, von der Zollentrichtung. lız 
d. 16. April. I135 |Die Srempelung der Kalender in Dusdezformat betreffend. 17 
d,,20. April. ‚140 Wegen Befreiung der Hebammen von Entrichtung der 


ä i Per ſonenſteuer. 18 
d. 27, April. I147 |Megen Befreiung der Geiſtlichen und Scqullehret von 
Entrichtung der Perſonenſteuer. 18 


d..24. April. 143 Weg· n Anwendung des Eienpelbeſchet vom 20flen 
. , . . ovembet 1810, . . . . „u 















Darum der |2 5 — 
2 m ee 
4 353 ntbieall £& 
Verordnungen a 3 h Seite. 
ẽal 
d. 7. Matız | 159] detriffe die Rechte derjenigen Eibpaͤchter Könlgl, Do: 
mainensWormwerke, weiche durch Adldjung des Canons 
das volle Eigenthum erhalten. F 21 199 
d. 2. Juny. | 185/Die den Suvaliden ertheilte Befreiung von Zahlung der 
Gewerbeſteuer für das Korbfiechten betreffend. 25 236 
d. 11. Juny. 211 Betrifft die aus dem Neufchatelichen eingehenden Uhren, 
Uhrentheile und Uhren⸗Handwerkszeuge. 7 265 
d. 12, Juny. 199Wegen Verwendung der Lieferungsiheine zur Abtragung 
» der Abgabenrefie. = 26 256 
d. us. Jung: | 212 Betrifft den Durcgangs /Verkehr mit Mefiwaaren. 27 267 
d..20.. Jump, | 213. ae Mortiftcation: der dem veradfchideten Soldaten 
Falich ertheilten, verlohren aegangenen Haufirconeeljion.| 27 263 
d. 22: Juny. | 224 Posen Befreiung der» Beiftiichen und Schulchrer von 
| Entrichtung der Perfonenfteuer. « 28 | 279 
d:. 23: Juny, | 225 Betrifft: die Befreiung der Wittwen und Kinder der 
im Kampfe gegen Frankreich gebliebenen Soldaten von 
Entrichtung der Perfoneniteuer. N 23 2$0 
d. 3. July. | 239/Die Zahlung: der Zinien auf die mit Ende Juny d. 9. 
fällig gewordenen. sten Coupons der Staarsihuldicheine 
* für das haide Jahr vom ıten Januar bis ult, Juny c. 
fo wie auf die noch nicht präfentirten frübern Cou— 
pono in den. beiden Monaten juli und Auguft c. betr.| 29 197 
den 7. Kulm | 248 Betrifft den Verkauf des ſchwatzen Salzes. 30 305 
d. 18. July] 264Die Beachtung: der Lehrlinge bet der Heranziehung jur 
Gewerbeſteuer betreffend. 31 3ıı 
dv. 19: July. | 365] Dte Gewerbeſteuer⸗ u. der jästichen Sclähter 
betreffend, 33 323 
de 3f:. Zuly: | 277|Die Verfteuerung: des aus fremdem Blele in den übers 
elbiſchen Provinzen verfertinten Schrootes betreffend. | 33 342 
®.. 29.. Fuly: | 278 Wegen Verſteuerung der aus Erfurth eingehenden Inläns. 
Michen Metallindpie. 33 343 
d. 2. Auguſt. | 282] Die Einziehung der WVermögenss und Einfommenfkuen 
! Reſte beireffrnd. 341 348 
d. 4. Ruguft.. | 293, Die abgabenfreie Einfuhr des leinenen Garus aus * 
| Preußlſchen Herzogthum Sachſen in die io; n 
' Provinzen: betreffend 34 348 
dr Augufel 298 Betrifft das Verbot des Hanfirhandels mit Tuch. . | 36 363 
d.. 14. Augpft:| 296 Die Autbebung: des bisher nur dem Vietualie handel) 
* auf dem Laude ——— geweſenen Getraͤnkehandels 
betreffend. | 16 163 


a A 


& 


Datum der 
Verordnungen. 


vunudaoa⸗ 
2q ꝓuuumdꝭ 


Ss. al 


d. 17. Aug. 17.| 297, Vetrifft bie für jeden ausgelehrten Tanbftummen an 

- Seünftler und Handwerker zu zahlende Prämie. 
d.-.18. Sept. | 334 Die Einldiung der Ruſſiſchen Bous betreffend. 
d 19. Sept. JH:335Betrifft die aus dem Herzogthum Sachſen nah andern 

Königi. Provinzen gehende Borke. } 

d, 13. Dit. | 359 Betrifft die mit Paſſirſchelnen zu verfendenden = 


aus der Marhufiusfchen Babrit zu Hundisburg im 


Magdeburgichen. r . 

d. rg. Detst | 373] Bereiffe die Gewerbeſteuer der Schiffer. > 

d. 10. Mov. 4660Wegen der Abs und Zugänge bei der Perfonenfleuer. 

d. 12. Sov. | 4oı[Berriift die Gehakszahlungen aus Speclalkaſſen. . 

— a Wegen Befrelung der zu den 14 taͤgigen Uebungen einber 

rufenen Soldaten und Landwehrmänner von der Per: 
fonenfteuer. N d : 

d. 14. Nov. | 402/Betriffe die Erlaubniß zur Einfuhr aller nicht durchweg 
verbotenen ausländischen, auf der Warſchauer Wiefle 
gekauften Waaren in das Ruffiihe Reich. \ 

d. 17. Nov, | 413] Detrifft: die Hafenabgaben von den mit intändifden 
Schiffen als Ballaft eingehenden Dauerfieinen, 

d. 20, Nov. | gralBerriffe die vom Beifenfider Gamm zu verfendenden 


Sabrikare, . F ; 


C. Militairs Angelegenheiten. 


d.5.Dee.1816.| 7 Wegen der Serriszahlung an die Landmehrofficiers. . 
d.5.Jan. 1817.| 16 Betreffend die Vergütung des den ruſſiſchen Truppen ger 
feifteten Vorfpauns. . s t 
den 9. Januarl 17 Betreffend die Sicherung des Militair: Verpflegungs: De 
daris vom ıten Mai d. 5. ab, R ) 
d. 17. Jan. | 32 Wegen der bei der Aushebung der Erfah Mannfhaften 
zue Ergänzung des vaterländifhen Heeres zu nehmen, 
den Ruͤckſichten. & i i 
d. a1. Sam, | 40 Wegen der in den Jahren 1813, 1814 und ıgı5 ger 
bitebenen Krieger. : } . 
dv. 5. Febr.17.| 56 Betreffend die eingegangenen Todtenfdjelne mehrerer 


| Mitrtarrperionen. . . Ka. 
d. 7. Fehr. $7 |Berriffe die Abfaffung der Penfions und MWartegelds: 
Quittungen. . ‘ #7 


Pr} 


v* 


— VIil — 


Datum der 
Verorduungen 


banueroag 
394 aunund 
9 


FE 


nen des Möitale-Penfionaire, > ; 
d. 3. März. | 87 Betreffend die Todeserklaͤrung derjenigen Milttairperfor 
neu, deren Tod in dem lebten Kriegen wahrſcheinlich 
| erfoint Ift, aber nicht erwieſen werden kann, Imgleichen 


or 
- 


d.27.Bebr.ı7.| 82 Wegen Zahlung des Gnadenmonats an die Hinterbliebe⸗ | 


die Befuͤgniß der Ehefrauen der nicht zurückgekehrten 
Muiitairperſonen, auf Scheidung anzıtragen. ; 
d. a3. Marz. | 93 Betreffend die eingegangenen Todtenſcheine mehrerer Mi⸗ 
litairperſenen. 93 23% irE E 





d. 21. März, lıog Betrifft die Liquidation der Forderungen an bie Kaifetl. 
ruſſiſche Krone. 


14 124 
109Die Landweht betreffend. 14 | 124 


litairperfonen. .. — . 
d. 5. Mat. 55 Die Vorfhtiften, welche in Erlminals und Sjnjurlens 
Sachen gegen beurlaubte und inaktive Dificiere und 
| Soldaten der Landwehr ergangen find. au 
d, 10. Mai. 58 Die Loͤſung der Miltairpflichtigkeit junger Stubirenden] ' 
. ? in Dertin betreffend. >». . ; 
3.15 Dat. |169 ‚Die Eimjendung ber Urfaubepäffe beurfaubter Landwehr⸗ 
minner des ıten Bataillons des ten Oſtpreußiſchen 
Landwehr⸗Regiments an den Haren Obriſtlieutenant 
v. Epieh zu Hellsberg betreffend. . R 23 
2. 18. Mat. [175 Die eingegangenen Todtenliiten ber in den Lazarethen und 
| } tartieren verfiorbenen Millitairperſonen bereiffend. 24 
3. 10. Juny. 1186 |Betreffend die eingegangenen Todtenfcheine mehrerer Mi 
| Itairp:rfonen. . . Earl 297 
d. 3. Julh. ſa339 Die Aufnahme der vermatfeten Soibatenfinder in das 
Porsdamiche Milltait Waſſenhaus herreffend. ö 
d. 12. Sup. 256 Betr ffend die einge zaugenen Todteuſcheine mehrerer Miu: 
litairverſenen.. . DER i „A 
„18. Augufl.i294 [Bekanntmachung für nichtdtnfichnende Sofdaten, dewe— 
fene Landwehrmanner, die bei Kindtaufen zu bezah⸗ 
uden Pathengelder betreffend. 16 | 361 


3. 9. April. Inzı Bettefſſend die zingegangenen Todtenfcheine mehrerer erg 
17 











— 


o 


d. 26. Auguf. 1306 |Die Geſache um Wejreiung von Cintritt ine Rıhante, 
Heer betteßfend. . 137 1.47) 
39 | sg; | 
35 ‚| | 
4° 40; i 
s 
Darum 






‚| 3741 Betreffend'die eingegangenen: Todtenfchehre mehrerer Muhr ı 





d.29. a7 17 






























Nude —— Dilttafr» Penſlone md Rartegeder 
. 3 Aug. ie Abfaflung der ‚ s 
Bar ET ureungen: berreffend. =’ 
d. H'@Sepe. > | 381 Die —— a surfen. . 
t ng! ‚Berpfl gs⸗Be 
* * Th a darfs vom!rten Decimber c. 7 
— 1 | 330) Beriffe die Verpflegung der —* —— 
mar ſchireuden Soldaten. —* 
* Yin ⏑—— 6 i >» .nı “ur 
}.g2 > Bir s 
| A he a Sinti und 3 Sehntängetigenhe 
deꝛ5. Noo is⸗ a tik Feler es, — Kichenfeis f 
— Win cang an die Verſtorbenen betreffi 
d. 20. San. 17. u — der Altarlichter an heben. — betr. 
d. 10, Gebr, All. —— der 5 —— 
a PR mn bei den Konfiferien be treffe: 
k 6. April. Bauten and Reparaturen an den Lucherifihen Kirche 
25 und Pfarrgebaͤuden betreffend. 
J tz. > gi. „299 Die, Kaas: uud. Kirhenkollefte ann Binerbe Belang 
Ai der Pfarr und Schülgehäude In Rath ſtock 
d. 3 Slyl? | 240 Berrefiend, Dar: I —7— Dan zu Kira Bi, ge 
‚ j ormattong, I 
d. 14. Ag.“ | 299 Das S:chulmwefen are nd, 
d ee VIA RıgH; des zu den, — Reanangen ef 
—* ogens. 
d. 29. Set, 347 Die — &pnode Bitreffend. . ; 
%. 18. Nov: || 415 Die Stolpefhe Synode betreffend. 5 0 
4 pure cdnminnaisı j 
Pe BE - Avetz / Hngetegenheichhr 
—* 
.27 16.1 19 Das Bürgaericherin Penkün betreffend N 


E 6 den 17. am Beglanbihzung⸗ der Dokumente, die bei ſramiſiſhenſ 
Behörden produzirt werden ſollen betreffend. 
v, N Ian. 4 go Die Einfendung der Obdaktions;Protofolle an die Konl 
Reyierung betreffend. . . 


(=) 
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d. 30. Sau 17. 49 Wegen Beſtimmung und Ausgleihung dee Koſtenpunktes 


d. 14, April, 
d. 1. Di. 


d. 5. Mai. 
d. 7. Mai, 


d. 23. Juny. 
d. 14 Suly. 
d. 6. Dit. 

d. 24. Okt, 

d. *. Oct. 

d. 30. Oct. 


d. 8. Dec. 


kei Konttakten ıc, zwiſchen dem Fliscus und — 
perfonen. 
143 Beſtunmungen wegen der Mahlenbeſiher im Gefolze Des 
Edikts wom 28. Oct: 18 10. 


. 160 Die. Erwertang von Berg⸗ und Salpwerfen Seitens der 


— — — — — — — — — — 


b.8. Dee 1816. 


den 13, Dec. 


24. Dec. 


Bergwerks⸗ u. Salinem Beamten: betr. ; 
166 Die Mrlaubsgefuche der Yuftis Bedienen betreffend. . 
a4ı Detrifft die Befreiung der Gerichteherrn mod Städte 
von den bisherigen HülferAlimenten für die zum Zudırs 
bauje in &rertin und Stargard abgellefetten Ver: 
beeher. . 
226 Die Art und Weiſe der Vollſtreckung der Urtel gegen 
Einwohner in den Rhyelnprovingen betreffend. ; 
661 Regen Der in portofreien Juſtizſachen zu gebrauchenden 


360 Die Anwendung der rirovirten Haff: und Mafferords] _ 
nung vom Jahr 1710 betreffend. . 

361, Die Abfaffung und Publikatlon der Straferfenntniffe) 

| Seitens der Untergerichte betreffrud. . — 


ze5 Die Einſendung der Liſten und Zabclien betreffend. 


391 Betreffend den Verkauf der unbrauchbaren "Üeten bel den 
Untergerichten. 

404 Beſtimmungen wegen des Kypothefeniefene lin Gefolge 
des Edifts vom 14. Sept. ıgrı und deflen Detlaraı 
tion vom 29. Mai 1816. 

434 Wegen den Koften der Uniformen für die an den Pand- 
wehräbungen theilnehmenden Kivilbeamten, 


1. Befanntmachungen. 


23/Die Verloofung der Lieſerungsſcheine betreffend. 
27 Das, dem Iſaac Moſes Cohn erthei'te Certifikat über 
| feine Anfunnme als Staatsbürger betreffend, 
13 Den verloren gegangenen Paß des Madlermeijterd Friedrich 
Wilhelm Sengbufg bitreffend. . ; 


44 


44 
47 
49 





u 









Den 29. Dee 
1816, ı 
d. 30.) Dee. #7 
> 39 Dier | 2 
d. Er 30 
— 148 
d. 3/ Zanmar. 40 
—V— — 
am 
d. 8. Sannarı | 14 


dv 10, Jan. a4 


euer: 
d. 7. Van. — 
d. 13. Jan. 31 
— u 36 


4 
— 45 
44 
ii 


> 38, mir: Fiss 


— x — 


Die Affentliche Pruͤfun 
Walſenhanſes detreffend. 
etrifft die Lieferung won 
ſchinen zu dem Hafenbau in Swinemünde 





Inhbafle 


9 Inder Armen 


Die Viehmärternin Greufenbirg t 


Die Deitöhge zur Bouifen: Stiftung b 
Die Nahmiegungin der Bacıvaaren 
Wegen Defertion des Untetofficiers Ulm, . 
Die Ernennung des Herrn Hübner zum Kaiſerl. Rufil 
ſchen General» Conſul betreffend. : t 

f und Einkommensſteuer / Erhebungs, 
ſchaft in der Provinz Pommern betreffend ie 
Die Ausmittelung der nit dem franzöfijcen Heere na 
Rußland. und Spanien gegangenen 
kehrten Indtoiduen betreffend. 








fur des hleſigen 


PR 
d. 


» — — * 
me. 
c 


Die Legalifation der aus. den Köniat. Preußiſchen Staa: 


ten nad) Frankrelch 


Dr Milltair⸗Brod⸗ 


3% it: inen kaſſe. 
Wegen Beſtrafung. 


und Fourage-Verpflegung tm Cös⸗ 
linuſcheu Regierungs⸗Departement betr 
Die Beiträge zur Unterflügung der Wittwen und Walſen 
gebliebener Pommern betreffend. 
Die General: Berfammlun 
chen Sejellfhaft betreffehb, 


Wegen des Beitritt dev 


gehenden Aktenſtücke betreffend. 


Verrifft das auf det fun 


9 der Po 


inmerfdyen atonomi⸗ 


“ 


Kivitofficianten zer allgemeinen 


* 


— 
do des Doris Altı Sarnow 


‚ongeierte nee Erabliffemmut Hermatnethat - ”  , 
Betrifft das auf dem Ader der Doriſchaft Glaſow Raus 


Pommern: an dag 
Wegen Diftrafung, 


Die Bezeichnung der inlän 


‚Aufforderung an die Herti 


Empſehlung der JZeitſchrift: der deutiche Gewerbofreund 


deriiet. * 





Greeffeuderg 


Feldmeſſer. 


Bamaͤchtalg des Kaufmann Fintlius an die Stade 


oewſchen Kreiſes erbaute Vorwerk Streithor. 
Die Siaſendung ſeltaer Maturalten au 
Muſeum in Berlin berreffend. . 


diichen Schiffsgefäße betr, — 


8 der Provinz 










und nicht beimges] 












— Tr 
N 
















— 


EEE Dres 


x H 

d. 8. Febr "Mettung Br Maunſchafteu⸗ beis vorfallenden e 
11 I | 

d. 18. Ktw'] 64 |Die Jahemärkte: su ⸗Stargard⸗betreffend. 
— 165. Wegen eines verloren: gegangenen Beitepaffes: i * 
— 1666. Den FJahrmarkt zu KRoͤuigsberg betreffend. —* 
u | ;77. Jahrmarkts « Verlegung: ta’ Schönflen. 2 im m... * 

d. 11. Febr zegent elnesverloren qegangenen · Paſſes. R 

d. 14: Febrs Betrifft die, Verlegung des Fedtyabramarftes in Reunsarp 

Pr —2 Wegen Verlegung des Palmar⸗ Jahrmarkts "Au —— 

d. 152 Gebe Die Reallfirungiden bei Der zweiten Verlboſung heraus | 

| gekommenen en Bons —— s „dl 
‚d. 16. Febr. ha) Wegenzeinesi verlognen Raſepafſes. Inu „9; | 
— 179 Empfehlung mehrerer — Sonim. us ꝛe. 
VBartholdi. “ch 
im ‚80 \Megen’ Baftrafung » 
4 9. Brämten der Demmerfh ah: Sefetijcaft zur] 
ot » IT «, ‚SZesmndsrraung Bes. we⸗ . 1, 
? s ‚ 1, RR ia sı7ı , 
" ri BE * Ye, 
-d, * Schr. sr egen Deinaſeh 39 it! WERL +, 
d. ausäebr.? | 84 — zur Wohlchatigkeit Be unfee veiden am| 
13? i . 

d. 22. Köbr. | 95’ bug: des’ Buegemneifhen: Eheiften: zu Greiffenhagen 
es" » 89 |Die Arretirung des dur den Gtedbrief vom z6jten 
DE - ‚Suly 1816 verfolgten. Chriſtian Kriedrich Lack bern 

d. 36. Sehr. 26 Wegen des Zabemärkes im Fiddichow. 

— + 1 98 |Die dem Bbitchermeiſter Drang: ertheilte Crianbniß, den 
| 2. | "Familiennameri feines: Stiefvarers angunehmen betr. 
2: $ frz Die Verlegunq des Provinzial⸗Wollmarktes zu Colberg betr. 
ww. 4. März. Figrof Bas Verzethniß der in den. Jahren 1818, 184 and 


480° eintreffenden chelſtlichen and» jädifchen Feſt⸗ und 
Fetertage Behufs der zu regulirenden Jahrmaͤrkte betr. 





1J ⸗ lin betreffend. 
ıd. 6. Maitz. 195Den TAbd des KonfifteriabNathe Brüggemann betreffend. 
d. 2.’ Mid. ‚96 Beteifft die Ankunft der für die Provinz beftimmteh Be— 
ſchaͤler anf den beſtimmten Scatidnen. 
— 17130 Das ertbeilte Patent des Olsen Luͤtke zu Ber 
Un betreffend. 





as Patent des Btanntweindtenner Piſtorius in Ders ' 


os 











Tıa ! 28 Diebes.. 14 
— 118 Betrifft das von dem Eigene Woif artgelegte neue 
se gi Etabliſſement Grͤſhoff. 14 
d. 30, Dürr irı6 Das vom Heren raten von Schwerin herausgegebene] 
sap 144 — Monatsblart fuͤr den Landmanu bet effend. P 14 
&. 21. März. | Anzeige wegen der gangenen Beitraͤge zur 22 
ee | ei.) ung unferer unglücdtügben: ;Rreflder sam: Rhein. T ‚14 
(de — Wegen der den Megierungen übertragenen Controlle der i 
<= ers : 74 N 
‘& *8 Din 


d. * Dr | 


d. 29; ‚Män: || 
d. 31. Dirk: 


rag, 


der le 
Ms fi 
| 


er + 
-d. 44 Apell. 3: 
v7 April, di 


Bis 88 
d. 13. April. 


— — 
d. 15. April. 
d. 16: April. 
d. 27::Apeil, 
d. * April. 


* 1 .a78|Aafforderung: an diejenigen, weiche noch” Forderungen an J 
das ‚aufte Infanteries Reglment — 1% Ii- 124 


» 29. — 


| ar2 Verwdahrung gegen die Rcütze, — 17.]8= :1 17€ 
sch 113 Betrifft die. Abtrerung des adellchen Gutt Batow vom|' 4 
Frautfurter Jum· Dtettiuer · Realerungs Depawinent.ı) 14 

|ırı4 Belohnung . von ıo Arie. nie die Anbieten eines] 





138/Den Saprinarkt zu Pyritz betteffend 


Errichtung einer ———— und" Com⸗ 


munalcaſſe betieffeud. .. .Ams; i 13 





Heringslalzerei an den Pommerſchen Kuͤſten. . hı$4 


‚ng, Die. ‚Ernennung, deg Hetrn ker Bacalqu zum ftainoͤſt⸗ 
I Shen Viceconful In Otettiu’ ketreffen 79 1. af 


"122 Relopung des Michael Krieſen 
— Au⸗zeichnung des Burgemeiſter Chriſten zu Seeiffräßagen.| 4 
i1a7 Berrafft das von. dem. Muͤhlenmelſter König zu Sroinerf! 


lan dd Mmände ‚auf. Koͤnigl. Safenteruitorie: ‚angelegte Sa 1 
Stabliſſement Konigewerk. 16 | 


jur Wegen der: für ‚das Bitdnũ ‚Or -Ränigl. Hohe desl' 
Kronpringen von Preußen, zun Beſten -erbiindeter]: 







17 
16 


4 
4 


— Wegen Beganſtigung der er Speringeftgen an]. 
‚| der Pommerſchen Kuͤſte 1. ti 
138 Wegen eings werlornen Wanderpafles. — — 


14 Wegen eines verlornen Reiſepaſſes. .118 


139 Wegen verloren gegangenen« Brieficjaften, a Br | Ds 


— (Die Primgeflinnenftener betreffend. 
448 Dean der. in der Stadt Ar» Damm Genau 
Schaaftaͤude. 


149 Wegen Beſtrafuug. «119 


20 Vorladung des Matrofen Kurth. pie we Hr 


Krieger von dem Oberpraͤſidlo gefaunmelten Sudſetlbenten. 16 | 


137. Das allgemeine Pollzelarchtv ſuͤt Preußen öetreffend. 17 








o. 30. Aptil 17.| sgojDie Unserftägungen durch Pferde demobll gemachter 


‚ Truppen betreffend. . . 1119 
Br. —— 17. 1541Die Verhaſtung des Conducteur Lehr betreffend. .“flıg 
d. 2, Ma 162) Wegen Beftrafung: 23 

d. 7. Wal 157'Den von dem Duchtradtergefelen Sein Saul v dt: 

lornen Reiſepaß betreffend. 20:.|. 
— 179 Vorwerks⸗Verpachtung betr, 24 
d. 9. Mat | 16: Die Schulverbeſſerung in Maſſow betreffend. series 
d. 10. Mai. | 275 Das Darzer Bocperniee berreffind. ' = '. 13% 
‘ 38 
41 
d. ı9, Mat. 173 Aufforderung: sam’ Be —— feiniigen Sage | del _ 
3 5 Setanarin@te — 23 
= 13H J 24 
25 
d. 13. Mai. 2 Berjeiäniß — net weiche das Arne 

J | Kreuz erhaten haben. 37 
d. 14. Mal. 173 Wegen Befitafung wi 
d. 16. Mal. 167 Den Verkauf des — Steinfalzes Steffen. “']22 
Te 194. Wegen Deitrafung. F 25 


— 193 Das dem Oppenheim etthelute Patent betreffend, 212 
d. 19. Mai. 163 Wegen Verlegung des Johanktemarfresin Greiffenhagen.|, 22 
d. 19. Mais | a Wegen der während des Monats Jrni d. J. verbotenen]! 


' Slöperei mir langem ‚Sioßhole‘ auf der Drage. ih 24 


d. 22. Dal 174 Wegen Deftrafung. 23 
191 Das Einbrennen der In Slefem’ Sabre von den König. 

Landbeichälern gefallenen Fohlen betreffend, Er 

26 

— 27 

d. 24. Mal. | 170) Die Schaafpeden Impfung ——— —1 

d. ⁊au. Mat. | 295: Wegen Beſtrafung. = #8 

d. 70, Mal. 3 legen Beſtrafung. 27 
d. 1. Jung | 190/Die rücjtändigen Perfionsyahlungen aus der Offen 

TER Wittwenfaſſe berreffend, af 

d. Anny. | 181’ Belohnung des Buͤdner Memer zu Katienhof. 24 
dv. 8. Jung. 1 199, DierBerteginig des. Orts Heinrichtderff zur Tempelburg, 

fhen Synode, | 25 
d. 10. Suny | 104Die Reparatur der fogenamnten Freitrüde wiſchen dem! 

Dorfe DE und Wormrete Dolltz detreffend. | 5 

—* 


















— er Defrafung- . © . 28 Se 
+ en 39 I 302 
dr. Jany |; "Die: Geluche in Vermögens Steuer / Sachen betreffend. | a7 | 257 
d.. 42. Junb. 219 Die Berurtheilung des Unterofficler Katl Utech vom 
9 »Dtörtiner GardetandwehrBatailon betreffend. . I aa | 273 
— Stährpertauf auf der Königl. —— zu Sram] 
> | kenfelde. 131284 
ger ul des Kalks in. Podejud) betr. z3 | 284 
d. 46: Junp | 214 Den Empfang Ihre, KRönigl, , Hoheit, ber Peimefin| 
} WEbarlotte, —8 Reiſe Pommern betr. 286 
de 18. Ziuw. | aus Betrifft die Haltung einer) Kirchentollelte zur Unter 
3 ge |. } Mükung den: Invaliden und der, —— — Wi 
wen und Waſſen der in den letzten Kriegen gebiti 
kıarı ! — — eidiger. 271271 
— N e.allgemeine Exicten- Sammlung betreffend. F as | 287 
d. 19:.Funy; | ars] Die Schutzblattern » Impfung betteffend. a7 | 2;» 
DZ 121 Den Vertauf des, Ciwen: Schiffs Innholzes auf der a 
$ tar I mil nylagesder much nt bett. ar | 273 
d. 30. Yuny. |,a04 ug 2 verlornen Reiſer aſſes 274278 
d. 21. Jung. joaerjDd — ‚bisherigen Reuftetiinfhen Eynobe” in 
ET * uftetein he und Ratzebuhrſche betreffend. a8 1281 
d. 24, Suny,. #33. eines verlornen Reiſepaſſes. a8. | 186 
d. £.: I 218. Die eingegangenen Beiträne zur Unterftäßung unfrer 
angluͤcklichen Wrüder am Rhein betreffend, a7 | ayı 
d. 26. Juny 218 — der Preußiſchen innern Staatsverwaltung 
28 ; 189% 
d 39. Juny. ah Schrift: Apelogle der Klechhole "anf dem platten 
* Lande betreffend. > 0: ] ggr} jco 
— on | 244 Belob * — — Wienſceureituns —25·400 
bg ar Wegen Beſtrafung. wi iost BI |- ut 
d, · ©; I 259] Die Kevidirung der Dadwansen Sesreffend., 31 1 259 
d. 5. July, °F wgulbeteifft den Eingang der mit Korn» beladenen Scife 
rt. aus der Oſtſee in die engliſchen Häfen. 300 
— 247 Die Einfangung des Vagabonden - und — Ip: — 
hann Friedrich Vandrée betreffend. + 29 | 303 
db. 6. + 250 Dlan zu einer Bücher -Verloojung. } 30 |, 306 
2.833 TV 249 Wegen des Herdft-Viehmarkıs In Groß⸗ En jo |ı 306 
d 9. July. hd Wegen Verlegung des deuten Krammatkts zu a a 
{ ‘ : bein, ia 4 1... ie Im 31 316 
HRidr 





7] Er * 
de 17. 


d. 14. 4 
d. ie Sp 


u. 
1 


X a. 


d. 17, Auguſi. 193 Die 
| | Ueckermunde erforderlichen Baumatet iallen betreffend. 


Wegen Beſtrafu Bat A M. 
252 Das Maaß der — He ngetonnen * nd. 
2160| Afforderäng gebliebenen Mlertften 
age eis ann — nd s 


1 280 Nadteitfing dert Monat galt #7 von der Brad 
Babe Brenze ins Ausland verwieſtuen Vaga⸗ 


bond 
269 Slatung d ded Inballden Schwandt für“ Beten Le 
* et Perfonem, „ 1.) 
3 — die nu Verwondu des 


* N ’ aure 

mi Rt die one des ‚Zollainte u zur 

upt ⸗·Eiuganas⸗ Zollamt. — 

272 Fi das von dem Landrath vom’ a: digen: 

neue Landgut Schöningsbürg. 4 

ie auswärtigen Lotterten betreffend, „ 

267/Die Diaten und Reiſekoſten der Nretsverordneten ‚betr. 

284 Die Berpachtung over Ben Verkauf mehrerer Länderele 

der ———— San, — und‘ Crop Sch dufel 

N 

53 —— einer 
ten Pega ore 

Die im Monat 
“min über die Grenze virwirfenen Vagabondemn betr. 

Wegen Lieferung des zum Brückenbau —8* Wollin —— 

dierlichen Hals. 

289 Belobung des Predigers Dannenberg: sann“ : 

293 Aufrufeam den Soldaten W. Hoppe . pa 

300: 








4 


27 


verwieſrnen Vagahonden betreffende 11. ©" 
eferung von Bekleldonasgegenſtaͤnden —F toe gaudar 
unguns zu — ut 


297 Kafuhe des "Brennhotgbedarfe für das Candermendaue] 


zu Urtermninde, un 
uf 
zum erweiterten Ausbau des — u 


‚Die von Stetrim aus im Monat Gull: ber de Se 








v. 14. Sept. 
d. 14. Sept. 
d. 1. Sept. 
. Bept. 


d, 16 
» 18. Sept, 
d. 20. Sept. | 
j d. aA, ni 


'331|Die allgemeine Kittwen : Verpflegungs / Anftalt betr. 
yar Verlegung des Michaelis: Markts zu Naugardt. 


369 ades gleichen. R 
337, Die Einimpfung der Schaafpocken betreffend. 


39, : | . 
340 Die Wollmärkte von Berlin, Breslau und Landsberg an, 
.» ‚#4 4 


d. 19. Kug. 17. 

» 16. Augufe 

d. 21. Aug. ja 
a 

da, Aug. | 

d. N  Kaguf. 

d. 29. Auguſt. 


301 Ungiltigfeits Erflärung eines. verlornen Retſepaſſes. . 
3071. Re desgleichen. — Fade: * 
gı2]Die Rräulirung der guts herrlichen und bauetlichen Ver⸗ 
haͤttniſſe betreffend. » . . . 
317'Werzeiduig der bei der zten Verlooſung ber Ruſſiſchen 
Bons gezogenen Nummern. 
308 VBettifft die zum erweiterten Ausbau des Landatmenhau ⸗ 
af fes zu Ueckermuͤnde erforderlichen Daumatertalien. 

)65 Ernennung des englifhen Eonfuls Lage zum Eonful von 
“4 Hannover. « . . 
313 Ankündigung der Zeltſchtift Tür Staatsregierung und 

Geſetzgeb 


gıo Die Lieferung des zum Brüdendan bei Wollin erforder 

lichen Holzes betreffend. ° * 
343 Die Dorfsthutmuhren betreffend, E 4 
394 |Die angeblich Köpkiiche Erbſchaft betreffend. 
319/Beräußerung des Forftdienft»Etabliffimente zu Neuhaus. 
324 Belobung des ıc. Rumlitz aus Breslau. 


323 Die Seneral /Kominiſſion betreffend.. 
326 Den Jahrmarkt zu Daber betreffend. 
3531 Wegen Biſtiaſung. * 


— 


332'Die Requlicung ‚der gutshertlichen und ‚bäuerlichen Ver 
hältaiffe betreffend. . ; i 
338 Wegen Verlegung, des Micarliss Marfres in Poͤlitz.. 
343, Den Krammarkt ju Schievelbein betreffend. , .  .- 
Die Krieasdentmänzen betreffend. , j 


der Warte betreffend. € -, > — P 
349 Wegen der bei den Auselnanderfekungen zugugichenden 
I. Bonitirer und Berftände. ; .:; 
344 Wegqen eines verormen Eingangepaſſes 
34 Be riegung des dies jaͤhrlgen Viehmarkts In Gollnow. 
3657 Die Regulirung der guts herrlichen und baͤuerlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe betreff nd. - J 
50 Die Zenſchrut: Annalen der Preußiſchen Innern Staats / 
verwaltung betteſſfend. 
(3) 


2 2 


— — ——— e —— — ·⸗——— ur En BET / 


43 I A 
Datum der 2 | ’ Ebbe 
\ il: 3 % "n ‘p "a 4 t, 1 — ‚Seit.‘ 
nd TE > 183 


2.| air. Fr diehj even Gm in Mehwarp betreffend. | 42 | 4r5 
< * a ———— Ri augelegte neue —I8 — 


r m. N te une 
Br 7 eh — Ks RER en 2 
4 


B. 1-Octoter. | 367 — SE 4137 
d. 3. October.) 358 Si gi den ER "Brandung! 

2 —9 “ A en ie | ra zu Mo vn ar gie 4 
84. Dt 14356 a me Eupife 


24 





4 43 
d. 7.Öctoher, | 3 ng an Siffer Fried in Aust 44 
d. di HR ie —ãæe—— mmer Thorbt 6 au pr. 
— 3. | 366 Den Verfäuf des im —— or fudlichen 
* 2} 1 —— 7 betreffen 4 
— :. 1:380]3 tung ber N erertt Langenyadeh und Wars] ©" 
1.217 tenftein im Amte Schievelbelu. 46 
u 1 sl: J 8 Amte ——— bein gehoͤtlge Eröpachts Vorwat * 
8— 40 
b. 10. Okt. 364Die —— a bien in Pagarerhen erforder N 
R44 | nen Mititaicperfche 44 
Ya - 1 382 Das zum "Amte Sea gehörige Vorwert Neuwuhrow 
betteffend. 46 | ap: 
t. Mo 04 g6g Den m Perf des ‚Kor een Gb Srabtifements Neuhaus “ g 
betreffend 4 


42* eFriedilchewo 4 
38; —* hey veriohren gegangenen Stantsfhuldfcheines. 46 
. 14. Dit. 374 Dee des Hertn von ‚Demi zu Cantreck. 45 
, 376 —* ? nes vei ann ifepa 
. ib DO 375 Betrifft die We Ar Varms vom Borgehürg 
I * daran, — Juſel Rodſcher im Finuiſchen 


— are Si um Aufhebung der 
TAT 7 —8 ee ek mi Auen so 
348 


_ 2 
— 
in 
E27 
282 
Zu: 


d. 22. Oct, Betrifft die eg des dem Gaͤrtuer Langerbe zus 

sr gehörigen Erbpachts Etabliffements. . E16 
d. 23. Oct. |. 390/Dden si hmidtgefellen Sundberg betreffend. . 47 ’ 
d. ag. Dis, | 408]Den Holzserkauf in der Dberförfteret Clausdamm betr. | 49 : 


d. 37.0. | 38 egangeng. Betträge für den abgebrannten ir 
88 | Bleu Bu 
— 1395⸗ —— fr die mie der Strapoſt Reiſenden. . | 48 
J. 
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». 29. Ost. 17. 387 Die, Aufhafuns von Bernhardts Schtift: Luthers 8er 
ben chriften‘ berteffend,: 9° Pnmainchne 
».T. Nov. 388 Die Uebereintunfe‘ mit dem Dive rad 
Mn gen — * Zur — — 
ni: Nov: 39. zverfauf in der DOberförfterek Elausdanim. 
— Bee Holzvertaufe in kur ‚Oberförfteret‘ And Werfen, 
— 386 RR die Derennung der neuen Kr; ER 
tettin. 
v3. Dem. a Die Regullrung des — ongobam· ei betr; 
ee e n = 
RE I] Mo) vo Dee re Din: ——— Wegner 
\ zu Neuhaus, 
d. 7. Dev. || gıslDen Verkauf des zu Neumark im ehemaligen Anl 
! N Colbatz belegenen St. Guͤrgenhoſpitals betreffe nd. 1 
d. *. 1 993 Die Reviſion ver) Backwaaren betrefftud. 
d. 12. Nov. 47 Den Holzwerfauf aus_dem Warnowſchen Revier Lu der 
J GoR "Hafel Wollin —— ——ã 5 ' 
E 416 Die Abänderung des bisherigen Plans zur feineh Sri 
Aa —4— lotterle betreffend. 
d. 13. on; | 406, Die Regulitung der gutsherrifhen und bäuerlichen Be n. 
*124 haͤltniſſe betreffend. 
Bee" 419!Die Durdfchnittspreife des Stettiner. Kornmiartıs wir. 
6. Nov. | 4os/ Die Schaafpocken ⸗ Impfung, betreffend... 
17. Now | 432 Ds — elner Navigarlons ; Säule „tw Ban 
y 5* etreffend. 
d. 19.. Dow.) | 418]Berrifft. die Ermenmung, eines Gene alkönfuts N weräfinige 
} : 2 + A Staa aten von Amerika; fär de fainmtſich en Preuß. 
20 1 Häfen’ weftlich der Ober. 





— 1428| Den Verkauf des’ Düngzrgipfes Gerreffend;”. * ill: 
d, 20. Now: |: 43 ae derjenigen Individuen des ztın.-S ifahterte, Regi⸗ 

F ments, welche in denn Feldzuͤgen 813. 1814 U, 189 

u: nl 5 das eiferne Kreuz ethalten haben „ 
d. af: bg ‚47 Die ‚Bigulicung der Holzverkaͤuſe R ur Oberfäilen 
\ Dintſet Tora: lo bereeffend. «il 

d. 28. Nev. Fgay — Anel viloinen Miſepaſſ —— 
d. 6. Der, 47) 43 —— Ana ya = = Ir 
a ; D J 2 4* 
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8.6. Dec, 1817. 
d. 7. Dee 

d. 9. Der. 

d. 15. Der. 


d. 20. Dee. 


9.7. Ian. 17- 


SE 


d. 11. Jan. 
d. 15. Jan, 
d. 8. Behr. 
d. a5. Sehr. 
d. 4 


d. 1. Maͤrz. 
d. 23. Mär. 
d. 24. März. 
d. 25 


4 1 Regulcung dee Holzverkaufs⸗Termine im Diftrift des 
53 


Forfimeifter v. Berner zu Friedt lchethal. 5722 
433] Wegen Verlegung des am 15. Dec. c. fallenden Kram 
marfts zu Guͤlzow. R . Ig2 | sı6 
Betreffend die Rrgulirung der Holzverfäufe In dem Ober, 
förfter s Diftrifte Treptow an der Tollenfe. 3 | par 


437 Betrifft die von beim SnadenSchulhalter Steetz zu Die 
trihedorff und dem Maurergefellen Carl Este zu Er 
venhagen geleiftete Huͤlſe bet der Feuersbrunſt zu Die 
trichsdorff. 31520 


443 Betrifft die Lieferung der im Jahre 1818 zum Swine⸗ 
mäuder Hafeubau erforderlichen Faſchinen. 54 | 518 


u Sic erheits⸗Polizel 
Perſonen welche durch Stecktiefe verfolgt worden. 





— Joehann Gotilieb Meyer aus Küftein. : 2 | 20) 
3 31) 
1 98) 
rhomas Misniewefl. . ; 5 679 
— [Anton Konopatzti aus Mittel: Golmkau. i si po 
— [Yohann Bryapnsli, aus Miedjuo. . . $ g1 
— |Aatod Krainefi, aus Schllewltz. 6| 60 
— |Töpfergefelle Johann Pollnow, aus Lablan. 3 | 3: 
— ISarde:Ulan Jakob Miller, aus Danzig ; 1 76 
— EKratzenmacher Lore Kachanowskl. ı2 | 104 
— |Artilierift Jakob Damagalsti, aus Ryeckowo. 14 | 133 
— Nicolaus Trpinskl. . . se | 134 
— Albert Wroilawsfi. . . . 14 | 135 
— |Mihael Woyciehometl. - . = EN I 
— [Hohann Gottlieb Scheller, aus Groß ⸗Clesle. ö 16 | 1x6 
— [Kuh Simon Meudrowelt, aus Rheden. . 1 ı6 | 156 
— |gandwehrmann Wilhelm Schmeling - E 15 | 144 


Jakob Kafitowetl, auf Gllehne. i . ae ıız 
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de I3 | ã8 
oe se Iohyaık CE 
Verorduungen | A B3 
22 aa) 
d. 5. Nocit iz. | — gatob Holz. 1 
d. 7. April, — KWaecht Erdmann Hitſch, aus Wil⸗ ut. . 18 
d. 13. April. — Berehellchte Schmidt. . 17 
d. sg. April. | — |Iohann Geibowekl. n ı8 
d. 24. April, I — IChatarina Gerobeck, ans Suikorz. 21 
d. F. Mal. — Vagabonde Bandal Markott, aus Ottel. — 12 
d. 9. Mai. — Johann Helarich Rofenbaum. 23 
». 13. Mal, | — Kuechte Ftledrich Mahnke, Guſtav Voigt, Sohann 
Köhler und Chriſtian Schulz. 22 
d. 14. Mat. | — Baͤckergeſelle Chriſtlan Biohm. 23 
d. ı. Junl. — don Gerſohn. Pi 25 
— — Optleus Loͤwenſtein. 15 
$. Juny. | — Joſeph Udowski. i 37 
d. 6, Juni. — Fohaun Boſſe aus Danzig F 27 
— — /Zohann Feledrih Lebrecht. ‚ii: 
d. 10. Juni. | — Zoſeph Kwlatkowski aus Krakau. 12 
— — Abdam Raczanowski aus Panigtodz. — 
d. 12. Jant. — Michael Hoͤdke aus Motilewo. 1% 
d. 13. Junt, | — Rnecht Anton Kubaktli. . 28 
-d. 16. Yun. — Dienſtmagd Margarerha Marhlaforina, 28 
d. 26. Int. | — Kärbergifelle Johann Kühl aus Eibing. 29 
d. 37. Jun. | — Landwehrmann Wilhelm Schmeling. 28 
d. 2. Yuli. — Liutenant Heintich Cron aus Comoro. . | 30 
d. 4. Jull. — Kanonier Michael Dalasti. ji 
d. g. Zul, | — | Johann Auguft Wild und Chriſtlan Friedrich Mile. | 3: 
d. 13. Sul. | — BSditcher Karl Friedrih Altmann. 31 
d. 30. Juli. | — Tagelöhrier Johann Lewandowskl aus — 35 
d. 28. Jull. — ‚Michael Teitz aus Stahm. 36 
d. 29. Jult. | — Knecht Caſimit. F . 186 
d.7 Auguſt. — Jude Hit ſchel Abraham. 47 
d. 9. Auguft. | — Fohann Mitenz aus Martenmerbder. . 1 3r 
d. 12. Augufl.!| — Antonia Jendrznlowna aus Barfom. . 1:88 
d. 14. Auguſt. — Jakob Butzerrais. RER 
— — Soldat Johann Skororensti aus Peiken. z 38 
— | !$äfltter Carl Schretderici, . 138 
& 17. Auguſt. — Lebel Moſes. . | 37 
De = 38 
RK 39 
d. 22. Angufl.| — Jobann Friedtich Schwatzloſe. .139 
»d. 23. Aug. Deſetteur Johann Epriftian Diekhoff. . 13 





d. 2 Ang 174 — 'Dragoner Johann Baumann aus Alt» Stettin. \ 
d. 25. Aug. | — Martin zu omekl, Jehanu Gareib, Franz S;achodi, 
- ? Drarceki Chmlalkorwsti, Franz Jedleuzki. 
d. 29, Auguſt — Johann Domogalsti aüus-Eutm, 
d. $. Sept. — IMartin Jafinsti und Wilhelmine Hrimann, 
d. 17. Sept. — Johaun Chriſtoph Schmahl. 
d. 24. Erpt. | — Schaͤfer Johann Hitſch. . 
d. 25. Sept. | — Pohann Arendt, ., r 
B..29. Sept. | — Mousketier Johann Adanı. 
d. 30. Eept, | — Stanislaus Lochockt und Michael Autgad. 
d.$. Oct — Matthlas Newicki. 
d. 10. Dit. — Kuopferſchmidigeſelle Johann Sundberg. 
d. 12. Dt — Setgtantnuajor Jwan Iwanoff TORE nko. 
d. 13. Dit. — Ewma Zuwitterck aus Gruda— 
d. 21 A — Ecxnſt Frleſe aus Frankfurt a d. Oder 
2.24. Dit. | — JZohaun Friedtich Koͤhu aus Ar, Kabel, 
— — Diichoe Woͤlk. 
d. 30. Oct. | — Drevlaum iſter Friße in Troſſen. ‘ 
d. 7. Nor. — Berwittwete Eleondra Sagowski 
‘18. Nov. | — \Soivat Frudeih Laun . ., 
3.15. Nov. | — !Ranonier Ehriftian Neicheln. 
— — Rektruten Bartel Balla und Johann Jacczheett. 
J — Straͤflinge FaGlechanowskl und Peter Rakowoli. 
d.23. Tem. | — 'Brannmweihhrenner Gottlieb Aut aus Regenwalde. 
v 37. Nev. — Caſimit Gollaszjineli aus Groionie, N 
d. 28. Nov. — IKarf v. Reinholz aus Königsberg. 
d, 3, Dec. — Pferdeknecht Johaun Galenskl. 
dv. 3. De, — WValentin Dimek. —* 
v4 Dur. — |Erinmwebergefelle Möller. . . 
a 20. Die | — Schmiedegeſell Sorge Weftphal. . 
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F 4. ww alphabetifäier —* 
a Ulac al 
var I .. 3* 
Aunde, Grerijs Auffcher. a 
. | Dade, "Reis ‚IJuftiz ; Cmmifariue " u; a Br 
Barkow, desgl. . [sı | so8 
Barfow, Juſtlz — Commiſſarius. — — 71 508 
Barlehm,Kaffmſchreiber. — PR tue 29 | 303 
Berlin, MReetor. "uk 2. . is | 143 
Bernhardt, Konſiſtorlal Aſſeſſer 4 16 | ı53 
—5 Aufſeher in Paſewalck. Aloe, n 2 
j er Stüdtgerichts » @ckreraig in ; ⸗ 
Blauroe Landrendeiitee. ° nu nn Part 98 
Bodeunſtein Yuiys Affeffoni? 2b nd 12 | 103 
E omberg, Medizinal Aſſeſſor. og  ’on , y| J 46 456 
— —— 186 
Bornfeld, Kreiswerordneten. "1, u 0 .- jıs |] 143 
ee, Regiſtratur Affiitent, Ay; : v83 42 428 
randt, Burgemeiſter in Uſe 143 
8:2 | 13 / e in Uſebom.. 
ee — v Brockhuſen, Kerelsverordneter.. a a ie 
* Brockmann, Landbaumeiſter.. la⸗s4427 
. |Büraee NE 2 ei 
44 rger Burgemeiſter im Wangerin. A: 432 
el — Buſſe, Licent » Rendant. ihn | ® 27 i 275 
\ | { Däbnert, Aceiſe Aufſeher. ’ 10 88 
in Döbling, Diafonus zu Maugarke. .. gE4 | 133 
* Domann, Aceiſe ⸗ Viſitator. I 12 
** — Droß, Mebizinal » Aſſeſſor. 2 17 | 166 
} * — Kamelliſt. 19 186 
r 2 BR ee > un 20 aa IE, " 15 143 
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|Engerting, reife : Rendant. . . [47 | 458 
v. Elfen, Kreisverordneter, . 14: 1437 
Effen, Superintendent, sı | so8 
Ernſt, Rektor. 1 12 
Fatzler, Raffendiener . i ıs 1143 
Ferno, Kreisverorbneter. ’ 4: | 427 
Fick, Grenzbereiter zu Neuwarp.. 43 | 433 
v. Flemming, Kreisverordneter. . 4: | 4:7 
Freßer, Thorfchreiber in Maſſow.. 47 | 458 
Gaſſner, Accife ; Auffeher zu Garı. . lz&] ırs 
v. Geift,. Oderlandesgerichts » Exekutor. ; ta 
Geppert, Juſtizkommiſſarius. R . (Er | gar 
Gerftimann, Rarhmann in Maſſow. . ar | »a7r 
Giersberg, Burgemeifter zu Cammin. ß N 76 
Giefe, Accife  Raffen : Affiftıne. har 1121102 
Goͤrſch, Thor-Viſitator in Anklam si): as | 358 
Graaf, Regterungs. Houptkaſſen Controlleut zu Senin. ı2 | 102 
Grävenhagen, Ihorfchreiber zu Rs: . 41 | 4ı39 
Grügmacher, Regiftrator. . Fı8 | 171 
3 . Grunewald, Accife » Aendant. 12 | 102 
Sabefoft, Kantor und Organifl. . 41 | 418 
v. d. Sagen auf Premslaf, ‚Areisverorbneter. 37 ' 380 
v. d. Hagen auf Reſeltow, desgl. #1 93 
Hahn, NRarhmanı, . j 5144 
Hahn, Kanzellift. 531143 
Hafen, Superintendent und Oberprebiger. . 137 1384 
Hafer, Accifes Aufſeher. R Is: I sı 
Heckſtedt, Erekutor. . ; e br | ıy3 
Heckſtedt, Reudant. . . 136 | 143 
Seremans Kreis » Zufliz » Kommi ſariuo. sı | son, 
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A ãA RemeoReeee 3. 
Datum der 35 “3 
Verotduung. & 3. bald DZ | Sehe. 

= 3 

P 3J * 

v. Hempel, Dirigent des Reviſions-Collegli. + 26| 272 
Henning, Rathmann 9 8 
Herbft, Eretutor in Wollin. : = 1854 173 
Hildebraner, Kanzlift. x ; 51 143 
- Hoffmann, Eretuor in Anklam. . . 18 | 173 
Holk, Kanztil. s R . 15 143 
Jaͤdlcke, Kamfil. . . . ı$| 143 
Kaxıic), Juſtizrath. se| 498 
Jeſchowitz, Exetkutor in Stargard, . ı8 ) 173 
Kannenberg , Kreisverotdneter. + . 142| 428 
Karbe, desgl. — — 42| 4:7 
Karom, Rendant. . . J— 6 59 
Karben, Kreisveror'nrter. . [4r| 43 
Kau mann, Aceiſe Aufieher in — —1444 
Kayſer, — 16| 152 
Kles, Eſtimator und Wechſel Siemrel Rendam 8 76 
Kirftein, Juſtizrath. 2 20 
Kleınpaul, Rettor * Mörenberg . . 16| ı52 
v Köfteriß, Kreisperordneier. . .:37| 380 
Kram r., Rantıfe . . . ı5| 143 
| Krauſe, Aecie Cinnebmer. | go 498 
Kraurboff, Kreisverordneter. ee 5 42 | 4:17 
Kreis, Kaıbmın. . . . | 9 4 
Kıafıl, Ranılır ö F ı15| 1343 
Krerichiner, Oekonomie Rımmüifions Rath. | 49 | 485 
F Krieſe, Erekutot in Stertin 18171 
[Rrüger DO:fou mir Komeniſſions Rath. R >71 380 
Kumm, Nurhiusun . . . 21 204 
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— = 
Datum dm 188 — 2 
Verordaung. 5 —— u} Seite 
— ee ar 
K Langkabel, Ranzlift. . . ıg| 143 
Laury, Aceiſe Aufſeher in Gary. . Pr nr 12 
Lehmann, Reiter zu Waugerin. . 23| 219 
Eindemarn, Rreisverordneter. . . !i 37 | 380 
Lindenblatt, Subrektor zw Nen Sterain. — 12 
Loͤſch, Schiffsviſitirer zu Stettin. . 451 474 
| Loth, Controlleur zu Greiffenhagen. J “3 418 
—* — ° — Rathmaun zu pent. * J 84 
| Ip d. Marwitz |, Landtath. des Grelfennb —— 
7 198% Matiork HL, Pandray des Saatzlger Sr. ı| sa | 732 
nee, — zu Greiffeuberg. — 
Mitzlaf, Juſtiz Aſſeſſor. » et ——— 
vr. *4 Müller, Doie, — 15 143 
| Müller, Rathmaun zu Greiffenberg. 36 | 358 
1. Müller, Kreisverordneter. . . | 7 | 360 
+ Miller, Conrektor zu Sreiffenbase. hal 18 
>  [Müller, Kreisverorduscer. . . 7| 7:2 
Mafte, Kreisberordneter zu Molfew. IR 42 | 417 
Miederſtetter, Mitglied des Kevifiens Cellegil.. 26| z5: 
ee m dobiling, Kreis⸗Juſt iz ⸗ Kommiſſat ius. Isıl 58 
4 Defterraich, Kreisverordneter. } ’ #2! aı7 
/ Defterreic), Kunztift in Stettin. . ; ı5| 133 
Ip. d. fen, Kreisverordnster. ; . 14 28 
Pergande, Polizei-Anfpekter, P ; 19 | 195 
Peters, Une. u R — 143 
Pfeil, Buchhalter der Sölarien Kr hr. ä 15 | 143 
|9- Plarhen, Kreisverorducter. i . tar 47 
je Pig, desgl. 371 3RE 
ER desgl. | 4: 437 
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Meinhatdr, Kaſſeuſchreiber. — .. 2810286 

Rettel, Aceiſe Aufſeher in Gattz.. ..|f4+| 532 

Richter, Hof: un Cchloßprediger zu Stettin. . | 24 | 228 

Rittmann, Dote in Stettin. - . ı5 | 143 

Ritter, Jufizbsamter. . . | 3727| 454 

Kobe, Kreisverordister, i ; 56 | 345 

Kodemann, Heftimator. . . v 76 

Roͤhl, Burgemeiſter zu Pyritz. . so 495 
\E Aceiſe Kaſſen Kontrolleun, . | 47 4 
Schiemann, Conrector zu Anklam. —243 

Schmeling, Burgemeiſter zu Maſſow. a7 175 

Schmidt, desgl. zu Dabır, a ; | 43 | 47? 

Schmidt, Kreisverordneter. e ja) 226 

Schmidt, Conſtiſterialraih und Hefprediger ana on 

. Schmidt, Regierung Nah und Srempel.Fistal . | 2 20 

v. Schmideberg, Kreisverordneter. 4— 2ı8 
Schmiedicke, Proviant Meifter. . ; 3 | 2:8 

Schöne, Arcıfa Foaſſen Kontrolleur. , a so | 448 
Schoͤnermark, Kreisverordneten, . ‚ eh 774 

Schoͤttler, desgl. . rl er 
Schreiber, Kaͤmmerer zu Uſedom.. . 42 | 417 

Schulz, Journaliſt | 243 

Schulz, Mitglied des Revlſiors Collegit, . 26 | 261 

Seidel, Ranzlift j R : 15) 143 

v Sobed, Kreisverett neter. | 71 7 

Solger, Mitglied bes Reviſions Colkgil. — 186 ara 

Sonutag, Kantor. 33 587 

Steffen, Kreisverortneter. i ö 42} 4:7 

Scelzer, Kreis Juſtiz Kommiſſarius. A sıl g0£ 

Scoff, yisgl. ; ; ; fıl gos 
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Teffmann ; Kreis: Zufkiz Kommiffarius, . sı 


Tıppe, Bote. . eo — 15 
Uecke, Juſtiztath. 37 
Vanaſſe, Ober⸗LandegerichtsErekutor fo 
Voͤ Eerng, Kanzlift. 15 


Bolg, interimiſtiſchet Landrath des Cam̃luſchen Kr. 54 
Walter, Kamtil. . 


. 15 
Wedell, auf Pegelow Kreisversrdneter, . 38 
v Wedell, auf Cremzow Kreisverordmeten, “1 37 
Weitybrodt, Kreisverorbnetee . 143 
Wellner, Accie Aufſeher zu Anklam. 5 ı 


Wichmann, inrerimiftifher Eontrollue der Licentkaſſe. ı 2 


Wiegand, Miglied des Reviſions Collegii. . 26 
Wilke, Krelsverordneter. 7 
Winckler, Superintendent zu Camin. . | so 
Wolden, Kreisverordneter. . .. 138 
Wolfyram, Rathmann zu Daber. .116 
Zeplin, Burgemeiſter zu Jarmen. 1? 
Zierold, Krelsverordneter. — . 24 


av,‘ SCH 
| 4244 75- 
— — 1 | B.SLITTNER | 
ve 3 LNWENTHEN 
Amts⸗Blatt— 


‚ber 


Königlichen Regierung von Pommern. 





— No. ı 











Stettin, den 6ten Yanuar 1817. 
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— Verordnungen. 
Polizei Angelegenheiten 
ae EEE I. | 


.. Den Verkauf des Fleiſches betreffend. 
Ne. 1600. December 1846. 1; Abtheitung. 


Wr finden ung veranlaße, in Anfehung des Fleiſch-Verkaufs, M dem 


Städten unfers Departements, ähnliche Verfügungen zw treffen, als die: 
fenigen find, welche unter dem ı2. März a. c, durdy Mo. 10. des Amts⸗ 


blatts, publicirt wurden. 


> Bons. Februar des kuͤnftigen Jahres ab ſoll jeder Fleiſcher ver- 
bunden ſeyn, feine für: den laufenden Monat: von ihm felbft' zu beftimmenden 


“Sleifch - Preife, durch einen Aushang, worauf dieſe Preife bemerfe find, 
an feiner. Verkaufs - Stelle, befannt zu machen. : 


Cm 


hr 


geſunde Beſchaffenheit 


— 


giebt, verfaͤllt fuͤr jedes p 


Bor dem Eintritt des Monats werden dieſe Pteiſe in den Städten 
Stettin, Anclam, Stargard und "Demmin, den dortigen Herrn Polizei 
Direftoren” und Inſpektoren, in den übrigen Städten aber dem mit der 
Polizei⸗Verwaltung beauftrogten Herrn Bürgermeiftern von jedem Fleiſcher 
befonders in duplo vorgelegt. Er erhält davon ein Eremplar, das die 
Genehmigung der Polizei « Behörpe emehält, zurüd, und diefes ift denn 


der "eigentliche Aushang. 


Wer diefen unterläßt, zahlt eine Ordnungs-Strafe vom Einem Rthlr. 
Der Fleiſch über’ feine eigens Taxe verkauft, oder unrichtiges Gewicht 
* Fieiſch in eine Strafe, die den fechsfachen 

Betrag beim Verkauf hetragen foll. 

Die Poligi « Behorden haben auf die Befolgung diefer Verordnung 
zu wachen und werden „ig derantwortlich gemacht. Sie haben auf die 
nl aare firenge . halten, das ungefunde Sich 

eg⸗ 


— 2 — 


wegzunehmen, und wicht etwa, mie wohl gefchieht, es ben Hofpitälern ober 
Stadtarmen auszucheilen, fonderk dafür zu forgen, daß folches, went es 
nicht ganz unbrauchbar ift und ſich zur völligen Vernichtung qualificirt, 
auf andere Weife genuget werde. 

Ron Zeit ji Zeit. werden mir das Publicum duech, bie öffentlichen 
Blaͤtter in Kenntnif feßen, bei welchen Fleiſchern das beſte und bei welchen 


das ſchlechteſte Fleiſch vorgefunden iſt, zu welchem Ende die noͤthigen Be— 


richte an ung von den Polizei-Behoͤrden halbjährlich zu erftatten find, 
Stertin, den 31+ December 1816.  - u er ' 
— Könige: Preuß. Regierung zu Stettin. I. Abth. 


u nen 





Sinan;- Angelegenheiten. 
2. J 
Kür alle dlejenigen Perfonen, melde ſich mit ber Solzerei der Pommerſchen Kuͤſten⸗ 
heringe beſchaͤftigen. Betrifft das Maaß der inlaͤudiſchen Heringstonnen. 
Mo. 727. December 16. JI. Abth. B. 

Bei der Berechnung der aus Koͤnigl. Kaſſen bewilligten Salz⸗Boni—⸗ 
fication von 2 Refr, für die Tonne infändifcher Küften » Heringe, it bisher 
die Größe ber im Handel befannten bolländifchen, fehwedifchen und Aal—⸗ 
burger Hertngs-Tonnen zum Gründe gelegt worden. Da es ſich aber 
jeigt, daß die hiefigen Herings - Tonnen, ihrem Fubifchen Anhalt wach, um 
7 Fuß fleiner als die erftgenannten find; fo finden wir uns veranlaßt, allen 
denjenigen Perfonen, welche fich mit der Salzerei der pommerfchen Küften- 
heringe befchäftigen, bekannt zu machen: daß vom ten Januar 1917. an 


‚jede Tonne, Hering, welche niche die Größe der hollaͤndiſchen hat, d. b- 


welche nicht: 
1) au Höhe ber Stäbe 2 Fuß 23 Zoll, 
2) im Durchmeffer des Bodens im Lichten 1 Fuß 5 Zoll, 
3— im Umfange des Bauhes 5* 3; » 


e 


und 
4) an Tiefe der Kruͤmmung von » + 


R 2 7 ⸗ 
enthoͤlt, von, der bis auf weitere Anordnung bewilligten Salz » Bonificarion 


ausgefihloffen werden ſoll. 
Hiernach find die mit dem Brennen der Tonmen beanftrageen Necifer 


Officianten angewieſen, die Größe der Tonnen zu controlliven, und 19 
diefe niche mit Dem oben vorgefchrigbenen Maake übereinftimmt, das Dreh: 


nen zu verfgäen, Stettin, den 27ſten December 18 6, 


m Körigl. Regierung zu Stettin. II. Abth. 





1.· Ween 
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3. u 
Megen der Steuerfreiheit der aus der Cunyſchen Fabrik zu Magdeburg kommenden 
— gruͤnen Seife, * 
er, Mo. 661: Dieember 1816. II. Abth. PB. F 
Von der grünen Seife, welche die Fabrik Cuny Sohn & Comp. ir 
Magdeburg in die Provinzen dieſſeits der Elbe mit Paßierſcheinen ver— 
ſendet, ſoll in den Eingangs-Orten feine Steuer erhoben werden, weil 
dazu gebrauchten Materialien ſolche bereits getragen haben. 
Dies wird den. Steuerbehörden und dem Publikum im Verfolge hoͤ— 
herer Vorfchrift hiermit befanne gemacht. 
Stettin, den zyften December 18:6. 
: Königl. Regierung zu Stettin. _ H. Abrh, 


4 . 
Die Annahme der Lieferungs sArtefte und Lieferungs » Scheine bei Berichtigung der 
Gold » Rädftände bis Ende December 1874. betreffend, 
Mo. 406. Movember 18:6. I. Abıb. A. - — 

In Berfolg unferer Verfügung vom 22ſten Februar c. Amts: Blast 
pro 1516. pag. To}. Mo. 104., welche hiermit wiederum in Erinnerung 
gebracht mird, machen wir folgende von dem Königl. hohen Finanz-Mini- 
— unterm 24ſten October d. J. erlaſſene nachträgliche Beſtimmungen 
ekannt: un 

3) auf die rücftändigen Goldzahlungen, follen eben fo, wie auf die in 

Silbergeld zahlbaren Abgaben, aus dem Zeitraum bis Ende December 

1814, bei der Compenfations-Kaffe fowohl, als bei der Haupt Kaffe 

Lieferungs-Scheine angenommen, den biesfälligen Reſten aber zuvor 

das Agio, zu 15 Procent berechnet, zugefeßt werden. 

2) Daffelbe gile audy wenn Refte bis Ende December 1914. der Ver— 
füsung vom ı2flen Febr. c. gemäß, durch Atteſte über contractmaͤßige 
ieferungs- Forderungen berichtige werden. 
Stettin, den 29ſten December 18:6, . ' 
| Koͤnigl. Regierung zu Stettin. IL. Abth. 


ee 5. 

Wegen der bei entdeckten Sahdeftaudationen dem Denunceianten zu zahlenden Belohnung 

vo. don 6 pi. ſtatt des bisherigen Normal Preifes von 4 pf pro Pfund, 
2 No. 711. December 16. H. Asch. B 

» Nach einer uns mitgerheilten Bekanntmachung der General⸗Salz⸗Di⸗ 

rtektion vom 28ſten November d. J., iſt von der hoͤhern Behoͤrde befchloffen _ 

2 ze Ya ‚worden, | 


— 4 — 


worden, bei entdeckten Salzdefraudationen und den damit verbundenen 
Conſiskationen, den Denuncianten für das in das Königl. Magazin abge- 
lieſerte befchlagene Salz ftatt des bisherigen Mormal » Preifes von 4 pf., 
ſechs Pfennige pro Pfund, als Antheil verabreichen zu laffen, wozu 
die Saljfactoreien auch bereits die nöchige Anweifung erhalten haben. 

Den Steuerbehörden und befonders den Grenzofficianten wird dies 
hiermit zur Nachriche und Achtung befannt gemacht. 

Stettin, den zoſten December 1816. Ä 

| Koͤnigl. Regierung zu Stettin, II. Abth. 


| " 

Die Zahlung der Zinfen auf die mit Ende December. d. 5. fällig werdenden 4ten Coupons 
der Staats: Schuldfcheine, für das halbe Jahr vom 1. Zuli bis ultimo December c,, fo wie- 
der noch wicht präfentirten früheren Coupons, In den beiden Monaten Januar and 

Februar E. J betreffend. 
Mo. 792. December 16, II. Abth. A. 

Mit Bezug auf nachflehende in Mo. 152. der Berliner "Zeitung bet 
Haude und Spener enthaltene Befanntmachung des Köntgl. Finanz - Mis 
nifterii vom 11. d. M. den in Rübro bemerften Gegenftand betreffend. 

Die Zahlung der Zinfen auf die vierten Coupons der Staats-Schuld⸗ 

fcheine, für das ‚Halbe Jahr vom. ı. Juli bis Ende December 1816, 

nimmt mit dem 2ten Januar 1817. ihren Anfang, und wird mit dem 

28ſten Februar deſſelben — geſchloſſen. 

Es koͤnnen auch zugleich die aus den fruͤhern Terminen vom ıten 
Januar ıgır. bis legten Juni 1816. — der wiederholten öffentlichen 
Aufforderungen ungeachtet — bin und mieder unerhoben gebliebenen 
Zinfen, gegen die Coupons in Empfang genommen werden. | 

e außerhalb Berlin befindlichen Inhaber des mit Ende December 
d. J. fälligen vierten, fo wie der früheren Coupons, dürfen folcye 
nach ihrer Wahl, entweder der Bekanntmachung vom zoften März 

1814. gemäß, bei den zu entrichtenden Abgaben, Gefällen und Pächten 

zw jeder Zeit als baares Geld in Zahlung. geben, oder aber die Zinfen 

darauf gleichmäßig im Laufe der nädyften zwei Monate Januar und 

Februar f. J. bei jeder Koͤnigl. Haupt = oder Special-Kaffe in allen 

Propirizen der ganzen Monarchie baar erheben, mie folches zur Be— 

äuemlichfeit der Intereſſenten, durch das fernere Publifat vom aten 

Auguft 1814. feftgefege worden ift. Dagegen. kann die hiefige Zins: . 

Zahfungs- Kaffe in feinem Falle die ihr etwa mit der Poft zugehen 

den Coupons annehmen, noch ſich mit Abfendung der Gelder befaflen; 

vielmehr fönnen, wenn der vorſtehende zur Zinfen-Erhebung beſtimmie 
zwei⸗ 


_ yoeimonarfiche Termin — wird, die alsdann unabgehoben ge— 
bliebenen Zinſen nur in den nachſten Zins-Zahlungs-Terminen in 
Empfang genommen werden. Berlin, den ııten December 1816. 
Minifterium der Finanzen. Vierte General » Berwaltung. 
Billaume 
werden: fämmrliche Special: Kaffen unjers Departements in Gemaͤßheit des 
Referipts vom sıten d. M. hierdurch angewiefen.: 

1) die jetzt fälligen und unerhoben gebliebenen Zins - Coupons von den 
Staats » Schuldfcheinen, nicht allein auf die zu entrichtenden Abgaben 
in Zahlung anzunehmen, fondern folche auch 

2) während des Zahlungs » Termins vom aten Januar bis ulimo Februar 
k. J. unweigerlich baar zu realiſiren. 

Stettin, den zıften December 1816. 
Königl. Megierung zu Stettin. IL Abth. 





Militairs Angelegenheiten. 


7. 
Wegen der Bervis s Zahlung an die Landwehr » Offiiere. 
Mo. 731. December 16, I. Abth. 
Nach den unterm 29. Movember c. ergangenen Beſtimmungen Eines 
Königt. hohen Minifterii des Innern haben 
1) diejenigen Landwehr«Öfficiere, welche: ihre weitere Beftimming ab» 
warten, und fich nicht in einer Stadt fondern auf dem platten Lande, 
. namentlich auf ihren Beſitzungen aufhalten und 
2) diejenigen, welchen fein beitimmter Aufenthalts - Ort- angewiefen 
worden, auf eine Gervis- Verabreichung feinen Anſpruch. 
“ Stettin, den 31. December 1816. 
Königl. Regierung zu Stettin. 1. Abt. 
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Geiſtliche und Shut: Angelegenheiten. 


8. 
‚Die Jährliche Feier eines allgemeinen Kirchenfeſtes Dur Erinnerung an bie Verſtorbenen 
betreffend. i 
No. 301. Decesnber 16. Conſiſtorium. 
Den fammtlihen Superintendenten beider proteftantifchen Confeſſfionen 
in ber Provinz Pommern wachen wir hierdurd das nachſtehende — 
Ines 


— (5 — 


Eines hohen Ministerii des Innern d. d. Berlin den 25ſten November d. J. 
befannt, mie der Aufforderung, fich nicht nur felbft genau darnach zu achten, 
fondern auch darauf zu halten, daß daffelbe von allen Predigern der ihnen 
anvertrauten Superintendentur-Wirfungs- Kreife aufs puͤnktlichſte befolgt 
‚werde. _ Stettin, den zoften December 1816. i 

= Könige. Eonfiftorium und Edyul » Eollegium von Pommern. 


Abſchrift. 


An Erwägung, daß es den frommen Sinn des edlern Menſchen innigſt 


anfpricht, die Erinnerung an verftorbene theure Perfonen durch die Neligion 
zu Heiligen und ihr Andenfen an heiliger Stätte in Andacht zu feiern, hat 
des Kinigs Majeftät, nach Einziehung mehrerer Gutachten mittelſt Aller 
böchiter Kabinersordre vom ı7ten d. M. zu befehlen geruher, daß ein 
jährfiches altgemeines Kirchenfeft zur Erinnerung an die 
Berftorbenen, am legten Sonntage des Kirchenjahres 
in allen evangelifchen Kirchen der Königl. Staaten, beider Gonfeffionen 
gefeiert werden ſoll. Daffelbe foll jedesmal $ Tage zuvor von den Kanzeln 
abgefündige, aucd) am Vorabend eingeläutet, der Gortesdienft durch eine 
eigne angemeffene Liturgie ausgezeichnet, der Altar ſchwarz behangen und 
mit 2 brennenden Kerzen befegr werden, fonft aber dabei aller dem evange— 
lifchen Gottesdienst fremde Prunf unterfagt fern. Die Wahl des Tertes 
bleibt den Previgern überlaffen, damit der Vortrag überall nach den Um— 
ftänden und Bedurfniffen jeder Gemeinde eingerichtet werden koͤnne; die 


namentlihe Anfuhrung von DBerftorbenen unterbleibt, mie fich von ſelbſt 


verſteht, gänzlich. Auch ſoll diefes Kirchenfeft nicht gerade nur auf die im 
Laufe des legt verfloffenen Jahres Berftorbenen Bezug haben, fondern uber, 
haupt das Andenfen an die Hingefchiedenen erneuern, die Jeder nach fernen 
individuellen Berhäftniffen ehrt, und deren Gedächtniß in refigiöfer Andacht 
zu feiern, er fi) gern veranlaße fieht. Eine Aufforderung der Gemeinde, 
an diefem Tage beim Gortesdienfte in Trauerkleidern zu erfcheinen, foll nicht 
geſchehen, da Jeder, der Trauerfleider befist, fie von felbft anlegen wird, 

Zugleich har des Königs Majeftär zu verordnen gerubet, Daß auch 
am Charfreitage als am Gedäachtnif- Tage des Todes Chrifti, 
der Altar ſchwarz bebangen und mit 2 brennenden Kerzen 
yerfeben ſeyn foll. 

Das Königk. Confifforium wird beauftragt, die zur Ausführung des 
Alerhöchiten Willens erforderlichen Verfügungen fofort zu erlaſfen. Es 
Br nicht zu bezweifeln, daß die angeordnete Feier, da wo fie mir Wurde 
gehalten wird, fehr heilfame Eindrude auf die Gemürher machen und wahre 
‚Erbauung ſtiften kaun; daß Dies geſchehe, dazu werden gewiß alle wurdıge 


Geiſtliche 


Geiſtliche buch ihre Kanzelvorträge mitzuwirken ſich eifrigft angelegen ſeyn 
laffen. Die nahern Beftimmungen wegen ber vorgedachten befondern 
Liturgie werden vorbehalten. Berlin, den 25. November 1816. 
| Minifterium des Innern. v. Shudmann. 
An W 


das Koͤnigl. Conſiſtorium 


-. 


Stettin, 





Bekanntmachungen. 


9. 
Am 23. d. M., Vormittags von 9 bis ı, und Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr, ward in der mit dem biefigen Waifenhaufe verbundenen Armenfchufe 
die jährliche Öffentliche Prüfung gehalten. Ein angemeffener, mebrftimmiger 
Geſang und ein Furzes Geber eröffnere und befchloß die Feierlichkeit. "Die 
einzelnen Prüfimgen hatten die im vorigen Schuljahr erlernten Kenneniffe und - 
Fertigkeiten zum Gegenſtande. Die Fortſchritte der meiften Knaben und 
Mädchen im Lefen, Schreiben, Rechnen und Zeichnen, waren erfreulich; die 
zum Theil fehr gelungenen Probefchriften und Zeichnungen, nebjt einigen von 
den Schülern gelieferten Papparbeiten, lagen zur Anfiche vor. Wie viel die 
Kinder bei einem zweckmaͤßigen Berfahren des Lehrers nicht bloß an Kenntniß, 
fondern auch an Bildung in Furzer Zeit gewinnen koͤnnen, bewies der ftufen- 
weiſe fortfchreitende Unterricht inder Murterfprache und dem Gefange, 
den die beiden chärigen Heren Waifenlebrer nach einer, in mehreren Schulen 
bereits erprobten, neueren Lehrart ertheilen. Die überall herrfchende Stille 
und Ordnung zeugte von dem guten Ton der Schufe. 
Stet tan etfreut ſich mehrerer wohlchätiger Anftalten zut Berforgung 
der unberathenen Jugend, wie des hilfloſen Alters. Sie find vielen Verlaſſe⸗ 
nen der einzige Schutz und Schirm gegen die Stürme und Drangfale des 
Krieges gewefen, und werden es auch im Frieden bleiben, fo lange fie ſich den 
Geift ihrer frommen Stifter fill und treu bewahren. . In dieſem Geifte fahre 
die loͤbl. Armen-Direction fort, für die Verbeſſerung der Erziehung und deg 
Unterrichts der armen Kinder der Stadt chärig zu feyn und für fie die Zahl der 
Sreifchulen. nach dem fleigenden Bedürfniß zu vermehren. Indem wadere 
Männer in diefen Schulen fortfegen, was der zu früh verftorbene, umvergeßs 
täche. Bartholdy fo glücklich begonnen hatte; ermüden andere Kinderfreunde 
nicht, die Vaterloſen durch — der Mildthätigkeit zu erfreuen, Möge es 
der erneuerten Kraft und Liebe gelingen, unſere Armenſchulen — zu 
— wahren 


1 J 


B 8 


wahren Armen-Erziehungsanftalten zu erheben und in ihnen die Hauptftade 

der Provinz für die beabſichtigte Berbefferung der Volksſchulen bald einen ge- 

meinfamen Mittelpunkt darftellen. Stettin, den 29ſten December 1816. 
Königl. Eonfiftorium und Schut Collegium der Provinz Pommern. 


.. 


10. 
Berrifft die Lieferung von 4000 bis 7000 Schock Faſchinen zu dem Hafenbau 
in Swinemuͤnde 
No. H9r6. December 16. II. Abth. ' 
Es werden zu den "Wafferwerfen bei Emwinemünde 4000 bis 000 
Schock Faſchinen von jeder Holzart, mie Ausſchluß won Fichten und Kiehnen, 
9 Fuß oder 6 Fuß lang, und ı Zuß im Durchmeffer erforderlich feyn, 
Diefe Faſchinen müffen frei in Swinemünde im Monat Mai fünftigen 
Jahres abgeliefert werden. Sie werden in dem von dem Herrn Oberforft- 
meifter v. Bülow und dem Herrn Regierungs-Rath Frauendierft in dem 
Seffionszinnmer der unterzeichneten Regierung abzubaltenden Termin den 
24. Januar 1897. Vormittags um «0 Uhr zu Pöften von soo Schock 
ausgeboten werden uud haben ſich diejenigen, weiche zu bieren bereit find, 
in dieſem Termin einzufinden. Die Bedingungen werden im Licitationg- 
Termin —— werden. Die Entrepreneurs koͤnnen auf Zahlung eines 
Vorſchuſſes rechnen. Stettin, den 29. December 1816. | 
Königl Megterung zu Stettin. II. Abth. 


11, 
No. 1304. December 16. I. Abth. 

An vem Kalender des fünftigen Jahres find in den Marfeverzeichniffen 
die Viehmärfte in Greiffenberg nicht mit aufgeführe, Diefe treffen im Jahr 
1817. auf die folgenden Tage: ; 
oſten Februar, ı2ten März, 26ſten März, ten Mai, ı6ten October, 
welches zur Machricht für das Publifum öffentlich hiemit befannt-gemachr 
wird, Stettin, den often December 1816. 

Königl. Regierung ju Stettin. I. Abth. 


12. 

Der Nadlermeiſter Friedrich Wilhelm Eengbufc aus Colberg, bat, nach 
einer Bier gemachten Anzeige, feinen unterm 13. d. M. von dem Königl. Polizei 
Direftorio zu Eolberg zur Reife nad) Bergen auf der Inſel Rügen erhaltenen 
Paß, am ı6ten d.M. zwifchen Guͤltzow und Bafentin verloren und ift darauf 
eure mit einem neuen Paffe von hier aus verfehen worden. Der verloren 
gegangene Paß wird daher hierdurch annullire, und folches zur Verhuͤtung eines 
möglichen Mißbrauches befanmt gemacht. Stettin, den 24. December 1816, 
Könige Polizei + Divfror. Stolle— 

13. Dlan 


13. 
Plan 
sur Fünf und dreißigften Königl. Preußischen Kiaffen-Potterie von 64000 Looſen zu 25 Thaler 
Einfag in Golde, mit 22000 in $ an —— —— und 10000 Freilooſen. 


— — — — 


Bann Yan Yen _ "an un Tun ” m 


Erfte Klaffe Serrss| 5 Zweite Kiaffe | F Dritte Klaffe * 
zu 23 Thlr. Einfag. | zpır. | zu 5 Thaler Einfag, | zyır. | zu 5 Thaler Einfag. gEbl 
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Vergleichung 














der Einnahme mit der Ausgabe. 
— —— — 0000 rauen rar "TE 97 — 
* Anzahl Betrag. — wmabl de Betras. 

Kot. en Einſat.der £oofe, |  __ Zhlr. Klaffe. _ Gewinne. | reiloofe. Thlr. 

iſte A666 162500 iſte 100 1000 32250 

ate 5 — 64000 320000 ate 20:0 2000 65550 

zte $ — 42000 310000 zte 3000 3000 10%800 

de |$. =| 59000 ES pt ie 1: En — 153300 

ste 7 — 5000 412500 te 200 ⸗ 1109502 
Zuſam̃en ag Chir. — lieberbaupt 1500000 Meberbaupt 22000 1C000 1500000 
— — — — — —— — — — — ——— ——— — —— — — — — 


Einleitung.) s. 1. Vorſtehender Plan der Koͤnigl. z5ſten Klaſſen Lotterie ſoll unter fol 
genden weitern Beſtimmungen, bie, nach $. 7. des Koͤnigl. Lotterie Ediets vom 28ſten Mai 1810, 
Geſetzes Kraft haben, unter Mitwirfing der von der Lotterie-Behörde befallten Einnehmer, ausge 
führt werden. 

(Befallte Einnehbmer und deren Untereinnehmer.) $. a. Ein gebrudtes voll: 
fändiges Verjeichniß, welches bei jeder Orts; Polizei, mo Lotterie,Einnehmer augeſtellt fi ind, fo wie 
bei letzteren ſelbſt einzuſehen if, weifet die von der General: Lotterie  Direetion angenorimenen Ein⸗ 
wehmer nach, die überdies mit einer Beſtallung, Geichäfts,Anweifung und einem Lotteri:Schil; 
de mit der Infchrift: „Rönigl. Preuß. Klaffen-LotteriesEinmahmer‘ verjeben, und vers 
pflichter find, diefe, mit dem Giegel; Stempel der General, Lotterie: Direction bejeichneten Gegen: 
fände ihren Spielern, auf Erfordern, vorzulegen. 

Die Lotteries Behörde haftet den Spielern für die Handlungen der beftallten Einnehmer, 
bie wiederum für ihre UntersEinnehmer verantwortlich find, welche fich aber des obgedachten Schildes 
wicht bedienen dürfen, und fich überall als Unter,Einnehmer ayfündigen müfien. Gegruͤndete Befchwers 
den gegen die beftallten Einnehmer, fie mögen diefe felbft, oder ihre Unter: Eiunehmer betreffen, wird die 
Grneral:Potterie-Direetion aufs ſchnellſte abftellen. 

(Einrichtung der Looſe.) $. 3. Somohl bie ganien als bafben nnd viertel Loofe 
son Nummer ı bi 65000 find wit dem Namens, Stempel der unterzeichneten Mitglieder ber Genes 
ral⸗Lotterie · Direetion, und erſtere überdies mit dem Siegel-Stempel der legteren bezeichnet, und müffen 
won dem betreffenden beftallten Einnehmern unterfchrieben ſeyn, wenn folche won der Behörde als 
zuͤltig auerkannt werden follen. 

(Einfapgelder und Schreibgebähren.) $. 4. Der Einiag if ſowohl im vor 
ſtehenden Plan bei jeder Klaffe als auch auf sedem ganzen und Antbeil-Looſe vollſtaͤndig anges 
geben, und muß derfelbe in vollmichtigen Friedrichd- und Kriedrichd: Wilbelmsb’er oder in andern, 
gleichen Werth habenden Goldſtuͤcken, wub da, wo die Goldzahlung nicht mögkich if, m mit dem Eursinds 
figen Aufgelde entrichtet werben. 

Die Ginnehmer erhalten von den Spielern für jedes game Loos im jeder Klaſſe vier, für ein 
halbes 2ood zwei und für ein viertel Loos einen guren Groſchen Schreibgebühren in Gilbergeld, 

Biehung.) $ s. Die Ziehung der Loofe und ihrer Gewinne gefchieht durch Waifenfnaben 
und mar, fo wie die Nachfehnng und Mifchung der Loofe und Geminnjettel, Öffentlich in dem dazu 


‚eigens beſtimmten LotterisZichungs:Saal, unter Aufſicht und Mitwirkung beienders dazu ernannter 


König. Kommiffarien und vereideter Protofoll-Führer. ei 
Die Ziehung dr 1. Klaſſe iſt * den * 5* 1817 
8. 
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(Erneuerung ber Losfe.) $.6, Kir die in der gezogenen Klaſſe nicht herausgekom⸗ 
menen Looſe muͤſſen die Fortfpielenden zur folgenden Klaffe anderweite, auf diefelden Nummern 
lautende Looſe, gegen Entrichtung der planmäßigen Einſatzgelder, lölen. Diefe Erneuerung muß 
aber, bei Berluf bes weitern Anrechts, fpäteftens 8 - Tage vor Anfang der auberaumten 
Ziehung einer jeden Klaffe bei denicnigen Einnehmern, von melchen die Losfe urfprünglich genommten 
worden, unter Borzeisung ber Looſe voriger Klaffe, geſchehen. 

(Freiloofe.) $.7. Die in ben 4 erfien Klaſſen gezogenen Loofe ſpielen nicht meiter mit, 
die Inhaber derfelben erhalten aber, außer dem planmäßigen Gewinn, ein Freildos zur nächfien 
Klaife, im Fall fie fortipieten und für dies neue Loos die frühern Klaffen bezahlen wollen. 

Hiernach entrichtet der Gewinner im der erften Klaſſe fir eim neues games Lvos zur zeiten 
Klaffe nur 24 Thl.; der Gewinner in der aten Klaffe für ein folches Loos zur zten Klaffe 74 Chir; 
der Gewinner in der zten Kaffe für die ste Klaffe 124 Thir.; und der Gewinner in der 4ten Klaffe 
für die ste 174 Thle. Bold, außer den Schreibgebühren, welche auch bei dieſen Preiloofen, wie 
der $. 4. feſiſetzt, bezahle, -und, bei Verluf des weitern Anrechts, 8 Tage wor Anfang 
der naͤchſten Ziehung jeder Klaffe von den Einnehmern abgehelt werden müffen. 

Auch find diefe Freiloofe, im Fall fie in den darauf folgenden Klaſſen wicht gegogen, und 
son den Inhabern derfelben fortgefpiele werden, den Beftimmungen des $. 6. unterworfen. 

Ale diefe bier ($. 7.) angegebenen DREHEN finden verhaͤltnißmaͤßig auch bei dem An 
eheillosien Statt. 

(Raufloofe.) S. 8. Ein fogenanntes Kaufloos ik ein folches Loos, weiches dem Käufer 
erſt mach geichebener Ziehung einer oder mehrerer Klaffen überlaffen wird. Der Käufer muß jedoch 
für ein ſolches Loos die Einſaͤtze und Schreibgebuͤhren für die gezogenen Klaſſen mit bezahlen. So— 
nach koſtet ein Taufloos zur aten Klaſſe 74 Thlr.; zur zten Klaſſe 15 Thlr.; iur stem Kaffe 
174 The; zur sten Klaſſe es Thlr. Bold, außer den Schreibgebühren. 

(Bewinnliten.) $.9. Gogleich nach gefcheherer Ziehung werden von der Lotterie 
Behoͤrde gedruckte Gewinnliften ſowohl fämtkichen Einnehmern, als ihren Orts Polijeibehörden zu 
Affentlichen Auslegung uͤbermacht. Hinſichts der Hauptgewinne jeder Klaſſe ſou auch eine beſon 
dere Bekanntmachung in den hieſigen Öffentlichen Blättern erfolgen. 

Auszjablung der Gewinne und Abzüge won denfelben) 86. 10. Die Aus 
yahlung der Gewinne foll binnen vier Wochen nach Bekanntmachung der Gewinnliſten im wollwich 
tigen, $. 4, befiimmten Goldſtuͤcken, gegen Ausbändigung der Geminnlooje, an die be: 
treffenden Einnehmer, und zwar bis zu den Wohnoͤrtern der lenteren poftfrei erfolgen; jedech 
bleibt e6 der Mahl des Spielers überlaffen, ob er auf diefem Wege, oder in Perſon, ader durch 
einen Dritten feinen Gewinn bier in Empfang nehmen will. In den beiden letztern Fällen aber if 
die fcheiftliche Erflärung des betreffenden Einnehmers, daß er gegen die Aus ahluns nichts zu erin⸗ 
nern babe, nothmendig. 

Von allen Gewinnen ohne tinterfchied werben ra} vom Hundert für den Staat einbehalten. 
und der Einnehmer it berechtigt, für jeden Thaler des gezogenen ganzen Gewinuss acht Piennige 
abzuziehen. Weitere Abzüge finden unter feinem Vorwande Statt, 


Uebrigens kann auf feinen Gewinn won irgend einem Glaͤubiger des Spielers Veſhlag gelegt 
werden, fondern die Zahlung erfolgt undedingt-an den rechtmäßigen Inhaber des Lonfes. 

(Verlohren gegangene Looſe und Geminnzahlung darauf.) $. 17. Sf 

einem Spieler fein Loos abhänden gefommen, fo muß er folches feinem Einnehmer fogleich amzeigem, 

welcher nerpflichtes iR, es in ſeinen Buchern iu vermerken, und bie Kotterie, Behörde davon in re 


niß gu ſetzen. Bei AntheilsLoofen ift außer der Nummer auch ber auf erfierem befindliche Unter⸗ 
fcheidungsbuchftabe a. b, c. oder d, anzugeben. Meldet fih binnen drei Monaten, nach dem von 
betreffenden Einnehmer auf Koften des Spielers erfolsten Öffentlichen Aufruf, der etwanige Inhaber 
bes für verloren gehaltenen Loofes nicht, fo wird demjenigen als wahrem Eigenthümer der Gewinn 
ausgezahlt, telcher das Loos, als ihm verloren gegangen, angezeigt hat, Meldet fich aber der 
Inhaber binnen gedachter Friſt, und findet Feine gütliche Ausgleichung ſtatt: fo bleibt die Eutſchei⸗ 
dung dem Richter überlaffen, und bis dabin der Gewinn im Verwahr der Lotterie Behörde. 


(Verfallzeit der Gewinne.) 8. 12. Für die Gewinne jeder Klaſſe haften bie ®es 
neral,Fotterie Direetion und die Einnehmer nicht länger als drei Donate nach Bekanntmachung der 
betreffenden Gewinnliften. Nach Verlauf diefer Zeit ift das Loos ungültig, und der Gewinn fällt 
dem Stante zu. Berlin, am 10. Debr, 1816. | 

Boͤnigl. Preuß. General:LotterivDirection. 
Scherier. Heynid. 








Perſonal Chronik. 

Der Acciſe-Aufſeher Bethge iſt von Anclam nach Paſewalk, und von 
letzterem Orte der Acciſe-Aufſeher Wellner nach Anclam verſetzt worden. 

Der bisherige Kandidat der Gottesgelahrtheit, Heinrich Wilhelm 
Doͤhling, iſt als Diakonus zu Naugard und Prediger zu Langfavel und 
Minten heute beftätige worden. 

Der bisherige Kandidat der Gottesgelahrtheit, Chriftian Friedrich 
Ernft, ift als Reftor an der Stadtſchule zu Demmin und dritter Prediger 
an der St. Bartholomäi-Kirche dafelbft dato beftätige worden. 

Der bisherige Lehrer an dem Gymnaſio zu Stettin, Herr Doctor 
Chriftopd Wilhelm Lindenblate, iſt als Subrector und Lehrer bei der mit 
dem Gymnaſio vereinigeen großen Stade-Schule zu Neu-⸗Stettin gewähle 
und beftätigt worden, 

Der bisherige Supernumerar Laury zu Jacobshagen, ift als Accife- 
Auffeber in Gars vom ı. Januar c. ab, interimiftifch angeftellet worden, 
— nn — — — 


Berichtigung eines Druckfehlers in Nr. 653. des Amtsblatts pro 1816, 
©. 523. 3. 10. von unten lefe man ſtatt Schmide — Herrmann, 


(Hierbei ein Anzeiger). 
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Amts⸗⸗Blatt 
— der 
KRönislihen Regierung von Pommern. 
| — No. 2. 











Stettin, den 13ten Januar 1817. 








Bekanntmachung. 


14 
Die Ausmittelung der mit dem franzöfifhen KHeere nah Rußland und Spanien gegans 
genen- und nicht heimgekehrten Individuen betreffend. 


N. die theils bei dem Königl. Minifterio ber auswärtigen Angelegenheiten, 
theils bei den Königl. Gefandfchaften in Petersburg und Paris gemachten 
Anträge mehrerer Familien: * 


wegen Ausmittelung dee Schickſale ihrer Angehörigen, welche als fran» 
zöfifche oder rheinländifche Soldaten die Feldzüge in Spanien, Rußland 
und Deurfchland mitgemacht haben, aber nicht heimgefehre find, und 
Feine Nachricht von fich gegeben haben, 


wegen ihrer Dereinzelung Feine Ueberfiche des Gegenftandes gewähren, und 
es, um den etwanigen Familien zu den gemwünfchten Nachrichten zu verhelfen, 
noch zunörderft darauf anfomme, daß das Königl. Minifterium der auswär- 
tigen Angelegenheiten ein allgemeines Berzeichniß der ſaͤmmtlichen Bermißten 
befige; fo fordere ich auf Veranlaffung des gedachten Minifteriums die ſaͤmmt⸗ 
lichen Unterbehörden in den Bezirken der König. Regierungen von Stettin 
und Cöslin hiermit auf: mir über die von den vefp. Zamilien bei ihnen zu 
machenden Anträge binnen einer dreimonatlichen Friſt vom Erfcheinungstage 
diefer Bekanntmachung ab, vollftändigen Bericht zu erftatten, den des 
Schreibens unfundigen und unvermögenden Perfonen einen Termin zur An 
bringung ihrer Gefuche unter Zuziehung eines Commiffarii anzuberaumen, 
und über jedes einzelne Jndividuum nach Anleitung der Rubrifen des unten- 
— Schemas Auskunft zu erfordern, dann aber mit Einreichung der- 


eine Gefuch, fo bei ihnen eingegangen, oder auch nad) 
felben über jedes einz ſuch, fi e gegangen, — 


— 74 — 


Sammlung derfelben, einen Bericht zu erſtatten auch für die allgemeinfte 

Befannererdung diefer Aufforderung in ihren Wirfungsfreifen gehörig zu 

forgen. | 
Signalement 


des ehemaligen (Vaterland) Soldaten N. N. 
——— — —— — nf 
Namen — Die Bett Beseihnung]| - Datum | Das 
N) en 


des Mamen | des Armee | Rang der letzten— Hospital 
Vermißten und Abzugs und Nummer) Corps unter er von ihm * —* 











und feiner | Departes [ans feiner dis welchem er | Vermißs \oorhande: | georacyt 
Eltern. mient. | Heimath.| Negiments. gedient. ten. nen Nach 
| richten. 


Stettin, den gten Januar 1817. 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident von Pommern. 
Pi Sad. 


— — — — 


Verorduungen. 
Polizei: Angelegenheiten. 
15+ 
An ſammtliche Decenomie ; Commiffarien die Anweifung des hutfreien Drittels 
- fiir die Pfarrer betreffend. 
Saͤmmtliche mit Regulirung der guthsherrlichen und bäuerlichen Ver— 
aſtniſſe beauftragte Commiffarien werden hierdurch angemiefen, bei jeder 
Auseinanderfegang ganz befondere Ruͤckſicht anf den $. ı1. des Ediets zu 
Beförderung der Pandes- Kultur vom raten September 1811. zu nehmen; 
und wenn auch die übrigen Dorfseinfaffen von der Befugniß ein Dricteil 
der Weder Hutfrei zu machen noch feinen Gebrauch machen mollen, doch 
nach dem ausdrückichen Verlangen des Königl. Hohl. Konfiftorium, da 
two die Wecker der Pfarren ferner in der Gemeinheit bleiben, dem $. 15. 
gedachten Edicts gemäß das Hutfreie Driteeil der Pfarr-Aecker feſtzuſetzen 
und anzuweiſen, auch wie folches gefcheben zu den Regulirungg:Acten zu 
bemerfen. Stargard, den zoften De.ember 1816. 
Könige, Praͤſident und General +» Kommiffarius zur Regulirung der guths⸗ 
herrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in Pommern. 
v. Brauchitſch. 


— — — — 





Militairx⸗ 
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Mifttair-Angelegenheiten. 


16. 

Betreffend die Verguͤtung des den ruſſiſchen Truppen geleiſteten Vorſpanns. 

Mo. 2126. December 16. I. Abth. 

Mach einem Schreiben der Königl. zur Liquidation mit Rußland an⸗ 
geordneten Kommiffion d. d. Königsberg den ısten December 1816. foll, 
‚zufolge einer Anmweifung des Heren General - Lieuteriants Grafen v. Lottum 
Ercellenz, der den vuffifchen Truppen im Jahr ı 815. gewährte Vorſpann 
mit 2 Örofchen pro Pferd und Meile in Anrechnung gebracht, dagegen 
‚aber vom Januar 1816. ab, der diefen Truppen geleiftere Vorſpann 
mit 6 Grofchen pro Pferd und Meile liquidire werden. 

Welches Hivduch zur allgemeinen Nachricht und Achtung befanne 
gemacht wird. 

Stettin, den sten Januar 1817. 

Königl. Regierung zu Stettin. I. Abth. 


47°» 
Betreffend die Sicherung des Militair » Verpflegungs » Bedarfs vom ıten Day 
dv. J. ab. 
Mo, 391. Jannar 17. L. Abth. 

Behufs der Sicherung des Milttair » Verpflegungs » Bedarfs, vom 
ıten May d. J. ab, foll, nach der ergangenen Verfügung des Königl. 
Finang-Minifterii, nunmehr zu neuen Unterhandlungen gefchritten, und die 
Lieferung der erforderlichen Naturalien, an Roggen, Hafer, Stroh und 
Heu, und zwar für die einzelnen Garnifon-Drre, und die einzelnen Verpfle— 
gungs » Gegenftände befonders, fo wie endlich für fammteliche Verpflegungs- 
Begenftände auf allen Bedarfs-Punfren des Departements in der Art zur 
gicitation geftellt werden, ‚daß der Bedarf an Roggen für die unmittelbar, 
oder nahe am Waffer belegenen. Barnifon«Städte vom ıten bis legten May 
d. J. fuͤr die übrigen Orte aber vom ıten May bis Ende October c. a. 
der Bedarf an Hafer und Stroh ebenfalls bis Ende October, und an 
Heu bis Ende September 1817. gedeckt ‚werde. 

Lieferungsiuftige, ‚welche Caution zu machen im Stande ‚find, haben 
hiernach ihre Offerten einzurichten, und die Submiffionen verfchleffen, mit: 
tehft Eingabe, der Königl. Regierung bis zum zıften ‚diefes Monats, als 
an weichen Tage ein Termin ‚zum Abſchluß ‚des Gefchäfts vor dem Herrn 
Regierungs · Rach Woldermann anberaumt wird, in welchen fich ‚die Sub— 
mittenten :in ‚dem Fleinen Seffionszimmer der Regierung Vormittags um 


10 Uhr einfinden werden, einzureichen. 
hr einfi ‚ — EN 
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Die für jeden Garnifon - Ort einzuliefernden Bedarfs⸗Quanta, fo wie 
die der Licitation zum Grunde zu legenden Bedingungen, find in der Re— 
giftratur der unterzeichneten Abeheilung täglich einzufehen, wobei nur noch, 

- in Abfiche der Lieferung felbft, bemerfe wird, daß fters ein zweimonatlicher 
Bedarf, alfo auch zu Anfang der neuen Lieferungs- Periode da vorhanden 
fenn muß, wo der Raum ſolchen geftattet, der neue Entrepreneur folchen 
daher ſchon bis zum ıten April c. und vom ıten May ab, ftets den ein- 
monatlichen Bedarf einzuliefern gehalten ift, fo daß alfo die ganze Lieferung 
beim Heu mit dem sten Auguft c., bei den übrigen Verpflegungs - Gegen- 
ftänden aber 2 Monate vor Ablauf der Lieferungs » Periode vollendet feyn 
muß. Uebrigens wird den Lieferungsluftigen auf den Grund der erneuerten 

- Erflärung des hoben Finanz-Minifterii, hiemie die beftimmee Zuficherung 
erteilt, daß ſogleich nach erfolgter Einreichung der Liquidationen die Zah. 
fung der Hälfte, und 8 Wochen nachher, wenn die Liquidationen richtig 
befunden worden, die Zahlung des Reſtes unfehlbar erfolgen wird, als 
welche Zahlungsmweife auch während der gegenwärtigen Lieferungsperiode 
bereits genau beobachter wird. 

Stettin, den gten Januar 1817. 

Königt. Preuß. Negierung zu Stettin. J. Abth. 





Sinanz »s Angelegenheiten. 


18. 
; ‚Betrifft die WVerfendungen aus der Glas» Hütte zu Friedrichsthal. 
— u Mo. 901. December 16. II. Abth. B. 


—  Mittelft Neferipts des Königl. Finanz» Minifterii vom 26. November 

— v. J. iſt befchloffen worden, daß die von dem Königl., Hütten » Amte zu 
Friedrichsehal (in der Laufig unfern Ruhland belegen) vorfommenden 
Verfendungen von Glas, Glas-Waaren und Spiegeln, bios auf gehörig 
mit dem öffentlichen Hütten-Siegel beglaubte Certificate des daſigen Königl. 
Hütten » Infpeftors, ohne daß es der Beglaubigung derfelben durch den 
Hecife « Infpektor, oder der Plombirung der Kiften oder der Wagen bedarf, 
erfolgen und geftattee werden follen. 

Zugleich ift nody zu mehrerer Sicherheit beftimme worden, daß fo fange 
die Steuer-Berfaffung im Herzogehum Sachfen von der, der alten Königl. 
Provinzen, 'abweicht, bei Werfendungen von Friedrichsthal, die in Colli 
oder Kiften erfolgen, leßtere mit dem Öffentlichen Hürten-Siegel äufferlich 
belege und beglaubigte werden follen. 


* 


Saͤmmt 
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Saͤmmtlichen uns untergeordneten Steuer-Behoͤrden, wird dieſe 
miniſterielle Beſtimmung zur Nachricht und Beachtung hiedurch bekannt 


gemacht. Stettin, den gten Januar 1817. 
Kvoͤnigl. Regierung zu Stettin. IL. Abth. 








Juſtiz- Angelegenheiten. 


J 19. 
Das bisherige Burggericht in Pencun iſt nunmehr aufgehoben, dagegert 
verbleibt, in Folge der Beſtimmung des Koͤuigl. Juſtiz⸗-Miniſterii vom 
sten April 1815., das bisherige gräflich v. Hackeſche Patrimonial:Gerich € 
dort nad), wie vor. Die Civil» und Criminal» Gerichtsbarkeit diefes Pa- 
= trimonial-Gerichts erftrecke ſich über alle, nicht erimirte Bewohner derjenigerz 
in und außer den Mauern der Stadt belegenen Grundftücde, welche Beftand-. 
theile oder Pertinenzien des Nitterguchs Pencun find. Die Neal - Juris. 
Se über diefe Grundftücfe ſteht jedoch dem unserzeichneten Oberlandeg. 
Gerichte zu. 
Bon der Gerichtsbarfeit des ehemaligen Burggerichts geht von nun an 

A. die Civil» $urisdiction 

a) über die Mitglieder des Magiftrats in Pencun, infofern diefelben 
niche etwa fonft erimirt und deshalb dem Foro des Oberlandes- 
Gerichts unterworfen find, 

b) über alle, nicht erimirte Bewohner fämmelicher in und außer den 
Mauern der Stadt befegenen geiftlichen und fonftigen Grund. 
ftüdfe, infofern diefe niche Beſtandtheile oder Pertinenzien des 
Ritterguths Pencun find, 

c) über fammtlihe in und außer der Stadt belegene geiſtliche und 
fonftige Grundſtuͤcke, melche nicht zu dem bei b) gedachten Nie . 
terguthe gehören, 

B. die Criminal» Gerichtsbarfeit über afle unter A. a. und b. bezeichnete 
Individuen, jedoch nur fo lange, bis etwa Seitens des Staats, rüd. 
fichtlich der Criminal» Gerichtsbarkeit überhaupt, befondere Cinrich- 
tungen nöthig erachtet werden, 

auf das Stadtgericht in Pencun; dagegen gehen 
C. alfe dem Burggerichte, als auffehenden und Appellations-Behörde des 
Stadtgerichts, zuftändig gewefenen Gefchäfte | 
auf das Koͤnigl. Oberlandes-Gericht über, 
Stettin, den 27ſten December 1816, 
Königl, Preuß. Oberlandes » Gericht von Pommern. | 
En 1 . 
| Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen. 


20. 
Mo. 1597. December 16. I. Abth. 

Bon Sr. Majeftär dem Kaifer von Rußland ift der Kaiferl. Ruſſiſche 
Eonful biefelbft, Herr Ritter Hübner, zum Kaiferl, Ruffifchen General: 
Eonful in Stettin und in Stralfund, mithin für ganz Pommern, ernannt, 
diefer Ernennung auch, zufolge anhero ergangener Verfügung des Königl. 
Preußfihen Minifteriums der Auswärtigen Angelegenheiten das landes- 
herrliche Exequatur ertheilt worden, daher foldyes denen von uns reſſorti— 
renden Behörden fo wie dem intereffirenden Publifum biemie zur Nachach- 
tung befannt gemacht wird. 

Stettin, den Iten Januar 1817. 

Koͤnigl. Megierung zu Stettin. I. Abth. 


21. 


Das Vermögens - und Einfommens Steuer -Erhebungs -Geſchaͤft ift 
nunmehr von ſaͤmmtlichen Special: Kommiffionen der Provinz Pommern 
mit Ausnahme der für die Stadt Stettin beendigt; die verhandelten Acten 
find gefchloffen und ne genommen worden, toelches hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird, damit fich jeder in vorfommenden Zällen 
nunmehr an die unterzeichnete Departements - Rommiffion wenden Fann. 

Stargard, den zten Januar 1817. 

Königliche Pommerfche Departements : Rommiffion zur Erhebung der 
Bermögens » und Einfommens Steuer. 
v Brauhitic. 


22. 


Km Verfolg meiner Befanntmachung vom a8ften „September d. J. 
erfülte ich hierdurch mein DVerfprechen, von dem Reſultat ‚meiner Bemuͤ⸗ 
bungen zum Beſten der Lonifen - Stiftung in Berlin öffentlich Rechenſchaft 
abzulegen, indem ich nachftehendes DBerzeichniß der ‚bisherigen und neu 
Binzu gefommenen Beiträge mittheile. 

Hiernach ift die laufende Einnahme des jahres 1817. zu 628 Rilr. 
23 Gr. anzunehmen, und bleibe mir nur die Pflicht, den wohlwollenden 
Theilnehmern, welche fo bereitwillig für die Bildung der weiblichen Jugend 
mitzumirfen ſich beftrebe, den berzlichfien Danf zu fagen, fo wie. bie ange-* 
nehme Hoffnung, daß von mehreren Bezirfen und Orten, namentlicy von 
Stettin, von dem Anclamfchen, Demminfchen, Greiffenbagenfchen, Bord: 

en, 


fpiel zur se reizen u 


SE | 


fchen, Ufedbom-Wollinfhen und Saaziger Kreife, von den Städten Demmin, 
Damm und Gollnow und dem Amt Clempenow gegebene erfreuliche Bei 
Stettin, den zıften December ı816, 
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.Rohr, 


DE 


ber Beiträge 


zur 


gouifen - Stiftung pro 


Benennung 


der 


Besirfe und Derter. 
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Hiezu den nen zuortretenen Beitrag Heitrag 
Samma Summarum 


Ertraordinaire Beiträge: 


2) aus dem Ufedom Wollinichen Kreiie 18 Thl. 2o gr. — pr. 


b) = 5 Anciamichen Kreije 
ce) aus der Stadt Gollnow 
3 . Eammin 
> ee Bahn 


bYa»» 
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ID» 


Summa aller — — pro 1817 


Koͤnigl. Regierungs · Director. 
1817. 
Alter Neu jugetretener 
Beitrag. Beitrag 
Anzahl Anzahl 
der der 
Geber Geber [Rtb, ar.nf. | Geber. Geber, |Rth. ar. pf. 
— 117 121— | ıBı] .—— 
— — 9 81 — 
— ——— 21 12] 4. — 
ı) 3-1 2 4-— 
24| 16j12j— — ——— 
1 Tr Fa 5 5 — 
A si — —— 
I - 13 - -- — 
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ne FE 1 — wie 
ı Harn Ba are 
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J—— a tee 
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1 2 26) 38120 — 
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Derfonal: Chronik 


Des Königs Majeftäc haben, auf den Borfchlag des unterzeichneten 
Collegii, geruhet, den Stadtrichter Kirftein in Smwinemünde zum Yuftiz 
Nach zu ernennen. 


Könige. Preuß. Obsrlandes Gericht von Pommern, 


Für die Negierungs - Bezirfe Stettin, Coͤslin, Danzig und Marien. 
werder, ift, in Stelle des Stempel: Fiscals. und Regierungs-Raths von 
Mittelftäde, der bisherige Dberlandes-Gerichts-Affefor Schmidt zum Re- 
gierungsrard und Stempel: Fiscal beftätige, und. als folcher bei der Koͤnigl. 
Regierung biefelbft introducirt worden. 


Der bisher als Schulinfpeftor zu Potsdam geftandene Doctor 
Bernhard, ift als Affeffor des Königl. Konfiftorii und Schul - Kollegii 
von Pommern beftäriget, und in dieſer Qualitaͤt bereits introducirt worden, 


4 —— 


Sicherheits - Polizei, 


Der Arbeitsmann Johann Gortlieb - Meyer aus Küftrin, welcher 
wegen‘ größeren Diebftabls durch das vom biefigen Königl. Kriminal- 
Senat abgefaßte Erkenntniß zu 30 Peitfchenbieben und 6 Monat Zucht: 
‚bausftrafe bereits verurtheile ift, hat fich der Vollſtreckung diefer Strafe, 
durch gemwaltfamen Ausbruch aus dem hiefigen Zuchthaufe, am 26ften v. M, 
entzogen. Er ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat eine frifche Ger 
fichtsfarbe, fchwarzes Haar und Bart, braune Augen nnd war bei feiner 
Entweichung mit einem weiß tuchenen Kamifol, vorher Weſte mit zwei 
Reihen metallener Knöpfe, grau tuchenen an den Seiten mit rothen Schnüren 
befegten Hofen, mwollenen Strümpfen, Schuhen und einem runden Hut 
bekleidet. Ale Militair- und Eivil-Behörden werden gebührend erfucht, 
biefen Verbrecher im Berrerungsfalle arretiren und unter ficherer Begleis 
tung, gegen Erftattung der Koften, fofort an uns augliefern zu laffen. 

Stettin, den 7ten Januar 1817. 


Kriminal « Deputation * Stadtgerichts. 
dek, 








Gierbei ein Anzeiger). 


* 


Amts-Blatt 


der 
Königlihen Regierung von Pommern. 
No. 3. 











nu u — — — 
Stettin, den 17ten anuar 1817. 





Bekanntmachungen. 


23. 

B. der abermaligen Verlooſung der Lieferungsſcheine am 22ſten vorigen 
Monats find, der Ankuͤndigung vom ıgten October c. gemäß, Einhundert 
Loofe gezogen. Das beiliegende Verzeichniß enchält die Nummern derjeni- 
gen Fünftaufend Scheine, welche hiernach zur Einlöfung fommen. 

Diefe kann jedoch, da die Staatsfchulden-Tilgungs- Kaffe bis zu Ende 
Februar k. %. mit Zahlung der Zinfen auf die Staatsfchuldfcheine ſchon 
außerordentlich befchäftige ift, bei derfelben nur erft im Kaufe des Monats 
März . J. State finden und wird alsdann in nachftehender Ordnung 
erfolgen : | 

Vom z3ten bis gten Mär; & J. 
die Nummern der Loofe 
ı bis 25 incl, 
Bom roten bis ı5ten 2 
die Nummern der Loofe 
26 bis so incl. 
Bom 17ten bis 22flen 
die Nummern der Loofe 
er sı bis 75 incl, 
Bom a4ften bis 29ſten 
- die Nummern der Loofe 
76 bis 100 incl. 
Die Zahlung gefchiehe gegen Zurücdgabe des Lieferungsfcheins und 
gegen die auf die Ruͤckſeite deffelben zu feßende Quittung. 

Diejenigen Inhaber, welche Lieferungsfcheine in der zten oder folgenden 
Sand befigen, müffen außerdem durch vorfchriftsmäßige Ceffion legieimire feyn. - 

Auswärtigen kann nicht geftattet werden, ihre Scheine unmittelbar an 
die Staatsfchulden » Tilgungs- Kaffe hiefelbft einzufenden. Diefe Inhaber 
müßen ſich entweder zur Hebung bier einfinden, oder jemanden unter Zu— 
ſchickung der Scheine bevollmaͤchtigen, oder aber fih am die ihnen zunachſt 


aslonte 


— — 22 — u 


gelegenen Negierangs- Haupt-Raffe werden: denn es ift die Einrichtung 
geruoffen, daß die zur Einlöfung Fommenden Lieferungs: Scheine der Re— 
gierungs-Haupt- Kaffe quittire Übergeben werden Fönnen, welche darüber 
einen interimiftifchen Gegenfchein ertheilen, fie in beftimmten Terminen zur 
Smatsfchulden » Tilgungs- Kaffe. einfenden,, und von ihr den Betrag zur 
Zahlung an. die Intereſſenten einziehen werden. Diefe Annahme bei den 
Regierungs-Haupt-Kaffen kann jedeh nur bis zum letzten März Fünf: 
tigen Jahr Statt finden. 

Die Staatsfchulden- Tilgungs- Kaffe zahle übrigens ‚nur in den Bor: 
mittags - Stunden. Berlin, den gten December 1816. 

Mimfterium Der Finanzen. Vierte General : Verwaltung. 


Verzeichniß 


der bei der zten Verlooſung der Lieferungs⸗Scheine am 22flen d. N, 
an Nummern in 100 Coofen. 























— Nummern Nummern Nummern 
| der Ikosre ieterunsergeise der’ der 
Loofe | Liefer Bieferungsib. Losfe! Lief: Lleferungsſch. JWooſe Lleſerungeſcheine. FRoofe | Lieferung“ſcheine. 





o2fe' 
26 13 7000 ibis 700801 76 |ırozzıbidı 10400 
73151— 73:00] 77 |ttı201—111150 
273351 73400| 78 |tııssı—ıL1600 
73851 73900] 79 | tı851—111900 
30 |38101—38150] $$ | 75051— 75100f 8o |ııgopI—rı5050 


337% 151633900 HRS 

705 1- 7100| 31 13990139950] 56 | 76651 767001 8ı |ııö65gr-—116600 
8501 — 85501 32 

11201 -2 112501 33 


TTioſbis 1150 1150 

451 - 55001 27 36201- 352501 Sr 
gkor— 48501 28 I35301—35350| 53 
6001 — 60601 29 |37251—37300| 54 
645 1— 6500 





41301— 4130] 57 
42801 —- 4218501 58 
4701 - 437501 59 
4405 1- 4400] 60 
36 14480 - 448 0j 61 
37 4515 1 - 45200] 62 
38 148351- 484001 63 
39 |48751—48800| 64 
40 1255 1 - 716001 Hr 
41 73 401 - 5 34501j 66 
42 19034 1- 775001 67 
43 62 01 -625501 68 


76801 76850| 82 |1ızror—ıı7r50 
77ı51— 77300] 83 |117601—1176r0 
gırol= 911501 34 g117751—117800 
Yragım 91300] 85 11835 1—ı118400 
g91651— 91700| 86 |119301—119350 
91701 — 917501 87 |123951—124000 
9ıgor— 918501 88 I12825 1 —128300 
92451 925001 89 133701 - 133750 
gagoı— 9218501 90 134801 - 13 48 50 
93301— 333501 ↄ1 135601 - 135650 
ıoıggr7—1r01900| 92 35701 — 135750 
1049f1—10f000| 93 136251 - 136300 
26701—167$0]:44 |62701—61750| 69 Jrosıoı—ıosırol 94 I139201 — 139250 
— — 45 163301633504 70 10725 1- 1073001 95 lı4ı301—141370 
30051—30100| 46 |63651—63700f 7ı |1073$51—107400| 96 |14ı$$1—141600 
30201—30150] 47 6595 1—66000f 72 |107751ı—107800[| 97 |ı453517—ı14 5400 
3120131150] 48 I66ısı—66r00| 73 Jtogogi—ıogıoof 98 |146r01—ı146F50 
31801 — 318501 49 |67751—678o00| 74 |108701—1087r0f 99 |146751—146W00 
33301—33350 go 161301 - 6833501 75 !109901—109950|100 ‚14835 I—148400 


Berlin, den 22ſten November 1816. 


Königlich Preußifche General: Lotterie: Direktion, 
DD... | 





12601— 12650 
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3 

4 

15 

6 

7 

8 

e, 

10 |12801— 12850 
11 ı14601—14650 
ı2 |16601— 16650 
13 |18601—18650 
14 |19801— 19850 
ı5 |23901— 23950 
16 24401 - 24450 
17 5001 - 25050 
18 26001 - 26050 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
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24. 
Die Legaliſation der ans dem Konigl. Preußiſchen Staaten nach Frankreich gehenden 
i Aktenſtuͤcke betreffend. j 

Nach einer Mittheilung der dritten. Section im Königl. Minifterio 
der auswärtigen Angelegenheiten wird gegenwärtig in Frankreich jedes aus 
dem Auslande kommende Aftenftüf für binlänglich authentifch anerfannt, 
mern eg von der competenten Behörde ertheilt und alsdann die Unterſchrift 
entweder von dem am fremden Hofe acrreditirten Königl. Sranzöfıfchen Ge: 
fandten, oder von dem Gefandten des fremden Hofes an dem Franzöfifchen. 
certificive iſt. : 

Um nunmehr an die Stelle des feitherigen Legalifations: Verfahren 
den Königl. Gefandten in Paris in Stand zu feßen, auf. diefe Weife audy 
die im Verwaltungsfache vorfommenden Aftenftücfe zu legafifiren und ihn 
jugleicy über die Aechtheit derfelben zu vergemiffern, ift es noͤthig, ihn mit 
der aus den Prädicaten, der Namens-Unterfchrifet und dem Siegel befte: 
benden Signatur der betreffenden Behörden zu verfehen, diefes jedoch nur: 
auf die Oberbehoͤrden einzufchränfen, mithin für alle Aftenftüdfe der Unter: 
behörden noch eine Beglaubigung ihrer Oberbehörden zu erfordern, welche 
im Verwaltungsfach allein von dem Ober - Präfidenten der Provinz erfol- 

gen foll.. 
Dem zufolge wird dev. Gang dieſes Gefchäfts in Bermaltungs-Gachen 
nunmehr folgender feyn: | 


ı) Iſt der Ausfteller des Acts ein Bürgermeifter, oder ein Polizei-, 
Domainen » oder Steuer- Beamter, fo wird deffen Unterfchrift zuerſt 
von dem: betreffenden Landrath des Kreifes beglaubigte und. dann direct 
an mich zur. Legalifation eingefchickt.. 


Zu dem Ende werden die vorgedachten Beamten hiermit aufge 
fordere, in ſelchen Fällen den Fandrath von der Aechtheit ihrer Na— 
meng= Unterfchrift und des Abdrucfs ihres: Amesfiegels zu vergewiſſern, 
in fo fern folches ihm nicht bekannt ſeyn mögte.. 

2) ft der Ausfteller ein Prediger oder Privarmann,. fo geſchieht die erfte 
Legalifation durch den Bürgermeifter feines Wohnorts, oder bei den, 
Predigern auf dem Lande durch den GSuperintendenten der Synode, 
oder den Domaiten- Beamten oder fntendanten und dann ferner in 
ber vorftchend erwähnten Ordnung durch den Landrarh des Kreifes. 

ö 3). Diefer fendee folchen Act an mich directe. ein und wird er ihm dann, 
nacy volljogener Beglaubigung meiner Seits, auf demfelben Wege 
‚jurüdgefandt, am davon Gebrauch: zu machen,. Ms 

D 2. Da 


Da die genaue Beobachtung diefer Formalitäten für die Bethei⸗ 
ligten ſehr wichtig iſt, indem das Eigenthum derſelben oder der Erfolg eines 
Geſchaͤfts oft davon abhaͤngt, fo werden gegenwaͤrtige Beſtimmungen hiermit 
zur Kunde des Publicums gebracht und die ſorgfaͤltige Beobachtung der— 
ſelben von den adminiſtrativen Unterbehoͤrden gewaͤrtigt. 

Stettin, den roten Januar 1817. 


Der Königl. wirkliche Geheime-Rach und Ober: Präfident von Pommern. 
Sad, 








Derordnungen 


— Polizei-Angelegenheiten. 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17ten July 1816 daß jeder Civiloſfieiant die Summe 
der feiner kuͤnftigen Gattin bei der allgemeinen Wittwen-Kaſſe zu verſichernden 
27 en Penfion beftimme angeben fol, 


No. 1347. December 1816. I. Abtheilung. 

Nach ihrem Vorfchlage in dem Berichte vom ı8ten v. M. will Ich 
die Beftimmungen in Meiner Kabinetsordre vom ı$ten DOcteber ı800 
wegen des Beitritts der Civilofficianten zur allgemeinen Wirtwen- Kaffe, 
dahin abändern: 
daß Fünftig, ohne allen Unterfchied der Fälle, jedem Civiloffictanten, 

welcher den Heiracbsconfens nachfuche, zur Pflicht gemacht werden 

foll, eine beftimmte Erflärung abzugeben,. mit welcher Summe er feine 

Fünftige Gattin in die Wirtwen-Kaffe einfaufen wolle, und daß‘ jedem 

Civilofficianten, welcher diefe beftimmte Erflärung abzugeben unterläße, 

ber Heirachsconfens verweigert werden foll. 


Ich überlaffe Ihnen, diefe anderweite Beftimmungen in Ihren Departe- 
ments überall zur Kenntniß bringen zu laffen, und auf deren genauefte Feft- 
haltung, auch befonders darauf zu ſehen, daß diejenigen Officianten, welche 
nad) Abgabe obiger Erflärung den Heirathsconſens erhalten, auch wirklich 
derfelben gemäß, fich nad) vollzogener Heirath bei der allgemeinen Witrwen- 
Kaffe aflociiren. 

Berlin, den 17ten July 1816. A 


— Gez.) Friedrich Wilhelm. 
n 
Das Staats - Minifterium, Die 
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Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18. October 1800 ſautet folgendermaaßen. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ıc, ꝛe. wollen bei den aus dem 
Berichte des General-Direetorii yom taten d. M,, deffen Beilage Hierbei 
zuruͤck erfolger, erfebenen Hinderniffen, welche die Aufnahme folher Civil. 
officianten in die allgemeine Wirtwenanftafe, die nach den bisherigen Grund⸗ 
ſaͤtzen nicht receptionsfaͤhig geweſen, findet, den dagegen gemachten Vorſchlag: 

daß alle zur Aufnahme qualificirte Koͤnigl. Diener ernſtlich durch die 

Landes⸗ Collegia aufgefordert werden, fuͤr ihre Frauen, falls es no 

nicht gefchehen, bei der Wittwen⸗Kaſſe einzuſetzen, mit dem Beifuͤgen 


Beamte, welcher beirarhen will, Durch feinen unmittelbaren Borgefegren 
bei dem Chef des Departements fid) melden und nachweifen muß, mit 
welcher Summe er fich bei der Wittwen⸗ Kaffe affoeiiren wolle, oder 
daß feine Fünftige Frau nad) feinem Tode obnehin (eben Fönne, widri. 
genfalls die Erfaubnig zum Heirathen, nur gegen einen von beiden 


die Wittwen derjenigen Diener betrifft, welche nach den Grundſaͤtzen der 


dieſelben dafuͤr ferner nach Moͤglichkeit ſorgen, ſo wie Sie auch denjenigen, 
befonders ärmern Subalternbedienten, denen es unmöglich feyn möchte, 


beirarhung an, aufzubringen, gern eine Beihuͤlfe dazu bewilligen werden.“ 
In Anfehung diefer Beihuͤlfe behalten Seine Majeftät, fobaly als der Be- 
frag derfelben ausgemittelt feyn wird, Sich vor, entweder das dazu erfor: 
derliche Kapital oder die Zinfen deffelben anzumeifen, 


"Porsdam, den i8ten October 1800, 
(Ge;.) Friedrich Wilhelm. 

Mo | ; 
Das General: Directorium. | 
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Mit Bezug auf obige Allerhoͤchſte Kabinetsordre bemerken wir, daß 
wir, damit den Koͤnigl. Officianten, welche hiernach der General-Wittwen 
Kaffe beizutreten verpflichtet ſind, wozu aber die Geiſtlichen und Schulleh— 
rer nicht gehören, die Bedingungen der Aufnahme nicht unbefannt bleiben, 
an jeden Land» und Steuer-Rath unfers Departements ein Eremplar des 
Patents und Neglements für die allgemeine Witewen - Verpflegungs-Anftalt 
vom 28ften. December 1775 und einige Eremplare der Information für 
diejenigen, welche fich bei der Königl. allgemeinen Wirewen » Berpflegungs- 
Anftale affociiren wollen, vom zoften Auguſt v. %., zur weitern Bekannt: 
machung überfenden werden. 


Stettin, den zoten Januar 1817. 
Königl, Regierung zu Stettin. I. Abth. 








Sinanz » Angelegenheiten. 


26, 


Betrifft das, der Stade Filehne zugefiandene Recht, unverſteuerte Waaren directe 
zu beziehen, 


Mo. 1075. December 16. II. Abth. D: 


Bon Seiten des Königlichen Minifterii der Finanzen iff der, im De: 
partement der Regierung zu. Bromberg belegenen Stadt Filehne, die Be— 
fugniß ertheilt worden, fremde unverjteuerte Waaren, auf Begfeitfcheine 
directe dorthin beziehen, am Beftimmungs Orte verfteuern, und: von dort 
aus nicht nur im Großberzogthum Pofen, fondern auch nach den andern 
Königlichen Provinzen auf Pafjlerfcheine abfegen und verfenden zu dürfen. 


Dies wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, und Fönnen die von uns 
teffortirenden Steuerbehörden dergleichen Waaren auf Begleitſcheine nad) 
jener Stadt erpediren,. auch haben fie die von dorther Fommenden Paflır: 
zettel zu vefpectiren. 

Stettin, den sıten Jannar 1817. 


Koͤnigl. Megierung zu Stettin. IE Abt « 





Bekannt 
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Bekanntmachungen. 


27. F 

Dem juͤdiſchen Staatsbürger und Handelsmann Iſaac Moſes Cohn 
aus Danzig, iſt das ihm unterm ıten September 1815 sub Mr. 178 von 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder ertheilte, nachftehend abge: 
druckte Certificat über feine Aufnahme als Staatsbürger - verloren gegangen, 
und von ihm hierüber der. gehörige Beweis geführt worden. Es wird 
daher diefes Certificat hierdurch, den Gefegen gemäß, für ungültig erFlärr, 
mit der Bemerkung, daß dem Cohn heute ein neues Certificat ercheilt 
worden ift, 


Danzig, den 13ten December 1816, 
Koͤnigl. Preuß. Regierunge I. Abtheifung, 


Nachdem der Inhaber diefes, der Iſaac Mofes zu Danzig vor ber 
Polizei: Obrigkeit feines Wohnorts erfläre hat, daß er den Namen Sfaac 
Mofes Cohn als Familien-Namen fernerhin führen und beibehalten will, 
fo wird in Gemäßbeit des $. 4. der Verordnung vom ııten März 1812 
biedurgh bezeuger, daß der Iſaac Mofes Cohn und feine umftehende vor 
der Obrigkeit feines Wohnorts verzeichnete. Machfonmen als Königli 
Preußifche Einländer und Staatsbürger angenommen und überall zu achte 
find, Marienmwerder, den ıten September 1815. 


(L. S.) 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung von. Weftpreußen, 


Zeugniß 
für den Iſaac Mofes Cohn zu 
Danzig, über feine Aufnahme 
·als Staatsbürger, 
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No, 178 
\ Gemeinde-Nachmeifung der Breitgaffe No, 48, 
Trödfer . 
Iſaac Mofes Cohn, geboren 1776 den 14ten July, 
Ehefrau: 


Eſther, geborne Levin Mofes Wilddorff, geboren 1786 den z4ten Auguft, 
verheirathet den 16. Oct. 1805. 


Kinder‘: 
Tochter Juliane, geboren den Aten Detober 1806. 


Die gleicylautende Uebereinſtimmung diefes Eptracte mit dem General. 
Verzeichniß der biefigen Staatsbürger bezeuget hiedurch. 


Danzig, den 16. September 1815. 
(L. S.) 


K. P. Polhei⸗Praͤſident hieſiger See- und Handlungs⸗Stadt. 
v. Begeſack. 


Naqh⸗ 


79. 


7vayıSoıg a9 
9181 39% wylıe u⸗ꝛq ꝓvai⸗lvch 


"391018 "Jagıy) 
a9) sg banquopor 
. ala 26 You ⸗ↄfuaag | 
My Um 12 | 219 299m Wang nqauuvub 
wg pi ⸗uoqubog; 13 obuvg (pri 
piach solnvgusmauquuz Analg savoaaq 
2» uuoai u⸗ꝙplaↄunuodaog un qoC 9181 
soaya] 'z107] | 839 WOW Pnv uuvui 
gungzusd| Yu] "pn pn vpoad arg on ug :Joly qavq N * 


39a] zu u) a) nvjql unvaq/ꝰ IS | SE ymbarg Inv IS] “guyjoanglag qabuv "1035 "GoL.| u2361 mag 


| 





























Ir mgapp6' gRArQ | uouvung —— 4 
329 gyugsaa qun 
ssuva) ↄfu⸗ab 
"png ans 34 ! /uagaoı | qun | gun 2quvg 31q 
nd m | -@ | alvag Juaßnge laufe) aggag | ang | Rama 290 | Ng-SIungaS nqu aquoguß 
mojaQs Jayaodsuvıy que 205% 

f vg 239 uam 

er pr agjal0 ug 

uawmw3aJou6ı, 9Q9 5 uno 





— —— — — — — — — —— 


9181 aaquiaↄaↄnð sus oad 
naquogußog; uaa⸗qaolↄq quvjſsn; sun ↄtuaabsↄquvg aiq aaqu Ppoasjod; nꝰ wanubvrg; u⸗q Ppanq u⸗uoq og 
| Bun)ıam Ppvx 87 


— (67 


— 30 — P} 


29 Rachweiſung— 
von denen durch die Polizei: Behörde zu Demmin über die Landes -Gränzen ins Ausland beförderten 
oder dahin verwiefenen Bagabonden zc. Für den Monat December 1316. 















































Carmen. gen 832 Mailändifch. | ande verwieſen. 


—— 
| rie⸗Regimen 
Den zıften ‘ob. Hein. Müllergefeile! 


der zweite 


h Finger 
Schwerin im] wegen arbeitstofen, | 4, 


Dr. | Si gna [ 
wann der Ba t ement 
gabonde ?!r. Vor⸗ Stand | Geburtsort a le ü 
über die Lan verwiefen worden | Defons 
22* und und und und warum dies Alter Größe Haare Augen] Nafe | Ge | Sta: | dere 
oder verwieſen Zunamen. j Gewerbe. | Vaterland. — — | | fihe | tue | Zeichen 
_ * Rena — —ñ— — Sußzoll 
— — — — — — — — — —— — — — —— 
Den aten Zach, Lohgaͤrber· Neu⸗ Bran⸗ st 50] 5 yſbraun blau. Der RR — 
Dechr. 1816 Chriſtian. geſell. denburg im und Bapabondirend | pors gefeßt ‚eine 
| Medlenburgs/tande surücgefaidt. tio⸗ Narbe. 
Strelitzſchen. | nirt. 
Den roten | Chriſtine ledige Perfon Ribnitz im gang bremen 26 Iklein. Iblond. gran, |breit. längs Ifchlan: keine. 
Decbr.1816| Weckern. Medklenburge)uanspakiirt wersm, | liht. ter. 
Schwerinſch. 
eodem Johann Schumacher ⸗ Moeln im [war sep 46154 Stond. Ian. ftarf. |breit. —— 
Brandes. geſelle. Hannoͤver ⸗ Mn ss feinem geſetzt 
ſchen. | — rang 
eodem Derer - | ehemaliger S. Marta im ch, Kinen Warn | 26 | sl 3er Kran breit. ‚breit, Fi 
| geſetzt 
Dec, 1816. eſſe. mithin beläftigenden 51 7 blond. "grau. ge⸗ an der 
8 Men er | — — 
+ b 2 
ein ach a lid. * iſt 


— J J | 


Demmin, den 31. Dec. 1816. Königl. Polizei⸗Inſpektor, Neuhauß. 


en 31 — — 


30. 
Bei den verfuͤgten Nachwiegungen der Backwaaren hat ſich ergeben, 
daß im Laufe der Monate July, Auguſt, September, October, Movember 
und December 1816 nachftehende hiefige Bäder dem Publifo ein vorzüglich 
gutes Gewicht lieferten und zwar: 
die Bäder Schmide, Schmiedlein, Lüdfe und Kackow sen. dag größte 
Scharrenbrod, 
Wboelfell, Luͤdke, Lemcke u. Drews das größte Hausmannsbrod, 
und >» : Schmidt, Kackow sen. und Drews die groͤßte Semmel. 
Dabingegen verfauften : 
die Bäder Brando, Woelfell und Erhard das leichtefte Scharrenbrop, 
» =  Sulius Meyer und Dücier das leichtefte Hausmannsbrod, 
Juulius Meyer, Branckow und Lemdfe die leichtefte Semmel,; 
Dem Pubiifo wird dies, der höhern Borfchrift gemäß, befannt ge- 
mache. Demmin, den zten Januar 1917. | 
Königl. Polizei » nfpector, Neuhauß. 


und 


zr. 

Ein: hieſiger Schumacher und deſſen Ehefrau find durch das, von dem 
Königl. Oberlandes » Gericht, beftätigte Erkenntniß erſter Inſtanz, wegen 
MWiderfeglichfeit gegen den Erecutor, zu einer zweimonatlichen Gefängniß- 
firafe verurtheilt, und die Strafe bereits an ihnen volljogen worden, welches 
zue Warnung befannt gemacht wird. Anclam, den ısren December 1817, 


Königl. Preußiſches Stadtgericht. 


Sicherheits Polizei. 

Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Meyer aus Kuͤſtrin, welcher 
wegen größeren Diebſtahls durch das vom hieſigen Koͤnigl. Kriminal: 
Senat abgefaßte Erfennenig zu 30 Peirfchenhieben und 6 Monat Zucht: 
bausftrafe bereits verurtheilt ift, hat ſich der Vollftrefung dieſer Strafe, 
durch gewaltfamen Ausbrud) aus dem hiefigen Zuchehaufe, am 26ften v. M. 
entzogen. - Er ift.23 Jahr aft, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat eine frifche Ge- 
ſichtsfarbe, ſchwarzes Haar und Bart, brame Augen nud war bei feiner 
Entweichung mit einem weiß tuchenen Kamifol, vorher Weſte mit zwei 
Reihen metallener Knöpfe, grau tuchenen an-den Seiten mit rothen Schnüren 
befegten Hofen, mollenen Strümpfen, Schuhen und einem runden Hut 
bekleidet. Alle Militair- und Civil-Behörden werden gebührend erfucht, 
. diefen Verbrecher im Verrerungsfalle arretiven und unter ficherer Beglei— 
ung, gegen Erftattung der Koften, ſofort an uns ausliefern zu laſſen. 

Stettin, den 7ten Januar 1817. 

Kriminal » Deputation des Stadtgerichts. Stel. 


Mady- 
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Nachbenannter angeblicher Töpfergefelle Johann Pollnow aus Labian 
oder Königsberg in Preußen gebürtig, welcher wegen fehlender Legirimation 
und des Verdachts aus dem biefigen Zuchthaufe entwichen zu feyn, in 
Demmin arretire und anhero transportirt worden, ift am 14ten Januar 
d. J. von bier wieder entwichen und foll aufs fchleunigfte zur Haft ge 
brachte werden. ' 

Sämmtliche Polizei- Behörden und die Kreis- Gensd’armerie, fo. wie 
der Landfturm werden daher hiermit angemwiefen, auf denfelben ftrenge achs 
zu haben, und ihn im DBerretungsfalle unter ficherem Geleite gefeffele we 
Stettin an das Königl. Polizei: Direfrorium gegen Erftattung der Geleirs- 
und Berpflegungs-Koften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk 
derfelbe verhaftet ift, hat fofore davon Anzeige zu machen. Eine befondere 
Prämie für die Ergeeifung ift nicht bewilligt. 


Stettin, den ısten Januar ı8ı7. 


Die Könige. Preußifhe Regierung kon Pommern. 
v. Rohr. Buchholz. Frauendienſt. 


Ausgefertigt vom Koͤnigl. Polizei-Direktorio den 15ten Januar 1817. 


Beſchreibung der Perſon: 


Größe 5 Fuß 2 Zoll. Haare blond, Augen grau. Naſe ſpittz 
Kinn oval, 


Derföntihe Verbältniffe 
Xiter 23 Jahr. 
Befleidung: 


Rock blau ruchenen Leibrod, Weſte weiß und gelb oder blaßroth 
gefteeift. Hofen blau tuchene, 





Amts-Blatt 


der 


- Königlihen Regierung don Pommern 
No. 4. 














Stettin, den 24ften Januar ı8ı7. 





Wegen des Beitritts der Eisil» Offieianten zur allgemeinen Wittwen / Kaffe, 


az 

No. 964. Januar 1817. I. Abtheilung, WA FL E 

A BE, wur; 

uf Ihren Antrag im Berichte vom ısten d. M. genehmige Ich, daß /- 
3. 


die Vorſchriften in meiner Cabinetsordre vom 17ten July d. 


Inhalts welcher Fünftig jedem Civilofficianten, melcher den Heiraths⸗ 
Confens nachfucht, zur Pflicht gemachte werden foll, eine beftimmte 
Erflärung abzugeben, mit welcher Summe er feine Fünftige Gattin 
in die Witrwen- Kaffe einfaufen wolle und die von demfelben zu ent- 
Ar Beiträge durch Abzüge von. dem Gehalte berichtige werden 
ollen, 


auch auf die Geiftlichen und Schul » Beamten, jedoch mit Ausfchluß der 
niederen Kirchenbediensen und der Lehrer bei den Elementarfchulen, ange 
wendet werden, 


Sollten die Beiträge folcher Beamten in einem oder dem andern 
Falle wegen des geringen Betrages ihrer Amtseinfünfte zu ſchwer fallen: 
fo bin Ich nicht abgeneige, denfelben dabei, bis zur Verbeſſerung ihres 
Amtseinfommens, oder ihrer fonftigen Glüfsumftände für den Betrag 

mäßiger bei der gedachten Wittwen-Anſtalt zu verfichernden Penfionen 
duch Zufchüffe aus den Staatsfaffen zu Hülfe zu kommen und will hier: 

durch als Grundfag genehmigen, daß für diejenigen ſich Fünftig verheira- 

thenden Geiftlihen und Schullehrer, welche noch nicht 400 Rtlr. Einfom- 

‚men haben, die Beiträge für eine der Wittwe zu verfichernde Penfion von 
100 Rtlr. aus Staatsfaffen auf fo lange gezahlt werden follen, bis ihre 

5 Einnahme 


Einnahme fih anf jenen Betrag erhoͤhet. Sch fehe eintretenden Falls 


Ihren befondern Anträgen deshalb entgegen. 
Berlin, den zoten December 1816. 


R (&5) Friedrich Wilhelm. 
n 
den Staatsminiſter v. Schuckmann. 


Obige Allerhoͤchſte Cabinetsordre wird in Gefolge ber Verfügung des 
Königl. hohen Minifterii des Innern und mit Bezug auf Mofas. im 
3ten Stüd des Amtsblatts, hierdurch befannt gemacht. 

Stettin, den 17ten Januar 1817. 


Königl. Regierung zu Stettin. L Abth. 





vDverordnungen, 
Militaie: Angelegenheiten. 


2 
Wegen der bei der Aushebung der Etſatz Mannfhaften zur Ergänzung des vaterländifchen 
Heeres zu nehmenden Ruͤckſichten. 
No. 1146. December 16, TI. Abth. 

In Verfolg der Befanntmachung vom ısten Movember dv. J. (Mo. 
754. und 845. Nov.) wegen der bei Aushebung der Erfag- Mannfchaften 
zur Ergänzung des vaterländifchen Heers zu nehmenden Nücfichten und in 
Gemäßbeit einer Verfügung des Könige. Minifteriums des Innern werden 
die Einwohner im Departement der umterzeichneten Regierung hierdurch 
benachrichtiger: 


1) daß da nach der Tigenthümlichfeit des Bergbaues und der mit der 
Erlernung deffelben verbundenen Befchwerden, die fich diefem Gewerbe 
widmenden jungen Leute, nicht ohne befondern Machrheil des Ge: 
werbes felbft fehon mit ihrem often Lebensjahre zum Militair-Dienft 
angezogen werden koͤnnen, fondern ſolches erſt einige Jahre fpäter 
thuntich ift, zwar auf diefe einzelne Ruͤckſicht Feine allgemeine Normal: 
Beftimmung gegründet werden fann, jedoch bei vorfommenden Anträ- 
gen in den einzelnen Fällen fo viel nacgelaffen werden foll, daß die 
Einftellung der Lehrlinge jenes Gewerbes bis zum Anfange ihres 23ſten 
Altersjahres verfchoben werde. R 

| ı n 


Sm Hinfiche der Berg: und Hürtenlente ift 


2) im Allgemeinen aufs Neue feftgefest worden, daß die Berg» und 
Hürtenieute, fo wie auch die Salinen-Arbeiter, in fo fern den Pionier- 
Corps ausfchließlich zugemiefen bleiben, als fie nicht etwa freimillig 
bei andern Truppentheilen einzutreten, vorziehen. Cine gleiche Be— 
günftigung des Ausfegens der Dienftjahre foll unter Umftänden für 
junge Studierende ftatt finden. Es kann 


3) im einzelnen Fällen, wenm junge Leute, die fich dem Studien widinen, 
und ſich zu der Begünftigung des einjährigen activen Dienftes qua- 
lificiren, ihre Studien ohne wefentlihen Nachtheil mit dem zoften 
Altersjahre, oder früher noch nicht unterbrechen Fönnen, und daher 
ihre Dienftzeit zu verfchieben wünfchen, auf Anträge diefer Art Ruͤck— 
fihe genommen werden, dergeftallt, „daß. denfelben nachgelaffen werden 
fann, das artive Dienftjahr bis zum 23ften Lebensjahre -auszufegen, 
ohne daß fie zu befürchten. Haben, zum gewöhnlichen dreijährigen 
Dienft eingezogen zw werden: nur muß ein folcher Antrag vor oder 
längftens mit Erreichung des 20ſten Jahres angebracht und gehörig 
motivirt, darin auch das Jahr genau bejtimme werden, in welchen fie 
ihrer Militair-Berpflichtung genügen wollen. 

Stettin, den ızten Januar 1817. 
Königl. Regierung zu Stettin. J. Abth. 


——— — — nn 


Finanp- Angelegenheiten. 


33. { 
Die aufer Gebrauch: gefeßten geftempelten Wechfelformulare des Haupt » Stempel 7; 
Magazins: betreffend. It 
Mo; 1067. December 16. 1. Abth. B. * ⸗ 
In Bezug auf die Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom zıften Maͤrzv. J. * 
wodurch die fruͤher von dem Haupt-Stempel-Magazin abgeſetzten Formu— 
lare der im voraus geſtempelten Wechſel außer Gebrauch geſetzt worden 
find, finden wir uns, durch den Umſtand, daß jene Formulare demunge— 
achtet von dem Publifum bisweilen gebraucht werden, veranlafit, den ıten 
Gebruar d. J. als den Zeitpunft feftzufegen, bis zu welchem nur noch die 
bei Privarleuten vorhandenen Formulare jener Are zur Erſtattung bei ung 
liquidire und eingereiche werben koͤnnen. 
32 Noch 


Nah Verlauf diefer Friſt werden alle diejenigen Wechſel, melche 
fpäterhin, der allerhöchften Beftimmung entgegen, auf jene Formulare aus— 
geftelle werden, ‚gleich den ungeftempelten behande!‘ ynd in Anfpruch genom- 
men werden. Das Publifum wird daher gewarnt, ſich diefer Formulare 
ferner zu bedienen und aufgefordert, die beftimmte Frift zur Einreichung 
derfelben zu benirsen. 


Stettin den 160ten Januar 1817. 
Königl. Regierung zu Stettin. IL. Abth. 


nn ——_————_——_—_—— 


Suftiz» Angelegenheiten. 


34. 


Saͤmmtliche Untergerichte Biefigen Departements werden, in Gemaͤß⸗ 
beit eines Reſcripts des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom z4ften December 
vorigen Jahres, hierdurch angewiefen, in allen Fällen, wenn Documenee, 
die bei franzöfifchen Behörden producirt werden follen, von ihnen beglau⸗ 
bigt werden, ſolche an ung, zur Beglaubigung ihrer Unterfchrift, einzufenden. 


Stettin, den 6ten Januar 1817. 
Königl. Preuß. Oberlandes; Gericht von Pommern, 








Bekanntmachungen. 


35 


Im Coͤslinſchen — — find zur Militair⸗Brod⸗ 
und Fourage-Verpflegung, an Roggen, Hafer und Stroh, für den Zeit- 
raum vom ıten May bis ult. November c., und an Heu, vom ıten May 
bis ult. September c. folgende Quanta erforderlich. 


Füͤr 


Für das Magazin im Eolberg: 


1) Roggen ⸗ 112 Winſpel. 
2) Hafer ⸗ ⸗ 123 
3) Heu ⸗ ⸗ 500 Centner. 
4) Stroh ⸗ 5 96 Schock. 


Für das Magazin in VBelgarb: 
7) Roggen - 


. . 14 Binfpel 12 Sch, 

2) Hafer # « „ 161 a . “ 
3) Heu ⸗ a. 805 Centner. 
4) Stroh 165 Schock. 

Für das Magazin in Coöcrlin. 
1) Roggen ⸗ 12 Winfpel, 
2) Hafer Er 130 . 
3) Heu . . ’ 600 Eentner. 
4) Stroß W 123 Schock. 
Fuͤr das Magazin in Ruͤgenwalde.“ 
2) Roggen a 20 Winfpel. 


und follen diefe Verpflegungsgegenftände, ſowohl Hinfichts der verfchiede- 
nen Magaziene, als der verfchiedenen Gegenftände ſelbſt, befonders unter 
folgenden, im Licitations» Termin noch näher zu beftimmenden Bedingun« 
gen an die mindeftfordernden Lieferanten verdungen werden. 


ı) Wo der Kaum es verftartee, muß jederzeit ein zweimonatlicher Be— 
darf, auch zu Anfang der Lieferungs-Periode, im Magazin vorraͤthig 
ſeyn. Der neue Entrepreneur wird alſo ſchon vom ıten. April und 
sten May c. an dem monatlichen Bedarf ing Magazin liefern und 
damit fortfahren, fo daß die ganze Lieferung beim Heu, mit dem ıten 
Auguft c., beim Roggen, Hafer und Stroh aber den ıren September 
d. J. vollender ift, 


2) Wenn die oben, nur murhmaßlich, angegebenen Quanta era über: 
fhritten werden müßten, fo Fann die Mehrzahl doch nur in F der- 
felben beftehen; fo wie unter allen Umftänden } der Lieferung ange 
nommen werden foll, | 


3) Nur folche Perfonen, die vor dem unten genannten Ricitations- Termin 
Submiffien der Könige. Regierung eingereichte und im Stande find, 
annehm⸗ 


annehmliche Cautionen, in Pfandbriefen oder anderen, auf jeden In— 
baber fautenden Staats-Papieren zu beftellen, werden zum Mitbieten 
im Termin zugelaffen, indeg hat der Miindeftfordernde, deſſen Gebot 
von Geiten des hoben Finanz» Minifterii genehmigt worden, die 
promptefte Bezahlung der einen Hälfte der Lieferung fogleich, bei 
Einreichung feiner Liquidation bei der unterzeichneten Königl. Re— 
gierung, und der andern 8 Wochen nachher zu erwarten. Mehr: 
gebote werden nad) dem Termin unter Feiner Bedingung ungenoms 
men, und bfeibe der Mindeftfordernde 14 Tage nach dem Termin, 
an fein Gebot gebunden. 


Den Licitacions- Termin haben wir anf den zehnten Februar d. J. auf 
dem biefigen Negierungsgebäude, vor dem dazu ernannten Regierungs— 
Commiffario, anberaumt, und laden Bietungsluftige ein, fich einzufinden, 
Eöslin, den ızten Januar 1817. 
Königl, Preußifche Regierung. J. Abth. 


36. 
Betrifft das auf dem fundo des Doris Alt-Sarnow angelegte neue Etabliſſement. 
Mo. 17612. December 1816. I Abth. 

Der Ober « Amtmann Caftner hat auf dem fundo des Dorfs Alt: 
Earnom, zwifhen den Dörfern Alt-Sarnow und Lanfe an der Straße 
von Wollin nah Stepenitz ein neues Crabliffement angelegt, dem ver 
Name Herrmannsthal beigelegt worden. 

Dies wird hiemit Öffentlich befanne gemacht. Stettin, den ı$ten 


Januar 1817. 
Könige. Preuß. Regierung zu Stettin. I. Abth. 


37. 
Betrifft das auf dem Acker der Dorfſſchaft Glaſow Randowſchen Kreiſes erbaute Vorwerk. 
Mo. 254. Januar 17. L. Abth. 

Der Beſitzer der Hohenholzſchen Guͤther, Oberlandesgerichtsrath von 
Eickſtedt-Peterswald, bat auf dem, in Gefolge des Edikts vom i4ten 
September 1811 halb abgetretenen Acer der Dorffchaft Glaſow Random- 
Shen Kreifes, unweit des von Pafewalf nah) Pencun führenden Weges, 
ein Vorwerk erbauet, dem der Name Streithoff beigelegt worden ift. 

Dies wird hiemit öffentlich befanne gemacht. Stettin, dem 18ten 


Januar 1817, 
u Königl. Negierung zu Stettin. I. Abth. 
35. Mit 


38. 

Mit danfbarem Anerfenntniß des Vertrauens, melches uns die Ein- 
wohner der Provinz Pommern durch reichliche Beiträge zum Haupt-Fond 
unfers Inſtituts und zu den laufenden Ausgaben et im verfloffenen 
Jahre 1816 bewieſen haben, verfehlen wir nicht, in DVerfolg unferer Be— 
kanntmachung vom 6ten Januar v. Y. in Mo. 1. des Amtsblatts pag. 16. 
von dem Erfolge unferer Bemühungen im Laufe des abgewichenen Jahres 
folgende Rechenfchafe zu geben. | 

Der Haupt » Fond beftand am Schluß des Jahres 1816, obgfeih 
daraus im Laufe defjelben 312 Rtlr. 20 Gr. ertraordinaire Unterftügungen 
bemwillige find, und daraus der ſich demmächft ergebende Zufchuß zu den 
eurrenten Ausgaben beftritten ift, in 26,720 Rtlr. 5 Gr. 4 Pfi 


Die Einnahme der Kaffe der currenten Ausgaben belief fich 
an Pfandbriefszinfen und an laufenden Beiträgen, Einnahme 


von Konzerten ıc. auf 2299 Rtlr. 13 Gr. 9 Pf. 
am Scyluffe.des Jahres ıgı5 war 
ein Beftand von = E SI - II. 3“ 


mithin war die disponible Summe - « 3931 Ktlt. -ı Ör, 
Ausgegeben find 
1) Unterftügungen in den Monaten 
Kanuar, Februar und Maͤtz 1816 
an 276 Wittwen ._ oo. 889 Rtlr. 12 Gr. 
2) desgl. im April, May und Juny 
an 236 Wittwen = . 97 « — 
3) desgl. im July, Auguſt und Sep- 
tember an 318 Wirtwen = 1025 » ı2 Gr. 
4) desgl. im October, November und 
December an 371 Witwen + 110 =. + 
mithin beträge die gefammte Ausgabe des Jahrs 
1816 an monatlichen Unterftügungen ⸗ 3992 Rtlr. 
woraus ſich ergiebt, daß 1692 Rtlr. 10 Gr. 4 Pf. im Laufe des Jahres 
1816 mehr ausgegeben als eingenommen find. Die Mehr-Ausgabe ift 
theils durch obgedachten Beltand des Jahres 1815, theils durch Zuſchuß 
aus dem Haupt = Fond gededkg, Bleibt 
eur ei 





— 40 — 


Bleibt die Zahl der Wittwen der im letzten Vierteljahre Unterſtuͤtzten 
auch nur gleich, was jedoch nicht anzunehmen iſt, da ſich taͤglich neue 
melden, die erſt jetzt den Tod ihrer Maͤnner nachweiſen, ſo wird die 
Ausgabe des Jahres 1817. — 4600 Rtlr. betragen, und alſo, wenn auch 
die laufende Einnahme diefelbe bleibe, da Fein Beftand, wie am Schluffe 
des jahres 1815, vorhanden ift, ein Zufchuß von beinahe 2500 Rtlr. aus 
dem Haupt » Fond erfolgen müßen, und fo derfelbe nur zu früh aufgezehre 
werden. 


Mögen unfere Bemühungen, das traurige Loos derjenigen zu mil: 
dern, deren Männer und Vaͤter den ehrenvollen Tod bei Erfämpfung der 
Freiheit und Gelbfiftändigfeit unfers theuren Baterlandes fanden, nod) 
ferner die bisherige Unterftugung unferer Landsleute finden, und wir fo 
im Stande bleiben, Hülfe zu leiften, fo lange fie nörhig ift. 


Die fpezielle Nachweifung der vom ıten October big zıften Deebr. 
v. J. eingegangenen Beiträge wird nächftens folgen. 


Stettin, den 12ten Januar 1817. 


Der Verein zur Unterftüsung der Wittwen und Waiſen gebliebener 
Pommern. 


Sad, v. Rohr. Maſche. Goltdammer. Bitelmann. Kugler, 
Sölpin Haack. Zitelmann. Bumde 
»'; 


38 


Saͤmmtlichen Milicair » und Polizei- Behörden im Departement der 
Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu Stettin wird hierdurch !dienftergebenft an- 
gezeigt: daß der wegen Defertion im Amtsblatt Mo. 49. vom zoften Mor 
vember v. J. verfolgte Unterofficier Am heute nad) dem Garnifon » Orte 
Königsberg in der Meumarf zurücgefchiche worden ift, mithin fein Name 
aus den Stecbriefs- Verzeichniffen wiederum gelöfche werden koͤnne. 


Demmin, den ten Januar 1817. 
Koͤnigl. Polizei : Snfpector, 
Neupauf 





(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Amkts: ‚Blatt 


der 


Rönigligen Kegierung zu Stettin. 


— No. 5. 











Stettin, den 29ften Januar 1817. 





Dervordnungen 


Polizei» Angelegenheiten. 
39 


Wegen Ausrottung der im hieſiger Provinz. eingefchleppten Kräße, 
Mo. 406. Januar 17. I. Abıh. 


(67 find ſeit einiger Zeit häufige Beifpiele vom Ausbruch der Kräge wahr- 
genommen worden, daher für norhmendig erachtet worden ift, die im Amts— 
blatts No. ı2. 1813. enthaltene Verordnung vom ıoten März deffelben 
Jahres, in fo weit ſolche auf diefes Uebel Bezug bat, nachftebend wieder 
in Erinnerung zu bringen und deren.genaue Befolgung ernftfic) zu empfehlen. 
Die Kräge ift wahrſcheinlich aus Rußland und Polen von den zuric- 
fehrenden Truppen, vorzüglich durch afte Pelze der Militaiv- Perfonen, 
eingefchleppt. Ein jeder, mer dergleichen alte Pelze gegen die beftehende 
Verordnung dennoch gefauft hat, muß felbige, im Fall fie noch brauchbar 
find, fofore wie ad 1. der vorgedachten Verordnung bereits angezeigt ift, 
reinigen, wohl durchſchwefeln, auch mehrere Wochen in der Luft hängen 
laffen, bei Strafe felbige aber nicht verfaufen, um nicht dieſe erkelhafte, 
hartnaͤckige und in ihren Folgen oͤfters verberbliche Kraukheit fich und den 
Seinigen mitzurheilen. Kranfe der Are Müffen nicht bei den gefunden 
Einwohnern einquartirt, fondern in eine Kranken » Anftalt abgefordert un- 
& ter 
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tergebracht und nicht eher daraus entlaffen werden, bis fie nach dem Atteſte 
des Arzts oder Wundarzts gründlidy geheilt find. 

Sollte bereits Verdacht der Auſteckung vorhanden, oder diefe wuͤrklich 
auf die Orts- Einwohner. übergegangen feyn, fo muß ein jeder die größte 
Reinlichfeir beobachten, feine Hausthür, Schlöffer, Klinfen und Handgriffe, 
täglich einigemal mit Seiflauge abfcheuern, die Betten, worin Kranke 
gelegen, mit allem Zubehör ausmwafchen, die Federn in Bacföfen ausbren- 
hen, alfes wohl durchfchwefeln, aud) die Bettſtellen abfchenern laffen. 
Papiere, Kleider, Meubles ꝛc., die Fräßige Perfonen in Händen gehabt 
haben, müflen eben fo, befonders aber wenn fie dergleichen Verfahren 
ohne Ruin nicht ertragen, Ddurchgefchmwefele und gelüfter, auch nur mit 
glafirten Handſchuhen angefaßt werden. 

Bei dem Verziehen und Mierhen des Gefindes muß Vorſicht ange: 
wande und ohne Befichtigung Niemand in Dienft genommen, die abzie— 
henden Krägigen aber zur Kur und Reinigung von der Polizei angehalten 
und unter Aufſicht geftelle werden. Vor der Heilung dürfen fie feinen 
Schein erhalten. 

Aerzte und Wundärzte muͤſſen befonders vorfichtig fen, daß diefe 
Krankheit nicht weiter verbreitee wird, 

Wer die Krankheit an ſich fpüre, muß aus Liebe zu feinem Mächften 
fich fofort befichtigen und curiren laffen, bei miffenelicher Verbreitung der 
Krankheit bleibe dem Angeftecften wegen Bezahlung der Kurfoften der 
Entfhädigungs-Anfprucy vorbehalten. — Fleißig angeordnete lauwarme 
Seife und Schwefel- Bäder, find vorzüglich zu empfehlen. — Krägige 
Kinder dürfen nicht die Schule befuchen, bis fie geheilt find. Die Schuf- 
lehrer muͤſſen auf die Anftefung vigiliven und die eltern und Polizei- 
Behörden von den angeſteckten Subjeften benachrichtigen. Diefe muͤſſen 
zur Kur angehalten werden. Leinene Kleider verbreiten die Anſteckung 
weniger, als wollene, welche ganz zu vermeiden find. 

Stettin, den zıften Januar 1817. 


Könige. Preuß. Negierung zu Stettin. J. Abth. 








Militair: 


Militair- Angelegenheiten. 
40. 


Wegen der in den Jahren 1813, 18174 und 1815 gebliebenen Krieger, 
Mo. 252. Movember 1816. Conſ. und Schul. Collegium. 

In Verfolg der durch die Befanntmachung von 25ften July 1816. 
(Amtsblatt de 18916. 3iſtes Stuͤck Mo. 334.) dent Publifum zugegange: 
nen Nachweiſung der wegen mangelhafter Bezeichnung nicht auszumitteln 
gewefenen in den Jahren 1813, 1814 und ıgı5. gebliebenen Krieger, 
wird demſelben machftehend ein fortgefegtes Verzeichniß der feitdem ung 
nachträglid) zur Aufnahme auf die Gedächtniftafeln angezeigten, in den- 
felben Jahren gebliebenen oder verflorbenen Krieger, deren Geburtsore 
wegen unrichtiger oder mangelhafter Bezeichnung nicht bar ausgemittele 
werden Fönnen, mitgetheilt. 

Den Verwandten: und Angehörigen diefer Gebliebenen oder Berftor- 
benen wird hiemit anheim gegeben: falls etwa einer der Ihrigen darunter 
befindficy feyn follte, mit Bezugnahme auf diefes DVerzeichniß bei dem be- 
treffenden GSuperintendenten oder Prediger auf die Aufnahme des bier 
unvollftändig bezeichneten, von ihnen näher zu bezeichnenden Gebliebenen 
oder Verftorbenen auf die Gedächtnißrafel feines Geburtsorts unter Ein— 
fendung eines Atteftes der Obrigfeit über die Richtigkeit ihrer Angabe, 
infofern folche niche fchom den Superintendent oder Prediger als richtig 
befanne ift, anzutragen und die Gewährung zu gemärtigen. 


Stettin, den zıflen Januar 1817. 
Koͤnigl. Eonfiftorium und Schul» Eollegium von Pommern. 


- 


62 Sort 


— Fortgeſetztes Vergeihniß 
derjenigen MilitairsPerfonen, welche in dem Kriege 1813/15 geblieben 
find und deren Geburtsort nicht auszumitteln gewefen ift. 


Benennung | Wo 
des 
Eharge.| Namen. | Kreis. Wohnort. de geliehen ſind. 




















Regiments u. 
Dataillons. 
Colbergſche In der Schlacht von 
nf. Rest. Dennewiß. ! 


i Bemerfuna: ür Aus⸗ 
1. Bataillon Mousq. "Joh. Voelcker. Demm ner. Mockow. ——— — 
von Gr. Büren das eiſerne 
Kreuz erbalten, 
Dereiamtlide_ , . » Den 20, May 1813 bei 


| 
gaatıen i 
— Capitain. wu ift Bautzen. 


unbekannt, er 
ſoll aus Bar⸗ 
tben in Oſtor. 


bertammen, 
Friede. Grodt.| Flemming. Kadizow. bei Namuͤr. 
Dav. See- Saatzig. Batzenfelde. Den 17. April 2813 bei 
hagen. Finkenwalde. 


hagen. 


— Frieder. Thiel. a — desgl. 
— | — J—Joh. Labes. Randow. Willmersdorfſbel Arnheim, 
! 


Dich. Arendt. Anclam, Gamnitz. In einem Lazareth in 
Schleſien geſtorben. 
Schuschow. Im Sturm auf Zuͤtphen. 
Palens. bei Dennewitz. 
Moegeburg. ⸗ 
Kleinfuldt. bei Namuͤr. 
beim Sturm auf Arnheim, 
⸗ ⸗ Sturm auf Wittenberg, 
Sr. Knefels-Jan feinen Wunden im Las 
dorff. zareth geftorben. 
Müsenom. desgl. in Berlin, 
Diundshagenlbei Dennewis, 
Nubfe. desgl. 


2. Bataillon. 


— Friedr. Krenke! Flemming. 
— Joh. Stuͤber. Nandow. 
— FriedrClemons Anclam. 

— Carl Palac. Rum̃elsburg. 
Süfilier-Bat., P. Eapit.|v. Lilienthal. 
hi Cap. Julius Willich #5 + 


— 


Fuͤſilier. Carl Kurth. Greiffenberg. 


— —— — — — —ü — 


Mart. Schulz. Stolpe. 
Joh. Thielke. WBorckſche. 
Mart. Glander Flemming. 


— — — — — 


Ill 


Mid. Roſe. PSaatzig. Karben. bei Bautzen. 

Joh. Albrecht. Schlawe. Koplitz. ſtarb an ſeinen Wunden. 
Carl Oppel / Randow. Haſenkrug. bei Ligny. 

hagen. 








Stettn, den 4. Januar 1817. 
Rdnial. Confiftorium und Schul: Eolleaium von Mommern. 


Finanz » Angelegenheiten. 3 


f 


* | Sad 


Wegen der Verbrauchs + Abgabe von demjenigen inländifhen Alan, welcher aus dar 
Provinzen links der Weſer in die Provinzen rechts.dieſes Fluſſes eingeführt wird. 


No. 862. Januar 17. LI. Abth. B. 


Von dem hohen Finanz-Miniſterium iſt durch die Verfuͤgung vom 
‚often November v. J. beſtimmt, daß der, in den Provinzen links der 


Weſer gewonnene inländifche Alaun, in die Provinzen vechts diefes Fluſſes 


eingeführt werden darf, und daß davon, in fofern die Verſendung in ver: 
- bleieten Collis und mit den vorgefchriebenen gedruckten Urſprungs-Be— 
fcheinigungen gefchieher, nicht mehr als von dem in die Städte rechts der 
Weſer eingehenden inländifchen Alaun, alfo nur.die Verbrauchs - Abgabe 
von 8 Gg. vom Centner, erhoben werden foll. 

Den Steuerbehörden wie dem Handel treibenden Publifum wird dies 
zur Nachricht und Achtung biedurdy befannt gemacht. 


- Stettin, den aıftlen Januar 1817. 
Könige. Regierung zu Stettin. IL. Abth. 


42. 
Mo, 954. December 16. II. Abıh. A. 

In den Könige. Domainen- Nemtern befinden fich noch verfchiedene 
Dorffchaften und einzelne Wirthe, welche die ihnen, theils vor, theils nach 
dem Kriege von. 1806 vorgelegten Bedingungen: 

wegen Ablöfung der Vorwerks-Dienſte und Ermwerbung des Eigen» 

thums von ihren Höfen | 
nicht haben annehmen wollen. 

Einige Wirthe haben auch, bei den letztern Aufforderungen, den 
Wunfc geäußert, daß ihre Verhältniffe nunmehro nach dem Edict vom 
ı4ten September 1811 regulire werden mögten. 

Die Königl. Regierung ift hiedurch veranlaßt worden, bei dem Heren 
Finanz-Minifter eine Genehmigung dahin zu bewürfen: 

. daß 


BZ 


%. 


daß die Verhaͤltniſſe aller derjenigen Domainen- Einfaffen, welche die 
ihnen angetragene Dienftablöfung bisher verweigert, nach Borfchrift 

des Edicts vom ı4ten September ıgrı und deffen Declaration vom 
29ften May v. J. regulirt werden dürfen. 


Diefem gemäß ift auch der Herr Präfidene von Brauchitſch bereits erfuche 
worden, diefe Angelegenheiten recht bald berichtigen zu laffen. 


Da derfelbe inzwifchen die Beforgnif Aufere, daß folches, befonders 
wegen Mangel an Commiffarien, nicht fobald würde gefcheben Fönnen; fo 
ift die Könige. Regierung nicht abgeneigt, die desfalfigen frübern Verband: 
lungen, jedoch unter der ausdrüdlichen Bedingung zu erneuern: 


dag nur bis dem ıten Jüny Ddiefes Jahres Anträge auf Dienft- 
befreiung und Eigenthums-Ermwerbung angenommen und dabei von 
den bittenden Dorffchaften und einzelnen Wirthen eine ganz unbe- 
dingte Annabme der ihnen zulegt vorgelegt gewefenen Bedingungen 
beitimme erflärt werde. 


Die Domainen- Beamten find angemwiefen, die zu Anfang gedachten Ein- 
faffen dazu aufjufordern, ihre Erflärungen zu Protocoll zu nehmen und 
diefe an die Departements-Räthe zur weitern Veranlaffung abzugeben. 


Wir bringen diefe Beftimmungen biemie zur Kunde aller der mehr: 
gedacdyten Amts- Einfaffen und bemerfen nur noch: 


daß nad, Ablauf des vorbenannten Termins durchaus Feine Anträge 
wegen Dienftablöfung zc. mehr angenommen, fondern folche fodann 
ohne weitere Befcheidung an den Herrn Präfidenten v. Brauchitfch 
zur fernern veglementsmäßigen Berfügung werden abgegeben werben, 
Stettin, den 25ften Januar 1817. 


Königl. Regierung zu Stettin. IL, Abth. 


* | 43- 
Die Zahlung der Zinferr auf die, aus der am zaften November v. J. flatt aefundenen 


ztem Verloofung, zur Einlöfung kommenden Lieferungs; Scheine betreffend, 
Mo. 46. Sanuar 1817. II. Abtheilung. 

Nach der Beftimmung des Königl. Finanz » Minifterii vom ı7ten 
December v. J. wird die Staats-Schulden - Tilgungs-Caffe, bei der an— 
geordneten Kealifation der, aus der am 22ften November ej. a. ftart gefun- 
denen ztem Berloofung, zur Einlöfung Fommenden Lieferungs- Scheine, 

wovon 


wovon das Publifum durch das Amesblare von diefem Yahre No. % 
Seite 21 in Kenntniß geſetzt worden, zugleich die darauf ruͤckſtaͤndigen 
Zinfen zahlen, in ſofern ſich die Scheine noch in der erſten Hand befinden. 
Dahin gehören alle die, worauf noch Feine Ceſſion vermerfe iſt, indem es 


der Cafe nicht zugemuthet werden Fann, deshalb weitere Unterfuchungen 


anzuftellen. 


Den Erben des erften Inhabers, wird jedoch die Zinfen-Zahlung auch 
in dem Falle nicht verweigert werden, wenn bei der Erteilung ein Ceffions- 
Vermerf auf dem Scheine gemacht ſeyn follte, in. fofern nur der Erbe, 
als folder durch gerichtliche Befcheinigung legitimire ift. 

Auch werden die Zinfen an Mitglieder folcher Commünen gezahle- 
werden, welche Lieferungs- Scheine auf ihre Gefammtforderungen empfan- 
gen, und fie bei der Auseinanderfegung den einzelnen Mitgliedern cedire 
haben, vorausgeſetzt, daß darüber zugleich die gehörige Befcheinigung vor⸗ 
handen ift. 

Endlich wird auch die Zinfen- Zahlung auf ſolche Scheine geleifter 
werden, die dem erften Inhaber zurüc cedire find. 

Lieferungs « Scheine unter 25 Relr. geben Feine Zinfen, und eben fo 
Fann bei höheren Summen, auf den Theil des Betrages nicht Ruͤckſicht 
genommen werden, der 25 Rtlr. nicht erreicht, fo daß nur immer der Bes 
trag zum Grunde gelegt werden kann, der durch 25 Rtlr. eheilbar ift, 
was überfchießt giebt Feine Zinfen. 

An Zinfen - Rücftänden, welche biernady bei Einlöfung der Scheine 
zu zahlen find, Fommen folgende in Betrachtung: 

a) von den bis legtem December 1815 ausgefertigten Lieferungs » Schei- 

nen, die Zinfen vom ıten Januar bis ult. December 1816, 


b) Bon den bis legten Juny 1816 ausgefertigten Scyeinen, die Zinfen 
vom ıten July big legten December 1816. 


Auf fpäter ausgefertigte Scheine werden noch Feine Zinfen vergütet, 


Unfere Haupt» Caffe ift angemwiefen worden, bei Annahme der ihr 
Behufs der Einziehung und Zahlung des Kapitals präfentirt werdenden 
quietieten, zur Einloͤſung kommenden Lieferungs- Scheine, zugleich auch 
die Zinfen-Quittungen der Empfänger anzunehmen, und darauf den Be: 
trag zugleich mit dem des Kapitals zur Zahlung an die ntereffenten ein- 


zuziehen. Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß die Annahme dieſer 


Zinfen- Auittungen bei der Haupt-Caſſe, wie in Anſehung der Lieferungs- 
Scheine, nur bis zum legten März d. J. ſtatt finden kann. Dem 


Dem Publifum wird dies hiermit zur Nachricht und "Achtung be- 
kannt gemacht. | | 


Stettin, den 25ſten Januar 1817. | 
Königl. Regierung zu Stettin. II. Abth. 


SE © 
Bekanntmachungen. 


44: 
MWiffenfhaftlihe Aufforderung. 


Bei meiner legten Anmefenheie in Berlin gab ich dem Herren Pro- 
feffor Eichtenftein, Direftor des Königl. Mufeuns der Univerſitaͤt, das 
Derfprechen, merfwürdige und nicht fehr befannte Naturalien der Provinz 
Pommern für das gedachte Mufeum einzufenden, indem ich mit ihm die 
Ueberzeugung theilte, daß nur auf diefem Wege ſaͤmmtliche Naturalien 
ous unferen Provinzen für diefe rechte National - Sammlung vollftändig 
erhalten und zugleich der Sinn für naturwiffenfchaftliche Kenneniß in der 
Nation belebe und verbreitet werden Fönne. 


Im Oftober des vorigen Jahres hatte ich Gelegenheit, auf einer 
Keife durch Vorpommern, für das Mufeum einen Tobiasfifch (Ammodytes 
Tobianus Linn.) der in der Gegend von Peenemuͤnde bei meiner dortigen ' 
Anmefenheit in der Oftfee, mo er fonft felten vorkommt, gefangen wurde, 
dem Heren Profeffor Lichrenftein zu überfender. Bei diefer Veranlaffung 
bat ich ihn, mir eine Anmweifung zufommen zu faffen, wie und auf welche 
Art man am bequemften NMaturalien Fonfervire und die Sachen gut und 
brauchbar überfende, nebft einem Verzeichniß der vorzüglich gewuͤnſchten 
Gegenftände; zugleich fragte ich bei ihm an, vb das Königliche zoologifche 
Mufeum nicht geneigt feyn follte, gegen Einfendung der in unferer Provinz 
befindfichen Maturalien, Doubfetten oder andere bei ihm in Menge vor: 
bandene Sachen, zum Behuf der bei unferen Gymnaſien — wozu ich dag 
biefige und die zu Stargard und Neuftertin als. höhere Bildungs-Anftalten, 
weldye eine Maturalien » Sammlung haben, oder doch haben follten, 
rechne — befindlichen Naturalien: Sammlungen anhero abzugeben, 

Da der Herr Profeffor Lichtenftein fich ganz weinen Wuͤnſchen ent— 
fprechend hierüber geäußert bat, worüber zu feiner Zeit das Nähere erge— 
ben wird, fo fordere ich bierdurch ſammtliche Provinzial » Behörden, wie 

| alle 


* 


| | Befondere 
Beilage zu No. 5. des Amtsblatts 


ber 


Königl, Regierung zu Stettin. 








Di Naturalien / Sammlung des Königl, zoologiſchen Mufeums zu Berlin, mie volltändig fie in 
vielen Theilen auch it, empfindet doch noch manche mefentliche Lücke und es ift daher wuͤnſchens⸗ 
werth, daf eine allgemeine Theilnahme an dem Gedeihen diefer wahrhaft natiunalen Anftalt, ihre 
Bervollfiändigung, wenigſtens an einheimifchen Naturfeltenheiten und Merkwürdigkeiten fobald als 
möglich berbeiführe, Diefe gewünfchte Theilnahme Fann aber durch nichts zweckmaͤßiger angeregt 
werden, ald menn die öffentlichen Behörden ih den verfchiedenen Provinzen des Preußifchen Staats 
nicht mur felbft dazu wirken, fondern auch alle in dem größeren oder Fleineren Kreife ihres Wirkens 
wohnenden Jagdliebhaber, Gırthöbefiger und Gerwerbtreibende für die gute Sache iu geminnen bemüht 
find und fie vermögen Finnen, alle Natur» Gegenfäude, die nur irgend eine Seltenheit oder Wich⸗ 
tigfeit zu baben fcheinen, wenn fie von ihmen eriege worden, oder ihnen ſonſt im die Hände fallen, 
an das Koͤnigl. Mufeum eimufenden. 


An diefe DWerwaltungs: Behörden find daher nachfolgende Wünfche und Bitten gerichtet; 
durch deren weitere Werbreitung und Anempfehlung fie fich ein Werdienft um bie König, Sam 
lungen erwerben werden, 


Zuerft ift zu bemerfen, daß ale fiir das Muſeum beſtimmte Sachen gerade zu mit der Por 
unfranfirt an daffelbe abgefandt werden Fünmen, daß die Auslagen für Emballage u. f. m. dankbar 
Yon und erſtattet merden, daß mir auch nicht mar das übliche Schieß +» und Gange; Geld gern bezahlen, 
fondern auf Empfehlung eines Vorgefetzten germ ein verhaͤltnißmaͤßiges Douceur für den Finder oder 
Jaͤger eines merfmürdigen Thieres umgehend überfchicen. 


Bon jagdbaren Thieren fehlt und noch ein recht ſchoön ausgewachſener Rehbock mit vollen 
Geweihe, den wir daher gegen Erlegung des Werths wohl einmal zu bekommen wünfchten. Serner 
Eönnen wir alle ungewöhnliche Zeichnungen und Färbungen von Füchfen, Mardern, Wiefeln, Iltiſſen, 
Eichhörnden, Feldmänfen ze. gar wohl gebrauchen, eben fo ale Mißgeburten von wilden und zahmen 
Thieren. Diefe alle müffen aber fo frifch wie möglich geſchickt und nicht ausgeweidet werben, weil 
uns oft an der anatomifchen tinterfuchung am mehrien gelegen ıft. Geſchieht bie BVerfendung in 
einer warmen Jahresjeit, fo ift nur darauf zu fehen, daß das Thier, wenn e# friſch verſchickt wird, 
wicht vorher von Schmeißfliegen an der Nafe und dem Munde mit Eiern belegt ift, weil fonft die 
auskriechenden Maden viel zu verderben im Stande find. Man muß fie deshalb vorher reinigen und 
ein Päufchgen von Werg eder Papier, mit Effig, Biandwein oder Terpentin befeuchtet, ihnen in deu 
Mund und Nafe ſtecken. 


j Bei den Wögelm ift diefelbe Sorgfalt in dieſer Hinficht anzuwenden, und auch diefe befommen 
wir am liebfien gan unausgeweidet, nur das Blut etwas abgewaſchen, Die Sedern glatt gelegt und 
Hann in Papier gemickelt, und fo in eine Gchachtel mit Hew oder dergleichen gepackt, Folgende 
Arten wuͤnſchen wir vorzüglich: 

Große Adler (Stein-⸗, Sees, Gpld + Adler) ſoviel wie nur irgend möglich, weil nie 


‚einer dem andern völlig gleich if, Beben 


* 


VUeberhaupt alle Raubvögel, die bie Jaͤger nicht als Hans gemeine erkennen, wie 4. ©. 
Meihen, Buffarde, Habichte, Thurmfalken, Baumfalten und Sperber. Diefe begehren wir nicht, 
aber alle die anderen find mwilllommen, fo wie auch die feltueren Särbungen der eben genannten und 
Alles, was ein wenig fremd ausfieht. 


Schuhu, wo möglich Männchen und Weibchen, fo groß fie nur iu haben find, 
Der Eleine Kautz. 

Der Heinfte Buntfpecht = Männchen. 

Trappe — Auerhahn — Birkhahn — Haſelhuhn. 

Milde Zurteltauben und Lachtauben. 


Diie Heinen Laubvogelchen und Graſemuͤcken, befonders bie grünen fo wiel wie möglich, weil 
bier noch viele Zweifel obmalten. R 


‚Mit dem ſchoͤneren Voͤgeln, dem Eisvogel, Wiedewal, Mandelfrähe, Haͤher u. ſ. w. ſind 
wir reichlich verſehen.) 


Bon Sumpfodgeln wunſchen mir beſonders einem recht alten ſchwarzen Storch mit recht 
glänendem Gefieder, unge haben mir genug) ferner die fogenannten Doppelfchnenfen oder 
Bfuhlfchnepfen, wie auch alle Arten von Strandläufern oder Negenpfeifern, fo viel nur zu bekommen find, 


, (Wafferhühner, Blehhühner, Rallen und Wachtelkoͤnige brauchen wir nicht, denn meil diefe 
nicht gegeffen werden, bringt man uns deren genug) dagegen find faft alle wilde Enten und wilde 
Sänfe und angenehm, weil wir fie noch lange nicht vollſtändig haben und mur fchlechte Eremplare 
befigen, befonders auch fogenannte Meergänfe oder Sägetaucher, fo viel deren nur vorkommen, 
denn auch bei ihnen iſt große Verſchiedenheit nach Alter und Jahreszeit. 

Endlich Moͤven und Seeſchwalben zu allen Jahresleiten. 

Was Fröfche, Kröten, Schlangen und Eibechfen betrifft, fo feben mir es am Tiebfien, wenn 
ums folche Thiere, fo fie etwas merfmwürdiges haben, lebendig überfchieft merden, mas in Schach—⸗ 
teln mit Moos oder Gras fehr leicht geht. Von dem beiden erſten fommt fchmerlich viel Neues 
Bor, aber unter den Schlangen find in vielen Vrovinzen noch Gpielarten, die eine nähere Unter⸗ 
fuchung verdienen. Wir werden daher für eine jede Mittheilung von giftigen Schlangen 
febr dankbar ſeyn, und wenn fie uns lebendig überfhickt werden, Verſuche über ibre Schädlichkeit 
anftellen. Auch die sweitelhaft für giftig gehaltenen mögen hergefchicht werden, und follte man fie 
der Sicherheit halber gleich todt gefchlasen haben, fo erbitten mir fie uns im Weingeiſt in kleinen 
Flaſchen. Von Eidechſen und Salamandern tännen wir nur ſolche gebrauchen, bie eine auffallend 
fremdartige Zeichnung der Geftalt haben. Die enropäifche Schildkröte haben wir bier in unferer 
Naͤhe, brauchen fie alſo nicht. 


..  Geefiiche und Ftußfifche, die nicht alltäglich find, oder fich durch befondere Größe oder Mir 
bildung auszeichnen, empfangen wir mit befonderem Vergnügen. Sie Fönnen und, wenn die Jahress 
geit es erlaubt, geradezu frifch überfandt werben, oder wenn man Faͤulniß zu befürchten hat, und fie 
wicht zu groß find, in Weingeift, vorher aber in alte Leinwand eingenäht, damit fie fich die Floſſen 
nicht abfiogen. Ausgenommen werden dürfen fie nicht. Sollte Jemand, der an der Küfe am einem 
gelegenen Drte wohnt und fchon etwas Kenntniffe befist, ſich darauf einlaffen wollen, für uns gu 
fammeln, fo werden wir ihm mit befondern Juftruetisnen und eigends dazu gebauten Gefäßen vers 
feben, in melche er nach und mach die Fiſche einpacen und wenn fie voll mären, fie abfchicken 
Fönte. Für Prediger und Gchullehrer in Fifcherdörfern Könnte dies ein ganz lehrreiches und un⸗ 
gerhaltendes Gefchäft werden. Mit folchen würden wir uns denn auch am liebften über Sendungen 
son Serfiernen, Sees Igeln und andern Seethieren und See⸗Gewaͤchſen verſtaͤndigen, die ohne einige 
. Borfenntniffe von Seiten des Sammlers nicht viel Nutzen für uns haben Eönnen. 


Die Direction des Königl. Mufeums bei der Univerſitaͤt zu Berlin. 


— —— — — — 


» 


alfe Liebhaber und Beförderer der Maturfunde auf, für den beabfichtigten 
Zweck thaͤtig mitzuwirken, und wenn ihnen Geltenheiten oder ausgezeich- 
nete Thiere des nachftehenden VBerzeichniffes vorfommen follten, foldye ent- 
weder directe an das Königl. Muſeum der Univerfiräe zu Berlin oder für 
daffelbe an mich hierher, nach nachftehenden Borfchriften behandelt und 
eingepacft, einzufenden. 

ch kann im Ruͤckſicht auf die vorftehend angebeuteten eblen Zwecke 
mit Zuverfiche hoffen, daß jeder Natur» und Vaterland» Freund mir für 
diefe Provinz die gewuͤnſchte Unrerfiügung gern gewähren werde, 


Stettin, den ı ten Januar 1817. 
- Der Königl. wirkliche Geheime-Rath und Ober: Präfivent von Pommern. 
Sad. 


(Hierzu eine Beilage, welche als befonderer Abdruck mie verfande wird.) 


45. 

Die General: Berfammfung der Pommerfchen sfonomifchen Gefell- 
fhaft, wird in Gemäßheit der Statuten am 12ten Februar und folgende 
Tage in Cöslin Start finden und ich benachrichtige hiervon ergebenft die 
geehrten Mitglieder der Gefellfchafe mie dem Wunfch, vedye viele von 
ihnen dabei vereinigt zu fehen. 

Die Verfammlung der Direction wird wie gewöhnlich, den Tag zuvor 
feyn, und ich erfuche daher die geehrten Mitglieder derfelben, ſich fchon 
am zoten gefälligft in Cöslin einzufinden, | 

Ich werde, wie gewöhnlich, beim Gaſtwirth Homann logiren, 


Berlin, den ıöten Januar 1817. 


v. Demis, 
Geh. Regierungs- Rath, als Präfident der Pommerſchen 
oͤkonomiſchen Gefellfchaft. 


H 46. Ein 


* 
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46. 
Ein hieſiger Tageloͤhner iſt wegen vorſaͤtzlicher gefaͤhrlicher Verletzung 
feiner Ehefrau durch das Erkenntniß des zweiten Senats des Königlichen 


Hochpreißl. Oberlandes » Gerichts zu Stettin vom gten Januar d. J. zu 
einer dreijährigen Zuchthaus- Strafe verurtheilt worden. 


Greiffenhagen, den ı8ten Januar 1817. | " 
Könige. Preußiſches Stadtgericht. 





Sicherheits -Polizei. 


Nachbenannter Zuͤchtling Anton Konopatzki aus Mittel-GolmFau, 
Stargardſchen Landraths Kreiſes, des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, 
iſt am 7ten d. M. aus dem Zuchthaus zu Graudenz entwichen and ſoll 
aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis-Gensd'armerie werden 
daher hiermit angewieſen, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn 
im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach Graudenz an das 
Zuchthaus gegen Erſtattung der Geleits - und Verpflegungs-Koſten ablie— 
fern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhafter ift, hat 
fofort davon Anzeige zu machen. 


Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Marienwerder, den Toten Januar 1817. 


Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 


Befhreibung der Perfon: 
Größe 5 Fuß 2 Zoll. Haar blond. Stirn breit. Augenbraunen 
blond. Augen blau. Naſe Furz und unten brei. Mund breit. Bart 


blond. Kinn breit. Gefiche breie und bla. Statur und Füße ftarf 
und gefund. 


Perfönlide Berhäleniffe: 
Alter 45 Jahr. Religion lutheriſch. Gewerbe Arbeiter. Sprache 
vohlniſch. | 


Beflei- 


Befleidun g: 
Jacke gram tuchene mit gelben Ruͤcktheilen. Weſte hellblaue tuchene 
mit zwei Reihen Metall: Knöpfe. KHofen grau tuchene. Schuhe federne. 


Müse grau tuchene, im Futter mit Z. bezeichnet. Halstuch und Hemde 
weiß leinenes. 





Nachbenannter Züchtling Johann Brzezynski, aus Miedzno Intend. 
Schwez gebürtig, des Verbrechens des Mordes fchuldig, ift am 7ten d. M. 
aus dem Zuchthaus zu Graudenz entwichen und foll aufs fehleunigfte zur 
Haft gebradyt werden. u 


Saͤmmtliche Polizei- Behörden und die Kreis: Gensd’armerie werden 
daher hiermit angemiefen, auf denfelben ftrenge Ache zu haben, und ihn 
im Betretungsfalle unter ficherem Geleite gefeſſelt nach Graudenz an das 
Zuchthaus dafelbft gegen Erftattung der Geleits - und VBerpflegungs-Koften 
abliefern zu laſſen. Die Behörde, im deren Bezirf derfelbe verhaftet ift, 
bat fofort davon Anzeige zu machen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Marienwerder, den ıoten Januar 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. J. Abth. 


Beſchreibung der Perſon: 

Größe 5 Fuß 3 Zoll. Haar ſchwarz. Stirn bedeckt. Augenbraunen 
fhmwarz. Augen blau. Naſe und Mund gewöhnlich. Batt ſchwarz. 
Kinn rund. Geſicht laͤnglicht.  Gefichtsfarbe geſund. Statur ftarf. 
Füße gefund. „ | 

Perfönlihe VBerbältniffe: 

Alter 38 Jahr. Religion Farholifch. Gewerbe Jaͤger. Sprache 

poblnifch. | 
Befleidung: 
Safe grau euchene mit gelben Ruͤcktheilen. Weſte blau tuchene, 


Hofen lange grau tuchene. Stiefeln lederne. Müse grau enchene. 
SHalssuc und Hemde weiß leinenes. 


Der 
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Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Mener aus Küftrin, welcher wegen 
größeren Diebftahls durch das vom hiefigen Königl. Kriminal:Senat abge- 
faßte Erfenneniß zu 30 Peiefchenhieben und 6 Monat Zuchthausftrafe be- 
reits — iſt, hat ſich der Vollſtreckung dieſer Strafe, durch gewalt— 
ſamen Ausbruch aus dem hieſigen Zuchthauſe, am 26ſten v. M. eutzogen. 
Er iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat eine friſche Geſichtsfarbe, 
ſchwarzes Haar und Bart, braune Augen und war bei feiner Entweichung 
mie einem weiß tuchenen Kamiſol, vorher Wefte mit zwei Reihen metallener 
Knöpfe, gran tuchenen an den Seiten mit rothen Scynüren befegten Hoſen, 
wollenen Strümpfen, Schuhen und einem runden Hut befleider. Alle 
Militair- und Civil-Behördeu werden gebührend erfucht, diefen Verbrecher 
im Betretungsfalle arreriven und unter ficherer Begleitung, gegen Erſtat— 
tung der Koften, fofort an uns ausliefern zu laffen. 

Stettin, den zten Januar 1817. 

Kriminal»Depuration des Stadtgerichts. 
Ockel. 


Nach ausgeſtandener Strafzeit hieſelbſt, iſt die Vagabondin Chriſtine 
Wecker aus dem Mecklenburgiſchen, und der Straͤfling Johann Michaelis 
aus Braunſchweig, dahin über die Grenze abgefuͤhrt worden, deren Perfong- 
Befchreibung daher hiemit befannt gemacht wird: 


ı) Chriftine Weder 


Geburtsort Ribnig. Alter 26 Jahr. Größe Fein. Haare blond, 
Stirn rund. Augenbraunen blond. Augen gran, Mafe breit. Mund 
— Kinn breit. Geſicht laͤnglicht. Geſichtsfarbe geſund. Statur 

lank. 


2) Johann Michaelis. 

Geburtsort Braunſchweig. Alter 36 Jahr. Größe 5 Fuß 44 Zoff, 
Haare ſchwarz. Stirn flach. Augenbraunen ſchwarz. Augen blau. 
Nafe gewöhnlich. Mund mitte Bart fchwarz. Kinn ſtark. Gefiche 
oval. Gefichtsfarbe bleih. Starur unterfegt, 

Stettin, den 24ſten Januar 1817. 

Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abth. 





(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Stettin. 











Stettin, den 6ten Februar — 


— —* 


Ro. 1. enthält: EZ 


Nr. 384: . den Machtrag zus dem Tarif vom 2ſten Februar 19 FE z Mormach in 
dem Großherzogthum Pofen; dem Herzegt Pommern und Gift nehum Ruͤgen, 
die dafelbft vorkommenden fremden Geldfi in den König hen angenommen 
werden Anne. De dato den »9ften Bu a T 

Nr. 385. einen Auszug der Allerhöchftem KRabinersordre dom J Fer Auguſt vg, 
auf die Befchläffe des Oſtpreußiſchen General: Landtags Do ev 
Pfandbriefe; ag 3 E 

Nr. 386. die Allerhochſte Kabinersordre von s6ften Nobember, wegen isn 
Verrechnung des zu den Ober, Redhnungsfammer: Dechargen erforderlichen Stempels ; 

Mr. 387. die Verordnung wegen ermeuerten Verbots des Spielens in auswärtigen 
Lotterien, des Kollektirens für diefelden, und der Privat Ausſpielungen. Rom 
ren December, Berner, 
die Allet hoͤchſten Kabinersordres vom ı9Htem deſſelben Monats und Jahres: 

Fr. 398. die Anfteltung der Konſuls betreffend; 

Mr. 339. daß auch dem hinterbliebenen der penfionirten Militairperfonen außer dem 
Sterbemonat no eim Einadenmonat zu Theil werden fol; 

Mr. 390. betreffend die Klagen gegen Staatsbeamte, welche über Lieferungen von 
Armee: Bedürfniffen Namens des Staats, contrahirt haben; und 

Der. 391. wegen Verlängerung der im Hypotheken Patente vom 2 aſten May 1817 
beſtimmten Friſt, in Hinſicht des Bergwerks⸗-Eigenthums; und endlich 

Nr. 392. die Verordnung vom 2 3ſten deſſelben Monats und Jahres, wegen Ber: 
laͤngerung einiger im Hypotheken, Patent vom aafen May 1315 beſtimmten 
Sriften, 











Verord— 


DR = 


Derordnungen. 


Sinanz» Angelegenheiten. 


47. 
Betrifft die von fremden Manufaktur » Waaren zu erhebenden Zoll; Gefälle, 
Mr. 1474. Januar ı7. II. Abth. B. 


Das Königl. Minifterium der Finanzen hat mittelſt Referipts vom 
roten Januar d. J. zur Belebung des Frankfurter Meß-Verkehrs ver- 
ordnet, daß diejenigen fremden Manufactur- Waaren, welche über Stettin 
mie der Declaration zue unmittelbaren Abfuhre, zur Franffurter 
Meffe eingeben, nicht die höheren Säge des Zoll: Tarifs vom z7ften 
Movember 1815, fondern nur den ermäßigten Sag von ı2 gG. für den 
Eenener entrichten follen; mobei fich jedoch von felbft verffeht, daß bei 
nicht erreichter Beftimmung der declarirten Ladung nach Franffurt a. d. O. 
der Nahfchuß zum Tarif» Sag noch erhoben und zu dem Ende durch ein 
Depofitum oder durch Buͤrgſchaft ficher geftelle werden muß. Ä 


Dem Publico machen wir dies zur Machriche und den betreffenden 
Steuer » Behörden zur genaueften Beachtung hiermit befannt. 


Stettin, ben sten Februar 1817. 
Königl. Regierung zu Stettin. IL Abth. 


48. 
Die vorläufige Fortdauer der bisherigen WBonification für die an den Pommerfchen 
Küften gefangenen und gefalzenen Heringe betreffend. 
No. 1145. Januar 1817. II. Abth. B. 

Wir benachrichtigen das Publifum hierdurch, daß von Seiten des 
Herrn Finanz -Minifters Ercellenz die Fortdauer der bereits früberhin be- 
willigten Bonification von 2 Rtlr. für jede Tonne Heringe, welche an ben 
pommerfchen Küften gefangen und gefalzen werden, unter dem bisherigen 
Modalitäten bis auf weitere. Anordnung feftgefege und diefe Bonification 
nody ausdruͤcklich für das jegt eingerretene Jahr 1817 bewillige ift, 


Stettin, den sten Februar 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. IL. Abth. 


Juſti;⸗ 


Suftiz » Angelegenheiten. 

49 
Der Chef ber Juſtiz bat ſich mie dem Herrn Finanz - Minifter 
binfichelich der Beftimmung und Ausgleichung des Koftenpunfts bei Kon— 
tracten und andern Verhandlungen der freimilligen Gerichtsbarkeit zwiſchen 

dem Fiscus und Privat » Perfonen über folgende Grundfäge vereinigt. 

1) bei der Abfchliefung von Kauf: und andern zweifeitigen Verträgen 
ijwiſchen einer fiscalifchen Behörde und einem Privatmanne, träge in 
der Regel jeder Theil die Hälfte der Koften, meldye durch die Auf— 
nahme und Beftätigung des Contracts, die Uebergabe der Sache, 
und bei dem Hypothekenbuche durch Ab⸗ und !Zufchreibungen, Eins 
tragungen des Befigtitels, oder andere Vermerfe, an Gerichtsgebühren, 
Stempeln, Kopialiew, - Siegelungs- und Bothengebuͤhren, Porto oder 

andere baare Auslagen, entftehen; 


2) die der fiscalifchen Behörde auf diefe Art zur Laft fallende Hälfte 
der Koften bleibe außer Anſatz; 


3) finder fich die fiscalifche Behörde veranlaft, in einem folchen Vertrage 

ſaͤmmtliche Koften zu übernehmen, fo entrichtet fie die der Regel nad) 
dem Privatmanne zur Laft fallende Koftenhälfte, ohne fich deshalb 
auf die ihr wegen der andern Hälfte zuftehende Koftenfreiheic berufen 
zu Fönnen; 


4) Contracte zwiſchen zwei fiscalifche Behörden werben dagegen ganz 
Foftenfrei ‚bearbeitet. 


Berfin, den aıften Januar 1817. 
Der Juſtiz-Miniſter. 
Kircheiſen. 


An 
das Koͤnigl. Oberlandes-Gericht zu Stettin. 


Nach dieſen Beſtimmungen haben ſaͤmmtliche Untergerichte hieſtgen 
Departements ſich in vorkommenden Fällen auf das genaueſte zu achten. 


Stettin, den Zoften Januar 1817. 
Königl, Preuß. Oberlandes: Gericht von Pommern. 
| LS 


a 50. Saͤmme- 
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50. 

Saͤmmtliche Untergerichte hieſigen Departements werden, mit Bezug 
auf die Publicanda vom 5. October 1813 und 1 zten März 1815 hierdurch 
aufs neue angewieſen, in allen Criminal » Unterfuhungs- Sachen, in welchen 
‚bie Obduction eines Leichnams erfolgt ift, eine correcte Abſchrift der auf: 
genommenen Sections »Protofolle und der medicinifchen Gutachten mittelſt 
Berichts an die hieſige Koͤnigliche Regierung einzuſenden und derſelben 
zugleich jedesmal eine Geſchichtserzaͤhlung der auf den Thatbeſtand Bezug 
babenden Hauptvorgänge beizufügen. 

Stettin, den ı6ten Januar 1817. 


König. Preuß. Oberlandes + Gericht von Pommern, 








Bekanntmachungen. 


51. 

Die General-Verſammlung der Pommerſchen oͤkonomifchen Gefell- 
ſchaft wird im Gemaͤßheit der Statuten am aten Februar und folgende 
Tage in Cöslin Start finden und ich benachrichtige hiervon ergebenft die 
geehrten Mitglieder der Gefellihaft mit dem Wunſch, recht viele von 
ihnen dabei vereinigt zu fehen. 

Die Berfammlung der Direction wird, wie gewöhnlich, den Tag zuvor 
feyn, und ich erfuche daher die geehrten Mitglieder derfelben, ſich ſchon 
am ıoten gefaͤlligſt in Coͤslin einzufinden. 

Ich werde, wie gewöhnlich, beim Gaftwireh Homann logiren, 

Berlin, den 16ten Januar 1817. 


dv, Demis, 


Geh. Regierungs- Rath, als Präfidene der Pomm 
j Sfonomifchen ed —— 


52. 
Die Bezeichnung der inlaͤndiſchen Schiffegefäße betreffend, 
DL Mo. 757... December 1816. II. Abth. B. 
— Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom ısten Ootober 1972 


"(Amtsblatt ‚de 1812 Nr. 28. pag. 325) wird das Schifffahrt treibende 
Publifum 


Yubfifum Hierdurch benachrichtigt, daß zur Bezeichnung der Srachefchiffe, 
welche die Binnengemäfler des Regierungs-Bezirks von Danzig befahren, 
die Signatur W. D. für den Kegierungs-Bezirf von Oppeln das Zeichen 
8. O. und für das Pofener Regierungs- Departement die Buchftaben G.P. 
gewählt und genehmigt find. 

Die mit diefen Zeichen verfehenen Schiffe find alfo als inländifch zu 
behandeln, Stettin, den 25ften Januar 1817. 


Könige. Regierung zu Stettin. II. Abth. 


53 | 
Sämmtlihe Herren Feldmeffer, welche jest in Pommern bei den Re: 
gulirungen der bäuerlichen Verhaͤltniſſe mie Vermeſſungen oder fonft be» 
ſchaͤftigt find, oder befchäftige werden wollen, werden hiermit aufgefordert, 
anzuzeigen: 
ı) ihren Wohnort oder jegigen Aufenthalt, 
2) welche DVermeffungen fie jege unter Händen, melche fie noch über» 
nommen haben, und ob und mie viel fie im Laufe diefes Jahres nody 
übernehmen fönnen, 


3) jedesmal, wenn fie im Begriff find, ein Gefchäft zu beendigen, wohin 
fie zunächft geben, damit wegen der ihnen zu machenden Aufträge fein 
Aufenthalt ⸗ntſtehe. 

Stargard, den 27ſten Januar 1817. 


Könige, Preugifcher General» Kommilfarius zur Regulirung der guthe- 
| herrlichen und boͤuerlichen Verhaͤltniſſe — — 
v. Brauchitſch. 


J 


54. 
Wiſſenſchaftliche Anzeige, 

Unfer Landsmann, der thärige und geſchickte Herr Profeffor Kaftner 
zu Halle, Sohn des würdigen Heren Predigers Kaftner zu Swinemünde, 
giebe feit dem Jahre 1815 eine fehr gemeinnügige Zeirfchrift „Der 
deutfhe Gemwerbsfreund” betitelt, heraus, deflen Hauptzweck Ber: 
breitung chemifcher Kenntniffe zur Vervollkommnung deutfcher Gewerbe 
ift. Den Gegenftänden zufolge, über welche in dieſer Zeirfchrift verhandelt 
wird, zerfällt der Inhalt derfelben in folgende Haupt» Abrheilungen: 

y) tue 


7) Eurze gemeinfaßliche Entwickelung der Gefege der gefammten Chemie, 
2) ausführliche Anzeige bewährter Entdefungen und Erfindungen; 


3) Furze Anzeige von folchen neuen Entdefungen und Erfindungen, bie 
eine DBerbefferung der Gewerbe zulaffen ; 


4) Borfchläge zur Derbefferung der Gewerbe; 


5) Beantwortung eingefandter, die Gewerbs -» und Maturfunde betref- 
fender Fragen; | 
6) gedrängte Anzeige neuer, die Gewerbsfunde und Naturkunde zum 

Gegenftand habender Schriften; und 


7) vermifchte, den aufmerffamen und umfichrigen Gewerbsleuten mehr 
oder weniger wichtige Nachrichten. 


Da es in unſerer Provinz ganz an einer ſolchen Zeitſchrift, wie die oben 
genannte, fehlt, ſo glaube ich den Dank des geſammten, beſonders aber des 
gewerbtreibenden Publikums zu verdienen, indem ich dieſe Schrift hiermit 
zur Kenntniß deſſelben bringe. 


Die nähere Inhalts-Anzeige dieſer Zeitſchrift, der deutſche Gewerbs— 
freund, kann auf den reſp. Poſtaͤmtern zu Anclam, Stargard, Coͤslin und 
Meufterein angefeben werden, fo wie uͤberhaupt die Nifolaifche Buchband- 
(ung bierfelbft jederzeit Beftellungen annimmt. 

Der Pränumerationg » Preis auf den ganzen Jahrgang beträgt 
3 Rtlr. Courant. 


Stettin, den 28ſten Januar 1817. 
Der Königl, wirktiche Geheime Rath und Ober-Präfident von Pommern. 
Sad. 


s5 
Nr. 202. Sanuar 1817. Confiftorium. 


Der Kaufmann Herr Finelius zu Greifswald, aus Greiffenberg 
gebürtig, bat feiner Vaterſtadt die Summe von 200 Rtlr. vermachr, um 
von den ntereffen diefes Capitals armen Kindern die Wohlthat des freien 
Schulunterrichts zuwenden zu laffen. Ye feltener in unfern Tagen der 
durch milde Stiftungen ſich bewährende fromme, menfchenfreundliche. Sinn 
anzutreffen ift, um fo mehr verdiene jede Aeußerung Diefes nn 

| ehätig- 


ehätigfeitstriebes eine danfbare Anerkennung und das unterzeichnete Koͤnigl. 
Confiftorium haͤlt ſich um fo mehr verpflichter, diefe edle Handlung des 
Herrn Finelius zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, da zu hoffen ift, es 
werde diefelbe nicht ohne Nachfolge bei allen denen bleiben, welche bie 
Vorfehung in einer hart bedrängten Zeit mit irdifchen Gütern gefegnee 
feyn ließ. 
Stettin, den often Januar ı817. 
Königl. Confiftorium und Schul: Eollegium von Pommern. 


————— 


Perſonal Chronik. 


Dem Acciſe-Rendanten Karow aus Poͤlitz iſt einſtweilen die Ren— 
danten-Stelle der Viktualien-Acciſe-Caſſe bier, vom ıten Januar a. c. 
ab, conferire worden. 


I 


Siherheits- Polizei. 

NMachbenannter Ueberläufer Thomas Wisniemsfi, des Verbrechens 
des Diebftahls fehuldig, ift am 29ſten December 1816 aus der Haupt- 
Wade in Eulm entwichen und foll aufs fehleunigfte zur Haft gebracht 
werden. 

Sämmtlihe Polizei- Behörden und die Kreis» Gensd’armerie werden 
daher hiermit angemwiefen, auf denfelben ftrenge Ace zu haben, und ihm 
im DBerretungsfalle unter ficherem Geleite gebunden nad) Culm an das 
landraͤthliche Officium gegen Erftattung der Geleits - und VBerpflegungs- 
Koften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhafter 
ift, bat fofore davon Anzeige zu machen. | 

Marienwerder, den gten Januar 1817. | 
Königl. Preuß. Regierung, I. Abtheilung. 


Befhreibung der Perfon: 


Größe 5 Fuß 3 Zoll. Haare braun. Stirn breit. Augenbraunen 
braun. Augen braun. Mafe ſpitz. Mund gewoͤhnlich. Bart braum. 
Kinn und Geſicht rund. Gefichesfarbe gefund. Statur geſetzt 


Perfönlihde Verhältnifſe: 
Alter 28 Jahr. Religion lutheriſch. „Gewerbe Arbeitsmann. 
Sprache polniſch. Sekle i⸗ 


_— (0 — 
Befleidbumg: 


Ko, grauen neuen Schaaf - Pel. Hofen lange graue tuchene. 
Stiefeln polnifhe, Huth runden. Halstuch weiß leinenes. 


—— — 


Nachbenannter Dienftfnecht Jacob Krainsfi aus Schliewitz gebürtig, 
des Verbrechens des -Diebftabls fehon mehrmalen ſchuldig und obnlängft 
in Legbond bei Tuchel ergriffen, iſt am sten Januar d. %. wieder vom 
Transport im Doschocziner Walde bei Graudenz entwichen und foll aufs 
fehleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Saͤtmmtliche Polizei Behörden und die Kreis: Gensd’armerie werden 
daher hiermit angewieſen, auf denfelben frenge Ache zu haben, und ihn 
im Berretungsfalle unter ficherem Geleite gefeſſelt nach Marienwerder an 
die Hausvogtei gegen Erftartung der Geleits- und Verpflegungs-Koſten 
abfiefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirf derfelbe verhafter ift, 
bat fofort davon Anzeige zu machen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift niche bemwillige, 

Marienwerder, den zıten Januar 1817. 
Königl. Preußifche Regierung. I. Abth. 
Befbhreibung der Perfon: 

Größe 5 Fuß 5 Zoll. Haare hellbraun, Stirn bedeckt. Augen— 
braunen hellbraun. Augen grau. Naſe ſpitz. Mund gewöhnlih. Kinn 
Fein und rund. Geficht rund und mager, Gefichtsfarbe blaß. Statur 


t. 
= Perfönlide Verbältniffer 
Alter 20 bis 22 Jahr. Sprache pohlnifch und wenig deutſch. 


Befleidbung: 
‘ade blau tuchene mie weißen Knöpfen. Hoſen lange weiß mollene, 
Müge weiß baummollene. Halstuch bunt kattun. 








Do. 1292. Sanur 17. TI Abth. 

Da ber, im dem Stedbriefe vom ı:tem d. M. befannt gemachte, 
aus der Kur-Anftalt beim. hiefigen Zuchehaufe heimlidy entwichene Knabe 
Ferdinand Roſe, ı2 Jahr alt, ſchon wieder eingebrache ift, fo wird folches 
hierdurch bekannt gemacht. Stettin, den 22ften Januar 1517. 

Königl. Regierung zu Stettin. 2 Abth. 
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Amts⸗⸗Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Stettim 


— No. 7 — 








Stettin, den ı5ten Februar 1817. 





Derordnungen, 


Militairs Angelegenheiten. 
56, 
Detreffend bie eingegangenen Todtenfheine- mehrerer Militair » Perfonen. 
No. 1611. December 1816. I. Abtheilung. 


E. ſind bei den bisher gehaltenen Nachforſchungen die Verwandten 
und Angehörigen, der in dem nachſtehenden Verzeichniſſe benannten, in 
verfihiedenen Lazarerhen verftorbenen Militair-Perfonen, worüber uns die 
Todeenfcheine zugefommen find, nicht ausjumitteln gemwefen. 


Das gedachte Verzeichniß wird daher hiemit zur allgemeinen Kenneniß 
gebracht und den betreffenden Kreis: und Orts - Behörden aufgegeben, 
den Verwandten und Angehörigen eines oder des andern der verftorbenen 
Individuen, wenn ficdy dergleichen melden, zu eröffnen, daß fie die Todten- 
ſcheine von der Regiſtratur der unterzeichneten Abrheilung, wo foldye auf: 
bewahrt werden, in Empfang zu nehmen haben. Dies muß aber in Mo- 
natsfrift gefchehen, da demnaͤchſt dafür angenommen werden foll, daß diefe 
Todtenfcheine irrthuͤmlich anhero gelangt find und felbige fodann dem Koͤ— 
siglichen Krieges: Minifterio zur weitern Verfügung zuräcgefande werden 
müffen. 

Stettin, den sten Februar 1817. 


Königl. Regierung zu Stettin. J. Abth. 
K Nachweis 


— 62 — 


Nachweiſunsg 


der in verſchiedenen Feld-Lazarethen verſtorbenen Militair-Perſonen, 
deren Verwandten und Angehoͤrigen bisher nicht NEN 
geweſen find, 











—— —— — —— 
Regiment Aus 
oder welchem Orte 
Bataillon derſelbe gebuͤrtig 
bei welchem er —— ſeyn ſoll. 





Namen 
und 


Stand 
Nr des Verftorbenen. 








Epriftion Faehrmann. | x. Bataillon, 3. Compagnie, 


ste Compagnie, ates Bataillon des] Pinnow. 
Colbergiſchen nf. Regiments, 


2 Mousquetier 


Friedrich Nickel, . 


Mousquetier gtes Meferves Inf. Regiment. Kloͤtz. 


Michael Paſch. 


Mousquetier 
Johann Ramthun. 


gtes Reſerve⸗Inf. Regiment, 1. Bat.| Treptow. 
3te Compagnie, 

Mousquetier gie Hefetve; Inf, Regiment. Maetz. 

Chriſtian Reinhardt. 


6 Mousquetier 


ste Compagnie des Eolbergfchen Inf. Buchholz. 
David Schul;. 


Hegiments, 


4te Compagnie der 27ften englifchen | Sasin bei Stab 
Batterie, gard, 


7 Kanonier 


Johann Schoͤnn. 


Mousquetier 


Friedrich Schlunk. 


Mousquetier Colbergſche Inf. Regiment, 1. Bat.,| Kantrey, 
Carl Friede, Vrittner. 4te Compagnie, 


stes Kurmaͤrk. Landwehr Regiment, | Wollin, 


1 Mousquetier ıte Pommerſche nf. Regiment, Cammin. 
| ate8 Bataillon, 4te Compagnie, 


10 Mousquetier ste Comp., 2. Bat. des 2. Pommer| Dennenberg. 
Earl Ziefemüller. fhen Neferve : Inf. Regiments. 


57 


57. 


OÖ) 


Betrifft die Abfaſſung der Penfionss und Wartegelds s Anittungen. —⸗ 


Ne. 922. Januar 17. L. Abth. 


Das Königl. Departement für die Invaliden bat uns veranlaßt, vom — 


ıten July d. %. ab nur auf folche Penfionen und Wartegelds- Quittungen, 
Zahlung feiften zu laffen, unter denen von den Empfängern bemerft ift: 


ob er verheirarhet ift oder nicht, und wie viel im erftern Falle fein 
Beitrag zur Officier-Wittwen-Caſſe monatlich beträgt. 


Auch find mir von dem gedachten Departement zugleich erfuche worden, 
den angegebenen Beitrag von den Penfionen oder MWartegeldern decourti- 
ren, und an die Officier-Wittwen-Caſſe in den gewöhnlichen Terminen 
ebführen zu laffen. 

Die Negierungs- Haupt» Taffe ift hiernach von uns inftruirt, und 


machen mir folcyes den Intereſſenten hiemit befannt, damit fie ihre Auit- 
tungen von dem gedachten Zeitpunft an, in der oben vorgefchriebenen Art 


einrichten. | 
Stettin, den 7ten Februar 1817. 
Königt. Preuß. Negierung zu Stettin. I. Abth. 





Sinanz » Angelegenheiten. 


58. . 
Das Einfammeln des Raff- und Lefeholzes, das Paltenhauen und Streufammeln in den 
Königlichen Forſten betreffend, 
No. 606. Movember 16. II. Abtheilung. A. 
Die den Heide-Einmierhern durch die Verfügung vom 26ſten Nov. 
1810 zugeftandene Befugniß: | 


am erften Heide - Einmierhe: Tage der Woche eine Art oder ein Beil 
mit in die Forſt nehmen zu dürfen, um Stubben damit zu raden, 


ift in mehreren Nevieren zur Ungebuͤhr ausgedehnt worden, indem die 
Heide-Einmierher ſich der Are niche nur zum Naden der Stubben, zu 
welchem Zweck ſolche zu führen, ihnen lediglich nachgegeben worden, fondern 
zum Abhauen ftehender Bäume und zum Auszaden der flärferen Zweige 
bedienen, von welchen fie die kleineren Zacken zurüclaffen, wodurch die 
Sorft » Kultur fehr gehinders wird, weil die unter diefen aufgehäuften Zacken 

82 empor: 


emporkommenden Pflanzen erfticen, und das Auffommen des dorthin fal- 
enden Saamens verhindert wird. 

Zur Verhütung diefer und ähnlicher Mißbraͤuche, welche ſich bei dem 
Kaff » und Lefeholz - Einfanmeln, fo wie bei dem fogenannten Palten - oder 
Plaggenhauen und Streufammeln eingefchlichen haben, werden daher: 


1) ſaͤmmtliche Forftbediente hiedurdy bei Vermeidung unangenehmer Ver— 
fügung, und zu verhängender Orbnungsftrafe angemwiefen, die Vor— 
fehrife der Cirfular- Verordnung vom 22ten Yuny ı800 Tir. II. $. 2. 
wonach die Heide- Einmierher weder Art noch Beil in den Revieren 
führen dürfen, aufrecht zu erhalten, und nach Maasgabe der Verfü- 
gung vom 26ſten Movember 1810 den Gebrauch derfelben nur bei 
dem Raden der Stubben zu geftarten, im Michtbefolgungsfall aber 
die Contravenienten zu pfänden, - 


2) das Plaggen- oder Paltenhauen, und das Moos-Laub und Kien- 
nadelharfen ift nad) dem Inhalt der Verordnung vom ıgten July 
1805 nur auf Forftblößen und im erwachfenen Holze, ‚welches in dem 
nächften Jahren zum Hiebe Fomme, im folchen Fällen nachgelaffen, 
wo der Kulturzuftand der ländlichen Einwohner ſolche Streu- und 
Düngungs-Mittel unentbehrlich macht, und Fann nur nach zuvoriger 
Berichtigung der in der Bekanntmachung vom 15. April 1812 be- 
ffimmten Recognition gefcheben. 


Indem wir diefe gefeßlihen Vorfchriften hiermit in Erinnerung bringen, 
weifen wir die Forftbedienten hiermit an, auf deren Befolgung genau zu 
halten. Stettin, den zten Februar 1817. 

Königl. Regierung zu Stettin. II. Abth. 


59. 
Betrifft die Gewerbeſteuer⸗Saͤtze für die Privarı Kalk s und Mergel » Brennereien, 
wie auch Ziegeleien. 
Mo. 1027. Januar ı7. II. Abth. B. 

Durch die im Amtsblatt de ı815 Mr. 50. $. 521. pag. 481. seq. 
enthaltene Verfügung find die Gewerbefteuer- Säge für die Privar- Kalf: 
und Mergel-Brennereien und Ziegeleien und zwar die niedrigften Säge 
von einem Debit 

an Steinfalf bis zu 1000 Tonnen, 
« Mergelfalf -» = 500⸗ und 
« Ziegeln .e + 100000 Stuück 
jährlich beftimme und bie jege in Anwendung gebracht worden De 


Da nun im Departement der unterzeichneten Königl. Regierung faft 
alfe dergleichen Kalbbrennereien und Ziegeleien einen bedeutend gevingern, 
als den oben angegebenen Abfag haben; fo ift nunmehr, um eine verhält» 
nißmäßige Gleichitellung in der Befteuerung jener Gewerbe zu beivirfen, 
mit Genehmigung des Königl. Finanz -Minifteriums, feftgefege worden, daß 
Ä a) Hinfichts der Steinfalfbrennerei 
bei einem Debit bis zu 200 Tonnen ausfhließlih 2 Rtlr. 


⸗ ⸗ ⸗ von 200 bis 300 ⸗ — 3 — 16 gt. 
⸗2 ⸗ =. 300 — 400 = ⸗ 5 — 82. 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 400 — 500 » 6 — 16 >» 
.„_. ⸗ ⸗ 500 — 600 = 8 — — -— 
4 600 — 00 2 123 — — 
⸗— 5 ⸗ 700 — 800 + —A— 
⸗ ⸗ 800 — 0900 = ⸗ 20 — — 4 


b) in Anſehung ber Mergelkalk-Brennereien 
bei einem Debit bis zu 200 Tonnen ausſchließlich 2 Rtlr. 


> ⸗von 200 — 300 » : 2 — 16 gr. 
:. E ⸗ 300 — 400 ⸗ ⸗ 3-16 — 
und 


c) hinſichtlich * Ziegeleien 


bei einem Debit bis zu 30000 Stuͤck ausſchließlich 2 Relr. 
ur = don 30000 — 40000 ©t. = 2 — 16 9%, 
⸗ ⸗ ⸗ 40000 — 60000⸗ ⸗ 3-16% 
22 ⸗ B560000 — 70000 ⸗ ⸗ 4 — — ⸗- 
.. ⸗ = 70000 — g0000 » ⸗ 5 — 8% 
A ⸗ B80000 — 90000 = ⸗ 6 — 16 ⸗ 


a gezahlt werden follen. 
iefe Beſtimmungen werden hierdurch zur Befolgung für die, mie 
Aufnahme der Gewerbefteuer beauftragten Behörden, und zur allgemeinen 
Kenntniß des Publifums gebracht. 
Stettin, den 1oten Februar 1817. 
Könige. Regierung zu Stettin, IL Abth. 


’ 60, 

Die Annahme det Lieferungsfcheine an die Stelle der Staats: Schuldfcheine betreffend, I 
No. 1174. Sanuar 17. U. Abth. B, 4 ZE 

Durch das Edict vom zten Juny 1814 $. ı9. (Gefesfommlung de —" 


1814 Nr. 9. pag, 57.) iſt feftgeftelle worden, daß die —— 
ohne 


Ruͤckſicht auf ihre Fälligkeit, jedocdy nur in fofern fie von dem erften 
Inhaber, oder deffen Erben in Zahlung gegeben, oder angeboten werden, 
in allen Zahlungen, wo bisher Staarsjchuldfcheine Zugelaffen wurden, von 
den Königl. Kaffen angenommen werden follen.  Diefe allerhöchfte Be: 
ftimmung ift durch neuere Verordnungen dahin ausgedehnt worden: daß 
die Lieferungsfcheine ohne Unterſchied, ob fie noch in erfter 
Hand, oder bereits einem andern übereignee find, bei Ber: 
äußerung von Domainen-, Forften und geiftlihen Giüchern, desgleichen 
bei Ablöfungen an die "Stelle der Seaats ſchaldſcheine angenommen 
werden koͤnnen. 

Hierbei iſt jedoch, in Hinſicht der Zinſen von den Lieferungeſcheinen 
in erſter Hand, zu bemerken: 

1) daß dieſelben nicht vom Tage der Ausfertigung, ſondern vom 1ten 
Januar und ıten July nach der Ausfertigung berechnet werden 
müffen, 

2) daß nur der Betrag nach vollen Monaten zur Anrechnung Fommen 
fann und 

3) daß der Zinfenberrag anf dem Schein vermerft, außerdem darüber 
quietire und wenn fich die Zinfen auf mehrere halbe Jahre erftreden, 
über jeden Termin befonders quittirt werden muß, 

4) daß auf jedem eingezahlten Lieferungsfchein die Quittung des In— 
babers, aud) der Betrag der hierdurch gerilgten Staatsfchuld, enthal- 
ten feyn muß. 

Stettin, den ıoten Februar 1817. 
Koͤnigl. Negierung zu Stettin. II. Abtheilung. 
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Geiſtliche und Schul: Angelegenheiten. 
61. 


Die Konſtituirung der wiſſenſchaftlichen Ptuͤfungskommiſſionen bei den Konſiſtorien betr. 
Nr. 205. Januar 1817. Ronſiſtorium. 

Die bisher in Berlin, Breslau und Koͤnigsberg, unter unmittelbarer 
Direfrion des Koͤnigl. Minifterinms des Innern beftandenen wiſſenſchaft— 
lichen Deputationen, ſiud durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 9ten 

December v. J. aufgeloßt, und dagegen beſondere wiſſenſchaftliche Prü- 
fungs : Rommiffionen conftitwire worden, welche für die ie der 
Marken und Pommern in Berlin, ihren Sig bat. 


„ Diefe 


Dieſe wiffenfchaftlihen Prüfungs » Kommiffionen ftehen unter Auffiche 
der Ober» Präfidenten, demmächit aber in Verbindung mit den Königl, 
Konfiftorien in den Provinzen, für welche die Konfiftorien beftimme find, 
und werden nicht nur die Gefchäfte der bisherigen wiffenfchaftlichen De- 
putationen, fondern auch die der gemifchten Prüfungs » Komnifjionen 
übernehmen. 

Es haben ficy daher diejenigen Schulmänner, in der ganzen Provinz 
Pommern, welche der allgemeinen Schul- Amts: Kandidaten» Prüfung für 
gelehrte Schulen ſich unterziehen wollen, ſich dieferhalb zunächit an dag 
Königl. Konfiftorium biefelbft zu wenden, welches nicht nur diefe, fondern 
überhaupt alle, das gelehrte Schulweſen betreffende Prüfungen, fobald fel- 
bige nachgeſucht werden, durch die in Berlin neu errichtete wiffenfchaftliche 
Prüfungs: Kommiffion veranlaffen wird. 

Stettin, den ıoten Februar 1817. 


Der Königl. wirkliche Geheime-Rath und Ober: Präfidene von Pommern. 
Sad. 


— — ——— 


Bekanntmachungen. 


62. 


Mr. 2424. Januar 17. I. Abth. 

Der Buͤrgermeiſter Reichhelm zu Damm iſt am zoſten v. M. zu 
fruͤh fuͤr dieſe Stadt geſtorben. Er hat ſich waͤhrend der Beſetzung der 
Stadt von den franzöfifchen Truppen, während der Belagerung, und nach 
der Räumung der Stadt, durch Umficht, Thaͤtigkeit und Eifer für die Stadt, 
ausgezeichnet, und ohne auf Auszeichnung, weiche er verdient, Anfpruch zu 
machen, mit Befcheidenheie in dem Anerfenneniß feiner vorgefeßten Behörde, 
und der Liebe feiner Mitbürger, welche durch die Wahl als Bürgermeifter 
auf feine Lebenszeit, ſich ausgefprochen hat, feine Belohnung gefunden. 
Wir haben ihn als einen der beſten ſtaͤdtſchen Officianten gefchägt, bedauren 
feinen Berluft, und finden uns durch feine Berdienfte aufgefordert, dies öf- 
fenelich zu erfennen zu geben und feiner Witwe und Kindern unfer Beileid 
zu bezeugen, 

Stettin, den ıten Februar 1817. 

Königl, Regierung zu Stettin. J. Abth. 


63. Die 


63. 
Die Rettung der Mannfchaften bei vorfallenden Schiffbrüchen betreffend, 
Nr. 99. Februar ı7. 1. und If. Abth. 

Bei Strandung der See⸗Schiffe, Fommt es wie dies allen Seefahrern be 
Fannt feyn wird, vorzüglich darauf an, vom verunglüdten Schiffe aus, den 
zur Rettung herbei eilenden Küftenbewohnern ein Seil zusufenden, um mit 
Huͤlfe deffelben ihnen Gelegenheit zu verfchaffen, ſich mie Boͤten durch die 
ftarfe Brandung dem geftrandeten Schiffe nahen zu Fönnen, 

Gewöhnlich bediente man fid) biezu der Tonnen, jedoch führen diefe bei 
ftarfen Brandungen nur langfam das Geil dem Lande zu, haufig, nachdem das 
Schiff ſchon zerfchlagen, und die Mannfchaft deffelben verunglückt iſt. 

Der englifcye Marine-Capitain J. Brodie har indeffen eine Vorrichtung 
erfunden, die fich nicht blos durch ihre Einfachheit empfiehlt, fondern deren 
Brauchbarfeit fich auch nad) mehreren angeftellten Verſuchen bewährt hat. 

Es wird nehmlicy eine Schiffs Flagge doppelt zufammen gefchlagen, an 
den Seiten zugebefter, und in die Deffnung des fo gebildeten Sackes ein duͤn— 
nes leichtes Duerholz eingebunden. Un dies leßtere befeftige man fodann eine 
feine feichte Schnur und läßt biernächft fo vorgerichrer von dem höchften Punkte 
des Schiffes aus, den man erreichen Fann, diefen Sad vom Winde auffchwel« 
fen und dem Lande zuführen. 

Unter glücklichen Umftänden fliegt diefe Flagge mit dem Seil 200 Fuß end 
darüber dem Strande zu, wodurch alsdann durch felbige ftärfere Ihaumerfe - 
vom Schiffe ans Land gezogen und die Communication zur Rettung der 
Mannfchaft mirtelft Boͤten leicht bewerfftellige werden kann. 

Die Zwedfmäßigfeie diefer Vorrichtung hat fich bei nicht gar zu bedeu- 
tenden Entfernungen des geftrandeten Schiffs von der Küfte durch mehrere 
auf Befehl des Königl. Minifterii der Finanzen und des Handels angeftellte 
Derfuche ergeben. Wir machen daher das See-Schiffareh treibende Publifum 
ganz befonders hierauf aufmerffam, weil jedenfalls dadurch die betreffenden 
Kettungsmittel nugbar vermehrt find, wenn auch unter unglüdlidyen Umſtaͤn— 
den der Erfolg nicht immer völlig nach Wunfch ausfallen follte. 

Stettin, den 8. Febr. 1817. Königl. Regierung zu Stettin. 

64. 
Mr. 2441. Sanuar 17. TI. Abth. 

Im diesjährigen Kalender find die Jahrmärfte von Stargard in Pommern 
nicht richtig angezeigt. Es fällt dafelbft im Jahr 1817 der Feinwands-Marfe 
nicht auf den 18ten fondern aufden Sechszehnten Juny, der Johannis-Kram— 
markt nicht auf den 25 ften fondern auf den Drei und Zwanzigften Juny, und der 
zweite Krammarkt nicht auf den ıoten fondern auf den Achten December, 
welches daher biemit zur Kenntniß des Publifums gebracht wird. 

Stettin, den 10. Febr, 1817.  Königl. Regierung zu Stettin. I.Abth. 

65. Wegen 


65. 
- Wegen eines verlounen Neifepaffes. 
* No. 2298. Januar 1817. I. Abth. 

Der dem Maurergeſellen Johann Friedrich Schmidt aus Stargard in 
Mecklenburq, von der Polizey Intendantur zu Berlin unterm 24ſten November 
v. % auf Sechs Monate ausgeftellte, zulegt in Gollnow unterm z4ften Januar c. 
zur Reife nah Naugardt vifirte Reiſe-Paß nach Danzig wird, da derfelbe auf 
diefer Keife verforem gegangen, hiedurch für ungültig erflärt und vor etwanigem 
Mißbrauch deffelden gewarnt. | | 


Stettin, den ıoten Februar 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Abth. 


66. 


Bekanntmachung, den. Jahrmarkt zu Königsberg betreffend, 
Mo. 2048. Januar 1817. I. Abth. 
Da in der Neumark der auf den 26jten Februar angefegte Jahrmarkt zu 
Königsberg, eintretender Colliſſon wegen, auf den Sechs und zwanzigſten März 
d. J. verlegt worden, auch an dieſem Tage der Viehmarft in Königsberg gehalten 
werden wird; fo wird auf gefchehenes Anfuchen dieſe Abänderung auch in der 
biefigen angrängenden Provinz hiemit befanne gemacht. 


Stettin, den ıoten Februar 1817. — 
| Königl. Regierung zu Stettin. J. Abth. 


. 67. Eee j R EHE 
Betrift das von dem Eigenthuͤmer Gampe angelegte neue _Landguth, 
No. 1743. Februar ı817. IT, Abth. 
Der Eigenthuͤmer Gampe hat von den, fonft zu feinen Ackerwirthſchaften 
in Tornen gehörigen Grundftücfen, eine viertel Meile weſtwaͤrts von der Stade 
Stettin, und eine fechszehntel Meile nordwaͤrts vom Tornen, an der Landftrae 
nady Ueckermuͤnde und“ Anclam, ein iſolirt liegendes Guth angelegt; dem der 
Name Friedrichshoff beigelege worden ift, welches hiemit öffentlich befanne 
gemacht wird . „, — — . —— — 
Stettin, den roten Februar 1817. 
Konigl. Regierung zu Stettin. J. Abth. 


A ie Sichet⸗ 


\ — 70 — 
Sicherheits-Polizei. 
68 Nachweiſung 


der durch die Polizey-Behoͤrde zu Paſewalck uͤber die Landesgrenze ins Ausland befoͤrderten 
oder dahin verwieſenen Vagabonden ꝛc. für den Monat Januar 1817. 
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— Wohln derſelbe Signalement: 

abende. über Vor⸗ Stand Geburts⸗Ort] transportirt Beſon⸗ 

= Landes oder verwieſen | Alter Größe |HaarelAugen| Nafe | Ges | Sta, | dere 
—— und und und worden, fie | tur Zeichen. 


grenze trans⸗ 
portirt oder 


und warum bies 
Zunamen. | Gewerbe, | Waterland. | geihehen iſt. 




















verwieſen 
worden iſt. Jahr Fuß Zol 
Den 26ſten Chriſtian ſKnecht .. Guͤſtrow inſwurde wegen ber) 24 | 5| 2 braun | grau Ipropor| oval [unters | nit. 
San. 1817.|Knorbein Medlenburg |gangenen Dieb: blau tlonirt ſetzt. 
ſtahls nach aus⸗ 
geſtandener 


Strafzeit nach 
feinem Vaterlan⸗ 
de zuruͤckgeſchickt 


Paſewalck, ven zıften Januar 1817. 
; Der Magiſtrat. 
Nachwel 
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Perſonal Chronik. 


Fuͤr den Demminſchen Kreis ſind in Folge der eg bom 14ten Sep 
tember 1811 


wezen Regulirung der gutheherrlichen und bauerlichen PR und 
wegen Beförderung der Landfultur, 


der Herr Baron v. Sobeck auf Krudom, 

der Herr Oberamtmann Müller auf Sees, und _ 

der Pächter Herr Scyönermarf zu Keſſin, 
fo wie für den Oftenfchen Kreis, 

der Here von der Hagen auf Reſelckow, 

der Herr von der Dften auf Güglis, und 

der Her Rathmann Wilke zu Plathe 
als Kreisverordnete beftelle worden, 

Stettin, den ofen Februar ı8ı7. 
Königl. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 


(Hierbei ein Anzeiger), 


Amts-Blatt 


der 
Rönigtigen — zu Stettin. 
No. 8 


Stettin, den ı8ten Februar 1817. 

















Gefegfemmlung. 


R.. 2. enthält: 


Nr. 393. die Erflärung wegen Aufhebung des Abfchoffes und Abfahrtsgeldes mit 
dem Königreich Hannover. Vom 16ten September 1816; 


- Me. 394. mit dem Herzogehum Sachſen / Koburg. Vom sten Dctober 18165 
Nr. 395. mit dem Herzogthum Naffau. Vom zıftlen October 1816; 
Nr. 396. mir dem Fuͤrſtenthum Waldeck. Vom z2ften December. 1816; 
Me. 397. mit dem Großherzogthum Sacfen Weimar. Vom a3flen De. 18165 
“N. 398. mit dem Herzogthum Anhalt Deffau. Von demfelben Tage; zulegt unter 


Mr. 399. die Verordnung vom ı 3ten Sjanuar 1817, betreffend die Todes » Erfläs 
rung derjenigen Militairperfonen, deren Tod in den lekten Kriegen wahrſcheinlich 
erfolge iſt, aber nicht erwieſen — kann, imgleichen die Befugniß der Ehefrauen 
der nicht zuruͤckgekehrten Militairperſonen, auf Scheidung anzutragen. 


* 








Verordnungen. 
Finanz-Angelegenheiten. 


70. 


Betrifft die unterſagte willkuͤhrliche Errichtung neuer Gebaͤude oder Anbau bei den 
Forft : Etabliffements, 
No. 10176. Januar 1817. Il. Abth. 
Es find feit einiger Zeit mehrere Fälle vorgefommen, daß bei neuer 
Defegung eines Forfidienftes, der — penſionirte oder die Erben 
des 


des verftorbenen Forfi-Bedienten von dem Macyfolger im Dienfte Verguͤ⸗ 
tigung für Gebäude gefordert haben, die der abgegangene oder verftorbene 
Fort» Bediente.aus eigenen Mitteln erbaut hat. Dies Fann nicht ferner 
geduldet werden, da von einem anziehenden Forft-Bedienten niche zu ver- 
fangen ift, gleidy beim Antritt feines Dienftes eine oft nicht unbedeutende 
Ausgabe zu machen, wobei gewöhnlidy der Erfolg ift, daß die Vergütie 
gung aus Königl. Caffe erbeten wird, wenn fich irgend erweifen läßt, daß 
die quäftionirten Gebäude dem Forft-Bedienten, wenn gleich nicht dringend 
nothwendig, doch nüglich find. Wenn jedoch die zu Forft- Dienft- Bauten 
ausgefegten Fonds nur Faum hinreichend find, um die Gebäude zu erhalten, 
die zue Wohnung und zum ordnungsmäßigen Betriebe der Wirthſchaft 
dringend erforderlid, find, michin zur Befchaffung mehrerer Bequemlichkeit 
fein Mietel übrig bleibe, fo wird hierdurch feftgefege und ein für allemal 
befanne gemacht, daß Fünftig dergleichen VBergätigungen aus Königl. Caffen 
durchaus nicht ferner ſtatt finden follen, und Feinem Forftbedienten geftattee 
werden fan, auf eigene Koften Gebäude auf dem ihm nicht zugehörigen 
Forft- Dienft-Grundftüce zu erbauen. 

“ Glaubt ein oder der andere Forft-Bediente, daß feine Wohn» und 
Wirehfchaftsgebäude zu Flein find, fo mag er folches anzeigen, da ſodann, 
wenn bei der Unterfuchung fich die Wahrheit ergiebe, das Erforderliche 
auf Königl. Koften gebauet werden mird, da der Staat fchuldig und bereit 
ift, das durchaus nothwendige, aber auch nur dies bei den Forft- Dienft- 
Srabliffements erbauen zu laſſen. Wer wider diefe Vorfchrift handele, 
hat ſich den Schaden, der für ihm daraus entfpringt, felbft beizumeſſen. 

Stettin, den ızten Februar 1817. 
Könige Regierung zu Stettin. II. Abth. 


71. 
Die Gebühren der Feldmeffer für Vermeſſungen der Koͤnigl. Forſten betreffend. 
Mr. 1097. Januar ı7. II. Abth. A. 

Nah der Beftimmung des Königf. Finarnz-Minifteriums, fol die 
Gebühren -Taxe des Feldmeffer - Reglements vom 2yften April 1813, aud) 
bei DVermeffungen der Königl. Forften in Anwendung gebracht werben. 
Dies kann jedody nur bei denjenigen Arbeiten gefchehen, für welche in 
diefem Reglement eine. Gebühren» Tare enthalten iſt; daher es für bie 
brigen darin nicht genannten Arbeiten bei der Tare vom 25ften Januar 
1801 für jege fein Verbleiben behält. 

Stettin, den ı4ten Februar 1817. 

Königl. Regierung zu Stettin. IL, Abth. 


ee 
| Ä Befanm. 
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Bekanntmachungen. 


F 73. 
Betrifft die Verlegung des Frühjahr s Marktes zu Neuwarp. 

. Mr. 114. Gebr. 1817. II. Abth. B. 

Das Handel treibende Publifum mird hierdurch benachrichrige, daß 
ber auf den ısen April d. %. fallende Frühjahrs-Marfe zu Neumarp, 
wegen des auf dieſen Tag treffenden jüdifchen Ofterfeftes auf den 18ten 
März d. %. abgehalten werden fol. _ * J ——— 


Stettin, den 14ten Februar 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. II. Abtheilung. 


7 
Wegen Berlegung des Palmar» Jahrmarfts zu Guͤltzow. 
5 Mo. ı527. Januar ı7. II. Abth. B. 
Da der Palmar-Jahrmarkt zu Guͤltzow in diefem Jahr auf den nren 
Aprif fälle, an welchem Tage die jüdifchen Glaubensgenoffen das are 
DOfterfeft feiern; fo wird derfelbe hierdurch auf den zoten April verlegt. 
Stettin, den ı4ten Februar 1817. | 2 
Könige. Regierung zu Stettin. IL Abth. 


74. 
Wegen eines verlohrnen Reiſepaſſes. 
No. 123. Februar 17. I. Abtheilung. | 
Da ber Müllergefell Earl Heinrich Knopff aus Mierom in Medflenburg 
gebürtig, angezeigt bat, daß ihm fein in Landsberg an der Warte in der 
Mitte September v. J. ertheilter Neifepaß, zulegt in Damm vifire, in der 
Gegend von Gollnow verlohren gegangen; fo wird diefer Paß für ungültig 
erflärt. Stettin, den ı6ten Februar 1817. Bu 
Könige. Preuß. Negierung zu Stettin. TI. Abth. 





» | | Ma Perfonal- 


Perſonal Chronik. 


Sn die Stelle des verſtorbenen Bürgermeifters Reinholz zu Cammin, 
ift der gewefene Artillerie- Hauptmann Carl Heinridy Ludwig Giersberg 
wiederum zum Bürgermeifter dafelbft gemähle und beftätige worden. 


Der bisherige interimiftifche Licent- Rendant Kieß ift zum Aeftimator 
und Wechfel- Stempel-Rendanten vom ıten März d. J. ab ernannt worden. 


Der Aeſtimator und Wechfel- Stempel-Nendant Rodemann ift an die 


Stelle des in den Ruheſtand verfegten Aeftimator Neuland vom ıten März 
d. J. ab ernannt worden. 





Sicherheits» Polizei. 

Nachbenannter Garde-Ulan Jacob Müller aus Danzig gebürtig, ift 
bier aus feiner Garnifon vom 7ten d. M. deſertirt. 

Die Gensd’armerie wird biemit angewieſen auf ihn firenge zu vigi— 
firen, im Betretungsfalle ficher anhero transportiren, und an die biefige 
Kommandantur abliefern zu laffen. 

+ Der Kreis- Brigadier, in deffen Bezirf derfelbe verhaftet ift, bat mir 
fofore davon Anzeige zu machen. 

Berlin, den gten Februar 1817. 

Koͤnigl. Preußifcher Chef der Gensd armerie. 
v. Brauchitſch. 


Signalement. 


Alter 323 Jahr. Größe 5 Fuß 35 Zoll. Haare braun. Augen 
hellblan. Naſe gewoͤhnlich. Mund ziemlich groß. Bart blond. Kinn 
fpig. Geſicht längliche rund.  Gefichtsfarbe bleich. Statur unterfegt. 


Kleidung: 


Grün tuchener Ueberrof. Schuhe mit Sporn. Runden Huth. 
Er ift verheirathet, hat 3 Stiefföhne. Lurherifcher Religion. . 





Drudfehler. 
Amtsblatt 1817 ©. 2. Zeile g. von unten lefe man flat: Krümmung — 
Kimmung. 





(Hierbei ein Anzeiger). 
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Amts⸗Blatkt 

ber | wo 
Koͤniglichen Regierung zu Stettim. 
| — —** m 
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Stettin, den 25ſten Februar 1817. 
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Gefegfemulu ng. 
HH. 3. enthält: 


Dr. 400. die Verordnung wegen» des Königlichen Titels und Wappens. Mom 
green Sanuar d.%. = ei ‚ 











Alterbähfte Cabinetr ordre vom 2 6ftem November 19:76 wege anderweitiger Verrech + 


nung: des. zur dem: Ober, Nehnmungs, Kammer» Dedargen: erforderlichen: Stempels. L£?° 


Zu Befeitigung aller Weitläuftigfeiten bei Einziehung und Verrech - 


mung des 8 gGr. Stempels, ber nady der jest beftchenden Cinrichtung, 
je den von der Dbder-RKechnungs- Kammer zu ertheilenden Rechnungs- 
Dechargen verwands wurde, feße Ich, nach dem Vorſchlage jener Behoͤrde, 
anf Ihren Antrag vom zıflen September c. hiemit feft: daß Die Med): 


nungs · Dechurgen vom Jahre 2816 ab, auf ungeftempeltem Papiere aus— 
geftellt. werden, dagegen 'aber die Rechnungsfuͤhrer einen 8 9G. Stempel 


aus eigenen Mit eln küfen, und gleich zu ven» Tirelblatte Desjenigen Erem- 
plars dev Rechnungen, welches der Dber- Rechnungs: Kummer zur Reviſion 
ei geſandt wird, verwenden, daß dirs -gefchehen audy auf den Tirelblättern: 
der andern Rechnumgs- Eremplarien. bemerten. ſollen. 

NPotsdam, ben: 26ften Mavember 1316. MR 


Friedrich Wilhelin 


| An: ; Bu 
den Staats- und Finanz“ Minifter 
en er 


Grafen v. Bibom 
Rn N | Nu 36. 


Mr; 36. , Februar 1817. C 


um das mögliche Mißverftändniß zu verhüten, als werde durch bie 
in der Verfüguung vom z5ften Movember pr. enthaltene Beftimmung, 
daß bei der Feier des jährlichen Kirchenfeftes. zum Andenfen an die Ver— 
ftorbenen und am Charfreitage der Altar ſchwarz behangen, und mit zwei 
brennenden Kerzen befegt werben folle, Das Anzünden der Lichter auf dem 
Altare ausfchließlich auf die genannten beiden Tage befchränft, bar das 
Konfiftorium in den Provinzial » Amesblättern nachträglich * befanrıe zu 
machen, daß in denjenigen evangelifcdyen Kirchen, in welchen bei jedem 
Gortesdienft oder an jedem hohen Kirchenfefte Altarlichter brennen, es bei 

. diefem Gebrauch auch fernerhin zu laſſen fey. 


Berlin, den 20ſten Januar 1817. | u 
Minifterium des Innern. IL Asp. . 


* 


| Nicolowius. 
An De 
das Königliche Konſiſtoriuu 
u 
Stettin. 
Nr | | 


—— — — — 


Derordbnungen 
‚Sinan;s Angelegenheiten. 
| 15. 
Betrifft die Stempelfreiheit bei Ceſſionen von Lieferungsfcheinen. 
Mr. 107. Gebruar ı7. II. Abth. B. 3 
- Das Königliche hohe Finanz ⸗ Minifterium hat mittelſt Reſcripts 
vom 14ten Januar d. J. beftimme: | 


daß auch Eeffionen. von an fich ftempelfreien Staatspapieren, der-. 
gleichen die Lieferungsfcheine find, wenn ſolche auf den Obligationen 
niedergefchrieben worden, ohne Verwendung des fonft zus 

ur j j mpels, 


% 


+ der Verbrauchs-Abgabe von 84 pro Cr. belegt worden. 


Stempels, Statt haben, und fo als zuläßig angenommen werden 
koͤnnen. 
Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und Achtung 
gebracht. — 
| Stettin, den ı7ten Februar 1817; 

‚Königl. Regierung zu Stettin. IL. Abth. 


76. | 

Betrifft die, Verſteuerung des: ans den überweferfhen Provinzen eingehenden — 
Schieß-Pulvers. ı „el Lett 
Nr. 527. Februar ı7. II. Abth. B. a * 
* SE 


Bisher ift das Sciefpulver aus den überweferfchen Provinzen mis — 
8 

Da jedoch die Provinzial-Xccife- Tarifs für infändifches Schieß⸗ 
Vulver eine geringere Abgabe vorſchreiben, fo ſollen nach ‚dem Minifterial- 

Reſcript vom zıften Januar d. J. die Gefälle davon auch fediglicy nach 
jenen Tarifs erhoben werden, wenn nehmlich das in den überweferfchen 
Provinzen verfertigte Schieß- Pulver mit den vorgefchriebenen Urſprungs ⸗ 
Certificaten eingeführt wird. : — 

Dies wird hierdurch ſaͤmmtlichen une untergeordneten Behoͤrden zur 
Nachricht und Beachtung bekannt gemacht. | N 

Stettin, den 19. Febr. 1817. 


‚Könige. Regierung zu Stettin.“ IL Abth. 
— — — 
Bekanntmachungen. 


. 77» 
De: Sahrmarfts: Verlegung in Schoͤnfließ. 
Durch die Verfügung der Königlichen Regierung zu Frankfurt an 
der Oder ift wegen Zufammentreffens mie — Maͤrkten der hieſige ei | 
AN. 2 em 


‚ J 
— 


— 50 — 


den ⁊bſten Februar <. angeſetzte Jahrmarkt auf den Dienſtag aufs den \ Frei 
März c. verlegt worden, dergeſtalt, daß den Tag vorher wer große Pferdes 
markt abgehalten werden wird, ZZ , 
Schönflirß, den roten Februar 1817. 
| Der Magyifrat . 


| 78: 

Der iefige Viktualienhändler Dickſchack, hat ſeinen Pad. d. Stettin 

den gten Auguſt pr. und feine Conceſſion zum Viktualienhandel d. d Stettin 

den 22ſten —** pr. mit ſeiner Brieftaſche verlohren, welches hiermit, 
jur Verhuͤtung eines Misbrauchs, bekaunt gemacht wird. | 

Stettin, den ırten Februar 1817. 


Koͤnigl. Poligei » Direktor. 
Stolle 


.. 7% . 
Pr. 341, November 19156. Ronſiſtorium.“ 


um ſowohl den Lehrern in den ſtädtiſchen Elementar-Schulen, als 
auch denen in den Landſchulen, Die auf ihren Beruf gehörig vorbereitet 
fird, amd aus Büchern ſich ſelbſt unterrichten koͤnuen, Gelegenheit zu ge- 
ben, den erſten Unterricht im Lefen und Schreiben, in den VBorübungen 
der Zahlenlehre und Raumlehre auf eine dem Zweck aller Jugendbildung 
entſprechende und den Fortſchritten der Unterrichts-Lehre angemejfene Weife 
zu leiten, werben folgende, Fürzlid aus unferer Provinz herdorgezogene 
Schriften, als zu dem angedeuteten Zweck vorzuͤglich brauchbar, den Her— 
ren Superintendenten und Predigern empfohlen. 


1) Verſuch einer Sprachbildungslehre für Deutſche, 1. Theil, Sylben⸗ 
bildung ‚oder Anleitung für Mürter- und Kinderlehrer zum erſten ns 
terricht im Sprechen, im Lefen, und im richfigen Gebrauch Der Sprach 
zeichen; von Georg Wilhelm Barcholdy. 


Nach dem Tode des Verfaſſers unvollendet herausgegeben von T. H. G. 
Graßmann. Mit einer Kupfertafel. Berlin 1816, in der —8 
Buchhandlung. XVL ©. 447. ($.) 4 | N 


Dieſe 
Mi 


— DT — 


Diefe Schrift iſt das letzte Vermaͤchtniß eines um die Verbeſſerung 
des erſten Unterrichts hochverdienten Schulmanns, deſſen Gedächtniß im 
deu Herzen feiner jahlreichen Schüler und Freunde ſtets im Segen bleiben 
wird, Sie enfhält den erften Theil eines größeren Werkes über den 
grundfegenden Sprathbildiings » Linterricht, und Führe in das Innere un— 
ferer nicht genug zu preifenden Fraftwollen Mutterfpradye Lief ein, aber 
fie erfordert Lehrer, die den Uncerricht in der Sprache als ein Bildungs- 
mittel des Geiftes erfennen, und Schulen, in denen man über die An- 
fangsgründe des Lefens, Schreibens und Rechnens ſchon hinausgehen 
Fann (für unfere gemöhnlichen Bolfs. Sthullehrer ift fie daher nicht be- 
ftimmt.) Der früh vollendere" Verfaffer hat Tängft einen Tchönern, herr— 
lichern Wirkungskreis erhalten, ‚aber feine aufepfernde Thäiigkeit, -eine ‚ber 
geiſterte Liebe für den Beruf, werde allen Lehrern Vorbild und Mufter, 
2) Anleitung für Volks⸗Schullehrer, zum erſten Unterricht im Lefen und 
Mechrfchreiben, von $.H. G. Grafmann. Mic einer Rupfertafel und 
>24 Buchftaben » Bogen. Berlin 1816. Eben daſelbſt XX. Bor. 
124 ©. 8.) ! 
3) Fibel, oder erſtes Uebungs- Bud) für Rinder. Berlin eben daſelbſt. 
64 ©. 
Zwei fehe brauchbare Hülfsmierel beim erſten Unterrichte, von dem thäti- 
en und geſchickten Director unſers Schullehrer - Seminariums, dem 
N eunde bes verewigten Bartholdy. Wir wuͤuſchen, daß fie bald allge 
meinen Eingang in unfern Fieinen Stadrfchulen finden, und die unzweck— 
maͤßigen, geſchmackloſen Fibeln, verdraͤugen moͤgen. 
Stettin, den 10ten Februar 1817. 
Koͤnigl. Conſiſtorium und Schul» Kollegium von Pommern. 


er 80. i 
Die Ehefrau rines Bürgers zu Greiffenhagen ift wegen ber, gegen 
einen Gerichtsdiener verübten thaͤtlichen Widerſetzlichkeit, auf den Grund 
einer, von mir gegen fie geführten Criminalunterfirchung, durch das rechts⸗ 
kräftige Erkenntniß des Koͤnigl. Hochpreißlichen Dberlandes Gerichts von 
Pommern ju Stetfin, zu einer zweimonarlihen Befängnißftrafe verurtheilt 
and 


» 


— ‚52 — 


and die Vollſtreckung der Strafe heute verfuͤgt worden. Dies wird zur 
Warnung hiedurch bekannt gemacht. a By 
Gartz, den 16ten Februar 1817. | 

Von Auftrags wegen . 

’ Bu *6 da br. 
| Königl. Stadtrichter. 
— — 

..: 81, 
Myx. 2171. Januar 1917. ” I. Aötheilung. 

Durch die von des Königs Majeftät erfolgte Beftätigung ber Friegs- 
rechtlichen Erkenntniſſe, find nachbenannte Soldaten, wegen ſchwerer Ver— 
brechen, aus dem Militair geftoßen und für unfähig erflärt, das Bürger: 
recht oder ein Grundftüd zu erwerben; als 

3) Martin. Sporfinsfy, Sträfling aus Bartendorf in Ermeland, von 

der Preuß. Artillerie-Brigade, welcher wegen wiederholten Diebftahle 

- zu Sjähriger Feftungs-Bau-Arbeit zu Colberg, Be‘ 

- 9) Johann Lindner, aus Zanow in Pommern, vom Colbergfchen Gar- 


nifon-Bataillon, welcher wegen wiederholten Diebftahls und 3 maliger 
‚Intendirter Defertion zur Zeftungs-Bau-Arbeit bis zur Befferung, 


3) Invalide Öneyda, aus poln. Gravaden in Schlefien, von der erſten 
Dber-Schlefifchen Jnvaliden- Compagnie, welcher wegen 2maligen ge- 
waltfamen Diebftahls jur zojährigen Feftungs-Bau-Arbeit zu Glatz, 

4) Johann Heinrich Frirfhe aus Berlin, Tambour bei der Branden- 
burgſchen Artillerie-Brigade, welcher wegen Diebftahls unter erſchwe— 
renden Umftänden außer der ihm bereits früher zuerkannten einjaͤhrl. 
Feſtungsſtrafe noch mit 4jährl. Feftungs-Bau-Arbeit zu Colberg, 


5) Mousquetier Gepel aus Frankfurt a. d. D., vom S6ten Neferve- Auf. 
Regiment, welcher wegen wiederholten Diebftahls zur 3 monatlichen 
Seftungs-Bau-Arbeit zu Glas, 5 


6) Landwehrmann Nomigfy, angeblih aus Sporneiten, vom erften 
Preuß, Landwehr-Bataillon,- welcher wegen thärliher Mishändlung 
des Unteroffizters Katſchitzky, mit Ausftoßung aus dem Soldate 
Rande, zur zojährl, Feſtungs-Bau-Arbeit zu. Pillen, . 

a ee 7) Ranonier 


2 4 


— 


7) Kanonier Earl Benj. KRurg aus Hundsfeld, von der sıren proviſor. 
Artillerie Compagnie, welcher wegen Entweichung, Veruntreuung und 
veruͤbter Geld⸗Erpreſſung zur 6 jaͤhrigen Feſtungs Baugefangenſchaft, 


8) Mous quetier Joh. Carl Maſchkewitz, von 1zten Inf.-Regiment, 
welcher wegen Entweichung und mehrmaliger Diebftähle zur Feftungs- 
Baugefangenſchaft bis dur Beſſerung, | | 
9): Wehrmann Alois Profowsfy aus Breslau, vom zten Schlefifchen 
Sandwehr-Infanterie-Regiment, welcher wegen gewaltfamen Diebftahls 
sur Gjährl, Baugefangenfchaft, . 
10) Wehrmam Joh. Migge aus Roßainen, vom Oftpreuß. Landwehr⸗ 
Infanterie ⸗Regiment, welcher wegen wiederholter Diebftähle zur zwei— 
„jährigen Feſtungs-Bauarbeit, | | 
11) Kanonier Nicol. Kraufe aus Brandenburg, von der erſten Handı 
werks-Compagnie, welcher wegen Öfterer Diebftähle zur einjährigen 
Feftungs - Bauarbeit, . | 


12) Wehrmann Joh. Hoffmann aus Glogau, vom 7ten Schfefifchen 

Landwehr⸗Inf. Reg., welcher wegen oͤfterer Diebftähle zur gjährigen 
Feftungs-Bauarbeit, 

13) Tambour oh. Frieder. Scymide aus Königsberg in Pr., vom zen 
Oſtpreuß. Landwehr -nfanterie- Negimeut, welcher wegen wiederholter 
Diebftähle und Entweihung zur. gjährigen Feftungs- Bauarbeir, 

14) Wehrmann Koh. Gottl. Zeidler aus Königsberg in Preußen, vom 
sten Oftpreußifchen ——— Regt., welcher wegen Diebſtahls 
zur 3 jährigen Feſtungs-Bauarbeit, 2 

15) Wehrmann Ferdinand Peft aus Königsberg in Preußen, vom ıtew 
Oſtpreußiſchen Landwehr-Inf. Regt., welcher wegen Diebftahls zur 
Ajährigen Feſtungs-Bauarbeit, — 

16) Tambour Joh. Gottl. Grigo aus Koͤnigsberg in Preußen, vom aten 

Oſtyp. auf Regt., welcher ‚wegen Diebftahls zur jährigen Feftungs- 
"Bauarbeit, 

.17) Wehrmann Friede. Wild, Benj. Reinhardt aus Berlin, vom ıten 
Kurmaͤrk. Landw. Inf. Regt., welcher wegen wiederholter Diebftähfe 
zur Seftungs»Baugefangenfchaft bis zur Beſſerung, | 

19) Wehrm. Fried. Wild. Schulze aus Berlin, vom 4ten Rurmärf. Landw. 
Inf. Regt., welcher wegen Raubes, Diebftahls und wiederholter Ber 
trügergien zur is jährigen Feftungs: Baugefangenfchaft, ' 

: . 19 Re 


'r9) Kanmier Val. Lea aus Inliusburg, von dee Grin Faß⸗Artillerie⸗ 
Cemp., weldyet wegen: wiederholsen Diebflahle zur Feſtungs-Bauge⸗ 
fangenjchaft bis zur Beſſerung, | 

20) Tambour Earl Wilh. Knuſt, vom Kegt: Kaiſer Hlerander, „welcher 
* wiederholten. Diebftahls zur 4 jahrigen Feſtumgs- Baugefan⸗ 
genſchaft, 

zı) Earl Ludwe Fanuſchewsky aus Berlin, vom aten Kurm. Landw. Inf. 
Regt. weichen wegen Entweichung, Diebſtahls und Subordinations 
Verſehens zur zo jaͤhrigen Feſtungs-Baugefangenſchaft, 

z2) Unteroffizier Joh. Molitor aus: Treptew, vom ı 3. Garniſon⸗ Bataillon, 
weicher wagen falfchen Zeugmißes, mit Degsadirung zum Gemeinen jur 
9 monatlichen Einſtellung id. die Straf-Abtheilung eines Garnifar- 
Baraillons, ” 

23) Joſeph Müller, Steäfling, aus Bärengeund, weſcher wegen Eur-. 
weichung. und mehrmaliger Diebfüble zur ro jährigen Feſtungs- 
Baugefangenſchaft, — 

derurtheilt iſt, wober noch bemerkt wird, daß die vor 7 Bis 23 genannten 

Subjecte in der zweiten: Hälfte des verfloſſenen Jahres condemnirt worden, 

dagegen die von ı bis 6 bereits iur Jahre 1813 ihre Strafe erhalten und 

angetreten: haben. | t; 

.* Ee wird ſolches hierdurch ſaͤmmtlichen obrigfeirlichen Behoͤrden Muifere 

Regierungs- Bezirks zur Machricht und Achtung; befannt gemacht. I 
Stettin, den ıgtem Februar 18347. 


Königk Praub, Regierung zu Ctertim- k Abth 





Berfonat-Ehronif 
Die Bürger Krebs, Maaß, Hahn und Henning zu Ping, find zu 
Tathmaͤnnern daſelbſt gemaßle und von ums beflätigs worden. 
Stettin, den yten Februar 1817. 
Könige. Regierung zu Stettin E Abth; 
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Sctetein, den zten März 1817. 





Derordnungen 
Militairs Angelegenheiten. “ Here 


82. a > 
Wegen Zahlung des Gnadenmonats an die Hinterbliebenen der Militait » Penflonairs. 7. dd 


Nr, 794: Bebruar 1817, I. Abth. Er: 


J. Folge der Cabinetsordre Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs vom ıgten Decbr. v. J. 
nach welcher die unterm 27. May 1816 ergangene Allerhoͤchſte Feſtſezung, wegen 
Zahlung des Gnadenmonats an die Hinterbliebenen des Penſionairs auch au 
Militair · Penſionen und Wattegelder in Anwendung gebracht werden foll, find 
unſere Haupt · und ſaͤnmtliche Accife-Eaffen unferes Negierungs- Departements 
dahin von ung inſtruirt worden, den Hinterbliebenen der Militair - Penfionairs 
sahne Ausnahme, wozu alfo audy die Fleinen Gnadengehälter der Jnvaliden und 
die für Rechnung des Königl. Departements für die Invaliden gehende Penfio- 
nen für Wittwen und Kinder, jedoch mit Ausnahme derer Wirtwen, welche bis 
dahin, daß die Officier-Wittwen-Caſſe ihren Zahlung leiftet, aus dem Mili- 
* tair » Penfions-Fonds Zahlung erhalten, fo wie aller derjenigen Kinder, welchen 
bis zum ıztem Lebensjahre, Behufs ihrer Erziehung, eine Unterflügung aus⸗ 

gefegt ift, den Gnadenmonat, vom ıten Juny 1816 angerechnet, zu zahlen. 
Ferner find indeß noch von dem Gnadenmonate diejenigen Invaliden aus: 
genommen, welche aus den Invaliden- Compagnien und Invaliden-Haͤuſern 
mit Urlaubstrafcament als Gnadengehalt entlafjen find. — 
Endlich ſollen der hoͤheren Beſtimmung gemaͤß, wenn der verſtorbene 
Penſionair wegen Schuldenzc. Abzüge gehabt hat, ſolche mit dem Sterbemonat 
. aufhören, der Gnadenmonat alfo voll an die Hinterbliebenen Erben gezahlt wird. 
- Diefes haben wir Hiermit zur öffentlichen Kennmiß bringen wollen. | 
Siettin, den 27ſten Februar 1817. Kön. Regierung zu Stettin. J. Abth. 
v 2 Finanz⸗ 


d 


. F i nan J n et⸗ enheit A 

— A 4 APR s£ F ge ger ‘E 

R Wr, 23: x a —— D< 5 re Kr } wi Er 

Betrifft die Stempelfreideit der Dienfts Ablsfungs Verhandlungen und Kontraste, 
Ne. 281. Sehradr ı7. , II. Abth. B. 


Sx.Grichenz deri Herr Pirganm AMIuÄfERE: Hat mitrelft Nefctipt vom raten 


d. %. beſtimmt: daß alle Dienft - Ablöfungs: Verhandlungen and Eon- _ 


tracte, ohne Lnterfchied, ob die Abloͤſ ung gegen baare Vergeltung, oder gegen 
anderweitige Abtretung gefchieht) ftempelfrei gelaſſen werden ſollen. ER 

- Diefer Befchluß wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 23ften‘ Februar 1887 0%: 1°, 
ee re — Königl. Regierung. ju. Stettin. j II. Abtheilung. -- 


. Bekaͤnntmachungen. 


— 84. — | 
Aufforderung zum Wohlthaͤtigkeit gegen unfere Bruͤder am Rhein. 
Aus den öffentlichen Zeitungen ift die ſchreckliche Noth befannt, worin 


die Bewohner in den Niederungen und Polder-Gegenden des Rheins, befon- 
ders in dem Elevifchen Regierungsbezirk dadurch verfegt find, daß im vorigen 
Sonimer duch das anhaltende Regenwetter die fruchtbarſten Aecker und Wiefen 
überſchwemmt und die fonft fo reichlichen Früchte diefer Gegenden nicht zur 
Erndte gediehen oder gänzlich verborben find.  .. 

Meber, 12000 von.ihrer Handarbeit lebende Einwohner diefes Negierungs« 
bezirfs waren der Gefahr der Hungersnoth und der Verzweiflung bingegeben. 

Da traten edle Männer zu mehreren Kreis und Norh: Vereinen mir einem 
Eentral-Hülfsverein in Cleve zufammen, fuchten auf alle Weife diefer Noth ab» 
zubelfen, baten um Hülfe bei unferm menfchenfreundlichen Herrfcher und er- 
ließen unter dem rsten Oct. v. %. eine Aufforderung zu Unterftügung ihrer 
nothleidenden Brüder an alle nahe und ferne Menfchenfreunde. 

Sie rühmen jegt in einer ähnlichen öffentlichen Bekanntmachung vom 
2 3ften December v. X mit Recht den-feegensreichen Erfolg ihrer Bemühungen, 
vornemlich durch die auferordentlichen Kork » Unterftügungen, wodurch die da- 
terlihe Sorgfalt Seiner Majeftärdes Königs viele der Unglüclichen vor dem 
Hungerstode gefichert hat, fo wie Die Wohlthätigfeit vieler Menfchenfreunde; 
aber: fie bemerfen auch, daß eg vielen diefer Ungluͤcklichen an den übrigenLebens: 
„bedürfniffen, Kleidung und Saatfrucht ganz oder zum Theil fehle, und fie ließen 
ſchon damals ihr Nothwort dringend an alle Bermögende in der Nähe und 
Ferne erfchalfen; wahrſcheinlich werden fie es noch mehr jet thun, wo die Fluͤſſe 
durch beſtaͤndiges Regenwetter und ungewöhnliche Orkane aufgetrieben, überall 
von neuem Alles uͤberſchwemmt haben, und die Ausſicht auf das neue Jahr 


‚ fehr truͤbe erfcheine. Aut, 


* 


“ 
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Auch an nüch ergingen dieſe Aufforderungen, und wenn ich gleich, 
— — Landsleute und der Stimme des Elends ih bee 
mir nahe bekanuten Nothſtandes/ bisher'im Kreife meiner Freunde ſammlete, 
was mir dargereicht ward” fo woltte ich doch durch Öffentliches Anregen des. 
| —— für ektferntere Leidende, den Sammlungen für die verlaſſenen Wirt: 
wen ind Waifen gebliebener Pommern. und andere Bedürftigen der Provinz 
| ſelbſt nicht enrgegen ereit 90 Zr | 
Aber genau befanut mit den dortigen Vecthaltniſſen und im Gefühl des 


Elends, was jehe oͤffeutliche Rachrichten darftellen, und noch mehr für das be- 


vorſtehende Jahr im Fall eines abermaligen Mifwachfes ahnen fallen, kann ich 


— 


mich dem nicht entziehen und erbiete mich nun oͤffentlich zur Annahme deſſen, 
was vermögende und. wohlthatige Eingeſeſſene der Provinz Pommern, die vor 
"fo vielen andern durch Gottes Guͤte fich einer auskoͤmmlichen Erndte im letzten 
‚Habe erfreut hat und ſie im bevorſtehenden Hoffen darf, zu Unterſtuͤtzung ihrer 
uhglüclichen Brüder am Rhein zu geben, ſich entſchließen moͤgten. 
In gleicyem Sinne lade ich alle Fandrärbliche, Magiftrars- und Amts-Be⸗ 
hoͤrden ein, ſich diefer Freitvilfigen Sammlung unterziehen zu wollen. 
Den ſchoͤnſten Lohn dafür hat der Alles Vergeltende in dem. ſuͤßen Be— 
. anußefein gelegt, unglücklichen Brüdern’ geholfen und Thränen des Jammers 
und der Moch getrocknet zu haben. | 
In meinem Bureau in der Eleinen Dohmſtraße wird der Regierungs-Kanz- 
tift Herr Göbeler täglich jeden beliebigen Beitrog empfangen, ich aber werde für 


> DVeides; Sie Uebermachung und die Öffentliche Bekanntmachung, pflichemäßige 


Sorge tragen. „Stettin, den 21. Febr. ıyrrl - 
Der Koͤnigl. wukliche Geheime-Rath und Ober: Pröfipent von Pommern. 
4-27 N BEAT 2.7 005 ner j 
Deere N) 1 Seas LE er 
ce = Be Eng, a 17: I, Ah, — 
Am 12. bd. M. frühe Vormittags, reifeten funfzig Familien-Vaͤter, zum 
Theil mit ihren Frauen und Kindern, auf fuͤnf ſogenannten Heuern und einem 
großen Baum Kahn, von bier zu Waſſer nach Greiffenhagen mit Waaren zum 
dortigen Jahrmarkt. Ein Heftiger Weftwind.und das hohe Waffer, das Alle 
an den verfchiedenen Ströhmungen der Oder belegenen Wiefen, uͤberſchwemmt 
hatte, machte die Fahre außerft beſchwerlich. Aller Anſtrengungen der Ruderer 
ungeachtet, wurden am ı zten fruͤhe um 7 Uhr; die ſaͤmmtlichen Kühne, aus der 
Segelitz nach dem Regtig- Steohme fteuernd, von dem immer ftärfern Winde 
‚unweit der eine Feine hafbe Meile voh Breiffenhagen enrlegenen fegehannten 
München · Kappe geworfen und drei Heuer mit dem Baumkahn, auch ein an⸗ 
derer Greiffenhagenſcher Bauta⸗ Kahn, der gleichfalls Stettiner Krämer mit 
Maaren am Bord hatte, dutch fü iche Wellen, voll Waffer, und in den . 
Grund gefchlagen, feſtgeſetzt und (oszufonmen ganz außer Stande. Die Nat 






war 


war unter den höchften Gefahren vergangen. Sie flanden, die Ungluͤcküichen, 
auf ihren gefunfenen Kaͤhnen, auf ihren Marks» Kaften. Ans Land zu kommen 
war unmöglich.  Durchnäßt, von Kälte erſtarrt, die Hände krampfhaft empor 
hebend, ohne Sprache, erwarteten fie den Tod oder Rettung. 
Der Retter ward —* Der wackere Buͤrgermeiſter Cher i ſten zu Greif 
fenhagen, der ſie in der Entfernung, fahe, bar alle Mittel auf; denn es gale Men« 
fehen- Rertung. . Auf 8 große Baum-Kähne, jeder mit 8 Fifchern bemannt, 
warfen fich die braven beherzten Bürger der Stadt, ihr Leben niche achtend, 
ohne Ruͤckſicht aufihre eigenen Familien, und es gelang ihnen, die Verzweifeln⸗ 
den aufzunehmen, fie zı bergen und mit den höchften Anfteengungen felbft 
ihre Waaren zur Stadt zu ſchafſen. Auch ein von Garz Fommender Kahn mit 
74 Perfonen, der oberhalb der Stadt in Gefahr gerieth, wurde in eben der Art 
gerettet. Die Anzahl der Verungluͤckten beträgt überhaupt 98 Perfonen. 
— Mur ein drei viertel Jahr altes Kind eines hieſigen Pautoffelmachers ift 
von der Kälte und Näffeumgefommen. | | 
Wenn gleich Die Nerter in dem fchönen Bewußtſeyn diefer edlen menſchen⸗ 
freundfichen Handlung ihre Belohnung Ifinden, fo bleibe e8 doch unfere ange- 
nehme Pflicht; folche zur öffentlichen Kunde zu bringen, Der Bürgermeifter 
Chriften ift von Haus zu Haus geeilt, die Bürger und Fifcher zur Rettung 
qu vermögen. Mächft ihm haben ſich der Bädermeifter Schöning, der Färben 
meiſter ae und der Fifchermeifter Michael jun. befonders verdient ge- 
macht. Kein Einziger von allen ächt deutfchen Greiffenhagnern hat von deu 
‚Beretteten die mindefte Belohnung angenommen. Stettin, den 22. Febr. 1817. _ 
. u Königl, Regierung zu Stettin. 1 Abth. 
Er. 86. 
Wegen des Jahrmarkts in Biddichew. Mr. 1103. Behr. 17. I. Abth. 
Der im Kalender auf den 19. Apritd. J. angefegte Krahm · Markt in Fid⸗ 
dichow, ift, weil der 19; April auf einen Sonnabend fällt, auf den Sechszehnten 
April d. J. verlegt; welches hiemit für das bandeltreibende Pubtifum befannt 
gemacht wird. Stettin, deu 26ſten Februar 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu. Stettin. I. Abth. 


anne 
Derfonal: Chronik. 
. Br. 612. Gebrnar 19127. IT. Abthellung. B. 
Der bisherige Ober- Zoll ⸗Rendant Buſſe ift zum Lizent- Rendanten bie 


felbft vorm i. Mär, d. J. ab ernannt worden. Stettin, den 22. Zebr. 1917. 
Königl. Regierung zu Stettin, U. Abtyeilung. 
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Stettin, den 8ten Mär) 1817. 











DPYerord nungen. 
Militair : Angelegenheiten. 


87- 
Nr. 10557. Jebruar 17. I. Abth. 


Betreffend bie Todes: Erklärung derjenigen Militair » Perfonen, deren Tod in den legten 

Kriegen wahrfeheintich erfolgt. it, aber nicht ermwiefen merden kanu, imglelchen die 

Befugniß der Eheſtauen der nicht zuruͤckgekehrten u auf Scheidung 
anzutragen. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig 
von Preußen xx. x. 


thun kund und fuͤgen hiemit zu wiffen. 


Aus den beiden legten Kriegen find mehrere Militair-Perſonen zu ihren 
Familien nicht zurückgekehrt, die entweder in dieſen Kriegen ihren Tod 
gefunden haben, ohne daß folcher fireng nachgewiefen werden fann, oder 
die ang umzuläßigen Gründen noch ferner von ihrem fonftigen — 
entferne bleiben, und ihren jetzigen Aufenthalt verſchweigen. 


Die Beförderung des häuslichen Wohlftandes und Familiengluͤckes 
macht es nothwendig, den zuruͤckgebliebenen Ehefrauen und Angehoͤrigen 
ſoicher Militair⸗Perſonen die Mittel zu ae, wodurch fie den — 

theil en 


6 


tGeifigen Folgender Ungewißheit über das Leben des Abmefenden, oder 
über feinen bermaligen' Aufenthalt vorbeugen koͤnnen. Mir verordnen 
demnach Folgendes: a 2 Re 


. rn . F 
Es ſoll bei der Vorſchrift des Landrechts Theil IT. Tit. I. $. 35; 
wornacd es zum Deweife des. Todes .binreiche, wenn jemand im Kriege 
eine ſchwere Wunde erhalten hat, und innerhalb eines Jahres nad) ges 
fchloffenem Frieden von feinem Leben oder Aufenthalte feine Nachricht ein- 
gegangen ift, noch ferner verbleiben. | 


5 2 


Wenn Feine ſchwere Verwundung nachgewieſen, durch ein Aeteft des 
- Rommandeurs oder Kegiments- Chefs aber befcheinigre iſt, daß eine Milis 
‚tairperfon im Kriege verwundet worden, oder daß eine Krankheit fie bes 
fallen habe, und Daß fie wegen diefer Vermundung oder Kranfheit zum 
Lazarerh beitimme worden, ferner daß dDiefelbe bis jegt als wiederhergeftellt 
ſich niche gemelder habe; fo foll der Eheſrau und den Verwandten frei 
fteben, auf eine Ediktal-Vorladuug und Todes-E-flärung mit Beltimmung 
eines dreimonatlichen Terınins und dreimaliger Bekanntmachung defjelben 
in den oͤffentlichen Blaͤttern, alsdann anzutragen, wenn in der Zwifchen« 
zeit auch fonft Feine Nachricht von dem Leben und Aufenthalte des Ver— 
wundeten oder Kranfen eingegangen ift. 


. b $. 3» ü 
Eine gleiche Befugniß ſtehet der Ehefrau und den Verwandten einer 
ſolchen Militairperfon zu, von welcher durch ein Atteft des KRommandeurs 
oder Regiments» Chefs nachgewieſen ift, daß diefelbe nach einer Schlacht, 
einem Gefechte, Scharmügel oder Ruͤckzuge, imgleichen nad) einem ausge« 
führten oder fehlgefchlagenen Sturm auf eine Feftung, Schanze, Batterie, 
‚auf ein Lager oder einen fonftigen Platz, mobei fie gegenwärtig gemefen, 
vermiße worden, und daß feit diefer Zeit Feine weitere Machriche von ihr 
eingegangen fey. | | 
9 4 
Eben baffelbe finder ftate, wenn zwei andere Militairperfonen bezeugen, 
daß 


3 
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daß fie den Vermißten im der Aftion haben fallen ſehen, umd wenn von. 
dem Leben oder Aufenthalte einer ſolchen gefallenen Perjon auch fonft nichts 
in Erfahrung gebracht ift. 7 


” $% 


Was in vorffehenden $$. 1. bis 4. von Mifitair-Perfonen über: 
haupt verordnet ift, dag gilt nieht wur von Ober: und Unterofficieren und 
gemeinen Soldaten, fondern auch dom Kriegesbeamten, Knechten, Scyang« 
. und andern Arbeirern, imgleichen von dem Gefinde des Militairs, und von 
allen ſolchen Perfonen, welche dent Lager und der Armee folgen müffen. 

ar $. 6 

Dei Gerichten fiege ob, im alfeır dieſen Fällen $. 2, bis 5. auf den 
‚ Antrag der Ehefrauen und der Verwandten die Edictal» Vorladung zit . 
verfügen, und auf die Todeserflärung nach Lage der Aften zu erfenuen. 
Es verftehe ſich jedoch von. felbft, daß diejenigen, welche die Todeserklä- 
rung in Antrag gebracht haben, vor der Abfaffung des Erfenneniffes, nach 
Anleitung der Allgemeinen Gerichesorduung Theil I. Tit. 37. $. 10, Nr. 3. 
nochmals vernommen, und zur eidlicher Beftärfung ihrer Angabe, daß fie 
von dem Leben und Aufenthalte des Vorgeladenen Feine Nachricht erhalten 
haben, angehalten werden nmüffen. . Sa — 
— 
an Te Zu 

Iſt der wirklich erfolge Tod der Militair-Perſon durch einem, über 
alle Einwendung erhabenen Zeugen nacjgewiefen; fo foll der Beweis die- 
fes Todes für vollftändig geführt erachter werden, wenn dieſe Befcheinigung 
noch durdy den $. 6. erwähnten Eid desjenigen beftätigee wird, ber bei der 
Beweisführung diefes Ablebens das nächte Intereſſe har. - 

Diefe Vorfchrife gilt nicht blos für Fälle aus den letzten beiden Krie- 
gen, fondern auch für ale frühere und Fünftige Faͤlle eines im Kriege er 
folgten Todes, 2 


§. 8. 
Kanm die Ehefrau eines Militairs keine der vorerwähnten Befcheink 


gungen’ beibringen, ſo fon ihr doch erlambe ſeyn, auf Treunung der Ehe 
— FRE i P 2 wegen 


F 
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wegen boͤslicher Verlaſſung, und zu dieſem Behuf auf Ediktal⸗Citation 
alsdann anzutragen, wenn der Ehemann innerhalb eines Jahres nad) ge⸗ 
ſchloſſenem Frieden niche zurücgefommen ift, noch von feinem Leben und 
Aufenthalt Nachricht gegeben hat, auch von dem Chef des Regiments, bei 
welchem der Ehemann zuletzt geftanden, die Abweſenheit deſſelben befchei- 
niger iſt, mnd fol in diefem Falle, ohne weitere Befcheinigung des Bor- 
fages der böslichen Berlaffung, nach Borfchrife der Allg. Gerichrsordnung 
Thl. I. Tit. 40. $$. 59. umd 60. verfahren werben, 


%. 9 | 
Hat fi der Abweſende der Defertion ſchuldig gemacht, fo findet in 
Abſicht der, der zuruͤckgebliebenen Ehefrau zuftehenden Vefugniß, auf Tren- 
uung der Ehe anzutragen, bie Borfchrife des $. go. des Anbanges zum 
Allg. Landrecht Anwendung. 


urkundlich unter Unferer Höchfleigenhandigen Unterfchrift und beige 
zruckten Königlichen Inſiegels | 


Gegeben Berlin den ızten Januar ‚817. — 
..(L. S.) Friedrich Wilhelm, 


€. Füuͤrſt v. Hardenberg. ©. Kircheiſen. Graf v. Buͤlow. 
v. Shufmann. W. Fuͤrſt zu Wittgenſtein. v. Boyen. 


Vorſtehende allerhöchfte Verordnung wird hiedurch jur allgemeinen 
Kemtniß des Publifums gebracht. 


Stettin, den aten März 1817. & 
-Königl. Regierung zu Stettin. I. Abth. 
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Bekanntmachungen. 


88. 
Der Kaufmann 3. G. Ueberfeld zw Fraukfurt am Main. bat ſich 
amterfangen, Srauffurter Klaffen« Lotterie» Loofe an hiefige hohe —* 
eamten 


beamten auf eine hoͤchſt zubringliche Are zu uͤberſenden. Wahrſcheinlich 
ſind von demſelben dergleichen Zuſendungen auch in die übrigen Theile des 
Reichs geſchehen. Die unterzeichnete Direction nimmt daher Veranlagung, 
Jedermann vor dem zudringlichen Ueberfeld zu warnen und darauf auf- 
merffam zu machen, daß durch ‚die Königfiche Allerhoͤchſte Verordnung som 
ten December 1816 nicht allein das Spielen in fremden Lotterien mie 
einer Strafe von 200 Thalern für jedes Loos und Erlegung der Einfag- 
gelder verpönt ift, wovon der biesfüllige Anzeiger jedesmal bie Hälfte er⸗ 
hält; fondern daß auch ale diejenigen mit gleicher Strafe befege werden 
follen, welche die ihnen zugefendeten auswärtigen Lorterie- Loofe nicht inner- 
bald 24 Stunden nady deren Empfang, ihren Orts» Polizei « Behörden 
zur Vernichtung abliefern, Legtere werden dieuſtlich erfuche, zur Er- 
teihung des erwähnten Königlichen Allerhöchften Willens ihres Orts moͤg⸗ 
lichſt mitzuwirken, auch die unterzeichnete Direction von jeder bei ihnen 
geſchehenen Ablieferung und Vernichtung fremder Lorterie-Loofe, unter ger 
fälliger Augabe der beireffenden Lorterie, in Keuntniß zu feßen, damit auch 
von hier aus gegen dergleichen auswärtige Lotterie⸗Unternehmer die weiter 
nöthigen Sicherheits - Maafregelu genommen werden Fönnen, 


‚Berlin, den ı$ten Februar 1817. 


Königl. Preuß. General Lotterie» Direckion. 
Scherzer. Heynich. 


89. 
Nr. 1104. Bebeuar ı7. I. Abth. 


Der dur den Steckbrief vom 26ften July 1816 verfolgte gefährliche 
Dieb Chriftian Friedrih Lad iſt wieder arretirt und hieher gefchaft ; 
welches daher zur Nachricht für die Polizei- Behörden Hiemie befannt ges 
macht wird. | 


Stettin, den a2ften Februar ıgı7. 


Königl, Regierung zu Stettin. I, Abth. 
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‚Nr, E67 


— — 
cr) 


94 
9% ' 
'Sebruar 17. 


1 Atth⸗ 


Dem hieſigen Boͤttchermeiſter Johann Chriſtian Friedrich Braag 
iſt auf fein Anfuchen von dem Königl. Minifterium die Erlaubniß ertheile 
des Zeugfabrifancen 
Peters, anzunehmen und fich deffelben in — Gewerbe und allen fon« 
fligen Gefchäften jederzeit zu bedienen. 


worden, 


Stettin, den 26ſten Sehen: 1317. 
Koͤnigl. Sesam zu Stettin. I. Abth. 


Tr. 1532 


91. 


Febtnar r7. 3 
Nachſtehendes, uns von der Koͤnigl. Kalender - Depstatien eommuni⸗ 


den Familien-Namen feines Stieſvaters, 


J. Abth. 


cirtes Verzeichniß der in dem Jahren 1818, a9 und 1420 eincreffenden 
chriſtlichen und juͤdiſchen Feſt-und Feiertage, wird Behufs der zu regulis 
erdurch zur Kenntniß ine Magiſtraͤte — 


renden Jahrmaͤrkte 


Departements gebra 


— 


” 


Stettin, den 4ten Märg 1817. 


..——. 


‚Könige Preuß. Regierung zu 1 Stettin. I. Abth. 


T. Wochentage mit ben die Monate anfingen. 
8179 


Jamar. 
Februar. 
Maͤrz. 
April, 
May. 
Auny. | 
July. 
Auguſt. 


September. 


Dxtober. 
November. 
Derember. 


Donnerjtag. 
Sonntag. 


ı3 1 8. 





Sonntag. 
Mittwoch. 
Freitag. 


Mbontag. 


Mitt dech. 


Sonnabend. 


Dienſtag. 
Donuerſtag. 


Sonntag. 


Dienftag . 


i 
\ 


Freicag. 
Montag. 
Mon rag 
Dont: Rad. 
Sonnabend. 
Dienitag. 
Donnerfiag. 
Sonntag. 
Miro. 
Freitag: 
Montag. 
Mitt woch 


r$ 20. 


Sonnabend. 


Dienſtag. 
Mittwoch. 
Sonnabend. 
Montag. 


Donmn tiſtag 


Sonnabend. 
Dienſtag. 
Freitag. 
Sonntag. 
Mittwoch. 
Freitag. 


w 
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2, Dir beweglichen Feſttage Der Chriſten. 





| ı 8138. | 18 19. ı8 20. 
(Aldhermittwech,) 4. Februar, 132. Februar, 16. Februar, 
Oſterſonntag. 22. März. Irı. April, 2. April, 
Bettag. 15. Aptil. 5. May: 36. April, 
Himmelfahrtetag. 30. Aprıl, 20. May, lıı. May. 
Pfingſtſonutag. ro. May. 30. May. 21. May. 

( Frohnleichnam.) 21. Map. 10 Junius. | 1. Junius. 


3. Seiertage der Zuden. 








TER E 1% 20 
Hamannsfeſt. 22. Maͤrj. 14. März. 129. Februar. 
Oſtern. a1. April, 10. April. 30. Maͤrz. 

a. Oſterfeſt. 22. Arril, 11. April. 31. Maͤrz. 

7. Oſterfeſt. 27. April. 16. April. $. April, 

8. Oſterfeſt. 28. April, 27. April. 6. April. 
Pfingſten. Jio — Ri. Zunlus. 30 — 31. May. 19 — 20, May. 
Zerſtoͤhrung Jeruſalems. Ir. Auguſt. 1. Auguſt. 20, Jullus. 
Neujahr. 1— 2. October. 20 — 21. Septbr.)g — 10. Septbr. 
Lange Nacht. 10. October. 29. Eeptember. 18. Septbr. 


Anfang der Lauberhitten Ja — 16. October. {4 — 5. October. 123 — 14. Septbr. 
Ende der Lauberhütten. |22— 23. Dctober. Irı — 12. October. 30. Septbr. 1.Dctbr. 


Perſonal Chronik. 


Der Stadtgerichtsſecretair Henke in Stargard iſt, auf fein Ans 
fuchen, feines bisherigen Amts entlaffen und in deffen Stelle der vor» 
walige Stadtgerichts : Affeffor in Ueckermuͤnde Ludwig Friedrich Billerbeck 


x zum 


jum zweiten Secretair und ngroffator bei dem Stadtgerichte in Stargard 
interimiftifch ernannt worden, 


Der Bürgermeifter Zeplin zu armen ift von neuem auf & Jahre 
gewählt und von uns beftätiget worden. | 


Stettin, den ten März 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Abth 


5 J 


(Sgieebei ein Anzeiger). 
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Amts⸗-⸗Blatt— 
u ber FR | 
Königlichen Regierung zu Stettin. 


No. 12. — 











Stettin, den ı7ten März 1817. 
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Verordnungen. 
4 


Polizei-Angelegenheiten. 


| 92. Ä 
Bekanntmachung der Prämien» Erhöhung für Erlegung der Wölfe. 
Mr. 1928. Febr. a7. ° I. Abtheilung. 


Da Berfügung des Koͤnigl. Miniſteriums der Finanzen vom 17ten 
Januar zu Folge find die. Prämien für erlegte Wölfe, nem ıten Januar 
d. J. ab, allgemein folgendermaßen beftimmt: ' = 


a. für eine alte Woͤlliinn3woͤlf Thaler. 
bs: » einen alten Wolf « . . . Zehn 
e. . für einen jungen Wolf, vom 1. Juny ee 
bis Ende September s z - Adıt . 
d. für einen Meftwolf - . . . Bier P 
e, für einen ungebornen Wolf »  » . Einn .* 
gleichviel, auf welche gefeglich erlaubte Art fie erlegt find. 

Es iſt jedoch dabei auch feftgeftelle, daß zur .Bermeibung- vom Unter- 
fchleifen die getoͤdteten Wölfe ‚gleich nach der Erlegung jedesmal ganz, 
und nicht bios deren Bälge, vorgezeigt und ihnen fodann bie: Gehöre ab⸗ 
gefchnirten werden follen; wonach fich diejenigen Behörden, welche die Ae⸗ 
tefte ausftellen, oder die Prämien bei uns kiquidiren, zu achten haben. 

Stettin den gten März 1817. DE | 

* Könige - Preuß. Megierung zu Stettin. I. Abth. 


FEN ERScheEN Militair ⸗ 


——— ——— anieLıyTWERX 


ArIRNSREN 
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Militairs Angelegenheiten. 


et 9. | Ä 
Betreffend die eingegangenen Todtenich.ine mehrerer Miilitair = Perfonru, 
- Mr. 1805. Pebraae w7. I. Abth. 

Es. find bei den bisher - gehaltenen . Nachforſchungen die Verwandten 
und Angehörigen der in dem nachftehenden Verzeichniffe benannten, in ver» 
fchiedenen Lazarethen verfterbenen Mitirair « Perfonen, morüber uns die 
Todeenfcheine zugefommen find, nicht auszumirteln geweſen. 

Das gedachte Verzeichniß wird daher hiermit zur allgemeinen Kenneniß 
gebracht, und den betreffenden Kreis» und Orts-Behoͤrden aufgegeben, den 
Verwandten und Angehörigen eines oder des andern der verſtorbenen In— 
dividuen, wenn ſich dergleichen melden, zu eröffuen, daß fie Die Todtenjcheine 
von der Regiſtratur "der unterzeichneten Abrpeflung, wo ſolche aufbewahrt 
werden, ih Empfang zu nehmen haben. Dies muß aber in Monats-Friſt 
gefchehen, da demnächft dafür angenommen werden fol, doß diefe Todren« 
fheine irethuͤmlich anpero gelangt find, und felbige fodann dem Königl. 
Krirgs-Minifterio zur meitern Verfügung zuruͤckgeſandt werden van 

Stettin, den 13. Viärz 1817. Roͤn. Regierung zu Stectin. I — 


Nachweiſung 
der im verſchiedenen Feld— —e— — Militair⸗ Perſonen, 
deren Verwandten und Angehoͤrigen bisher nicht auszumitteln 

geweſen ſind. 


— — ——————— — 
Namen — Regiment Aus 
und oder welchem Orte 
Stand Bataillon derſelbe gebuͤrtig 
Mr des Verftorbenen. - bei welchem er geftanden, ſeyn fol. 


ı Mousq. Daniel Bugien. ıte pommerſche Garnifon Bataillon. Linde im Greifen 
hagenſchen Kreiſe. 
2⸗Cghriſtian Dittmañ. ıte Comp. des aten Linien: Iuf. Regts. Reichow b. Stargard 
3 Giren. Joh. Gorcke. ite Comp. des ıten Pomm. Gren. Bat. Colin. 
bvandw. Ehriſtian Jigener. bei der Churmaͤrkſchen Landwehr. Damm. 
s . Friedrich Lehmann, bei dem zteu Bat, der Neum. Landwehr Doberom bei orig. 
6Mousq Carl Mind. ate pomm. Inf. Rgt,ı Bat, 1. Comp. Stettin, 
zlutaneorgePomerainfe, 2te Escadron des 4 Uhlanen-Megts, _ 1, dit, 
s Mousq Joh. Schale. |4.Studgurdfhe J. Rgt. 3. Bat. 2.Comp. Neufin 6. Stettin. 
glDrag. Jacob Schattſack. bel dem 1. Weſtp Drag. Negt. :. Escad. Wartenburg. 
a0 Fůſiller Chriſt. Wendland beim Colbergſchen Föfilter » Bataillon, Kletſchin im Ppriger 
ıate Compagnie. lateſe 
—— nn — 


Zinan)- 


— 00 — 


‚Binans s Aagttegendeiten au. 
DD il 


94 


Brite das Kehren ber geſalzenen und geihen Hänte zu dem trocknen bei Erhe Bag 


des Crfik = Zoll. NM. rg. Mir 17. E. Abtch. B. 
Um den mannigfachen Beſchwerden über das bisher angenommene Ver: 
pin der eingehenden gefalzerren und grünen Häute zu der trockenen Häuten, 


1 


ei Entrichtung des Erſatzzolles, abzuhelfen, iſt DaB mittelſt Referipts vom 


-rıten Februar c. 

wie Fuͤnf zu Zwei 
feſtgeſetzt worden, ſo daß 5 Centner geſalzene oder gruͤne Haut⸗ gleich 2 2 
Eentner trockener Häute zu verſteuern find. 

Zur Vermeidung der Bruchtheife foll aber der Erfaßzoil von ı Cuer. 
gefähene und grüneHäute beim Durchgange 9 gr. 6 pf., beim Verblkeib im 
Eande 5 gr: betragen; jedoch ift ffrenge darauf zu fehen, daß nicht troifene 
Haͤute zir dieſen niedern Saͤtzen verſteuert werden. 

Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und Gaben 
bie Stener- Behörden ſich hiernach genau zu achten. 

Scettin, den 13. März 1817. Koͤn. Reg. zu ... ir. Abrh. 





Bekanntmachungen. Ba . 


. * 5. Ri 
Stettin, den 6ten März 1817. 

Am ıten März dieſes Jahres ſtarb in Stettin der Koͤnigl. Conftfto: 
rial⸗Rath, Hofprediger und Ritter Herr Ludwig Wilhelm Brüggemann. 
Er iſt am iten Maͤrz 37437 zu Jacobshagen in Hinterpommern geboren, 
wo ſein Vater Praͤpoſitus war. Unter dem Drucke der Armuth wurden 


die Kräfte ‚des früh verwaiften Knaben vielſeitig geuͤbt und gebildet; und 


in der Schule der Noth erſtarkte der firebende Jüngling zum thätigen 
Manne. Er widmete fich dem geiftlichen Stande und ſtudirte zu Frank— 
furt (1767 — 1764) ohne zu feinen Unterhafte mehr als 25 Rtlv. zu 


befisen, vorzüglich uncer Leitung und Unterſtuͤtzumg des der Zeis berühmten | 


Profeffors der Theologie Dr. Töllner, 

Am Schluſſe feiner afademifchen Lanfbahn in feinen zzften Lebens- 
jahre ward. er zum Prediger im Gielsdorff ernannt, aber ſchon wenige 
Monate darauf als Feid- Prediger nach Berlin verſetzt. Hier lebte ev in 
der Mähe des verewigten Spalding und Teller, bie feiner en 
Denfare die Richtung und Bildung der Zeit gaben, bis zum Jahr 17 


wo er den Ruf als Königl. Eaufftotial-Kach und Hofprediger hieher ern 


ee und auuahm. Der gig m borec⸗ die Feier feinen funf- 


sig, 


74 
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zigjährigen Amtsfeftes, am 3.ſten May ıBıs, dur die huldreiche Errpeis 
fung des rohen Adler-Ordens zter Klaſſe, und feine Freunde ehrten ihn 
durch rührende Beweiſe hoher Achtung umd Liebe. Aber der Tod feiner 
erſten würdigen Gattin und feines einzigen geliebten Sohnes, wie feine 
tiefe Trauer un das Vaterland durch fieben drangfalvolle Jahre, truͤbte 
ihm feinen Abend, und namenfofer Förperlicher Schmerz verbitterte feine 
legten Stunden, bis an feinem fünf und fiebenzigften Geburtstage fein 
Freund Fam, ihn freundlich in feinen Arm nahm, und aus der Fremde im 
die Heimath geleitete. 5 
Menn treue Liebe für Vaterland und König, geräufchlofes, gemein» 
mügiges Leben und Wirfen, emfiger, unermüdlicher Fleiß, Anfprüche auf 
ein danfbares Andenken geben; fo. wird das Gedächtniß des Vollenderen 
noch lange im Seegen unter uns bletben. . Sein flilles Verdienſt Fennt 
Gott; von feiner umfaffenden Gelehrſamkeit und feinem mühfamen Fleiße, 
beugen feine beiden Schriften (Befchreibung des. Herzogehums Pommern, 
5 Bände, Stettin 1779, 1784, 1800 und 1866. 4., und die, da fie in 
englifcher- Sprache gefchrieben, auch im Auslande rühmlichft befannte Ue— 
berfiche der emglifchen Ausgaben griechiſcher und roͤmiſcher Kiaffifer, 
Stettin 1797 und 1801. 8.) Was er, ein Diener des göttlichen Wortes, 
hier Unvergänglihes geredet und gethan, mird fidy forepflangen in. das 
vergängliche Leben, ein Saamenkorn ewiger Bildung. | 


Denn was ein guter Menfch erreichen Fann, 

Iſt nicht im engen Raum des Lebens zu erreichen; 
‚Drum febt er auch nach feinem Tode fort, et 
Und ift fo wirffam als er lebte. 

Die gute That, das heilige Wort, 


* 


Es ſtrebt unſterblich, wie er ſterblich ſtrebte. 
96. 
Betrifft die Ankunft der ffir die Provinz beſtimmten Beſchaͤler auf dem beſtimmten Stationen. 
| Nr. 837. Febr. 17. I. Abtheilung. 
Es werden im diefem Jahre nachftehende Starionen in biefiger Pro- 
vinz mit vorzüglichen Beſchaͤlern aus den Königt. Marftällen befegt werden: 
ju Verchen, Ä 
»  Spantefow, 
. Pupagla, 
Ferdinandshoff, 
Treptow a. d. T., 
Cremher im Pyrigfchen Kreif, 
« Gumminshoff im Amte Treptow. a, d. Rega. — 
uf 
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Auf den Stationen zu Verchen, Spantekow, Pudagla, Ferdinandshoff 
und Treptow an der Tollenſe, werden die Koͤnigl. Beſchaͤler Mitte Maͤrz 
auf den Stationen zu Cremßow und Gumminshoff aber Ende März ein-- 
treffen, welches den Einfaffen der Provinz mit der Aufforderung befannt 
gemacht wird, ihre brauchbaren Stuten auf den ihnen am bequemften ger 
legenen Stationen belegen zu laffen. j 
“Die Bedirigungen, unter welchen dies gefchehen kann, find hierbei 
gedruckt, worauf die Inhaber der Stuten hiemit verwieſen worden, 
— "Stettin, den 7ten März 817. 
ar “ Koͤnigl. Megierung zu Stettin. I. Abth. 


Die völlig jwanglofen Bedingungen, unter welchen Königliche Land: 
befchäler aus dem Brandenburgifchen, Landgeſtuͤt-Marſtall Lindenau bei 
Neuftadt an der Doffe während der Beſchaͤlzeit vereheilt werden, find 
folgende: - | 
: hi An der Landbefchälung kann jeder Landes-Einwohner, ohne Unter: 

ſchied des. Standes, Theil nehmen, und wird 14 Krlr. Sprung - Geld 
für jede Stute bezahlt. Diefe ı} Relr. müßen, der Ordnung halber, 
ſchlechterdings bei dem erften Sprung berichtigt werden; wogegen 
jedoch die Stute, während: der Anweſenheit der Beſchaͤler auf der 
> Station, ‘öfter gedeckt werden Faun. 1 © 
2) Die Stuten werden nicht — wie ehedem — zum Landgeſtuͤt einge- 
brannt. Bor Affang der Beſchaͤlzeit wird aber ein Terniin augeſetzt 
„werden, um die zu bederfenden Stuten, jedoch nur für die Fommende 

Befchälzeit, einigermaagen auszuwählen, und mit dem zur Bedeckung 

felbft noͤthigen Sprungzettel zu verfehen. — Zu ſchlechte, oder mit 

bedeutenden Erbfehlern behaftete Stuten find nicht werth, den Land- 

beſchaͤlern zugetheilt zu werden. Diefe Fönnen daher weder aufge 

zeichnet werden, noch Sprungzettel erhalten. ur 

3) Ze nachdem nun die Zahl der bei gedachrem Termin geſtellten und 

. aufgezeichnefen guren Stuten bedeutend ift, wird Die Anzahl der zu 

uͤberſendenden Hengfte ‚beftimme werben, und wird hierbei: bemerfr, 

wie wenigſtens 100 gute Stuten auf. einer Station bedeckt werden 

müßen, da, ‚wegen: Mangel an zuverläffigen Hengft - Kuechten, niche 
weniger. als 3 Befchäler an einem Dre aufaeftelle werden fönnen. 

.4) Die von Königl, Landbefchälern gefallenen Fohlen koͤnnen — jedoch 

an; nach freiem Willen — mit einer Königs-Krone und dem Buch— 

Haben B. — Brandenburger Landgeſtuͤt — an der linken Lende ge: 

- geichnet werdenz um dadurch dieſen befferen Fohlen eine verdiente 

Auszeichnung zu geben. RE — — 
„5) Derjenige Ort, welcher die Landbeſchaͤler bei fich aufgeſtellt u de 

ae wuͤnſcht, 
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wuͤnſcht; muß fuͤr das gute und zweckmaͤßige freie Unterkommen der 
felben, und. des Knechtes ſorgen; wogegen jedoch die ganze Verpfle⸗ 
gung mir guter tadelloſer Fourage rc, nad) einem zuvor zu. beſtim⸗ 
menden Preife, baar verguͤtigt wird. Auch muß ſich ein zumverkäffiger _ 
Mann der Leitung und Auſſicht der ‚ganzen DBefchät- Angelegenheit 
unterziehen. 
6) Gut und zweckmaͤßig wird, es endlich — wenn diejenigen Herrn 
Landraͤthe, in deren Kreiſe Landbeſchaäͤler zu ſtehen kommen follen, 
* vorläufig eine Anfrage in einem Umkreiſe von 14 bis hoͤchſtens 2 Mei— 
len derjenigen Derter, wofelbit die Beſchaͤler aufgeſtellt werden dürften, 
bei den Pierde- Züchrern eirculiren ließen, um einigermaafen zu er» 
fahren, ob man audy geneigt ift, unser vorgedachten Bedingungen 
die Kengfte mit guten Stuten Hinlängtich zu beſchaͤftigen. ꝛc. 
—— — U — 


Derfomat Chronik - 

Se. Königliche Majeftät haben mittelſt Allethoͤchſter Kabinersordre 
von 25. Januar d. J. die durch den Tod des Confiſtorial Raths und Hof 
predigers Brumn zu Stettin erledigten gedachten beiden Hemter, dem 
Euperintendenten Schmide zu Burg, desgleichen Die von dem vormaligen 
Eonfiftorial» Rah und Hofprediger Brunn verwaltete Superintendeuten⸗ 
Gefchäfte über Die beurfch-reformirte Gemeinden in Pommern; den. Confi- 
ſtorial⸗ Affefor und Hofprediger Sturm in Stargard zu übertragen ge: 
ruhet; welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Die durch den Tod des Landrentmeißters Kühne erledigte Rendanten ⸗ 
Stelle, bei der.Hiefigen Regierungs-Haupt-Caffe, ift mie dem bisherigen 
Eontrolleur derfelben,.-jegigens Landrentmeifter Blauteck, wieder befegt, 
und auf des letztern Poften der bisherige Regiments-Quartiermeiſter, 
Krieges-Rath Graaf, vom ıten d. M. ab, ernauut worden. | 

Stettin, Ben voten März 1817. 

Koͤnigl. Regierung zu Stertim IE Abtheilung. 

‚Der bisherige Aerife- Supernnmerarins Ludwig Wihmanır, ift vom 
ren Januar d. J. an, zum interimiftifcher Controlleur bei der: biefigen 
— ernannt worden. Stettin, den. tem März — 

Könige Nepierung zu Steitim IE Adth. 

Der —— Acciſe-Aufſeher Gieſe zu Srargant, um Xecife- 
Kaflen- Affiftencen. dafelbit Am werden... 


Der bisherige Acciſe ⸗ Caſſen · Aſſi ſtent Er unenaiat aus. Semgn, 
ff nm Acciſe⸗ Bendauten- im Polis ernannt worden. 
— — — | 
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SiherheifssPoligeiz >, 


‚ Nachbenannter Kragenmacher Lorenz Kachanowski aus Marienburg, 
gebürtig- in Neuenburg, des Verbrechens des Diebſtahls fhufdig, ift am 
aten Februar d. J. von Mewe entwichen und ſen aufs ———— zur 
Haft gebracht werden. 


Saͤmmtliche Polizei Behörden und die Kreis Gene‘ armerie werben 
daher hiermie angemiefen, auf denfelben ftrenge Ache zu haben, und ihn 
im Berretungsfalle unter ficherem Geleite gebunden nad; Mewe an das 
Königl. Domainen- Amt gegen Erftattung der Geleits- und Berpflegungs: 
Koſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk berfelbe ver: 
bafter ift, hat fofort davon Anzeige zu machen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht ging 


Marienmwerder, den 25ften Februar 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. I. Abth. 


— ——— der Perſon: 

Gr: Fuß. Haar bräunfih. Stirn hoch. — braum 
Augen grau. Naſe laänglich und ſtark. Mund groß. Bart braun. Kinn 
rund. Geſicht laͤnglicht. Gefichtsfarbe gefund. — klein. Saewen 
Kennzeichen: bucklicht. 

| Perfönlide Berpätehiffe: 

Alter 26 Jahr. Religion katholiſch. Gewerbe Rrabenmadier. 
| Sprade pohlniſch und deutſch. * 

Bekleidun g: 


Rod und Jacke gran. Weſte Fartun. Hoſen mit Knöpfen und torhen 
Streifen beſett er: rund. — kattun. 


— — — — * — 





J Etaars-Schulden-Tilgungs-Caffe hieſelbſt im 
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Amts Blatt— 


Königlichen Regierung zu Stettin. 


No. 13. — 











Stettin, den zıften März 1817. 





Bekanntmachung. 
97.» 
Ne. 1051. Gebr. 17. II. A. 


J Verfolg der Bekanntmachung vom 22. April v. J. wegen Einloͤſung 
der Ruſſiſchen Bons, und mit Bezug auf die vorläufige Bekanntmachung 
vom ııten v. M., wornac die zweite Werloofung diefer Bons, durch die 
Königl. General » Lotterie » Direction am ısten ejusd. angefündigt wurde, 
gereicht den a ig derfelben hiedurch zur Nachricht, daß die Ziehung 
an jenent Tage Statt gefänden hat, und dabei die in den amliegendem, 
befonders abgedructen Liften verzeichneten Nummern herausgefommen find. 

Die Zahlung des Capitals und fälligen Zinfen-Berrags wird bei der 
Laufe des Monats May d. T. 


dergeftalt geleiftet werden, daß . 
’ die Nummern der Loofe vom ı bis 258 incl. vom sten bis roten Mai c. 
2) » 5 . 2259 — 516 5 #12 = Ten *- 
Y ⸗ ⸗ . 0» 17 —773 igten ⸗24ten ⸗⸗ 

und | 

4) . ⸗ . . s 774 1030 ⸗ » 26ften ⸗ z 1ſten .. 

zur Einlöfung fommen, ü 

Ber Einziehung des Capitals und Zinfen:Berrags müßen wieder bie 
in der Befannimachung vom 19. July v. J. (Berliner Zeitungen Nr. 88. 
und Intelligenzblart Ar. «76. des Jahres 1816) enthaltenen Vorſchriften 
genau befolgt werden. | 
Berlin den 15ten Februar 1817 j 
Minifterium der Sinanzen, Vierte Generals Verwaltung. 
R Der 





Nummern 
der 
Looſe. Ruſſiſchen Bond 
1 6or bie 650 
2 651 

3 1101 s 115o 
4 1401 z 1450 
$ 1551 s 1600 
6 2201 s 2250 
| 2301 » 2350 
8 2601 s 2650 
9 2751 s 2800 
10 zi5I s 3200 
11 J251 s 33700 
12 3601 s 3650 
13 4055 5 4100 
14 4101 + 4150 
15| Sool » 5050 
16 Sol s 5150 
17 585170 

18 615162 
19 6601 s 6650 

20 7351# 7 
aı|l 7551 7600 
aal " 8osı » $roo 
23 8101 s 8159 
24| 8601 » 8650 
25 BBsT s 8900 
26 9051 # 9100 
27 9401 # 9450 
28 2N0o1⸗50 
29 YB5I1 # «9900 
30| 10001 s 10050 
31 10651 + 10700 
32] 10951  zrooo 
33| 213517 » 11400 
„4! 11601 s 11650 
35° 11651 » 11700 
36 12301; 12350 
37, 12951 » 15000 
38 13001 s 13050 
39 13451 4 13500 
40 13551 ; 13600 
41) 13601 ; 13650 
42| 13851 + 13900 
43! 14154 s 14200 
44| 14651 » 14700 
45° 14701 s 14750 
46) 15001 ; 15050 


I. 


106 — 


Berzeichniß 


der bei der aten Verlooſung der Ruſſiſchen Bons am ısten d. M. 
gezogenen Nummern in 1050 Loofen. 





Nunmern 
* ‚der ’ 
Nuffiihen Bone 
ı5go1bigı5gso 
1585t # 15900 
1651 » 16700 
16801 s 16850 
17151 172001 
17201 s 17250 
17501 s 17550 
17751 # 17800 
18251 » 18300 
18451 r 18500 
18901 s 18950 
19051 s- 19100 
I91$1 s 19200 
19201 s 19250 
194015 19450 
19451 s 19500 
19801 + 19850 
20551 » 20600 
20801 + 20850 
mOoßsI » 20900 
20951 # 21000 
a1001 + 21050 
a1OofsI 5 21100 
21101 21150 
21501 21550 
a16ol s 21650 
21751 s 21800 
ailofl s 23109 
222301 # 22250 
22351 s 22400 
22651 s 22700 
23401 5 23450 
23551 + 23600 
23651 s 23700 
24051 # 24100 
24251 5 2450 
25251 s 25300 
25751 » 25800 
as58oı » 25850 
26451 + 26500 
27051 : 27100 
27101 # 27150 
27201 5 27250 
27301 » 27350 
27401 s 27450 
a75sı s 27600 





I 
9 





Nummern Nummern 
‚ber ber 
Ruſſiſchen Bons] Looſe. Ruffiihen Bond 
27601 bit27650 139 38701bis38750 
27851 27900 140, 38451 5 39000 
aßa2aoı » 28250 141, 41151 s 41200 
aßı5ı # 28300 142j 41201 ; 41250 
ag351 7 28400 143] 42501 ; 42550 
28651 » 28700 144 42601 ; 42650 
28901 s 23950 145: 42651 + 42700 
29151 # 29200 146 42501 » 42850 
30001 + 30050 147| 43001 s 43050 
30101 + 30150 148. 43351 5 43400 
30301 » 30350 1491 43851 5 43900 
30951 s 31000 150, 44151 + 44200 
31001 # 31050 151 44451 2 44500 
31301 » 313500 152 44751 5 44800 
31601 » 31650 153 45001 : 45050 
31651 # 31700 154 4i6i1 : 45700 
Jı7z5ı s 31800 155 45701 » 45750 
31901 # 31950] 156 4Y615T s 46200 
32101 » 32150 157, 46201 + 46250 
32401 # 32450 158. 46351 + 46400 
32451 # 525006 159 46451 + 44500 
32951 s 33000 160 46701 ; 467i0 
33251 # 33300 161 46801 s 478:0 
33651 + 33700] 162 46851 + 46900 
33901 * 33950 163. 46901 ; 46950 
34051 # 34100 164| 47001 s 47050 
„34151 5 34200 1645| 47051 # 47100 
34301 # 34350] 166) 47601 + 47650 
34451 7 34500 167| 47801 + 47850 
34701 # 34750 168: 47901 + 47950 
34851 3 34900 169 48001 + 48050 
34951 5 375000 170: 43901 + 48950 
35051 # 35100 171] 49301 ; 49350 
35201 s 35250 172} SOSsI + 50600 
36101 s 36159 173! $0701 + 50750 
36451 » 36500 174  $Ookoır : 50850 
36501 # 36550 175 $ıa0r s $12$0 
36651 + 36700 176) S1751 + 51800 
36901 # 369 0o| 177 Saısı » 52200 
3091 # 37050 178 52401 + $24i0 
37351 3 37 179] 52501 525 50 
37601 s 37650 180° Sassı » 52600 
37851 # 37900 181| $2601 » $2650 
37951 » 38000 182, $2651 + $2700 
38251 # 38300 183| 52751 + 52800 
38301 # 38350] 134 SFa95ı s 53008 
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Rum, vun | — — | —— 
er Kufffcen "Bent. Looſe. Sure Sons.) Loofe. Kufifchen Sons ] Loſe. Aufficen n Bond. 
t —X s30504 »239] 6rooıbis 679506 292] Sı4F1bis $1500 ıb 
186; $g3151 2 53200 240) 67201 + 67350 293| 81701 s 81750 a, — 
187 53401 7 53450 241} 67301 » 67350 s 82250 348 100I0L ; 100150 
288: 53851 » $3800| 242] 68101 » 68150 ı 82450] 349 100201 » 106250 
189: 53951 » $4000| 243] 68201 s 68250 s 83100 350 100451 5 100500 
190 54201 + 54250 68251 + 630 s 83700) .isı 100501 » 100550 
191| S4ası s 543008 245, 68401 + 68450 s 83850] 352100651 » 100700 
192| 54301 » 54350] . 246, 68851 > 68900 » 84200 3231100851 s 100J00 
1973| s4351 » S4400f 247; 68901 + 68950 s 84950 54 1 I . 10100€ 
294) 54901 # 54950 248 69801 s 69850 s 85050 3s5l10130X 5 101350 
2 ssigr s SS200| „249. 69851 » 69900 ; 854001 356 101951 s 102000 
196| 55501 #955 a5o 70051 ; 70100 + 85450| 357 102151 s 103 
1 n: ⸗ un afı, 70101 # 70150 s 85900 358 ,102501 
. $ 2521 7015I + 70200 
199 —— ⸗ er 253} 70301 » 70350 ; —* * 2* 102900 
1r sol 254! 70551 ; 70600 s 86950 2 
aom 56451 s 56500 255! 70601 » 70650 en ua 
‘aoal 56501 » S6S5of 256| 70751 + 20800 j — en Bi 
203! $6601 » 56650 257 71401 : 71450 $ 87900 Zi ch le 
57001 » $7050| 258] 71701 » zu — ae 
204, 717 71750 s 88300 65 104501 
205 37.01 x 57350 | „ 88500| 386 ——— st 
1 » 57950 259 zu75ı s 72800 s 839300 ' 
22. 57957 + 58000 220, 71901 s 71950 s en 57 187402 —— 
58001 » .S805of A6ı) 71951 » 72000 s 89500 1% 105551 * 
209 58201 » SBasof M6a2 72401 > 72450 s 89850f 370 106251 — et 
= — = I dee » 73250 s 9os5ol 371]106401 a 
RR 351% 00 9145 
aı2| 59201 » 592501 65] 73551 + 73600 ; Sur 1 — nn 
213 ra » SH50o] 266i 73601 » 73650 » 91600 —3 he 
au . » 39800 2er 7751 » 73800 » 9ırsof 375.108051 ; 108100 
Fr 951 5 = ı 74301 » 74350 s 90 ar £ 3 
—ãe— sol 269: 74901⸗ 74950 « 93050 a esgol zur 
217! core s 6orsol 270 7451» 7 — 377108801 + 108850 
a8) 2001 ⸗ 61050 278 75601 75650 - 94200 378, 108851 * 108900 
a19) 61151 »s 6200| a7al 75751 > 75800 A ee 
F 1 s 6sol 36 e 94950 I 109051 2 109500 
= r d 5 75900 327| 94951 x 95000 1109401 } 0 
———— 222 76151 76200| 328, 99308 » 95350 in 109501 + — 
2233| — 338 232 29] 96151 s 90200 3% 109751 5 — 38— 
23 cas — 276| 76701 » 76750 0) 96601 » 96650 Ari 109801 + —2* 
232 768008 331] 96701 s, 96750 ig: 10985 8 —— 
F 3 a 22 — a7k| 77051 » 77100 3323| 97301 » 97350 370 110008 ; un 
a Fa 279, Zzıor » 771505 333] 97501 » 97550 7! 110651.» 110706 
= 3 9— 355 Fr 77401 » 774508 334] 97551 5 97 SIro8or + 4 6) 
329| S4osı ; 64100 | zassı » 77600] 335| 97908 5. 97950|, 3891110901 + 110950 
2310| Sanur s 648 282 77701 » 77750f 2336| 97958 » 98000 390,1109F1 » 111000 
ee en ae en 
„64408 ; 98102 » HEI5Of 392, 11140F s 111450 
3 64551 5 J 79201 » 79250|. 339° 99251 s» 9B500f 393‘ 171601. ; Tine 
2341.64601: , 6 8a20ı s Ba2sof 340, 98401 s gB4sof 394 ırı8sı #1 
235 6350 4 6 > 2872| 80251, 80300 341i HB45T s 98500 "112651 — 
aa east. « — —— — — 
me 5.98 7 ———————————— ———— 99900 — 1108 + 113150 
— — = 851 e Bra0of 2344| 99301 + 99370f 398- nn 
> 
a91| 81302 s 8530| 3451| 99601 » 99650f 399/113601 7 113650 


| Rummers | 
Loofe. Irumigen Bons.] Loofe. —— Bons. 


00 113651bis 113700 


401|113751 
402|113901 
4031114751 
404] 115051 
$lıı5a51 
+.6,115301 
407115401 
408 115551 
409' 115601 
410, 115751 
411116801 
4121117051 
4131117301 
4141117851 
4151118101 
410118951 
417 119001 
4181119051 
4191119101 
420119801 
4211120101 
4221120451 
4231120751 
434]121151 
425121201 
426| 132501 
4371123001 
4281123201 
429|123551 
430]123751 
4311123951 
432]124201 
433l124501 
434124601 
435j125101 
436J125251 
437|125401 
438|125451 
439] 125551 
440| 125651 
441;126751 
4421126951 
443|137801 
444]128901 
445 128951 
446129201 
4471129251 
443129951 
449131651 
450] 132301 
4511323751 
452132951 
4531133101 


‘ 


3 
3 
⸗ 
3 
z 
J 
z 
* 
— 
[4 
— 
— 
* 
— 
4 
[2 
‘ 
, 
5 
⸗ 
‘ 
‘ 
, 
z 
— 
⸗ 
s 
= 
; 
s 
’ 
: 
3 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
‘ 
‘ 
‘ 
s 
‘ 
s 
⸗ 
* 
⸗ 
⸗ 
—⸗ 
— 
— 
[3 
’ 


113800 
11395. 
114200 
1151060 
115300 
115350 
115450 
115600 
115650 
115800 
116850 
117100 
117350 
117900 
118150 
119000 
119050 
119100 
119150 
119850 
120150 


1205007 


120800 
121200 
121250 
122550 
123050 
123250 
143600 
123800 
124000 
124250 
124550 
124650 
125150 
125300 
125450 
125500 
125600 
125700 
126800 
127000 
127850 
128950 
129000 
129250 
129300 
130000 
131700 
132350 
132400 
133000 
133150 





— 





Nummern 


— 5 


4551134051 
456, 134201 
4571134801 
4581134851 
4591135001 
4601135201 
461]135251 
462. 135501 
463 135551 
464 135601 
465'136201 
466 136251 
467, 136301 
4681136501 
4691136801 
4701136901 
471137151 
4721137201 
473|137601 
4741138101 
475|138801 
4751138901 





483] 141001 
434] 141051 
485141151 
486) 141301 
487lı42151 
488| 142451 
489] 142601 
490|142701 
491]142751 
4921143594 
493]143901 
494] 144701 
495 145001 
496|145401 
497145651 
498|145951 
499| 146301 
500] 146901 
$01,147201 
gv21147351 
503]147751 
504148051 
$o5]148101 
506] 148401 
5071148701 


— 


⸗ 
⸗ 
* 
— 
— 
— 
— 
— 
—⸗ 
— 
— 
— 
⸗ 
‘ 
s 
‘ 
‘ 
‘ 
’ 
⸗ 
— 
— 
— 
3 
’ 
— 
— 
* 
— 
—⸗ 
⸗ 
— 
— 
— 
— 
; 
’ 
, 
— 
— 
’ 
5 
’ 
, 
% 
s 
⸗ 
— 
— 


17410 
13.250 
134850 
13490 
135050 
13525 

135300 
155550 
135604 
135650 
1356250 
136300 
136350 
136550 
136850 
136950 
137200 
137250 
137650 
138150 
138850 
138950 
139600 
139950 
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| ige Fein 
#.| Roofe. Ruſſichen Bom. 


5 8 149201bi6149250] 56 


509 149801 
fie 150201 
$ırıı$: 251 
712150501 
513115461 
514 154901 
515 151151 
516 151451 


517 151651 
5161152501 
5191152601 
$20|152701 
$21 153051 
5232,153451 
gas [117851 

— 373900 
et 154401 
526 154501 
$27-154551 
$28 154601 
$29 254651 
530 154701 
531 154951 
5323 155051 
533 155101 
534 155401 
535, 155651 
$36| 155751 
$37lı56151 
S38l 156251 
539] 156401 
540156851 
541157251 
5421158201 
$43 158401 
SAH ı5B 551 
$S45|158901 
546| 159451 
547|159601 
548 160201 
549 16 251 
550160351 
55116081 
552 161051 
553 161801 
554! 162401 
555 162551 
56 162901 
557 163101 
558 163201 
5591163401 
$60|163851 


, 


145850 
150250 
150300 
150550 
150700 
15095u 
151200 
151500 


151700 
1525560 
152650 
152750 
153100 
153500 
153900 
153950 
154450 
154550 
154600 
154650 
154700 
154750 
1 75000 


155100 


155150 
155450 
155700 
155800 
156200 
156300 
156450 
156900 
157300 
1582 50 
158450 
158600 
158950 
159500 
159650 
160250 
160300 
160400 
160850 
161100 





— 





a 
KufRihen Bons. 


561 "164451bid164500 


562 165101 
$63 1166501 

$64 167101 
565 167251 
566|167804 
567 167851 
568 167901 
569 168201 
$70'168301 
571168501 
572|168601 
573168901 
574|168951 
$75'169101 


579 170551 
$80 170601 
581 171001 
582 171251 
583 171751 
$84 171851 
58511726 1 
586]173051 
$871173601 
$588|173801 


8891173951 » 


$Y0]274051 
$91]174401 
5921174601 
593 [174701 
594175001 
595 |175601 
596175951 
597176051 
5981176751 
5991176851 
600| 177051 
601| 177251 
602 177451 


606 174551 
607 178901 
608 178951 
609 179101 
610 179301 
611 179401 
613 179951 
613| 180101 
6141180801 


⸗ 


— 
⸗ 
— 
⸗ 
⸗ 
— 
—⸗ 
— 
* 
s 
s 
— 
, 
‘ 
— 
— 
— 
— 
— 
s 
⸗ 

⸗ 

— 
⸗ 
— 
* 
— 
— 
’ 
s 
s 
⸗ 
⸗ 

* 

8 

— 

⸗ 
⸗ 
—⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
— 

⸗ 
‘ 
‘ 
— 

—⸗ 
⸗ 


165159 
166550 
167150 
167300 
167850 
167900 


Nummern 


der 


e 
Looſe. Ruſſiſchen Bous 


615 181401bi8181450 


. 616 181501 
617 181651 
618 181701 
619 181851 
620 181951 
621: 182201 
622|112401 
623182651 
624 183551 
625 184101 
626 184351 
627 184451 
6281184551 
629185401 
630: 185501 
631, 185551 
632 185801 
633186351 
634186551 
635 187351 


636| 187551 


637187751 
638 187801 
639, 187901 
640 188351 
641,189151 
642 189201 
643 189301 
Er en 
5 189901 
646 190201 


657 194701 
658 194801 
659 195101 
660 195451 
661 195551 
662,195601 
663) 195651 
6641195751 
6651196201 
666| 196601 
667196851 
6681197051 


181550 
181700 
18175 
181000 
182000 
18225 








[au] 


— 


Nummern 
der 
Nuffifchen Bons.J Loofe. 
669 197901bi8197950 | 
670 198451 7 198500 724:216101 
671 193801 s 198850 725216351 
673 19:951 # 199000 726216451 
673 199501 1995501 737217051 ° 
674 200101 2001 50 728!217601 
675 1200901 + 200950 729 218501 5, 
678l201101 s 201150 730 a186sı 
677 201251 » 2013006 731 219301 
678 acıssı 2016001 732 219651 
679 201601-5 201650 733 219701 
680 201301 + 201850 734 220001 
681 a01i5I # 201900 735 ‚220301 
682 202301 » 202350| 7376/2215011 
-- 683 202351.» 202400 737 221701 
6%4 202501 =» aoa6sol : 738|222051 
685 203551 5 203600 739 222351 
686 204751 + 204400 740 223001 
687 204551 s 204600 741|223101 
688 20 101 205 1501 742 223151 
689 aogı5ı s 2052008 743 223401 
205201 s 205250 7441223651 
1 205301 » 205350 7451223751 
693 205851 # 205900] - 746|223951 
693 206101 » ao6ısol 7471224001 
694 206401 » a064sol 748224151 
695 205551 + 2o6bool 7491224501 
696 aosösı » 206900] 7501224551 
697 207051 s acrıeol 7$1]224601 
698 aorı5ı s 207200| 752]224751 
207251 » 207300 753la25201 
700 207401 x 207450 7542254 1 
701 2065 1 207700 7551245501 
702lao8ı5ı » wo8a0o0l 756Jja25751 
7031208401 + 208450 757|226151 
704208551 » 208600) 7582426251 
705|a08801 z08850ol 7591226601 
7061208951 s 2o9c00| 760la2685ı 
zorla09351 » 0900| 761227051 
708 270001 » 210050 7631227101 
709|210451 » sıosool 763|227351 
710.210551 s a106o0og 764 427551 
zı1laro6or s 21068501 765|228001 
7121210901 + 210950 7661228491 
713!a11051 + 211100 767228451 
7141211501 + 211550 768228701 
715|211701 » 211750 7691229401 
716.211751 + 211800 770 230101 
717j211951 + 212000 7711230151 
zı8lar2701 + 212750 7721230251 
yı9jaızısı s 213200 773|230901 
7201213801 s 213850 
721213851 s 218900 7741231101 
ynalaıassı s aıg6col 775|231201 
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777 231401 
778 231551 
779 232401 
780 232851 
781:233301 
7832 233701 
783233951 
784234151 
7851234401 
7861234451 
7871234551 
788'235001 
789 236051 
790 256501 
7911236451 
792 236951 
793 237001 
7941237051 
795 237101 
796 237151 
7971237501 
7981237701 
7991237801 
800|237951 
801]258201 
802 


809 1242501 
810|242651 
811 242701 
812 243251 
813.243451 
814 243851 
815 243951 
816 244201 
8171244308 
813]244701 
8191244801 
820/245101 
2211245551 
823|245901 
823 246601 
8241246751 
825246901 
826|247301 
8271247351 
Bagla475sı 
8291247651 
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Ruſſiſchen Bons, 
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231600 
252450 
232900 
233350 
235750 
234000 
274200 
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23505 
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2363750 
236450 
237000 
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237150 
237200 
237550 
237750 
237850 
238000 
238250 
238800 








— — — —— — 











| — |. a 

Loeſe. Rufſiche Bous. Looſe. Kufnfhen Bons. 
70° 2477016i3247750 881!262 2001bid262050 
831 247751 ; 247800 882.262301 + 262350 
832 248251 > 248500 8831262351 # 262400 
833 248501 + 248350 8841262651 + 262700 
834 248801 + 248350 885 263051 s 263100 
835 248851 » 248900| 886j264251 + 264300 
8361248951 z 249000 887264451 + 264500 
837249001 + 249050 888 284801 » 264850 
838!249101 s 249150 889 264851 » 264900 
8391249401 + 249450 890.264951 » 26$000J. 
8401249551 z 249600 891:265401 # 265450 
841249651 + 249700 892 265901 + 265950 
842249951 ; 250000 893.245951 # 266000 
843250201 # 250250 8941266101 + 266150 
844 250701 : 250750 895 266151 » 266200 
845 250451 » 250500 896 26620: s 266250 
846 250708 : 250750 897 267001 + 267050 
847 250801 » 2fogsof 898 267351 'r 267400 
848 a5Iası » 251300 899 267801 267850 
849 251501 7 251550 900 26795r » 268000 
850 251701 » 251750 H9or a68ı51 » 268200 
85T 251901 » 251950 902 268251 7 268300 
852 251951 : 252000 903 268401 + 268450 
853 252051⸗ 252100 904 268451 s 268500 
#54 25J15r + 253200 905- 2685517 » 268600 
Sss'257357 + 253400f 9061268651 + 268700 
856 257901 » 253950 ‚269001 + 269050 
857 254007 » 254050 909 Mjioı + 269250 
858 254151 s 254200 909 269601 269650 
859 254601 + 254650 910 269901 # 269950 
860 254751 : 254800 YıE 270201 + 270250 
861 255101 » 255150 912 270301 ; 270350 
862255901 » 255950h 9137270451 7 270500 
863 256301 : 256350 914270651 » 270750 
364 256401 ; 256450 9151270801 + 270850 
865 2560951 ; 257000| ° 916i27ılyı + 277200 
866 337351 ; 257400] 9171271251 » 271300 
867'2574017 ; 2574505 918271307 + 271350 
368 257751 » 257800 919,271751 + 2718co 
869 258001 : 258050 930 273101 + 272150 
870 258o5r : 258100 921,27260r s 272650 
877 25Bısr » 258200 922, 'ararsı + 272800 
872 258207 » 258250 927, 1273051 # 273100 
873 258251 ; 258300 924 273151 : 2732009 
874 258955 » 25yooof 925 273301 + 273350 
9781259301 + 259350] 9261273351 + 27340 
876,25 sol : a5gssol 9271273501 + 273550 
8771266101 7 260150 92381273601 + 273650 
ars 260201 ; 260250 929274351 + 274400 
8791261351 : 261400] 930 1274501 s 274550 
380j26170r : 261750 | 


Berlin, den 15. Januar 


Königlich Preußifche General: £otterie- Direktion, 
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Verorb⸗ 


ar" en III — 


J z ® , k 
Derordnungen 
i 98. 
Polizei» Angelegenheiten. 
Nr, 2. Maͤrz ı7.  Medieinal; Collegium, 


Durch eine Eabinetsordre vom 7ten Februar 1817 haben Ge. Koͤnigl. 
Majeftäc zu befeblen geruht: 


daß fi niemand mit magnetifchen Kuren befaffen folle, außer den 
gefeglich approbirten Aerzten; daß diefe, wenn fie fi) damit abgeben, 
jedes Vierteljahr ihren vorgefegten Behörden über den Berlauf: der 
behandelten Kranfheiten und über die Beobachtung der dabei vorge. 
Fommenen Tharfacyen genauen Bericht erftatten follen. 


Diejenigen Aerzte des hieſigen Regierungs » Bezirks, die etwa magne⸗ 
tiſiren möchten, werden demnächit hierdurch aufgefordert, dieſem Befehl 
gemäß vierceljährig über ihre Kuren und Beobachtungen an die Kreisphy⸗ 
ſiker ihrer Bezirfe, oder dafern fie ſelbſt Phyfifer find, an uns zu berichten, 
wie denn die Phnfifer auch die eingehenden Berichte anderer Aerzte orie 
ginalicer an uns einzufenden haben. 


Stettin den gten März 1817. 
s Königl. Medicinal » Collegium der Provinz; Pommern. 


99 


Wetrifft das Verbot wegen Anwendung ſympathetiſcher und Zaubermittel bel tollen 
Hunden und dem von felbigen gebiffenen Vieh. 


No. 367. Bebruar ı7. I. Abth. 


Wir haben bei Gelegenheit der Maasregeln gegen das vielfache Un⸗ 
gluͤck, welches durch den Biß mwürhender Hunde ſich in der Gegend von 
Bollnow ereignet hat, in Erfahrung gebradyt, daß der gemeine -Mann, 
wenn Menfchen oder Thiere gebiffen worden, vielmehr an allerlei thoͤrich⸗ 
ten Alfanzereien hange, als geneigt fei, die ihm vorgefchriebenen vernünfti« 
gen Mittel anzuwenden, ja daß er im blinden Vertrauen auf läcyerliche 
Zaubermittel die Anwendung ber wirklich zweckmäßigen und nöthigen ver“ 
ſaͤume und dadurch ſich, die Seinigen und fein Vieh der Gefahr ausfege, 
elend zu verderben. Die Menfchen, die dergleichen fchädlichen a a 

F eguͤn⸗ 


— 
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beguͤnſtigten, en wir beftnaft und warnen Gierturd Jedermann öffentlich 


vor foldyer cefäprlichen Verkehrtheit. 
Stettin den z4ten März 1817. 


* 


Koͤnigl. Regierung. zu Stettin. L. Abtheilung. 





Flnanz-Angelegenheiten. 
100. 


— die — der aus den aberweſerſchen Provinzen eingehenden gefaͤrbten 
baummollenen Garne. 


Dr. 1145. Februar 17. II. Abth. B. 


Die Verfügung des Königlichen Finanz Minifterii vom 24ften — 
1815, wornach das in den Provinzen links der Weſer verfertigte baum⸗ 
wollene Garn, wenn ſolches in die Provinzen rechts dieſes Fluſſes mit 
den vorgeſchriebenen Urſprungs-Beſcheinigungen und in verbleieten Collis 


“eingeführt wird, völlig Abgabenfrei bleiben ſoll, iſt nur auf das ungefärbte 


baummollene Garn befchräufe worden. 


Da indeß in dem zuerft gedachten Provinzen mehrere Särbereien für 
roth gefärbtes baummollen Garn eriftiren, und von daher bedeutende 
Verſendungen in die Provinzen rechts der Wefer gemacht werden, fo foll 
die Abgaben. Freiheit auf das inländifcdye baummollene Garn aus den Pro- 
vinzen zwifchen Wefer und Maaf, ohne Unterfchied, ob, folches gefärbe 
oder ungefärbt eingeführte wird, in dem Fall zugeftanden werden, wenn bie 
Abfendung direft aus dem Sabrifations - Orte erfolge, das Garn in ver: 
bleieren Collis verpackt und mit dem vorgefchriebenen Urfprungs +» Befcheis 
ei ae begleiter if. Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß - 
gebracht. 


Stettin den ısten März 1817. 
Königl. Regierung zu Stertin, IL, Abth. 


— — — 


Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen. 
101. 
Die Errichtung einer Provinzial» Inftituten : und Kommunal⸗ Kaffe hleſelbſt betteffend. 
Nr. ı 396. Januar 17. I. Abth. 


Nach Anordnung der Koͤnigl. hohen Miniſterien der Finanzen und 
des Innern haben alle diejenigen unter unſerer unmittelbaren Admini— 
ſtration ſtehenden Fonds, welche aus Societats-Verbindungen, oder be— 
ſonderen Stiftungen herruͤhren, überhaupt ſammtliche Fonds, welche eine 
von der Staats-Wirthſchaft abgeſenderte Beſtimmung haben, von der 
Regierungs : Haupt- Kalle gerrenne und einer befondern Kaffen-Berwaltung 
vorbehalten werden müßen. j 

Diefe Verwaltung ift mie dem ıften Januar d. J. einer befondern 
Meben: Kaffe unter der Benennung: 


„Provinzial: Inftitucen- und Rommunal:Kaffe,“ 
anvertrauet worden, und find bei derſelben angeftelle: 
als Kendant, der bisherige Rendant der KrirgesLaften-Kaffe, Hoppe, 


als Kontrolleur, der Lizent » Eontrolleuv und Ober » Infpector, 
Defterreich, | 


ls Buchhalter, Der bisherige Controlleur der Bermögens- Steuer 
Kaffe, Mitrag. 

Diefer nunmehr völlig eingerichteten Provinzial» Anflituten « und Kommu⸗ 

nal: Kaffe find vom ıten Januar d. J. ab, aufer den von dem ebge« 

nannten Mendanten Hoppe bisher bereits fpeciel verwalteten Fonds noch 


ber Provinzial» Servis Fonds, 

der Meliorarions + Amortifationg - Zinfen- Fonds, und 

der Fonds am uͤberzaͤhligen Gevarter- und Difpenfations- Geldern bei 
Aufgeborben Bu 


überwiefen worden, wogegen alle auf die frühere Verwaltung biefer hier 
namentlich aufgeführten Fonds bis Eintritt diefes Jahres Bezug habende 
Gefchäfte den bisherigen Verweſern derfelben haben übertragen bleiben 
müßen, als diefen Die vollſtaͤndige Rechnungs « Legung bis incl. December 
1816 oblieget. : 


ss Indem. 
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Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir 
ſaͤmmtliche landraͤthliche Behörden, Magiſträte, Superintendenten, Domai« 
nen- und Forſt-Aemter, fo wie ſaͤmmtliche Special-Kaſſen und Intereſſen- 
ten, welche mit dem Rendanten Hoppe bisher ſchon in Geſchaͤfts-Ver— 
hältniffen geftanden und zu den vorgenannten drei Fonds aus dem laufen: 
den Jahre Gelder zu berichtigen oder aus demfelben zu empfangen haben, 
hiemit auf, fi an die jetzt bier eingerichtete Provinzial-⸗Inſtitaten- und 
Communal-Kaſſe zu wenden, auch die dahin gehörigen Gelder an diefelbe 
directe einzufenden und von der Einfendung berfelben, fo weit noͤthig, blos 
anhero Anzeige zu machen. | 

Stettin den ısten März 1817. 

| Königl. Nesierung zu Stettin. I. Abth. 
und Koͤnigl. Conſiſtorium und Schul-Eollegium von Pommern 
1 
102. 


Die General: Direction der Königl. Preuß. allgemeinen Wittwen⸗ 
Berpflegungs-Anftale mache hierdurch befannt, daß fie im bevorjtehenden 
Zahlungs» Termine: 

1) die am ıten April 1817 praenumerando für das halbe 

Jahr nom ıten April bis ıten Dctober 1817 fällig‘ 

werdenden Penfionen in Golde an fammtliche Witten, 


2) die Antrittsgelder an fanmsliche bis einfchlieflich den 78ſten 
Termin, den ıten October 1914, ausgefciedene Intereſſenten 
unter nachftehenden RKeceptions- Nummern: 


85, 200, 247, 279, 376, 382, 426, 472, 483, 505, 528, 
548, 555. 564, 634, 677, 700, 705, 780, 811, 864, 867, 
891, 895, 902, 959, 947, 955, 974, ‚1013, 1096, 1113, ' 
1148, 1221, 1269, 1503, 1312, 1330, 1406, 1454, 1453, 
2468, 1476, 1533, 1554, 1601, 1606, 1634, 1638, 1643, 
1654, 1693, 17r6, 1782, 1788, . 1794, 1800, 1804, 1806, 
1902, 1922, 1952, 2055, 2070, 2097, 2109, 2130, 2144, 
2151, 2154, 2165, 2224, 2209, "2307, 2523, 2538, 2342, 
2352, 2565, 2569, 2576, 2599, 2413, 2486, 2500, ‚2540, 
2540, 2551, 2575, 2575,. 2582, .2653,. 2637,:.2670, 276%, 
2766, 2775 2779 2827, 2855, 2878, 2906, 2909, 2939; 
2955, 2902, 5039, 3084, 53089, 3101, 5124, 5141, Z145, 
S100r 3194» 3196, 3208, 3229, 8259, 5263, 3278, 3357, 
33, 35994, 3451, 5456, 3459, 3457, 3476, 3481, 5485, 
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3484, 3515, 35202, 36525) :3527, 3555, 3691, 3605, 3608, 
‚3646, 3662, 3675, 3706,. 3712, 3724, 3729, 3740, 3776, 
3794, 3817, 53837, 3847, 3854, 3859, 3882, 3949, 3957, 
8962,' 3966, 40135, 4025, 4035, 4060, 4087, 4215, 4118, 
4:40, 4219, 4250, ‚4255, 4266, 4548, 4382, 4596, 4408, 
4409, 4423, 4434,‘ 4461, 4505, 4555, 4567, 4572, 458t, 
4584, 4600, 4620, 4642,. 4674, 4741, 4758, 4772, 4803, 
4808, 4912, 4942, 4949, 4950, 4963, 4965, 4987, 5044, 
5059, 5064, 5105, 5125, 5464, 5168, 51984 5214, 5339 
5396,. 5410, 5456, 5458, 5485, 5512, 5515, 5522, 5631, 
5672, 5675. 5688, 5715, 5749, 6762, 5776, 5833, 5899, 
5911, 5914, 5936, 594% 5995, 6045, 6058, 6075, 6078, 
6103, 6155, 6180, 6219,: 6255, 6246, 6551, 6461, 6571, 
6577, . 6616, 6787, 6816, 6862, 6891, 6907, 6950, 6943, 
7036, 7049, 7057, 7142, 7184, 7185, 7257, 7315, 7351, 
7450, 750%, 7579, 7620, 7674, 7810, 7877, 7919, 7925, 
"989, 8016, 8048,. 8059, 8070, 8197, 8289, 8340, 8346, 
8417, 8557, 8582, 8678, 8769, 8770, 8839, 8848, 8952, 
8959, 9002, 9090, 9123, 9140, 9152, 9164, 9224, 9264, 
9302, 9310,- 9516, 9528, 9546, 9574, 9516, 9549, 9676, 
9682, 9695, 9757, 9767, 9773, 9778, 9786, 9835, 9840, 
9959, - 9945, 9952, 10072, 10110, 10114, 10176, 10204, 
20267, - 20262, 10505, : 10580, 10529, 130575, 10659, 


auszahlen laffen. wird. 

Die Zahlung der Penfionen nimme mit dem Iten April diefes Jahres 
and die der Aneritesgelder mit dem ısten März diefes Jahres auf der 
General: Witwen: Kaffe (Molkenmarft Mr. 3.) ihren Anfang, mofelbft 
jedoch nicht länger als bis Ende April diefes Jahres täglidy Bormittags 
von 9 bis ı Uhr, die Penſionen gegen vorſchriftsmaͤßige, nicht früher als 
am ıten April diefes Jahres ausgeftellte, mie der Wittwen-Nummer bes 
zeichnete, gerichtlich beglaubigte und’ mie dem gefeglichen Werchftempek 
verfebene Kuittungen; die Antrittsgelder aber gegen Zurücgabe der von 
den vollftändig legitimirten Intereſſenten gerichelidy quittirten Receptions— 
Scheine, in Empfang genommen werden koͤnnen. . - ) 

Denjenigen Wittwen, welche ihre Penfionen einzeln durch die‘ Poſt 
zugefande erhalten, wollen, wird biermie bekannt gemacht, daß wegen der 

(ich) vermehren Geſchaͤfte, mir der Abfendung nicht früher ale 


aufßerordent i 
som ısten April Diejes Jahres an, Dei Ran gemacht werden: kant, = 
at » + 2 ® 


‘ 


| 
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fie daher wohl thun werden, ihre Penſionen durch die in den Provinzen 
angeordnete Commiffarien, oder durch einen hiefigen Mandatarius, won der 
Wittwen Kaffe erheben zu laffen. | | 
Die Commiffarien der Anftalt werben hierdurch aufgefordert, die Be⸗ 
rechnungen über ihre Einnahme und Ausgabe fo früh als möglidy anzu- 
fertigen und ſolche nebft den Ausgabe Belägen — a. welche Feine Aus» 
gabe in Redynung geftelle werden darf — fe zeitig abzufenden, daß ſolche 
Ya den ıoten April diefes jahres hier einrreffen, auch haben fie die 
ocumente und Berechnungen für die neu aufzunehmenden Intereſſenten 
bereies früher, im Monat März diefes Jahres, vollftändig zur Prüfung 
ringureichen, indem die Aufnahme nur dann. erfolgen fann, wenn ſaͤmmt⸗ 
liche Documente die vorgefchriebene Form haben, 
| —Wegen der übrigen rädftändigen Antritisgelder, fo wie wegen der 
vom ıten April 1812 bis ıten October 1814 einſchließlich reftirenden fünf 
Denfions- Raten, muß ſich die General» Direction lediglich auf ihre frühe. 
ren DBefanntmachungen beziehen, da die Angelegenheit der im Königreich 
Pohlen und Großperzogrhum Pofen ausftehenden Kapitalien noch nicht fo 
weit regulirt if, daß für den Augenblick. eine mehrere Zahlung geleifter 
werden fönute. 
ebrigens werden ſaͤmmtliche Contribuenten erinnert, ihre Beiträge 
" gnausbteiblid im Monar März diefes Jahres abzuführen, und ift die 
General: Witwen» Kaffe angewiefen, nach dem ıten April diefes Yahres 
burchaus Feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter 
feinem Vorwande von uns erlaffen werden kann, weiter anzunehmen, 
Berlin den ıten März 1817. 
General. Direction der Königl. Preuß allgemeinen Witten : 
Berpflegungs » Anftalt. Ä 
v. Binterfeld. v. d. Schulenburg . Buüſching. 





— 


Perſonal⸗CGhronik. 


Der hieſige Proviant » Meifter Herr Bein iſt mie Penſſon in den 
Ruheſtand verfege und feine Stelle dem Kriegs » Commiffair Herrn 
Schymiebide übertragen worden. | — 

Stettin den 13ten März 1817. 

Königl. Regierung zu Stettin. J. Abth. 


".,7# 





Hierbei ein Anzeiger.) 





117 — — 


Amkts: Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Stettin. 
No. 14. 














Stettin, den 29ſten März 1817. 








N. 4. enthält: 


Mr, 4or. Verordnung, betrefferd das recheliche Werhäfenig der vormaligen Konferibirtem 
zu ihren Stellvertretern in den Rheinprovinzen. Bom zıftlen Januar 1817. 

Nr. 402. Allerhoͤchſte Deklaration des Allg. Landrechts Th. MH, Tit. 20. $. 1298 
er segg., die auf Hazardſpiele geſetzte Strafe betreffend. De dato der sten Ger 
bruar 1817. . 

Ne. 403. - Erklärung vom 12ten Februar 18177 wegen Aufhebung des Abſchoſſes und 
Adfahrtsgeldes zwifhen den Köntgl. Preuß. und Königl. Baierſchen Landen, 

Mr. 404. Erklärung vom zaten Februar 1817. megen Aufhebung des Abichoffes 
und Abfahrtsgeldes zwiſchen den Koͤnigl. Preuß. und Herzog. Oldenburgichen Landen, 

Nr. 405. Allechöchfte Deklaration des Allg. Landrechts Th. II. it. 8. $$. 958 
und 1093 er seqq., daß auch der Indoſſatar feinem Mechfels Verkäufer im erefutls 
von Prozeffe verhafter iſt, und die Zahlungsverbindlichkefe bet Daro-Mechjeln betteffend. 
De dato den ı6ten Februar 18 17. 

Me. 405, Allerhöchſte Kabinetsordre vom azften Februar 19 17., betreffend den durd) 
Hechtsurtheile verwirkten Verluſt von Kriegesdentmünzen, welche den vertragsmäßig 
aus andern Dienften Äbernommenen Militairperfonen von ihren bisherigen Landes» 
deren verliehen worden, 

Nr. 407. Allerhoͤchſte Deklaration des Allg, Landrechts Thl. IT. Tie. 20. 9 191 
er seqq. wegen Beftrafung der im die biefigen Lande wieder zuräckkehrenden, über 
die Grenze gebrachten fremden Landftreicher. De dato den 28. Februar 1817. 


Nr. 5. enthält: 
Dr. 408. Die Verordnimg vom gten v. MM, betreffend die Juſtiz ⸗ Verwoltung im 
Großherzogthum Poſen. 
— — — 
T Wegen 
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Wegen ber den Regierungen übertragenen Controlle ber SHeringsfalzerei an ben 
| Pommerfchen Küften. E 


In der Bekanntmachung der Begünftigungen der inländifchen Herings- 
fifdywrei an den Pommerfchen Oftfee- Küften vom 7ten April «814, welche 
fid) in dem Amtsblatt des Jahr's ı814 finder, und wie machfolge, abge: 
druckt wird, ift feitgefegt, daß eine Autorifation zum Betrieb der Herings- 
falzerei und die DBefcheinigungen zur Erhebung der Bonification bei dem 
Königl. Regierungs » Director Herrn Böhlendorff nachgefucht werden mäßen. 

Derfelbe ift auf Verlangen von dieſen Gefchäften jege encbunden und 
ſolche nach dem Reſcript des Königl. Finanz» Minifterii vom zıflen v. M. 
den zweiten Abtheilungen der Regierungen zu Stettin und Cöslin über 
tragen morden. 

indem ich folches hiedurch befanne mache, fordere ich diejenigen, 
weldye das Gewerbe des Heringsfanges an den Küften des Stettiner Re— 
gierungs» Departements betreiben wollen, auf, ſich an die ate Abrheilung 
der Regierung zu Stettin und diejenigen, welche es an den Küften des 
Cösliner Regierungs: Departements betreiben werden, an die 2te Abtheilung 
der Regierung zn Cöslin zu wenden, uud die Vorfchriften zu beobachten, 
welche die Bekanntmachungen vom 7ten April ı814, z4ften May 1814., 
6ten Auguft 1816 und gen Februar 1817 feftgefegt haben. I 

Saͤmmtliche Behörde des Stettiner und Coͤsliner Regierungs » Drpar: 
tenents haben ſich hiernach zu achten. 

Stettin, den zıftlen Mär; 1817. 


Der Königl, wirkliche Geheime Rath und Ober-Präfident von Pommern. 
Sad. I 








Wegen Beguͤnſtigung der inländifcher KHeringsficherei an der Pommerſchen Küfte. 


Die geäußerte Meigung mehrerer Kaufleute und Gewerbetreibenden, 
fid) mie dem Fangen und Einfalzen der Heringe an der pommerfchen Küfte 
zu befchäftigen, haben des Herren Finanz-Minifters von Bülow Ercellenz 
bewogen, zur Belebung diefes Erwerbszweiges den Unternehmern deffelben 
nachftehende Begünftigungen vor der Hand vorfchußmeife auf ı Jahr zu: 
zugeftehen: | 

ı) bie: 
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ı) diejenigen, welche die Herings-Fifcherei zu betreiden gewilliget find, 
und dem Unterzeichneten glaubhaft nachweiſen, daß fie hinlängliche 
Mitrel zur DBerreibung diefes Gewerbes befigen, follen zum Betriebe 

deſſelben unentgeldlich eine Autorifation erhalten. 

2) Auf Vorzeigung diefer Antorifation fol ihnen, fo fern fie angefeffen 
oder fonft als fichere Leute anerkannt find, das nöthige Salz zum 
Einpdceln ver Heringe aus den Königl. Salz: Magazinen auf 3 Mo⸗ 
nate crebditirt werden. | 

3) Soll den auf diefe Weife zum Herings» Fang autorifirten Perfonen, 
welche die Heringe mit dem aus Königl. Magazinen entnommenen 
Salz gepöcelt haben, eine Bonification von zwey Keichsthalern derge— 
ftalt bewilliget werden, daß ihnen diefe Vergürigung auf den Magazin: 
Preis des ihnen creditirten Salzes abgerechnet werde, und fie nur den 
Abrig bleibenden Reſt zu bezahlen haben. 


Indem ich folches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, bemerfe ich 
zugleich und zwar: 
ad ı) daß der vorgefchriebene Beweis durch gerichtliche Artefte —— 
Orts⸗Obrigkeiten, worunter diejenigen, welche dies Gewerbe betreiben 
wollen, wohnen, zu fuͤhren iſt. 
ad 2) Daß es wohl gethan ſeyn wird, in den dieſerhalb zu ertrahirenden 
gerichtlichen Arteften zugteich ausfprechen zu laffen, wie viel die Salj« 
Factorei dem Extrahenten obngefähr unbedenflidy creditiren kann, 
welches in den Strand: Dörfern durch folidarifche Verbuͤrgung meh- 
rerer Einwohner, weldye die Fifcyerei gemeinfchaftlicdy betreiben, zu er. 
leichtern feyn wird. 
ad 3) Daß die Bonification von 2 Rtlr. pro Tonne ſolche Modalitäten 
nothwendig mache, melde die Finanz-Kaſſe für Unterfchleife fichert, 
ohne das Gewerbe felbft zu erfchmweren. 
Diefe Modalitäten find in Uebereinftimmung mit dem- Königl. Salz» und 
Seehandlungs- Comtoir folgendernaaßen regulire worden. 

a) Die Derter, wo die Einfalzung ſtatt findet, müßen dem nächften 
Acciſe-Amte und der Salzfactorei, weldye das zum einpöceln ent 
nommene Salz creditirte, angezeigte werden. 

b) Die Tonnen der eingefalzenen Heringe muͤßen in dieſen Salzerei⸗ 
Anftalten vor der Abfuhre mie einem zu dieſem Behuf angefchaften 
aus dem Königl. Adler beftehenden Eifen gebrannt werden, wozu 
ein Beamter von dem nächftien Accife-Amte beauftragt und ange- 
wiefen werden wird, in einem = Fifchereiberechtigten, * * 

2 a 
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ESaljz ⸗Factdrei eingehändigten geftempelten ‚Kontroll: Buche, die 
gebrannte Tommenzahl nad) und mach anzufchreiben,; 

e) Die folchergeftalt bezeichneten Herings- Tonnen, müßen in ber erften 
Stadt vor's Acciſe-Amt geftelle, zur Confumtion verſteuert, darauf 
die eingebrannten Zeichen mirtelft eines Meiffels, ausgeftoßen und 
von dem Accife-Amte auf dem Rüden der Acciſe Quittung bemerfe 
werden, daß diefes gefcheben fen. ' 

d) Die folchergeftalt bezeichneten Duittungen werden mit dem ad b) 
gedachten Kontroll » Bucye von dem Befiger deffelben der Salz— 
Factorei, welche den Credit gab, zur Einfendung und Prüfung 
an mich zugeftelle, worauf ich die Befcheinigung zur Erhebung ber 
Bonification nad dem Berhältniß, daß von einer Tonne Sal; 

>. 3 405 Pfund, vier Tonnen Heringe gefalzen werden Fönnen, er- 
theifen werde. Stettin den ten April 1814. 
Sm Auftrage des Köni (. Finanz : Minifterit. 
Ä -  Böhlendorff, Könige. Reg. Director, - 
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verordnungen. 
F 103. 
Polizei » Angelegenheiten. 


Das Hrbammen » Wefen auf dem platten Lande betreffend. 

Mr. 1326. Gebr. ı7. I. Abıh. 
Auf den Antrag der hohen Minifterien der Finanzen und des Innern, 
haben Sr. Majeftät der König mittelft der nachfolgenden Kabiners-Ordre 
dom ı6ren Januar d. %. die drücdende Lage der Hebammen auf dem plat= 
ten Lande zu verbeffern anbefohlen. und zwar theils durch Einziehung von 
Gebühren bei Trauungen und Kindtaufen, welche Beiträge zur Unter 
ſtuͤtzung ber Land-Hebammen verwendet werden follen, theils durch ‘Bes 
freiung von allen perfönlichen Leiftungen und perfönlidyen directen Abgaben: 


„Um die Lage der Hebammen auf dem Lande, welche bisher zum Theil 
„(ehr drücend war, umd ein Haupthinderniß gewefen ift, daß fi 
heither fo menig fähige Frauen zum Unterricht und Dienft einer 

“ „Hebamme haben beveit finden laffen, möglichft zu verbeffern, beftimme 
„Ich auf Ihren Bericht vom ıgtem Detober v. J. folgendes: 


1) „Es follen von jegt an, wie bereits in Oftpreußen gefchieht, 
| „von 
* 
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„von jeder Trauung und Kindtaufe reſp. 3 gute Groſchen und 
„iz gute Groſchen durch die Geiſtlichen erhoben, und dieſe 
„Beiträge zur Unterftügung der Landhebammen verwendet werden. 


„Jede von der Behörde approbirte Hebamme, fo lange fie, ihrer 
„Stelle nicht verluftig wird, foll von allen Perfonal - Leiftungen 
„und perfönlichen directen Abgaben, ſowohl Communal, als 
„‚grundberrlichen und Königlichen, befreit werden, und nur, went 
„Ne etwa ein Grundſtück befige, die darauf haftenden Abgaben 
„u leiften fchuldig ſeyn. 


„Jeder Sand» Hebamme an folhen Orten, wo nur Eine nörbig 
„iſt, fol ein Bezirf angemwiefen werden, in welchem ihr auch von 
„Geburten, zu denen niche fie, fondern etwa: eine benachbarte 
„Hebamme berufen wird, von den Eltern des Kindes, der in der 


# 
8 


— 


3 


„Medizinal-Tare beftimmte niedrigfte Gebührenfag bezahle wer⸗ 


„den muß. | 


„Hiernach haben Sie die weitern Berfügungen zu treffen. Berlin 
„den ı6ten Januar 1817. 


(84) Friedrich Wilhelm. 


2 ae . \ 
bie Staats- Diinifter der Finanzen und des Innern 
Graf v. Bülow und v. Schudmanı. 


| Inden wir diefe Allerhoͤchſte Cabinersordre Hierdurch zur Kenntnif 
ſaͤmmtlicher Unterbehörden, Obrigfeiten und Einwohner der, unferer Ver— 
waltung anvertrauten Provinz bringen und die genauefte Befolgung der 
darin errheilten Borfchriften denfelben zur Pflicht machen, zweifeln wie 
nicht, daß die landesvärerliche Vorſorge unfers Monarchen für das Wohl 
der Mütter und Kinder feiner Unterthanen mit Danf anerfannt werden wird. 

Bon dem Confiftorio wird wegen Einziehung und Äblieferung der 
Gebühren an die Synodal-Behörden befonders verfügt werden. 


In Abficht der Hebammen in den Städten haben die vorgebadhten 


hohen Minifterien annoch feftgefegt, daß fie eines baaren Zufchuffes aus 
jenen Beiträgen niche bedürfen, fondern eg bei ihrem beffern Einfommen 
binreicht, wenn fie Fünftig. mit der Entrichtung: der Perfonal » Abgaben zu 
iprer Aufmunterung verfchont werden. Stettin den-ı5ten März 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Sterun. 4. Abth. 


106, Die 
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104. 
Die Baccination betreffend. 


Ne. 43. Sebruar 1817. Med. Eoll, 

Alle Aerzte, Wundärzte und andere Perfonen, die fich mit dem fo 
wohlthätigen Gefchäft des Vaccinirens abgeben, werden hierdurch aufge 
fordert, die Liften der von ihnen verrichteten Impfungen Fünftig nur ein- 
mal im Jahre, nemlic am Ende deffelben, den Phyfifern in ihrem Bezirke 
einzureichen, die fie prompt und in möglichiter Bollftändigfeit an uns ein- 
zufenden haben, Bei diefer Gelegenheit wird den Phnfifern die befondere 
Dbforge für die Verbreitung der Vaccination in ihren Bezirfen wieder- 
holentlich und angelegentiichft zur Pflicht gemacht. 

Stettin den ıSten März 1817. 

Königl. Medicinal » Collegium von Pommern, 


105. 


Erinnerung an das Verbot wegen Öffentlichen Verkaufs kranker Pferde auf dem 
Viehmaͤrkten. 


Mr. 949. Februar 17. IL. Abthellung. 


Die bereits früher ertheilten Verordnungen und Edicte, daß Franfe 
Dferde nicht auf den Viehmärften öffentlich verfauft, am mwenigften mir 
Rog und andern anftefenden Krankheiten feil geboten werden follen, 
werden hiermit in Erinnerung gebracht, und haben fämmteliche Orts-Polizei- 
Behörden darauf zu wachen, daß diefes Verbot nicht übertreten werde. 

Die Verfäufer verfallen übrigens in jedem Contraventions » Falle in 
die gefeglidy beftimmte Strafe. Es wird fernerhin feftgefege, daß alle 
dergleihen Franfe Pferde den Scharfrichtern des Diftricts angezeigt wer: 
den müßen und fremde Scyarfrichter, die dergleichen an ſich Faufen, gleich- 
falls in Strafe genommen werden follen. 

Stettin den ıgten März_1817. 

Königl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


106, 
Die für das Jahr 1816 aufzubringenden Feuer⸗Schaden · Verguͤtigungs Gelder betreffend. | 
Mr. 1229. Gebr. ı7. I. Abth. 


Die General» Direction der Hinterpommerfchen ländlichen Feuer: 
Societaͤt hat die Verguͤtigung der im verwichenen Jahre ſtatt — 
Feuer⸗ 

.® 
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Feuer⸗Schaͤden, uach der Haupt » Liquidation vom zten Dezember v. %. 
pro 100 Nele, der Feuer: Berficherungs » Summe mit 


Bier Grofden 
anfegen laffen. 


Die betreffenden Behörden haben die Einziehung dieſer Gelder zu 
befchleunigen, und die Zahlungspflichtigen den Anordnungen derfelben 
prompt zu genügen. 

Stettin den 18ten März 1817. 

Königl. Regierung zu Stettin. L Abth. 


107. 


Betrifft die von einigen adelihen Guthsbeſitzern beabfichtigte Einziehung der mit Mellora⸗ 
tions:Geldern angelegten bäuerlichen Etabliffements und anderer bäuerlichen Stellen 
zu Vorwerkslaͤnderelen. 


Nr. 1729. Februar 17. 1. Abth. 


Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß von vielen Guthsbeſitzern 
der 5. 76. der Deklaration des Ediets wegen Regulirung der guthsherr⸗ 
lichen und bäuerlichen. VBerhältniffe vom 14ten September 1811, vom 29. 
May 1815, unrichtig ausgelege wird, wenn fie dadurch das Edict vom 
ı2ten Auguſt 1749., nad) welchem feine bäuerlichen Höfe bei 100 Duca⸗ 
ten Strafe eingezogen werden follen, und die Beftimmung des Edicts vom 
ısten September 1811, nach melchem die Berhältniffe der bäuerlichen 
Einfaffen und Guthsherrn vor der Regulirung der bäuerlichen Verhaäͤltniſſe 
nicht ‚geändert werden follen, als aufgehoben betrachten. Der $. 76. ent 
bindet nur von Ausbietung, der auf einem gefegmäßigen Wege den 

Guthsbeſitzern anbeim gefallenen. Höfe, und bleibe folglich bei dem 
Grundſatz ſtehen: ur rg 

daß die Höfe, welche ‚eingezogen werden dürfen, von dem Gurbs- 

befiger durch Vertrag oder auf eine gefegmäßige Weife an fich 

gebracht find, und daf auf deren Ueberlaſſung Feine beftinmte 

Perfon einen rechtlichen Anfpruch hat. 


Wir erinnern jeden Guchsbefiger, fi ftrenge an die Vorfchrift der Ges 
fege zu halten, auch Feine der gegen Meliorationggelder angelegten Büdner- 
Etabliffements eingehen zu laffen, und fordern die Landräche, Magifträte 
und Domainen- Beamten auf, hierauf ihre Aufmerffamkeit zu richten und 
uns jeden Fall, nach welchem ein Bauerhof, Koſſaͤthenhof oder 311 

Erabliſſe⸗ 
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Etabliſſement vor Regulirung der baͤuerlichen Verhaͤltniſſe von Suths. 
beſitzern eingezogen iſt oder eingezogen wird, anzuzeigen. 
Stettin den 22ſten März 1817. 
Koͤn. Kegeng zu Stettin. . J. Abth. 








Militair: Angelegenheiten. 


108. 
Betrifft die Liquidation der Forderungen an dte Kaiferlich» Ruffifche Krone, 
Nr. 918. März 17. I. Abtheilung. 


Nach der Beltimmung des Könige. Minifterii der auswärtigen Anges 
fegenbeiten wird die Befantemachung vom z2ften Movember v. J. unter 
Nr. 459 im Ayften Stücke des Amtsblatts vow 1816 dahin declarirt: 


daß die Einfaffer des Stettiner Kegierungs- Departements ihre Ges 
fuche wegen Forderungen an die Kaiferlich-Ruffifche Krone, (falls 
letztere nicht aus Geſchaͤften und Privat-Vertraͤgen herruͤhren, die fie 
auf eigene Gefahr und Rechnung mit den Ruſſiſchen Behörden ein- 
‚gegangen haben) durchaus nur durch die landrächlichen Behörden an 
» die Koͤnigl. Regierung bierfelbft zu richten. haben, meil Feine andere 
zur Veriſtcirung ibter desfalfigen Anſpruͤche im Stande iſt. 
Stettin den zıflen März 1817. 
König. Regierung zu. Stettin, I. Abth. 


ee J 109.1. — 9 Ro 
Pr. 1198. November 16. 1. Abtheilung. *F 
Es iſt im einer von dem Königl. Kriegs-Miniſterio an alle Militair⸗ 
Behörden, wegen der bevorſtehenden und jährlich zu wiederholenden Bolks- 
jählung, erfaffenen Berfügung beftimme worden: 


daß nur affein die beim Stabe fich wirffich im Dienft Befindenden 

Dffiziere, Unteroffiziere und Gemeinen der Landwehr und deren Far 

milie don den Kommandeuren der Landmwehrregimenter in die Fiften 

aufgenommen werden follen; wogegen alle beurlaubte Landwehrmänner, 

fo wie die Beurlaubten von den Megimentern des ftehenden Heers, 

imgleichen die zur Kriegsreferve entlaffenen Leute, wegen der — 
gen 
& 


an 125 Do 


figen den Negimentern unberwußten. Veränderungen des Domicilii deñ 
Eivil-Behörden zur Aufzeichnung überlaffen bleiben. 


Sämmtliche mit Aufnahme der ftariftifhen Nachrichten beauftragte Unter⸗ 
bepörden haben ſich hiernach zu achten. 
Stettin den 21. März 1817. 
| Kömigl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 





Sinanz » Angelegenheiten. 


110. | 

Betrifft die abgabenfreie Einfuhe der in dem überelbifchen Provinzen verfertigten Kupfers \ 
und Meiling s Waaren. - 20 

Nr. 642. Mär; ı7. II. Abtheilung. B. — 


Da fremdes Kupfer und fremder Meſſing in den uͤberelbiſchen Pro⸗ 4 
vinzen, als: — 
im Magdeburgiſchen, 

-Halberſtaͤdtſchen, 

in der Altmark, 

im Saal » Kreife, 

» Mannsfeldfchen und 

in der Provinz Quedlinburg, 
eben der Verbrauchs » Abgabe unterworfen find, welche davon dieffeirs der 
Elbe erlege werden muß; fo follen nach dem Reſcript des Königl. Finanz⸗ 
Minifterit vom 16ten v. M. die in den gedachten Provinzen verfertigten - 
Meffing » und Kupfer-Waaren, wenn fie dieffeits mie gehörig ausgeftell« 
ten Paffierfcheinen eingeben, Feiner fernern Abgabe unterworfen werden. 
—Dies wird dem Publifo zur Machriche und den von ung reffortivenden 
Steuerbehörden zur Beachtung befanne gemacht. 

Stertin den 2eſten März 1817. 
Königl. Regierung zu Stettin. IL, Abth. 








Bekanntmachungen. 


III, 
Die Verlegung des Provinzial Wollmatktes zu Eolberg betreffend. 
Zur möglichften Vermeidung eineg nachrheiligen INNERER 
j u j 14 


’ # 
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des Berliner Wollmarktes mit dem Provinzial-Wollmarkt zu Colberg, 
wird der letztere hiermit, ſtatt der im Kalender verzeichneten Tage vom 
ı6ten bis zoften Juny auf die Tage vom igten bis 22ſten Juny c. ver— 
legt, welches dem KHandeltreibenden Publikum hierdurch zur Nachricht bes 
kannt gemacht wird. | 
Coͤslin den 20ſten Februar 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


112. 
Verwahrung gegen die Kraͤtze. 
Nr. 459. März 17. I. Abtheifung. 

Die lange Anweſenheit franzöfifcher Truppen in Pommern bat ver 
bunden mit Ducchmärfchen der Truppen andere Nationen, die Folge ge- 
habt, daß an einigen Orten der Provinz die Kraͤtze fehr häufig geworden 
ift. Sie ſteckt niche blos durch Berührung des Körpers eines Menfchen 
an, ber mit derfelben behaftet ift, fondern fie theilt fi audy mie, wenn 
Gefunde die Kleidungsftüfe, Berten, Waͤſche und andere Gerächfchaften 
berühren, die der Angeſteckte oft in Händen geführt hat. 

Defonders hat ſich ergeben, daß viele Militair» Perfonen von der 
Kräge angeſteckt worden find, weil in ihren Quartieren die »Betten und 
Utenfilien, die der Wirch den Soldaten zu geben pflegte, mie Kräsftoff 
verunreinigt waren. 

Wir fordern alle Kreis: und Stadephififer, auch alle Polizei-Beam« 
ten der Provinz auf, fo viel es möglicy zur Ausrottung diefer eben fo 
-anftecfenden als widerlichen Kranfpeie zu wirfen, und empfehlen hiezu 
folgende Mittel. | 


1. 

Die gewoͤhnlichen Schwefel⸗ oder Queckſilbexhaltigen Kraͤtzſalben er⸗ 
reichen ihren Zweck nur langſam, ſind widrig durch den Geruch, der nach 
ihrem Gebrauch in Wäfche und Zimmern zuruͤck bleibe, und bringen ſelbſt 
den Hautausfchlag hervor, wenn die zu ihnen verwendeten harten Sub» 
ftanzen nicht fein genug gerieben find. Sehr viel fehneller, ficherer und 
ohne alle rückbleibende Spuren in Wäfche und Gerächfchaften wirkt fol 
gende Salbe: 

Auf ein Pfund ſchwarze Seife nehme man zwei Lorh meißen 

Zinkvitriol und zwölf Loth fein gepulverten Schwefel, 
wafche alles genau und forgfältig, laſſe den Angeftecften alle Abende Ein 
Lorh diefer Salbe, befonders in die mit Ausfchlag behafteren Stellen der 
Haut, einreiben. | 

Des 
% 


- Des Moraens mwäfcht fich der Kranfe mie ſchwarzer Seife und lauem 
Waſſer, und alle 4 Tage nimmt er ein laues Geifenbad. 

Zuweilen entftehe nach heftigerem Einreiben eine geringe Roͤthe der 
eingeriebenen Stellen, aber nach wenigen Tagen find gerade diefe Stellen 
am vollfommenften von dem Ausfchlage befreiet, der überhaupt bei diefem 
Berfahren fpärens in acht Tagen zu verfchwinden pflegt. Ä 

Innerlich nimme dabei der Kranfe täglich, in den Morgenſtunden, 
zwei Theelöffel eines Pulvers aus fechs Theilen fein gepulverten Schwefel 
und zwei Theilen Zucker. 

Yudy erreicht man mit einer Salbe aus fünf Loth weißem Zinkvitriol, 
auf Ein Pfund ſchwarze Seife, feinen Endzweck vollfommen. 

2. 

Eben fo wichtig zur Vertilgung des Uebels iſt die Keinigung der vom 
den Angeftecften gebrauchten Wäfche und anderer Utenfilien. Die Nacyläf« 
figfeie und Trägbeie ter Menfchen mache norhmwendig, daß die Polizei 
ftreng auf deren zweckmäßige Volljiehung achte. 

Alles was von Wolle, Baunmolle, Leinewand und Seide iff und den 
Krägigen als Bert oder Kleidung gedient hat, muß flarf mie -Schmwefel 
durchräuchere und fodann mie fihwarzer Seife gut und gründlicy gewafchen 
werden. Wollene Decken muß man nah dem Schwefelräuchern walfen 
laffen. Die Wäfche und Kleider, die ein Krägiger während der Krankheit 
und der Kur getragen, müßen erſt gewafchen werden, ehe er fie wieder ans 
sieben darf. 

Alle hölzerne Gerächfchaften müßen mie heißer Lauge wohl gefcheuerr, 
und die Wände in Stuben, wo Kräßige gewohnt, frifch geweiſſet werden. 

Stertin den ıgten März 1815. 

Das Koͤnigl. Medizinal» Eolkgium für Pommern. 


Ber 
Betrifft die Abtretung des adelihen Guchs Buͤtow vom Frankfurter zum Stettiner 
Negirrungs » Departement, 
Nr. 1923. Februar 17. I. Abtheifung. 

In dem Avertiffemene vom ısten März v. J. (Amtsblatt pro 1816 
Seite 12.) ift bereits befannt gemacht, daß das vormalige im Arenswalde- 
fhen Kreife belegene Neumaͤrkſche Dorfs Antheil Buͤtow dent Stettiner 
Regierungs » Departement beigelegt worden ift. 

Mit Bezug auf jenes Averriffemene wird hierdurdy bekannt gemacht, 
daß nach einer Beſtimmung des Herrn Staaıs-Kanzlers Fürften von Har— 
denberg Durchlauche das ganze adeliche Guth Butow mit Inbegriff des 

U 2 im 
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im — Kreiſe belegenen Antheils zum Saatziger Kreiſe gelegt 
worden iſt. 
Stettin den 1gten Maͤrz 1877. 


7 . 
Könige. Regierung zu Stettin. I. Abth. 


114. 
Belohnung von Zehn Thalern. 
Nr. 736. Maͤrz 17. I. Abtheilung. | 

Dem Prediger Loſſow in Uchrdorff bei Bahn find in der Nacht vom 
arften zum 28ſten Januar d. J. nachfolgende Sachen geftehlen werden: 
19 Recken feine flächfene Leinewand, die Recke 6 Thaler, acht Reden des- 
gleichen zu 5 Thlr., drei Recken weiß und rothe Ueberzüge 8 Thlr., ſechs 
Ueberzüge und fechs Laden 54 Thlr., zwölf Stuͤck ungenähte Frauenhems 
den 18 Thlr., zwei damaftne Tifchgedefe mit 24 Servietten 60 Thlr., 
zwei zwilchne Tiſchgedecke mit 24 Servietten 32 Thlr., ein Dußend da- 
maftne Handtücher 18 Thlr., ein Dugend zwilchne Handtuͤcher ı2 Thaler. 
Der Werth. ift von den Dorfsgerichten nur gering abgefchäge worden, und 
noch die Thäter nicht aufgefpürt, der Prediger Loſſow aber, der fchon viele 
harte Unglüefsfälle erfahren müßen, durd) den DBerluft feines Vorraths an 
feiner Leinewand und Foftbaren Gedecken um fo empfindlicher getroffen 
worden, weshalb jedermann, der dazu mitwirfen Fann, die Thaͤter zu ent— 
decken und des geftohlnen Guths wieder habhaft zu werden, aufgefordere 
wird, feinen Beiftand zu leiften; auch foll derjenige, der folches bewirken 
mird, eine Belohnung von Zehn Thalern aus Koͤniglicher Caffe zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. , 

Stettin den 19ten März 1817. 

Königl. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung, 


115. 
Betrifft das von dem Eigenthiämer Molff angelegte neue Landguth. 
Nr. 91. Maͤrz 17 I. Abtheilung. 

Der Eigenehümer Wolff hat auf den früher zum Tornay gehörigen 
Srundftücen, eine halbe Viertel Meile von Stettin, dicht neben dem Wege 
vor dem Anclammer Thor nad) der Malz- Mühle ein Guth angelegt, dem 
der Name Grünboff beigelegt worden ift, welches biermie oͤffentlich bes 
Fannt gemacht wird. 

Stettin den ıgten Mär; 1817. 

| Königl, Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 


116, 


129 — 
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Der Herr Graf von Schwerin zu Pusar im Anclamfchen Kreife, 
ift ſchon feit längerer Zeit für die Beförderung wahrer auf Gottesfurcht 
und Vaterlandsliebe gegründeter VBolfsbildung unter den Bewohnern feiner 
Güter Pusar, Schmwerinsburg, Wuſſeken, Boldefow, Grubenomw und 
Löwild, thaͤtig. Insbeſondete fucht er durch die Verbefferung der Schulen 
auf Yung und Ale mohlthätig zu mirfen, und eine im May v. %. mit 
150 verfammelten Schulfindern aus feinen Gürbern angeftellte öffentliche 
Prüfung gab erfreuliche Beweiſe von den Fortfchrirten des Unterrichts, 
bei em auch die Einführung der Turnübungen nicht vergeflen wors 
den iſt. 

Um auf die Bildung der Landbewohner in einem weiten Kreife durch 
Berbreitung zwecmäßiger VBolfsfchriften wirken zu Fönnen, hat fich der 
Herr Graf von Schwerin jetzt entſchloſſen, in Monats-Blatt für den 
Landmann herauszugeben, deffen Plan und Beftimmung er felbft in 
einem Umlaufsfchreiben an die Guthsbeſitzer, Prediger und Pächter feiner 
Nachbarfchafe mie folgenden Worten angiebt: 


„Dur noch in den Köpfen ſehr kleinherziger, felbftfüchtigeer Menfchen kann der Ghes 
„danke Raum finden: es ſei niche gut, daB der gemeine Mann aufgeklärt werde, 
„das Allgemeine gewinne dabei, wenn er dumm und dadurch ganz abhängig von den 
„Bebildeten bleibe. — "Gh kann nicht glauben, daß der Egoismus noch fo viele 
„verblendet, daß fie nicht fehen, was doch fo Elar vor Augen liege, nicht ſehen, daß 
„die Menfchen in allen Ständen einen Schritt vorwärts gerhan haben, und daß es 
„eben jo leicht iſt, einen Muͤhlſtein bergauf zu rollen, als den Zeitgeift aufzuhalten, 
„der unfichtbar aber ficher fortichreitet. — Aufgellärt wird der Bauer und der 
„Tageloͤhner alfo über viele Dinge, die ihm fonft ganz dunfel-waren, eben fo gewiß 
„werden, als es dem Edelmann und dem Bürger gelungen iſt, fi aus den Feffeln 
„der Dummheit und des Aberglaubens loszumwickeln. 

„Mögten alle, die es mit dem Menfchengefchlechte gut meinen und berufen find, 
„dazu beizutragen, daß es befler werde auf Erden, meine Anfiche theilen, danu 
„dürfte ich Hoffen, daß man mich nicht verkennen wird, wenn ich mich beftrebe, dahiu 
„u wirken, daß die Auftlärung, die der gemeine Mann gewinnt, eine 
„gute Richtung nehme, und von rechter Art ſei. Verbunden zu 
„sleihem Zwecke mit einigen würdigen Männern im meiner Nähe, will ich es vers 
„ſuchen, ob es mir gelingen möge, dem Landmann in einer klelnen Zeitidwift, von 
‚Der alle Monat ein Bogen erfcheinen foll, einige Kenntniffe beizubringen, durch welche 
„die Liebe zu Gott, zu feinem Fürften und zum lieben deutfchen Vaterlande in ihm 
„genaͤhrt und geftärke werde. Wenn die Gebildeten in diefem erften Verſuche für 


„ſich 
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„ſich keine Nahrung finden, und Stoff und Form ihnen unſchmackhaft erſcheint, 
„So bitte ich fie, daran zu denken, daß ich bloß für den Landmann fchreibe,- und daß 
„es meine Abfiche iſt, ihm ſolche Nahrung zu reichen, die er verbauen Fan, 
„Glauben aber diejenigen, fo Gelegenheit haben, auf den gemeinen Mann zu wire 
„een, daß es gut feyn könne, wenn er, und vor allem auch die Jugend, dergleichen 
„tele, was fie feiter Enüpfe an Gott und König und das deutihe Land, fo werde 
„ich es ſehr dankbar erkennen, wenn fie meim Merk licbend fördern wollen. — 
„Ich mache bei meinem Beginnen Feinen Anfpruch auf irdiihen Vorthell; ftreue ich 
„nur him und wieder ein gutes Saamenkorn im ein empfängliches Herz, fo bin ih 
„hinreichend belohnt, 


„Den ganzen Jahraang, d. 5. 12 Bogen, werde ich für 8 gr. Preuß. Courant 
„liefern. Sollte ich fo viel Abjaß finden, daß ih mehr einnehme, «ls die Koſten 
„für Diuck und Papier betragen, fo beftimme ih den Ueberſchuß zur Unterſtuͤtzung 
„derjenigen Dorffchullehrer in der Anclam-, Ueckermuͤnd- und Treptowſchen Sonode, 
„die nah der Meinung der Herren Superintendenten der Unterſtuͤtzung nicht nur 
„am beduͤrftigſten find, fondern die eine foihe auch am mieiſten duch Treue und 
„Fleiß in ihrem Amte verdienen, 


„Ih erfuche die Herren Guthsbeflger, Prediger und Pächter, mir anzuzelgen, 
„auf welche Weife es Ahnen gelung an iſt, mein Werk zu fördern, und wie viel 
„Exemplare Sie für Ihren Wirkungsfreis verlangen.’ 


Die beiden erſten Bogen für die Monate Januar und Februar enrhalten 
Gefprädye zwifchen einem Landwehrmann und Bauer über die bedeutendften 
Ereigniffe der neueften Zeit, in einem fo einfady freuherzig und fromm 
befehrenden Tone, daß fie dem Landleuten unfrer Provinz eine ihrer Faſ— 
fungefrafe und ihren Bedürfniffen angemeffene Unterhaltung gewähren 
und ihren Kenntnißkreis erweitern werden, ohne die Wurzel aller Volks— 
bildung, Gortesfurche und DBaterlandsliebe zu untergraben. — Sehr gern 
bringe ich dieſes aemeinnügliche Unternehmen zur Öffentlichen Keuntniß 
und wuͤnſche dem DBaterlande recht viele Miebürger, welche die ihnen von 
Gott verliehene Kraft und Mittel mit eben fo vedlichem Eifer zur Fördes 
rung des-allgemeinen Wohls gebrauchen. 


Stettin den zoften März 1817. 
Der Königl; wirkliche Geheime-Rarh und Dber-Präfident von Pommern. 
Sad, 
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4-93. 838% 
über die eingegangenen Beiträge zur Unterftügung unfrer 
unglöclichen Brüder am Rhein. 


In Gemaͤßheit meiner Aufforderung vom zıflen v. M. (Stettiner 
Zeitung Mr. 16) zeige ich hierdurch öffenelich an, daß zu dem. vorftehen. 
den Zwecke folgende Beiträge bei mir bis heute eingegangen find: 


1) Bom Ober » Präfidenten Saf 50 rilr. 2) v. Schierſtedt auf 
Schöningen ro rer. 3) R. D. v. Rohr 3 rer 4) R. R. Hahn ı refr. 
5) Kaſſirer Klemm 5 etlr. 6) Particulier Bocard ı5 rer. 7) R. R. 
Eontius 3 rer. 8) Zur Unterftügung der armen Rheinbruͤder gez. 2. 
2 Fr.d'or. 9) ©. 2 Fr.d’or. 10) ©. ı Ducaten und ı rer. 11) P. 
4rtlr. 12) Konful Brede 5 rtir. 13) Ober-Bürgermeifter Kirftein 1o relr. 
14) Demoifelle J. Hecker 3 relr. 15) Prediger Richter ı Ducaten. 16) 
SHofaporhefer Thiemann zrelr. 17) Ober-Forftmeifter v. Buͤlow 2 Fr.d'or. 
18) D. F. ©. ı rtlr. Treforfchein. 19) Weiß ı rtlr. 20) J. H. 4 Fr.d'or. 
21) %. ©. Weidner 16 Ducaten. 22) Am Ende 5 relr. 23) R. N. 
Geibler 10 rtlr. 24) DOber-Amtmann Zimmermann aus dem Amtsbezirk 
1 Ducaten und 156 rtlr. 3 gr, ı pf. Cour. 25) P. 3. 2 rtir. 26) Von 
einem befannten Wohlthäter in Stettin so rtlr. 27) Ein Wohlthäter im 
Stettin ı Fr.d'or. 28) Klüg 3 tele. 29) J. €. Rolin-ı rele. 30) Baſſo 
5 rtir. 37) Polizei-Infpector Engel in einer Gefellfchaft gefammele 9 relr. 
32) €. 3. ı rtle. 33) VBürgermeifter Geſchwind in einer Fleinen Geſell— 
(haft gefammelt 3 relr. 10 Gr. 34) 8. aus St. 2 Ducaten. 35) Ober 
Förfter Maffow 3 rtlr. 36) Dr. Hgr. 4 Ducaten. 37) Kfın. M. Jahn 
von auswärtigen Freunden gefammele 77 relr. 20 gr. 38) R. R. F. 3 rtlr. 
39) Magiftrat zu Greiffenhagen durch Kollecte 10 rilr. 13 Gr. 9 pf. 
40) Für die Motbleidenden in ben Rhein-Provinzen (in Anclam zur Poft) 
5 Ir d'or. 41) Stade-nfpect. Perrin ı Einthaler-Schein. 42) Xccifes 
Kendant Kleinftüber ı Einthaler-Schein. 43) Kleiner Beitrag für die 
dürftigen Nheinbewohner ı relr; zufammen 457 rtlr. 22 Gr. topf. Preuß. 
Eoar. und 148 relr. 18 gr. Gold, welche mit Beirechnung des Gol-Agio, 
zu 14 tele, a1 gr. mit Saırele. 13 gr. 10 Pf. an den Central» Hülfsverein 
zu Cleve abgefande find, und worüber die Empfangs-Quittung ebenfalls 
öffentlicy befanne gemacht werden wird. 


Indem ich den Gebern diefer menfchenfreundlichen Gaben mit gerühr- 
cem Herzen danke, und mich freue, daß auch unter den braven Pommern 
2 | bie 


die Stimme ber Noch unfrer unglüdlichen Brüder am Rhein gehöre und 
gewürdigt ift, zeige ich zugleich an, daß fernere freiwillige Beiträge aud) 
nach meiner bevorſtehenden Gefchäfts » Abmwefenheie von bier, durch den 
Regierungs-Canzliften Hrn. Göbeler unter Leitung des Heren Regierungss 
Direstors v. Rohr, der diefe Borforge auf mein Erfuchen gütigft über 
nommen hat, werden angenommen und von erfterem darüber Quittung er: 
theilt werden. 
Stettin, den aıflen März 1817. 
Der Königl, wirkliche Geheime⸗Rath und Ober-Präfidene von Pommern, 


Sad. 
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Perſonal-⸗Chronicf. 
In die Stelle des, mit dem Acciſe-Aufſeher Fouquet getauſchten 
Henſel, welcher jetzt in Bromberg zurücfbleibe, iſt der Acciſe-Supernum⸗ 


merarius Daͤhnert zu Bromberg zum Acciſe-Aufſeher in Pyritz ernannt 
worden. 


Die bisher in Cammin beſtandene Pruͤfungs-Commiſſion fuͤr Maurer 
und Zimmerleute, iſt nach dem Tode des dortigen Burgermeiſters Reinhohz, 
weil der Landbaumeiſter Gottgetreu in Swinemuͤnde wohnt, nach Smwines 
muͤnde verlege und find zu deren Mitgliedern außer dem ꝛc. Gottgetreu, 

" 3) der Burgermeifter Kaftner, 

2) = Maurermeifter Maſſow daſelbſt, 

3) » :» «  Gchuber zu Wollin, 

4) =» Zimmermeifter Bunger dafelbft, 

5) - Amts» Zimmermeifter Bandelin zu Pudagla,' 
ernannt worden, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebrache wird, 

Stettin den 22ſten März 1817. 


. Könige. Regierung zu Stettin, IL Abth. 


———— ————nen nn nn 


Siche r⸗ 
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Sicherheits: Polizei. 

Nachbenannter Artilleriſt Jacob Domagalsfi, aus Rzeckowo bei Thorn 
gebuͤrtig, des Verbrechens der Defertion fchuldig, ift am z4ften Februar 
d. J. auf dem Transport zwifchen Dombrowken und Radzyniewo ent: 
fprungen und foll aufs fihleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtlicye Polizei: Behörden und die Kreis» Gensd’armerie werden 
daher hiermit angewiefen, auf denfelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im 
Derretungsfalle unter ficherem Geleite gefeifele nad) dem Amte Unislam 
oder an die nächfte Behörde des Amts Unislam oder an die nächite Poli- 
zei-Behörde, gegen Erſtattung der Geleits- und Berpflegungs » Koften ab 
tiefern zu laffen. 

Die Behörde, in deren Bezirf derfelbe verhaftet ift, hat fofort davon 
Anzeige zu machen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bemilligr. 

Marienwerder den a4ten März ıgı7. 
Könige Preußiſche Regierung. I. Abth. 


Befhreibung der Perfor: 
Größe 5 Fuß 74 Zoll. 
Augen blau. 
Naſe gemöhntich, 
Stugbart. 
Kinn rund. 
Geſicht rund. 
Geſichtsfarbe lebhaft. 
Statur ſtark. 


Perföonlide Verhaältnifſer 


Alter 28 Jahr. 
Religion katholiſch. 
Sprache pohlniſch und gebrochen deutſch. 


Befteidumg: 


* Hat Montirung gehabt, die er aber zuruͤckgelaſſen hat bei ſeinem Ent— 
ringen. 








m : Nach 


Machbenannter zur Zucehaus- Strafe condemnirte Nicolaus Trycinsfi 
ift auf dem’ Transport von Tuchel dem ihm transportirenden Gensd’armen 
in Wygodda entfprungen, nebmlicy am 27ſten Februar d. J. und foll aufs 
jchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei:Behörden und die Kreis - Gensd’armerie werden 
daher hiermit angewiefen, auf denfelben ftrenge Achte zu haben, und ihn im 
Berrerungsfalle unter ficherem Geleite gefeſſelt nach Tuchel an das Königl. 
Landgericht gegen Erftattung dev Öeleits » und DVerpflegungs-Koften ablie» 
fern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, bat 
ſofort davon Anzeige zu machen. | 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift außer Erftattung der 
Geleits- und DVerpflegungs-Koften nicht bewilligt. 

Marienwerder den gten März 1817. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Befhreibung der Perfon: 

Größe 5 Fuß 25 Zoll. 

Saar blond. 

Stirn flein. 

Augen grau. 

Naſe Frumm. 

Kinn rund. 

Geficht Flein und rund. 


Perfönlihbe Berbältniffe: 
Alter 33 Jahr. 


Befleidung: 


Rock dunfelblau wargen. 
Safe dito, 

Hofen dito. 

Stiefeln gewöhnlich. 
Huth rund, 
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Nachbenannter Landwehrmann Albert Wroclawski, des Verbrechens 
der Deſertion ſchuldig, iſt auf dem Transport von Culmſee entſprungen 
und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis-Gensd'armerie werden 
daher hiermit angewieſen, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn 
im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite nach Culm an den Bataillons— 
Commandeur von” Valtier gegen Erſtattung der Geleits- und Verpfle— 
gungs-Koſten abliefern zu laſſen. Die Behoͤrde, in deren Bezirk derſelbe 
verhaftet iſt, hat ſofort davon Anzeige zu machen. 

Eine beſondere Praͤmie fuͤr die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Marienwerder den gten März 1817. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Befhreibung der Perfon: 
Größe 5 Fuß 2- Zoll. 
Haar braun, 
Stirn frei. 
Augenbraunen blond. 
Mafe und Mund gewöhnlich. 
Bart braun. 
Kinn rund, 
Geſicht länglich. 
Gefichtsfarbe gefund. 
Statur unterfegt. 


Perfönlide Verhältniffe: 
Alter 21 Jahr. 
Religion katholiſch. 

Gewerbe Arbeitsmann. 


Sprache pohlniſch. 


Bekleidung: 
Rock hellblau tuchen. 
Jacke weiß tuchen. 

Weſte grau tuchen. 

Hoſen grau tuchen. 

Stiefeln ordinair. 

Huth rund. 

Hemde von ordinairer Leinewand. 


Nach⸗ 
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Nachbenannter Michael Woyciechowski, welcher an das Hospital in 
Königsberg gemwiefen war und bdafelbiten unterhalten wurde, aus Kurnicf 
gebürtig, des Verbrechens des umberfchweitenden arbeitslofen Lebens ſchul⸗ 
dig, ift im Monat Februar d. J. von Königsberg aus dem Hospital ent» 
wichen und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtlicye Polizei» Behörden und die Kreis:Gensd’armerie werden 
daher hiermit angemwiefen, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im 
Berretungsfalle unter ficherem Geleite gebunden nach Königsberg an das 
Hospitale-Collegium gegen Erſtattung der Verpflegungs-Koften abliefern zu 
toffen. Die Behörde, in deren Bezirk derjelbe verbafter if, hat fofort da- 
von Anzeige zu machen. | 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Marienmwerder den sten März 1817. 


Königl. Preuß. Regierung Erſte Abtheilung. 
Befchreibung der Perfon: 
Größe 5 Fuß. 

Haar blond. 

Stirn niedrig. 

Augenbraunen biond. 

Augen grau, 

Mafe und Mund proportionirt. 
Bart blond, 

Kinn rund. 

Geſicht Fantig. 

Statur unterfegt. 


Derfönlide PBerhäleniffer 


Alter 37 Jahr 

Religion katholiſch. 

Gewerbe Kuecht. 

Sprache deutſch und pohlniſch. 


BDefleidung; 


Rock blau euchen. Jacke gram tuchen. Mefte dito. Hoſen dito. 
Stiefeln alt. Mutze gran suchen. Halstuch ſchwarz feiden. Hemde alt. 





(Hierbei ein Anzeiger.) . 
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Königlichen Regierung zu Stettin. | 
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Stettin, den sten April 1817 
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Nr. 1611. März ı7. L. Abth. 


& iſt uns eine hoͤchſt angenehme Pflicht, die folgende, van des Königs 
Majeftät an uns erlaffene,; Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre hierdurch zur all- 
gemeinen Wiſſenſchaft zu bringen: — 


„Ih habe aus dem Zeitungs-Bericht der Regierung zu Sreteim für 
den verfloffenem Monat mit befonderm MWohlgefallem erfehen, daß 
89. Perfonen, die dem Ertrinfen in der Oder nahe geweſen find, 

„mebreren Einwohnern zu Greiffenhagen unter der Leitung des Bır- 

„gemeifters: Chriften ihre Rettung verdanfen. Das verdienſtliche 
. „DBeneh menaller, die {ich dabei Hülfreich für ihre Mitmenſchen bemiefen 

„haben, erkenne ‘ch nach frinem ganzen Werthe und Beauftrage hier» 

„Durch die Regierung, den Iheilnehmern Meinen Beifall und Zuftie- 

„„nenbeie zu erfennen zu geben. Dem Burgemeifter Chriftem habe 

Ich das allgemeine Ehrenzeichen. erfter Claſſe bewilligt, welches Die 

„General: Ordens: Commiffion der Regierung zur weitern Befoͤrde⸗ 

„rung überfchicfen wird. Em | a 

Berlin den 160ten März. 1817. 


Gez.) Friedrich Wilhelm 


’ 


Ar 
bie Megierung | 
Stettin 


DD _ Wir 
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> Mir ergreifen im Gefolge unferer Bekanntmachung vom Taften Febr. c. 
Ne. 10. de Amtsblarrg zugleich dıe Gelegenheit, auch die wackern Männer 
namentlich zu benennen, bie bei dem Anlag ihren Much und ihre Men» 


fchenliebe fo thätig bezeigten. Sie haben auf unfern Öffentlichen Danf die 


gerechteſten Anſpruͤche und wir ertheilen ihnen dieſen gerue. 


Namen 
derer; welche die 89 Perfonen aus Stettin gerettet Haben, 


1. Die Fiſcher⸗ Meifter 


’) Altermann Wragde. 21) 
2) Altermann Karl Gebhardt. 


Koh. Warnde L |23) 
Eprift. Schmiedcke. 24) 


3) Wiefenmwärter Beyer. 


— — deſſen Sohn Jo⸗ 
ann Koͤhncke. 


FZiſchermeiſter Martin Boͤttcher. | 22) Gifchermeifter heit. Gebhardt Ill, 
4) . “ ® ⸗ 


Chriſt. Reddemañ. 
Carl Wendt. 


5) f} 7) ” * 
6) Wilhelm Biel. la) ein. — Koͤhncke. 
N. Gottfr. Scyügler.) 26) * - ottfr. Gebhardt, 
8) . . Johann Michael. |27) Chriſtian Koͤhncke. 
—W Friedrich Nedel. 28 ..⸗Geodoottf. Roſenfeldt. 
10)... >. = Johann Ebert. 29) + + Chriftian Michael, 
11) » Friedrich Micael.)30) * » Johann Zimmer. 
12) * «George Wegener. |3ı) + Fr Warncke IH, 
13) >» . Jobann Strd. |2) + aniel Pehling. 
14) .. VNichael Gogmann.| 33) .o.® Gottfried Michael. 
15) .. Earl Schmiede. 139) .;_e Martin Steinde, 
26) ⸗ ⸗ Chriſt. Gebhardt I, 35) + « Carl Nedel. 
1), . Ehriflian Winter1 360) » © guten Steinde. 
18 ae — | 7 ..* a. oo. 
j ..“ artin Schmiedcke 38 2 oh. Roſenfeldt. 
9 W Gottfr. Koͤhncke. | ? ſenſ 
I. Die andern Perfonem 
1) Brauer Hein ber I. 4) Verabfchiedeter Dragonet 
a) Bädermeifter Schöning. | Schmidt. ’ 
5) Handarbeiser No. - 


Namen 
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Namen 
derer, welche bie 14 Perfönen aus Gartz gerettet haben, | 
) Hifcher- Meifter Chriftian Zriedr. | 2) Zifchermeifter George Gebhardt. 
Gebhardt der II. J)_ = . Martin Pebling. 
Stettin, dee agfien März 1817. 
J Koͤnigl. Regierung zu Stettin. L. Abtheilung 
—— 
Derordonundgem. 
— | 
j Polizei Angelegenheiten. —— —* 
Vetrifft die Wiederherſtellung der Geiſtlichen iw die bis zum Jahre 1806 genoffenen 


— u - 
F Immunitaͤten. — —— * 
Mr. 108 F. März 17. I. Abtheilung. — 5 


ut 
Des Königs Majeftät haben nach dem ergangemem Reſcript der Koͤnigl. 
Minifterien der Fimanzer und .deg Innern vom zrflew Februar d. J., über - 
die Ausführung der Kabiners-Ordres vom ı3ten September 1815 und 
ızten Mär; r8r6, durch welche die Wiederherftellumg der Geiftlichen, in 
die bis zum Jahre 1806 genoffenen — befehfen worden, Die 
nähern. Beflimmungen mittelff einer uncerne zoſten Januar d. . an des 
Heren Staats: Kanzfers Fürften von Hardenberg Durchlauche allergnädigft 
erlaffenen: Kabiners-Ördre zu ertheilem geruht. Nach dem desfallfigen 
Alerhöchften Beftimmungen follen: | 
1) Die Geiftlichen fernerhin von der Theilnapme am allen Kommunal- 
Laſten, im Anfehung ihrer Amts-Einkuͤnfte und Amts + Wohnangen 
befteie ſeyn. 
2) Diefes foll namentlich audy auf die Vorfpannfeiffung mit dem Zug- 
vieh, welches zur DBerwierhfchafsing der Dienft + Geundftüde ge⸗ 
halten wird, im eben dem Maaße, wie vor dem Jahre 1806, Anwen⸗ 
dung finden, Rn : —— 
3) Die Befreiung der Geiſtlichen von den Kommunal -Laſten ſoll ſich 
auf diejenigen Leiſtungen erſtrecken, welche im Folge des Krieges F 
.- gs en 
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den Kommunal⸗ und Provinzial-Behoͤrden noch etwa ausgeſchrieben 

werden duͤrften. | | 
4) Die Geiftlichen, ihre Familien und ihr Gefinde follen von der Per: 

fonen-Steuer frei feyn. Dagegen fol die Konfumtions-Steuer zwar 

von ihnen bezahlt, ihnen foldye jedoch nad) Sägen, weiche ſich dem 

wirflichen Betrage der Steuer fo genau als möglich annaͤhern und 

von Zeit zu Zeit zum Behuf der Abänderung nad dem jedesmaligen 

Zuftande revidirt werden müßen, aus der Konfumtions -Steuer-Laffe 

vollftändig vergütet werden. . ; 

: Die Bekanntmachung der Verguͤtungs-Saͤtze bleibe vorbehalten. 
5) Sofl, was wegen der Geiftlichen angeoroner ift, auch den Schulleh- 

ern zu Statten fommen. RER 

Unter den Schullehrern find jedoch nur die Öffentlid; beftellten zu 

verſtehen. | 
Saͤmmtliche betreffende Unterbehoͤrden werden angemwiefen, fid) nach diefen 
Allerhöchften Beftimmungen zw achten und Ddiefelben zur Ausführung zis 
bringen.” Stettin den z4ften Mär; 1817. .. 

Königl. Negierung zu Stettin. I. Abth. 


— — — — — 


Finanz— Angelegenheiten. 
118. 


Betrifft die in dem Monat May d. J. ſtatt findende Zinſenzahlung bis letzten December 
1816 eluſchließlich auf die noch nicht eingeloͤſeten in erſter Hand befindlichen und bis 
ıten July 1816 ausgefereigten Lieferungs « Scyeine. 


Ne. 787. Min ı7. II. Abth. A. 
Es ift eine abermalige Zinfenzahlung auf die Lieferungs » Scheine 
angeordnet, | | 
Dem gemäs wird die Staats: Schulder » Tilgungs : Caffe in der Zeit 
vom, ıten big legten May d. J. die Zahlung der fälligen Zinfenr vom ırem _ 
Januar big legten December 1816 auf die noch nicht eingelöfeten in erfler 


Hand befindlichen Lieferungs» Scheine, in eben der Art als früberhin feiften, 


weehalb auf die Befanntmachungen vom 22ſten December ıgı5 und z3ften 
Senne > 3. Bezug genommen wird. ⸗ 
u der gegenwaͤrtigen Zinſenzahlung gelangen alle jene noch in-erfter 
Hand befindlichen Scheine, welche in der Zeit bis leßten Juny 1816 
| aus: 
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auggefertige ‚find, und zwar im der Art: daß auf die Scheine, deren Aug: 

ferttgung bis legten December 1815 erfolge ift, die Zinfen vom ıtem 

Januar bis legten December 1816, auf die aber, welche vom ıten Januar 

bis letzten Juny 1816 ausgefertige find, die Zinfen vom ıten July bie. 
legten December. 1816 gezahlt werben. — 

Die Zahlung dieſer Zinſen geſchieht bei der gedachten Caſſe in den 

Vormittags⸗Stunden und kann nur auf Vorzeigung des Lieferungs- 

Scheins, worauf die Zahlung vermerkt werden muß, gegen Quittung 
erfolgen. _ SHE 

Zu den Lieferungs-Scheinen der erfin Hand werden auch ſolche ger 
rechnet, die den Erben des erſten Inhabers zugehören, oder den Mirgliee 
dern der Communen, welche folche Scheine für ihre Geſammtforderungen 
empfangen und den einzelnen Mitgliedern bei der Auseinanderſetzung zuge⸗ 
theilt haben, vorausgeſetzt, daß daruͤber die gehoͤrige Beſcheinigung auf 

ven Lieſerungs-Scheinen ſelbſt, oder außerdem vorhanden if, 

Hierbei wird zugleich) aus jenen frübern Befanntmachungen in Erin⸗ 
serung. gebracht, daß Lieferungs-Sceine unter fünf und zwanzig Thaler 
Feine Zinfen geben, welches aud) bei ven Pieferungs-Scyeinen zu Göheren 
Summen auf den Theil des Capitals -Berrages, Ber sticht 25 Reblr. er⸗ 
reiche, Anwendung. findet. J | 
‚ ., Um ‚vorzüglich den in. entfernten Provinzen — Inhabern die 
Einziehung der Zinſen zu erleichtern, iſt wieder die Einrichtung getroffen, 
daß die Regierungs-Haupt-Caſſen, jedoch ebenfalls nicht anders als gegen 
Borlegung des Lieferungs- Scheine und gegen Quittung Zahlung, leiften,; 
und zwar gleichmäßig im der Zeit vom ıten bis letzten May d. J. 

Es kann ſich alfo jeder diefer Inhaber an die ihm zunächft befindliche 
Regierungs - Haupt » Caffe dieferhalb wenden, 

Dagegen ift e8 durchaus nicht zuläßig, daß Lieferungs: Scheine an 
die Staats: Schulden » Tilgungs - Caffe ringefande werden, um von ihr dem 
Zinfenberrag zu erhalten; die Eaffe wird und muß vielmehr dergleichen 
etwanige Anträge ablehnen. we 

Vorftehende Bekanntmachung des Koͤnigl. hoben Finanz: Minifterit'” 
wird in Beziehung auf die frühere Amweifung vom 2often Februar 1816 
(Amtsblatt N. t. Seite 102 spec, Mr. 102). hierdurch zur Öffentlichen 
SCORRIRR BERKODE. 0 ce 
„. Stettin den zHften März 1817. eo ee —— 
nn. Kong, Regierung zu Stettin. U. Abtheilung. 

Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen. 
119. | 
Pr. 354. Min ı7. I Ak. 


Seine Majeftät der König von Frankreich haben den Herrn de Bacalan . 
zum Königl. Franzoͤſiſchen Vice-Konſul im Stettin ernannt, und es if 
derfelbe von Einem hoben Minifferio der Auswärtigen Angelegenheiten in 
diefer Eigenfchaft anerkannt worden. 

Wir machen foldyes daher dem inteveffirenden Publikum, fo wie den 
dieffeitigen Obrigfeiten ‚und Königl. Landes Behörden hierdurch bekannt, 
indem der Herr de’ Bacalan zu den ihm im. diefer Eigenfchaft zuffehenden 
Gefchäften zuzulaſſen ift, und bei den damit nach Preußiſchen Gefegen 
und Grundfägen verbundenen Rechten geſchuͤtzt werden foll. | 
Stettin den 24. März 1817. | — 

| 5 Königh Regierung zu Stettin. I. Abth 
Hd | 
Vorladung des Matroſen Kurt 
Nr: 916. Maͤrz 17. T. Abtheiſung 

Der Matrofe Kurch wird hiedurch aufgefordere, fidy zur Erhebung 
der für ihm angewieſenen 9 Relr. 80 gr. für feine auf der Schwediſchen 
Flotille im Jahr 1813 auf dem Dammfcherr See gefeifferen Dienfte bei 
der Königl. Regierung zır melden, da fein Aufenthalt bis jest nicht aus- 
gemittelt werden fomen. A: 

Stettin dem a5ſten März ı8ı7. a 

Königl. Regierung zu Stettin E Mt, 


“N E 


I 120... : 
Belobung des Michael Krieſem 
ME 1243. Mn 18 17. I Abtheilung 
Es war in dem letzten Tagen des Monats Februar c., als bei Wollin 
der Boorsfahrer Müller, deffew 14 jähriger Sohn und derMatrofe Raſchke 
in. einem: großem: Seegelboote nady Stettin fahren wollten. Ein heftiger 
Sturm ergriff das Boot und füllte es. im der Gegend: des Roofs voll 
Waſſer. Nach dem Lande konnten fidy die drei Menfchen: niche retten und 
von der Haffſeite war ein Hinzukommen aus den Tuer» Kaͤhnen — 


N TA [0 — 4 ] 


nn 1 — 


: Schon glaubten fie fich verlohren, ‚als noch ber. in der Segend die. 


gende Tuer Michael Kriefen zu ihrer Rettung den Verſuch machte Er 
warf ‚einen Iauy wotan vorn eine dunne Schnür befeſtigt war, durch 
Hülfe des Sturms dem: Boote zu und nachdem die Schnur von dem 
Berunglügften angezogen und das Tau in ihren Händen mar, wurden fie 
durch die Anftvengung des Kriefen einer nach dem andern gerettet und auf 


dem 


Tuer» Kahn geborgen, bis fie ans Land gebracht. werden konnten. 


Eben fo thätig, wie ſich der Krieſen bei Rettung der Menfchen. beisiefen, 

bezeigte er. fich, „als. es nun darauf ankam, das Boot umd die übrigen 
Gegenftände zu bergen; und ibm verdankt der arme Bootsfahrer Müller, 
daß nicht bfos fein Sohn, fondern auch das Werfzeug zur Ermwerbung 
feiner Nahrung geretter tft. Und dafür hat der Kriefen nicht irgend eine 
Vergeltung von dem Müller angenommen, fondern ans bloßem*innern 
Gefüpl der Menfchlichfeit gehandelt, das auf feinen Erſatz Anſpruch macht; 
aber denfelben uns als einen fo verftändigen als gutdenkenden, zur Ret— 
eung anderer thätigen Menfchen bekannt gemacht hat, daher feine ſchoͤne 
That hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. 


Stettin den 25ſten März 1817. 
Königl, Regierung zu Stettin. J. Abth. 








— Perfonals Chronik ., 
Bei dem unterzeichneten Königf. Oberlandes-Gerichte find nach dem 


Allerhoͤchſt volljogenen neuen Perfonal- und Befoldungs » Etat. . 


er 


anggftellt worden. Stettin den 17, 
' *4 i 
» 


der Salarien-Caffen-Affiftent Pfeil zum Buchhalter der Salarien-Eaffe, 
der Erpeditions- &ehülfe Schulz zum Journaliſten, 

‚die Kanzlei’ Affifterten Hahnm, Hoff, Walther, Krämer, Hildebrand, 
Kreckel umd Jaͤdicke zu: Kanzliſten, Er 30, 
ert und folgende Individuen, nemlich: En ae 

der ehemalige Kreis⸗ Secretair Heckſtedt als Rendant ber vormund⸗ 

ſchaftlichen Depofiten- Caſſe und als Calculatur⸗ Affiftent, 

der Feldwebel Brandt als KRegiftratur » Affiitent, Er 
der Unterofficier „Barlehm als Caffen Schreiber, .. „. 

ber Zwar Fatzler als Caffen » Diener re 

die bisherigen Hülfsfchreiber Seydell, Defterreich,, Voͤlkerling, Borg ⸗ 
mann und Langkabel, imgleichen ber ‚ehemalige Regierungs Cal» 

eulaturs Affiitene Dubberfe als Kanzliften und « " * 

die Invaliden Rietmann, Peters, Müller und Tippe als Boten, 

| Mär; 1817. | 
König. Preuß. Oberlandeſs⸗ Gericht von Pommern, 


Für 
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Für den Auclamſchen Kreis find in Folge der Ediete vom 18ten 
Geptember 1811: °- ©... B . . 
wegen Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤlt⸗ 
t niffe, und wegen: Befoͤrderung der Landkultur 
2. den Eussbefiger v. Tornow zu: Pregen, 
Bi at ee Baron = Schmuggerom, 
3. ⸗ Koͤnigl. Vorwerfspächter Homeyer zu. Nerdin, 
‚als. Kreis⸗Verordnete beſtellt worden. 


Der Invalide Huſar Holland iſt als Mahlen Waage Gewichtoſeber in 


Stargard. vom ıten April d. J. ab, ernannt worden. 


In die Stelle des verftonbenen Bürgermeifters Reichhelm zu Alt-Damm 
iſt der gemwefene biefige Magiftrars- Kanzlift Labes wiederum zum Bürger 
meiſter gewaͤhlt und beflärigs warden. 

Sicherheits⸗Polizei | 
Signalemene | 

son dent aus den Eriminal- Gefängnig zu Nörenberg in der Mache vom. 
azften auf den ayften diefes entwiche nen Tandiwehrmann Wilhelm Schme- 
ling vom zten Neumärfjchen Landwehr: nfanterie- Regiment. 

Alter 38 Jahr: Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun. Seien flach 
‚und, breit: Naſe breit. Augen. braun. Mund groß. Kinn rund. Ge- 
ſicht rund: und voll. Geſichtsfarbe geſund. Statur flarf. Sprache 


deutlich. | 

Bekfetidbung. - 
A kLitewski dunkelblau mic rothem Kragen, gelben Knöpfen und: gelben 
Ach ſelklappen. Wefte blau. mit rothem Vorſtoß und 3 Reihen gelben - 
Knöpfen. Beinkleider von grauem Tuch mie rothem Vorſtoß umd ganz 
mondirungsmäßig..  Müge von blauem Tuch mit vorher Umfaffung. 
Schuhe alt. Unter dem Litewski eine meiß tuchene Jacke. Haistuch 
ſchwarz feidenes. 


Beſondere Umflände find nicht vorhanden, außer dag der vorfteßend 

bezeichnete Wilhelm Schmeling. ein berüchtigter - gefährlicher Dieb ift, an 

deſſen Wiederhabhaftwerdung fehe viel gelegen. iſt . — 
Noͤrenberg den: 25. März, 1917. 

| Steuben, Lieutenant der Gensd’armerir, 





(Hierbei ein Anzeiger.) 


AmksBlatt 


Koͤniglichen Regierung zu Stettin, 


No. 16 _—— 











Stettin, ' den 13ten Aprif 1817. 





| Befegfemmlung 

R.. 6. und 7. enthält: 
Dr. 409. die Verorditing- vom after December 1816, bie Verwaltung der den 
Gewmielnden und öffentlichen Anftälten gehörigen Forſten in den Provinzen Sachſen, 
Weſtphalen, Kleve, Berg und Nieder Rhein betreffend... i 


Nr, 410. die Verordnung wegen ber den Eivilfeamten betzulegenden Amtstitel und 
der Rangordnung der verſchiedenen Klaffen derſelben. Vom 7ten Februar d. IJ. und 


Bir. 411. die Verordnung. wegen, Einführung des Stans, Mathe, Rom 
zoften Maͤrz d, 9, - 


DerorSsnungen 
122. 
Dolizeis, Angelegenheiten | Me 
Die Vorſichtsmaaßregeln bei: Berpadung und Verfendung des Atſenls betreffend. © 
. An 1689. Mir 17; J. Abtheitung. 


Dei den Berfendunger von Arſenik ift verfchiedentfich bemerkt worden, 
durch zu wenige Sorgfalt bei Verpackung deſſelben beſonders in den — 
auglandiſchen Huͤtteuwerken und durch A auf dem. Transport 
| | die 


\ 
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pie Fäffer ſchadhaft geworden find und Arfenif ausgeftreuee bien, Um 
der daraus entſtehenden großen Gefahr vorzubeugen, haben des Herrn 
Finanz-Minifters Grafen v. Buͤlow Ercellenz, anf den Antrag St, 
Durchlaucht des Herrn Polizei-Minifters Fürften d. Wirrgenftein an die 
ſaͤmmtlichen Arfenif«Werfe die erneuerte Anweiſung erlaflen, dies. Gift 
nur in flarfe befonders Dazu auszumählinde Faͤſſer zu verpaden, deren 
Fugen inmendig mit derber Leinewand durch einen aus Schwarzmehl und 
Tifehler»Leing gefochren Kteifter dicht verfleber find. Einem jeden Faß 
foll fodann eine eigene für jedes Jahr laufende Nummer eingebrannr, 
Diefe in gedruckten befondern Scheinen eingeruͤckt und legfere von dem 
Fuhrmann unterfehrieben und bei den DBergämtern aufbewahrt werden, 
twobei in den Scheinen noch ausdruͤcklich bomerkt wird, daß die Fuhrleute, 
. die bei der Entfernung der mwirflichen Käufer, als diefe zu betrachten find, 
den Arſenik vollkommen gut verpadt erhalten haben, bei 10 bis so Ktlr. 
Strafe für die Hirten-Officianten, wenn fie dieſe vorgefhriebenen Sicher: 
heics-Maafregeln nicht beobachten. Damit nun aber auch bei den Mer« 
fendungen felbft ale Ungfücsfälle verkürer werden, wird biedurch den Fuhr⸗ 
leuten, Spediteurg und Lagerhaftern zur Pflicht gemacht, wenn etwa um 
terweges oder bei der Umladung von den Arfenik-Fafjern Reife fpringen 
oder fich als ſchadhaft zeigen, ſofort tuͤchtige an ihre Stelle legen zu laflen, 
wie fie denn auch feinen Arfenif eher laden ‚müffen, bis auf dem Fracht 
brief der gefährliche — der Faͤſſer bemerkt, und ihnen ſelbſt eine äußere 
Bezeichnung, daß Arfenif in ihnen -befindfich, gegeben werde. indem wir 
nun diefe Beftimmungen bierdurch zur allgemeinen Wiffenfchaft bringen, 
weifen wir die ſaͤmmtlichen Polizei» Behörden und die Grenzzoll -» Memter 
an, mit Ernft auf die genauefte Befolgung derfelben zu haften. 
Stettin ben zten April 1817. 
Kön. Regierung zu Stettin. I. Abth. 


Siuanzs Angelegenheiten. 


123. £ 
Mr. 39. April 17. II. Abth. A. 
Biele der von uns reffortirenden Anterbehörden fcheinen des Verhaͤle⸗ 
aiffes uneingedenf zu werden, im welchem fie als Rechnungsleger zu dem 
untes 


ve nA‘ — 
unterzeichneten Kollegium ftegen. Es hat dies insbeſonbere Ben: Anfcheie . 
bei den Motaten- Beantrsortungen. Diefe find den: größten Theile nach 
fo beichaffen, daß fie noch eine meitläuftige Atbeit verurfachen, und die . 
Decharge doch nicht Perbeiführen. Diefe Mängel. veranlaffen uns, den 
obermähnten Behoͤrden die Weifung zu ertheilen,. ihre: Beantmortungen 
beffer zu. begründen und vollftändiger zu belegen. Es ift lediglich Sache 
des Rechnungslegers, ſich die ihm bei. Ablegung: dev Rechnung noch: feh- 
lenden und. monirsen Zuftififatorten, mögen fie eine NAuchorifation zur Eine 
bebung einer nicht etatsmäßigen Summe ſeyn, oder die Güuͤltigkeit ber: 
Verausgabung: betreffen, zu befchaffen. Zudem Ende hat derfelbe feine. 
Anträge: zuvor befonders bei der wörgefegten Dehörde anzubringen: oder zwi 
wieberholen, morauf die nöthigen Berfügungen: gewiß nicht ausbleiben werden. 
8Siernach mögen ſich die. Behörden, die e8 angeht, aufs: forgfältigfte: 
achten, damit mchr die Ruͤckſendung ihrer unvollſtaͤndigen Arbeit erfolge. 
Stettin. den. gten April 1817. > nie 
| | Körigl. Regierung zu. Stettin. . I. Abtheilung. 





Geifilihe und Schuk: Angelegenheitem: 
| 7: 124 | | 
Die Bauten und Nrparaturen an den: lutheriſchen Kirchen und Pfarr⸗Gebaͤuden betreffinde 
Nr. io... Mär 17. Conſiſt u. Schul Collegium. 


bi 


. - Da die unterm: gen: April! 1812 an ſaͤmmtliche Superintendenten: 
der Provinz erlaffene Verfuͤgung, welche woͤrtlich alſo lautet: 4 
Es iſt öfters von Predigern Königl..-Patronats darauf angerragen 
worden, daß fie mie ehedem nur folche Neparaturen an. ihren Dienft 
Wohnungen aus eigenen Mitteln bezahlen dürfen, welche unter: ı Rtir. 
kerragen, dahingegen dte höher fich befaufenden Keparatur-Koften. aus 

ber. Kirchen Caffe bezahle: werden koͤnnen, und: ihr &efuch- gegruͤndet 
theils anf. die allgemeine Obfervanz in Pommern, theils auf das Re⸗ 
frripe di. d. Berlin den 7ten April 1738;,. nach welchen den Predigern 

und Kuͤſtern die Reparaturen der Kirchen-Bebäude nur dann zur 
Laft fallen, weun die Repararyr. durch ihre und der. Ihrigen Schuld: 
verurſacht oder bie: Koften Feimen Thaler: überfleigen,,, theils auf die. 
F I: - Berfüs- 
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Verfuͤgung des ehemaligen Konfiftoriums vom sten März 1801 am 
ſammtliche Pröbfte, wodurch diefe aufgefordert werden, die Prediger 
zu bedeuten, daß fie alle vorfommende Fleine Reparaturen unter ı Rilr. 
an Dächern, Fenſtern und Thuͤren fofore aus efgenen Mitteln veran- 
ftaften follen. Obgleich nun nach dem Allgemeinen Landreche Thl. IL 
Tit. I. $. 784. und 785. feft ftebe, daß kleine Reparaturen, mo die 
Koften, von jeder einzeln genommen, für den Pfarrer nicht über 3 
und für den Kirchen-Bedienten nidye über ı Rtlr. betragen ‚bon den 
Bewohnern des Haufes bezahle werben follen, fo ift, im näheren Be⸗ 
tracht, daß das Allgemeine Landrecht biefe bisherige Provinzial: Ob« 
fervanz niche-aufhebe, die frühere Obſervanz, und die ergangenen Ver 
fügungen und Beftimmungen ferner aufredye zu erhalten, befchloffen 
und feftgefegt, daß es bis zur etwa erfolgenden anderweirigen Be⸗ 
flimmung des zu erwartenden Provimzial-Gefes-Buchs, bei der Konfiftos 
rial Verfügung vom sten März ıgor verbleibe; welches Ihnen zu Ihrer 
eigenen Machriche und Achtung, fo wie zur Inſtruction der Prediger - 
Ahrer Synode befannt gemacht wird, 
von den Predigern bei Anfertigung der Kirchen » Nechunng vielfältig nicht 
befolge wird, diefes aber eine Menge unnoͤthiger Monita und MWeitläuftig« 
feiten. nad) fich ziehe, fo wird ‚vorgedachte Verfügung biedurch wieder im 
Erinnerung gebracht und werden fämmtliche Prediger und Kirchen - Bor: 
fieher angewieſen, diefelbe bei Anfertigung der Kirchen-Rechnungen auf das 
Henauefte zu befolgen und demgemäaß die Auslagen für Reparaturen am 
Senfter, Ihüren, Feuerheerden und dergleichen, als das Ausweißen der 
Zimmer, Ausſchmieren der Defen’und überhaupt alles dasjenige, was nicht 
zur Erhaltung der Gebäude, ar Dach und Bach gehört. und einzeln. nicht 
Einen Thaler zu fieben kommt, nicht in den ‚Kirchen-Rechuingen aufju: 
übren, se 
m Dagegen wird gerärtigt, daß dergleichen Neparaturen von dem: Pre. 
digern und übrigen Kirchen und Schulbedienten in ihren Amıs-Wohnun« 
gen, auf eigene Koften und unverzüglicy bewirft- werden, damit nicht 
durch Vernachläffigung dergleichen anfangs unbedeutende Reparaturen in 
der Folge gröffere noͤthig machen; und liegt es den Superintendenten ch, 
dei Gelegenhet der Kirchenvifitationen ‚oder bei ſonſtiger Anweſenheit in 
Yen Kicchfpielen anf Befolgung diefer Vorſchrift zu wachen. 
Stettin dem 6ten April 1817. 
Königl. Conſſſtorium und Schul » Collegium von Pommern. 
— ——— 
Bekannt⸗ 
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Befanntmachungen 
1254 ee 


Wegen der für das Bildnis Er. Koͤnlgl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen, zum 
Beſten erblindeter Krieger von unterzeichneten Ober⸗Praͤſidlo gefammelten Subkribenten.- 


+, Dev, Mahler Gebauer bat das Yildnif Sr. Königlichen Hoheit des 
Kronprinzen von Prenpen in Kupfer. geftochen, dafür einen Preis von 
16 Br. feftgefege, und. von. den im Stettiner Regierungs-Departement eine 
gehenden @eldern einer kleinen Iheil zu den Koften des Stiche ꝛc. und 
die. übrigen Gelder zur Unterftügung der hülfsbedürftigen erblindeten Arie 
ger im Steseiner Regierungs Departement ‚beftimmt. | 


Bei der Ueberzeugung, daf das Bildniß Sr. Koͤnigl. Hoheit und 
der Zweck dieſer Gelder für einen jeden Pommern ein -gleich "großes n« 
terefie haben — ich ſchon im September v. J. die Sammlung 
der Subſeribtions ⸗Liſten im Stettiner Departement übernommen und meine 
Erwartung vollfommen erfüllt geſehen. Es find bereits bis jegt 1950 
Exemplare des Kupferſtichs verlangt und dafür 1452 Rthlr. unterzeichnee 
worden. — X 


Durch bie Verwendung dieſer Gelder wird der kuͤnftige Unterhalt der 
erblinderen Krieger, ig, Stettiner, Regierungs-Departement, welche unter 
allen Invaliden auf Uhrerflügung vorzüglich Anferuch haben, mehr ger 
fihere, und fa dieſe DBeihülfe noch fange Zeit dankbar anerkannt werden. 
Ih halte mich indeß gern verpflichtet, den Subfcribenten hierdurch annocy 
Öffentlich meinen aufrichtigen Danf zu fagen. * | j 

Sollten noch Mehrere gemeige ſeyn, „auf diefen Kupferftich mit dem 
Dreis von 16 Gr.. oder einer beliebigen hoͤhern Summe zu fabferibiren 
und fo dieſe Unterftügungsgelder der. Exblinderen, welche dem Beduͤrfniß 
noch nicht entfpricht, zu vermehren; fo bitce ich die ſchriftliche Anzeige un— 
tes Addreſſe an das Bureau des Dber-Präfidii der Provinz Pommern und 
unter portofreier Rubrie: Innaliden» Sachen, bald nad) Stettin zu 


a fenden. Berlin den 2ten April 1817. WE | j Be" 
. Der Königl. wirkliche Geheime⸗Rath und Ober-Präfitent von Pommern, 
Sad: 


Pr 


127. 


— 10 — 


x . In. R 
Detrifft das vor. dem Muͤhlenmeiſter König. zů Swinenuͤnde auff Königl, Hafen: Territorlo 
angelegte neue Etabliſſement, 

Nr. 1549. März 17. E Abb. 


Der- Muͤhlenmeiſter König zw Eminemünde hat auf Königl. Hafen 
Territorio: ein, aus einer neu. erbauten: hollandifchen Windmühle und einem 
Wohnhauſe nebft Stallung beftehendes, unmitrelbat an das dortige Stadt. 
Territorium angrenzendes und von den nächfien Hänfren der’Stadt etwa 
30 bis 40 Schritte entferntes Grabliffement: erbauet, dem der Mame 
„Königswerd.‘ beigelegt worden iſt, — BR oͤffentlich bekannt 


gemacht wird. 
Stettin den: 3ıffen März 1817... 
| Känigt.. Regierung. zu Stettin. a an, 


SER 128.. 
Den Jahrmarkt. zu Ppris betreffend:. 
Me 1668, März. 1917: ' „ER Abtheilung:. 
Der auf’ den, ten May d. J. angefegte Jahrmarkt in Phritz wird, 
weil in der nahen Stadt Berlinchen, der Jahrmarkt auch auf dieſen Tag 


fälle, acht Tage. fpäter, und alfo auf den DVierzehnten May d. J. hiermit 
-werlegt, und wird. Tages. vorher: wie gewoͤhnlich der Pferde» und Viehmarkt 


tehalten. 
Stettin den 4ten April 1817.. 
König; Regierung zu. Gtettin. L Abth. 


129. 
Die: — zkonomiſche Geſellſchaft hat in der. Statt gefundenen 
General: Verſammlung befchloffen: 
| zur Ermunterung. des. emwerbfleiffes unter SM Mirbürgern: 
nachftebende Prämien, zu: erneuern: 


3) Für. Serial Landmann. bäuerlichen Standes in — * 
einſte 


* 
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feinſte in feinem Hausſtande gewebte Stuͤck Leinwand A. 20 Berliner 
Ellen, in einen Kamm vontchpoenigſtens 40 Gebind gewebt, ver 
Generak Verſammlung im July 1817 vorlegen werde, eine Praͤmie von 
—Zehn Reichsthaler. 
Denen beiden naͤchſten Acceſſuen aber jedem eine Prämie von 
gänf Reihsrhaler. 
Außerdem wird auch das Seid, melches die erfte Prämie erhaͤlt, 


wenn der Eigenthimer es wünfcht, von. der Gefellfchaft für. einen 
augenteffenen Preis_gefauft werden. _ 


| 2) Für denjenigen Tuchmadher in Hinterpommern, der das feinfte, aus 


infändifcher veredelter Wolle’ feibft verfertigte Stuͤck Inc) der Gefell. 
ſchaft bei der GeneralVerfansmiung im July 1817 vorlegt, und die 
‚eigene Verfertigung güftig nachweiſet, eine Prämie son | 
Zwanzig Reihsthalen 
Und für den naͤchſten Acceſſiten eine Praͤmie von 
| Zehn Heihesthbaler. 

3) Für diejenigen beiden Schulhalter oder Landleute bänerlichen Standes, 
welche bei der Beneral » Verſammlung im July 1817 die mehrften 
unter ihrer Auffihe durchgewinterten Bienenſtoͤcke mie Unterfägen, 
gültig nachweiſen werden, jedem eine Prämie von — 

Zehn Reichsthaler. 


Bei dieſer Veranlaſſung wird zugleich bekannt gemacht, daß zu obi⸗ 
‚gen, von der General -Verſammlung auch für das vorige Jahr aus- 
gefesten Prämien fich ad 1. und 2. gar feine Bewerber, für die ad 7. 
aber nur der Gnaden-Shulhalter Perlick in Verſin gentelder habe, 
und. dem Letzteren Zehn Reichsthaler zuerfannt und ausgezahlt find. 


In Auftrag der General » Verfamurung werden obige Beftimmungen und 
Anzeigen zur öffentlichen Keuntniß gebracht, mit dem Wunfche, daß fich 


in dem beftimmten Termine viele Bewerber zu den ausgeſetzten Prämien 


finden mögen, welche fi am ıoten July d. J. bei dem Herrn Oberforft- 
meiſter dv. Schmeling za melden "haben, und nad) beendigter General⸗ 

J Ver⸗ 
| i RE | 


Verfammlung am raten oder ı 3ten July den Beſchluß der Verſammlung 


durch denſelben erfahren werben. 
Coͤslin den 16ten Februar 1817. 


Die - Direction- der Pommerſch⸗ oͤbonomiſchen Geſellſchaft. 
>” Dewit. ©. Below. v. Getlach. Baruck Lv. Kleiſt. v. Schlleffen. 
Muͤller. v. Schmeling. Barud U. 


1794 | 

Don der höchften Staats-Behörde iff mic ein Patent über das aus⸗ 
ſchließliche Recht, waſſerdichte Huͤthe nach der von mir erfundenen Me: 
thode zu verfertigen, ertheilt worden. Diefes Patent ift vom 1>ten Fe⸗ 
bruar c. ab, auf5 Jahre fuͤr die Regierungs⸗Bezirke von Berlin, Pots⸗ 
dam, Frankfurt a. d. Oder und Steitin ‚gültig, und die Verfahrungsart,; 
fo wie die danach angefertigren Proben, find in den eriten Tagen des Mo: 
vembers 1816 beim hohen Finanz» Minifterium niedergelegt. — Sich mache - 
dieſes hiedurch vorſchriftsmaͤßig oͤffentlich bekannt. 

Berlin den 7ten März 1817. 


Ferdinand Lüt Fe, Huth- Fabtikant. 


Derfonaf: Chronik 


Der Tuchmachermeiſter Friedrich Wolffgram zu Daber iſt zum unbe⸗ 
folderen Rathmanu daſelbſt gewaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 

Dem- Koͤnigl. Oberfoͤrſter Kaifer zu Muͤhlenbeck iſt von dee Herrn 
Finanz ·Miniſters Excellenz der Karacter als Landjaͤger ertheilt worden, 


Der bisherige Candidat Berlin iſt zum Rector der Büuͤrgerſchale zu 
Ratzebuhr einftimmig gewaͤhlt und als ſolcher befkätige und beſtellt werden, 


. Der bisherige Candidat Kleinpaul iff zum. Rector der Bürgerfchufe zu 
Noͤrenberg einftimmig gewählte umd als ſolcher beftärige und beftelle worden, 

Der bisherige Acciſe-Viſitator Gaßner zu Garz hat die dortige 
Acciſe-Aufſeher-⸗Stelle des verſtorbenen sc. König von ıten April d. % 
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KELIECT EN FILTER HT Ze 


te durch die Pofizei-Behörde zu Demmin über die 


Bor 
und 
i Zunamen. 


und 
transportirt 

oder verwieſen 
worden if. 

— D— 





J midgefelle |Steinhagen 
Den iM Job Joahim ss sen bei all, ne Verrucktheit suräd transporkirt, 


Mär ı817. Unrub. 


Sen sten | Joh. Reswig. 


ehemaliger 
Mär; 1817. Soldat. 
eodem. Gottlieb. Fleiſchergeſelle 
Wegener. 


Den ııten Joachim zuletzt Meck⸗ 


Matz 1817.1 Schroͤder. llenburgſcher 
1Truin:Boldat 
Den 13ten / Roy Tetens. Schneiderge⸗ 
März ı8 17. felle, 


Den zgften Friedrich Alby. Tiſchlergeſelle 
Maͤrz 181 


Stand | Geburtsort 


Gewerbe. ——— 


m | EEE Dune 





Vorwerk bei 
Gnonen im 
M. Schwerin⸗ 


Garding im 


154 u 


N a ch we i 
Landes⸗Graͤnzen ins 


Wohin — 
berfelbe transportirt oder verwieſen 
worden und warum dies geſchehen 

— 


+ 


und 





nach dem Geburtẽorte wegen Vagabondirens und 





ift um deshalb nach feiner Heimath zuruütkgewieſen 


Eee me weit er durch die intendirte Neije nach Rußland 
z eil er durch die inrendirte Reiſe na ußland, woı 
Sroßherogt). zu er feine Mittel befaß, dem Kamde durch Kerteln 
Mecklenburg: |tänig geworden feyn wirde. | 
Schwerin. 
—J | 
Schweden. wurde nach Stralſund tran zportiet, da er Gier eine 


andern Gefellen beftobfen hatte nnd ein Säufer uml 

Vagabonde if, Das bortige PolipisDireetorien 

ift requiriet, dafür zu forgen, daß derfelbe nachSchros 
den zurüctehre, 

nach Dargun, wefelbft et der Medienburgfihen Po 

(ijeiDireegion Übertiefert worden äft, 


fchen. ‘ 
ift als ein fich ſchon fange arbeitdlod herumtreiben⸗ 


der Handwerksburſche nach feinem Barerlande zur 
verwieſen. 


Holſteinſchen 


Mildeburg im wurde mit Bereichnung der zu mehmenden Reife 


Route, zunächst Über Malchit in feine Helmath zurid 
Darmftädts - Igewiefen, nachdem er wegen Muthreilliger. Bettel 
ſchen. und dabei verübten Bettuges gezüchtiget und it 
bei Zuchthausftrafe die Rucktehzt in die Koͤn. Drei 
Lande unterfagt worden. | 

4 
* — 
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ang | | 
Husland beförberten oder dahin verwiefenen WBagabonden ıc. Pro März 1817. 











Signafement 


| | | Defon: 
Alter "Geige Haare Augen Nufe| Ge | Sta dere 
ſicht | tur | Zeichen 





Demerfungem, 


Fupzotl 


a 


| 
33 | gj 3 bramm * —* oval Junter⸗ hat ein wer 
ſetzter wildertes Anz 


ſehen. 








ir oval unters —* dem 


N —— h 
gen ſetzter Sn 


| 
u 
ii 


eine Narbe, 


licht gebrochen 
deutich, 
dunfel- blau 


! 
& blau IL. Be mur 


i A i ſes iſt dies der uämliche Kerl, welcher im Monat 
40 5 7 kurz ſtarkes * K a Zannar c, ſchon einmal Aber die Landesgrenze 
braum mehrere Poksiyerwieien worden. Da derſelbe ſich im dieſer 
fennarben, Gegend von nenem berreren laſſen, auch einen 
Diebſtahl begangen Aut, fo werden die Wohllöb⸗ 
—— Polizei s Behörden anf ihn vorrugsweiſe auft 
$ wmittlerlohne merkfam gemachte. Ihtn iſt übrigens mit Andres 
24 3, — blau ge oval 9 [na einer zjährinen Zuchthausſtrafe die Rück⸗ 
wöhn- (er nach dem Pteubiſchen unterſagt worden, 
(id) 
34 | 5) 5blau ihfan klein volles [unter ka 
v ſetzter 
* 
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| Nachbenannter ehemaliger Könige. Saͤchſiſcher Soldet Johann Gott: 
lieb Scheller, aus Groß Ciesle bei Peifern, welcher des Mordes angefchul- 
digt, ift aus Peifern aus der Polizei-Befferungs-Anftalt entwichen und fol 
aufs fchleunigite zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei» Behörden und die Kreis+ Gensd’arnterie werden 
daher hiermit angemwielen, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn 
im Betrerungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach" Peifern an das 
Königl. Polizer- Befferungs-Geriche im Peifern gegen Erftattung der Ge- 
teits- und DBerpflegungs-Koften ablieferm zw laſſen. Die Behörde, in 
deren Bezirk derfelbe verhafter ift, bat fofort davon Anzeige zu machen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifüng ift niche bewilligt. 

Marienmwerder den z3ften März ıgı7. 
| Könige Preuß Regierung. Erſte Abrheilung. 


—— 
- Beſchreibung der Perfon: 

Größe mirtel. Haar braun. Stirn hoch. NAugenbraunen lang. 
Hugen heflbfaw. Mafe lange. Mund mittelmäßig. Backenbarth Fleiner. 
Kinn aufgebogenes. Geficht laͤnglich. Gefichtsfarbe roth. Statur mäßig 
korpulent. Beſondere Kennzeichen: am Vorderhaupt eine große Platte 
und eine fingerfange Hiebnarbe auf Ber rechten Seite des Gefichtes. 

| P- 
Perfönlide Verhältniſſe: 
Alter 35 Jahr. Gewerbe ehemaliger Soldat. 
Befleibung: | 

Rock blau tudyen mie großen Stahlfnöpfer. Weſte hellblau grau 

en von Kattun. ram tuchene Reithoſen. Vorgeſchuhte Hufaren- 
tiefen. Huth runder ſchwarzer. | . 
Derfelbe hat einen Paß vom Landrath des: Peifernfchen Kreifes vom 


2tften Dctober v. J. auf 6 Monate, um: nad, dem Großherzogthum Pofen 
zu wandern. 





— — — — nn 


Nachbenannter Knecht Simon Neudromsfi, aus Rheden bei Grau— 
dei gebuͤrtig, des Verbrechens des; Diebſtahls ſchuldig, iſt am 15. März 
®. J. bei Oſche gebunden auf dem Transport entwichen und ſoll aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 


— 


re 


Sämmtliche Pohizeis Behörden und bie Kreis-Gensd’armerie werben 
daher hiermit angewiefen, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihm im 
Betretungsfalle unter ficherem Geleite gefeffele nad; Marienwerder an das 
Koͤnigl. Inquiſitoriat gegen Far dee Geleits⸗ und PBerpflegungs- 
Koften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verbaf- 
tet ift, hat fofort davon Anzeige zu machen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewillige. 

Marienmwerder den z4ften Mär; 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Beſchreibung ber Perſon: 


Größe 5 Fuß 3 Zoll 

Haar ſchwarz und kurz verſchnitten. 
Stirn bedeckt. | 
Augen blau, 

Nafe ſpitz. | | 
Geſicht laͤnglich und pocengrübig. 


Derföntihe Verhaͤltniſfe: 


Alter 23 Jahr. 
Sprache ſpricht den pohlniſchen Dialekt. 


Defleidung:. 


Grau tuchener Mantel mit rothem Kragen. 
Safe grau mit grün tuchnen Knöpfen. 
Weſte blau tuchen mit 5 gelben Knöpfen. 
Grau tuchene Beinfleider. 
Etiefeln mit zwei Naͤthen. 

Huth alter runder, * 

Halstuch bunt kattunes. 


—— 


Nachbenannter Jacob Kaſikowski aus Filehne, des Verbrechens des 


Diebſtahls ſchuldig, iſt am zı. Februar d. J. vom Transport nach Brom⸗ 


b twi und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden⸗ 
erg entwichen ſoll auf ſchleun gſt gebrach ER 


. 


Ki 


* 


Saͤmmtliche Polizei-Behörden und die Kreis: Gensd’arımerie werden 
daher hiermit angemwiefen, auf denfelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im 
Berretungsfalle unter ficherem Geleite gefeffele nach Filehne an den Ma— 
aiftrat gegen Erftattung der Geleits- und Berpflegungs - Koften abliefern 
zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhafter ift, hat fe- 
"fort davon Anzeige zu machen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bemilligr. 

Marienmwerder den zsften März 1817. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Selhreitäns ver Perſon: 
größe s Buß 3 Zoll. 


aar bräunlich. 
Stirn bededt. 
Aunenbraunen blond, 
Augen grau. 
Naſe gebogen. 
Mund aufgeworfen: 
Bart braunlich. 
Kinn rund. 
Geficht oval. 
Gefichtsfarbe geſund. 
| Statur mittel. 
a ——— Kennzeichen: ſowohl am Kinn als auf der Naſe eine 
arbe. | 


Perfönlide Verpättniffe: 


Alter 27. Jahr. 
Epradye pohlniſch und deuifc). 


Befleidung: 


Alt grauen tuchenen Pelzmantel mit Kragen. - Jade blau tuchen mic 
kleinen runden bleiernen Knöpfen. Weſte dergleichen. Hoſen blau tuchene. 
Stiefeln alt und ordinair., Huth ale und rund, Halstuc blau Fattune: 
nes mit weißen, Bluͤmchen. 


u | 


» > 
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(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Koͤniglichen Regierung zu Stettin 
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Stettin, den idgten April ı8ı17 „ 








DdDerordnungen 
‚Militairs Angelegenheiten. 
; 231... - 
Betreffend die eingegmiiinieinen Todtenfcheine mehrerer Milltair s Merfonen, 
Mr. 1030, x März 17. La 


Bi den bisher gehaltenen Nachforſchungen find die Verwandten und 
Angehörigen der. in dem —— — benaunten, in verſchie⸗ 
denen Lazarerhen verſtorbenen Rilitair Perfonen, woruͤber uns die Tod» 
tenfcheine zugefonmen find, nicht _auszumittelm gemefen. 
Das gedacdyte Berzeihnig wird daher hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht und den betreffenden Kreis- und Orts Behörden aufgegeben, . 
den Verwandten und Angehörigen eines oder des andern der verfiorbenen 
Individuen, wenn ſich dergleichen melden, zu eröffnen, daf fie die Todten- 
fcheine von. der Regiſtratur der unterzeichneten .Abrheilung, wo foldye auf: 
bewahrt werden, in Empfang zu nehmen haben, : Dies muß aber in Mo- 
2 geſchehen, da. demnaͤchſt dafür angenommen werden ſoll, daß dieſe 
Todtenſcheine irrthuͤmlich anhero gelangt find, und ſelbige ſodann dem 
Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterio zur. weitern Verfuͤgung zuruͤckgeſandt werden 
muͤſſen. —2 **Ñè A SER J rer 
Stettin den gten April 1817. f 
Ä Koͤnigl. Regierung zu Stettin... I. Abth. 
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N Wahn eifeng 
der in verfchiedenen Feld: Pazarerhen AN Militair- Perfonen,, 
deren Verwondten und Angehörigen bieher nicht auszumitteln 
gewefen find, 





mm m —— —⸗ — 
ame und Stand Diggimene oder Bataillon, Aus welchen Orte 
Fl des 4 bei — derſelbe gebuͤrtig ſeyn 
Serben. melchem er geftanden. . foll, 
— — — — — —— — — — — 
ae Migad Dom: Colbergiſches Zuͤſilier⸗ Bataillon y Gar 
baſch. gre Compagnie. — 


2 Mous quet. George Hinge.jstes ReſerveRegiment, 16 BaParee. 
talllon, ate Comp. 

3 bLandwehrmann Chriſtlan ate Komp., 18 Dat. Pemmerih. Damm, 

Meßmann. Landwehr. T + Ip 
41 Mousquer. Sriedr. Preuß. gtes Neſerve-Regiment, zte Com, Beethom. 

pagnle, ıtes Bataillon. 

5 Kanonier Caspar Pantel. I ı ate Comp, der Brandenburgſchen 

J. proviſor. Artillerte: Brigade, 
6Landwehrmann Frledrich ate Comp., 3te Bataillon des ten] Diöllen. 


Hannitz. Neumaͤrk. Landwehr: Regiments 
7 Baſuier George Hannitz. 3te Comp, des 1ten Pommerfch Hoͤkendorff. 
Füfilier-Batäillons. 
8 GSemeiner Johann Titel. Fate Compagnie zten Pormmerfchen] Teskow. Ä 
Sinfanterte-Regiment. 4 


—— ————— 
Fluanz⸗-Angelegenhelten 
132. | 
Di Organifation der Königl, Ober Mehnungs Kammer betweffend, 
Mo. 1063. Märd 17. I. und J. Abth. 


©. Majeſtaͤt der König haben der Dber-Rechnungs-Kevifions: Behoͤr⸗ 
— eine der jetzigen Ausdehnung der Monarchie angemeſſenere Einrichtung 


— und den Wirkungs-⸗Kreis und die Verfaſſung der Koͤnigl. Ober- 
fe 


nungs- Kammer anderweit und zwar folgendermaaßen anzuordnen ge- 

ruhet: 
1) Die Koͤnigl. Ober⸗Rechnungs⸗-Kammer iſt in zw ei Abtheilungen 
eingetheilt, dergeſtalt, daß bei der Erſten alle aus den dere 
tan- 


Brandenburg, Schlefien, Pommern, Preußen und. Pofen, und bei 

der Zweiten alle aus den Provinzen Sachfen, Weſtphalen Mrd am 
Rheine herrüßrende, zum Reſſort der Ober» Rechnungs: Ranımer ger 

börigen Gefchäfte bearbeitet werden. 


2)Jede diefer, Abrheilungen ſoll unter der Venennung:. Ä 
„Koͤnigl. Ober⸗Rechnungs · Kammer Ite Abtheilung oder Ute Abtheilung 
| für ſich beſtehen und eine ganz gleiche Befugnif Haben. .* 


3) In allen zu den fpeciellen Gefdyäften beider Abrheilungen gehörenden 
‚. Angelegenheiten vollzieht jeder Präfivene für fi) die nöchigen Ausfer- 
tigungen. — F 
Dagegen tritt bei allgemeinen Grundfägen und generellen Beftim- 
mungen eine gemeinfchafelidhe Berarpung und Vollziehung ein. 


| 4) Zur die erfte Abtheilung iſt der bisherige Präfident Herr v. Schla⸗ 
berndorff als ſolcher beſtaͤtigt, fuͤr die zweite Abtheilung aber der 
Here Geheime Staats Rath von Beguelin zum Präfidene ernannt 


5) Die Ober - Rechnungs Ranımet ift, wie bisher, unmittelbar Se, 
Durchlaucht dem Heren Staats-Ranzler untergeordnet, - 


6) Das Rechnungswefen aller und jeder Staatsfonds, und folder dar- 
aus dotirten Öffentlichen Anftalten, bei melden die Zufchüffe aus 
Staats - Raffen die alleinige oder Haupt - Einnahme ausmachen, wird 
ohne Ausnahme der Reviſion der Ober-Kerhnungs-Rammer unterwor⸗ 
fen; auch follen ferner alle Adminiſtrations-Etats, von welchen die 
Rechnungen zur Ober: Rechnungs: Kammer Helangen, derfelben mir 
vorgelegt werden. 

Die Ober-Rechuungs-Rammer erhält diefe Etats durch das Mini- 
- % ‚flerium der Zinanzen, melchem folche ohne alle Ausnahme durch die 
u... Chefs der verfchiedenen Sandes- Aominiftrationen im ntwurf zuge» 
fande werden, revidirt felbige, theilt denfelben die flate gefundenen _ 
Erinnerungen bei der Ruͤckgabe zur weitern Veranlaffung mie, und 
ſieht hiernaͤchſt bei Revifion der Rechnungen darauf, daß die Erinne: 
vungen gegen bie Etats erledige worden find. Ä 


er Dagegen haben ſich des Herrn Staats, Kanzler Durchlaucht nach · 
traͤglich im Allgemeinen mit der Königl. Ober» Redinungs - Kammer 


c 2 darüber 


t 


.. 
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daruber einverſtauden, erklaͤrt, daß die Etats und Rechnungen derje 


nigen Juſtitute und Kaſſen, welche nicht füt Rechnung des Staats, 
über mit deſſen Gewäßrteifturig adminiſttirt werden, nichr zur Prüfung 
der Koͤnigl. Ober⸗Rechnungs Kammer gehören. 


Darunter werden nach der Erklaͤrung der fegtern: ſolche — 
und Kaſſen verſtanden, welche 


a) durch ihre eigene Fonds beſtehen, und 44 deren Verhaͤltniß ſich 
entweder ausdehnen oder einſchraͤnken, 


b Beiträge der‘ Einfaffen erhaften, die allein zu: dieſem Sebuf be⸗ 
je, fonders erhoben und) verivender. werden, und 


e) beftimmte Zufchüffe aus Staats · Fonde empfangen, die. nicht die 


Haupt⸗Eiunnahmen diefer Kaffen ausmachen, und Feiner Veraͤnde⸗ 
‚rung nach dem. Bedarf‘ unterworfen. find. 


9) Die niche zur allerhöchften Vollziehung gelangenden Etats werden 
vom dem. Finanz⸗Miniſter mit den betreffenden Miniſtern oder obern 
Chefs der ‚verfchiedenen. Verwaltungs» Zweige gemeinfchaftlich, . oder, 
in ſofern fie bloß in die Finan;: Verwaltung einfchlagen, von. dem Fı: 

Yan Minifter allein volljogen.: 


9) Die Miniſter und obern Chefs, denem die Leitung einer Verwaltung 
“anvertraut iſt, find verbunden, dafuͤr einzuſtehen, daß alle Erinnerun— 
gen der Ober⸗Rechnungs-Kammer entweder durch den’ Etat bereits 
erledige find, oder daß folche, in: ſofern ein Bedenken: Dabei. obmalter, 
zur Allerhoͤchſten Entſcheidung gebracht werden. 


50) Die Monita: der Sher-Rechnungs- Kammer, welche von Ir bei Re— 
pifion der Etats oder Rechnungen gemacht find, Fine nur durch wol: 
ſtaͤndige Erledigungen gehoben werden, und Feine andere Behoͤrde iſt 
berechtigt, ein ſolthes Notat nieverzufchlagem: 


Die Behebung: eines: nicht zu erſedigenden Monitums bleibe Sr. 
Durchlaucht dem Herrn Gtaats- Kanzler. allein überlaffen, oder. es muß 


in: wichtigen Fällen die ‚Entfieldung Seiner Majeftät des Königs 
eargeholt werden. 
Diefe 


Diefe allerhoͤchſte —— wird hierdurch zur Kenntniß ſammt · 
licher Unter -Behörden und des Publikums gebracht, um: diejelbe in vor: 
Eommenden Fällen zır beachten. 

Stertim, den: oten April 1817. 
Königl: Megierung zu Stenin. I, . und I. Abth. 


4 - 


Ä 133. — 
Bogen etlaubter Ausführe des Infändlfhen Schlehpulbers. — vr 
HB. No 6. April 17% er — ——— 
urch dae Mimniſterial ⸗ Reſcript vom ırten März: d. %. iſt das bie BE 27 
herige —8 der Ausſuhre des, inländifihen Schießpulvers aufgehobe 
worden, welches dem Publifo und dem betreffenden Behoͤrden hierdurch zur 
Nachticht befamnt: gemacht wird. 
Stettin, dem zotem rn 2817. 
* Koͤnigl. Reolerung zu Seettin. IT.. Abth. 
134. 
Suecif die Drfreiung: inlandiſcher Gegenſtaͤnde, welche aus: einem: Preußifchen: Hafen nah 
— Br einem· audern — werden/ von der Zeil: Garrigtung.- — 
BRENNER NE :$. Aprif 17. j BP Pia 


eic. der — des: Koͤnigl. Miniſterii der Finanzen — 


‚m, Em 
eu. 4103.) = Hd Fünfeig inſandiſche Gegenſtaͤnde, welche künftig, aus 
einem Preußiſchen Hafen nach einens andern: verfchifft werden „ weder in 
Sem Hafen, aus weichem fie aus- noch 2 dem: im welchen fie einfaufen, der 
Zoll Entrichtung unterworfen; feyn.. Es muß jedod) bei der Anmeldung 
sach: cmem andern. inländijcheny Hafen „Bir Exreichung der. Defenmung 
Pe Ne —— e nachgewie ſen werden. PR # 
af, Berfendungen aus« und mady den Neupommerfchen Häfen: finder 
indeſſen dieſe Beſtinmung nad) Fe aa ie u be 
R Dem Haudekreibenden Publikum wird. diefer Beſchluß des Konigl. 
$inanj- Minifterii zur Nachricht, und den vom: ung: — bei 
| sm Beachtung hierhurch bekannt gemacht. 
Scxttin den agten Aprib 48 17. ; 
BEE u eo Koͤnighe Regierung; jı; Sutin. "ir Sothetung 


4 235. 


N 
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135. EN ARTE 
Die Stempelung der Kattuder in Dusderformat betreffend. — 
Nr. 167. April 17., II. Abth. B. j . 

Mit Bezug auf die allerhöchfte Kabinetsordre vom 30. Auguſt v. %: (Ge 
ſetzſanmlung de 1g 16 Nr, 17.) wegen Stempelungder fowohl von Privat-Ber- 
legern heranszugebenden, als auch der von Auglande eingehenden Kalender, 
wird dem Publifum und fänmrlichen im Bezirk der unterzeichneten Koͤnigl. 
Regierung befegenen Grenz. Zol-Aeniter, leßteren im Verfolg der Verfügung 
vom 1. December v. J. (Amtsblatt de 1816 Mr. 50, pig. 503:) hierdurch be- 
Fannt gemacht, daß auch die. Kalender in Duodezformar, welche in jener Kabi- 
netsordre nicht. erwähne find, einem Stempel und zwar, da der Bogen in Duode; 
von gleichem Gehalte mit einem Bogen in Detav zu feyn pflegt, dem 2 gr. 
Stempel wie der Detav- Kalender unterworfen find, '. — | 

Stettin den 16. April 117. — — 

Koͤnigl. Regierung zu Stettin. II. Abtheilung. 
— —— — 
Bekanntmachungen. 
136. 
Wegen der für das Bildniß Sr. Kbulgl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen, zum Beſien 
erblinderer-Krßger von unterzeichnetem Ober⸗Praͤſidio gefammelten Subferibenten, 

Der Mahler Gebauer har das Bildnif Sr. Königlichen Hoheit des 
Keonprinzen von Preußen in Kupfer geftochen, dafür einen Preis von 
16 Gr. feftgefegt und von deir im Stettiner Regierungs⸗Deparkement ein« 
gehenden "Geldern einen kleinen Theil zu den Koſten des Stichs je. und 
die uͤbrigen Gelder zur Unterftügung der hülfsbedürftigen erblinderen Rrie 
ger im Stettiner Regierungs-Departement beſtimmt. 

Bei“ der Ueberzeugung, daß das Bildniß Sr. Königl. Hoheit und 
der Zweck dieſer Gelder fuͤr eitten jeden Pommern ein gleich großes In— 
terejfe haben werde; Habe: ih ſchön im September" v. J. bie Sammlung 
der Subſcribtions Liſten ĩm & certiner Departement Übernommen und meine 
Erwartung vollfommen erfülle gefeben. Es find "bereits bis jetzt 1950 
Eremplare des Kupferſtichs verlangt und dafür 1452 Rehlr. unterzeichner 


«worden. 


Durch die Verwendung diefer Gelder wird der Fünfrige Unterhalt der 
erblinderen Krieger im Stettiner Regierungs⸗Departement, weldye unter 
allen Invaliden auf Unterffügungoorzägiih-Anfpruch baben, mehr ge- 

| fichert, 


* 


fichere, und feidiefe- Beihülfe noch lauge Zeit dankbar anerkannt werben. 
Sch Halte mich indeß gern. verpflichtet, ben Subſcribenten hierdurch anuoch 
Öffentlich meinen aufrichtigen Dank zu ſagen. Br e 
Sollten noch Mehrere geuelgt ſeyn, auf diefen Kupferſtich mie dem 
Preis 660.16 Gr. oder einer. belichigerd hoͤhern Summe zu fubferibiren 
und fo diefe Unterftügungsgelder der Erblindeten, melde dem Bedürfniß 
noch· nicht entſpricht / zu vermehren; fo bitte ich die ſchriftliche Anzeige un⸗ 
tar Addereſfe an das Bureau des Ober⸗Praͤſidii der Provinz Pommern und 
unter portofreier Nabrieiv Zuvafiden » Saihen, bald nad) Stettin zu 
fenden. Berlin den zten April 187... 0° mul mn nn. 
Der Königl. wirkliche Geheime» Math und — Praͤſident von Pommern. 
vo. ne ack. 


ne nn nn. 


137. 

Der Königl. Negierungssarh Herr-von,Keismig zu Marienmwerder hat 
die Kedaction des allgemeinen Palizei-Archivs für Preußen übernommen und 
ein Probeheft uͤberſandht. — 

Das unterzeichnete Ober Präfidium macht es befannt und überläßt, ob 
ſachkundige Männer Beitraͤge lieſern oder durch Subſeription dem Abſatz der 
Moͤnatvſchrift befördern wollen. Stettin den 13ten April 1817. 
Koͤnigl. Ober Praͤſidium da Provinz Pommern. 

————— 


* luftra u 
DIE EUREN IE 92 DAN “2 2727 Mohr 
138. 
Wegen eines verlohrnen Wanderpaſſes. 


Ni. 522..April 17. I. Abthellung. '"* / 

Dem wandernden  Schneidergefellen, Johann Gottlieb Richter aus 

Stralfund, iſt fein, zuletzt in Morigfelde viſirter Reiſe-Paß, auf welchen 

er. von. Danzig, ausgegangen, unlangft auf der Straße nach Greiffenhagen 

verlohren ‚gegaugenz welcher Paß daher, falls er von einem Andern gefun— 

‚den. ‚fen, follte, hiemit für. ungultig erflärt wird. 

Stettin den 13ten April 1B1 Te u el. ’ 
Koͤmgl. Regietung zu, Stettin, 1. Abrh. 
Wegen verlohren gegangener Brliefſchaften. Nre zos. Aprit ı7. TI. Abt. 
‚Dem Gardejäger. Heinrich Pahl, in Fiddichow wohnhaft, ift, feiner An- 

zeige zu Folge, in einen Dorfe bei Stertin im Kruge feine Brieftofche, worin 

- ı) der 


24 


f 
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i) der ihm ertheilte Reiſepaß nach Stargard vom 14, Maͤrz d. J. 
2) ein uͤrlaubspaß vom Gardejäger : Bataillon, unterſchrieben vom Herrn 
Major von Neumann, | — 
3) ein Taufſchein vom 30. Maͤrz d. J. 
4) ein Entlaſſungsſchein von dem Oberfoͤrſter Pich, im, Forſthaus Kehr⸗ 
berg ausgefertigt, 
befindlich geweſen, entwendet worden. Um Mißbrauch von dieſen Papieren 
qzu verhůten, wird ſolches bekannt gemacht, auch der unbefugte Juhaber ange⸗ 
vieſen, dieſelben dem Magiſtrat in Fiddichow zuzuſtellen. | 
Stettin den 16ten April 1817. | 
Kön. Regierung zu Stettin. I. Abth. 





Derfonal»- Chronik. 


Der Invalide Friedrich Domann hat die Aecife-Pifitator » Stelle in 
Garz interimiftifcy erhalten. | 





Siherheits-Polizei 

Es ift vor etwa 14 Tagen aus Neuftadt » Eberswalde die Koͤchin bes 
dortigen Muͤhlenbeſitzers Buͤſcher, eine vereheligte Schmidt, mweggelaufen, 
nachdem fie fehr bedeutende Berrügereien verübt hat. Sie fol ihren Weg 
nad Stettin genommen uud von hier meiter forrgefeßt haben. Sie ift 
ungefähr 36 Jahr alt, hat Schwarze Augen, rundes Geſicht, aufgeworfene 
Nafe, blaſſe und fieche Gefichtsfarbe und ift von kleiner ſchwächlicher 
Statur. 

Der ergangenen Requifizion gemäß, werden ſaͤmmtliche polizeiliche 
Amesbehörden wie aud) Die Orts⸗Obrigkeiten hierdurch aufgefordert, auf 
diefe Perfon merken zu faffen, und fie, betreffenden Falls, zur Auslieferung 
an den Magiftrat zu Meuftadt» Eberswalde auf ſichern Transport zu geben. 

Sterlin den zaten Xpril 1817. 

Königl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 
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Stettin, den 29ſten April 1817. 








nn — 


Nr. 893. Aeit 1817. J. Abcheilung:. 


Di bevorſtehenden Vermählungen der Prinzeſſin Charlotte von Preußen, 
Tochter Er. Majeftär des Königs: und der Prinzeſſin Friederife von Preußen, 
Nichte Er. Majeftär des Könige, haben: zu der Frage Anlaß gegeben: 
ob die bei Bermählungen von Prinzefiinnen des Königl.. Haufes. herfömm- 
lichen PBritzeffinnenfleueris ausgeſchrieben werden follen? — 

Seine Majeſtäaͤt der König haben darauf aus Gnade und Milde, je- 
doch ohne Conſequenz für die Zufunft und ohne Allerhöchftipren Made 
folgern in’ der Krone dadurch etwas zu vergeben, zu beſchließen geruhet, 
Allerhoͤchſtihre Lande und gerreue Unterthanen für. diesmal mit foldyem: 
Beitrag. - zu verfchonen, in der allergnädigiten -Züverficht,, daß fie dieſes 
neue Merkmal der landesvärerlichen Huld mie Dank erfennen werden. 

Indem icy die Königk: Regierung hiervon in: Kenntnif. fege, beauf- 
trage ich diefelbe, die Bekanntmachung diefes: allerhöchſten Befchluffes: in; 
ihren: Departement zu. veranlaffen.. no. 

Berlin. den. Sten: April: 1817. ; 

Gez.) v. Hardenberg: 

An a 
bie. Königl.. Regierung: zu: 

1 Stettin... | 2 
Vorſtehendes wird, der ergangenen Beflimmung gemäß, zur allgemel« 


‚nen: Kenntnig gebracht. Stettin den ı7ten April axım: - 
| Koön. Resierung zu Stein. BE Abth.— 
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Mit Bezug -auf.die. Tegte Bekanntmachung ‘vom Igten December 
1815. ,- 
"pie damals angeordnete Berichtigung der Zinfen von den noch in 
Eirfularion befindlichen Interims⸗ Scheinen der Anleije von ı5 Mil : 
tionen Thaler aus dem Edikt vom ızten Februar 1810 betreffend, 
wird hiedurch anderweit zur Kenntniß gebracht, daß gegenwärtig auch bie 
Zahlung der Zinfen auf dergleichen Interimsſcheine für das Sahr vom 
ıten Januar Ers legten December 1816, wie bisher, ſowohl bei ber Haupt 
Seehandlungs ⸗ Caſſe hieſelbſt, als auch bei den Caſſen der Banco ⸗ Comtoirs 
zu, Dreslan und Königsberg in Pr. gegen Auitrung und Präfentation der 
Hriginalfcheine, worauf Die ‚gefchehene Zinfen- Zahlung abgefchrieben mer» 
den muß, baar geleiftee werden wird. — 
Künftig werden die benannten 3 Caſſen die Zinſen auf die nur noch 
in geringer Anzahl vorhandenen Interims ſcheine bis zur erfolgten Zuruͤck⸗ 
zahlung der Gapitalien jährlich ununterbrochen ünd zwar nad) dem ste 
Januat gegen Präfentation der Scheine fortlaufend zahlen. 


Berlin den aoften März 1817. 
Der Minifter der Finanzen. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz · Miniſters Ercellenz 
wird diedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stettin den ıGten April 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. II. Abtheilung.. 


nn _ 
Berordnun gen. 
> Sinanzs Angelegenheiten. 
140. | 
Wegen Befreiung der Hebammen von Entrichtung der Perfonen» Steuer. 
Mr. 707. April ı7. I. Abth. " 
Unterm ısten März d. J. (p. 120 des diesjährigen Amtsblatts) find 
bie —— Aunſers Geſchaͤftebezirks, insbeſondere aber ſaͤmmtliche Unter⸗ 
bebörden benachrichtige worden, daß Se. Majeftät der König die Hebam⸗ 
men von allen perfönfichen directen Abgaben befreiet. haben. . 
Mit Bezug auf diefe Verfügung wird hierdurch beſtimmt, daß ber 
Anfang der Befreiung von Eutrichtung ber Derfonen» Steuer am 
; J d. D 
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> . — iſt. Die Abgangstiften find Biernad) zu berichtigen und 
die pro April etwa von den Hebammen ſchon er Steuer 
— denfelben. fofort zurück zu geben. 
Etettin: den. zoften April 1817. | 
Königl. Regierung zu Stettin. IE Abtheilung. 


-Iyte 
Son Befreiung der Gelſtlichen und Schullehrer von — der Berfsnen® Steuer, 
No 477. April 17: II: Asch. 

Mit: Bezug auf die Verfügung vom z4ften März d. J. — 139. 
des diesjährigen Amtsblattes) wird: hierdurch beſtimmt, daß die darin an⸗ 
geordnete Befreiung. ber Geiftlihen und Schulledrar und deren Familien 
von Enteichtung der Perfonen » Steuer am ıten d. M. eingerrecen iſt. 
Hiernach find die Abgangsliſten pro Aprif zur vervollftändigen und die efwa 
für diefen Monat ſchon- erhobene. Perfonen » Steuer ki den ER 
Perſonen brevi manu zuruͤck zu geben.- 

Stettin: den 21, April‘ 1917. 
Königl. Regierung zu Stettin. M. obchelms 


*4 2. 
Wegen Aawendung des ARE von z0ffen Moember 1810; 
Ne. 1356. März ız. ' IL Abb. B. 
. Des Herrn. Finanz. Minifters Excellenz haben mittelſt Kefetipee‘ Dom 
zaten v. M. beſtimmt: 

2 daß in einem gerichtlichen. Prioritärs- Verfahren über mach imo 
eingehende: Penfions- Nbzüge- nicht. der gewöhnliche, fondern Art. 
NMr.. 1, des Stempelgeſetzes vom zofterr Movember 1810 der’ Drojeh. 
Werthftempel zu löfen fey und zwar: legterer in der Art, daß zu dem 
Priotitaͤts Urtel felbjk der: ñach dem beſtehenden Vorfchriften zu be⸗ 
rechnende Prozeß ·Werthatempel, nach Verhältniß der bereiten‘, zur 
Vertheilung vorraͤthigen Maſſe verwandt; bei jeder der folgendem Ber: 
theilungen aber der Betrag des zu Vertheilenden, der Summe des‘ 

ſtuͤherhin ſchon Vertheilten binzugerechner, wach dem fich hieraus 

rgebenden Gefammtberrage: der Werthſtempel beſtitumt und letzterer 
imn der. Her berichtigt werde, daß zu dem bereits zu dem Prioritäts: 

Urzel genommenen. Stempel. das: nad). legtgedachter: Berechnung noch): 

Fehlende ergänzt wird;. 

2) dag die. den Warferftau bei Mühlen und die Verſchaffung vom Vor: 

Au. betreffenden, durch. das Geſetz vom i5ten November 1811 dor. 

Did 2: Adi 


geſchriebenen Verhandlungen, wegen des dabei niit obwaltenden 
Gemeinrechts usd laudespolizeilichen Intereſſe, eben fo ftempelfrei_ 


hefaffen werden ſollen, als dies in Betreff der Dient- Ablöfungs- 


Verhandlungen ausgeſprochen morden ift; und 
3) daß bei einem durch fchiedsrichterlichen Ausſpruch (laudum) entfchier 
denen Rechtsſtreite nicht der Werthſtempel, fondern zu den ſchieds⸗ 


J 


richterlichen Verhandlungen nach Art. 2. Pr. 2. Litt. b. des Stem⸗ 


peigefeges vom zoſten Mosember 1810, nur der gewöhnliche Stempel 
erforderlid) iſt. 


Stettin den 24flen April 1817. De 
Koͤnigl. Reglerung zu Stettin. IT Ach 


— — 
— — 





— 


Juſtiz⸗Angelegenheiten. 
ur Me 
Da die gefeglihe Deelaration über den Entfhädigungs » Punkt aus 
dem Edicte vom 23ften October 1810 wegen Aufhebung des Mühlen« und 


Getraͤnke · Zwanges fic) noch verzögert; fo werden einige vorläufige Anord⸗ 
nungen zur Conſervation der Entfchaͤdigungs⸗Berechtigten von Seiten der 


Finanz » Behörden getroffen werden. Es hat jedoch nad einem Referipte 


des Königl. Zuftiz  Minifterii vom 2rſten März d. J., diefer Anordnung 
ungeachtet, bei der Allerhoͤchſten Kubinets-Ordre vom ııten Juny v. J. 
durch welche die Execution gegen die Muͤhlenbeſitzer durch die Subhaſtation 


der Muͤhlen befchränft iſt, das Verkieiben, und wenn zu einer Muͤhle, 


deren Veräufferung im Wege der Subhaftation nach der erwähnten Kabi« 


nets.Drdre nicht ftatt finder, lendwirthſchaftliche Befigungen als Pertinenz- 


ſtuͤcke mit dem dabei befindlichen —— und Feld-Inventarium ’ gehören; 
fo folgt aus.der Beſtimmung ber Kabinets-Ordre ſchon, daß dieſe auch 
nicht zur Subhaſtation gebracht werden koͤnuen. Haben aber die Muͤhlen⸗ 
beſitzer noch anderes Vermoͤgen, in welches die Execution zuläffig iſt, und 
deren Vollftrefung ihren Ruin herbei führen würde; fo fommt ee 'haupt« 
fächli auf die Zur Eonfervarion Ter Entfhädigungs: Berechtigien weiter 


zu nehmenden Maaßregeln an, und hierzu foll von den competenten Ser 


richten dadurd) mitgewirkt werden, daß in dem Falle, daß die ruͤckſtaͤndigen 


Erbpaͤchte und Erbjinfe Privatberechtigte zu fordern haben, die Sühne mit _ 


mög- 


— 


mödlichftem Fleiße waſucht werde, um dem Sr gegen die von ihn 
gu De Borfehläge im Wege der Güte Friſt zu verfchaffen. 

Disfe Beſtimmungen werden fammelichen Untergerichten unſers Des 
partement in Beziehung auf das Publicandum dom often Juny .. 
Mbres zur Nachricht und Achtung hierdurch belakunt gemacht. 

Stettin den — April 8817. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandes· Gericht von Pommern. 
v. d. Oſten. 


— — 
Betanntmachums 


144. 

"Der Müßergefele Sriedrih Lubahn aus Stettin wif feinen de is 
Spremberg den ısten März c. ausgeftellten Neifepaß in der Gegend von _ 
Tantow verloren haben, welches zur — etwanigen Mißbrauche 
hierdurch bekanut gemagt wird. 

* Stettin den 1 sten April 1817% 
| Königl, Polizei + Direktor. 


Stolle 


—— — — — 


Berfonat s Chronik. 


Der bisherige Protofolfführer Carl Heinrich Grügmacher ift auin Res 
‚aiftzator «» und Eportel« Kaffe » Reudanten bei dem Stadigerichte in 
Swinemuͤnde beſtellt, auch als Protokollfuhrer beibehalten worden. 


Nah dem Allerhoͤchſt vollzogenen neuen Perfonal- Etat des unter 
zeichneten Königl. Oberlandes » Gerichts * in — Departement ſechs 
Oberlandes⸗Gerichts ⸗Executoren, nemlich: > 


1) der Erecutor Krieſe in Scau fuͤr die Sean Sietem und den Ran, 
domfchen Kreis, 


2) der Executor Jeſchovitz in Stargard für, den Eoagiger-, Pyriger-, a 
Freyenwaldſchen — 
» dei 
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7) der Eyeeutor Hedftäde im Greiffenberg. für dem Greiffenberafihen, 
| — Blücher»,. Daber-, Naugardt ⸗Dewitz · und Borckeſchen 
reis, " | j 
4) der Executor Hoffmann in Anclam für den Anclamſchen, Demmin⸗ 
ſchen und Treptowſchen Kreis, sa, | 
g) der- Errentor Herbſt in / Wollin für den Wefedomfhen, Wollinſchen und 


Slemmingfchen- Kreis, das. Dom-Kapitel Cammin und. die Probftei. 


Kuckelow, 

6) — Executor v. Geiſt in: Greiffenhagen fuͤr den Greiffenhagenſchen 
Kreis, —— 
angeſtellt worden. Stettin ben aıffen April 1817. 
| Konigl. Preuß. Oberlandes: Gericht von Pommern, 
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Siherheirss Polizei. 


Nachbenannter zur Zuchthausſtrafe verurtheilte Verbrecher Jacob Holz 
iſt auf dem Transport hinter dem Dorfe Buſchin am 28, März d. ge. 


bunden entwichen und fol. aufs fehleunigfte zur Haft gebradyt werden. 


ESammtliche Polizei, Behoͤrden und Die Kreis: Gensd’armerie werben 


daher-hiermit angemwiefer, auf denfelben flrenge Acht zu haber, und ihn im 
Berretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeffelt nach Tuchel an das Land: 
gericht gegen. Erſtattung der Geleits · and Verpfiegungs-Koften abliefern zu 
laſſen. . Die Behoͤrde, in: Deren: Bezirk derfelbe werhafter iſt, bat fofore 
davon Anzeige: zu machen. . 
Eine befondere Prämie für die Ergreifung if nicht bewilligt. 
Marienwerder Den 5. April 1817. 
Königk: Preußiſche Regierung. Erſte Abth. 
Beſchere ibung der Perſon: 
Größe 5 Fuß. Haarx ſchwarzhlond. Augenbraunen ſchwarzblond. 


Augen blau.- Rafe gewoͤhnlich. Mund klein. Kleiner. Stutzbart. Kinn 


flein. Geſichtsfarbe geſund. ee 
 Perfönlide Berpäleniffer 
ou Men an Sal Bebklei⸗ 


— ” . € 


1 


Bekleidungt“ | 


MNock Alder blauer, gefurrere mit grau Tuch, Auffchläge find mie Leder 
beſetzt. Jacke blau mit weißen Knöpfen, Weite blau mic gelben Rnöpfen 
und hellblauem ee nur. Hoſen blau geflickt, und Teinwandne Unter 
ofen. Stiefeln gewöhnlich. Huch ſchwarz und mie Leder geſtickt. Auch 
traͤgt er einen ledernen Hofenträger mir weffingenen Ringen. 








Nachbenaunter Kuecht Erdmann Hirſch aus Wilczak, Broniberger 
Departement, welcher bei Gelegenheit der Pfändung den Jaͤgerburſchen 
Hartun verwunder und demnächſt die Flucht ergriffen bar, foll aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebrachte werden. | | 
| Saͤmmtliche Polizei » Behörden und die Kreis-Gensd’armerie werben 
daher hiermit angewiefen, auf deufelben ſtreuge Acht zu haben und ihn im 
Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach Bromberg an den 
Herrn Polizei-Direftor Schwede gegen Erſtattung det Geleits⸗und Ver— 
pflegungs · Koſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk der 
ſelbe verhaftet iſt, hat ſofort davon Anzeige zu machen. ee 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Morienmwerder dem 7. April 1817. ae Re 

Königl. Preußische Regierung, Erfte Abth. 
Beh Befhreibung der Perfon: 

Größe 5 Fuß 6 Zoll. Haar ſchwarzbraun. Stirn bededfr. Augen 
grau. Naſe und Mund gewöhnlich. Bart blond ſchwach. Kinn und Ge- 
ficht oval, Befichtsfarbe gefund. Befondere Kennzeichen: Etwas 
podennarbig und bat eine Fleine Narbe an der linken Backe. 

Perfönlihbe VBerhäleniffe 

Alter 27 Jahr. | j 

2 Bekleidung: | E 
ade blau tuchene. Hoſen blau tuchene. Huch runder, otu 
toth baumwollenes, und einen blau tuchenen Mantel, —— Raisnd 


. — 


Ray | 


— [7,. — 


Nachbenanuter Johann Geldowsky var der Erſten reitenden Garde: 
Xreillerie» Compagnie, iſt wegen Diebhahl hier aus feiner Garnifon vom 
+7. April deſertirt. Die Gened'armerie wird hiermit angewieſen, auf ihn 
ſtrenge zu: vigiliren, im. Betretungsfalle ſicher andero zu transportiren und 
an. die hieſige Koͤnigl. Commandantur abliefern zu laſſen. Der Kreis— 
Brigadier, in: deſſen Bezirke derſelbe verhaſtet iſt, hat mir ſofort davon. 
Anzeige zu machen. er 

Berlin dem 15. Aprik 1817. 


Koͤnigl. Preußifcher Chef der Gensp’armerie: 
v. Braudirfch..- 

Signafement, a 
Atem au Jahr. Gröbe 5 Fuß 8! Zoll. Haar hellblond. - Stirn 
erhaben.. Augenbraunen blond. Augen blasw Naſe laͤnglich. Mund 
ermas groß. Bart blond: und ſehr ſchwach. Kinn länglich. Geſicht laͤng 
lich. Geſichtsſarbe blaß. Gtatur: ſchmächtig. Sprache Oſtpreuß. Dialeft.. 

Bekleibwrg. 


Blauer Rock, Litefka. Jacke grau. Hoſen graue mit: Leder beſetzt. 
Stie feln mir Sporn. Muͤtze blaue mit ſchwarzem Braim und: rother Naͤthe. 





(Sterkeii eim Anzeiger.) 
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Die Verbefferung des Hebammen Weſens betreffend, 

Mr. 2075. Min 17. I. Abth. 


L, +  E8 iss 
er ° 
- e - 
1 “ 
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Das Königs Majeſtaͤt haben geruht, das Schieffal der Hebammen -in 
* Provinz weſentlich zu verbeffern. Nicht nur, daß fie von allen 
öffentlichen Abgaben völlig befreier find; jede bedürftige Landhebamme mird 
fidy hinfort auch einer baaren Unterſtutzung von Zehn Thalern jährlich zu 
erfreien haben, fobald die dazu beſtimmten Beiträge von Trauungen und 
Taufen eingezogen und vertheile ſeyn werden; auch foll fie von jeder Ges 
bürt, fie mag dazu gerufen worden feyn oder nicht, die Bezahlung erbals 
ten, die an ihrem Wohnort gewohnheitsinäßig für den Beiſtand bei einer 
Geburt entrichter wird. Durch legtere Verordnung -foll vorzüglich verhin⸗ 
dert werden, daß der Landmann nicht Hülfe bei niche unterrichteten Frauen 
ſuche, die fi) in das Gefchäft der Hebammen mifchen, ohne es je gelernt 
zu haben oder es zu. verftehn. Eine Menge braver Mütter und unfchul 
diger Kinder werden noch affjährlicy bier in Pommern bedamersmürdige 
Dpfer der Anhänglichfeit des Landmanns an ſolche unbefugte alte Weiber 
und wir madyen es. jeder obrigfeitlichen Behörde, befonders aber den Her- 
ren Landgeifllichen und Schullehreru zur Pfliche, überall: fo viel als mög: 
ſich dahin zu mirfen, daß der Landmann fein Vorurtheil für dergleichen 
unwiſſende Weiber aufgebe und fih nur — Hebammen er 
[3 amit 


— 


— 16 
Damit er dies koͤnne, if freilich, vor allen Dingen noͤthig, daß es au 
acerall folche eh u ig N; | | R Eh ‘ 
Wir erwarten Daher, daß dus allen Gegenden, tms 8 bie jegt an une. 
terrichteten Hebammen fehlt, fäbige für den Unterricht empfänglicye und - 
zur Auskbung der Geburtshülfe fich fonft eignende Frauen zum Unterricht 
nah Stettin geſchickt werden, wo 'fie nicht Mur ganz unentgeldliäh: uer- 
richtet, jondern jogar, wenn fie vom Lande find, mie Koftgeld, die aller: 
ärmften auch mic freier Wohnung uncerſtaͤzt werden. Und meil die Er- 
fahrung gelebet hat, daß oft in ſchweren Geburtsfällen, mo auch die ge- 
ſchickteſte Hebamme nicht zu helfen im Stande ift, zu fpäe nach der Hülfe 
eines Hebarztes geſchickt wird, weil die Väter und Angehörigen entweder 
die Koften ſcheuen oder auch nicht aufzubringen im Stande find, die durch 
das Herbeirufen des Hebarztes verurfache werden, fo dient zur Machricht, 
‚ daß diefe Koften in Fällen erwiefener Armuth aus öffentlichen Fonds 
fließen follen. | u: 
Stettin den asften April 1877. 
Königliche Regierung zu Stettin und das Königliche Medicinal Collegium 
von Pommern. 2 


146. 
Die Fürforge Für vie auf der Wanderſchaft krank gewordenen Handwerkoburſche betreffend. 
NM. 1206. April 17. I. Ah, 


Die noch beftehenden Fünfte mb Gemwerfe vernachläßigen zum Tdeil 
die Fürforge für diejenigen Geſellen, die das Unglück Haben auf der Wan— 
derfchaft zu erkranken. Nach mehreren ung zugefommenen Berichten ſchickt 
man diefe Menfchen meiter, ohne: fi um ihre Heilung im mindeften zw 
befümmern umd verfchlinimere dadurch gemähntich ihren Zuſtand. Wir 
finden uns Dadurch veranlaßt, das unter dem ı2. Juny 1812 auf Befehl 
Eines Hohen allgemeinen Polizei- Departements ergangene Publifandum, 
durch eine nochmalige Aufnahme in das Amtsblatt zu erneuern, und bei 
flimmen mit Bezug auf das Edift vom 7. Januar 1783 zugleich, daß, für 
die Zufunft, und in ſo ferne diefe Anordnungen nicht. befolger werden, 
die Altmeifter, und mo feine Gewerke vorhanden find, Die Meifter des Orts 
in xo Rthlr. unerlaͤßliche Strafe genommen werden follen, wenn fie ben 
Polizei ⸗ Behoͤrben von der Krankheit eines ſolchen Gefellen Feine Anzeige 
machen. Der Polizei» Behörden Sache ift es fodann bei fisfalifher Ahn⸗ 
dung für die Unterbringung, die Kur und die Verpflegung bes Erkrankten 

i ) * mit 


* 


« 
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mit Sıriehichte be "Srädt- Ab tes oder eines approbieten Chirurgen thätig‘' 
u forgen, und damit fo, lange unabläfig fortzufahren, bis der Kranke Eei- 
bie ferner Hülfe bedarf. Im übrigen ſollen dieſe Borfchriften auch auf 
die mit der Kraͤtze bebafteten Gefellen angewendet werden. - 
Stettin den 28. April 2817. 
Kön. Regierung zu Stettin. 2 Abth. 


Bergen Kur und Verpflegung der auf der, Wanderſchaft 
erfvanften Handwerksgefellen. 


Das Koͤnigl. Hohe allgemeine Polizei» Departentent hat wegen der Kırr 
und Verpfleg ung der. auf der Wanderſchaft erkrankten Handwerks geſellen 
mittelſt Reſcripts vom 30. dv. M. folgendes feſtgeſetzt: | 
Fe ein Handwerksgeſelle an einem Orte franf wird oder anfömme, 

fo fiege auf alle Fälle und ohne Unterſchied bios die Verpflichtung ſich 

‚feiner anzunehmen und für feine Kur und Werpflegung zu forgen, 

zunächit den Gewerke diefes Orts, zin weichen der Krauke gehört und 

eventwaliter der Ortsarmen⸗Caſſe, nicht aber unbedingt auch die Ben 
pflichtung zur endlichen. eigenen Tragung ber Kur und VBerpflegungs 

Foften ob; . In letzterer Ruͤckſicht iſt zu unterfcheiden, ob ein foldyer 

Kranfer zw irgend einer andern Ortsgemeinde im Lande dergeftaft, dag. 

diefelbe zu feiner, als Ihres Mitglieds, Unterſtuͤtzung — im Fall der 

Verarmung — verbunden ift, gehört oder gar zu feiner Unrerftügung 

verpflichtere und dazu vermögende Verwandte im Lande hat? Wenn 

letzteres der: Fall ift, fo Fann allerdings die Gewerks- oder die Armen» 
Caſſe des Orts, weiche die Sorge für die. Kur und Verpflegung des 
* Kranken getragen hat, die Erſtattung des Borgefchoffenen von den 
obgedachten Verwandter oder refp..von denjenigen Communen, wozu 
"der Kranfe gehört, ferdern. . 3 RR — 
Hiervon finder nur eine Ausnahme gegen die Gewerks« Caſſe des 
Orts wo der Geſelle erkrankt in dem Falle, wenn die Erfranfung in 
der Arbeit bei einem ‚um Gewerke gehörenden Meifter erfolgt, nicht 
aber bei dem: Unvermögen diefer Gewerks-Caſſe auch evensualiter gegen 
die Orts Armen Eaffe ſtatt. ee | BE lan 
Hat der Erfranfce innerhalb- Landes Feine Verwandte oder feinen 

Ort dem er im voryedadyrer Art angehörs, fo muß die Gewerfs. Caffe 

wo er erkrankt, fo lauge fie des Vermögens ift in allen Fällen die 

Korten feiner Kur und Verpflegung felbft eragen, im Fall ihres Um 
vermoͤgens gehst aber die evensuelg Verpflichtung nicht auf die Armens 

— Erz Eaffe 


. 
— 
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Caſſe des 2 fonder auf die Land ⸗Armen ⸗Caſſe derjenigen Provin; 
über, in der dieſer Ort belegen iſt. — 
Hiernach Haben ſich ſaͤmmtliche Behörden in vorkommenden Fällen zu 
achten. Stargard ben 12. Juny 1812. | 
Polizei·Deputation der Pommerſchen Regierung. 


147« 
Den Transport‘ der Verbrecher und Vagabonden betreffend, 
Nr. 1113. April 17. 1. Abth. 


Es ift uns die Anzeige gemacht morden, daß bri den’ Trausporten von 
Berbrechern und Vagabonden von den Transporteurs öfters niche mit der 
gehörigen Umfiche verfahren werde. | Je | 

Ob es nun gleidy die Pflicht aller Poligei-Behörden ift, bei den Trans. 
porten ſolcher Menfcyen, die Transporreurg nad) Maasgabe der ihnen durch 
die Cirkulars Verfügung vom 25. Nov. v. J. zugefertigeen General » $n« 
firuction Eines hohen Polizei-Minifterii vom 16. Septbr. beffelben Yahres 
mit den nörhigen VBerhalrtungs- Befehlen zu verfehen; fo haben wir doch, 
da folches nicht immer gefchehen foll, die diesfälligen Borfchriften zur all» 

emeinen Wiffenfchaft bringen wollen und machen es allen Orts-Behörden 
bei vorfommenden Transporcen zur gemeffenen Pfliche, fi darnad) auf - 
das Genauefte zu achten, auch die Transpors- Begleiter darnach zu in⸗ 
firuiren. Stettin ben 28. April 1817. 

Königl. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 


Anszug aus der General» $nftruction für den Transport der 
Verbrecher und Bagabonden vom Eivilftande. 
: §. 20 . . 
£) SignalementssEremplare * 


Außerdem erhäli der Transportfuͤhrer noch das vollftändige Signale⸗ 

. ment der Perfon und der Kleidung der Transportaten und zwar eines jeden 

Dderfelben befonders und in duplo, um dadurch im Entweichungsfalle die 
Verfolgung zu erleichtern. ($. 24.) 

$, 21. 
g.) Andere Papiere und Effectem 
Der Führer des Transports befomme ferner i 
») einem Pag, in fo fern ex nörhig iſt, 2) Ab⸗ 


2) Abfchrife des Schreibens, wodurch die Obrigfeit bes Bellimmungs. 
Ortes ihre Verbindlichfeit zur Annahme des Transportanten aner- 
kannt bat; | 

3): das — ber abſendenden Behörde an die des Beſtimmungs⸗ 
Ortes mit den etwa mir zu gebenden Akten, in fo fern Tegtere dem 
Transport überhaupt anzuvertrauen und nicht lieber auf dee Poſt 
abzufenden find; — 

4) die dem Transportanden abgenommenen Gelder, Effekten und Papiere, 


$. a2. 
h.) Sicherheitsmaaßregeln. 


Bor dem Abgange des Transportes find die, in Anſehung ber ſiche⸗ 
ven Führung deffelben nörhigen Maaßregeln zu nehmen und anzuordnen, 
Gefährliche, ftarfe, mwiderfpenftige Verbrecher und Bagabonden müffen 
in der Regel gebunden oder gefeffele eransportiree werden. Die Trang« 
portführer müffen fich hiebei genau: an die Beltimmung der abfenden. 
ben oder Stations» Behörden halten und find nur berechtigt hievon abzu« 
gehen, wenn | 
. 1) der Transportat untermeges bie Flucht verfuchen oder ſonſt fich wi— 
derfpenftig bezeigen follte, | 
2) die einbrecyende Dunkelheit die Beforgniß der Flucht verftärfen mögee, 
3) einer der Begleiter behinderte feyn follte, den Transpore fortzufegen 
und niche gleich erfegt werden Fann, und 
4) a unerwartete Ereigniffe, 3. B. Bruch des Wagens ıc. dies 
jur Siderung des Transportes nothwendig machen. 
Jeder Transportat ift, ehe er an ten Transport abgeliefere wird, in. deffen 
Gegenwart auf. das genauefte zu vifitiren; alle Inſtrumente, welche die 
Flucht erleichtern, und alle Documente, welche ihm darauf nuͤtzlich feyn 
Fönnen, find ibm nebſt allem baaren Gelde abzunehmen und dem Führer - 
mitzugeben. _ y 
Mördern, Räubern und Dieben oder andern groben Verbrechern und 
gefährlichen pre welche entweder fchon früher auf Transporte 
entfprungen find oder Befondere Gefahr der Entweichung begründen, kann 
nach Ermeffen der abfendenden Behörde mit Berüdfichtigung der Gefund« 
beit, das Haupthaar ganz oder auf eine befonders in die Augen fallende 
Art abgefchoren werden. — 
Die Abſendende Behörde hat ſoviel als moͤglich die des Beſtimmungs⸗ 
Ortes und der naͤchſten Stationsoͤrter vom Abgange des Transports noch 
vorher zu benachrichtigen. 


$. 23. 
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| u 233. 
1) Führung des Transporte, 


Der Transport ift anunterbrochen und ohne Ruͤckſicht auf Sonn und 
Sefttage forszufegen und möglichft ſo einzurichten, daß die Stationsörter 
nocy vor Einbrüd,) der Dunkelheit erreicht werden. Sollten unerwartete 
Umſtände dies hindern, fo bleibt dem Fuͤhrer überlaffen, entiveder an einem 
Zwiſchenorte zu übernachten oder den Transport Durch Werftärfung der 
Begleitung ($. ı1.) oder Feflelung ($. 22.) zw fihern oder einen Wagen 
zu nehmen, ($. 20.) im erftern Fall muß jedoch der Transpertat an bie 
Ortsobrigkeit abgeliefert und in Anfehung der Bewachung nach Vorfchrife 
Bes J. 27. verfahren werben. 2 


$. 24. 
k) Betragen dee Begleiter auf dem Transporte. 


Die Trangporteurs müßen auf dem Transport überhaupt nad) diefer, 
und der ihnen gegebenen näheren Inſtruction und den Weifungen des 
Transportführers fi genau richten, und infonderheit auf die Transpor« 
taten und deren Benehmen ununterbrochen die ftrengfte Aufmerffamfeie 
haben und letztere befonders in Wäldern oder andern gefährlichen Gegen» 
dei: verdoppeln. und darin, fo wie in allen Berhäleniffen, welche die Flucht 
erleichtern Fönnen, die befannten Sicherheitsmaaßregeln anwenden. 

Die Transporteurs muͤßen mic den Transportaten nicht über ihre 
Verbrechen und die Befchaffenheit der Gegend, worin fie find, fprechen, 
ihnen nicht geftatterr, hierüber unter. einander oder überhaupt mit unbe 
kannten Menicdyen auf der Landftrafe fich zu unterhalten; Transportaten, 
welche mit einander befannt find, müßen auf dem Transporte möglichft ge 
trennt werden; die Begleiter dürfen von den Transportanden nicht das 
° geringfte Faufen oder eintaufchen oder zum Gefchenfe annehmen; mer zu 
Wageng transportire wird, darf ohne dringende DBeranlaffung nicht herab⸗ 
fteigen und muß dann befonders fcharf bewacht und, nach Bewandniß ger 
feffelt oder an einem Stricfe geführt werden; den Transporteurs ift firenge 
verboten, auf dem Transporte zu fchlafen; ohne Erlaubniß des Führers 
darf fein Begleiter ſich vom Transporte entfernen; der Transport darf 
außer Fällen der Moth nur zu den gewöhnlichen Mahlzeiten in Wirrhsr 
häaufern einfehren und dann muß, nach Berhältniffen der Transportat auf 
das firengfte bewacht und auf angemeffene Arc gefshloffen oder gebunden. 


werdem. 
- Henn 
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Menm eines der Transportaten die Flucht verſucht oder entſpringt, 
fo ift Gewalt zu gebrauchen, um ihn darau zu verhindern oder wieder zu 
ergreifen; er iſt alsdenn zu binden oder zu feſſeln, auch noͤthigeufalls am 
naͤchſten Orte ein Wagen zum weitern Transport zu nehmen. Wenn einer 
enefprungen iſt, ſo muß die Aufficht auf die übrigen verſchaͤrft und fie 
allenfalls gebunden und alle VBorfehrungen genommen merden, um den 
Fluͤchtling wieder zu erhalten, entweder durch fofortiges Nachfepen oder 
durch Requifition der nächften Obrigfeicen, Gensd’armen und Gemeinden; 
wobei die $. 20. gedachten Signalements zu gebrauchen und jedermann 
den Transporseurs Hülfe und Beiftand zu leiften Hat. Der Transport⸗ 
führer muß jede Entweichung der nächften und jeder folgenden Obrigkeit 
auf der Transportſtraße und jedem Gensd’armen und, Schuljen anzeigen, 
damit auch diefe wegen der Verfolgung durch Steckbriefe und Nachſagö 
ihre Pflicpe erfüllen koͤnnen. ** 


6. 25. | 
1) Bebandfung der Transportaten, 


Die Transportaten müßen zwar mit der zu ihree ficheren Fortſchaffung 
seforderlicdyen Strenge allein. ohne unnörhige Härte behandelt werden. 
» Wegen der Rüdfiche auf ihre Geſundheit iſt bereits oben das, Nähere 
beftimmt; auf dem Transport ift ihnen die erforderliche Ruhe zu gewähren, 
dabei aber auf ihre gehörige Sicherung zu fehen; in Wäldern, hohlen 
Wegen und anderen der Flucht günftigen Gegenden darf ihnen jedoch im’ 
der Kegel nicht geftattet werden ſich auszuruhen. a 

In Beziehung auf die Verpflegung verbleibt es bei den darüber vor« 
handenen oder nad Zeiten, Stand und andern Verhaͤltniſſen zu erlaffen- 
den Beſtimmungen; die Transportatesı müßen jedoch auf allen Fall wenig« 
ftens diejenige Pflege erhalten, welche Gefangene von ihren Verhäͤltniſſen 
befommen: . 

Die Gefüngniffe in den GStationsörtern find nach Vorſchrift des, 
wegen der Polizei Gefänguiffe unterm ı2. Auguſt 1815 erlaffenen. Cirfit- 
lars des Polizei » Minifteriums in gutem Stande zu erhalten und zu ver⸗ 
walten. 5 

Die Transporteurs miügen aller Mißhandlungen Mer Transportaten, 
und „außer. dem Falle der MWiderfeglichfeie und des Verſuchs der Flucht, 
aller thärtichen Behandlung derfelben fich enthalten und auch in dieſen Faͤl⸗ 
ten ſich Feine Erceffe erlauben; die Toansportaten find dagegen wegen de⸗ 
gan ener Widerfeglichfeiten, Ungehorfans m. f. w. der wählten Stations- 

ehörde anzuzeigen umd von berfelben zu beſtrafen. Die 


> 
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Die Transpörteiire muͤßen die Transportaten auch vor Mißhandlun⸗ 
gen des Poͤbels ſichern "und fügen. | 


. 26. 
m.) Ablieferung des Transportatem 


- Der Transportat iff am Stationsorte, oder wenn derfelbe nicht zu 
erreichen ift, an dem an feine Steffe tretenden Orte ($. 7.) nicht an Un 
terbediente, fondern an die Polizei- Behörde abyuliefern, bei welcher der 
Transporrführer fich zu melden und die weiteren Beflimmungen zu .gewär: 
tigen bat. Der Transportat muß bis dahin entweder vorläufig, an bie 
Wache oder zum Arreſt abgeliefert oder von der. Transportmannfchaft 
nöthigenfails unter Beihülfe der Gensd’armerie, des Militairs oder der 
Gericyts» oder Pofizei-Offieianten genau bewacht werden. 

Der Transport ift auf jeder, Station vor der Ablieferung genau zu 
viſitiren und der Transportzertel zu revidiren, und wenn er mangelhaft ift, 
zu ergänzen, wobei die auf dem Transport etwa vorgefallenen DBerändes 
rungen fo wie die Zeit der Anfanft und der Gründe der etwanigen Verzoͤ— 
gerung bderfelben, auf dem Transportzettel zu bemerken find. 

Wenn ein Transportat entſprungen ift, fo muß darüber bei der näch- 
ſten Stations- Behörde eine Unterfuchung angeftelle und die Akten demnächft 
der Behörde, deren Transportanten der Transportar entwichen ift, zum 
weitern Verfahren ($. 32.) überfandt werden. | = 

Die zum Transport gehörigen Gelder, Papiere und andere Effekten 
werden der Starions Behörde abgeliefert. 

Diefelbe erftatter in Gemäßheit der Beftimmungen des $. 14. die bis 
dahin aufgelaufenen Transportfoften ‚der nächften Starions: Behörde gegen 
Quittung des Transportführers, und liquidire fie auf die obgedachte Art 
der nach ihr folgenden Behörde. | 

Sie giebt endlich dem Transporrführer über die Ablieferung der 
Zransporraten, Akten, Gelder und Effeften einen Empfangfchein und be 

merke auf demfelben die Stunde der Ankunft und Abfertigung, 


58. 7 
n) Bewmahung, ' j Ä 
Die Stations» Behörde muß für die fichere und angemeffene Bewa⸗ 


dung des Transportaten Sorge tragen; fie gefchieht in Gemäfiheie deg 
Directorial · Reſcripto vom 12, März 1805-3 in den Nachtquartieren der 
e 


Regel 
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Regel nad in den Civil-Gefängniffen, in Garniſon ⸗ Städten erforderlichen 
Falls mit Concurrenz des Militairs, im unbequartierten Orten aber auf 
die dort übliche Are der Bewachung der: Gefangenen = 
Gefährliche Verbrecher find ‚aber in Eriminal« Gefängniffen aufzu⸗ 
bewahren. 
ir Re | . F. 28 
| re; Weiterer Transport, 
Kede er muß dem Tramsportaterr ehebaldigft weiter 
befördern und dabei das bisher angeführte Verfahren, fo weit es fich nicht 
auf die erſte Behörde befchränfe,; von Station zu Statiom befolgt werden. 
In Anfehung der Zeit Der’weiteren Abfendung ift zwar auf die Ge— 
fundheir der ITransportaten, die. Menge derfelben ‚und andere Verhältniſſe 
zu fehen;. möglichfte Befchleunigung muß indeſſen die Regel feyn. 


9 29 
p.) Ablieferung am Beſtimmungsorte. 


“ Der Transportat wird mit dem Geldern, Papieren und Effeften am 
Beftimmungsorte an diejenige Behörde abgeliefert, welche zu feiner. An« 
nahme verbunden iſt, “oder an diejenigen, welche fie zur Empfangnabme 
des Transportaten am der Graͤnze oder fonft entgegen geſchickt haben ſollte. 

Ueber die richtige Ablieferung des Transportaten wird auf dem Trans- 
portzettel quittirt und in Anfehung der Erftattung der Transportfoften in 
Gemäßpeit der Beſtimmungen des $. 14. verfahren. 

14, Allgemeine Beftimmungen. 
a.) Befolgung der Megnifitiom der Transporte, 

Die Transporte müßem allenthalden won Jedermann, befonders aber 
von dem Obrigfeiten und Schufzen mit gehöriger Achtung aufgenommen, 
die Requifitionen des Transporeführers mit Willfaͤhrigkeit und Schnellig 
keit erfülle und überhaupt den Transporten allenthalben Hülfe und Beiftand 
ſchleunigſt geleifter werden. 


Die Transportbegleiter muͤßen dagegen ſich beſcheiden betragen und zu 
keinen begruͤndeten Beſchwerden Veranlaſſung geben, widrigenfalls aber 
ernſtlich beſtraft werden. 


se | $. 32. 
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c.) Beſtrafung der Nachlaͤßtgkeiten und Vergehen. 


Diefe und die im $. 31. gedachten und übrigen Inſtructionen muͤßen 
mie der größten Pünftlichfeie auf das ftrengfte befolge werden; die geringite 
Vernachläßigung ber darin enthaltenen) zus ift mit angemeffener 
Strafe zu beahnden, und bei grober Nacläßigkeis, Beguͤnſtigung und Colli⸗ 
fionsfällen, Criminalrechtlich zu verfahren. 

Meben den, hiernach geſetzlich entweder abmuiniſtentoriſch oder Crimi⸗ 

nalrechtlich zu erkennenden Strafen, verliehren diejenigen Transporteurs, 
welche einen Transportaten auf dem Transport haben entſpringen laſſen, 
wenn * auch nur der allergeringſte Grad von Fahrlaͤßtgkeit zur Laſt 
faͤllt, die etwa ſtatt habenden Transportgebuͤhren und: muͤßen die, auf die 
Wiedererhaltung des entſprungenen Transportaten perandten- Koſten, 
Prämien u. f. mw. tragen, auch dem Befinden nach ihrer Obrigkeir, die 
von derfelben verlegten, ihr aber nicht wieder zu erftartenden ($. 14.) Trans- 
portfoften erfeßen ; Überdem find nachläßige. Trausporteurs von fernern Trans 
porten auszufchließen und auf ihre. Koften Durch zuverlaͤßige Steflvertreter 
u erfeßen. 
Dbrigfeiten, welche unfähige oder nadyläfiige Transporteurg ſtellen, ſind 
mit angemeſſenen Ordnungsſtrafen zu belegen, und dem Befinden nach ſtren— 
ger zu beftrafen, und in die durch die Entweichung ensjtandenen AN 
und Koften zu verurtheilen. 

Berlin am 16. Sept, 1816. 

Könige. Polizei > tisch; 


In Abmwefenheis Er. Durchlaucht des Herrn Polizeiminifters. 
(Se) Kampftz. 


Em — —— 


Bekanntmachungen. 


148. 


Wegen der in der Stadt Alt /Damm herrſchenden Schaafraͤude. 
Me. 1179. April 17. I. Abth. 


&s wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebtacht, daß bei den 
Schaafen in Alt Damm ſich die Raͤude zeige. su 


"| D / 
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Die benachbarten Schaafbefißer werden alfo die Gelegenheit zur Au⸗ 
ſteckung ihrer eiguen Schaafe vermeiden, 

Stettin den 26ſten April 1817. 

u Königl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


149. 

Durh 2 Fonforme Erfenntnife des Königl. Hochpreißl. Oberlandes⸗ 
Gerichts vor Ponmern zw Steetin ift ein ehemaliger Bombardier auf die 
von uns geren ihn geführte Umterfuchung wegen unbefugten Tragen des 
Bandes vom eifernen Kreuze zn einem 3 monatlichen Feftungs-Arreft vers 
urcheilt worden, welches zur Warnung und Achtung hiemit bekannt ge- 
> macht wird, J— 

Greiffenhagen den ayften Aprik 1817. 


Könige, Preußiſches Stadtgericht. 


150. | 
Mr. 22172. März ı7. = L.Abth, 


In Verfolg des frühern Publicandi wegen Vertheilung ber Pferde 
demobilgemachter Truppen an die retabliffements:bedürftigen Einfaffen der 
Kreife hiefiger Provinz vom 26. September 1816 Mr. 1102. I. Abtheil. 
wird nachträglich hierdurch befanne gemacht, daß nod) 306 Rehlr. zur 
Unterfüsung an verfchiedene Netabliffements»Bedürftige verrheilt worden 
find. Da hiermit der vorhanden geweſene Fonds gaͤnzlich erfchöpft ift, fo 
Finnen Fünftig feine Anträge zu Unterflüßungen aus demfelben angenont- 
men werden, wornad; Jedermann fich zu achten hat. 

Stettin den 30. April 1817. 
| Könige. Reglerung zu Stettin. I. Abth. 


151. 
Mr. 2237. April 17. I. Abth. ‚ 
Der durch den Steckbrief vom 24ſten des vorigen Monats verfolgte 
Conducteur Zehn ift bereits im Greiffenbergfchen Kreiſe verhaftet worden. 
Stettin den sten Mai 1817. 
RKoͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 
| — —  —— 
Perſonal⸗ 


Merfonat» Ehronik. 
Dem. Polizei « Secretair Pergande zu Anclam ift von Einem hohen 
Polizei - Minifterium der Charakter ats Polizei: Infpeftor beigelege worden. 


Des Königs Majeſtoͤt haben mirtelff alterböchfter Kabinets » Ordre 
vom ı3ten März d. J. die biefigen Wundärzte Droß umd Bomberg bei 
den Königl. Medicinat- Collegium ats Aſſeſſoren der Tue zu ernen- 
nen gerubt. 


Stettin den 4ten May 1817. ‚ 
Königf. Regierung zu Stettin. I. Abth. 


(Hierbei ‚ein YUnzeiger.) 


Besen 187 — 


Amts-Blatt 


der 
Koͤniglichen Regierung zu Stettin. 
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Stettin, den ı2ten Mai ı8ı7. 








Derordnungen 
Polizei» Angelegenheiten. 
143, | 

Warnung gegen heimlihe Auswanderung. 


Si einiger Zeit haben ſich theils bei dem hiefigen Kuffich - Kaifer!. 
General » Konful Herrn Hübner, rheils bei ung mehrere Perfonen aus 
der armeren Klaffe in der irrigen VBorausfegung gemelder, daß bei einer 
Auswanderung nach dem Königreich Polen und Rußland ihnen dort fehr 
vortheilhafte Bedingungen bemillige werden würden, und gleichzeitig gebeten, 
ihnen Päffe nebit Keifegeldern zu bewilligen, auch fie mit den zu erwar— 
tenden Begünftigungen genau bekannt zu machen. 


Je zweckloſer und läftiger diefe Schritte find, welche von Einzelnen 
aus Unkunde gethan worden, defto dringender ſehen wir ung dadurch ver- 
anlage, die Einwohner der Provinz darüber zu belehren, was fie für Bor: 
theile bet einer Auftedelung im Königreicy Polen zu erwarten haben, und 
was fie ihrer Tandesbehörde vor der erwanigen Auswanderung fchuldig find. 


Weder Reiſegeld noch irgend eine Art von baarer Unterſtutzung oder 
Bewilligung von Inventarien, Baufolien u, f- m. ſteht zu erwarte, fon» 
dern lediglich ein Fleck urbar zu machenden Landes in den Domasıien, 
wober hinreichende, Mittel zur Einrichtung der Wirchfchaften nach uweiſen 
ſind. Deeſer urbar zu machende Fleck ſoll 6 Jahre hincurch abgabenfrei 
bleiben, alsdann aber eine Abgabe feſtgeſtellt werden, auth der Anziehende 

— ver⸗ 
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verpflichtet ſeyn, bei früherer Ruͤckkehr in ſein /Vaterlaud eine Entſchaͤdi⸗ 
gung fuͤr den genoſſenen Ertrag zu zahlen. 

Dieſe Verguͤnſtigung, weiche auch den Kuͤnſtlern eine ſechsjaͤhrige 
Abgabenfreiheit verfpricht, verſchwindet in ihrem eingebildeten Werth, for 
bald ‚erwogen wird, daß zur Reife und zur erften Einrichtung, bedeutende 
Borfchüfe an Kapital aus eigenen Mitteln norhwendig werden, daß 
die Unbekanntſchaft mit dem Volke, der Sprache, den Sitten, Gebraͤuchen 
und Geſetzen nothwendig jeden Erwerb fchmälern und die Subſiſtenz er⸗ 
ſchweren muß. | Ä 

Adgefehen von diefer Bewandniß der Sache, wodurch bereits die bei 
Einzelneu vielleicht entftandene Neigung, um großer Vortheile Willen aus 
zumandern, unterdrücet werden dürfte, it es eim Jerthuni, daß den dies⸗ 
ſeitigen unterthanen das Auswandern unbedingt erlaubt ſey. 


Der Austritt aus dem Lande iſt vielmehr an und für ſich verboten 
und es darf Fein Unterthan des Preuß. Staats fih ohne Vorwiſſen der 
oberfien Behörden und deren Erlaubniß aus dem Lande entfernen. 

Noch weniger Dürfen Derfonen, welche zum Kriegsdienft geſetzlich ver- 
pflichtee find, obne Vorwiſſen der Orts» und Kreis-Behörde, ihre Heimarh, 
und ohne Genehmigung der Regierung die Provinz verlaffen. 

Ein bloßer Wanderpaß oder Erlaubniß, auf einige Zeit ins Ausland 
zu reifen, iſt feinesweges mit der Befuguiß, daſelbſt für immer zu 
serbleiben, zu verwechſeln. 

Zur Auswanderung ift in jedem einzelnen Hall bie ausdruͤckliche Er- 
faubniß nochmendig, und ſolche bei der Landes » Polizei» Behörde nachzu⸗ 
fuchen. 

Wer dennoch ohne diefe Erlaubniß, oder, wenn ihm ſolche verweigert 
worden, auswandert, hat die fiskaliſche Einziehung feines jetzigen und 
Fünftigen Vermögens verwirft. Auch ein Verfuch zur unerlaubten Aus- 
wanderung wird mit Leibes⸗ oder Geldftrafe geahndet. 


Diejenigen, welche die Erlaubniß zum Auswandern erhalten und da- 
von Gebrauch machen, müßen in der Regel Zehn vom Hundert von ihrem 
infändifchen Vermoͤgen als Abfahrtsgeld entrichten und find daher verbun⸗ 
deu, vor der Auswanderung ihr Vermoͤgen vollſtaͤndig nachzumeifen. 

Wer dies unterläße, oder bie Abgabe dem Staate zu entziehen fucht, 
wird mic dem vierfachen Betrage deſtraft. Jeder, 


c 


Jeder, den es angehr, wird auf diefes Sachverhaͤltniß und auf die 
Beobachtung der gefeglihen Vorſchriften ernſtlich aufmerffam gemacht, 
und wird hoffentlich daraus die Ueberzeugung entnehmen, daß in Polen fo 
feicht Fein vortheilhaftes Unterfommen zu finden ift. 


Wir machen es den Landraͤthen, Magifträten, Domainen: und Inten⸗ 
dantur» Beamten zur befonderen Pfliche, empfehlen es andy den adelichen 
Dominien, diefe warnende Belehrung zur Kenntniß der Einſaſſen zu brin- 
gen und fie vorkommenden Falls darüber gehörig zu verftändigen, fo mie 
wir auch jeden unmittelbaren Antrag, "dev nicht durch die vorgefegte obrig— 
Beitliche Behörde und durch den Landrarh des treffenden Kreifes an uns 
gelangt, als ungeprüft und unbegründet zuruͤckweiſen werden, welches Der: 
fahren auch der Nuffifch-KRaiferl, General:Konful Herr Hübner zu beob» 
achten erfuche worden iſt. 

Sollten. deffen ungeachtet bie oder da Vorbereitungen zum Auswan⸗ 
dern getroffen werden und zur Keuntniß der Unterbehörden fommen, fo 
haben felbige deshalb fofore an die ıre Abrheilung der Regierung mit ge- 
nauer Angabe der Perfonen und der Umſtaͤnde zu berichten und fich wegen 
der zu rrehenden Maaßregeln Verhaltungs-Befehle zu erbitten. 


GStertin den ıen Mai 1817. 


Dräfidiun der Königlichen Regierung zu Stettin. 
Boͤhlendorff. v. Nobn 


157. 
Das Paßweſen im Ruſſiſchen Kaiferreiche betreffend, 
Mr. 1620, April 17. I Abth. 

Se. Majeftär der Kaifer von Rußland haben durch einen Ukas vom 
rz3ten Februar d. J. zur Durchlafung- fremder Reiſenden über die Grenzen: 
Ihres Reichs folgende Vorſchriften feftzufegen geruber: 

1) Alle vom Auslande Kommende müßen, die unten genannten Fälle 
ausgenommen, um über die Gränze durchgelaffen zu- werden, von den 
Ruffifch » Kaiferlichen, bei den auswärtigen Mächten ſich befindenden 
Miniftern und andern Agenten Päffe beſitzen. 

2) Die aus folchen Städten und Orten, wo Feine Miffionen oder Kon— 
fnlate find, Kommenden, müßen auf der Gränze Paffe, die ihnen von 
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der Gouverneurs diefer Orte, oder von den Dberbefehlshabern erthei- 
fet werden, vorzeigen; denn Paͤſſe von Beamten, die jenen unterges 
erdnet find, ale von Sand: Eommiffairen, Landräthen und Magifträren 
werden nicht angenommen. | 


3) Alle Päffe der Hereinreifenden müßen auf den Gränzpoftirungen vor⸗ 
gezeigt werden, und find fie den oben feftgefesten Regeln gemäß er- 
theilt, fo werden die Vorzeiger derfelben, ohne Aufenthalt durchgelaf- 
fen, jedoch mit Ausnahme dejfen, wenn über die Nichtzulaſſung irgend 
Jemandes namentlich die Vorſchrift ertheilet worden. 


4) Dieſe Verfügungen werden auch auf alle Häfen in Betref der dahin - 
kommenden Schiffs -Paffagiere ausgedehnt. Was die Schiffer und 
die Schiffsleute betrifft, fo werden diefeiben nach den bisherigen Grund» 
lagen zugelaffen. 


s) Für vie aus den Preufifchen Staaten Fommenden Reiſenden find 
diefe Verfügungen fchon in Würfung getreten. 


6) Den aus. Rußland über die Gränze Mbreifenden, fowohl Ausländern 
als" Kujfiic:Kaiferlichen Untertbanen, werden die Päffe von den Krie- 
ges» und Gereral: Gouverneurs, mo foldye befindlich find, ertheile, 
wo feine find, erfüllen dies die Ervil-Gouverneurs. 


-) Die gemifc;ten Guthsbeſitzer, (proprietaires mixtes) deren Beſitzungen 
durch die Gränzen durchſchnitten werden, fo auch ihre DBediente und 
Landesbewohner haben auf den Grund des jwifchen Sr. Majejtät 
unferm aflergnädigften Könige und Sr. Majeſtaͤt dem Kaifer von 
Kukland am 3. May ı81ı5 zu Wien abgefchloffenen Tractares, das 
Recht, aus einem Theil einer ſolchen Befigung nad) dem andern bin- 
über zu geben, ohne Päffe noͤthig zu haben. 

Wir machen diefes den Einwohnern unfers Departements zur Machriche 

und Achtung befannt und benterfen dabei, daß der biefige Ruſſiſch-Kaiſer— 

liche General-Konful Herr Hübner allen nady Rußland Reifenden nur 
dann Päfle ertheilen wird, wenn fie fih mir Päaffen von uns oder andern 
hohen König. Bebörden legitimiren. 

Stertin den zten May 1817. 


Könige. Preuß. Regierung zu Stettin.. I. Abth. 
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s zart og .. 154: - 
Betrifft die Erſtattung der Nebenausgaben an die bei cnihheſſher Geſheften nut⸗ 


Ertrapoft ua berechtigten und zur Relſe mit der ordinairen Poſt derpflichteten — 
Subaltern⸗ Beamten. 4 


Nr. 19815 "April 17. Lulu Asth. ı 


In dem Kegulativ vom 28. Februar 1816 wegen Bergütigung der 

Diäten und ‚Reifekoften für commiffarifcdye Gefchäfre in Königl. Dienit- 
angelegenheiten (Gefegfammlung pro 1816. Mr. 8.) find ad 3. die Vergü- 
tungsfäße der Aut Extrapoſt berechtigten hoͤhern Staatsbeamten für aus: 
gelegtes Stations- und Trinkgeld beſtimmt, es iſt darin aber nicht ſeſtge— 
fetzt, ob und wie die zur Extrapoſt nicht berechtigten Subaltern Offician 
ten, welche mit der ordinairen Poſt reifen müßen, wegen der Trinfgefder 
an "den Doftillon, Scyirrmeifter ic. entfchädigt werben follen, 


Die Koͤnigl. Minifterien der Finanzen und des Innern haben Aiefer- 
halb mittelſt Neferipts vom ı. April c. die nähere Beitimmung des ges 
dachten Regulativs dahin ertheilt, daß dergleichen Officianten auf die Trinf 
gelder an den Poftillen, an den Schirrmeifier und andere bei Reifen mit 
der ordinairen Poft übliche Anforderungen 2 gr. für die. Meite oder 4 gr. 
für die Station, jede Eration zu 2 Meiten gerechnet, zu liquidiren berech- 
tige ſeyn follen, denfelben aud) die. Liquidirung * erweislichen Ueberfracht 
als einer baaten Auslage geſtattet wird: 


Es wird dieſe hoͤhere Beſtimmung daher — jur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht. Stettin den 5. May 1817. 


sönigl —— zu Stettin. 


+ 








Militair Angelegenheiten. 
155. 


Die Vorfäriften, welche megen Criminal, und Imjurien » Sachen gegen beurlaubte umd 
inaftive Officiere und, Soldaten der Laudweht ergangen find, 


Ne. 11538. April ı7. L Abth. 


Durch die Allerhoͤchſt vollzogene Inſtruction fuͤr die Inſpeeteurs und 
Commandeurs der Landwehr vom ıoten December v. J. ſind in Bezug 
auf 


auf bie Rechtspflege in Criminal- und Injurien⸗Sachen gegen beurlaubte 
und inaftive Officierg und. Wehrmänner folgende Vorſchriften ergangen, 
welche hiemit zur Kenntniß der treffenden Behörden, fo wie aller dabei 
utereffirten Einwohner des Departements gebracht werben, 


$. 1. Alle Individuen der Landwehr, welche fi bei dem Stabe 
Befinden, bleiben ohne Ausnahme in Kriminal- und Snjurien » Sachen der 
Milttair- Gerichtsbarkeit unterworfen. 


$. 2. Alle Rechtsverhaͤltniſſe der beurlaubten Officiere, die nicht durch 
unmittelbare Dienflvergehungen erzeugt wurden, gehören nicht zur Beur⸗ 
theilung der Stabe-Officiere und Sinfpeeteurs, fondern vor die Civil» Ge 
richeshöfe. Die Officiere haben nady der darüber gegebenen Beſtimmung 
den Gerichteftand der Eximirten. 


. 3. Ben allen, durdy die Eivil-Gerichte gegen Ofſieiere erfannten 
Strafen, wird der betreffende Bataillons-Commandeur durch Mittheilung 
einer Abjchrift des Erfenneniffes benachrichtige und derfelbe hat feinerfeirs 
dem Ynfpecteur, infoweic dies erforderlich if, davon Meldung zu machen. 


6. 4. Wird ein Dffieier zu einer Geldftrafe verurtheilt, fo wird 
felbige ohre Weiteres: vollzogen. Den zmerfaunten Arreſt erleidet der 
Officier eutweder in einem, ſeinem Verhaͤltniſſe und Gerichtsſtande ange 
meſſenen oder einem dazu paſſenden Orts⸗Gefaͤngniſſe, oder wo ein ſolches 
nicht vorhanden iſt, in dem nächftew Militair- Arrefte. Wird derfelbe zum 
Feſtungs⸗Arreſte verurtheilt, fo veranftalter die Abführung deffelben der bes 
teeffende Bataillons » Kommandeur | 


$.. 5. Iſt das Vergehen des Dfficiers von der Art, daß es mit den 
Verhaͤltniſſen des Officier « Standes nicht verelmbar ift, fo fehe Ich der 
erforderlichen Meldung und dem Antrags zur weitern Beſtimmung durch 
den Inſpecteur entgegen. 

6. 6. In rein Militair, Diezipfimar- Angelegenheiten ift der Landwehr⸗ 
Hificier allein der Milttair-Yurisdiction unterworfen, und foldhe fo mie 
. andere, ſich nur auf das Verhaͤltniß als Officier beziehende Angelegenpei- 
ten, gehören. entweder vor. das, nad) $. 77. der Landwehr: Ordnung jährlich 
zufammentretende Eprengericht oder vor ein Kriegsgericht. Der Heraus« 
forderungen und‘ Zweifämpfen wird zwar bon dem competenten Civil⸗ 
Gerichte die Unterfuchung geführt; die zum: Spruche reifen Acten aber 
werden den Militair s Gerichten Behufs des abzuhaltenden Kriegsgerichts 
Äbergeben. · | | er 


' 


c 


$. 7. Ju allen Faͤllen, wo über: einen Dfficier bie Haltung eineg 
Kriegsgerichts nothwendig wird, werden dein fommandirenden General durch 
den pnfpeeteur die Unterſuchungs-Aecten eingefender und ‚befiehlt jener danıı 
dag Kriegsgericht bei einer, Brigade in feinem General» Commundo, 
$. 8. Die Vergehen der Wehrmänner zerfallen in 3 Abtheilungen: 
#) im ſolche, welche fie während der Uebungszeit bee der ver ſammelten 
: Compagnie oder Escadron begehen; 
b) im militairifche Dienfivergehungen der nicht zufammengezogenen Land⸗ 
wehr und’ wohin gehören: 
1) Defertion oder Entweichung aus der Heimath, in der Abſi 
J ſich dem Militair⸗Drenſte zu — | Fr 
29) Inſubordination gegen Militair-Worgefegte in Dienftangelegen: 
: beiten: in ſolches Juſubordinationsvergehen kann aber nur 
u durch Widerfeglichkeie gegen einen beſtimmten Dienftbefehl, ber 
durch außerordentliche Verhaͤltniſſe nörhig wurde, herbeigeführt 
werden. Lin zufälliges Zufammentreffen in bürgerkichen Ver⸗ 
.. Hälmiffen gehört Feinesweges hieher; — 
<) im diejenigen, welche hei Ausuͤbung der Gewerbe und in buͤrgerlichen 
Verhaͤltniſſen des Landwehrmannes verübt werden. 
Die unter-a. und b. angegebenen Vergehen, gehören zur Beur⸗ 
theilung der Militairgericpte; über die unter c. bezeichneten Vergehen, 
wird von ben Livilgerichten des Tandiwehrmannes, jedoch mit Ruͤckſicht 
auf die durch die Kriegs-Artifel vorgefchriebene Art der Strafen 
erfannt. | a 
$. 9: Bei den ad c. erwähnten Vergehungen koͤunen die Civilgerichtr 


erfennen: 
a) auf Geld» 
b) « AArreft- und - 
.. 9) = Feltungs- Strafe, BR, 
beide fegtere mit und ohne förperliche Züchtigung, je nachdem foldye durch 
die Rriegs-Artifel für gewiffe Vergehen beſtimmt und mit dem firengen 
R Arrefte und der Feftungsftrafe gleichzeitig verhängt wird. In diefem Falle 
wird aber der Landmwehrmann durch das Erkenntniß des Civilgeriches in 
die ate Elaffe des Soldatenftandes verfegt, ohne melche Berfegung feine 
Förperliche Züchtigung ftatt finden darf. 
$. 10, Die verhängte Geldſtrafe kann der. Landwehrmann ohne Weis 


teves erdulden. 
Den 


>." Den: erfannteen Arreſt kann derfelbe in einem jeden bürgerfichen Ge- 
fängniffe feiner Heimarh oder eines benachbarten Dres erleiden, jedoch 
‚nicht in einem foldyen, welches allein für entehrende Verbrecher beſtimmt if. 


Die Koften der Bewachung und des. Unterhalts des Arreftanten, me 
ſolche mährend des Arreftes nothwendig werden, fallen dem MWehrmann, 
oder bei deſſen Unvermoͤgen demjenigen zu, welchem die fubfidiarifche Ber: 
pflicheung zur Uebernahme der Unterfuchungsfoften bei Civilperſonen über- 
haupt obliegt. 


Eben fo wird es auch mit den bei Unterfuchungen vorfallenden baaren 
Auslagen gehalten. ei; 


Wenn bei den Gerichten auf eine firengere Strafe als das gemöhn- 
liche‘ Gefaͤngniß, nehmlich auf Zuchthaus- oder Feftungsftrafe erfanne 
wird, fo erleidet diefe Tegrgenannten beiden Strafen der Landwehrmann 
eritweder als firengen Arreſt in dem nächften Militairgefängniffe oder als 
Feſtungsſtrafe bei einer Straffection, in weldye Strafarren dann die Zucht« 
baus: oder Fefungsftrafe durch das näcyfte Milttairgericht nach der. dar- 
über ertheiften allgemeinen Beſtimmung verhaͤltnißmaͤßig verwandelt und 
der Arreſtant deshalb durch das Civilgeriche zur Vollziehung der Strafe 
an daffelbe abgeliefert wird. i 


Bei einem Unterofficier tritt ffatt des firengen Arreſtes, nah Vor— 
fchrife der Kriegs: Areifel, entweder ein berlängerter mittler Arreſt ein oder 
der Verbrecher wird degradirt. , 

F. ır. Die Verpftegung während biefer Arreſtzeit aefchieht ebenfalls 
immer auf Koften des Verurcheilten oder derjenigen Behörde, welche dazu 
ſubſidiariſch verpflichree ift. | | 

$. 12. Sobald die Feftungsftrafe von 6 Monaten bie über ı Jahr 
dauert, Fan der Verbrecher auch aus der Landwehr entfernt werden, welches 
aber von Seiten des Militairgerichts geſchieht. 

$. 15. Eine zuerkaunte koͤrperliche Zuchttgung kann niemals oͤffent⸗ 
lich ſtatt finden, und nur durch den Capitam oder Cosmandeur der Come 
pagnie,. dem Feldwebel oder einem Unterofficier zur Vollziehung aufgerra- 
gen, auf eine andere Art aber nicht vollſtreckt werden. 

Der Zeldwebel der Compagnie muß bei der Beſtrafung zugegen fern, 
febald Ddiefe- anderswo vollzogen wird, um Davon dem Capitain Der Com⸗ 

| . ;  pagnie 


er 


pagnie, ober in deſſen ne dem aͤlteſten Dfficier derfelben Anzeige 
zu machen, der den Beſtraften in das Strafverzeihniß aufnimmt. 

$. 14. Wenn ein beurlaubter Wehrmann fih im Geflnde- oder 
Hofdienfte der Grundherrſchaft faul, unordentlidy oder widerfpenftig bezeigt, 
fo ſteht der Herrfchafe das Recht zu, ohne Zuziehung des Gerichts, den- - 
felben mie 24 flündiger bis breitägiger Gefängnififtrafe zw belegen. m 
Abficht des Gefängniffes, worin die Strafe vollſtreckt werden fol, tritt 
die Vorſchrift $. zo. ein, Wegen Beftrafung angefeffener Wirthe, in fo 
fern fie ſich im Dienfte vergeben, hat es bei der Beſtimmung bes $. 232. 
Tie. 7. Thl. 2. des Allgemeinen Landrechts fein Bewenden, 

$. 15. Zur Aburthelung der unter $. 8 b. erwähnten Vergehungen, 
die kriegs⸗ oder ſtandrechtliches Erkenntniß erfordern, wird es zmecdmäßig 
feyn, in jedem Bataillong » Bezirfe monatlidy einen feftftehenden Kriegsge- 
richts-Tag zu beftimmen, mo das vom Bataillons » Commandeur berufene 
Kriegsgeriche in der Kreisftadt oder in einem fonft dazu geeigneten Orte 


. des Bezirks zufammentritt, und alle dahin gehörige, im Laufe des Monats 


vorgefommene Fälle, unter Zuziehung des Civilrichters in der angeführten 
Art entjcheider, bei welcher Einrichtung jedoch zu beruͤckſichtigen bleibt, 
daß das Stand- oder Kriegsgericht der beendeten Unterfuchung immer bald 


- möglichft. folge und der Angeflagte nicht unnoͤthig fange im Arreſte fiße, 


fo wie das Arreftfigen überhaupt nur dann ſtatt finden darf, wenn es bie 
Sicherheit erfordert. | 

$. 16. Wenn ein Landwehrmann eine Strafe verwirkt, die nad) den 
Kriegs-Artifeln die Ausfloffung aus dem Goldatenftande, alfo hier aus der 
Landwehr notpwendig macht und wodurch derfelbe unfähig wird, das Bür« 
gerrecht zu erhalten, fo wird dies, gleich wie.es bei den Soldaten des fle- 
benden Heeres in diefem Falle geſchieht, durch die Provinziale Blätter zur 
allgemeinen Kennenif gebracht. 

$. 17. Die Betätigung der nach $. 14. abgehaltenen Standgerichte 
fehe dem Commandeur, die. der RKriegsgerichte aber entweder dem berreffen- 
den Jnfpecteur zu, .oder es wird damit nach der Inſtruction vom 13tem 
März d. J. $$. 20. 21. und 23, wie beim ſtehenden Heere, verfahren. 


a. (Ge.) Friedrich Wilhelm. 
Stettin den sten May 1817, BR 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Abth. 
TE _—_{_— — —— 
me tur u rn Bekannt: 


Bekanntmachundg. 
156. 


Seit der Zeit, wo man angefangen hat, die techniſchen Gewerbe nach 
den Grundfägen der Phyſik und Chemie zu verbeffern, hat man audy in 
der Brandtweinbrennerei wefentliche Fortfehritte gemadyt. Es find man- 
cherlei Borfchriften vorhanden, den Getreide-Brandtwein von feinem unan- 
genehmen Fuſelgeſchmack zu befreien, unter welchen ich vorzüglich die Kohle 
als das wirffamfte Mittel gefunden habe. Allein die Anwendung derfel- 
ben im Großen ift zu umftändlich und Foftfpielig, und bat man auch end- 
lid) feinen Endzweck erreihe, und die zum Reinigen angewandte Kohle 
entbiele Blaufäure, melches fehr oft der Fall ift, fo bat der Brandtwein 
dadurch eine für die Geſundheit nachrheilige Beimifchung erhalten. Ueber 
die ao. des Fuſels find mandyerlei Hypotheſen aufgeftelle worden, 
wodurch aber Feinesmeges die Sache erklärt if. Mir, als praftifcher 
Brandtweinbrenner, war biefer Gegenftand wichtig, und veranlaßte mich 
zu eigenen Beobadyrungen und Berfuchen, deren Erfolge mir endlich diefe 
Sache in ein Flares Licht feßren und mir den Weg angaben, durch eine 
Borrichtung die Entſtehung des Fufels zu verhindern, meldyes mir auch 
vollfommen gelungen ift. In neuern Zeiten ift man auch vorzüglich bemüht 
gewefen, das DBerdampfen des Brandeweins aus dem Abfühler während 
der Deftillation durch größere Kühlanftalten zu verhindern, und hat des: 
balb Gittaiſche Kefrigeration und Scylangen von großem Durchmeffer und 
vielen Windungen in Gebrauch gefeßt; allein. nach meiner Erfahrung ver- 
binderte man bierdurdy zwar das Verdampfen, aber durchaus nicht das 
Verflüchrigen deffelben, im Gegentheil hat man oft bei der beften Abkuͤh— 
fung den größten Verluſt an DBrandewein gehabt. Bei meinen neuern 
Verſuchen babe ich nemlich gefunden, daß die atmosphärifche Luft das 
größte Auflöfungsmierel für den Alfohol ift, und daß diefe Wirkung im 
“ hohen Grade zunimmt, wenn diefelbe fi in Bewegung befindet: fie aͤn— 
dert den Brandtwein in ein gasdreiges Weſen um, meldyes wie Brandt: 
wein riecht, aber nie wieder in die fropfbare Geſtalt zurüdfehre, auch dann 
nicht, wenn die Temperatur, weit unter dem Gefrierpunfe ift. Durch die 
fe Wirfung der Luft während der Deftillation gehen viele taufend Quarte 
Brandtwein, welche diefe Meifche wirklich enthiele, verlohren. Diele praf« 
tifche Brandtweinbrenner. haben dieſen Verluſt wahrgenommen, und es war 
vorzüglic denen bemerfbar, - die mie-mehreren Blafen gleiche Meifchen ab- 
brandeen, und doch oft von jeder derfelben eine verfchiedene —— an 
randt⸗ 


— 
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Brandtwein erhielten. Durch eine ſchlickliche Vorrichtung: Gabe ich diefen 
ſo bedeutenden Verluſt an Brandewein ganz und gar verhindert, und fo 
ift ein Brenn-Apparas eneftanden, wodurch gegen alle bisher beftehende fol« 
gende VBortheile erhalten werden: Ä Ä | 


ı) Gewinne man Brandewein ohne Fufel, vom reinften Geſchmack. 


2) Wird bei der erften Deftillation der Meifche, und in derfelben Zeie, 
wo man fonft nur Lutter von 12 — 15 Grad erhält, Spiritus von 
Bo Grad Tralles gewonnen, wozu gewöhnlich drei Deftillationen noͤ— 
thig find. Nachlauf erhäle man gar niche. 


3) Wird bedeutend an Brennmaterial gefpart, und wenn ich annehme, 
daß zwei Deftillationen wegfallen, fo wird man höchftens die Hälfte 
gebrauchen. Hier in Berlin-werden jaͤhrlich 14000 Winspel Getrei- 
de auf Brandtwein verarbeitet, im Durchfihnitt erfordern 4 Wing« 
pel einen Haufen Holz, michin find 3,500 Haufen hierzu noͤthig. 
Beim Gebrauch der von mir erfundenen Brenngeräthe fönnen füg- 
li 1750 Haufen gefpart werden, ein Werth von 52500 Rthlr., dem 
Haufen zu zo Rthlr. gerechnet, fo wie diefe Erfparung in Hinficht 
des ganzen Holzbedarfs für Berlin den dreißigſten Theil beträgr. 


4) Kann mit der erften Deftillation der Meifche zugleicy die Liqueur- 
Habrifarion verbunden werden, welches weiter Feine Umftände macht, 
als daß man die Gewürze, als Zimmt, Kümmel, Nelken u. f. m. zu 

"der Meifche in dem Meifch-Erwärmer wirft; der hiervon gemonne- 
ne Spiritus enthält nun das Aroma des in den Gewürzen ätheri- 
fhen Dels, und liefert, wenn Waller und Zucfer hinzugefegt werden, 
den feinften Liqueur; auch erfpart man hierbei zugleich 4 ber Gemwür- 
je, weil nichts von dem gewuͤrzhaften Wefen in der Schlempe zu: 
ruͤckbleibt. 5 - 
5) Brauche man nur ben vierten Theil Waſſer zum Abkuͤhlen. 


6) Gewinne man mehr Brandewein als mit allen andern üblichen Brenn- 
- geräthen; ich arbeite mie diefem neuen Brenz »Apparat bereits vier 
Wochen im Großen, und babe in diefer Zeit für jeden Scheffel Ge- 
treide ein Quart Brandewein von so Grad T. mehr erhalten, als 
fonft die größte Ausbeute betrug; berechner man diefes auf die 14000 
Winspel Getreide, die hier zum Brandtweinbrennen verwendet wer- 
den, fo wuͤrde nach obiger Erfahrung der Mehrgeminnft 336000 
Quart Brandtwein betragen. Die Erfolge werden verfchieden = 

j nachdem 
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nachdem der Zufall einem und dem andern ſchlechtere oder beſſere 
Brenngeraͤthe in die Hände lieferte, der, welcher durch die Einwir⸗ 
fung der Luft am meiften verloren hat, wird am meiften gewinnen. 
Die Anwendung bdiefer Geräthe findet ſowohl bei der Getreide. als 
bei der Kartoffelbrennerei ſtatt. 


7) Iſt in allem hiermit bereiteren Brandtwein burchaus Fein Kupfer ent 
halten. 


Auf vorgenannten von mir erfundenen Brenn-Apparat, habe idy von 
Einem hohen Finanz: Minifterium mie Allerhöchfter Genehmigung Sr. Ma; 
jeftäc des Königs ein Patent erhalten, über das ausfchließliche Recht, diefe 
meine eigenthümlidye Methode zehn Jahr hindurch, vom zıflen März 1817 
an gerechnet, im Umfange der ganzen Monarchie auszuüben, und Brenn 
gerätbfchaften nach dieſer Methode fertigen zu laffen, fo daß mein Ber 
fahren ohne meine Einwilligung weder ganz noch theilmeife von andern 
angewendee werben darf. Zeichnung und Befchreibung find bei Einem 
hohen Zinanz-Minifterio niedergelegt worden. | 


Da alfo nad der Beftimmung Eines hohen Finanz. Minifterii Nie 
mand dieſes von mir erfundene Brenngerärh ohne meine Einwilligung ver 
fertigen und in Anwendung bringen darf, fo erfuche ich einen (eben, der 
geneigt ift, ſich daffelbe anzufchaffen, fi der nähern Bedingungen wegen 
(von außerhalb in poftfreien Briefen) an mich zu wenden, da es zugleich 
mein Wunfch ift, durch diefe Erfindung gemeinnügig zu werben. Mer 
die Wirkung fehen will, Fann fich täglich, den Sonntag ausgenommen, in 
meiner Brandrweinbrennerei davon überzeugen. 

Berlin den sten Mär, 1517. 


J. H. 8% Piſtorius. 
Neue Koulgeſtraße Nr. 30. 


157. 
Den von dem Buchdruckergeſellen Heiurich Schultz verlohrnen Reiſepaß betteffend. 
Mr. 2083. April 17. I! Abıh. 

Dem Buchdrudergefellen Heinrich Schulg aus Wolffenbüttel ift auf 
feiner Wanderfhaft nah Stettin am 22. v. M. fein zulege in Daber 
vifirter Reifepaß auf dem Wege nah Maſſow verlohren gegangen; welches 
hiemit befanne gemachte wird um allen Mifbraud) dejfelben zu verhüten. 

Stettin den 7. May 1817. | 

Kön. Regierung zu Stettin. I Abth. 





Au 


nee Blatt 
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. Rönigligen. Regierung zu Stettin. 
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Stettin, den ıyten Mary 1817. 





Fee > Jar 5: 2 ve zu nungen 
Militair» Angelegenheiten. 
58. 


Neq einer Allerhoͤchſten Beſtimmung vom 31. dor. Monats ſollen von 
jetzt an, junge Leute aus andern Orten, welche die Univerſitäͤt zu Berlin 
fuchen wollen „oder ſonſt im wiſſenſchaftlicher Ausbildung -begriffen find, 
„alß. reitvillige bei- Garde Schuͤben Bataillon und ‚dem Garde- Jäger 
ataillon auf ein r zur Löjung ihrer Verbindlichkeit zum Dienft im 
ftehenden Heer und noch in,fo fern aufgenommen werden, als bei felbi- 
gen bie Erledigung von Stellen eintritr. 
Es if deinach nothwendig, daß alle junge Leute der genannten Kar 
‚tbegorie, bevor fie perfönlidy nad Berlin gehen, bei den beiden Bataillo» 
nen Erfundigung einziehen, ob fie eintreten fönnen, um für den Fall des 
"Mangels an Platz zu verhüten, daß fie die Reife dahin vergeblich unternehmeh. 
Dies wird hiemit zur Nachricht und Achtung befanne gemacht. 
Stettin den Pr May 1817. 


Königl. Regierung zu Stettin. 1 Abtheilung. 
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159. 
Betrifft die Rechte derjenigen Erbraͤchter Königlicher Domainen-Vorwerke, welche durch 
Al m 7 Canous u 5 un erhalten. 
& & zeh FR Asıh.. A,; 
n Gemaoͤs he Me ke der Eina en und 
des Innern vom I — d. 3 wird Hiermit bekannt EX daß 
auch 
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auch die Beſitzer derjenigen Domainen«Bormegfe, welche vor Emanirung 
der Königlichen Immediat-Inſtruktion vom Zsften Oktober 1810 vererb⸗ 
pachtet worden, und nicht blos Pertinenz⸗ Stuͤcke, ſondern wirklich ſolche 
Güter find, die ſchon früher in die Klaſſe der ſogenannten Ritterguͤter zu 
zählen gemwefen, fobald fie das volle Eigenchum durch Ablöfung des Erb- 
pachts- Canons erworben, und dadurch alle nicht vorbehaltenen Rechte der 
vorigen Beſitzer erlangt haben, fewohl in Anfehung ber ftändifchen als 
auch der übrigen, im Contract nicht anders beftimmten Verhaͤltniſſe in die 
Kategorie der“ Nitter- Öntsbefiger treten und alfo mit den Erbpächrern 
folder Domainengüter, welche nach Emanirung der gedadyten allerhoͤchſten 
Immediat · Inſtruction veräußert worden ſind, gleiche Rechte haben. 
Stettin deu 7ten Mai 1817. | | 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. IL Abtheilung. 


———— — — — 


Juſtiz Angelege nheiten. 
160. | 


Da anf den Grund der Allerhöchiten Cabinets ⸗ Ordre vom 2often Ja⸗ 
nuar 1806 den Bergwerks und alinen-Beamten, fo wie deren Frauen 
und unter värerlicher Gewalt ftehenden Kindern, fernerhin nicht mehr ge- 
ſtattet fenn fol, Theile von Berg» und Salzwerfen zu erwerben und dur 
die allerhöchften Tabinets.Ordres vom 2often Januar 1866 und 2ten 
November 1808 die Vorſchriften des allgemeinen Landrechts, Theil 2. 
"Tit. 16. $. 138 seq. abgeändert worden find; ſe mird bies fammtlichen 
Untergerichren hiefigen Departements, in Gemäspeit eines Reſcripts vom 
sten April d. J. hierdurch bekaunt gemacht, um ſich Hiernach in vorfom- 
menden Fällen von Era in Abfiche folcher Erwerbungen zu 
achten, Stetein den iten Mai 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandes; Gericht von Pommern. 








—Bekanntmachungen. 
161. 
Mr 427. April 17. Conſiſt. 
Dder Magiſtrat und die Stadtverordneten in Maſſow find eifrig und 
chaͤtig bemüht, ihre Stadtſchule von Grund aus zu verbeffern. Sie haben 
* „201 } , il 9. 13 dazu 


Kr 
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dazu bereits bie Bahn gebrochen: und einmuͤthig einen Beſchluß gefaßt, 
welcher der geſammten Buͤrgerſchaft zur Ehre gereicht und um fo Mehr 
Öffentlich befanne zu werden verdient, da felbit in manchen größeren Städ« 
cen unferer Provinz die: Schufpatromate nicht überall: mit gleicher Bereit ⸗ 
willigkeit und vegem Eifer für die Verbeſſerung der Öffentlichen Schulan- 
ſtalten Sorge tragen. Aus den: über diefe Angelegenheit mit dem Magi- 
flrate und. den: Stadtverordneten gepflogenen Verhandlungen theilen wir 
biet die weſentlichen Punkre mie: 1° Iindz win. — 

Bei. jeder gruͤndlichen Verbeſſerung der⸗Schule iſt die Verbeſſerung 
des Einkommens ber Lehrer das Erſte und Wichtigſte; denn, wie der Lehr 
ver, fo die Schule; wieder Lohn, ſo die Arbeit. Mit den befieren Gchul- 
ftellen werden die befferen Lehrer und mie diefenndie ‚befferen Schulen. von 
felhft fommen; mo man nicht die aͤußere Lage der Lehrer und den Unter 
riche zugleich verbeffert, bleibe nran-auf: halbem Wege ſtehen, ohne das 
Ziel der Veredlung zu erreichen. Nach dem Landrechte hat aber eine jede 
Gemeinde für die Erhaltung ihrer Schule, zu forgen und die gute oder 
ſchlechte Befchaffenheit der Schule bereite der Stade Seegen oder Schande 
in den aufmachfenden gebildeten oder verwahrlofeten Kindern, die, dereinft 
audy Bürger werden follen. Es foll fidy daher der Gemeinfinn der Bür« 
ger, den die Stäbteordnung überall werfen und beleben will, eben durch 
die gemeinſame, treue Sorge für das. Beſte der jugend Fräftig erweiſen, 
und dadurch, daß alle Buͤrger, gleich viel ob ſie Kinder haben oder nicht, 
gern und willig dazu beitragen, legen alle an den Tag, daß ihnen die ge⸗ 
meine Wohlfahrt wirklich am Herzen liege, und daß fie wiſſen, mo fie zu- 
erft und am tiefften Wurzel fchlagen muß. Gilt irgendwo das Wort der 
Schrift: „Einer trage des Andern Laſt!“ fo hier. Den Eitern, die viele 
Kinder zu ernähren haben, und bei der gewöhnlichen Art, das Schulgeld 
zu erheben, oft das Dreifache und Vierfache beitragen müßen, follen den- 
jenigen ihrer Mitbürger, die wenige oder Feine Kinder haben, die Laft er- 
leichtern helfen. Es ift alfo wuͤnſchenswerth, daß alles Schulgeld aufhöre 
ind daß den. Lehrern bei der Kaͤmmerei-Kaſſe ein feltes Gehalt angemwiefen 
werde, damit fie niche mehr gezwungen find, ihren fauer verdienten Lohn 
in Pfennigen und Grofchen einzunehmen oder wohl gar einzumahnen und 
- damit fie ihre Amt ohne große Mahrungsforgen verwalten Fönnen. 

Diefe Betrachtungen beitimmren den Magiftrat und die Stadtverord» 
neten, die in dem Landrechte Th. II. Ti. XII. $. 29. 31. 32. aufge 
ftellten Grundfäge fireng zu befolgen und dadurd) für Kinder und Kindes- 
finder den Grund zu einer bejfern Zukunft zu legen. Vom ıten April 
d. J. beziehen die Lehrer ein RE bedeutend — 

i 2 » 
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Schule: in viertehaͤhrlichen Sägen aus der · Kaͤumerei⸗ Kaſſe; dae fonfk 
gewoͤhnliche Schulgeld har aufgehört und alle übrige Nebeneinkuͤnfte dee 
Lehrer fließen in jene: Kaffe. Um die erfien Ausgaben zu decken und das 
Gehalt fogleich vorausbezahlen zu Fönnen, haben die wackern Stadtverord⸗ 
neten bereits eine nahmhafte Summe angemwiefen. Damit es den - Lehrern: 
auch in Zufunfe niche an der. noͤthigen Aufntanterung fehle, fo ift feſtge⸗ 
fegt, daß ihnen am Tage nad) der; jährlic)en Schulpeüfung. ned) eine außer⸗ 
ordentliche Zulage, die als. Theil des Gehalts aufgeführe iſt; gezahlt oder 
vorenthalten werden fol; Henachdem man mit ihrem bewieſenen Fleiße zu ⸗ 
frieden oder unzufrieden zu ſeyn Urſache ‚hat. ——— 
Wir haben den Gang der Verhandlungen und die Grundſaͤtze der 
neuen Schul⸗Einrichtung aus dem Berichte unſers Kommiſſarius bier ‚aus- 
fäprlich mirgerheile; um anderen Städten ein Beifpiel zur Nachahmung auf 
zuſtellen. Eiu gleicher Eifer fie die Verbeſſerung der Schulen. ift in meh⸗ 
reren andern Städten und Dörfern rege geworden und wir werden bald 
die Freude haben, auch von ihnen zu rühmen, daß es durch ihre eigene 
freie. Thärigkeit von Innen berans in Abfihe anf das Schulmefen beifer: 
wird, und daß Se. Majeftät, unfer allergnädigfter König und Herr, die 
Erwartung, weiche Er von den biedern Pommern hegt, auch in der allmaͤh⸗ 
fig forefehreitenden: Werbefferung ihres Schulweſens gerechrfertige ſieht. 
Den Bürgern von Maſſow gebührt das Verdienſt, den übrigen Städten 
unfers Regierungs-Bezirks mit einem rühmlicyen Beiſpiel vorauszugehen ; 
darin und in dem Bewußtſeyn, das DBeffere gewollt und gethau zu haben, 
finden fie den fihönften Lohn. ... - 
Stettin den gten Mai 1817. se RE. 
Königk Conſiſtorium und Edul : Collegium von Pommern. _ 


162. 


Die ıgjährige Tochter eines Hiefigen Einwohners, welche wegen eines 
befchuldigten gewaltfamen Diebſtahls in Unterſuchung gerathen war, ift 
nach dem rechrsfräftigen Erfennttiffe vom 2ten Januar d. J., da dag 
Sachverhaͤltniß nicht hat aufgeflärt werden koͤnnen, zwar vorläufig von 
dem Verdacht, diefen Diebftahl begangen zu haben, freigefprochen, megen 
unerlaubter Selbftpülfe aber mit einer vierwoͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe 
belegt, in die Koften der Unterfuchung verurtheile und diefe Strafe, an ihr 
vollzogen worden, welches zur Warnung befanne gemache wird. - 

SGollnow den 2ten May ı8ı7. 


Koͤnigl. Preußiſches Stadtgericht. 
— | ‚163. 





ne 163. J 
Die Pommerſch⸗oͤkonomiſche Geſellſchaft hat in der Statt gefundenen 
General⸗Verſammiung beſchloſſen: | 
zur Ermunterung des Gewerbfleiſſes unter ihren Michürgerw 
nachftehende Prämien zu erneuern: ‚ 
1) für denjenigen Landmann bäuerlichen Standes in Pommern, der bag 
einfte in feinem Hausftande gewebte Stüf Leinwand à 30 Berliner 
len, in einen Kamm von menigftens 40 Gebind gewebt, ber 
. General:-Berfammlung im Yuly 1817 vorlegen werde, eine Prämie von 
Zehn Reichschaler. | 
Denen beiden mächften Acceffiten aber jedem eine Prämie von 
| Fünf Reichsthaler. 


‚ Außerdem wird auch das Stud, weldyes die erſte Prämie erhäfe, 
wenn der Eigenchümer es wünfcht, von der Gefellfchaft für einen 
angemeffenen Preis gefauft werden. 

2) Für denjenigen Tuchmacher in Hinterpommern, ber das feinfte, aus 
' inlandifcher veredelter Wolle felbft verfertigte Stud Tuch der Geſell⸗ 
fhaft bei der General-Berfammlung im July 1817 vorlege, und bie 
eigene Berfertigung gültig nachweifet, eine Prämie von | 
Zwanzig Reichsthaler. 
Und für den nächften Acceſſiten eine Prämie von 
Zehn Reichsſsthaler. 


3) Für diejenigen beiden — — oder Landleute bäuerlichen Standes, 
welche bei‘ der General » Berfammlung im July 1817 die mehrften 
unter ihrer Aufſicht durchgewinterten Bienenftödfe mie LUnterfägen, 
gültig =, werden, jedem eine Prämie von 

Zehn Reichsthaler. 
- Bei bdiefer Weranlaffung wird zugleich befanne gemache, daß zu obi« 
gen, von der General» Berfammlung aud für das vorige Jahr aus- 
gefegten Prämien ſich ad 1. und 2. gar Feine Bewerber, für die ad 3. 
aber nur der Gnaden-Schulpalter Perlick in Verſin gemeldet babe, 
und.dem Legteren Zehn Reichsthaler zuerfannt umd ausgezahlt find. 
In Auftrag der General» Berfammlung werden obige Beftimmungen unb 
„Anzeigen zur öffentlichen Keuntniß gebracht, mit dem Wunfche, daß ſich 
in dem beftimmten Termine viele Bewerber zu dem ausgefegten Prämien 
finder mögen, melde fidy am roten July d. J. bei dem Herrn Oberforſt⸗ 
meifter v. Schmeling zu melden haben, umd nach bemdigter General 
| Vers 
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Verſammlung am raten oder 13ten Zuly den Beſchluß der Verſammlung 
durch denfelben erfahren werden, 
Eöslin den ı6ten Sebruar 1817. 
Die. Direction dee Pommerfch = öfonomifchen Sefenfihaft 
v. Dewitz. v. Below. ©. Gerlach. Band I. v. Kleiſt. v. Schlieffen. 
Miller, v. Schmeling, Bauck II. 





Derfonal»-Ehronik. 
Der Säiöffermeifter Gottlieb Kumm zu Zachan ift an die Stelle 
. des ausgefchiedenen Rathmanns Michael Bleck von den dortigen Stadt- 
verordnieten zum unbefoldeten Rathmann gewählt und als folcher von uns 
beftätige worden. Geettin den ıoten May 1817 
Königl. Regierung m Stettin. I. Abth. 





Sicherheits» Polizei, 


Nachbenannte Catharina Grzybek aus Szikorz bei Zempelburg, des 
— des Diebſtahls angeſchuldigt, iſt aus dem Arreſt aus Zempel⸗ 
burg entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei » Behörden- und die Kreis « Gensd’armerie werben 
daher hiermit angewiefen, auf biefelbe ftrenge Acht zu haben umd fie im 
Berrerungsfalle unter ficherem Geleite gebunden nach Zempelburg an dag 
Kreisgericht gegen Erftattung der Berpflegungsfoften abliefern zu laffen. 
Die Behörde; in deren Bezirk diefelbe verhafter ift, hat fofore davon Anz. 
zeige x machen. 

ne befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 
Marienwerder den 24ften April 1817. 
Konigl. Preußifche Regierung. Eifte Abrh. 


Befhreibung der Perfon: 
Augen grau. Gefiche laͤnglich. Gefichtsfarbe gelblich. Statur groß 


und bager. 
: Perfönlihde Verhältniffe: 
Alter 40 Jahr. Religion un Sprache polnifch. 
Bde eidung: 
Rock blau wollen. ar ben wollen. Schürze grau und roth ge— 
ſtreift. Schnärleib blau wollen. Müge braun kattune. 





(Hierbei ein Anzeiger.) | 
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Stettin, den 24ſten Mai 1817. j 








Derordnungen, 


 Voligeis Angelegenheiten. 
164. 
Dte Aufhebun⸗ bes Provinzlal⸗ Lazareths zu Stargard betreffend. 
Mr. 1754. Maͤrz ız. 1. Abth. 


Simmtice landraͤthliche Officia, Domainen Beamte und Amts » Inten. 
danten werden hierdurch angewieſen, Kranke, welche etwa in ihren Diſtrik⸗ 
ten als an der Luftfeuche leidend, vorgefunden werden möchten, nicht mehr 
in das Lazareth zu Stargard transportiren zu laßen, da die Auflöfung 
diefes Lazareths bald beabfichtige wird, Die Eur wird dem treffenden 
Kreisphyſikus anzufinnen feyn. 


Stettin den ı6ten May 1817. 
Königl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung, 


h 165. 
Die Feler der Sonn / und Feſttage — 
Mn 415. May 17. L. Abth. 


Mit Mißfallen haben mir in Erfahrung gebrachte, daß das Puhli- 
kandum vom 7ten März ı810, die religiöfe Feier der Sonn» und Seft- 
tage nn bin und wieder in Bensenendat gerathen ift und die Vor⸗ 


ſchriften 


— 
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fchriften beffelben in mehreren Städten und Dörfern unbeachtet bleiben. 
Wir bringen ſolches daher nachſtehend 


Dublicandum. 


„Die fchen feit längerer Zeit bei einem Theile des Publifums ſtatt ge- 


fundene Nichtachtung religiöfer Feierlichfeiten und mamentlidy der 
Öffenelichen Gottesverehrung, hat die obern Staatsbehörden veranlafit, 


dem Wunfce. der Beflergefinnten gemäß, Behufs der Abftellung 


alter weitern Stöhrung und der Erhaltung der zur Andacht erfor« 
derlichen Ruhe und Stille in den Kirchen beftimmte Vorkehrungen 
zu treffen. Wenn von jeher ſchon Familienvermandfchaften als heilig . 
betradytet worden, um mie wiel mehr muß dies nicht die Religion 
werden, bie fämmtliche Glieder einer Gemeine, ſaͤmmtliche Bürger 
eines Staats, ja das ganze Menfchengefchlecht enge mit einander vers 
bindet, und wie achtungswerch muß nicht der ‚öffentliche Gortesdienft 
erfcheinen, der, feinen Stand ausfchließend, alle ohne Unterſchied zu 
dem Höchften und edelften der Zwecke einlader. 2 


Des Königs Majeſtaͤt, die Wichtigkeit, auch der aͤußern Gortesverehrung 
auerfennend, haben, als Bater der großen Familie Ihrer Unterthanen, das 
Vertrauen zu denfelben, daß fie in die, dieferhalb zu treffenden Anordnun— 


gen, 


niche nur willig fich fügen, fondern auch ihrem vorleuchtenden Bei« 


fpiele mit Weberzeuguug folgen werden. 


Die zur Abmendung fo mannigfaltiger Stöhrungen des offentlichen 


Gottesdienſtes gegebene Verordnungen, welche auch fuͤr die hieſige Provinz 
geltend zu machen, die unterzeichnete Regierung beauftragt iſt, ſind folgende: 


1) 


Die Thüren der Kirchen ſollen mit dem letzten Vers des Liedes, 
welches unmittelbar vor, der Predigt gefungen wird, gefchloffen und 
erft mit dem Anfange des nad) der Predigt zu ſingenden Liedes wie⸗ 
der geöffnet werden, fo, daß während der Predigt Niemanden weder 
der Eintritt in die Kirche noch der Ausgang aus derfelben geitartet 
wird; außer in Kranfheits » und andern dringenden Morhfällen, zu 
welchem Ende an einer beftimmten Ihüre ein Wärter fenn foll, der 
audy durch diefelbe die während der Predigt etwa zur Taufe zu brin- 
genden „Kinder. und die Brautpaare welche zur Eopularion Formen, 
mie möglicher Vermeidung alles Geräufches einlaffen fol. 
Im innern der Kirche follen die Kirchen-Officianten, Küfter u. f. w. 
auf Ruhe und Ordnung halten und alles Umberlaufen während des 
FE Gefanges 


Geſanges ind der Prediger, etwa zum Befchauen der Gemälde, Grab- 
mäler und dergf., durch befeheidene Zurechtweifungen,. wenn diefe aber 
ſfruchtlos bleiben, durch polizeilichen Beiſtand zu verhindern fuchen, 
zu welchem Ende in jeder Kirche wenigftens ein Polizei» Offteiant. zuger 
gen feyn fo, der jedoch niche früher, ale bis er von dem Kirchendie- 
ner dazu aufgefordert wird, fein Officium auszuüben hat, es ſey denn, 
daß auffallende Stöhrungen von: ihm felbft früher als von dem 
Kirchendiener bemerft würden, denen er fodann unverzüglich abzuhel- 
fen bat. An denjenigen Tagen, wo die Kirchen ungewöhnlid) zahlreich 
befuche werden, als an hohen Feften,. bei Eonfirmationen und. dergf. 
foll die Mitwirfung. der Polizei zur Erhaltung. der Ruhe und Ord» 
nung. vorzüglich eintretem, - 2 | 
ZH) Vor dem Kirchen fol: jedes, die feierlihe Stille und die Andacht im 
denſelben ftörende Geräufdy vermieden: werden Polizei» Beamten 
werden: darauf achten, daß. Berfammlungen und: Spiele oder‘ Gefchrei 
von Burſchen und Kinderm nicht ſtatt fiade,. ımd daß: fein Schlitten 
mit Schellengeläute und Geklatſch, fein Bier und Mehlwagen im der 
Mähe der Kirche voriberfahren, auch Fleinen und auffichtsiofen: Kin- 
dern oder fonftigen: Herumtreibern, wenn ſich foldyre auf eine unan⸗ 
fländige Weiſe in. die Kirche begeben: wollen, der Eingang: nicht ge: 
ftattet werde: " 
3) Während: der Stunden des: Öffentlichen: Gortesdienffeg, ſowohl Vor» 
als Nachmittags, ift: aller: bürgerlicher Verkehr firenge unterſagt, na⸗ 
mentlidy das: Yusrufen. und Verfaufen der Waaren: auf dem. Straßen, 
in: den: Buden. und Häufern, alle öffentliche Bekanntmachungen, das 
- Zahren der Bier» und Mehlwagen: auf: den: Straßen, audy alles mit 
Geraͤuſch verbundene oder fonft awffallende Arbeiten: der Handwerker 
in: ihren: Werfflätten: oder am andern Orten, z. B. von: Schmieden, 
Zimmerleuten, Mauern; Tänchern,. Steinfegern und: dergfeicyen Alle 
Läden: und Gewölbe‘ der: Kaufleute,. Materialiften,. taliäner, Juden, 
bie Boutiquen. der Obſthaͤndler und: Trödler, die Kaffeehäufer, Wein» 
Bier- und Branndweinftuben: mäßen: gefchlöffen: fenn: und: feine Gäfte 
geduldet werden... Die-Apocheker dürfen mäprend des öffentlichen: Got- 
tesdienftes nur. Arzeneien verabfolgen laffen.”- —— | 
hierdurch nody einmal: zur: allgemeinen Wiffenfchafe und autoriſiren die 
fanmtlicyen: Polizei-Behörden;,. die —— die Dorfs Obrigkeiten 
hiermit, die Uebertrerer der; darin enthaltenen Vorſchriften nachſichtslos in 
‚sine Geldſtrafe von: Einem. bis Fünf: ur nad) Maafigabe ihrer ER . 

= lichen: 
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lichen Verhaͤltniſſe zu nehmen und dieſe Strafe zum Beſten der Orts⸗ 
Armen und anderer Ungluͤcklichen zu verwenden. Die juͤdiſchen Krämer ſol⸗ 
fen gleichfalls bei den nehmlichen Strafen ihre Buden an den Sonn- und 
Feſttagen nicht vor Vier Uhr Nachmittags eröffnen. Das Hauſiren ar 
diefen Tagen ift gänzlic) verboten. | 

Stettin den ızten Mai 1817, 
Königl. Regierung zu Stettin. L Abch. 


— — ——— — — 


Juſtiz-Angelegenheiten. 
166. . 


Da in neuern Zeiten von mehreren im der Provinz wohnenden Yufkiz« 
Bedienten die Vorſchriften der allgemeinen Gerichtsordnung Thl. 3. Titel 8- 
$. 8., in Beziehung auf Titel 3. $. 8. bis 10, wegen der Urlaubsgefuche 
zu Reifen außerhalb ihres Wohnorts und außerhalb der Provinz, außer 
Acht gelaffen find; fo werden denfelben diefe Vorſchriften hierdurch mic der 
Anweifung in Erinnerung gebracht, fidy bei ihrer erwanigen hiefigen An- 
wefenheit, jedesmal bei dem Präfidio des unterzeichneten Collegii perſoͤnlich 
zu melden. Stettin den sten May 1817. 

Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht von Pommern. 
v. d. Oſten. 








Bekanntmachungen. 
167. 
Nr. 44. My 17. Lab . 

Es ift von dem König. Salz» und Seehandlungs-Comtoir für Pom⸗ 
mern, ſowehl in der hiefigen als in der Salz ⸗Faktorei zu Sminemünde der 
Berfauf vom Englifchen Steinfalz zur Viehleffe, der Centner zu Bier 
Thaler, in Quantitäten von z, J, 3, ganzen Centnern und drüber, angeord- 
net worden, welches daher für das oͤkonomiſche Publikum hiedurch bekannt 
gemacht wird. 

Stettin den 16ten May 1877. j 

RKoͤnigl. Preuß. Negierung zu Stettin. I. Abth. 


..168. 


t 


— 


Y Es 209 nn 
168. : 
Wegen Verlegung des Sohannismarftes in Greiftenhagen. 

Mr. 673, May 17. II. Abth. B. 

- Da der diesjährige im Kalender auf den. orten Juny €, angefeßte 
Kohannismarkt in Greiffenhagen mit dem Marfre-zu Alt-Damm auf einen 
Tag fälle, fo wird der erftere hierdurch auf den 17ten Juny c. verlegt, 

Stettin ben 19ten May 1817. 
| Koͤnigl. Regierung zu Stettin. IL Abth. 


nn  — — — — — —  — 


Sicherheits» Polizei. 
Nachbenannter Dagabonde Bandal Marfore aus Drtel bei Thor 
gebürtig, über des Verbrechens des Diebftahls ſchon in Alt⸗Stettin beftra« 
fer, ift am sten April d. %. vom Transpore bei Thorn entwichen und ſoll 
aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 
Sarnnmtliche Polizei Behörden und die Kreis Gensd’armerie werden 
daher hiermit angemwiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu haben und ihm im 
Berrerungsfalle unter fiherem Geleite gefeffele nad) Thorn an den Magi« 
ſtrat gegen Erſtattung der Geleits. und Berpflegungsfoften abliefern zu 
laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftee ift, bar fofore 
Davon Anzeige zu machen. | = 
Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bemillige. 
MMarienwerder den sten May 1817. 


Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 
Befhreibung der Perfon: 


Größe 5 Fuß 4 Zoll. Haare blond. Stirn flach. | Angenbraunen 
blond. Augen blau. Mafe und Mund mittel, Bart ſchwach. Kinn 
länglih. Geſichtsfarbe blaß. Statur mittel. 


| Perfönlihe Verpäleniffe: 
Alter 24 Jahr. 
 Beftfeibung: 


Jacke gram leinene. Weſte grau euchene. Hoſen grau leinene, Huth 
runden, Halstuch roth. 


Nah⸗ 


— — II — 


Rachbenannte Knechte des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig: 


1) Friedrich Mahncke, 2). Guſtav Voigt, 3) Johann Köhler — Chri⸗ 


ſtian Schultz, find in der Nacht vom sten zum ı2ten May d. J. von 
Pinnow bei Anclam entwichen und follen aufs fchleunigfte zur Haft ge: 
bracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei » Behörden fo wie die Kreis» Gensd’armerie und 
der Zandfturm, werden hiermit angemwiefen, auf. diefelben firenge Acht zu 
haben, und fie im Betretungsfalle zw arretiren und nach Anclam an das 
fandräthliche Offieium abzuliefern. Die Behörde, in beren Bezirk fie vers 
haftet werden, hat fofort davon Anzeige zu machen. 


Stettin: den 12ten May 1817. | 
Königl. Regierung zur Stettin. 
v Rode. Buchholz. Frauendienſt. 
Aus gefertigt dom landraͤthlichen Officio Anclamſchen Kreiſes den 12. 
Mai 1817. | 
Befhreibung des Mahn de, 


Statur flein. Haare blond... Augen: braun. Geſicht rund und voll. 
Geſichtsfarbe gefund. Backenbart ftarf. 


Befleidunmg: 


Rock blau Tuch, alt und abgetragen. ade alt, von rothgeſtreiſtem 
eigengemachtem: Zeuge. Hoſen lange leinene. Stiefel n. 


Perfönlide Berbältniffe: 


Alter 2ı Jahr. Religion lutheriſch. Gewerbe Dienſtknecht. IRRE 
deutſch. Vorpommerſcher Dialekt. Aus Laſſan gebuͤrtig. 


Beſondere Kennzeichen: 


Hat auf der- linken Backe bis: zum Munde eine: große Narbe, die mie 
Haven: bewachfen: ift: 


Befhreibung des Voigt. 


Statur mittelmäßig und fchlanf. Haare fhwarz und Fraus. Augen 
braum.. Nafe groß und: länglich. Geſicht etwas pockennarbig. Gefichts- 
farbe geſund. | | 
Pevſoͤn⸗ 
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| Nerfönlihe Verpältniffe: 
Alter 19 Jahr. . Religion lutheriſch. Gewerbe Dienſtknecht. Sprache 
deutſch. Aus Laſſan gebuͤrtig. 
Bekleidung: 


Kittel grau leinenen. Jacke roth, gruͤn und ſchwarz geſtreift. Hoſen 
lange leinene. Stiefeln. 


Beſchreibung des Köhler, 


Statur mittler. Haare ſchwarzbraun, kurz abgeſchnitten. Augen 
braun. Geſicht blaß. Gefichtsfarbe gelblich blaß. 


Perfönlihe Verhältniffſe: 
. ter ↄo bis 2ı Jahr. Religion lutheriſch. Gewerbe Dienſtknecht. 
Sprache deutſch. Aus ls gebürtig- 
efleidung: 
Kittel grau leinenen, er und zerriffen. Jacke grau tuchene, alt mit 
bem Bucyftaben v. S. in roth auf dem Rüden. Hoſen weiße lange leinene, 


Stiefeln. 
| Befondere Kennzeichen: 
Gehet Frumm gebeugt mit rundem Rüden, auf feiner grau tuchenen 
Jade find auf dem Rüden die Buchſtaben v. S. mit vorher Sarde zu 


ſehen. 
Befgreibung des Schulß. 
Statur mittelmäßig. » Haare blond. Augen blau. Maſe Fein. 
Geficht glatt und munter. Gefichesfarbe gefund. 
Perföntide VBerhältniffe: 
Alter 21 Jahr. Religion Iucherifch. Gewerbe Dienftfnecht. Sprache 
beuefh. Aus Rubckow in Neu » Pommern, 
Befleidung: 
Kittel, neue Leinwand mit blanfen Kudpfen. Jacke geftreife von 
‚eigen gemachtem Zeuge. Hofen fange leinene. Stiefeln. 
— Befondere Kennzeichen: 
ft fehr blöde und verlegen wenn man mit ihm fpricht. 
Bemerfung: Es wird vermuthet, Daß fie alle viere nach der 
Inſel Ufedom entwichen find. 


Nach⸗ 


4 
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Nachweif 


der durch die Polizey- Behörde zu Demmin über die Landesgrenze ins Ausland beförbderten oder dahin 


verwiefenen Bagabonden. 





1 

















Datum ; Bob deckt 
, wann der Bas ohin erſelbe 
gabonde über Vor⸗ Stand Gebur ts⸗Ort transportirt 
die Landes Er oder verwiejen 
grenze trans⸗ und und worden, 
portirt oder und warum dies 
u Bunamen. | Gewerbe, | Vaterland. | gefchehen ift. 
worden iſt. 
Den 4.April| Deels Arbeitsmann Vegeſack bei jwurde nach feislAlter +8 Jahr. 
1817. Johann Fries Bremen, ner Heimath zu: 
drih, rüctgemwiefen, da 
er ein Vagabonde 
_ und überdies nicht 
recht klug iſt €r 
mollte anaeblich 
nach Memel zu 
: feinem Bruder. 
Den — ——— Portralt / Amſterdam. ——— 
Bi) va oa ——— 
O.L.G. zu Costin auf 
den Transport nach 
Amſterdam gegeben u. 
ihm —— * 
Den ızten Bord —E Be 
- April 1817.Joh. Julius ) — ee 
und feine&bes\chemats Sol⸗ Roſo⸗ im u id 
frau geborne dat, Meckleuburg⸗ Qagabendirens, 
Barfegröm. (chem, 


a Ba — * 





ung 
pro April 1817. 
Signalement: | Bemerfungen. 


(Hierbei ein Anzeiger.) 


Da der Oeels dieſem Vers 
Größe 5 | ungeachtet — in 








3 Zoll. Haare ſchwatz. Aus die Koͤnial. —— Staaten 
‚eingedrungen und in Anctam 
gen blau. Naſe Rumpf. Ge desbalb arrerirt und bieber 


fiht kleines ovales, jurückgeliefert it, fe murde 


Statur 


ſebter. idemſelben den 10. April c. 
——— Veſondere Zei bet feiner Ruͤckliefereng dar 
hen: bat ein verwildertesfmit bekannt gemacht, baß er 


eine : jährige Juchthausitrafe 
ya erwarten hätte, wenn er 
ſich mirderum im Lande bes 
Haare bıond. Augen a:ofe blane.Fireffeu laffen inte. Dem: 
tafe fchmal. Ge onales.Inäht iſt er der Broßberjogs 
Statur ichlanf. J— Mecklendutgſchen Gens: - 


Anſehen. 
Alter 33 Jahr. Größe s Fuß 6 Zoll. 


d’armerie sum Transport nach 


fprichr außer der deurfchen au h 
— Bremen überliefert. 


noch miebrere Sprachen, 5. €, bir 
Sranzöfifche und Holländsiche. 


nad feinem Bas Alter 49 Jahr. Größe s Fuß 6 Zoll. 


Haare rörhlih. Augen braun, 
Maje Kart, Geſicht oval, Sta; 
tur mittler. Beſondere Zeichen: 
bat einen Schaden am linken Arm. 
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Amts— Blatt 


der 


Rönigtigen: Regierung zu Stettin. 


No. 23 — 











Stettin, den iten Yuny 1817. 





Setestammiung 


Neo. 8. entfäle: die Durchmarfch— und Etappen-Konvention 
unter 


Mr. 412. mit Dem Koͤnigreich Homiovet; 

Nr, 413. mit dem Großherzogthum Sacfen: Weimar; 
Mr. 414. mic dem Herzogthum Sachten-Gotha; 
Mr. 415. mir dem Großherzogthum Heſſen; und 

Dr. 416. mit dem Herzogthum Naffau; ferner unter 


Mr. 417. bie Verordnung wegen Guͤltigkeit der Entfrheidungen Königl. Saͤchſiſcher 
Gerichtshoͤfe in den, mit den Preußiſchen Staaten. vereinigten ehemals Saͤchſiſchen 
Provinzen. Vom 2oſten Maͤtrz d J.; 


Nr. 418%. die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 31flen deſſelben Monats,- daß ber im 
Herzogehum Sachen geleiftere Huldigungseid and als Lehnseid angefehen werden 
ſoll; 


Mr. 419. die Deklaration vom sten Avril d. J., betreffend die Vorrechte der in 
Berlin aunerenden kommandirenden Generale und Ober: Prafidinten zum Staats, 
rat), und ; 


Nr. 120. die Erklaͤrung wegen des Greisügigkeite s —— zwiſchen Preußen und 
Sach en⸗Heloburghauſen. Vom ztn War. 





gl | Det 


— 214 — — 


Verordnungenyn. 
Militair⸗-Angelegenheiten. 
169. 

Die Einſendung der Urlaubspaͤſſe beurlaubter Landwehrmaͤnner des 1. Bataillons · be 
4. Oſtpreuß. Landwehr-Regiments .anıden Herrn HOberſt⸗Lleutenant v. Spieß 
‚iu Heilsberg betreffend. | 

Nr. 474. May 17. I. Abth. 
in Gefolge einer Requiſition des Commandeurs des gen Oſtpreußi⸗ 
ſchen Landwehr; Regiments Hrn. Oberſt⸗Lieutenaut v. Spieß zu Heilsberg, 
werden ſaͤmmtliche landraͤthliche Officia, Domainen⸗ und Jutendantur⸗ 

Aemter, imgleichen Magifträre hierdurch angewieſen, demſelben die Urlaubs⸗ 

paͤſſe der in ihrem Seſchäfts⸗Bezirke ſich aufhaltenden beurlaubten Land⸗ 

wehrmänner : des „ıten Batalllons feines unterhabenden Regiments, auf 

‚denen die Soldergaͤnzungs Gelder, ‚unter dem Mamen:Gratificatiom, 

‚als Ruͤckſtand norire find, -Behufs deren Zahlung ſchleunigſt zu übermachen. 

‚Stettin den 23ſten May 1877. 
|  „Königl. Preuß. ‚Regierung zu Stettin. IJ. Abth. 


€. 









Bekanntmachungem. 
170. 
Die Schaafpocken⸗Impfung betreffend. 
‚Mr. 272. Mai 17. J. Abth. 

Die oͤffentliche Empfehlung Eines Koͤniglichen hohen "Minifterii: des 
AInnern bürge fuͤr die ‚Bortreflichkeie eines von D. Müller zu Winzig, 

verfaßten Buches, betitelt: 
„Der Werth derkultivirten Schaafpocken «Impfung beſtimmt nach 
zahlreichen Impfverſuchen von D. Muͤller, mit einer Vorrede vom 
Regierungs-MedizinabRathe D. Kauſchenebſt 2 kolorirten Kupfer⸗ 
tafeln. Leipzig und. Zuͤllchau bei Darnmann ‚1817: = 
Bem daher an weiterer Belehrung und Kenutniß dieſer Verſuche ges 
legen ıft, möge fidy dies Buch empfohlen. feyn laffen „aus welchem wir die 
Haupt⸗Reſultate auf hoͤchſten Befehl auszugeweis bekannt machen: 


1) Es 


— 2 


u.» . 4 Ne ’ 
2); GE erzeugt fi) durch forsgefegte Impfung der Schaafpocken niche,, 
wie Peffina' behaupree hat, ein Impfſtoff, welcher einen im Ver⸗ 
haͤltniß zu der Drerige nnünterboochäner” Impfungen immer gefinderen,.. 
„Ohne allgemeine Zufälfe: begleiteten Verlauf der Schaafpocken bewirfte,. 
2): Die Impfung der: Schaafpoden durch Fultivirren- d. "hin einer nice: 
unferbrochenen: Kerheivon Impfungen fortgepflangten,. ächten- Jmpf 
ſtoff fchüge' gegen jede’ nachherige, ſowohle füuftliche, als natuͤrliche 
Anſteckung und: die vielfältige Fortpflanzung des’ Impfftoffes andere: 
feine — Tauglichkeit zut Schuhimpfung nicht. 
3): Die Anwendung. bes’ ächten‘ Pultivirten’ Impfſtoffes (gleichviel ob vom: 
ıter oder: 1oter Propagation) beſitzt wor: dem: au⸗ den’ natürlichen: 
. Poden genommenen nur den Voriug; daß das mit⸗ ber. Krankheit der 
natürlichen‘ · Schaafpocken · etwa verbundene · boͤrattige Fieber‘ vermieden’ 
wird. Be de 
4). Nur frifcher, dünner, wie reines Waſſer heller Impfſtoff, ſowohl aus 
en Poden als aus Impfpuſtein genommen ‚. hat: bei- deri Im— 
pfung“ fchügende Kraft; eitetaftiger,- rüber ꝛtc. erzeugt eine“ falfche’ 
nicht ſchuͤzende Impfpuſiel. Die Bildung: diefes- waſſerhellen Impf⸗ 
ſtoffs erfolgt gewoͤhnlich am“ ı ıten Tage: Seine: waſſerhelle Befchaf- 
‚‚fenpeit dauert ohngefaht 72° Srunden ser iſt aber am · tauglichſten zur‘ 
Impfung: in‘ deu erſten 48 Gründen. FRE: RE 
5) Nur die Stelle am inner‘ unbehaatten: Theile des’ Schweifes,. etwa 
„drei Zoll vom" After“ entfernt, ift als die befte sur Impfung: zu wählen. 
6) Einige‘ Schaafe‘,. weiche nie" die" Schaafpoden gehabt haben,; zeigten. 
keine Empfähglichfeir für' das Contagium weder durch natuͤrliche An⸗ 
Feckung noch durch mehrmals wiederholte Impfung. | 
7) Yechte Ynpfpufteln befonnmen: die Schaafe nur‘ einmal; da’ fie hinge⸗ 
gen. die durch unachten; eiterartigen· Impfſtoff erzeugten ſalſchen Blat · 
„tern fo oft bekommen, als ſie damit geimpft werden 
8) Der aͤchte Imp'ſtoff ‚datf nicht alt ſeyn und: muß bei der Aufbewah⸗ 
rung vor der Fäulnif gefchügt werden; auch maß er won Schaafen 
genommen feyn,- bet weichen die Pocken keinen bösartigen Charakter 
angenommen hatten: ae I: 
9) Gleihmäßige Wärme’ befördere das; Gelingen’ der Impfung und den’ 


m 


guten‘ Berlauf. der‘ Kranfheir.. 
. #0) Bei’ geimpfren Sthaafen kommen außer der Impfpuſtel nur ſelten an: 
andern Theilen des Koͤrpers Schaafblattern zum: Vorſchein. 
Stettin: deniaglen Maı 1817. — en ae a 
— KRoͤlꝛigl⸗ Reyknum zu Stettin. L Abth. 
2 
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— — ne 
ber über bie Bandesgrenzen ins Ausland von sie sus Stettin vom ıfen 























Darum .. 
“abente a Bor Stand Geburtsort Wohln | 
N p Ä i cr * 
— —5 — BEN * Rn e transportirt od u verw 
transportirt Kelle rden und warum Dies geſchehen 
der verwieen; Zunamen. Gewerbe. ; Vaterland. iſ. 
worden iſt. | | | | | 
— — — — — — — — | 
Den Bandal daſeut. Wolki bei uͤber die Pohlniſche Grenze wel 
11. Januar, Marfoff. Thorn. gen Diebſtahl — 
1817. 


16.Januar Johann Schuma⸗-Neu⸗Bran ⸗ über die Mecklenb. Grenze wegen 





1817. Dorſchner. ſchergeſelle. denburg. leines fehlenden guͤltigen Paſſes 

| z transportirt. 
6. Mär; Eva eine Züdin. Danzig. wegen Herumtreibens von Ham— 
1817. Lazarus. | bura wach Danyig und am agften 


April zurück nach Hamb. transp. 


30. März! Gangreber- ehemaliger Europ; über ‚die ruffifche Grenze wegen 
1817. | fee Eheleute. Soldat. Vagabondirens crausportirt. 





wegen Vagabondirens nach 


51. März Ludwig se Stralfund. 
Stralfund gebracht. 


1817. jÖlanderrieß. ferteur, 
| 


über die Mecklenburgſche Grenzi 
wegen Vagabondirens trans- 
portirt. 


2. April! Johann ehem zaliger Petersburg 
1817. Ku Jaͤger. 


— — 


9. April JJoh. Krauſe Wollarbei—⸗ Berlin. wegen Bettelei nach Berlin 
1817. | nebjt Ehefrau. Iter. ltransportirt. 





aß. April Thomas Groß'ehemaliger Roſtock. uͤber die Mecklenburgſche Gren 
1817, Pr Ehefrau. Soldat, wegen Dagabondirens gebracht 
3 
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fung | 


Januar bis ult. April 1817 beförderten oder dahin verwiefenen Vagabonden. 


einen 


— — — 


| | | | Beſon⸗ 
Alter Größe Haare Augen Nafe | Ge er dere Bemerkungen. 
| fihe | tur | Zeichen 














| lid. ſſetzt. 


gt 4 braun h" Dog läng unter: 
I 8 her mittel Fang: Ifchlanf 


li 
je 


— DIR 


kann die Abe 
nicht gehen. _ 





| 
brann Be rund Mick: — Fuß 
| { ift su kurz und 
er 
! 


sis braun blau, 


30 $' FRE blond 3 rund ‚ftarf 


) 
bat rin Narbe 

| am Kepfe und 
Munde, 


‚„geoB oval " der Gangreber 











angeblich anf 
52 4 Ama: grau [5% längs rau, 
" | I" | fe blind, ' 
42 5; g braun * mittel bu ſtark 
| | » 
» 
sul sis —28 gran ſtark * groß —— 
im linf m Arm, 
Knie u. Bruſt 
biefüirt, 
172 
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Die nachbenannten: ehemaligen freiwilligen Jaͤger' des‘ Koͤnigl. arften‘ 
Infanterie ⸗/Regiments (4ten Pommerſchen) werden hierdurch aufgefordert, - 
die vom gedachtem Regiment für fie eingeſandten Gratifications und- Vic⸗ 
tualien · Abzugs⸗ Vergütigungs» Gelder, für die Monate Auguſt, September 
und October 1845, mit‘ 8 rtlr. für jeden, ſpaͤteſtens bis’ zum ı5ten July c. 
bei der unterzeichneten Commandantur gegen Quittung in Empfang zu neh: 
men; woju fie fich täglich in den Bormittagsftunden vorn: g bis ı Uhr 
melden können. Br u | | 

Denjenigen, bie fich nicht hier im Orte befinden, bleibe es zwar über« 
laſſen, ſich ſchriftlich zu melden: und gehörig: zu legitimiren; nad) Verlauf 
des vorgedachten Termins wird aber der Antheil derer, die niche eingekom⸗ 
men find, Dem Regiment zurädgefandt werden und es ſich ein’ jeder felbit 
zujufchreiben haben, wenn auf feine etwa fpäter erfolgende: Reclamarion: 
niche mehr" geruͤckſichtigt werden Fanın.. 

Namen der freiwilligen Jäger.- | 
») Vom ıten' Bataillon, J. Earl Conrad, Wilhelm’ Oberkirſch, 

Adolph Gottel, 

2) vom Füflier- Bataillon, Jacob Benjamin, Carl: Witt, Earl‘ 
 Shäffer, Earl’ Combfes, Earl Redner, Johann Mühlenbrucd. 
Danzig den’ 12ten May 1,17: | 


| Koͤnigl. Preußifhe Commandantur: 
* v. Kameke. 


173. 

An hieſiges Dienſtmaͤdchen iſt wegen mehrerer wiederholt begangener 
Diebſtaͤhle durch das rechrefräftige Erkenntniß des Criminal -Senats, des 
‚ Königl. Oberlandes- Gerichts von Pommern zu Stettin‘, zu einer koͤrper⸗ 
lichen Zuͤchtigung von 30 Ruthenhieben und achtmonatlicdyer Zuchthaug« 
ſtrafe verurcheilt und die Strafe an derſelben voll;ogen worden, welches 
zur Warnung befaunt gemacht wird. | 


Anclam den 14. May 1817. 
Koͤnigl. Preußiſches Stadtgericht. 


— ⸗ * 
a >: 374: 


m. 


⸗ 


Ein Einwohner auf dem Dorfe 


genen Hammel⸗Diebſtahls mit einer. 


hieben und dreimonatlicher Zuchthausſtraft 


‚sur Warnung bekannt gemacht. wi 
Dom Cammin den 22. May 


219 — 
‚174 


rd. 
1817.. 


Plaſtchow ift wegen wiederholt began -· 
koͤrperlichen Züchtigung vom 20 Röhrchen- 
‚belegt. worden, welches bierdurch 


‚Das Patrimonial⸗Gericht zu Plaſtchow. 
| P erfon als Chronif 
‚Der bisherige Candidat Lehim ann iſt zum⸗ Rector der Buͤrgerſchule 


40 Wangerin daſeibſt einftimmig gewählt und als 
 ‚flelle worden. | 


Siherheits+PBotlizei 
Nachbenannter Mous quetier Johann Heinrich "Mo 


22ſten Infanterie ⸗Regimen 


t, welcher fu 
ment unter dem Namen Julius Meyer, 


ſolcher beſtaͤtigt und bes 
ee 


fenbaum vom . 


ber. bei. dem . Elb: Infanterie Regie 
geftanden und auf dem Transport 


nach Pofen su „Zilenzig ‚entfprungen iſt, ſoll ‚aufs fchleunigfte zur „Haft 


. gebracht ‚werden. 


Sämmtliche Polizei-Behörden, und die Kreis « Gensd’armerie werden 


daher hiermic angewieſen, auf.den 
Betretungsfalle unter ficherem Gel 


felben ſtrenge Acht zu.5 
eite .gefeffele an die.erfte 


zum weitern ‚Transport an die Koͤnigl. Kommandanrur 
Erſtattung ‚der Verpflegungs-Koften -abliefern ‚zu laſſen. 
in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, * ſoſort davon An 
Eine beſondere Praͤmie fuͤr die rgreifung iſt niche. 
Marienwerder den 9. May ı8ı7, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


RN "Befhreibung :der Derfon: 
‚Größe 5 Fuß 7 Zoll. Haare. blond. „Stirnbededt. ‚Augen blau, 


Naſe gebogen. Mund groß. Kinn-rund. 


arb d. Beſondere Umſtaͤnde: in 
a — —— 


Alter 28 Jahr. Berleidung; Eipe biaue salte: 
Klappen und weißen Achſelllappen. Alte Schuhe und 


aben und ihn im 
Polizei⸗Behoͤrde 
in Berlin gegen 
Die Behoͤrde, 
zeige zu machen. 
bewilligt. 


G t % . & ——— 
pur ee: > 


Montur mit rohen 
‚wunder Huth. 
Na 


Nachbenannter VBäckergefelle Ehriftian Brehm, welcher vom Dagir 
ftrat zu Graudenz an den Magiſtrat zu Hammerftein auf den Transport 
gegeben war, des Verbrechens des Diebjtah!s angefchuldige, ift am 2yiten 
April d. J. vom Transport zwifchen Preuß. Friedland und Hammeriiein 
bei dem Dorfe Heinrichswalde entwichen umd fol aufs ſchleunigſte zur, 
Saft gebracht werden. 

Sänmiliche Polizei » Behörden und die Kreis Gensd'armerie werden 
daher hiermit angemiefen, auf denfelben Strenge Acht zu haben, und ihn 
im Betretungsſalle unter ſicherem Geleite gefeffele nach Hammerſtein an 
den Magiitrat gegen Erſtattung ver Verpflegungs-Koften abliefern zu laſſen. 
Die Behörde, ım- deren Bezirk bderfelbe verhafter ift, hat fofort davon 
Anzeige zu machen. 

Eine beiondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bemillige. 

Marienmwerder den ızten Day ın17. 


Königl. Preußiſche Negierung. Erſte Abth, 
 Befhreibung der Perfon: 


Größe 5 Fuß 3 Zoll. Haare blond. Stirn bedeckt. Augenbraunen 
blond. Augen blau, Naſe und Mund proportionirt. Bart blond, Kinn 
und Gefiche längl.ch. Gefichtsfarbe gefund. Statur mittel, 


Derfönlihe Berbältniffe 
Alter 28 Jahr. Gewerbe Bäder. “ 
Befleidung: 


Kock blau euchen mit befponnenen Knöpfen. Hoſen Fafimirne, 
Stiefeln alt. Halsıudy blau Farrunes und has sinen Renzel, worin fich 
feine übrigen Kleidungsftüde befinden. — 





Gierbei ein Anzeiger und der ite Bogen des Sach⸗-Regiſters p. 815 u, 16.) 
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Stettin, den ten Zuny 1817. 





Verordnungen. 


Militair⸗Angelegenheiten. 
2 175: 
Mr. 12189. Mai ı7. I. Abth. 


Das Königl. Minifterium des Innern hat die während der Feldzüge von 
813, 1814 und 1875 bei demfelben eingegangenen Todtenfiften der-in den 
Lazarethen und Quartieren verftorbenen Militeir- Perfonen unter Zuflim- 
mung des Herren Kriegs Minifters Excellenz ſaͤmmtlich dem Herrn Generals 
Staabs-Ehirurgus Dr. Goͤrcke zu Berlin übergeben, weil bei letzterem 
bisher die meiften Nachfragen nach den nicht zurüdgefehrten Militair- Per- 
fonen geſchehen find. — 

Dies wird hiermit nachrichtlich bekannt gemacht und haben ſich die⸗ 
jenigen, welche eine ſolche Anfrage nach ihren Angehoͤrigen für noͤthig ſin⸗ 
den, an hen Herrn General⸗Staabs-Chirurgus Dr. Goͤrcke zu wenden. 

Stettin den agftlen Mai 1817. s 2 
IRRE Kon. Megierung zu Stettin. 1. Abth. 


Zuftiz + Angebegenheiten. 
176. 


Des Konigs Majeftät, Haben in der Juſtruction für die Aufpecteure 


und Kommandeure. der Landwehr vom ıoten December 1816 zur nähern 
* M m Erläus 


———:— 07272 — 


— und: ng des F. 74. der Landwehrordnung in Betreff 
der Unterſuchung un ung der Vergehungen der Landweht ⸗Officlere 
und Wehrmaͤnner un feftzufegen geruber: 


3) Alle Individuen der Landiwehr, welche fidy bei dem Stabe befoldet * 
finden, bleiben ohne Ausnahme in Kriminal- und Injurienſachen der 
Militairgerichtsbarkeit unterworfen. Die uͤbrigen beurlaubten Officiere 
und Wehrmaͤnner ſtehen dagegen. unter den Civilgerichten und haben 
erſtere den Gerichtsſtand der Eximirten. 


2) Bon allen durch die Civiſgerichte gegen Officiere erkannten Strafen 
wird der betreffende Bataillons-Commandeur durch Mittheilung einer 
Abſchrift des Erkenntniſſes benachrichtigt. 


3) Die gegen einen Officier erkanute Geldſtrafe wird ohne Weiteres voll⸗ 
zogen. Den zuerkannten Arreſt erleidet derſelbe in einem, feinem Ver⸗ 
bältniffe und Gerichtsftande angemeffenen Gefängniffe, oder, wo ein 
olches nicht vorhanden ift, in. dem nächften Militaivarreft, Iſt auf 

eftungsarreft erfannt worden, fo wird die Abführung des verurtheil: 
ten Officiers nach einer Feftung durch den Bataillons » Commandeur 
veranftalter. 7 


4) In rein Mititair · Discipfinar Angelegenheiten if der äandweht - Off 
cier allein der Militairgerichtsbarkeit unterworfen. 


Bei Herausforderungen und Zweikaͤmpfen ſoll zwar die Unter⸗ 
ſuchung von dem competenten Civilgericht gefuͤhrt werden, die zum 
Spruch reifen Acten aber werden den Milicairgerichten, Behufs bes 

abzuhaltenden Kriegsgerichts übergeben. 


5) Ale Vergehungen der Wehrmänner, welche in ihren. baͤrgerlichen Ber 
hälmiffen und bei Ausübung der Gewerbe verübt werden, gehören 
vor die Civilgerichte. 


Es find mithin davon ansgefchloffen und werden von den Militair- 
gerichten unterfuche und beftraft: 


s) Die während der Uebungszeit bei der verfammelten Compagnie 
oder Escadron begangenen Vergehen, 


Dale militairifche Dienftvergehen ‚ die —— mag. zuſammen ge⸗ 
dogen feyn ober 232 Dahin gehoͤ gem — 


De⸗ 


u) st un) Deftetton oder Entweichung. ang ber Heimath, um ſich dem 

ne Militairdiewft: zu entziehen. a ’ : 
2) Ynfubordination gegen Militairvorgefegte in Dienftangefer 
— warn genheiten. : Die Kognition dee Militairgerichte wird aber nur 
alsdann begründer, wenn das Inſubordinations-Vergehen 
durch eine Widerfeglichkeieigegen ‚einen beſtimmten Durch aufe 
ferordentliche Berbältniffe noͤthig gewordenen Dienftbefehl be 
gangen worden, Ein zufälliges Zuſammentreffen in bürger- 
lichen Berhäleniffen, wobei Beleidigungen oder Widerfeglich« 

a Feiten vorgefallen find, ift dahin nicht zu rechnen. 
6) Bei allen zue Unterfuchung und Beftrafung der Civilgerichte gehöri⸗ 
gen Bergehen der Landwehrmänner wird nach Borfchrift der allgemei« 
nen Gtrafgefege, jedoch mit Ruͤckſicht auf die in den Kriegsartikeln 

beftimmten Arten der Strafen erflärer, | 


Die Civilgerichte koͤnnen michin 


a) auf Geld, 
b) auf Gefängniß- und 
ce) auf Feftungsftrafe | 
erkennen, und bei den letztern Beiden Strafarten auch auf koͤrperliche 
Zuͤchtigung, inſofern ſolche durch die Kriegsartikel für gewiſſe Vers 
geben beſtimmt iſt und mit dem ſtrengen Arreſt nnd der Feſtungsſtrafe 
gleichzeitig verhaͤngt wird. In dieſem Falle muß aber der Landivehr- 
manu durch Das Erkenntniß des: Civilgerichts vorher in die zweite 
Elaffe des Soldatenſtandes verfege worden ſeyn, weil ohne dieſe Ber- 
fegung die Förperliche Züchtigung nicht Statt finder. 
7) IE auf Geldſtrafe erkannt worden, fo kann ſolche gegen den Fand 
wehrmann ohne Weiteres vollſtreckt werden. | 
9. Dem erkannten Arreſt kann derfelbe in. einem jeden buͤrgerlichen 
.x : Gefänguiß feiner Heimarh oder eines benachbarten Ortes erleiden, jes 
doch nicht in einem folchen, welches blos zur Aufbewahrung eigent- 
Uicher Verbrecher, als Diebe, Betruͤger und dergleichen beſtimmt iſt. 
3) Die Koſten der Bewachung und des Unterhalts des Arreſtanten, fo 
wie alle ſonſtige her —— — gegen Landwehrmaͤnner vorfallende 


baare Auslagen, fallen beim Unvermoͤgen des Angeſchuldigten oder bei 
Mmz deſſen 


a 
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deſſen gängficher Freiſprechung demjenigen gier Luft, wehchem bie fub- 
fidiarifche Verpflichtung zur Uebernehmung der Unterſuchungskoſten 
überhaupt. obliegt. 
9) Auch auf Zuchthaußſtrafe find die Cioilgerichte zu erfennen befugt. 
(Faber darauf oder auf Fellungsftrafe wi ich erkannt worden, fo 
erleidet der Landwehrmann diefe Strafe entweder als Ätrengen Arreſt 
in dem nachſten Mititair-Gefängniß/oder als Feſtungsſtrafe bei einer 
Straffeetion. Die erfannte Strafe wird daher durch das Militair- 
- gericht in eine der zufäffigen Strafarten verwandelt, Ä 
Bei einem Umterofficier tritt entweder ſtatt des ſtrengen Arreſtes 
ein verfängerter mittler Arreſt ein oder ber Verbrecher wird mac) 
Vorſchrift der Kriegsartikel degsadirt. - 
In allen Fällen, in melden auf Zuchthaus ⸗ oder Feſtungeſtrafe 
erfannt worden, wird alſo ber verurtheilte Landwehrmann zut Boll 
giehung der Strafe an das näcfte Milicair-Gefängniß ‚abgeliefert. 


10) Die Verpflegung während der Arreſtzeit gefchiehee auch hier auf Kor 
ften ig Berurrheilten oder Desjenigen, der Dazu ſubſidiariſch verpflich⸗ 
tet iſt. 


11) Sobald die Feſtungsſtrafe über Ein Jahr dauert, kann bee Verbrecher 
auch aus der Landwehr entfernt werden. Dieſes geſchiehet indeſſen 
von Seiten des Militairgerichts. 


12) Eine zuerkannte Förperliche Zuͤchtigung darf niemals öffentlich ſtatt 

den und wird durch den Capitain oder Commandeur der Compagnie 

dem Feldwebel oder einem Unterofficier zur Volziehung aufgetragen. 
Auf eine andere Art darf ſolche nie vollſtreckt werden. 


13) Wenn ein beurlaubter Wehrmann fi im Gefinde » oder Hofedtenſt 

der Grundperrfchaft faul, unordentlich oder widerfpenftig bezeigt, fo 

= fteher der Herrſchaft das Recht zu, ohne Zusiehung des Gerichts den« 

felben mit 24 ſtuͤndiger bis dreitägiger Gefängwißftvafe zu belegen. 

In Abficyt des Sefängniffes, werin die Strafe vollſtre werden fol, 

Zitt die Vorſchrift sub Mr. 7. ein. Wegen Beftrafung angefefjener 

Wirthe, infofern fid ſich im Dienfte vergehen, hat es bei den Be 

ftimmungen des $. 232. und f. it. 7. Ih 2. des Allgemeinen Laud⸗ 
rechts ſein Bewenden. | 

Ju 


J 
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Zu Dopiefug auf die heſtſebusgsgss 
ad Mr. vo. wird noch bemerkt, daß für die Koſten der Verpflegung 
decbs Verurtheilten während ber von den Militairbehörden zu bewirfen- 
den DVollftrefung der Strafe, infofern der Verurtheilte ſelbſt oder 
deſſen gefegfich dazu verpflichtete Verwandte diefe Koſten herzugeben 
tiche im Stande find, von den Militairbehörden befchafft werden und 

den Dominien und Städten niche zur Laft fallen Fönnen, | 


Den Gerichten liegt aber ob, in allen Faͤllen, in welchen der Ver: 
urtheilte oder deſſen Verwandte die Koften der Berpflegung währen» 
der Bollftrefung der Strafe zu zahlen im Stande find, dafür zu for 
gen, daß dieſe Koften can diejenige Militairbehörde, welche die Strafe 
zu vollſtrecken hat, anf die Dauer der Arreftzeit oder bei Strafen, 

- ‚bie fänger als drei Monate bauern, alle Bierteljahr zegelmäßig voraus 
bezahlt werden. 

Der Betrag diefer Verpflegungsfoften beläuft fich bei ſolchen In⸗ 
dividuen, die zu Erleidung der Feftungsftrafarbeit in Straffectionen 
eingetheile, find, auf 3 Rthir. 6 gr. für einen Monat; bei denjenigen 
Individuen dagegen, welche mit bloßer Arreftftrafe in den Milicair- 
gefängniffen belege worden, auf 2 gr. taͤglich. 

Andy iſt jederzeie dahin zu fehen, daf die Verurrheilten nice 
ohne die nörhige und auf die Du der Strafzeit pe an * 
dungsſtuͤcke an die Militairbehoͤrde abgeliefert werden. 

Vorſtehende ſaͤmmtliche Beſtimmungen finden auf die zur Kriegs⸗ 
reſerve gehörende Soldaten und auf die Trainſoldaten ebenfalls An⸗ 
wendung, mie dem Unterſchiede, daß diefe Soldaten als Truppentheile 
bes ftehenden Heeres in Gemäßheit der Verordnungen vom ııtem 
December 1802 und 21. Februar 1811 von Anterfuchungsfoften frei 


find, 
| Berlin den 6ten Mai 1817. - 
Der JuſtizMiniſter 
. RED Kircheiſen. 
Nach dieſen Beſtimmungen haben die Untergerichte der Provinz ſich 
in vorfommenden Fällen genau zu achten. f 
Stettin und Töslin den 22. Mai ıgı7. 
Die Dberlandes » Gerichte von Pommern. 
m — Bekannt: 


2. 
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Bekanntmachungen— 


177. i 

Die nachbenannten ehemaligen freiwilligen Jaͤger des Koͤnigl. zıften 
Infanterie Regiments (gten Pommerſchen) werden hierdurch aufgefordert, 
die von gedachtem Regiment für fie eingeſandten Gratificationg » und Bic« 
tualien⸗ Ahbzugs'- Vergürigungs» Gelder, für die Monate Auguft, September 
und October 1815, mit 8 rtlr. für jeden, fpäteftens bis zum ısten July e. 
bei der imterzeichneten Commandantur gegen Quittung in Empfang zu neb- 
men; wozu fie fich täglich in den Vormittagsſtunden von 9 big ı Uhr 
melden können, 

Denjenigen, die ſich nicht Bier im Orte befinden, bleibt es zwar über. 
laſſen, fich ſchriftlich zu melden und gehörig zu legirimiren; nach Verlauf 
des vorgedachten Termine wird aber der Antheil derer, die nicht eingefom« 
men find, dem Regiment zurädgeiande werden und es fich eih jeder felbft 
zujufchreiben haben, wenn auf feine etwa, fpäter erfolgende Reclamation 
nicht mehr gerüdfichtige werden kann. 

Mamen der freimilligen Jaäger. 

ia) Vom ıten Baraillon, J. Earl Conrad, Wilhelm Oberkirſch, 
Adolph Gottel, * 
2) vom Fühler: Bataillon, Jacob Benjamin, Carl Witt, Earl 
Schäffer, Earl Combles, Carl Redner, Johann Müplenbrud. 
Danzig den ı2ten May 1817. | 
| Koͤnigl. Preußifche Commandantur, 
». Kameke. 
178. 

Diejenigen melche an die drei Bataillons des ehemafigen gteu Her 
ferve, jegigen 21. nfanterie- Regiments, Gratififationg- Truftaments- und 
andere Forderungen haben, fie beftehen worin fie wollen, fo wie die Erben 
der in der Cämpagne von 1815 Gebliebenen, welche in. vorſtehender Art 
noch irgend Anfprüche machen, werden hiermit aufgefordert, fich binnen 
bier umd vier Monaten damit zu fegitimiren, um ihre Defriedigumg zu ger 
wärtigen; widrigenſalls alle Rechnungen als geichloffen augefehen werden 
und fie mie denſelben unberäcfichtige bleiben muͤßen. 

Mainz den 26. April 1817. 

v. Refom, — 

Oberſt und Commandeur. 
* | 179. 
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En nat, 179 AL Br f 
Ä —— Fass > MVoriwerfd s Verpachtung. = 
Ne. 921. . April ı7. II. Abtheifung. 


Wir haben. befchloffen die von dem Amtsrath Zuther in Erbpacht 
genommenen Vorwerke Amts Bublig, als: z 


Ackerhoff, 

Neuhoff, 

Gaſthoff, 
in Sequeſtration zu nehmen, und fo wie fie ſtehen und liegen mit der gan⸗ 
zen Auffaat und Erndte auf Ein bis Drei nach einander folgende Jahre 
vom.ıten. Juli <..a; ab, an den Meiftbierhenden in dem yon dem Depar« 
tements-Nath des. Ames zu Bublig abzubaltenden Termin den 13ten Juni 
d J. zu verpachten. ‚Pachtliebhaber werben deshalb aufgefordert ſich im 
dieſem Termin einzufinden, ihr Gebot abzugeben und ‚bei einem annehm⸗ 
lihen Gebote den Zufchlag zu gewärtigen. | 


Die Vorwerke Fönnen jeder Zeit in Augenfchein genommen und bie 
Licitations ⸗Bedingungen in dem angefegten Termin eingefehen werden, 
Eöslin den 7ten Mai 1817. 


Königl. Regierung zu Stettin. IL, Abth. 


180. 


Wegen der während den Monat Juni d. J. verbotenen Floßerei mit langem Floßholze 
auf der Drage ic. Be 


Nr. 7500. II. Abtheilung. 


Die Flößerei des für die Nefidenzien beftimmeen Brennholzes aus dem 
Balfter und Regenthinſchen Revier auf der Drage dem Körtniger und 
Mehrentiner Fließ wird mit dem 28. d. M, ihren Anfang nehmen und 
bis ule, Juni d. 5. ſtatt finden, " | 

.. Dem Publico wird dieß mit dem Eröffnen befanne gemacht, fich der 
Langholz-Flößerei auf der Drage ben Körtniger und Mehrentiner Fließ bis 
nach Meubelig vom 28. d. M. an bis ul. Juni d. J. gänzlich zu enchaf- 
ten, um der Breunholz⸗Floͤßerei nicht Hinderlich zu feyn, zu welchem Ende 
fih bi, zum 28. d, M. auch alle verbundene Langholzeriften aus Kun 

4J 4“ ed wre . . 2* uſſe 


yo 


Fluſſe und jenen Floͤßen bis Neubelig entfernen müßen. Uebertreter biefer 
Borfchrift Haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn dergleichen Langfloͤßhoͤlzer, 


welche waͤhrend dieſer Zeit angetroffen, auseinander ehauen werden. 
rauen — Oder * 19. Mai 1817. 3 


Konigl. Preuß. Regierung. 


181. 
Nr. 887. April 17. I. Abth. 


Der Buͤdner Riemer zu Kattenhoff hat am igten December v. J. 
einen tollen Hund, der auf ihn zugefprungen, mit den Händen feftgeha — 
und gewuͤrgt, bis das wuͤthende Thier andere hinzugekommene 
ſchen vollends getoͤdtet worden. iſt gluͤcklich von den dabei —— e⸗ 
nen. Bißwunden geheilt und die 5 ſeiner Kurkoſten aus den Sf. 
ea ai Fonds geleiftee worden. Wegen der dabei beiviefenen Herz F 
keit aber hat das Koͤnigl. Polizei » Minifterium demſelben eine Belohnung 
von Zwanzig Thalern zuftellen laffen. 

Stettin den atem Juni 1817: 


Koͤnigl. Regierung zu Stetin. L Abth. 
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Derfonal,» Chronik. 


In Folge des Land» Kultur: Edifeg vom 14ten September 1811 find 
im Greiffenhegenfehen Keeife 


1) der Hauptmann v. Schmiedeberg auf Eunom, 
2) der Gutsbeſitzer Zierold auf Zarnom, und 
3) der Amtmann Schmidt zu Liebenom, 


u Kreisverordneten gewäßle und als folche beftärige worden. 
Stettin den 28ten May 1817. 


Rönigl Regietrung zu Stettin. I. Abth. 


’ Der Bisherige Brigade- Prediger Richter biefelbft, ift vom ung zum 
Hofe und Schloßprediger in Stettin gewählt und von Sr. Majeftät un 
ſerm allerguädigften Köni Sigel — beſtaͤtigt worden. 

Stettin den 31ſten 


Königl. onfiflorium ER Schul: Eollegium yon — 





Gierbei der are und zte Bogen des Sachregiſters pro 1815 u. 16.) 
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Koͤniglichen Regierung zu Stettin. 
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Stettin, deu 14ten Juny 1827. 





6 efesfem menng. — 


Ne. 9. enthält: 


Der. 421. die Kartels Konvention zwifhen Preußen und Sıhfem 
Vom ı8ten April b. I, und 


Nr. 422. die. Etklaͤrung megen Aufhebung des. Abſchoſſes und. Abfahrts⸗ Geldes 
zwiſchen ſaͤmmtlichen König, Preuß. und Koͤnigl. Sächfiichen Landen. Wen 17ten. 
Mai. d, J. 


— r —— 
Verordnungen. 
Po˖lizei⸗Angelegenheiten. 
ae BB rn. h I Ze 

Das Einwandern fremder: Gofellen betreffend. 
* | Me. 681. I Abth.“ 
Wir haben zwar ſchon unter dem. ı4ten Mat 1874 dem ſaͤmmtlichen, 
Mit der Ertheilung von Eingangs: Päflen beauftragten Polizei- Behörden 
die Weifung gegeben: nur für folche Handwerfsgefellen Päffe auszufertigen, 
die mic unverdächtigen, noch nicht abgelaufenen -Päffen  auswärriger Poli: 
zei Behoͤrden verfehen, ſich auch darüber ausweiſen, daß fie unmittelbar 
dor ihrem Eintritt in die Könıgl, Staaten, laͤngſiens der beiden letzten 
Monate, ohne Arbeit geweſen, bie dahin aber auf eine den Gewerben Mugen 
zerfprechende Are im Arbeit — und ſich nicht blos en: 
- \ n en: 
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haben: es fcheint indeffen, daß. diefe Verfügung in Vergeſſenheit gerathen 
ift, indem der Andrang auswärtiger Handwerfsburfchen feit einiger Zeit 
außerordentlidy zugenommen bat und die Königl. Provinzen dadurch mit 
Leuten, befonders aber mit fogenannten Feyerburſchen uͤberſchwemmet wer: 
den, die ohne Arbeit im Lande herumziehen, von Gefchenfen und vom Bet— 
tein feben und als ganz; unnäge Glieder der Gefellfchaft zu berrachtem find. 


Mie dem beften Willen: die. Vermehrung nüglicher Gewerbe in dem 
uns anverfrauten Departement zu begünftigen, fönnen wir das gerügte Un— 
wefen nicht ferner dulden und” betrachten es daher als eine heilige Pflicht 
fuͤr die hieſige Provinz, der. Anhäufung folder zweckloſer Müßiggänger ent- 

‚gegen zu wirken. 8 follen daher auch für die Zufunft nad) diefem 
Grundfag alle aus dem Auslande einmandernde Handwerfsburfche behan: 
delt werden, da nur dem Unverdaächtigen und Fleißigen dev Eintritt zu ver⸗ 
ſtatten iſt. 

Wir veranlaſſen hierdurch die ſaͤmmtlichen mit der Polizei⸗Verwal⸗ 
sung beauftragte Behörden: De 

ı) fortan alle ſogenannten Feierburfche, wenn fie Ausländer find, nicht 
ins Land zu laffen. Die Einländifchen aber mit Päffen, mworauf:die 

Keife-Route beſtimmt ift, mac) ihrer Heimarh zuruͤck zu weifen, 


2) auf die ſchon im Lande befindlichen ausländifchen Handwerfsburfchen 
eine ſtrenge Auffihe zu führen und nur die wirklich Arbeitfamen und 
Sleißigen zu fehügen, die KHerumftreicher aber mie Paͤſſen über die 
Grenze zu ſchicken, 

3) aber haben die Grenzbehörden die Reiſe-Paͤſſe, Wander-Bücher und 
Kundfchaften der eimmandernden Handwerfsburfchen auf das allerge- 
nauefte zu prüfen, und Die —5 wenn es ſich ergiebt, daß ſie ſeit 
zwei Monaten bei keinem Meiſter in Arbeit geſtanden, ſondern ſich 
herumgerrieben haben, als loſes, der oͤffentlichen Sicherheit gefähr—⸗ 
lidyes oder mwenigftens das Publifum nutzlos beläftigendes Gefindel 
fofore zurück zu mweifen, 3 

4) tweifen wir die ſaͤmmtlichen Grenz-Polizei:Behörden hierdurch an: alle 
diejenigen ausländijchen fogenannten — Welle aus 
deren Päffen fidy ergiebt, daß fie das Wandern nur als Gelegenheit 
zum Herumziehen gebrauchen, gar nicht über die Grenze zu laffen, 

sumd auf feinen Fall den: Familien folcher Freifnechte, die nicht. mach 
wiefen, 
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weiſen, daß fie bereits ein fires Unterfommen im Lande Haben, den 
Eintritt zu verftarten, wie auch bei Ausftellung der Wanderpäffe für 
die inländifchen Freifnechte diefe nur für ihre ‚Perfon, nicht aber zu- 
gleich für deren Familien auszuftellen find. 


—* die Befolgung diefer Vorſchrift machen wir die ſaͤmmtlichen Po⸗ 
lizet- Behörden verantwortlich. RE 


.. Stettin den 7ten Juny 1817. BE 
| Koͤnigl. Regierung zu Stettin. E Abth. 
183. Br Ban? 2a 
Die Behandlung wandernder Handwerksgeſellen betreffend. 
Mt. 2160, Mai 17. L. Abth. 


Mir machen feie einiger Zeit die unangenehme Erfahrung, daß Polis 
zei⸗Behoͤrden des biefigen Departements arme und größtentheils durch ihre 
Päffe und Kundfcyaften völlig legitimirte Handwerfsburfche und wandernde 
Gefellen nady den Landarmenhäufern fchicfen, wenn fie etwa an Orten, wo 
fie feine Arbeit finden und weder aus den Gewerks⸗Laden der Zünfte, noch 
aus den Orts⸗Armen⸗Kaſſen einiges Zehrgeld erhalten, die Milde der Ein« 
mohner im Anfpruch genommen und gebettelt haben. In der Regel hat 
diefe Hartherzigfeie in. der Bequemlichfeit der Behörden ihren Grund und 
in dem Buchftaben, aber nicht im Geift des Gefeges. 


Wir werfen daher auch Hierdurch die fammrlichen Magifträte an: die 
Drts-Armen-Kaffen:Borfteher und die Zünfte an die Pflicht der Mildrhätig« 
keit ‘gegen folche verlaffene Gefellen ernftlichft zu erinnern und dahin zu 

fehen, daß nach der Verfaſſung und den Umftänden des Orts der wandernde 
Geſellz wenn er Feine Mrbeit findet, aus der Gewerfs- oder wenn biefes 
nicht feyn fann, aus der Dres Arımen-Kaffe den nörhigen Zehrpfennig er« 
halte, weil im gegenfeitigen Falle die Koften der Unterhaltung für die Ber: 
bafteren in Zukunft Ihnen zur Laft fallen follen. Den Polizei - Behörden 
‘aber empfehlen wir mehr Umfiche bei der Abfendung folcher Leute, da fie 
nicht indie Cathegorie der Vagabonden und liedertichen Bertler gehören, 
michi auch nicht ftrafbar find, die Land-Armenhäufer aber dadurch über- 
füllt und der Provinz unnoͤthige Koften aufgebürdet werden. 


Stettin den gten Juny 1817. E 
a Königl. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 
ARE?" Nnzı gr 
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184. 
Betrifft die Behandlung der mittelſt Koͤnigl. Mellorationsgelder auf den adelichen Gaͤrhern 
der Provinz in den Jahren 1772 bis 1786 angeſetzten Bauern, Kofichen und 
Buͤduer. 
Mr 21453. Mai’ 17. L Abth. 

Nachdem Se. Koͤuigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. Unſer aflergnädig- 
ſter Herr allergnädigft geruhet, verſchiedene Familien-Etabliſſements bei 
denen adelichen Guͤthern in Pommern auf Hoͤchſtdero Koſten anlegen zu 
laſſen und zugleich verordnet haben, daß dieſe neue Etabliſſements mie aus— 
laͤndiſchen Coloniſten uͤberall beſetzet werden ſollen, fo befehlen Allerhoͤchſt 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt hierdurch: 


1. Daß die auf Dero Koſten bei denen adelichen Guͤthern nen er 
bauten Bauer- und Koſſaͤthen-Hoͤfe, auch Buͤdner-Haͤuſer ſammt der dazu 
gehörigen vor Sr. Koͤnigl. Maj. Rechnung gleichfalls augekauften Hofwehr 
denen augeſetzten Coloniſten erb⸗ und eigenthuͤmlich verbleiben ſollen, fo 
lange ſie die Abgaben davon gehörig entrichten, ihre Grundſtuͤcke wirthſchaft⸗ 
lich bearbeiten und die Gebäude in baulicyem Stande erhalten, wohingegen 
auch die Coloniften. fehuldig find, die Gebäude, welche ihnen in völlig fer— 
tigem Stande geliefert werden; fo mie die Hofwehr felber zu couſerviren; 
daher denn alfo | Fer ' 


2. Reine Herrſchaft befugt ift, die Coloniften willführlich ihrer Höfe 
und Wohnungen zu entfeßen, vielmehr muß auf den Fall, wenn ein Colo: 
nift feinen Hof oder Wohnung fo wie die dazu gehörigen Grundſtuͤcke durch 
fchlechte Wirehfchaft Beterioriren oder. feine Abgaben nicht ordentlich ent 
richten follte, ſolches durd) des Juſtitiarium jedes Orts unterfucher und 
darüber rechtlich erkanut werden, da danı, wenn die Nothwendigkeit es 
erfordert, ihm den Hof zu nehmen, folcher fofore wieder mit einem andern 
ausländifchen Coloniſten befege und Diefer der Hof oder Büruer-Woßkung, 
fo wie vorftiehend verordnet werden, Abergeben werden muß. 


3. Sollen die etablirte Coloniften von ihren Dauer « oder Koſſaͤthen⸗ 
Höfen und Büpdner » Wohnungen feine mehrern Abgaben entrichtet, als 
folhe in denen‘ Nusangs» Anfdylägen der von Uns unter der Direction 
Unfers Geh. Finanz: Raths v. Drenfenhoff zum Berriebe des Melio- 
rations- Gefchäfts genrdneren: Commiſſion beſtimmet werden, fo wie denit 
auch dieſe Abgaben zu Feinen- Zeiten erhoͤhet werden müffen. Es. bfeiben 
auch die Eolonifter von allen Natural-Hofedienſten frei, falls fie ſich des- 
halb nicht gutwillig mit der Guthsherrſchaft vergleichen, jedoch muͤſſen fie. 
die allgemeinen Dorfslaften gleich andern Dosfs- Einwohnern verrichten, 
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4. Mach dieſer Vorſchrift ſollen denen Colomiften von denen Guths 
beſitzern jeden Orts ordentliche Hof- oder Hausbriefe ertheilt und darin die 
Morgenzahl, die fie am Land, Wieſen, Wurthen und Garten, desgleichen 
was fie zur Hofwehr, an Saaten, Vieh und Fahrniß nach denen Anſchlä— 
gen erhalten und was ſie Davon jährlich zu entrichten Haben, deutlich ver⸗ 
geichuer wenden.  . 1. © ” 

5. Sind die Coloniſten fo wie andere Landeseinwohner denen Bandes. . 
Gefegen unterworfen und verbleibet jedem Guths Beſitzer zwar die Jutis⸗ 
diction über diefelben in eben der Art wie er ſolche über die Frei-Peure im 
er Guthe zu erercıren berechriget if. Es muß aber bei vorfallenden 
Exceſſen deren Beftrafung durch den Juſtitiarium jeden Dres verfüget wer _ 
dei,’ und verbieten Se. Königl. Majeftät hierdurch amsdrüflicdy und bei 
Vermeidung Dero Allerhöchften Ungnade und der empfindfichften Beahn⸗ 
dung, felbige niche mit Schlägen oder harten Gefängniß - Strafen mill- 

kuͤhrlich übel zu behandeln, damit fie nicht dadurch verleitee werden, ihre 
Gtabliffements zu verlaſſen. . 

Se. Kön Maj. befehlen. Dero Geh. ne Brenkenhoff 
genau darauf, zu halten, daß dieſe Dero Allerhoͤchſte Ordre überall gehörig 
befolgt werde. e 23 . | 

Urkundlich unter Sr Königl. Maj. Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterfcheife 
uß beigedrucktem Inſiegel. ‘ — * 
Gegeben Potsdam den 16. December 1775. 
(EL, 8.) 


Friedrich. 


— 


Smmtlichen Landraͤthen iſt durch die Verfügung vom z3iſten Dechr. 
v. J. zur Pflicht gemacht, darauf zu haften, daß ohne Einwilligung der 
bäuerlichen Wirthe felbft bei Regulirung der bäuerlichen Verhäteniffe Leine 
bäwerliche, durch Verwendung von Meliorationsgelder errichtere Etabliſſe⸗ 
ments verkleinert Oder eingeyogen werden follen. Diefe Anweiſung ift im 
das durch die Mmtsblätter bekannt gemadyte Avertiffement vom 22. März c. 
wieder aufgenommen und es ift zugleich fefigefege, daß auf Befolgung der 
Vorſchriften wegen Einziehung der Höfe befondere Aufmerkſamkeit gerich- 
tet And uns jeder Ball, nach welchem ein Bauerhof, Koffärhenhof oder 
- Büpdner » Erabliffemene vor Kegulirung der bäuerlichen Verhaͤltniſſe vom 
Burbbefiger eingezogen iſt oder eingezogen wird, angezeigt werden fol. 

Wir 


» 


Wir erwarten zwar, daß auf Befolgung dieſer Verfügung von den 
Sandrärhen . gehalten feyn wird; finden ung indeß veranlaße, ſaͤmmtlichen 
Behörden und Gurhsbefigern hiedurch noch näher zur erflären und zu eröff« 
nen, daß unfere Beftimmungen durch vorftebende Verordnung vom ı6ten 
December 1775 über die Berhältniffe der bei den adelichen Güthern mie: 
Meliorationsgeldern etablirten Coloniften, welche den Landräthen den oten 
Januar 1776 zugefertiget worden ift, völlig gerechtfertiget werden und 
durch das ums zugefommene Reſcript des Königl. Minifterii bes. Zunern: 
vom 20. Mai c. gebilligee find. 

Es ſteht feſt und ift als Grundfag zu befolgen: 

1) Daß dergleichen mit Meliorationsgeldern errichtete Etabliffements 
nach diefer Verordnung vom 16ten December 1775 und nach dem- 
bei den vorbereitenden Verhandlungen zum Provinzial-Gefegbuch von 
den Landesbehörden und den Ständen erfolgten Anerfenneniß als 

Erbzinegürher anzufehen, von welchen den Guthsherrn das Obereigens 

thum zufteht, und daß die zeitigen Befiger folcher Stellen, wenn in 

"ihren Annehmungsbriefen ber Neches- Titel nicht verändert worden, 
als Erbzinsleure zu betrachten und mo fie es niche find, die Guths⸗ 
herrn verpflichtee find, diefe Güther ihnen oder nad) Erledigung ihres 

Befigrechts andern Wirthen auf jene Bedingungen zu überlaffen. 

2) Das Edict vom iaten September ı8ır und die Declaration v 
agften Mai 1816 finden auf dergleichen mit Meliorarionsgeldern 9 
richteten Höfe niche Anwendung, weil diefelben ſchon das Eigenthum 
ihrer Befiger find, oder ihnen zum Eigenthun verliehen werden müf 
fen, indem Fiscus dieß refp« aus dem Contract wegen der unter die- 
fer Bedingung bewilligten Meliorationsgelder und nach den aus vor- 
ftehender Verordnung vom 16ten December 1775 erworbenen Rechten 

“ fordern und die Gursbefiger zur Erfüllung ihrer DVerbindlichkeicen, 
erforderfichen Falls im ordentlichen Rechtswege anhalten Fann. 

Es iſt Pfliche der Landräche zu unterfuchen, ob dieſen Beſtim⸗ 
mungen-von den Guthsbeſitzern nachgefommen ift und wird denfelben - 
noch mittelft befonderer Verfügung eine Nachweiſung der auf den ade: 
lichen Güthern mir Meliorationsgeldern etablirten Bauern, Koffärhen- 
und Büdner zugefertiget werden. 2 er 

3) Müffen die Guthsherrſchaften ſich wegen derjenigen Höfe, auf welche 

das Edict vom ıyten September ıgı1 und deffen Declaration vom 

29ſten Mat 1416 Anwendung finden, und die von ihnen früher ein⸗ 
gezogen find, binnen ı Monat bei dem Landrach fid) ausmweifen, 
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daß dieſe Höfe bereits erledige und ihnen. dadurch rechtmaͤſſig an⸗ 
gefallen, oder die Berechtigten mittelſt eines rechtsbeſtaͤndigen Ver⸗ 
trages abgefunden ſind, 
und kuͤnftig vor Einziehung dieſer Hoͤfe dieſen Beweis fuͤhren. 
Die Landrärhe find verpflichtet, darauf zu halten, daß ſolches er⸗ 
folge und müffen vor dem ıten Sept. c. die vollfländige Nachmweifung 
. diefer gemachten Anzeigen einreichen und Fünftig quartaliter in gleicher 
Art fortfahren, auch im-Kreife felbft vechecchirem, ob diefer Anorduung 
genügte wird. — 
Die Landraͤthe find dafuͤr verantwortlich, daß ſolches geſchieht und 
wird nicht allein gegen diejenigen, welche ſich die Einziehung ſolcher 
Hoͤfe unbefugterweiſe erlaubt und jetzt keine Anzeige gemacht haben, 
fondern auch gegen die Landräfhe, welche davon Kenntniß erhalten, 

“oder erhalten Eonnten, nach Maaßgabe der Strafgefege verfahren 
werden. 

4) Iſt es feinem Zweifel unterworfen, daß ben Wirthen derjenigen zu 
Kultur oder Pachtrecht beſeſſenen Höfe, welche fich- bei Publication 
des Edicts vom ıgten Sept; ıgır im DBefige befunden haben und 
welche fchon zu der Zeit noch nicht gekuͤndigt geweſen find, ein Reche 
zum Eigenthum zufteht, und ihnen folches aud dann nicht entzogen 

"werden kann, wenn die in ihren Pache-Eöntracten beflimmten Pacht⸗ 
jahre vor der Regulirung ablaufen, diefelben vielmehr diefes Pachtver⸗ 
haͤltniß bis zur wirklichen Regulirung fortſetzen. Dagegen Fönnen 

5) nach ausdrüdlicher. Beftimmung des Art. 84. der Declaratioh vom 

—" zoften Mai 18156,diejenigen, deren Beſitz oder u Sa ſchon zu der 
"Zeit der Bekanntmachung des Ediets vom 14ten Sept. 1811 gekuͤn⸗ 
digt deweſen iſt, keinen Anfprady auf Ueberlaſſung des Hofes machen, 
und wenn Niemand. vorhanden iſt, der nach diefen ein Meche jum 

‚künftigen: Befig des Hofes erlange hatz fo können: die Gurhsbefiger 

die folchergeftalt erledigren Höfe. nach Art. 76, wie es im Are. gol 

von vandern ‚ähnlichen Faͤllen ausdruͤcklich beftimme ift; einziehen m» 

13 Mach diefen Beſtimmungen > haben ſich Rum die Landraͤchen und 

Buths beſitzer geuau gu achten 01 lu. 220 man ng ne 

Stettin den Hten Juny 1817. ER 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abth. 
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Le ZIreez * 285. ME Al, Se 
Die den Haus, und Kirchen, Eolfestens Geldern Erwilligee Portofreiheit‘ betreffend. 
Nr. 1990, Mai ız. I Abıh. 


Nach einem aus dem hohen Minifterio des Innern an ıms ergange 
wen Reſcripte vom raten Mai c. haben des Königs Majeftät mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſter Cabinessordre. vom aten ef. m auf den Antrag Sr. Ercellenz des 
Koͤnigl. Minifters -des Innern den von den Proviuzial » Behörden für 
Kirchen und Schulen, oder zu anderen milden Zwecken auszuſchreibenden 
Haus» und Kirchen - Colleeten« Geldern die Portofreiheie zu bemilligen ge: 


n a 


uauht, welches hierdurch zur Macheiche und Achtung bekannt gemachte wird. 


Stettin den. zıteh Juny 1817. ne 
| Kin. Regierung zu Stettin. . 1. Abth. 
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Ginanz» Angelegenheiten 
196. De 
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0° Mi den Zuweliden ertheulte Wefreiung von Zahlung, der Geiverkefkuss fie dus 


Korbflechten a. betreffend. 

Mr. 1336. Mat 17. u. Abth. B. 
Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchfter Tabinersardre vom 
agfen März c. allgemein feftzufegen geruht, daß Invalide, welche durch 
Korbflechten oder andere Handarbeiten ſich nothduͤrftig ernähren, ven 
oller Gewerbefteuer frei ſeyn follen. 5 A 

Dies wird hierdurch mie dem Bemerfen zur. allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht, daß hiernach alfo nur mie Invalidenſcheinen verfehene Mikitaire 
auf diefe- Gnade Anfpruch machen koͤnnen, und daß lediglich bios Handar- 
Weiten, nicht aber ausgedehntere Gewerbe gemeint find, als wonach fich die 
mie der Aufnahme dev Gewerbefteuerrollen beauftragten Behörden zu achten 


Yaben.. | 
Stettin den aten Jay 1817. 
Sm n £ "Rönigl Regierung zu Stettin. I, Abth 
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Militais Angelegenheiten: 
186: 


Betreffend die eingegangenen Todtenſcheine mehrerer Militalr + Perfonen. 
Nr. 670. Mai: 17.. I. Abth. 


Bei den bisher gehaltenen: Machforfchungen: find: die Verwandten und 
Angehörigen‘, der in dem machftehenden: Berzeichniffe benannten, im ver 
fhiedenen. Lazarethen verftorbener Militair;Perfonen‘,. worüber: uns die 
Todrenfcheine zugefoinmen find,. nicht: auszumisteln. geweſen. 

Das Verzeichniß wird: daher hiemit zur. allgemeinen. Kenntnif gebracht 
und den betreffenden Kreis und Orts-Behoͤrden aufgegeben, den Bermandten 
und Angehörigen eines oder des andern. der verftorbenen Individuen, wenn 
fih dergleichen melden, zu eröffnen, daß fie die Todtenfcheine: von. der Res 

iftratur der unterzeichneten: Abrbeilung,. wo: foldhe aufbewahrt werden, im 

mpfang. zu nehmen haben: Dies muß. aber in Monatgfrift: gefchehen, da: 
demnächft dafür angenommen werden fol, daß diefe Todsenfcheine irrthuͤm⸗ 
lich anhero gelange find und felbige ſodann dem: Königl. Krieges-Mlinifterio 
jur weitern Verfügung zurücgefande werden: müffen. | 

Stettin den soten Juny ıgı7. , 

: Königl. Regierung zu: Stettin: J. Abth 

—Nachweiſung 
der in verſchiedenen ne verſtorbenen Militair « Perfonen, 

deren Verwandten: und. Angehöriger bisher nicht auszumitteln 





geweſen find. 
Namen Regiment Aus. 
und . sder welchem Orte 
Stand Bataillow derfelbe gebürtig 
Berl des Berftorbenen. bei welchem er geſtanden. ſeyn ſoll. 
1. Gemeiner s. Pommerſches Landwehr nf. NRegt. Kamin. 
Mich. Bettner. 1. Bataillon a. Compagnie. 
2.1 Mousquetier 3. Comp. des: Colbergſchen Infanterie⸗ Gllenken. 
Chriſtian Beyer. | Regiments. 1 
5. Küfilier 2. Comp. des 14, Liniens nf, Ne] Stargard. 
| Gortfried Menuch. giments. | Ä 


90 .- DBelannt- 


Befanntmadhungen. 
— | 87. 

Die nachbenannten ehemaligen freiwilligen Jaͤger des Koͤnigl. 2iſten 
Infanterie ⸗Regiments (aten Pommerſchen) werden hierdurch aufgefordert, 
die von gedachtem Regiment für fie eingeſandten Gratiſications⸗ und Vic⸗ 
tualien ⸗Abzugs⸗Verguͤtigungs ⸗ Gelder, für die Monate Auguſt, September 
and October 1815, mit grelr. für jeden, ſpaͤteſtens bis zum ısten July c. 
bei der unterzeichneten Commandantur gegen Quittung in Empfang zu neh« 
men; wozu fie fich täglich in den VBormittagsftunden von 9 bis ı Hhr 
melden koͤnnen. | 

Denjenigen, die ſich nicht bier im Orte befinden, bleibe es zwar übers 
jaffen, fich fchriftlich zu melden und gehörig zu legitimiven; nach Verlauf 
des vorgebachten Termins wird aber der Anrheil derer, die nicht eingefom- 
men find, dem Regiment zuräckgefande werden und es fidy ein jeder felbft 
zuzuſchreiben haben, wenn auf ſeine etwa ſpaͤter erfolgende Reclamation 
nicht mehr geruͤckſichtigt werden kann. | 

Namen ber freiwilligen Yäger. 


n Vom iten Bataillon, 3. Earl Conrad, Wilhelm Oberkirſch, 
Adolph Gottel, 

2) vom Fuͤſilier⸗ Bataillon, Jacob Benjamin, Earl Wirt, Earl 

Schäffer, Carl Combles, Earl Redner, Johann Mühlenbruch. 

Danzig den 12ten May 1817. | 

| Koͤnigl. Preußifhe Commandantur. 


v. Kameke. 


188. 


Das nach 9. 42. des Ediets vom 14ten September 1811 wegen Bes 
förderung der Pandes-Eultur und nad) dem Edict vom 14ten Geptbr. 1811 
wegen Regulirung der bäuerlichen Verhaͤltniſſe, fo wie deffen Declaratior 
vom 29ſten Mai vorigen Jahres aferhöchft angeordnete Nevifions » Colles 
gium, ift in Gemaͤsheit des Reſcripts der hoben Minifterien der Juſtiz, 
der Finanzen und des Innern vom 22ſten März diefes Jahres, für die 
Provinz Pommern nunmehro, unter dem Vorſitz des Oberlandes⸗Gerichts⸗ 
Präfidenten v. Hempel evöffner worden Mach der ihm ertheilten In⸗ 

| firuetion, 
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ſtruction, eutſcheidet es in zweiter und letzter Inſtanz, ih Dem: zum Reſſort 
der Koͤnigl. General-Commiffior in erſter Inſtanz gehörenden Sachen. 
Die Eroͤrterung und Inſtruction der in Appellatorio vorkommenden 
neuen Thatſachen und Beweismittel, erfolgt bei ber: gedachten Generals 
"Stettin den 6ten Juny 1817. | . BE 
Koͤnigl. Preuß. Renifions « Collegium für die. Provinz Pommem- 


189 
Mai r7. Conſiſtorium. 


In Uebereinftimmung mit der Königl. Regierung zu Coͤslin, iſt der 
Bisher jur Dramburgfchen Synode gehörige Ort Heinrichsdorff Hinſichts 
der Geiftlichen- und Schul: Angelegenheisen zur Tempelburgfchen. Synede 
und dagegen der bisher zur Tempelburgſchen Synode gehörige Ort Gieſen 
zur Dramburgfchen Synode gelegt worden, weldye Abänderung biermit zur 
öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 


Seeitin dem Seen Juny 1817. 
König, Confiftorium und Schul; Eolegium von Pommern. 


Ä 190. | | i 

Bie Dirertion: dev Königlichen Offizier - Witwer - Kaffe macht hiedurch 
Befannt, daß dieſelbe nunmehro im Stande ift, mit Zablung der für die 
Sabre 1803 und 1814 ruückſtaͤndig en Penfions- Raten den An- 
fang zu machen, und- im Yuly diefes Jahres: außer ſaͤmmtlichen Antrittss 
gelderm der ausgefchiedenen Intereſſenten, und dem dm. sten July dieſes 
Jahres fällig werdenden Halbjährigen Penſionen, die noch- unbezahl- 
ten, am sten Januar 1813 fällig geweſenen halbjaͤhrigen Penfionen, 
ohne alle Ausnahme, gegen vorfchriftsmäßige auf diefen Termin. fautende 

Quiteungen, ausgezahlt werden follen. | 
. + Die Zahlung nimmt mir dem een Jufy c. den Anfang und wird 
vom der Offizier- Wirtwen- Kaffe in ihrem Local, Molfenmarfe Nr. 3. in 
den Bormittags-Stamder vom 9: Uhr am, Bis zum stem Auguſt © gelei- 
fet. „Bon da an, muß die Kaffe ihrer ers Geſchaͤſte wegen, bis 
m: Do 2 zum 


zum ten Januar kuͤnftigen Jahres geſchloſſen bleiben-und kaun in ber 
Zwiſcheuzeit durchaus ‚Feine weitere "Zahlung erfolgen, | 

‘Zei ‚den, durch die ‚doppelte Zahlung anſehnlich vermehrten Seſchaͤften 
wird mit Abſendung der 'Penfionen ‚durch die Poft, vor dem zıften July 
diefes Jahres ‚nicht der ‚Anfang ‚gemacht werden koͤnnen. Diejenigen aus⸗ 
wärtigen Wittmen, imelche F Penſionen zeitig zu erhalten wuͤnſchen, wer⸗ 
den ‚daher wohl thun, ſolche "durch einen hieſigen Mandatarium von ber 
Wittwen⸗Kaſſe erheben zu laſſen, und wird hiezu, denen welchen es an Be⸗ 
kanntſchaft fehlen ſollte, der Hofrath Behrendt Ober⸗Wallſtraße Mr. 3. 
wohnhaft, in Vorſchlag gebracht. 

Uebrigens wird Hinſichts der Penſions⸗Quittungen —— daß ſie 
durchaus die vorgeſchrie bene Form haben, ‚mit der Wittwen · Nummer und 
dem geſetzlichen Stempel, ſo wie auch mit dem Atteſt der eigenhaͤndigen 
Unterſchrift und des unverheiratheten Standes der Wittwen verſehen ſeyn 
muͤſſen; auch ;würfen die ‚Penfions ⸗Quittungen ‚pro ıten July c. nicht 
früher als am dieſem Tage ausgeſtellt ‚und beſcheinigt werden. 


Berlin den ıten Jung 1817. | 


Direction der Königl. ‘Preuß. Offizier + Mitten » Kaffe 
m. Winterfeld. ud. Schulenburg Buͤſching. 


A9T. 

Zum beliebigen Einbrennen der in diefem Jahr von den Koͤnigl. Land 
befchälern gefallenen Fohlen ‚mit der Koͤnigskrone und dem Buchſtaben B. 
Grandenburg) ſind machſtehende Termine angeſetzt, «als: 

2) zu Ame Verchen ‚Sonnabend ven H9ten Auguſt fruͤh 7 hr, 
2) » « Pudagla Ding +» IM 7 
3) » =» ‚Spantefow Donnerſtag den 14ten Auguft fräh 7 Uhr. 
4) * «. »Clempenom ‘Freitag den :ısten Auguft früh 7 Uhr, 
welche den Beſitzern :diesjähriger 'Landgeftüt « Fohlen hierdurch mit der Be⸗ 
merkung bekannt gemacht werden: : J 
‚wie ein ſpaͤteres Zeichnen idiefer Fohlen nur mit Schwierigkeiten 
verbunden iſt. | 
Zriedrich - Wilhelms» Geftüt den 22ſten Mai 1817. ‚ 
| | | Der Lanpftaltmeifter Strubberg. 
Nach⸗ 
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193: re 

Es ift mir mit Genehmigung Sr, !Majeftät des "Könige von. Einem 
Königl. hohen Minifterio der Finanzen und des Handels ein Patent, über 
den von mir erfundenen aus verfchiedenen Mafchinenftüden und Theilen 
beftehenden Apparat, wovon die Modelle zu den Acten Eines Hohen Mini- 
fterii beigefuͤgt worden, zur eigenthuͤmlichen Methode der Anfertigung laf- 
kirter Czakots-Deckel ertheilt worden. Dergeſtalt, daß nur ich von dieſem 
ganzen, als auch von den einzelnen — und Stuͤcken diefes Apparats 

zu dieſem Behuf in Berlin und den oͤſtlichen Theilen der Monarchie auf 
Sechs Jahre vom rıten Mai 1817., mich zu bedienen, das ausſchließliche 
Recht haben foll; dem Befehle gemäß verfehle ich nicht ſolches einem ge- 
geehrten Publikum hierdurch befanne zu machen. DR 
Dppenheim in Berlin. 

Inhaber einer: Lackirfabrike Adlerftrafe Nr. &. 


894. 

Ein Knecht. aus DBosfelde in Merflenburg » Schwerin gebärtig,. if 
wegen eines zum erfien Male begangenen gewaltfamen uud. eines gemeinen 
Diebftahls, zu einer Förperlichen Züchtigung von funfzig nachdrücklichen 
Deitfchenhieben -im zweien Tagen und einer zweijährigen Zuchthausftrafe 
verurtheilt, foll nad) ausgeflandener Strafe als Ausländer über die Grenze 
gebracht und ihm die Ruͤckkehr im die Preuß. Staaten bei Bermeidung 
einer zweijährigen Feftungsftrafe unterfagt werden. 

Die Eörperliche Züchtigung ift an dem Jukulpaten vollſtreckt und er 
darauf in: das Zuchthaus zu Stargard abgeliefert worden. 

Clempenow ben 16. Mai 1817. 

— Koͤnigl. Domainen » Zuftig» Amt, 


Zwei Biefige Amts-Einſaſſen find wegen thaͤtlicher Widerſetzlichkeit 
gegen den Amts-Executor und woͤrtlicher Beleidigung. deſſelben, durch das 
rechtsfräffige Erkenntniß des zweiten Criminal» Senats des Königl. Ober⸗ 
landeg » Gerichts vom Pommern zu Stettin vom z4ften vorigen Monats 
jeder zu einer viertägigen Gefängnißftrafe verurtheilt und ift diefe Strafe 
vollzogen; morden. Codram den 28. Mai 1817. 

—Koͤmgt. Preuß Pommerſches Zuftiz Amt Wollin. 
a .* 196 
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" WW 196. 4: R 
Es erfolgt eine Reparatur an der fogenannten Freibruͤcke über die faufe 
Ihna zwiſchen dem Dorfe Dölig und Vorwerke Doͤliß. Da die Paſſage dore 
nun vom 16. d. M. bis 10. Yuli c. gefperre feyn muß, fo wird dies dem rei« 
ſenden Publica hierdurch befannt gemacht, um in diefer Zeit dieffeie des Dorfs 
und Vorwerks fowohl, als auf jener Seite, den Weg über das Vorwerk 
Neuhoff einzufchlagen. Zachan den 10. Juni 1317. 
Königl. Preuß. Dom, Amt Dölis. 
nn nn _ — — 
- PBerfonals Chronik 
Der ‚bisherige Seminarift: und aufferordentliche Lehrer am Gymnafio 
zu Grettin „Cart Wilhelm Schiemann, iſt als Conrector und zweiter 
Lehrer an der. höheren Bürgerfchule: zu Anclam heute beftätige worden. 


Stettin den roten Yuny 18 17. 
Koͤnigl. Eonfiftorium und Schul, Collegium ‚von Pommern. 


Sicherheits. Polizek 


Nachbenannser gefährlicher Verbrecher Aron Gerfohn iff auf dem 
Transport von Glogau nach Memel kuͤrzůch entfprungen. Die Gensd’ar- 
merie wird hiermit arigewiefen, auf ihn firenge zu vigiliven, im Betretungs⸗ 


* 


falle ſicher nach der naͤchſten gedachter Städte transportiren und an die 


dortige Polizei » Behörde abliefern zu laſſen. Der Kreis » Brigadier, im: 
un Bezirke derfelbe verhafter ift, bat mir fofort davon Anzeige zu 
machen. | 
‚Berlin den zten Juny 1817. | — 
RKoͤnigl. Preußiſcher Chef der Gensd'armerie. 
Bag BRETT, Brauchitfch. 
- Signalemene EEE | 
Alter zo Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll. Haare fchwarz Stirn 
hiedrig, nicht bedeckt. Augenbraunen ſchwarz. Augen ſchwarzbraun. Naſe 


groß und gebpgen. Mund gemöhnlich, Bart ſchwarz. - Kinm breit, "Ges; 
ſicht oval. 34 arbe braun. Statur unterlegt, — 
Beklei⸗ 
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Bekleidung: 

Ecywarzbfauen Ueberrock. Braungrau ſommerzeugnes Jaͤckel. Blau⸗ 
grau wollene Weſte. Dito Hoſen. Ferner eine Weſte von grauem Kattum, 
und eine rothe mit weißen Streifen. Melirtes Halstuch. 

Befondere Zeichen: 

Schwachen Barfenbart. 








Nachbenannter gefährlicher Verbrecher Opticus Lömwenftein ift anf 
dent Transport vom Glogau nady Memet entfprungen. Die Gensd’armerie 
wird ‚hiermit angewiefen, auf ihm ſtrenge zu vigiliren, im Berrerungsfalle 
ficher nach der naͤchſten gedachter Städte transportirem und am die dortige 
Potigei-Behörde ablieferw zu laffen. Der Kreis-Brigadier, in deffen Be⸗ 
jirfe derfelbe verhaftet ift, hat mir fofort davon: Anzeige zu machen. 

Berlin den ıten Juny 1817. 

Königt.. Preuß. Chef der Gensd’armerie, 
v. Brauchitſch. 


Signalement: 


-Mter 29 Jahr. Größe 5 Fuß 5 Zoll. Haare fchwarzbraun Frans. 
Stirn hoch bevede. Augenbraunen ſchwarz. Augen ſchwarzbraun. Nafe 
lang ſpitzig. Mund gewöhnlich. Bart rorhbraun. Kinn lang fpigig. 
Geſicht längficg. Gefichtsfarbe blaß. Statur ſchlank. 


Bekleidbdung: 


Blauen Ueberrock. ine Piqué Weſte mit gelben ausgegangenen 
Punkten. Blau geftreifte lange mancheſterne Hoſen. Kalblederne Stiefeln. 
Runden modernen Huth. Ein blaues Halstuch mit gelben Punkten. 


Beſondere Zeichen: 
Starken Backenbart und pockennarbig. 





(Gierbei ein —** und der gte und ste Bogen bes Sach⸗Regiſters 
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Königlichen Megierung zu Stettin— 
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Stettin, den 2iſten Juny 1817. 





Bekanntmachung der hoͤhern Behörde, 


UÜnsgeöte der allgemeinen Befanntmachung vom zten May vo. J. werden 
dennoch einzelne Geſuche bei dem Kriegs, Minifterio eingereicht, welche 
entweder: 


a) bie gänzliche Befreiung vom Militair » Dienft und Berfchonung bei 
ber Aushrbung, oder 


b) nach ſchon gefchehener Einziehung und Einftellung in einen Truppen⸗ 
tbeil, die unverzügliche Eoslaffung, oder aber auch 


‚c) die Entlaffung zur Kriegs. Reſerve vor Ablauf der gefeglichen drei- 
jährigen Dienjtzeit zum Gegenitande haben. 


Abgeſehen davon, daß dergleichen Bittſchriften die Geſchaͤfte auf eine un⸗ 
noͤthige Weiſe vermehren, fo fann auch ſelbſt die Entſcheidung darauf nicht 
unmittelbar verfügt, ſondern es müflen die Anträge einer befondern Prü- 
fung von den Provinzial: Behörden unterworfen werden, wodurch sffenbar 
fiatt der von den Supplicanten gehoften Deichleunigung, nur eine Verzoͤ⸗ 
gerung in dem Betriebe ihrer Angelegenheiten entfichen muß. 


Die unterzeichneten Minifterien bringen daher die Bekanntmachung 
vom Zten May v. J. mit dem Beifügen in Erinnerung, daß alle au fie 
gerichtere Entiaffungs- und Befteiungs - Gefuche vom Militair-Dienft weder 
beruͤckſichtigt noch beantworter werden fönnen, wenn fie nicht zuvor bei der 


‘- betreffenden Königlichen Regierung angebracht und die von derfelben erhal⸗ 


tenen Reſolutionen beigefüge find, indem eg zunaͤchſt den Königlichen Res 
gierungen obliege, vie Nothwendigkeit der nachgeſuchten Eutlaſſungen zu 
| P p prüfen, 
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Militair- Behörden zu veranlajlen. 
Berlin den ı6. May 1817. 
Minifterium des Innern. Minifterium des Krieges. 
v. Shufmaun. v. Boyen 


—,— 


peifen, und auf den Grund dieſer Unterfuchung das Erforderliche bei den 


* t 
i 


Verordnungen. 
Polizei⸗Angelegenheiten. 
197. | 


Betrifft die Behardlung der mittelſt Königl. elioratiogsgelder auf den adelichen Güthern 


der Provinz in den Jahren 1772 bis 1786 angefegten Bauern, Koflächen und 
BBuͤdner. 


Me. 2113. Mai ız.  L Abth. 


Nachdem Se. Königl. Majeftät von Preufien ꝛc. Unſer allergnädig« 
fer Herr aflergnädigft yerubet, verfchiedene Familien » Erabliffements bei 
denen adelichen Güthern in Pommern auf Hoͤchſtdero Koften anlegen zu 
faffen und zugleich verordnet haben, daß diefe neue Erabliffements mie aus» 
tändifchen Coloniften überafl befeger werden follen, fo befeblen Allerböchft 
Se. Königl. Mojeftät hierdurch: * 

. Dasß die auf Dero Koſten bei denen adelichen Guͤthern neu er⸗ 
banten Bauer» und Kofärhen-Höfe, auch Buͤdner Hauſet ſammt der bazır 
gehörigen vor Sr. Koͤnigl. Maj. Rechnung gleichfalls angefauften Hofwehr 
denen angefegten Coloniften erb « und eigenthümlich verbleiben follen, fo 


(ange fie die Abgaben davon gehörig entrichten, ihre Grundſtuͤcke wirthſchaft⸗ 


lich bearbeiten und die Gebaͤude in baulichem Stande erhalten, wohingegen 
auch die Coloniſten ſchuldig find, die Gebaͤude, welche ihnen in voͤllig fer— 
tigem ⸗Stande geliefert werden, ſo wie die Hofwehr ſelber zu conſerviren; 
daher denn alſo 
2. Keine Herrſchaft befugt iſt, die Coloniſten willkuͤhrlich ihrer Höfe 
und Wohnungen zu entfegen, vielmehr muß auf den Fall, wenn ein Colo⸗ 
niſt feinen Hof oder Wohnung ſo wie die dazu gehoͤrigen Grundſtücke durch 
ſchlechte Wirthſchaft deterioriren oder ſeine Abgaben nicht Be 
- richten 


er... 
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richten ſollte, ſolches durch den Juſtitiarium jedes Orts unterſuchet und 
daruͤber rechtlich erkannt werden, da dann, wenn die Nothwendigkeit es 
erfordert, ihm den Hof zu nehmen, ſolcher ſofort wieder mit einem andern 
auslaͤndiſchen Coloniſten beſetzt und dieſem der Hof oder Buͤdner-Wehnung, 
fo wie vorſtehend verordnet worden, übergeben werden muß. 

3. Gollen.die etablirte Coloniften von ihren Bauer - oder Koffärhen- 
Höfen und Büdner - Wohnungen Feine mehrern Abgabem entrichten, als 
folche in denen Mugungs-Anfchlägen der von Uns unter der Dirrerion 
Unfers: Geh. Finanz» Rache v. Breukenhoff zum Berriere des Melio- 
rationg» Gefchäfts. geordneten Commiffion beftimmer worden, fo wie denn 
and) diefe Abgaben zw Feinen Zeiten erhöher werden muͤſſen. Es bleiben 
auch die Eofeniften von allen Matural-Hofedienften, frei, falls fie fidy des— 
balb nicht gutwillig mis dev Guchsherrfchaft vergleichen, jedoch muͤſſen fie, 
die allgemeinen Dorfslaften gleich andern Dorfs- Einwohnern verrichten. . 

4. Nach diefer Vorfchrife follen: denen: Coloniften. von denem Guths⸗ 
befigern jeden Orts ordentliche Hof- oder Hausbriefe errheile und: darin. die 
Morgenzahl, die fie an Land, Wiefen, Wurthen ımd Garten, besgfeichen 
was fie zur Hofwehr, an. Saaten, Vieh und Fahrniß nach denen Anfchlär - 
gen erhalten und: was fie. davon. jährlich zu. entrichten haben, deutlich ver: 
jeichner werden. | 

5. Sind die Coloniſten fo wie andere Landeseinwohner denen Fandes- 
Sefegem unterworfen und verbleibet jeden Gurhs-Befiger zwar die Juris— 
diction über, diefelben in eben der Are wie er folche über die Frei-Feure in 
‚feinem Guthe zu exerciren berechriger if. Es muß aber bei vorfallenden 
Erceffen deren Beftrafung dur den Yuffıriarium jeden Orts verſüget wer- 
den, und verbieten Se. Königl. Majeität hierdurch ausdruͤcklich und bei 
Vermeidung Dero Allerhöchften Ungnade und der empfindlichfien Beahn— 
dung, ‚felbige nicht mir Schlägen. oder harten Gefängniß- Strafen will. 
Luͤhrlich übel zw, behandeln, damit: fie. nicht dadurch verleitet werden, ihre 
Etabliffements zu: verlaffen. | — 

Ce. Koͤn Maj. befehlen Dero Geh. Finanz Kath v. Brenkenhoff 
genau darauf zu halten, daß dieſe Dero Allerhoöchſte Ordre uͤberall gehoͤrig 
befolgt werde. z, 

Urfundlich unter Gr. Königl. Maj.. Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterfchrift 
und beigedructem Juſtegel. | i 

egeben Potsdam deu 16. December 1775. 
| ——— "di. 8] SE. 
5 i Friedrich 


Dpz Saͤmmt ⸗ 
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Sämmelichen Landraͤthen ift durch die Verfügung vom zıflen- Deche. 
9. %. zur Pflicht gemacht, darauf zu halten, daß ohne Einwilligung der. 
bäuerlichen Wirthe felbft bei Regulirung der bäuerlichen Berhältniffe feine 
bäuerlicye, durch Verwendung von Meliorationsgeldern errichtete Erabliffe- 
ments verfleinert oder eingezogen werden follen. Diefe Anweiſung iſt im 
Das durch die Amtsblätter befannt gemachte Avertiffement vom 22. März c. 
wieder aufgenommen und es ift zugleich feſtgeſetzt, daß auf Befolgung der 
Borfchriften wegen Einziehung der Höfe befondere Aufmerkſamkeit gerich« 
tet und uns jeder Fall, nad welchem ein Bauerhof, Koſſathenhof oder 
Buͤdner-Etabliſſement vor Regulirung der bäuerlichen Verhälturſſe vom 
Guchsbefiger eingezogen iſt oder eingezogen wird, angezeigt werden ſoll. 


Wir erwarten zwar, daß auf Befolgung dirfer Verfuͤgung von den 
Randrächen "gehalten ſeyn wird; finden uns indeß veranlaße, ſaͤmmtlichen 
Behörden und Guchsbefigern hiedurch mod näher zu erflären und zu eröff- 
nen, daß unſere Beſtimmungen durch voritehende Verorduung vom «stem 
December 1775 über die Verhältniffe der bei den adelichen Güchern mit 
Meliorationsgeldern etablircen Coloniften, welche den Landräthen den grem 
Kanuar 1776 zugefertiget werden ift, völlig gerechtſertiget werden und 
Durch das ung zugekommene Reſcript Des Königl. Minifterii des Innerun 
vom 20. Mai c. gebiffiger find. 
Es ſteht feit und ift als Grundſatz zu befolgen: 

3») Daß dergleichen mir Meliordtionsgeldern errichtete Ctabliffements 
nad) dieſer Verordnung vom sGten December 1775 und nach dem 
bei den vorbereitenden Verhandlungen zum Provinzial-Gefegbuh von 
den Landesbehörden und den Ständen erfolgren Anerkenntniß als 
Erbzinsgürher anzufehen, von welchen den Guthsherrn das Obereigen« 
thum zufteht, und daß die zeitigen Beſitzer ſolcher Stellen, wenn ir 
ihren Pinuehmungsbriefen der Rechts» Titel nicht verändert worden, 
als Erbzinsleute zu betrachten und wo fie es niche find, die Guchs« 
— verpflichtet find, dieſe Guͤther ihnen oder nach Erledigung ihres 

eſchrechts andern Wirthen auf jene Bedingungen zu uͤberlaſſen. 
2) Das Ediet vom zaten September 1811 und die Declaration vom 
29ſten Mai 1816 finden auf dergleichen mie Meliorarionsgeldern er« 
richteten Höfe nicht Anmendung, weil diefelben fchon das Eigenthum 
ihrer Befiser find, oder ihnen zum Eigenthum verliehen werden müfe 
fen, indem Fiscus dieß refp. aus dem Contract wegen der unter bie 
fer Bedingung bemilligten Meliorationsgelder und nach den aus vor⸗ 
ftehender Verordnung vom I6ten December 1775 erworbenen sn 
x - fordern 


fordern und die Gutsbefiger zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten, 
erforderlichen Falls im ordentlichen Rechtswege anhalten kann. . 

| Es ift Pflicht der Landräthe zw unterſuchen, ob diefen Beſtim⸗ 
mungen von den Guchsbefigern nachgefommen ift und wird denſelben 
noch mittelft befonderer Verfügung eine Nachweiſung der auf den ade 
lichen Gürhern mic Meliorationsgeldern etablieren Bauern, Koſſaͤtheu 
und Buͤdner zugefertiget werden. 

3) Müffen die Guthsherrfhaften ſich wegen derjenigen Höfe, anf welche 

- das Ediet vom ıgten September. 1811 und deifen Declaration vom 

agyiten Mai ıxı6 Aumendung finden, und die von ihnen früher ein« 

gezogen find, binnen ı Monat bei dem Landrach fi ausmeifen, 
daß diefe Höfe- bereits erledige und ihnen dadurch rechtmäffig arte 
gefallen, oder die Berechtigten mittelſt eines rechtsbeftändigen Ver⸗ 
frages -abgefunden find, | | 

und künftig vor Einziehung diefer Höfe diefen Beweis führen, 

Die Landrärhe find verpflichtet, darauf zu halten, Daß folches er⸗ 
folge und müflen vor dem ıten Sept. c. die vollftändige Nachweifung 
Dieter gemachten Anzeigen einreichen und Fünfrig quartaliter in gleicher _ 

e rg auch im Kreife felbft reherchiren, ob diefer Anordnung 
emügt wird. 
— Die Landraͤthe find dafuͤr verantwortlich, daß ſolches gefchieht und 
toird nicht allein gegen diejenigen, welche fich die Einziehung ſolcher 
Höfe unbefugterweife erlaube und jegr Feine Anzeige gemachte haben, 
fondern auch gegen die Landräche, welche davon Kenntniß erhalten, 
oder erhalten Fonnten, nah Maaßgabe der Strafgefege verfahren 
werden. . 

4) IR es feinem Zweifel unterworfen, daß ben Wirthen derjenigen zu 
‘ Kultur oder Pachtrecht befeffenen Höfe, welche ſich bei Publication 
“des Edicts vom ıgten Sept. 1811 im Befige befunden haben und 

welche fchon zu der Zeit noch nicht gefündigt geweſen find, ein Neche 
zum Eigenthum zuftehe, und ihnen ſolches auch dann nicht entzogen 
werden kann, wenn die in ihren Pacht: Contracten beſtimmten Pacht« 
“ jahre vor der Negulirung ablaufen, diefelben vielmehr diefes Pachtver« 
haͤltniß bis zur wirklichen Regulirung forrfegen. Dagegen koͤnnen 

5) nad) ausdrüdlicher Beftimmung des Are. 84. der Declaration vom 

zoften Mai 1816 diejenigen, deren Beſitz oder Nutzrecht fchon zu der 
Zeit der Bekanntmachung des Edicts ‚vom ısten Sept. 1811 gefün« 
dige geweſen ift, feinen Auſpruch auf Heberlaffung des Hofes machen, 

und 
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Sie ſolchergeſtalt erledigten Hoͤfe nach Art. 76, wie es im Art. 86. 
von andern ähnlichen Fällen ausdrüdlich beftinme ift, einziehen. 

Nah diefen Beſtimmungen haben ſich nun die. Landrärhe = 
Burpsbefiger genau zu achten, 


Stettin den oten Juny 1817. 
König. Regierung zu Stettin. I. Abth. 


209. 


Betrifft die Beſchaͤftlagung und Befoͤrderung der —* Commiſſarien. 
Nr. 76. Suny ı317. I: Abth. 


Die an die Königl. Minifterien der Juſtiz, der Finonzen und des 
Innern unterm ıoten April d. %. erlaffene. Allerhoͤchſte Cabinersordre ent: 
halt in Berreff der Oeconomie · Commiſſarien folgende Beftimmungen: 


a) unter Mr. 8. Damit fähtge Männer aus der Claſſe practifcher und 
wiffenfcyaftlich gebildeter Decononten ermuntere und ihnen die Gelegen: 
heit eröffnee werde, ſich den oͤffentlichen Geichäften zu widmen und 
zu denſelben mehr und mehr geſchickt zu machen, follen die von den 
Regierungen geprüften und befläiigeen Deconomie- Commiffarien bei 

re Geſchäften niche blos mit ıhrem Gutachten gehört, fondern 
nad) aafgabe ihrer Fähigfeiren, mie es ſchon megen Negulirung 
der guthsherrlichen und bäuerlichen Verbaͤltniſſe verordnet iſt, auch 
zu andern von den adminiſtrirenden Behörden reffortirenden commif« 
ſariſchen Gejchärten gebrauchte werden. 


b) unter Mr. 9. Soll denjenigen, welche fi) für gewiffe Zeit dem col« 
legialen Gefchäfisbetriebe bei den Regierungen widmen wollen, gleich 
den Regierungs-Referendarien Zutritt und Beſchäftigung gewährt; 
audy follen 


<) unter Pr. 10. ausgereichnete Suhjecte in Fällen des Bedürfniffes 
für gewiffe Zeit als Hülfsarbeiter beschäftige und remunerirt werden, 


‚ 4) unter Mr. ın. Behalte ich mir vor, diejenigen Deconomie- Commifs 
farien, welche, ſich durch geſchickte Bearbeitung der ihnen aurgerrage- 
nen Gejchäfte auszeichnen und durch den Erfolg ihrer Unterhandlun« 
gen zur guͤtlichen Beilegung der bauerlichn RKeyulirungen, der Ge- 
meinbeitstheilungen und anderer ihnen anfgerragenen —— 

uͤber 


Über das Vertranen des Publifums ausweiſen werden, Mit dem Cha 
rakter umd den Prärpgativen von Deconemie » Commiffions - Rathen zu 
begnasigen und wenn fie bei eminenren Fähigkeiten und wiffenfchaft- 
licher Ausbildung durch vieljährige Dienftführung das im fie gefegte 
Vertrauen bewaͤhren, fie zu Landes-Deconomie-Räthen zu ernennen. 
eo). unter Ne: 124: Die Desonomie »Commiffions » und Landes: Deconomie- 
Raͤthe find vornemlich zu den wichtigen Aufträgen in. dconomifchem 
‚Angelegenheiten des Reſſorts der Kegierimgen und General: Comm:f> 
 fariare, vorzugsweife aber die Laydes»Deconomie-Rarhe zu fachver« 
Nandigen Eroͤrterungen in der Appellarions- njtanz und bei ander 
‚Superrevifionen. dconomifcher Ausarbeirungen zu gebraudyen und zu 
Obmaͤnnetn zu ernennen. 
£) unter Ne. 13. Sedachte Raͤthe, imgleichen die Dei den General Com⸗ 
miſſariaten angeſte aten Ober -Commiſſa ten und rechtsverſtaͤudigen Dei« 
figer, ſollen auch sach vorgegaugener Prüfyag vor dee Ober Eramina 
tiong · Commiffion bei Beſetzung der Rathsſtellen in den Regierungen 
beruͤckſichtigt und die erfteren in vorkommenden Fallen vorzugsweiſe als 
Sandräthe angejtellt werden. 


Worftehende Allerhoͤchſte Beſtimmungen werden hierdurch zur öffentliche 
Kenntniß gebracht. 
Stettin den 16ten Juny 1817. 
Köoͤnigl. Reglerung zu Stettin. I Abth, 


210. — 


Bettifft das Scharfrichterei- und Abdeckerei-Weſen. 


Dr. 1358. Maliz. A. und I. Abth. 27 IE tel 


— 


Durch mehrere Anfragen in Abſicht des Abdeckerei /Weſens firiden wie Z 


ans veranlagt, zu beftimmen: — 


1) daß, wo bereits zureichende unter oͤffentlicher Autoritaͤt etablirte Scharf⸗ 
richtereien und Abdeckereien vorhanden, Feine neuen Anfegungen auf 
Gewerbefcheine zu verſtatten find, diefe Einfehränfung jedoch nur als 
eine landespolizeiliche Maafregel anzufehen, aus weicher für die: Be 
rechtigten felbft kein Widerſpruch berzuleiten iſt, | 2 


2) daR, 


⸗ 
Do % 


” 


— 
7 


— 264 — 

2) baß, wo Feine oͤffentlichen, ausſchließlich angeordneten Scharfrichéerei— 
oder Abdeckerei · Bezirke vorhanden Find, die Regierungen fo viele An— 
fegungen von Abdeckereien auf: Gewerbſcheine verſtatten Fönnen,! alg 
das Beduͤrfniß der Gegend erfordert, jedoch ohne irgend eine Exeluſive 
daturdy zu .conflicuiren, ” 

3) dafi, mo im einzelnen: auf den Grund ven unbezweifelt beftehenden 
Privifegion oder Pachteontracten der Abdecker Deichränfungen der Be— 
fugniß der Einwohner, ihr gefallenes Vieh felbft abzufedern oder durch 
ihre Leute abledern zu laffen, beitehen, foldye Defchränfungen oder 
andere dem Unterthanen laͤſtigen Gerechtſame nicht ferner eintiikän: 
men noch bey. Contract» Erneuerungen unter den Pachtbedingungen. 
zu zulaſſen find, 

4) daß. die polizeilichen Vorſchriften, die beim gefallenen Vieh in Rück: 
fiche auf Vorbeugung von Seuchen oder in Hinfiht der öffentlichen 
Reinlichkeit angeordnet und den Abdeckern vorgefchrieben find, auch 
in der Regel von den Einwohnern zu befolgen find, die gefallenes Vieh 
nicht vom Abdecker abledern laffen. 


Berlin den. 26. Februar: 1817. 
Der Miniffer der Finanzen. Der Minifier des Innern 
w. Dülom. v. Schuck manu. 
Der Miniſter der Policei. 
vu. Wittgenſtein. 
Indem wir diefe Beſtimmungen Ber Königl. hoher Minifterien zur 
allgemeinen Kenntniß bringen, bemerfen wir, daß hiernach und zwar nach 
$. 3. jedem Eigenchümer erlaube ift, fein gefaltenes Vieh felbjt oder durch 
feine Leute abledern zu laſſen. 
Stettin dem 16ten Juny 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin 
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I. 1 u SE Ir Se — 
Slüuanz⸗ Angelegenheiten 


21, 


| Vetrifft die aus dem Neuchatelſchen eingeßenten Uhren, Uhrentheile und Uhren⸗ ©) ⸗ 
13° Handwerkszeuge. I Be TR: 

, nn jr ni 
a Lars’ 2 32,719 Mr, 26. {x Juny 117: II. B. se JE 


Mach dem Refeript: Eines Könige, Minifterit der‘ Finanzen vom grew ” 
Mai dv. Jemüſſen kuͤnftig die aus dem Fuͤrſtenthum Neuchatel nach: den 
altllaͤndiſchen Provinzen zu verſendenden Uhren, Uhrentheile und Uhrmacher⸗ 
Handwerks zeuge mir Urfprungs»Eertificaten, wovon hierunter ein Exemplar 

abgedruckt iſt, begleitet und bie Collis mit. einem Bleie, welches auf den | 


en body. en 

einen Seit | au 
. 1 

Manufact.: h 

f j 

N } 

j \} Neuchatel! ' 

® 1 





und auf der andern das Wappen des Herzogthume enchälr, belegt werben; 

Zugfeich. if auch zum. Beſten der dafigen- Uhren⸗Fabrikanten befchlofe: 

fen worden, für dieſe Uhren-Fabrikate weder Eingangs « noch Erfagzoll 

und an Xecife nicht mehr wie wier Prozent zu erheben, welches hierdurch, 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird; a 


Stettin den Kite Juny 117. | 
Kon. Reylerung zu Stettin. I Abth— 


©« Numcro 
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Nume£ro courant 


rg PRINCIPAUTE DE NEUCHATEL. 


N.ro 


en — 
CERTIFICAT D’ ORIGINE Et DE FABRICATION. 











Du... om 1g8 
L: ‚soussignt RL. Fabricanit d’horlogerie, demeurant dans Ja Juridiction 
de mt2 at ‚detlare; pour temr lien. de serment; que: I8s-marchafrdises, ciapres 


sp£äihees sont ıdes meaeluh de sa. .propre manufacuyrs, et quwelles song „rdestintes 
Be en = 





—,:,: en — — — 


1 4 Ri j no b MAROUEKS 1 | FR 
_Deoominnion | m er IE PoOIDS | NOMBRE | Destımartıon 





os Kr IdesCohsf' er Numerof — Colis 4des Plombs Fi Dösignation 
Marchandises. — des Colis ou mis 3 chaqukf - — 


dises — Coisses. — Colis, du lieu de d&_harge 





"Rıhle, 16% Quinral| Livre 


de Berlin, 





dignature ‚du. —— a ———— 


Le Maire soussigne, declare weritable la signature ci-dessus du u Mitntlitollitirpäären, 
Le Maire soussign& certifie que la declararion ci-dessus est d’accord avee lc contenu d coli 


’ 
et que le plombage n’a cu lieu qu'après verification, ei le 181 


N OUS . ‚&tablis; par Sa Majestéẽnle Roi de Prusse, 
‚dans Ja ‚Principaute de Neuchätel en Suisse; — Certifions veritable la signature .ci-dessus de 


Mr. . et que pleine et a foi est ajJoutce aux actes par 
lui .exp£dids en .cette qualice, Donn& au Chäteau de Neuchätel, 
Par ordre gr 


Le Secr&taıre_du Conseil-d’Etat, 
NB. :Le pfösent cerfificat n'est valable qu’autant 


1.° qwil aesompagnern la marchandise; N. N. d 

2.° que la roure qu'il indig .e»sera suivie; 

3. que la marchandise ‚sera per fritement conforme; . | 

4° que Yarr v&e de la marchandise yeffectuera dans le terme de trois mois, si elle est rendue & Berlin, et d’w 
mois de plus pour chaque. centaine d« lieues qu’elle a a parcourir au.delä de B.rlin; 


g.° gie le plombage des < ilis demeurera inract: ce qui n’sınpöche pas un second plombage dans les pays PN? 
trunsite nt; 


6. que le ceruſicat sera vise aux bureaux de pẽage situös sur la route, } ai h 
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—7 
wir: Pu; ® Betrifft den Durchgan gs/ Verkehr mit Meßwaaren. W ] RL i —* 
Ne. 1519, Mai ı7. IE B “. de 


Durch das Referipr vom 5. März v. J., welches wir unterm 2oftew 
März deſſelben Jahres (Amtsblatt Mr. '13. pag. 155. $. 368.) zur allge: 
Meinen Kenntniß gebtacht haben, iſt feftgefege worden: daf, um bei dem 
drogen Verkehr mit durchgehenden Mefimadren die Nevifionen und die ba+ 
Ait verknüpften Belaͤſtigungen zu vermeiden, - flatt der Säge des Erſatz - 
Zoll⸗Tariſs von 5 rer. und 15 rrlr. für den Ceutner Mamufactur » und 
Fabrif- Warten, wenn fie in der Richtung von Süden und Werften nach 
Morde und Oſten unmittelbar auf einer Are durchgehen, ein Durchfchnitts- 
Sag von 3,ttlr. pro Centner angewendrt werden folle. J 
Da ſich der Fall ereignet hat, daß dieſe Beſtimmung dahin ausge 
Bäufet bborben ift, als feren in dem Butchfchtiitts » Sage von 7 rer. pro 
Centner ar Diejenigen Waaren begriffen, welche. bis dahim einer Abgabe 


‚von 5 rtlr. und 137 rilr. pro Centner bei ihrem Durchgange unterworfen 


waren, daf dagegen alle diejenigen Waaren, welche vor Eingang jenes Re— 

feripes nach geringern Sägen als von 14 rılr. pro Centner behandelt wur« 

den, von dem Ducchfchnirtsfage a 3 relr. ausgefhloffen unb auf folche aud) 

fernerhin nur die geringern Gäße angewendet werden müßten: fo ift ge 

dachtes Rferipe höhern Orts HRTeEN} gten Mai diefes Jahres näher dahin 
4 F 1 * 


declarirt worden;?; 


daß von allen im ber beſtimmten Zeit und Richtung durchgehenden 

Leipiger Meß- Gütern, ohne Unterſchied 3 velr, pro Ceutner zu ent⸗ 

richten find, id “ | 
denn der Zweck, die Reviſſon der duccharhenden Waaren zu vermeiden, 
wurde verfehlt werden, wenn verſchiedene Durchfuhrſatzze ſtatt finden jollren, 
und es iſt der Sinn des Referiprs ausdrucknch dahm gegangen, während 
der beſtimmten Zeit alle durchgehend⸗Buͤcer, auch Diejenigen, die ſonſt mit 
geringern Süßen beſegt find, mit dem Durchſchnitts-Satze zu betreffen und 
feinen Unterſchied ſtatt ‚finden. zu laſſen. | 34 

Dies wird hierdurch zur Öff; nelıchen Kenntniß gebracht. 


Stettin den 18ten YJunyı:gı7. 
un, Könkab Regierung zu Stettin. I. Abth. 
"Ss? 21%. 
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21 3 
Wegen Mortiſteation der dem verabſchiedeten Soldaten Jaͤlich erthellten, verlohrem 


gegangenen Hauntr⸗Conceſſiein. 
Hr. 79. Junyh 17. II. Abtheilung. B. 


Dem verabſchiedeten Soldaten Andreas Jülich. zu Potsdam iſt van 
den Königl. hohen Minifterien der Finanzen und der Polizei eine Conceſſion 
zum Haufirhandel mit Pfeopfen, Pariferg, und Stridgara de dato. Berlin 
den dıren September und. Paris. deu. zten October 1545 bis zum. 1. Oct. 
ig: g gültig und auf die. Provinzen Kurgarf, Meumarf, Pommern, Welt« 
und Of-Preußem, Lirchauen.und Schleſien lautend, ertheilt worden. 

Der Inmnhaber hat dieſe Conceſſion verlohren und unterm t4. Mai c, 
eine neue erhalten; Die erſte Conceſſſon vom Yıren Seprember und ztem 
October ıKısı wird: Daher hierduxch Für ungültig erflärt und, ſaͤmmtlichen 
Polizei» Behörden die Aumeafung, ertheilt „.Diefelbe im Betreff an ſich zu 
nehmen, an uns einzureichen und den unrechtinaͤßigen Junhaber zur Verant⸗ 
wortung zu yirben. rl Be ae a⸗ a Hagen Se 
Siettin den 20. Juny 1817. nn Pr 

— LT Königl, Regierung zu Stettin... IL Abth. 
2 — I: Ber 9 BYE 
’ Pan 2 1 . 81 nliys’Y © 241 3 
Bekanntmachungen. 
FR BI: 2:3 m ung! 
Mit dem argefkaimkaren umd gewbhnten Gefühl treuer Liebe und Ans 
änglichfeit, haben die braven Pommern, ohne Unterſchied der Stände, 
ich auch jest beeifett, Ihro Königl. Hoheit, unfere verehrungsmwürdigfte 
tinzeffin Charlotte von Preußen, auf, der Reiſe zu Ihrer hoben Beſtim⸗ 
una, had) Wurden zu empfangen und Alles zu thun, was Ihr und Ih⸗ 
rem Herrn Bruder, dem Prinzen Wilhelm, Koͤnigl. Hoheit, die Reiſe er⸗ 
leichtern koͤnnte. °® Zee Te I no 

Wohl fühlten fie es affe, daß, wenn ſchon fets-die tren eraebene 
Aufnahme der Kinder? ihres biefgeliebten Herrſchers eine erfremiche Pflicht 
für fie fen, jet noch dieſe verdoppelc, werden miffe, um der allverebreen 
Prinsaffin mad) Der. de en Trennung von dem cheuren Varerhergen und 
ua dem geliebten Barerhaufe, aachen Bir Konigl. Kepvenz Sie mir rinem 


. 
a DIT nn 


l 


+ 
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ſtillen 
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ſtillen, gewiß auch Her:fich gemeinten Lebewohl entlaſſen, Ihnen im fremen 
Pommerlande die Geſinnungen der fiebevonften Aphanglichkeit zu bemweifen, 
ud Ahnen Ihre Reiſe auf jedem Schritte jun erheitern, und fo bat frei— 
willig und von felbjt ein’ Jeder das Seinige dazu beizutragen gefucht. 
sr Dafür gebuͤhrt aber auch ihnen allen der Danf und das ehrenwerthe 
Anerkenutniß, melches Ihro Koͤnigl. Hoheit daruͤber mir durch Hoͤchſtdero 
gnaͤdiges Handfchreiben zu erkennen gegeben. haben, me ches ich. zu die /em 
we, una gewiß zur Genugthuung aller braven Ponmern bier nachſol⸗ 
gend öffentlich befannt zu machen, für Pflicht erachtet habe. Un 
Berlin den 16. Juny 1817. | — 
Der Koͤnigl. wukliche Geheime ⸗Rath und Ober⸗Praͤſident von Pommern 


Euer Excellenz danke Ich verbindlichſt fuͤr die Beweiſe von treuer 
Anhaͤnglichkeit, welche Ich im Bezirke Ihrer Wirkſamkeit uͤberall erhalten 
habe, und erſuche Sie aufs Angelegentlichſte, einem jeden, der nur irgend 
daber mitgewirkt hat, Meinen innigften Danf dafür abſtatten zu wollen, 
Ihre befannre Biederkeit mird eindringlicher zu den Herzen der wadern 
Pommern. ſprechen, als Ich es vermag. Indeſſen koͤnnen Sie Ihnen 
die Verſicherung geben, daß feine Entfernung im. Stande ift, die Erinne⸗ 
rung an die freundlichen Beftrebungen zu ſchwaͤchen, womit diefelben bemuͤht 
gervefen, Mir und‘ Meinem Gefolge jeden "Schritt Meiner Reife zu: era 
beitern. ” 

Indem Ich Ihnen: ſaͤmmtlich das beſte Wopler aufrichtigſt wuͤn 
verbleibe Ich insbeſondere Ihre ſtets en ſrichtigſt ar 


a Charlotte, 
in Prinzeffin von Preußen, 


"Stargard den 14. Juny i817. ; 


An er 
den Königlich Preuß. Ober -Präfidenten 
von Pommern a0 Hein Sad Excellenz⸗ 


J i# riet PL * 
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\ RT u Als t * rl 
Die Schutzblattern » Impfung betreffend... — 
‚„ Mer 9. Sum 17. M.C. / 


Im— Giefigen Kegierungs- Departement werden nachbenannte Männer 
nad) eingegangener Anzeige der betreffenden Kreisphyfifer, fich beſenders 
mit Impfung der Schutzblattern abgeben. 


1) im Phyſicat⸗ Diſtriet des Be, Medicinal-Kaths Dr. Koͤlpin zu 
Stettin, 


der Herr Stadtarzt — zu Gollnow, 
: Wundarzt Cammann zu Paſewalk, 
Paul zu Barz, 
. Koh zu Penun, 
#0, Radede zu Poͤlitz, 
: Saatz zu Damm, 
„» im pboß icat-Diſtriet des Herru Dr. Muhrbeck zu Demmin, 
| der Herr Wundarze Roth zu Demmin, 
.. . Stardf ebendafelbft, 
* e Dr. Meinecke zu Treptow an der Tollenſee, 
Wundarzt Hein ebendaielbft, RE 


3) im — -Diitrict- der Herr Dr. Peters zu Anclam, 


” 


nn — 
— 


ber Herr Wundarzt Stech zu Anclam, "0 
». « Dr. Waplıtab zu Ueckermuͤnde, 
Nr — Wundarze Friefch zu Neuwarp, 


4) im — Diſtriet der Herr Dr. Kerbel zu Stargard ,- 
‚der Herr Dr.. Weidlein zu, Greiffenhagen, 
...# Wundarzt Muͤller zu Bahn, 


Ir 
He 


. 0. «*  Kraufe zu Fiddichow, 

— Brunarıys za Pyritz, 

—  : Megiments-Chirurgus Lencke ebendafelbft, 
= = MWundarze Feiferina zu Jacobshagen, 
W Babeleben zu reyenwalde, 
Kayſer zu, Maſſow, 

Ziem zu Woͤngerm, 

.. ‚ Wangerın iu Labes, 


5) im. 


vw 


— {TI — 


9) IP Diſtrict des Herrn Dr. Roͤ ſe cke Iu Treptom ander. Rega, 
der Herr Dr. Bennoit zu Greiffenbangpu. ss RO: 
Wundarzt Mebe ebendaſelbſt, 
— ⸗Dr., Kreutz zu Naugard 
Wundarzt Hafe ebendaſelbſt, 
Dr Löwe zu Cammin, 


512373 


Wundarzt Reinicke ebendafelbft, 
Käaäauffer zu Stepenitz, 

— Boeohlen ebendaſelbſt, 
6)im Phyſicat⸗ Diftriet des Herrn Dr. Roth zu Swinemuͤnde, 
EM der Herr Wundarzt Maafiner zu Swinemünde, 

.* „Dr. Schilling zu Bollin, 

Apotheker Bulle zu Uſedom, 

Prediger Streder zu Morgenitz. 


Die nächte Controlle über die Schutzblattern-Impfungen fiedet ben 
Seren Kreisphufifern zu, melche fich auch felbft, fo weit es ihre übrigen 
‚Geichäfte geftaiten, dem Impfungs-Geſchaͤfte unterziehen werden, Wir 
machen dies zur Beförderung diefer wohlthätigen Angelegenheit, und ins: 
befondere zur Nachricht für die nächlten Anwohner der genannten Orte hier- 
durch allgemein befannt und empfehlen zugleich allen Elsern das impfen 
ihrer Kinder aufs dringendfte. 

Stettin den ıgten Juny 1817. 


Königl. Medieinal » Collegium von Pommern. 


216, 
Betrifft die Haltung einer. Kirchen « Koflecte zur Unterflägung ber Invaliden und der 
huͤlfsbeduͤrſtigen Wittwen und Maifen der in den letzten Kriegen gebliebenen 
Varerlandsdertheidiger.. | 
Me. 1218...  Iumpız, I; Eonfiftorium. 


Das Königl. hohe Miniſterium des Innern hat auf unfern Antrag 
unferm 'gten d. M. genehmiger, daß zur Unterftügung der Invaliden und 
der hülfsbedürftigen Wietwen und Waifen der in dem legten Kriegen ge— 
bliebenen Vaterlandsvertheidiger eine. allgemeine Collecte in allen Kirchen 
des hiefigen NRegierungsbezirfs an den Sedächtnißtagen der bei Leipig, 
Belle Alliance und Paris erfochtenen Siege veranſtaltet und der Ertrag 


jur 


Bee 1 2 De 


zur Abhelfung der Noth dieſer ‚Nivaliden, der gedachten Wittwen und 
—* verwendet werde. 


Indem wir dies hierdurch Sffenelich befanne machen, — wir, 
daß wir die Herrn Superintendenten und Prediger aufgefordert haben, 
die zu haltende Eollecte, jedesmal. 8 Tage vorber, änzufündigen. Zu den 
Einfaffen der Provinz, welche ihre Anhänglichfeit und Treue an König und 
Vaterland jederzeit ruͤhmlichſt beiwiefen haben, begen wir dag DBertrauen, 
daß fir diefe Gelegenheit nicht. ungenuge laffen werden, zur Linderung der 
Noch ihrer verwunderen Mirbürger, die in den für Unabhängigfeit. und 
Selbfiftändigfeie geführten Kriegen ihre Geſundheit verlohten und der 
Wittwen und Waifen, deren Ernährer und DBerforger den. Tod fürs Va— 
terland fanden, durch milde Beiträge fräftigit zu wirfen. In dem Ben 
wußtſeyn, dadurch manche Thränen getrodner zuxhaben, werden fie den 
ſchoͤnſten Lohn für das Schärflein finden, welches fie. auf den. Altar des 
‚Baterlandes  niederlegen, 


Stettin den 18ten Juny 1817. 


Koͤnigl. Regierung L Abtheilung und Conſiſtorlum * Eqhu— Collegium 
von Pommern. 


J N 


z 217. 

Zum beliebigen Einbrennen der in dieſem Jahr von den Königk. Fanin- 
Befchäleru geſallenen Fohlen mir ber Koͤnigskrone und dem Buchſtaben B. 
Grandeuburg) find nachſtehende Termine angeſetzt, als: 

1) zu Amt Verchen Sonnabend den gten Auguft rar 7 un 

2) * » Dubdagla Dienftag 12ten 7 

3, *Sprantekow Donuerſtag den r4ten Auguſt fruß 7 Use, 

4) - " Elempenom Freitag den ıszten Auguft früh 7 Uhr, 

welche den: Befigern diesjähriger Tandgefläc- Sohlen hierdurch mit der. Bas 

merlung befanne gemacht werden: 

wie ein: ſpaͤteres Zeichnen diefer Fohlen: nur ‚mit Scwisrigfiten 
verbinden: ift.- 


Sriedriey · Wilhelins ⸗Geſtut dem 22ſten Mat 1817. 
Der Landſtallmeiſter Strubberg: 
218. 
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b 218. ir z 
b Unter dem zıften März d. I. habe ih von Stettin aus (Amtsblatt No. 14.) angezeigt, 
was an Beiträgen zur Anrerftägung unfrer unglüctichen Bruͤder am Rhein, für welche auf 
Veranlaffung des Centrals Hdıfs-Vereins in Eleve geſammlet war, bis dahin eingegangen und 
an denjelben abgeführt fe. Es betrug foldes aufammen . . 621 Rthlr. 13 Gr. 10 pf. 
Seitdem iſt nach dem Abfchluß des ıten Wat . . 779 — 8— — 
und des ıten Zum. u. Tr Tee Tee 287 — gs Be 


: ———— —— ——— 

zuſammen — 16833 Rthir. 5 Gr. 10 Pf. 

eingegangen und nach Cleve befoͤrdert, woruͤber die Empſangs-und Verwendungsbeſcheinigun⸗ 

gen fo wie die Verzeichniße der Bettragenden zu dem zten und zten Poſten, ſobald ich nad): 
Stettin zurückkehre, Öffentlich befannt gemacht werden’ follem. 

Jetzt ift die Neth an einem andern Punkte in unfern Mittel Rheiniſchen Provinzen, wo 
die ftarke Bevölkerung und der Mangel an Lebensmitteln ſchon im ganzen Jahre Beſorgniſſe 
erregten, zu einer fuͤrchterlichen Hoͤhe geftiegen, wie die hier folgende Aufforderung 
auf eine Herzergreifende Weife fie ausfpricht. Sie zu mildern hat ſich in. Coblenz ein Huͤlfs⸗ 
Verein aus bekannten wackern Männer gebildet, der in einer Bekanntmachung vom zten 
d. M. näher darthur, wie er durch Sammlen und Wertheilen von Geld und Maturalicır zw 
verfahren gedenft, woraus ich bier nur. anzuführen habe, daß die fchom eingegangenen. und noch 
zu erwartenden Pretiofen oder andre Kunſtſachen, die nicht gleich zu "verfaufen. find, im der 
anaekündigren Verlooſimg gegen Ende July ausgebracht werden follen, und daß: für jedes 
Loos 3 Franken (zoggr.)' wenigftens zu bezahlen find. 

Mir find von dem Hülfsverein dieſe Aufforderungen nebft 100 Loofen zur Unterbringung: 
in meinem Ober-Präfidialbezirk überfande, und ich fordere aus Menſchheits- und Buͤrgerpflicht die 
braven Pommern, welche vei jeder Gelegenheit: zum Wohlthun und zur Unterſtuͤtzung ihrer 
Mothleidenden Brüder geneigt find, hierdurch auf, ſich auch hier an mid anzufchließen und 
was fie aus autim Kerzen’ und mitläidendem Gefühle thun wollen, bald zu thung weit 
die Moto fo groß iſt. er — 

Dies Altes bitte Ich, mie Bisher an dem Herrn Regierungs Canzliſt Göbeler fir mei⸗ 
nem DOber-Präfiviat-durran nach Stettin einzuienden und in fofern dafuͤr in obiger Art am 
der Verlooſung Theil zu nehmen gewuͤnſcht wird, die gewinfchte Zahl Looſe von demſelben ſich 
zu verfihreiben, ſonſt aber in dieſer Ang-tegenheit ih an mich, oder während meiner Abwe⸗ 
ſenheit von Stertin, an den Herrn Menierungs Director v. Rohr dahin. zu wenden. 

Ib fordere befonders au hier, tie vorhin die Herrn Pandräthe, Obrigkeiten und Bes 
amten, zur regen Theilnahme durch Bekanntmachen und Einſammeln hierdutch auf und bin 
des Berfalls aller bisher Deittagenden darin gewiß, wenn ich Altes vom st-n d. M. Eingegan— 
gen? ſofort an den Hulfsverein nach Koblenz abfende, wo’ ber Mochftand fo groß und fo drin 
gend iſt Berlin, den zırten Juny 1817. — 

Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Ober Praͤſident von Pommern. 

u — Sarck. 
Aufforderung re 
Die Noch, die am Rhem und ım Vinnenlande fiit dem Winter Im einem fürchtbaren 
Verhitenif angewachſen, ıft gegenwaͤrtig abe zu ihrem Aertseruett gekommen ‚-und wie immer 
am. gerade, wo Die Kite am achten, das Elend am arößten ſeyn. Kür vie ©rädte-ift teid: 
It vord, ſorat, aber in ven Geruͤrgſgegenden ſamachtet die Almuth Häflosz. lange hat tie 
vor den Thuͤren der -Vermögenderen in der Ebene 2° Unte halt gejucht, jetzt wordie Bor: 
t raͤthe 
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rãthe ſchnell zu Ende gehen, muͤſſen dieſe ſich verſchlleßen, und die Aucgeſchloſſenen werden im 
Aubtide der reichen Erndte, womit Gott diesmal unſere Felder geiennet, uud mit. der Auss 
ſicht anf deu Ueberfluß der näcften Zeit verkuͤmmern und untergehen. Grit Monaten form 
naͤhren fidy im Annern der Eifel viele Tauſende von erftornen Kartoffein, aus denen fie Kuchen 
baden, die ein elendes Leben nothduͤrftig ftiſten, und Diele leute Nahrungsquelle will verſiegen. 
Furchtbare Berichte Saufen täglich von der Aaı herüher ein, in bitterner Armuth ſchmachtet eln 
groher Theil der Moſelbewohner, an dein Arıneren Hundsruͤcken Inıfs ab von der Straße nagt 
dinmer ſchaͤrjer Hunger und Mangel, der Weſterwald fieht ſich verzweifelnd feir der Eperre im 
Matantichen feine detste Hoffnung und Hülfe entzoaen, dazwuchen ziehen am Rheine die armen 
Eotomften in Schaaren. Es hört auf ein Werk der Barmherzigkeit zu ſeyn, zu helfen nach Vers 
mögen, er wird die firengfte Pflihre, wie in Eugland der Wohlſtand feine Atmuth mir Auf 
opferung von der Hälfte, da und dort von drei Niertbeilen des reinen Grtrags bleibend nähert, 
Wenn die Einbildungstraft vor det Größe des Uebels im Vergaleich mit der Beſchräukung der 
Mittel erichrickt, fo iſt doch die begränzte verhaͤltnißmaͤßig wuberrächt:iche Zeit, wo Hilfe driu⸗ 
gend gefordert wird, mieder träftlih und aufmunternd und menidliche Rrait ericbeint nicht 
wie bei jener früheren Kriegspeit als gänzlich unzureichend und verſchwindend vor der Maſſe des 
eingebroche ren Uglüds, ‚Die nahe Herbeikunft der ungluͤcklicherweiſe veripäteten Oſtſeefruͤchte 
theilt die an fich ſaon nicht mehr große Zeitfrift bis zur Erndte in zwet ungleiche Theile, wo⸗ 
von der lefstere Größere fhon mit geringerem Ungeftümm Hülfe fordert, nnd nur ber erftere 
kleinere mit dringenden Jammergeſchrei unfere ſchleuntaſte und thaͤtiaſte Unterſtuͤtzung verianat. 
er, der irgend Eutbehrliches beſitzt, wollte He verjagen, und ſich auf fein ganzes uͤbriges Yes 
ben den naaenden Vorwurf feines Gewiſſens bereiten, daß er dieſe Zeit, die ſo in einem Jahr⸗ 
hundert vielleicht nicht wiederfehrr, verfäunit, und da Sort Heil und Segen und vieler Menkhen 
Leben in eine Hand geneben, die Gabe weggeworſen und hartherzig den Fluch, das Unheil und 
Berverben gewaͤhlt, und die auf feinen Ueberfluß Angewiejenen untergehen laſſen. Gewiß wird 
niemand ein jo ſchmerzlich nagendes Andenken in die Zukunft mit hinübernehmen wollen, das 
als eın ewig fiehender Vorwurf jeden Genuß Fünftigen Wohlſtands verhittern würde. 
Ein red icher Mann in Neuwied, dem das vielfache Elend, deflen A: genjeuge er gewefen, 
das Herz gebrohen, hat den eriten werkthaͤtigen Schritt zur Abhuͤffe nach dem Maaß feiner 
Kraͤfte gethan, und kein Beiſpiel ruft uns allen zu, gebt hin und thut desgieihen! Ex hat dem 
Unerzeichneten, ohne Ach jelhft gegen Ihn zu nennen, nebft zo Karolin in Gold, ein vierfüßls 
ges englirhes achromatiihes Fernrohr von Gilbert und Wright, vierzig Ouineen werth, eig 
goldene Uhr mit Schlüffel und Ringen von gleichem Metall, cin Mitrosfop mit Nürnberger 
Apparat, eine alte Piſtole, eine Roruwaaar, einen Peiffenkopf, eine Tabacksbuͤchſe von Zinn, 
dann verichiidene auslaͤndiſche Seltenheiten,. von denen als Gegenfiänden der Liebharerei fich 
der Beſitzer in der Regel ungern zu treunen pflegt, die Streitart eines nordamerikaniſchen 
Wilden, einen Nass und Ohrring, deffelben von Silber, zwei Paar. neue buntverzierte Schuhe 
deſſelben, einen Beutel zum Rauchtaback, eine Leibbinde deffelben, cine Halsſchnur, einen Backen⸗ 
zahn eines Mammuth, für den in England neun Guineen gebothen waren, eine Rieſenmuſchel 
aus dem ftllen Meere eingefendet. Der wohlthätige Geber hat dem Unterzeichneten den e 
renden Antrag gemacht, feine Gabe durch Wort und That fruchıbar zu machen für die Atmuth, 
und mit dem Ertrag überall zu helfen, wo die Noth am dringenditen eribene, Mit Freuden 
hat et ſich dieſem Beichäfte unterzogen; und zunaͤchſt die beiden Herren: Pfarrer der biefigen 
Otadt, die Herren Albrecht und Milz zum Beitritt eingeladen, und beide haben willig und 
freubig- ihre Hilfe zugefügt. Die Vereinigten werden nod mehreren achtbaren Männern fi) 
verbinden, und mit ıhmen einen Huͤlfsverein bilden, der junörderft die Verlooſung der oben 
angegebeuen Gegeuftände und daun die Verthellung des Ertrags unter die am meifien Huͤlfs⸗ 
; — beduͤrf⸗ 
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Bediiefeigen Inmerha'd eines gemilfin Umkreiſes heforgen wird, worůber noch nähere Ausfunfe 
gegeben werden ich. Bon ihm Venom biermtt vorkiufig Nahe und Ferne freundlich zur wohl: 
shätigen MIdE aufnefordert damit die Gabe des Mannes der Armuth zn einen Hedenpfens 
ige werde, der-thr, virifach ſich vermehrend, reichlich wuchere. Schon ift viel im biefigen Lande 
u mildern Zweck gefehehen, und die Wohlthatigkeit täglich -m Anforuc genommen, hat nad) vors 
— ———— ſchon harter Zeit kanm glaubliches im Stillen geleiſtet; darum werde jetzt die 
ette Anſttengung aufuefordert, damit die nahende Huͤlfe nicht zu ſpaͤt erſcheinen moͤge. Durch 
Nehmen und Vertreiben der Looſe die demnaͤchſt in Umlauf geſetzt werden ſollen, wird jeder 
Wohline inende haͤtfreich den Zweck zu fördern vermögen; mehr noch ba, Nahrung gefordert wird 
und nicht Geld, durch Beiſteuer von Korn und Mehl unentgelötich nad Vermögen, oder auch 
in größerer Menge nur in, billigern Preifu als die kanfenden.des Marktes. eve Beiſteuer, 
jedes Anerbirten der Art, und jede Aufforderung werde an den „Hilfswerein in Coblenz“ 
gerichtet, aber das bedenke jeder, der geben will, daß Eile hohe Noch thut, und daB mer ſchuel 
giebt, hier nicht bios: doppelt, nein jehnfuch und hundertfach geben wird. | 

Coblenz am. 30. Mai 1817. 4 I. Görres. 





In Bezug: auf vorfehende Bekanntmachung, folge idy dem wohlwollenden Auftrage des 
Herrn Ober » Präfidentiin Sack Eyeellem und dem Antriebe meines eigenen Herzens, indem 
ich fammtliche Behörden fomohl als auch alle das.Eiend ihrer Mitbruͤder theilnehinend fühlende 
Kerzen ganz ergebenſt einlade, ſich mit mir ju dem ichönen Zweck der Mohlthätigkeit zu ver⸗ 
einigen und werde ich jeden Beitrag mit Dank annehmen uud weiter befdrderm 


Stettin den 25. Iuhy 1827. | m Rohr, Reg. Director. 
ar. on 
Die Verintheilung des Unterofficier Cart Utech des Stettiner Garber Landwehre 
DBaräillens betreffend. 
Pr. a6. Main I Abth. 

Des Königs Majeſtaͤt haben: das, wider dem Lnterofficier Carl Ut ech 
des Stettiner Garde-Landwehr-Bataillons ergangene Kriegescechtliche 
Erkenneniß dahin Allerhoͤchſt zu beftärigen geruht? 

daß derfelde wegen begangenen Meinerdes aus dent Soldatenflande auszu⸗ 

ſtoßen, des National-Zeichens fo wie der Krieges-Denfmünze für verluſtig 

zu erflären, außerden aber afs Memeidiger öffentlich bekannt zu machen: 
and mit einjähriger Feftungs- Bas: Gefangenfchaft zu beftrafen.. 
Stettin den 12ten Juny ıg1 7. j 
Königl. Regierung zu Stettim RB Abth. 
220. 

Kienene Rundhoͤlzer, wobei viele zu Mählen-Wellen,. Ruthen und Bew 
gleichen tauglich, II Balfen, Bohlen, Bretter und Latten von verfihiedenem 
Stärfen, und im Kängen von ı2 bis 24 Fuß, (über 2; und bie go Fuß 
fang’ auf brfondre Beitellung‘ find in bedeutenden Quantitaͤtenʒ birkene, ef« 
fene 33zoͤllige und eichene, ſo wie rorhbiichene 4zoͤllige Bohlen: aber nur im 

| tz Kleinere 
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Fleinern Partien, jeder Zeit zu haben: auf dem Königlichen Schneidemuͤh⸗ 
len⸗Etabliſſement bei Cuͤſtrin. — CDTornow. — 


121, 

Nach der Verfügung Einer Koͤnigl. Hochpreißl. Regierung vom ar, 
Mai c. a., follen die auf der Ablage der Saurenfrugfchen Forft bei Liepa 
amt Ueiferftrohm bereits ausgefahren liegenden 884 Cubicfuß 6 Zoll 2 Linien 
Eichen Schiffs - Innholz, im Wege der öffentlichen Licitation meiftbietend 
Serkauft werden. | Ä * 

Der Termin dazu iſt auf den 19. July c. a., Vormittaͤgs um ro Uhr, 
im Forſthauſe zu Saurenkrug angefest; welches denjenigen, fo dieſes Holz, 
welches ihnen der Dberförfter Rummel zu Saurenfrug auf Verlangen 
vorze:gen wird, erftehen wollen, hierdurch bekannt gemacht wird, 

Torgelow den gen Junh 1817. — | 

** | er — RL Meisner, Diftrlees : Forftmeifter. 


Ih Di. 7 an Ec Deich! 
Ein "hier eingewanderter .Schneidergefelle ift wegen unbefugten Tragens 
des Bandes zur Preußischen Kriegesdenfmünze, durch das rechtsfräftige 
Erfennenif ‚des Criminal» Senats des Königl. Preuß. Hochpreißlichen Ober: 
Landes » Gerichts von Pommern zu Stettin, in eine fechswöchentliche Ge— 
fänguififtrafe und in die Koften der LUnterfuchung verurtheilt worden; 
weiches zue Warnung bekannt gemacht wird. 
Stargard, den 30. Mai 1817. ” | 
a7 | * Koͤnigl. Preußiſches Stadtgericht. 
* .* 223, " 
Der Ruffifche Matrofe. Johann Heinrich Lange, aus Liebau, hat 
feinen ‚unterm 30. Mai d. J. ibm zu Hamburg ertheilten und aim 4 huj. 
hier. nad) Damm vıfircen Reiſepaß, zur Rückkehr in fein Vaterland, in der 
Gegend hinter Golinow angeblich ‚verloren und ift darauf am ıgten huj. 
mit einem neuen Paffe hier verfehen worden. Erſterer wird daher hiermit 
annullirt und folches zur Verhütung ven Mifbräuchen bekannt gemacht, 
Stettin. den 20: Juny 1817. . 
| ‚Königl. Polizei » Direfior, Stolle 


U 
Perſonal Chronik 


Der bisherige Kreisſecretair Johaun Friedrich Schmeling iſt an 
die Stelle des ‚ausgefchiedenen Bürgermeifters Haushalter, wiederum 
e zum 


/ — Wis. — 


zum Buͤrgeruteiſter, und der bisherige Stadtverordnete Chriſtian David 
Gerfimann zum unbeſoldeten Rathmann in Maſſow auf 6 Jahre gewählt 
und beſtatigt. zu | Ä | re v 
Stettin den 14ten Juny 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Arch. 


Der Buͤrgermeiſter Bürger zu Wangerin iſt von neuem auf 6 Jahre 

gewählt und vom ung unterm ı ten .diefes Monats beftärige worden. 

Sıettin den a1. Juni 1817. = 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abteilung. 
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Sich erheits-Polizel 


Nachbenannter Einlieger Joſeph Us dow ski, der zu vierjaͤhriger Zucht. 
hausſtrafe condemnirt war, des Verbrechens des Pferde⸗Diebſtahls ſchuldig 
iſt am 29ſten Mai d. J. von Schwetz mittelft Durchbruch des Gefängniffes 
vom Transport entwichen und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Polizei-Behörden und die Kreis. Gensd’armerie werden 
daher hiermit angemwiefen, auf denfelben ſtrenge Acht zu haben und ihn 
im Berretungsfalle unter ficherem Seleite gefeſſelt nach Graudenz in- bie 
Straf» und Defferungs- Anftale oder an den Magiftrat in Schwetz ‚gegen 
Erftatfung der Berpflegungs Koften abliefern zu laſſen. Die Behörde, im 
deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, hat fofort davon Anzeige zu machen. 
Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt ‚nicht bemillige. — 
Marienwerder den zten Juny 1817. | | 
u Königl. Preußifche Regierung. Erſte Abrh. 

Befhreibung der Perfon: ER 
Haare blond und weiß melirt. Stirn runde glarte.‘’ "Augen gram, 
Naſe gemöhnlih. Bart groß und flarf, „Kinn rund. Geſichts farbe A He 
| Perſoͤnliche Verpältniffe: 
Alter 67 Jahr. i F 
Beffleidung: 

Jacke ſchwarz tuchene. Hoſen blau ordingir tuchene. Stiefeln große 
fahllederne. Huth alt und rund. Muͤtze weiß. Halstuch rothbunt, | 


en 








Nas 
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Rachbenannter Hollaͤndiſcher Deferteur Johann Boſſe, aus Danzig 
angeblich gebürtia, ıft am 25. Mai d. J. vom Transport nach Danzig bei 
Koliebfe entwichen und folf aufs jchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Eämmtliche —— und die Kreis-Gensob'armerie werben 
daher hiermit angewieſen, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im 
Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt uach Danzig an die dortige 
Volizei Behoͤrde gegen Erſtattung der Verpſſegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 
Die Behoͤrde, in deren Bezirke derſelbe verhafter iſt, hat ſofert davon Ar 
zeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht be. 
willigt. Marienweder den 6. Juny 1817, 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 


Befhreibung der Perfom 
Größe 5 Fuß 7 Zoll. Haare ſchwarz. Stirn flach, Augenbrauner 
ſchwarz. Mugen braun.) Mafe etwas groß. : Mund gewoͤhnlich. Bart 
Ihwar}. Kinn rund. Geſicht ſchmal. Gefichtsfarbe matt. 


* —Perſonliche Verhältnifſe: 
Alter 25 Jahr. Religion katholiſch. Sprache franzöfifch und deutſch 


in Elſaßſchem Dialekt. 
Bekleldung: 
Nicht bekannt. 


Eig nafemietit des don den wegen Pferde-Diebftahf hier inhaftirten u yoßanss 
Sr. Lebrecht und deffen Ehefran als Mitſchuldigen angegebenen, Müller. 
Derfelde fol 7—8 ZU groß ſeyn, ſtark von Statur, fein fchwarz- 
braunas Kopfhaar fol er verſchnitten und nad) vorne herunter gefümme, 
tragen. Er foll etwas porfennarbig feyn und einen ſchwarzen Backenbart 
tragen. Bor mehreren Wochen iſt dieſer Müller im der Segend von 
uüſtrin geweſen und hat damals zur Bekleidung einen Ueberrock von 
de Tuch, langen weiten blau tucyenen Hofen, einen runden Huch 
nnd Sticfeln gehabt, Ein befonderer Umftand iſt: daß er auch die Schneis 
der-Profeffion treibt. Er ſoll ſich für einen Berliner ausgeben und dort 
in der DBaumgaffe wohnen. 
Sm: Berreringsfalle ifi dee Müller am das unterfchriebene Juſtizamt 
hieſelbſt abzuliefern. 
Drieſen den 6ten Juny 1817 








— Preuß. Juſtiz⸗Amt. 





(Sierbei ein Anzeiger and der 7te Bogen des Sach -Regiſters p. 1815 u. 16) 
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Amts Blatt 


Be u. der Ä 
Koͤniglichen Regierung su Stettin 


No. 28, — 








‚Stettin, den 4ten July 1817. 





— 


Geſetzſammlung. 
Re. 10. enthält: 


die Durchmarſch⸗ und Etappen: Convention, gegenfeitig abgefchloffen zwiſchen Preußen 
und Kurbeffen, -Bom Hten Mai;- ratifizire am 16ten deffelben Monats; 


die Erfläring wegen Ausdehnung der, zwifchen der Königl. Preußifchen und Großhers 
zogl. Mecklenburg Strelitzſchen Regierung beftehenden Sreizägigfelts « Uebereintunft 
auf fänmel. gegenfeitige Lande. Vom r7ten defielben Monats; 


Die Verordnung wegen Zuruͤckgabe der dieffeits deponirten Nachfiener-Berräge an die 
Intereſſenten in den Königl Baierſchen Landen. Vom 9ten Juny, und. 


den Generals Pardon für diejenigen Preufifchen Unterthanen, welche aus den 
mit der Motarchie theils wiederum vereinigten, cheils new erworbenen Provinzen 
ausgetreten find, Vom zoften d. M, 
— —— 


Verordnungen. 
Sinanzr Angelegenheiten. 


. 224. 
Wegen Vefreiung der Geiftlihen und Schullehrer von Entrichtung der Perfonen:Steuer. 
Ne. 584. Juny 17. I. A. 

Nach der Beftimmung des Königl. Finanz » Minifteriums fol die in 
der Allerhoͤchſten Cabınetsordre vom zoften Januar d. J. ausgeiprochene 
Befreiung der Geiftlichen und Schullehrer und deren Anuehörigen. von der 
Entrichtung der Perfonen-Sseuer mit dem ı. Januar d. J. ihren Anfang 
nehmen. Yu Dem 
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Dem Publiko wird dieſe Beſtimmung hierdurch bekannt gemacht und 
insbefondere werden die landräthlichen Behörden unſers Geſchäaͤftsbezirks 
hierdurch zugleich benachrichtigt, daß darnach die von Ihnen fuͤr die Monate 
März und April eingereichten Abgangsliſten a berichtige werden follen. 

Stettin den z2ften Juny 1817. 


Königl, — zu Stettin. II. Abth. 


225. 


Betrifft die Befreinng der Wittwen und Kinder der im Kampfe gegen Frankreich geblie⸗ 
benen Soldaten Yon Entrichtung der Perſonen-Steuer. 


Nr. 737. Juny 17. . IL A. 


Nach dem Referipte des Königlichen Finanz» Minifteriums vom 2 ;Jften 
v. M. foll die Befreiung der Wittwen und Kinder der im Kampfe gegen 
Sranfreich gebliebenen Soldaten und Landwehr-Männer von Entrichtung 
der Perſonenſteuer auch noch pro 1847 Statt finden, wenn 


1) die Wittwen ihre Beduͤrftigkeit durch Atteſte genuͤgend nachweiſen. 
Sobald ſie daher fich wieder verheirathen oder gegen Lohn als Geſinde 
in Dienſt getreten find, hoͤrt ihre Steuerfreiheit auf; 


2) Kinder, fie mögen Ganz. oder Halb-Waifen ſeyn, koͤnnen auf die Bes 
freiung nur Anfprudy machen, wenn fie weder das zate Jahr ſchon 
zurücfgelege haben (nur bei Krüppeln oder Schwachſinnigen findet 
eine Ausnahme von diefer Vorſchrift ftatt) noch gegen Lohn in Dienft 
getreten find, umd ihre Dürftigfeit durch glaubmurdige Artefte darges 
than wird. Uebrigens macht es feinen Unterfchied, eb der Ehemann 
oder, Vater der anf dieſe Befreiung Anfpruch machenden Perfonen 
vor dem Feinde geblieben oder an einer Krankheit geftorben ijt; Pack— 
kuechte und Trainfoldaten find den Combattanten gleich zu achten. ü 
Indem wir den landrärhiichen Behörden bierdurch aufgeben, nach diefen 
Beftimmungen auf das genauefte ſich zu achten, weiſen mır dieſelben zugleich 
an, den jetzt befreieten Perſonen bekannt machen zu laſſen, daß mit dem 
Ablauf des gegenwärtigen Jahres die Befreiung nicht weiter geſtattet wer— 
den ſoll. 
Stettin den 23ften Juny 1817. 


Koͤnigl. Regierung zu Stettin. IL — 








* 
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Juſtiz-Angelegenheiten. 
226. 


Nach der im den Rhein-Provinzen noch beſtehenden franzoͤſiſchen 
Gerichts⸗ und Juſtiverfaſſung, werden Urtel und Mandate der Gerichte 
mit der executoriſchen Clauſel verſehen ausgefertigt und auf Anrufen der 
Parteien durch die Gerichts-Executoren (Huiffiers), ohne Concurrenß Des 
Gerichts, zur Bolliiehung gebracht. In Gemäßheit diefer Berfaffung fols 
fen, nady einem. Neferipte des Königl. Juftiz Minifterii vom Ten diefes 
Monats, in den Fällen, in welchen bei den Gerichten in dem altpreußifchen 
Provinzen, gegen einen Einwohner im den Rhein» Provinzen erwas rechts. 
Fräftig erftrirren if, Ausfereiaungen der Erfenneniffe ohne Gründe unter 
dem ufiegel und der Unterfchrift des Gerichts umd unrer Beifügung ei⸗ 
ner Claufel, welche das Urtel für rechtskraͤftig und vollſtreckbar erklaͤrt, ver- 
anlaßt und der obfiegenden Partei ausgehändigt werden. 


Hiernach haben ſich alfo ſaͤmmtliche Untergetichte unfers Departements 

‚ji achten. — 

Stettin den 23. Juny 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Pommern. 


4 





BSefanntmabungen 


| | 227. 
Die Theilung der bisherigen Neuſtettinſchen Synode in die Neuſtettinſche und 
Ratzebuhrſche betreffend. 
* Nr. 607. Mai. I 7» G 


An Gemaͤßheit des Genehmigungs -Reſcripts Eines Königl. Minifter 
eiums des Innern vom ızten März ı816 find aus der bisherigen gropen 
Neuſtettinſchen Synode zwei Fleinere abgerheile und organiſirt worden, 
Die eine behält den Namen der Neuſtettinſchen Synode, begreift 
die 13 Pfarrbezirfe Neuſtettin, Perfanzia, Laltin, Kölpin, Juchow, Poͤhlen, 
WBärmalde, Coprieben, Wufterhaafe,, Grammenz, Croͤſſin, Huren und 
Soltenitz, nebſt dem im weſtpreuß. Pfarrbe;irf Schoͤnau liegenden Filial— 
Dorfe Dolgen in ſich und hat den zum Superintendenten eruannten Paftor 
primatius im Neuſtettin, Herru Henckel, an ihrer Spitze. Die zweite 

uUwz | führt 


» 
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führe nunmehr ben Namen der Ragebuhrfchen Synode und euthält die 
9 Pfarrbezirke Ragebupr, Wallacyfee, Zamborft, Hafenfier, Plielnis, Al⸗ 
tenmwalde, Pielburg, Gellen und Wulflagig. Sie ift dem Ratzebuhrſchen 
Prediger Herrn Krüger, nachdem er zum Guperintendenren ernannt war, 
anvertraut worden. Beide Superintendenten find, nachdem ihre Einfüh- 
rung am ıoten Mai d. J. erfolge war, für die ihnen angewiefenen Supe- 
rintendentur- Wirfungsfreife bereits in Function getreten, welches hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebrache wird, 


Stettin den 2 ıflen Juni 18:7. 
Koͤnigl. Preuß. Eonfiftorium und Schul Collegium von Pommern. 
| | 228. 
Bei dem allgemein gefuͤhlten Werth einer, auf die Beduͤrfniſſe ber 


abminiftrativen Staatediener berechneten Zeirfchrift, hat des Herrn Fürften - 
Sraats-Kanzlers Durchlaucht mich authoriſirt: 


Annalen | 5 
der Preußiſchen innern Staats» Verwaltung 


herauszugeben. Die innere Einrichtung wird bie, welche ben, von mir 
vedigirten Yahrbüchern der Geſetzgebung zu Grunde liege, und die 
innere Staats-Berwaltung der Preußifhen Monarchie, mie Ausfchluß der 
Juſtiz- und der rein militairifchen Angelegenheiten, die öffentliche Verwal⸗ 
sung \anderer Staaten, und die Beförderung der wiſſenſchaftlichen Cultur 
der Staats Bermalcung, Gegenſtand diefer, mehr für den practifchen Ge 
ſchaͤftsmann ale den Gelehrten von Zach beſtimmten, Annalen ſeyn. 


Sie werden daher im folgende drei Hanpt-Abrheilungen zerfallen: 


I, Geſetßgebung und zwar — 
A. einheimiſche, welche enthalten wird 

1) die, von des Herrn Staats⸗-Kanzlers Durchlaucht und den ver— 
ſchiedenen Miniſterien erlaſſenen Circulare und andere allgemeine 
adminiſtrative Vorſchriften; 4 

2) die, einzelne allgemeine Gefege erläuternde, Keferipte eben diefer 
bohen Behörden; 

3) die allgemeinen Verordnungen ber Königl. Regierungen und 
übrigen Provinzial» Behörden, infofern fie nicht bloße Bekaunt⸗ 
machungen der Nr. 1. gedachten Verfügungen find, fo: wie * 

be⸗ 


4) befonders intereffante Gefege für einzelne Städte oder Kreife. 

- B, auswärtige, nemlich die, im auswärtigen, befonders deutſchen 
und benachbarten Staaten erlaffenen intereffanten adniniftrarorifchen 
Gefege, nach deren Wichtigkeit entweder in exrenso oder im Auszug, 
aus dem zu dieſem Ende bei der Redaktion befindlichen Regierungs: 

Blättern der mehrften diefer Staaten. ..- 
I, Wiſſenſchaft; diefe Abrheilung ift beſtimmt für 
1) furze Abhandlungen über Gegenftände der innern Staats⸗V 
waltung, infofern fie ein praetifches Intereſſe haben; 
2). Purze Anzeigen der erfchienenen lirerärtfchen Preducte über Ger 
genftände der Staats Verwaltung. | 
III. Verwaltung, nemlidy Nachrichten über intereffante Einrichtungen 
der innern Adminiſtration der Prenfifchen Monarchie und anderer 
Staaten, und die Ueberficht der Deränderungen im Perfonal Der ein« - 
beimifchen Staats- Berwalrung. 


Die Materialien zu den Rubriken L A. ı und 2 uud III. werden mir 
ans den hohen Minifterien mirgerheile werden, und in Anfehung der, zu I. 
A. 3 und 4 fchmeichele ich mir, auf die gürige Willfährigfeie der Königl. 
Regierungen und der Oris- Behörden rechnen zu dürfen. Don diefen An- 
nalen wird vierteljährig ein Heft, jedes zu ro — ı2 Bogen, erfcheinen; 
vier Hefte machen einen Band, der Preis eines Bandes von 40—48 Bo- 
gen wird. a Rthlr. Preuß. Cour. betragen umd werde ich mit dem Ablauf 
eines jeden Jahrs den reinen Ertrag einem gemeinnügigem Zwecke wid— 
men und darüber Rechnung ablegen. Ä 


Berlin den 26. Mai 1817. 


von Kamp, 
Koͤnigl. wirllicher Geheimer Ober; Regierungsratp. 


Vorſteheude Ankündigung wird hierdurch zur Kenutniß, vorzüglich der 
Unterdehörden im unferm Departement, gebracht, um fidy diefe, für ben 
praftifchen Geſchaͤftsmann fo nügliche Zeiefchrife empfohlen ſeyn zu laffen, 
und durch Mircheilung der ad 1. Litt. A, Pr. 4. genannten Gegenftände 
zur Beförderung derfelben beizutragen, 


Stettin den 20ſten Juny 1817. ; | 
Königl. Regierung zu Stettin. I Abth. 


— 
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229. 
Stöhr: Verkauf auf der Koͤnigl. Stammfchäferei zu "Franfenfelde, 


Am -Dienflage den gten July follen aus der Königl. Stammfchäferei 
zu Sranfenfelde ohngefähr 75 Stüd ältere uud jüngere Stoͤhre meiſtbie⸗ 
tend verfauft werden. Es find dies diejenigen, die für die Negierungs- 
Deparrements der Kurmarf, der Neumark und Borpommern beftimmt find; 
jedody werden Gebote darauf von allen Eingefeffenen der Königl. Preuß. 
Staaten angenommen. Sie find aus den Racen Moncey, Rembouillet 
Murar, Morell, Malmaifon und Chanteloup. 


Berlin den ı2. Yuny 1817. 
Der Dber» Aufjeber der Königl. Stammfchäfereien. 
hir 


23% 
Mr. 1134. - Sum ı7. I. 


Dem bauenden Publifum ıird hiemit zur gefälligen Nachricht bekannt 
gemacht, daß allh er dıe Tonne Kalf, von richtigen 4 Scheffel, oder 7 Eu- 
bicfuß Inhalt, für folgende Preife verfaufe wird: 


nehmlich ohne Gebind pro Tonne ırelı. 14 gr. 6 pf. 
und mit Gebind pro Tonne2 »  3* 6» 


Wer 400 Tonnen und darüber im Laufe eines Jahres abnimmt, erhäle 
„ einen Rabatit von 2 gr. pro Tonne aus biefiger Kaffe ausgezahlt. 


Podjuch bei Damm den 12. Juny 1817. u 
Königl. Berg» Factorei. 


27 1. e 


Kienene Rundhoͤlzer, wobei viele zu Mühlen-Welfen, Ruthen und der» 


gleichen tauglich, [} Balken, Bohlen, Bretter und Latten von verfchiedenen 
Etürfen, und in Längen von ı2 bis 24 Fuß, (über 24 und bis 40 Fuß 
lang auf befondre Beftellung) find im bedeutenden Quantitäten; birfene, el- 
fene 3 3Öllige und eidyene, fo wie roihbüchene 4 zoͤllige Bohlen aber nur in 
kleinern Partien, jeder Zeit zu haben: auf dem Königlichen Schneidemüh- 
len⸗Etabliſſement bei Euftrin. ornow. 


\ 


232. 
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a7 
Die Allg. Edicten » Sammlung betreffend.‘ 


Auf Hohen. Befehl mache ich hiedurch befannt, daß bie in ‘dem 
Jahren 1751 — 1806 unter dem Titel: 


Novum Corpus Constitutionum Prussico - — — 


erſchienene Edictenſammlung nebſt dem dazu gehoͤrigen Repertorium im 
Preiſe herabgeſetzt ſind. Es wird daher denen, die binnen Jahresfriſt ſich 
in frankirten Brieſen directe an mich wenden, Ein complettes Exemplar, 
welches bisher 79 rtlr. 18 gr. koſtete, für 33 rtir. 13 gr. 8 pf. überlaffen 
werden... Die einzelnen Jahrgänge von 1751 —1786 werden, fomeit dies 
der Vorrath erlaube, für 3 die von 1787 bis 1806 aber für z der unten 
angeführten Preife abgelaffen. 


Auch find noch complette Eremplare des 
Corpus Const. March. 


oder fogenannten alten Mylius, welcher in 6 Bänden und 4 Continuat, alle 
alte Verordnungen ꝛc. 2c. bis zum Jahr 1750 enthält, bei mir für dem 
herabgefegten Preis von 15 rtlr. zu haben. 
Berlin den 18. Juny 1817. Fink, 
Factor der Koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften. 


Bisherige Preiſe der aunelnen Jahrgaͤnge der Edictenſammlungen. 


* 


r 


1751 — 17 64 jeder Jahrgang] 1779 xtlre⸗ 18 gr. 177594. . ac. 16gr. 
.. rtlt. 12 gr.11780 . E-s 18411795 1 435 
1765 ı 16 slızgı . 2 ee 8 :fı796 -. . as a6 
1766 . . 2 4 slırzsı . 2 = 8 3:kı797 „ » 125 164 
de GBA + 20 shı7zgg .» 1 s_ 12 sl1ı798 .2. . 20 08 
1769 5 ı 20 sfı784 . s s 12 sJ1ı799 w800A 1, 16% 
1770 1 23 sfı73F7 . ss 1 20 98 
str » . . 18 slı736 » #5 12» J 
72. 2 sr en Repertorium de annis 
1773 » 4 16 sfı7z88 .„. 12 5 16 sÄı7zsı—ı800 rt. se 
1774 = . ı a0 ;11789 Fa: u 8 »Iı8o1 . .e23 05 
1775 - I 8 »l1ı790 „ 1 4 »„Sıoa „. . 25 408 
1776 . « s 16 »41791. 0 1⸗16 11802 16 + 
ı7TTT * 2 12 »f1792 „. 2 »s 12 31804 , . 24 14 ⸗ 
1224 . 1 40 slıgoswmißoßas 4 


1778 1793 
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233. 
Der Schlaͤchtergeſelle Mathias Zeller, er Jahr alt, aus Graßingen 
im Großherzogthum Baden gebürtig, har feinen von Der Polizei Behörde 
zu Copenhagen unterm 25. April d. J. ihm ertheilten Reiſepaß zwiſchen 
hies und Bruͤſſow angeblich verloren. Es wird derfelbe daher hierdurd) 
für ungültig erkläre und folches zur Verhütung eines Mißbrauchs befannt 
gemacht. Stettin den 24. Juni 1817. 

Königl, Polizei » Direktor, St o Ile. 


254 
Ein Schneidergefelle ift von dem hohen Criminal» Senat des Königl. 
Hochloͤbl. Oberlandes · Gerichts don Pommern zu Stettin, wegen unbefug« 
sen Tragens des Bandes zum eifernen Kreug, zu einer dreimonatlichen 
Zeftungsftrafe verurcheile und dieſe Strafe auch bereits an ihm volljogen 
worden, als welches zur Warnung Anderer hierdurch öffentlich bekaunt ger 
macht wird. ’ 


Stargard ben roten Juny 1817. 
Könige. Preußiſches Stadtgericht. 








Derfonal+ Chronik a 


Der Bientenant Carl Reinhardt ift von dem Königl. Juſtiz ⸗Mini⸗ 
ſterio zums Caſſenſchreiber bei der hieſigen DOberlandes + Gerichis » Salarien> 
Kaffe ernannt worben. 


Stettin deu toten Juny 1817. — 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes + Gericht von Pommern, 


— — — 


Sicherheits. Woligel J 
Der Landwehrmann Wilhelm Schmeltug, welcher wegen gewaltſa⸗ 
er Diebftähle durch das Erfennenig des Criminal - Senars des Königl, 
Hochpreißl. Dberlandes Gerichts zu Stettin zu einer Sjährigen Zuchthaus: 
ſtrafe verurtheilt worden, ift in ber verfloſſenen Mache entwichen, — Unten 


®, 
L' 


— 287 — — 


iſt ſeine Perſon A Bekleidung beſchrieben. Alle reſp. Behoͤrden werden 
erſucht, ihn im Betretungsfalle zu arretiren Ind an, un gegen Erſtattung 
der Koſten zu ſenden. 


Noͤrenberg den: 27. Juny 1817. 
Das Patrimonial⸗ Gericht des Schloßguts hieſelbſt. 


Beſchreibung. 


Alter 38 Jahr: Groͤße s Zuß 2 Zoll. Haare braun. Stiru flach 
und breit. Nafe breit. Augen braun. Mund groß. Kinn rund. Beficht 
rund und voll. Geſichtsfarbe geſund. Statur er Sprache de: as 


Befleidung:r 


Liteweli dunkelblau mit rothem Kragen, gelben Köpfen: und gelber 
Achſelklappen. Weſte blau mie rothem Vorſtoß und 3 Reihen gelven 
Kuopfen. Beiukleider don grauem Tuch mit rothem Vorſtoß und ganz. 

mondirungsmäßig. Czakot mie Wachsleinewand überzogen. Alte Schuhe. 
Unter. dem. Litewsfi. eine, weiß tuchene Jacke. Halstudy bunt ſeiden. 





* — Vagabonde Sofeph —F wiatkowski, aus Krafaır ge: 
,  bürtig, wegen Herumtreibens als Laudftreicher verhaftet, ift am aten Juny 
d. %, von Przydwors aus dem AmtsGefängniffe eutwichen und foll aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei: Behörden und die Kreis: Gensd’armerie werde 
daher hiermit angewiefen, auf, denfelben ſtrenge Acht zu haben: und ihn 
im. Betrerungsfalle unter ficherem: &eleite gebunden. nach Marlenwerder 
gegen Erſtattung der Verpflegungs Koften abliefern zu laffen. Die Behörde, 
in- deren Bezirk derfelbe verhafter ift, hat ſofort davon Anzeige zır. machen 
Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt niche bewilligt... . 

SRERESEDE den ıoten Juny 1817. 

Königl. Dreufifche Regierung. Eifte Br 
J Befhreibung der Perfom:, 

Größe Fuß s Zoll: Haare hellblond lang um den Kopf hangend. 
Stirn bedeckt. Augenbraunen hellblond. Augen blau. Naſe etwas ſtark“ 
und ſpitz. Mund breit. Bart heil, mehr weiß als blond. Kinn. lang und. 
rund. Geſicht ſtark und: flach. Exr Re Der 
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Derföntihe Verhaältniſſe: 
Alter. 28 Jahr. Gewerbe Holzfloͤßer. Sprache pohlniſch. 
Bekleidang: 


Jack⸗ dunfelblaw tuchene. Hoſen von weißen Boy. ae ge 
woͤhnlich. | 





Nachbenannter Adam Na cgauomefi aus Panigrodz, Bagrswigihen 

Kreifes, des Berbrechens des Diebflahls und Umtreibens fchaldig, ift am 

asen Maid. J. aus dem Gefängniß zu Lobſens entwichen una ſoll aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis⸗Gensd'armerie werden 
daher hiermit angewieſen, auf .. firenge Acht zu Gaben und ihn im 
Betretungsfalle unter ficherem Gel ag ai nach Lobſens an das Koͤnigl. 
Friedenegericht gegen Erſtattung der Berpflegungafoften abliefern zu laffen. 
Die Behoͤrde, in deren Bezirke derſelbe verhaftet iſt, hat ſofort davon An« - 
zeige zu machen. Eine beſondere Prämie fär die Ergreifung iſt nicht 
bewilli — 

Marienwerder de 10, Juny 18 


Koͤnigl. Preuß. — Eefte Abtheilung 


Beſchreibang der Perfon: 


Größe 5 Fuß. Haare blond. Stirn gewoͤlbt. Augenbraunen blond. 
Augen blau. Bart blond, Kinn und Seſicht rund. Gefichtsfarbe blaß. 
Statur klein. | 


Berfönlihe-Werhäfrniffe: 
‚Alter 30 Jahr. Sprache bloß pohlnifch. 
— Bekleidang: 


Gruͤn ausgebleichter Soldaten Mantel, Tuchene ige. — Ho⸗ 
fen und Wefte, Alte Stiefeln. 








Nadhbenannter Einlieger Michael Hödfe aus Motilewo, bes Ver» 
brechens des Pferdes Diebftahls angefchuldige, tft auf dem Transporte vom 
Mrochen nach Bromberg entwichen und ſol aufs ſehleunisſte jur Daft ge⸗ 


bracht werben, : Simme- 


« 
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Saͤmmtliche Polizei » Behörden und die Kreis: Gensd’arnterie werden 
‘daher hiermit angerwiefen, auf denfelben firenge Acht zu haben und ihm im 
Berretuugsfalle uncer ficherem Geleite gebimden nach Meoczen an dem 
Magiſtrat gegen Erftattung der Perpflegungsfoften abliefern zu laſſen. 


Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, bat fofore davon. 


- Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht 
bewilligt. — 
Marienwerder ben za. Juny 1817. 

Körigt. Preugifche Regierung. Eıfte Abth. 


Befhreibung der Perfon: 


Größe mittelmäßig. Haare braun, Yugen braun. Geſichtsfarbe bleich. 


Statur unterſetzt. EBEN 
Derfönlihe VBerhäleniffe: 


Alter 70 Jahr. 
.Befleidüng: 


Mo blau pohlniſch. Hafen feinen. Stiefeln al. Huch rund, Efr 
feften die derfelbe bei ſich hat, eräge einen leinen Querſack. 





Nahbenannter Knecht Auton Kubasgfi, aus Adlich Pohln. Loparfen 
bei Kheden, des Verbrechens eines unvorfichtigen Mordes ſchuldig, ift am 
24. Mai d. %. von Lopatken enrwichen und foll aufs fehleuuigfte zur Haft 
gebracht werden. 


Sämmtliche Polizei « Behörden und die Kreis » Gensd’armerie werden 


- daher hiermir ungewiejen, auf denfelben ftrenge Acht zu haben und ihn im 

Berretungsfalle murer ſicherenu @eleite gebunden an das Dominium in de 
Lopatken gegen Erſtattung der Verpflegungskoſten abliefern zu läffen. Die 
Behörde, in deren Bezirke derſelbe verhaftet ıft, har fofort davon Anzeige 


zu machen. Eine befondere Pramie- für die Ergteifung ift nicht bewilligt, 


Marieunwerder dest 13. Juny 18:7 P 
<öniyt Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 


Beichrelbung der Perfon: Größe 5 Fuß 7 bis 8 Zol Haare dunkeldlond. 


Stirn groß. Augenbraunen dunkel. Augen blau. Naſe ziemlich‘ groß und nach unten. 


“ Breit. Bart Ihmwärzich Kinn rund; Geſicht ftarf und rund. Geſichtsfarbe gerund. 
Statur ſchlant Beſondere Tennzeichen: ſtottert. 
Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter 24 Jahr. Gewerse Knecht. Sprache pohlniſch. 
Bekleidung: Rock dunkelblau, pohln Schnitt mit Hacken uno Oeſen und hell⸗ 
blauen Ruudſchnur beſetzt Jacke dunkelblau uchen mir weißen Knoͤpfen. Hoſen weiß 


leinwanden. Halstuch bunt kattunes. Huth und Stiefeln alt, Nach⸗ 


⸗ 
we 


— 
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ae Nadhm e 
ber im 1 Monat. Mai 1817 von hier aus dem — ve 
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bes DRS: las, ’ 

war die Ders Vot⸗ und Zuname, Stand und Gewerbe, Geburtsort 

fon über die - 

o, Strenge: vers und Vaterland, 

* wieſen wor⸗ 

” den. 
I Jıoten Mai George Ewald Flohmann EGerbergeſell Mitau 
2 7teu — LCarl Hille Schuhmachergeſell Koͤnigsbruͤck 
3 16ten — Wilhelm Hausmann Tuchmachergeſell Frankeuthal 3 
4 | zen — Gottlieb Kramer —9— m | 
m — Wilh. Ludwig Semder Schlaͤchtergeſell Eltze 
6 4teu — Zacreb Salomon dito | amburg 
7 I\ssten — lAdolph Schaberufe Saͤchſiſcher Deferteur dito 
8 | Hrn — INudreas Dav, Hr. Weinmaũ Baͤckergeſell » dirow — 
9 I2cfen — ZFriedrich Fiſcher ehemaliger Kaufnmnann Woldegk in Miedimbi 
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—— Dienſtmagd Margaretha Mathiafowna aus Sanfawa, 
des Verbrechens der Biandfiftung in der Müller- Wohnung zu Gonſawa 
verdächrig, iſt entwichen und fell aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtfidye Polizei- Behoͤrden und die Kreis: Gensd’armerie werden 
daher hiermit augemirfen, auf dieſelbe firenge Acht zu haben und fie ine 
Betretungsfalle unter ficherem Geleite gefeffelt nah dem Königl, Doniai« » 
nenamt Zuin gu Gonſawa gegen Erſtattung der Berflegungsfoften abliefertz 
zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirf diefelbe verhafiee if, hat ſofore 
davon Wnzeige zu machen. - Eine BRIANDENS Prämie für die Ergreifung iſt 
‚nicht bewilligr. 

Marienwerber den 16. Juny 1817. 
König. Preuß. Regierung. Erſe Abtheilung. 


Beſchreibnng der Perſon: 


| Größe 5 Buß ı Zofl. Haare blond. Stirn niedrig. Hugenbraunen 
blond. Augen grau. Mafe kurz uud ziemlich breir. Mund gewöhnlich. 
Kinn rund. Gefihe rund. Gefichtsfarbe geſund. Gtatur Mutter. 
Defondere Kennzeichen: au beiden Süßen die zwei erften Zebe bie 
ans Gelenk zufammen gewachfen. 


Perfönlihe Berhältniffe: 
Alter 16 Jahr. 
Befleidung: 


Blau leinwandener Fsauen-Rocd “mie ein dergleichen Schnürfeib zu⸗ 
fanmenhangend. BDunfelblau tuchene pohluifche Frauen-Jacke mit Hacken 
und Defen. Kalblederne vorne etwas ausgefchwitrene Schuhe. Weiß wol⸗ 
lee Strümpfe. Weiß leinenes Hemde. Kattunene — und alt ara 

nes fegmarzes toth gedlümtes Halstuch, 
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Bestehtie 


er legten Amtsblatt Nr. 27. fängt bei Nr. 218. der Bekanntmachung 
die Pagina nicht mit 271 fondern mie 273 au und endet mit Pag. 278. 
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Amts Blatt. 


PETE ——— zu Stettin. 
— No. 29 — 


—Stettin, den oten July 1817. 








Derordnungen. 
en Poligei-Ungelegenheiten. s 


235. 
Die Prafung der Muͤhlenwerk⸗Verfertiger und Brunnenmacher — 
Mr. 153. Sun 17. I, Abtheilung. 


ß 3. Pruͤfung der Muͤhlenwerk⸗ Verfertiger und Brunnenmacher, welcht 
bis jetzt wegen Mangel an Werkverſtandigen nicht hat angeordnet werden 
koͤnnen, aus eben dieſem Grunde auch noch nicht überall im Stettiner Res 
gierungs-Departasiient zu bewirken ſteht, find den nach der Befanntmachung 
in dem Amtsblatte wom roten July ıgı3 in Stettin und Stargard nieder« 
gefegten Prafungs- Commifjionen für die Maurer +» und Zimmeigefellen zu 
Meiftern, uud zwar der erftern der Mählenmeifter Adami zu Damm, als 
Muͤhlenbaumeiſter, und der legtern in diefer Eigenfchaft der Mihlenbefcheis 
der Stein mund der Zimmermeifter Brandt als Prunnenmacher, als Mit- 
glied are 
Es haben fich daher alle biejenigen Perſonen, welche bei einem dieſer 
Gewerke das Meiſterrecht gewinnen und ſich als Meiſter etabliren wollen, 
an gedachte Commiſſionen zu wenden und deren weitere Verfuͤgungen zu 
gewaͤrtigen. 
Die gedruckten Pruͤfungs⸗ Inſtructionen werden von denſelben gegen 
Erlegang von refp. 3 gr. und 2 gGr. "verabreicht, | 
Stettin den zoften Juny ıgı7. 
m Regierung zu Stettin. 1. Abtheilung 
Nyy 236. 


4 


- 
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236. | | . 


Berrifft das Verhalten der Guthsherrſchaften und deren Stellvertreter, jo wie auch ber ” 
Sculzen und Gerichte bei einem entftandenen Brande. 


Mr. 1238. "Sum 17. I. Abth. i 


Wir haben über die oft vorgefommene Klage der verunglüdten‘ Ab- 
gebrannten, daß ihnen von den benachbarten Orcſchaften nicht die gehörige 
Hilfe geleifter fen, eine nähere Unterfuchung veranlaßt und häufig gefun- 
den, daß nicht böfer Wille, fondern zu ſpaͤte Befanntfchaft mit der Feuers. 
brunft der Grund der Verzoͤgerung geweſen iſt. Die fchleunige Hülfe 
fann nur dann bewirkt werden, wenn ben benachbarten Ortfchaften und 
vorzüglich denen, welche Feuerfprigen haben, mid denen wegen eines zwi« 
fchen belegenen Waldes oder Berges die Ausſicht nach dem Feuer erfchwert - 
wird, Nachricht Durch reitende Boten gegeben wird, Her 2 


Die” ift der Borfchrift der Feuer-Ordnung vom 24. May 1756 gemäß 
und werden daher fämmtliche Ortſchaften angewiefen, fich bei dem Ausbruch 
eines Feuers hitrnach zu achten. | 

Stettin den zten July 1817. 


Königl. Regierung zu Stettin. _ I. Abth. 


5 237. 
Berrifft die Verpflichtung der Juden zur Entrichtung der, zur Unterftäßung der Lands 
bebammen angesröneten Abgabe von Geburten und Trauungen, 


tr. 792. Juny 17. I. Abth. 


In Erwägung deffen, daf die Juden an der Verbefferung des Heb— 
ammenweſens fo gut wie die Chriften Theil nehmen, ift von Seiten des 
Königlihen Hohen Minifterit des Innern unterm ꝛien v. M. angedrörner, 
daß diefelben die, mittelſt Koͤnigl. Kabinetsordre vom 16. Januar d. %. 
Behufs der Linterftügung der Landhebammen angeordnete Abgabe von Ge- 
burten und Trauumgen, entrichten follen, 

Säammrliche Landrärhe.und Magifträge haben daher dahin zu fehen, 
daß die beregte Abgabe von den Juden gehörig entrichtet und an die Pros 
vinzial · Inſtituten und Communat: Caffe abgeführt, der unterzeichneten Ab- 


theilung 


— 


u 


— 


Otheilung der Koͤnigl. Regierung aber jedesmal. eine kurze Anzeige davon 


gemacht werde. u 
Stettin den 4ten July 1817. 
| Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 





Militair- Angelegenheiten. 
j — 238. 
Die Aufnahme der verwaiſeten Soldaten: Kinder in das Potsdamſche Militairs 
Waifenhaus befreffend. 
Nr. 1527. Juny 17. I. Abth. 
>. Bon dem Directorio des Potsdamſchen großen Militair-Waiſenhauſes 
zu Berlin find unterm 10. Juny d. F. rücfichtlid) der Dualification und 
der Erforderniffe zur Aufnahme verwarferer Soldatenkinder in die gedachte 
Anftalr oder zu deren Unterſtützung aus den Fonds derfelben folgeride 
grundfäglice Beftimmungen mirgerheilt worden, welche hierdurch. befonders - 
den Magifträten und Landrärhen zur Nachricht und Achtung befanne ger 
mächt werden: 
„Zur Aufnahme in das Militeir- Waifenhaus find nah Maßgabe des 
„Auerhoöchſt volzogenen Regulativs vom 20. März 1792 nur ganz äftern- 


‘© ‚lofe Soldatenfinder beiderlei Geſchlechts von 6 bis incl. 12 Jahren, welche 


„vollkommen gefund und ohne alle Gebrechen feyn müßen, geeignet. Sor 
“ „lange der Raum der Anftalt und deren Fonds es geftarten, werden aber 

„audy Halbwaife und unter diefen vorzugsweiſe ſolche Kinder berücfich- 
„tigt, deren Väter in dem legren Kriegen geblieben oder. in einem Feldlaza— 
„reth verſtorben ſind. 

„Die Reception geſchiehet in 4 Terminen, nemlich am ıten Januar, 
„rten April, ıten July und stem Dcteber jſeden Jahrs. Es muß daher 
„der Antrag um Aufnahme, zwei Monat oder wenigſtens 6 Wochen vor 
„den nächiten Reſeptions Termin beim Directorio gemacht und mit folgen. 
„den Atteſten juſtifizirt werden, als: 

1) mie dem Todrenfcheine des Vaters oder auch der Mutter, wenn dieſe 
ebenfalls nicht mehr am Leben fein follte, 
" Yye 239 mit 
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2) mit einem Duͤrftigkeitsatteſt, 
3) dem Taufſcheine der Kinder, und 
4) + einem, von einem approbirten Arzte ausgefertigten Geſundheits⸗ 
Scheine, in’ welchem jedoch ausdrädlidy zu bemerfen ift: ; 
5 „ob jedes Kind vollfonmen gefund und ohme alle Förperfiche Ge: 
„brechen ſey ‚oder nicht, —— 
„ob es ſchon die natuͤrlichen oder die Schutzblatteru gehabt habe 
„oder nicht. 


„Hiernaͤchſt werden, wiewohl auch nur, in ſo weit die Kraͤfte und die Fonds 


„des Juſtituts es geſtatten, auf verwaiſete Soldatenkinder nad 


„den Umſtaͤnden entweder bis zum receptionsfaͤhigen Alter von 6 Jah— 
‚ren oder bis zum zurückgelegten 13. Jahre Pflegegelder oder Unterſtüz— 
„zungen aufer dem Haufe gezahlt. - Dieſes WBeneficium genießen foldye 
„‚Kinder, denen vollkommene Anfpräche auf Meception zuſtehen, und deren 
„Bormünder, weil fie zu ihrer Erziehung anderweitige Gelegenheic haben, 
„die Geldunterftügung vorziehen, fo wie auch diejenigen, welche theils wegen 


„‚ibres Alters, theils wegen Pärperlicher Gebrechen und theils wegen er- 


„mangelnden Abgangs in der Anftale entweder gar nicht oder doc) wiche in 


„den näcften Receptions ⸗ Terminen aufgenommen werden koͤnnen. 


„Die Pflegegelder oder Lnterftügungen, welche nach Maßgabe des 
„Beduͤrſniſſes und mie Rücfiche auf die vorhandenen Mittel mac) verfchie- 
„denen Sägen angemwiefen werden, find jedoch ihrer Matur nach nur für 


„Das laufende Bedürfniß beftimme; und es koͤnnen foldye Daher auf eine 


„bereits verfloffene Zeit nicht gezahle werden, Auch— ift es Bedingung, 
„daß dergleichen Kindern die Schugblatrern eingeimpfe werden, wenn fie 
„wiche bereits die nariklichen überftanden haben oder fchon früher vaccinirt 
„worden find: r — 


„Die Anträge auf Pflegegeber muͤſſen alſo: 
3) mit den Todtenſcheine des Vaters oder auch der Mutter, 
2) mie einem Dürftigfeirsatcefte, 
3) mie dem Tauffiheine der Kinder und | 
4) mit einer ärztlichen Beſcheintgung, daß die Kinder entweder die 
‚natürlichen oder. die Schugblattern bereits. gehabt haben, - 
„begründer werden. nu Ä er 
„Uebrigens find nut bie. Anträge wegen. Keception und Bewilligung 
der 
\ „ 


[2 
c 


„dar. Geld - Unterftügungen bei dem bemeldeten Direcforio in Berlin zu 

„machen, die weitere Rorrefpondenzen in Betreff der Auszahlung der von - 
„ertevem fehon bewilligtengPflegegelder aber mit der Adminifkrarion des 
Militair · Waiſenhauſes zu Potsdam zu führen,‘ F 


Stettin den 3. July 1817. 
i - ‚König. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


* 





Finanz Angelegenheiten 
| a33 Se N 
Die Zahlung der Zinfen auf die mit Ende Juny d. J fällig gewordenen sten Esupans Ja 
der Staats: Schuld Scheine für das halbe Zahr vom r. Januar bis ule. Zuny c, y —7 


wie der noch nicht präfentirten- fruͤhern Coupons in den beiden Monaten July 
> und. Auguft .c. betreffend. 


Sr. 2. °, July ı7. II. Abtheilung. 4 


Mit Bezug auf nachftehende in Mr. 76, der Berliner Zeitung bei 
Haude und Spener, enthaltene Bekanntmachung des Königl. Finanz. 
Dinifterit vom 23. Juny c. den in Rubro bemerften Gegenftand betreffend: 


„Die Zahlung der Zinfen auf die fünften Coupons der Staatsfhufd- 
„Scheine für das halbe Jahr vom ı. Januar bis letzten Juny d. J. 
„nimmt mit dem erfien July d. J. ihren Anfaug, und wird mit dem 
30. Auguſt c. gefchloffen. | — 
„Die außerhalb Berlin befindlichen Innhaber des mit Ende 
„Juny c. ei ee wie der früheren - Coupons, dürfen 
„ſolchen, nach ihrer Wahl entweder, der Bekanntmachung vom 30, 
„März 1814 gemäß, bei dem zu entrichtenden Abgaben, Gefällen und 
„Pächten, zu jeber Zeit als baares Geld in Zahlung geben, oder aber 
„die Zinfen darauf gleichmäßig im Laufe der nächiten zwei Monate July 
„und Yuguft c. bei jeder Königl. Haxpt« oder SpecialsKaffe in allen 
„Provinzen Ber ganzen Monarchie baar erheben, wie folches bereits 
„durch die Bekanntmachung vom sten Auguf, 1814 fefigefegt wor» 
den ift. | Mr 2 
“ „Hierbei muß wieder in Erinnerung gebracht werden, daf dagegen 
„die hieſige Zinszahlungs-Kaffe in feinem Falle, die ihr etwa mit der 
M De „Poft \ 


/ 


y ’ 2 vy 


„Bolt zugebenden Coupsus annehmen noch ſich mise Abfendung der 
. „Gelder befaſſen Fann. Es fönnen vielmehr, wenn der vorftchende, 
„jur Zinfenerhebung beſtimmte ziweimondiche Termin verfäume wird, 
„die alsdann unabgehoben gebliebenen Zinſen, nur in den nächſten 
„zinszahlungs- Terminen in Empfang genommen werden.“ 


Berlin den 23. Juny 1817. 
Minifterium der Finanzen. Vierte General: Berwaltung. 
(ge1.) Villaume. 
werden ſaͤmmtliche Special⸗Kaſſen unſers Departements in Gemaͤßheit des 
Reſetipts vom 23. Juny c. hierdurch angewieſen: 


1) die jest fälligen und unerhoben gebliebenen. Zins - Coupons von den 
Staatsidyuldfcheinen, niche allein auf die zu entrichtenden Abgaben in 
Zahlung anzunehmen, ‚fondern audy foldye 


2) während des Zahlungs: Termins vom ıten July bis zoften Auguſt c. 
unweigerlich baar zu realifiren. Ä 


Stettin den 3. July 1817. J— 
Koͤn. Regierung zu Stettin. II. Abth. 





Geiſtliche und Schul: Angelegenheiten. 

240. JJ 
Betreffend das im dieſem Jahre zu feiernde dritte Reformations Jubiläum. 
No. 138. Juny 17. Eonfift. 


Des Königs Majeftät haben mitrelft allerhoͤchſter Kabinersordre vom 
„ten Februar d. %. die gottestienftlidye Feier. des dritten Reformation 
Tubılaums in den Kirchen und Gemeinden beider evangelifchen Con« 
feffionen der Monardyie anzuordnen geruher, weldye am 3:. Detober uud 
ıten November d. J. Stati haben wird. In dem Reſecript eines heben 
Miniſterii des Innern vom zten Juny d. J. befinden ſich die von Sr, 
Majeſtäc über die Are dieſer Feier ertheilten naͤhern aͤllerhoͤchſten Vor— 
ſchriften, die wir unterm heutigen Datum den Pommerichen Heren Supe—⸗ 
rintendenten und Predigern beider evangeliſchen Coufeſſionen durch ein 

— Creulait 
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« 


begehen. 
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® 
Eirculair Behufs der angelegenclichen genauen ‚Befolgung befaunt gemacht 
aben. | | | 
’ Groß find die Seegnungen, welche Gottes Verfehung ben Voͤlkern 
durch vie Kirchen » Reformation zugewandt bat, und für Die evangelifche 
Kirche bfeiben die theuer errungenen Kleinode veinerer evangelſcher Wahr: 
beit, fo wie der dadurch bemwirfren Glaubens» und Gemiffensfreiheit, auf 
immer unvergeßlicye heilfame Gottesgeſchenke. ber um fo Heiligere Pflicht 


iſt es nun auch allen Mitgenoffen des evangel ſchen Glaubens in diefem 


Sabre, welches den Säculartag des Anfanges der Kırchen-Reformation zum 
drittenmal herbeiführen wird, das hohe Gedenkffeft dieſes feegenereichen An⸗ 
beginnes eben fo wie ſolches vor 2oo und vor 100 Jahren gefchehtn ift, 
in frommen Jubeln des Danfs und ber Lobpreifung Gottes feierlich zu 


In dieſer Hinſiche hegen wir auch zu den ſaͤmmtlichen Orts-Obrigkei-⸗ 


. ten und Parronen das freudige Zufrauen, daß fie die bevorſtehende heilige 


Säcularfeier, welche: in der Preußifhen Monarchie landesvaͤterlich für die 
evangelifche Kirche angeordnet worden, mit warmer Theilnehmung als einen 
werthen Gegenitand ihrer Mitwirfung ergreifen werden, fo wie wir fie aus⸗ 
drüdlic) auffordern, zu allem, wodurch ihrer Seits die feftliche Würde 
— fo heiligen Jubilaäͤums "befördert werden kann, willig Die Hand zw 
ieten. | 


Stettin den arten July 1817. i 
Königl. Konfiftorium und Schul Eollegium von Pommern. 


— 


Juſtiz Angelegenheiten. 
241. 


Berrlfft tie Befreiung der Serichtsheren und Städte von ben bisherigen Hilfs Alimen · 
ten fuͤt die zum Zuchthauſe in Stetzin und Stargard abgelieferten Verbrecher. 


Mr, 699. Mai ı7. J. Abth. 
Nach der, von dem Koͤnigl. Miniſterium der Juſtiz, im Einverſtaͤndniß 


mit dem Koͤnigl. Miniſterium des Innern ergangene Beſtimmung, ſind 


unter den Koſten der Vollſtreckung eines Strafurtels, bei Freiheitsſtrafen, 


‚nur die Koſten des Transports und der Ablieferung au die Strafanftalt zu 


- ver, 


I . 
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verfiehen. Ss foll Daher die Einziehung der Huͤlſs⸗Alimeute, für" die zur 
Seftung oder zum Zuchehaufe in Stettin und Stargard abgelieferten Vers 
bredyer, von den Gerichrsherrn und Grädten er weiter ſtatt finden, ſondern, 
infofern die Unterhaltung der Sträfllinge nihr aus dem Vermoͤgen oder - 
durch eigenen Verdienft derfelben zu beſchaffen ift, auch Feine dazu gefeglich 
verpflöchtere Verwandte vorhanden find, der Ausfall aus des Staatsfaflen ° 
gedecft werden. Dem gemäß ift die Königl. Kommendantur zu Stectin ers 
fucht und die Zuchthaus Inſpection zu Stargard und der hiefise Magiſtrat 
angemwiefen, die Hülfs Alımente von jegt ab, bei der mitunterzeichneten 
Koͤnigl. Regierung zu liquidiren. | . 
Stettin den 27. Mat ı817. 
Königl, Preuß. Oberlandes Gericht Koͤnigl. Preuß Regierung zu Stettin. 
von Pommern. . | L Abth. 


⸗ iR 
Bekanntmachungen. 


Betrifft den Eingang der mit Korn beladenen Schiffen aus der Oſtſee in die 
engliſchen Haͤfen. Er, 
Nr. 77. July 17. II. Abth. B. 

MMach dem Reſcript des Koͤnigl. Minißeriums der Finanzen und des 
Handels vom 27. Juny d. J. iſt nach ber bei demſelben eingegangenen 
offiziellen Anzeige: von dem englifchen Gouvernement bekaunt gemacht, daß 
alle aus der Oſtſee mit Korn fommende Schiffe unter allen Flaggen bis 
. md mie Inbegriff des 16. Novembers d. J. frei in bie englifchen Häfen 
eingeben Dürfen. — | 

Stettin den 5. July 18177. 

— Koͤnigl. Reglerung zu Stettin. IL, Abth. 


243. 

Nr, 292. ak 17. Eonfif. ö 
Unter dem Titel: Apologie der Kirchhöfe auf dem platten Lande 
Coom Paftor Eurrins zu Zeblin) ift in Stettin bei Effenbarrs Erben, 
fo eben eine Meine Schrift, welche Beachtung verdient, erfhienen. Ste 
iſt die Ergießung eines reinen übermallenden Gefühls für die alte fromme 
Sitte, die Dorffirchen mit den Brgräbnifplägen zu umgeben, und * 
baͤlt 


Disitizef 
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haͤlt im "einer gebildeten Sprache: viel Wahres und Treffeudes. Es iſt 
darin aber nur von Vertheidigung des Beibehaltens derjenigen Dorflirch⸗ 
Höfe. die Rede, uͤber deren Verlegung auf einem außerdörflichen Platz noch 
nichts entſchieden worden. Möchten dieſe Blaͤtter insbeſondere die Auf- 
merkſamkeit der Dorfs⸗Obrigkeiten, Geiſtlichen, Gemeinden und Schulleh⸗ 
rer auf ſich ziehen, bei denen es ſteht und deren es fo würdig iſt, dafür 
wirkſam zu forgen, daß die Muheftätte, wo ihre Hingefchiedenen zufammen« - 
fhlummern, in Ehren gehalten und mie frommer Achtung behandelt werde, 
als das lehzte gewiffe Ziel alles irrdifchen Thuns und Treibens, als die 
freundliche Wohnung der Ruhe und des Friedens. Traurig ift der Anblick 
- folcher Begräbnifipläge, deren Bewährung entweder gaͤnzlich fehle oder doch 
aus Steichgültigfeis. ber: Dorffchaften im elenden verfallenen Zuftande das 
fteht, bet umberliegenden Knochen und Schädeln,' und es empoͤrt jedes rich⸗ 
tige Gefühl, wenn man zuweilen fogar Gräber gewahr wird, in welchen 
das Vieh wuͤhlet. Wie rührend ſchoͤn iſt es dagegen, wenn Gortesäder 
Ceim Heblicher bedeutungsvofler Mame) anmuthigen Gärten gleichen, von 
Linden, Eypreffen und Trauerweiden umfchartet, am Eingange mit dem 
Kreuze, als dem Zeichen der Hoffnung und des Trofles geziert. Ein fo 
befdyaffener. Platz, der bie flerblichen Huͤllen unſerer geliebten Todten in 
fanfe ſich erhebenden gruͤnenden oder blühenden Hügeln aufbewahrt, zeige 
dem ‚Erdenpilger den ‚Tod im freundlichen Bilde und ehrt den edlen: froms 
men Sinn, deffem, der ihn anlegte. E, ER? | 
Stettin den 30. Juny 1817. F — 


Koͤnigl. Conſiſtorium und Schul— Collegium don’ Pommern , 
Belobung wegen bewieſener, Menſchen⸗ Wertinng 
Ne. 1223. Juny 77. J. Abth. 


‚Am sten dieſes Monats fegelte bei einem heftigen Gewitterſturm im 
Haff bei Wollin der Einwohner Martin Doͤpke mit dem Bote, worin er 
fih mie feinen Söhnen Martin und Johanı befand, um. Er trieb 
fange Zeit mit dem Dor, feine Söhne Martin and’ Johann zwiſchen dem 
Beinen haltend, auf dem Haff. Den jüngften mußte er finfen laſſen und 
Diefer iff ertrunfen, ‚Der Mareofe Michael Puft höre den Martin Döpfe 
um Hüffe rnfen; zw feiner Rettung holte er die nıch am Strande fich 
befindenden Matrofen Saul Köhler, Michel Päper und deifen Sohn 

| | 335 Gerbei; 
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herbei; es gelang ihnen den ungluͤcklichen Vater mit. feinem Sohn Martin 
der. Todesgefahr zu entreiffen. Der Knabe war ſchon ganz erftartt; ſie 
trugen ihn in das Dorf Köpig im die Wohnung des Michael Pufl, wo 
auch der gegenüber wohnende Kaufmann Nuch und defien Ehefrau und 
Nichte dem Verungluͤckten ſogleich beifprangen “und der eben anwesende 
Wundarzt Bohl aus. Stepenig nicht faumte, die zwecfmäßigen ‚Nettungg- 
mittel anzuwenden, worin ihn die fhon benannten wackern een von 
Koͤpitz nebft dem Schneider Zech in moͤglichſt unterftügren. Nachdem die 
Operation faſt zwei Stunden fortgeſetzt war, bewirkten ſie, daß der leblos 
Erſtarrte, wieder zu ſich kam. — u 
Sie alle‘ haben zu diefer Lebensrettung beigerragen und dadurch ein 
achtbares Beiſpiel thaͤtiger Menfchenliebe aegeben. Wir haben ihnen un 
fern Denf hierdurch öffenefich bezeugen wollen. “erden 
Stettin den 30. Jung igız. ne 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abth. 

— | 245. | — 
Kienene Rundhoͤlzer, wobei viele zn Mühlen-Wellen, Ruthen und der« 
gleichen tauglich, IIBalken, Bohlen, Bretter und Latten von verfehiedenen 
Stärfen, und in Längen von 12 bis 24-Fuß, (über 24 und bis go Fuß 
lang auf befondre Beſtellung) find in bedeutenden Quantitaͤten; birfene, els 
fene 3 zoͤllige und eichene, fo wie rorhbüchene 4zoͤllige Bohlen aber nur in 
Feinern Partien, jeder Zeit zu. haben: auf dem Königlichen Schneidemuͤh⸗ 


ten: Etabliffemene bei Cuͤſtrin. Tornow. 


246. — 


Ein Schneidergeſelle iſt von dem hohen Criminal» Senat des Koͤuigl. 
Hochloͤbl. Oberlandes-Gerichts von Pommern zu Stettin, wegen unbefug« 
ten Tragens des Bandes zum eifernen Kreuß, zu einer dreimonarlichen 
Seftungsftcafe verurtheilt und diefe Strafe auch bereits an ihm vollzogen 
worden, .als welches zur Warnung Anderer hierdurch öffentlich befannt ge⸗ 
made wird, : Ä Re te 


Stargard den toten. Juny 1817. 2 
F Koͤnigl. Preußiſches Stadtgericht. 
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ie VE en 247,2 vadod sindal uud a Ant add: 
Denen Wohlloͤblichen Polizei / Behoͤrden im'Deparsement der Koͤnigl. 
Hochpreißlichen Regierung zu Stettin mache ich hierdurch nachrichtirch be 
kaunt, daß der am’ ıxten Mai 1816 aus Wittſtock entſprungene, von der 
Koͤnigl Regierung zu, Potedam mittelſt Steckbrief in den Berliner Zei— 
tungen vom ı;ten Juny 1816 verfolgte Vagabonde und Deſerteur Johonn 
Friedrich Vandreé, wiederum eingefangen mid’ nach Wittſtock zuruͤckge⸗ 
ſandt iſt. 
Demmin den sten July 1817. 


i 4 
ds —X 


Koͤnigl. Polizei⸗ Inſpector, 
Meunhauß. 


. .. a 
Hart 


aa 


A ncrr * 
4 J 





2 N Perfonats Chronik . 
Der ehemalige — jetziger Landſchafts Syndikus Barckow 
in Stargard, iſt don dem Koͤnigl. Juſtig Miniſterio zum Juſtizcommiſſa · 
rius bei den Untergerichten hieſigen Departements, mit Anweiſung ſeines 
Wohnorts in Stargard, ernaunt worden. — | 
‚Stettin den 30. Juny 1817. 
| Konigl. Preuß. Oberlandes; Gericht von Pommern. 
— — — — — | F 


Sicherheits-Poltzei. — 
Nachbenanntet "ehemaliger Landwehrmannu und Faͤrbergeſelle Johann 
Kuͤhl aus Elbing gebuͤrtig, des Verbrechens der Seloſtverfertig ung Yon 


13 . 


Päffen unrer andern Damen fhuidig, ift am 26jften Juny d. J. von der 
Wache zu Bahn entwichen und ſoll aufs ſchleunigſie zur Haft gebracht 
werden. | : Hu 

Sämtliche Polizri-Behörden und die Kreis Gensd'armerie fo : wie 
der Landfiurm werden daher hiermit angemwiefen, auf denfelben firenge Ache 
zu haben und ihn im Berrerungsfalle unter fiherem &eleire gebunden 
nach. Bahn an den Magıftrat gegen Erftattung der . Geleits- und Der 
pfiegungstofien abliefern zu laffen. Die > in deren Bezirk derfelbe ° 

ar 2 . — 5 2 a ‘3 vers 


1 
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verhaftet ift, hat-fofort davon Anzeige zu iR Eine Sg Prömie 
für die Ergreifung ift-niche.bemillige.. 4 
Stetun dem 26: Junpıaıma 
Die Königf. Hreußiſche Regierung von Some. 
v. Rohe. Buchholz. — 


Ausgefertigt vom Magiſtrat zu Bahn den 26. Juny ‚Bär: 8 


Beſchreibung der Derfon. 


Größe 5 Fuß 5 Zoll. Haare braun, Stirn bedeckt. Augenbraunen 
blond. Augen blau. Naſe lang. Mund regelmäßig. Bart bloud. Kinn 
gegruͤbt. Geſicht laͤuglicht. Geſichtsfarbe geſund. Statur mittelmäßig. 
Fuͤße gerade. Beſondere Kennzeichen: Eine Stichnarbe unter der 


Unterlippe. 
Perſoͤnliche Verpäleniffe: 


Alter 36 Jahr. Religion lutheriſch. Gewerbe Faͤrbergeſelle. Sprache 
deutſch, ſtoͤßt jedoch beim Sprechen au und Dt ee faon die — 
oͤn und Sturm gefuͤhrt. IJ | 


Belfetdarg ae 


Rock blau tuchenen. Weſte blau tuchene mit —* Knoͤpfen. Hoſen 
lange blau leinene. Schuhe gewoͤhnlich. Huth runden. Halstuch roth 
und weiß baumwollenes. — leinenes. Eherten die derſelbe bei ſich 
pa: pre 


erfe wird, daß 
a Tour * Königsberg in * — 


* 2 


2 » :» Echsuflich und Soldin, A 
ee. ; » Porig und Stargard, i 
4) Bernſtein, 

Ss) ein is Lippehne und Berfinden, 

6) + - . Fiddichow und Schwedt, .- . 

7) Greiffenhagen, 
Seech ief⸗ von hier erlaffen. | 
- Bahn den 26. Juny 1817; Der Magiſtrat. 


— 





(Hierbei der ste Bogen des Sachregiſters pro 1815 m. 16.) 
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Aue: Blatt 


es Der in 
 Königligen Regierung m Stettin 


Ko. 30, —— 








"ren: ben ısten — 1817. 


Befesfemmlung. 
Me. 11. enthält: 


Nr. 42*8. die Erflärung wegen gegenfeitiger Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrts⸗ 
gelbes zwiſchen der Königl. Preußifchen und der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Regie⸗ 

- rung. Vom Zten Juni d. J.: und 

Mr. 429. ‚das allgemeine Paß-Edikt für bie Preußiſche Monarchie. Vom 2ſten 
Juny d. I. | 





— — — — 


Derordn on gen 
Fluanz⸗— “ngetegewbeisen. 
| 248. 
Detrift den Berfauf des fchwarzen Salzes. 
Nr. 995. gJuny 17. I. Abth. B. 


Zur Verhütung des Mißbrauchs mit dem ſchwarzen Salze, mweldhes / — 
auf den Königl. Zalzwerfen, theils von den Landwirthen zur Schaafjucht,,— 
theils von den Glashürren und Geifenfiedern angefauft wird, iſt höhere j 
Orts unterm ızrem Juny c. verordnet worden, daß der Berfauf von den “ 
 Saljwerfen an Speculanten zum mweitern Bererieb in die diesfeits der 
Elbe gelegenen Provinzen überall nicht ſtatt finden und die zum Ankauf 

bes ſchwarzen Salzes wirklich geeigneten Landwirthe, Glas Fabrifanten und 
 Seifenfisder ſich deshalb bei den Yang: zuvor durch * 

a a 
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teſte ihrer Magiſtraͤte ober ſonſtigen competenten Behoͤrden daruͤber aus⸗ 

weifen ſollen, daß fie der verlangten Dnantitat ſchwarzen Salzes zum Be- 

trieb ihrer refp. Gewerbe wirklich benoͤthiget find, gleichwie dergleichen At⸗ 

tefte auch fchon ehemals zur Erlangung des grauen Salzes überall ın Ge- 
branch geftanden haben, . | — 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
„Stettin den 7. Suly 1817. \ and 

Koͤnigl. Regierung zu Stettin, IL Abtheilung. 








‚Betonntmahungen 
—— 249. 

Wegen des Herbſt Virhmatkts in Groß: Sabom. 

Pr. 474. Juny—17. I. Abth. 

Der Fettviehmarkt in Groß ⸗Sabow bei Naugard faͤllt nicht auf den 
gten December, wie irrthumlich im dierjährigen Kalender geſagt ist, ſon⸗ 
bern auf den achten September d. Je, welches daher biermie zur Kenneniß 
des Publikums gebracht wird. 

Stettin den 8, July 1817. e ei. 

« Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 
4 
250. i 
Gr. 215. July 17 I. Abth. 
Plan zu einer Bücher +» DVerloofung. 
| Mit Allerhoͤchſter Köriglicher Bewilligung und zum Vortheile des 
„Batrrländifchen Beceins zur Berpflegung bülflofer Krieger don der Bere 
liner Garnifon aus- den Jahren 1813 bie 1815‘ veranftaltet ber Unter« 
zeichnete eine Bücher» Verloofung nad folgendem Plane: 

Es werden 5000 Nummern ausgegeben A 6 Thle, Preuß. Courant. 
Der einkonmende Betrag von 30000 Thle. wird, in Bücher» Werth, 
ſchon allein durch die größeren Gewinne wieder veriheilt und zwar in den 
eften 


e 
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beften ſchriftſtelleriſchen Werfen der Deutſchen, die affgemeine Belehrung, 
Bildung und Unterhaltung ‚umfaffen-und genau nach den feſtſtehenden 
gewöhnlichen Preifen. Außer diefen größeren Geminnen find auch noch 
Ausgleichung » Gewinne da; es empfangen nämlich alle Intereſſenten, 
welche durch die Ziehung feinen der größeren Gewinne hinwegnehmen, 
vier Baͤndchen neuer Schriften (im Werthpreife & Thlr) welche kur 
für dieſen Zweck gedruckt werden, nur durch diefe Berloofung zu haben find 
und durchaus nice in den Buchhandel Fonmen. 
Zu diefen Baͤndchen gaben noch ungedrucfte Beiträaͤge: Go the Achim 
v. Arnim, AB Blum: ihegen, Elemens Brentano, Buͤſching, Fouqus, 
Graͤvell, K. Grumbach, F. W. Gubitz, Hoffmaun, Theodor Hell, Wilh. 
Henſel, Franz Horn, — Jahn, Guſtav Joͤrdens, Jullus Körner, 
Friedrich — Pangbein, Oraf dv. Poeben, (Iſidorus Drientalis) C. F €. 
8 udwig, K Nuͤchler, KeL. M. Muͤller, Wuhh. Muͤller, Präsel, — 
Reſe, v Rohr, Stan Sewald, Kur Stein, 2. Tief, Weißer, Zeune, 
die verehtten Frauen: Louiſe Btadman, Helmina v. Cheiy, die Verfaſ—⸗ 
ſerin von „Ju'iens Briefen“ und Andere. — Dieſe Gaben hier vereint 
verleihen dem Unternehmen ein bleibendes Intereſſe, indem fie den Empfän— 
gern eim fteres Andenfen find. In allen größeren Gewinnen find diefe 
Bändchen mie enthalten, — > diefer Darlegung bat diefe Bücher: 


Berloofung 


» Gewinn von 2000 Thlr. «» » -* 2000 Thlr. 

2 Gewinne von 1000 — = s = 2000 — 

5 — — 500 — ss » 5500 — 

3 — — 500 — # #7 # 5000 — 

15 — — 200 — ⸗53000 — 
22 — — 10 —3000 — 

6 — > 50 — » » » 5000 — 
200 — — 25 9.9 2500 — 
600 — — 15 — # :. : 0000 — 


823 Gewinne geben ven Empfangs- 
Betrag von #,- » «- 30,000 Thlr. 
Hierzu fommen‘ nun Ber Ausgleihyung: Gewinne 
zu 6 Tl. » » ou" 025062 — 
So wird ſaͤmmtlichen 5000 Foofen an Buͤther⸗ Zur 
! Werth gegahlti Ir Ir » 55,062 The, 


Aaa Die 


Die Loofe à 6 Thlt. Preuß. Coutant, vertheilt und verſendet von 
Unterzeichneten und der Maurerſchen Buchhandlung in Berlin, find vom 
heute an, durch alle Koͤnigl. beſtallte Lotterie Einnehmer, ferner dur alle 
Koͤnrgliche Poſtaͤmter und alle Buchhandlungen zu Haben. Die Ziehung 
geiſchſeht im Laute des Monats Auguft 1837, im gewöhnlichen Lorteries 
Ziehung-Saale, unter Anordnuung dev Königl. General» Lorterie- Direftior, 
welche auch-den Druck und die Bekanntmachung der Sewinuliſte verans 

- flalten wird, und die Auslieferung der Geminne durch oben genamte-Mau« 
verfche Buchhandlung in Berlin, gleich nach Erfiheinung der Gewinnlifte, 
dem Plane und den beftehenden Lotterie-Geſetzen gemäß; " 


Berlin den 18. Februar 1817, RE 
| 5. W. Gubis, 


Profeffor. der Könige. Akademie der Künfte, 


Auf den Grund des Allerhoͤchſten Kabiners-Drfehls vom 10. Novem-⸗ 
ber 1816 und der hohen minifterielen Verfügung vom 27. deſſelben Mo— 
nats, wird die unterzeichnete Direktion an dem vorſtehenden Ausipielungs ' 
Plan in fo.weit Teil nehmen, daß die Ziehung un) öffentliche Bekaunt— 

- machung der Gewinne unter ihrer Leitung zu feiner Zeit erfolgen fol; 

welches wir hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß bringen, mobe: ſaͤmmtliche be⸗ 
ſtallte Lotterie Einnehmer aufgefordert werden, ſich nicht allein dem. Ver— 
Fauf der Loofe diefer Bücher-Ausfpielung zu unterziehen, fondern auch zun’ 
‚Erreichung des vorliegenden lobenswerchen Zweckes möglichft beizutragen. 


Berlin am 18. Februar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. General + Lotterie : Direktion. 
Scherzetr. Heynich. 


In Hinſicht des wohlthätigen, im Eingange dieſer Bekanntmachung 
ausgeſprochenen Zwecks, zu welchem dieſe Buͤcher-Verlooſung veranſtaltet 
wird, Dürfen wir jur Empfehlung derſelben weiter nichts hinzufügen, über- 
jeugt, daf jeder, der es vermag, ſich freuen wird, eine fo fchöne Gelegen- 
beit zu erhalten, das Schickſal unferer huͤlfloſen Vaterlandsvertheidiger zu 
mildern. . 

Stettin den 6. July 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Abth. 


251. 
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— 251. Plan 
me Sechs und breißigften Königl. Preußifchen Klaſſen · Lotterie von 650060 Roofen-zu’ ar Thafod 


Einfak in Solde, mit 22000 in — Biaflen —— Gewinnen und 10000 —* 


Erfte Klaſſe Setrag Zweite Kiafl — — Drirte Kiafle 
zu 23 Thlr. Einſatz. | zprr. | zu 5 Thaler Einſatz. zuır. | zu 5 Thafer Einfaß. | pr. 






























ı Gewinn zur 500 Xhlr,| ı500f. 1Gewinu zu A500 Thit.a5cο 1 Bewinn. zu 3000 2hlr.| 30% 





, 2 Gewinne⸗ 750 — | 1500 2Gewinne⸗ 1000 — P 2000 a Grminne » 1200 — I au 
3 — — 40 — 1:01 37.— 7 500 — T. 1500 3, — 700 2100 
+ — 3, 200 — 80 4 oh 300. — 12001. 4 — ⸗ 400 —44660 
5 — 10 — sc gg m 5 0 10 — 750 5 — 5.200 — | 2000 
10 — ⸗ 50 — . sol 10 — 5 60 — 6021. 10 — + 70 — 700 
252 — 40 — 1000 25 — — so — 12560 25 — — 60 — 15 
jo — ⸗ az — 1750 50 BE 45 — 223506: ſo —— 50 —asoo 
100 — ⸗ 95 — |. 30005, 100° 4 40 — 1.4001, 100 — ⸗ # —]1 40 
200 mg 25 — soft 200 —⸗ 30 — can 200 — 2 40 — |' 8000 
ZOO = _ 20 — 6ooof 300 — ; af. = |. 7500|: 300, — * 30 ==: |: 9000 
370 = 5 15 — | 4sool!300 20 = | 26000] 233700 — « a5 | f7roo 
_ sro Frei! vohjas — 5000 2000 Feeilooſe in 5 — | spaoof _ ‚3000 Freiloofe zu gr— | 15000 





0ro Gerstüea. 1p00 Sreitoofel 12250] 2co0@eminie 1. 2000TFeilsefe: 65550] 3000 Gewinne u. 3000 Kreilsofe 1109800 
1. 1 0 —e — 


Vierte Klaſſe zu 5 Thaler Einjaß. | — Fünfte Klaſſe zu 75 Thaler Einfag. — + 














Zbir. 
x Geminm zu 4000 Thlr. | 4000 1 Gewinn iu 100000 Thlr. 100000 
2 Geninme > 1500 — 3000 #. —— 50000 — 50000 
— g 2 — 

a ale = +...30000 — |. 30000 

: — —— — ı- 20000 — | 20000 
Pe 205° = I iso nr - E ar _ 15000 

J — — — 2 Gewinne + Sooo — 16000 
. — — 2— ⸗ 6000 — | 18000 
100 nr ⸗ 60 _ 6000 lc A Be es 
"200 = 0,4 50 10000° Ber ⸗ —— — 090 
RER u er 3000 — 530000 
a ee le 20 — — 2000 — | 40000 
BI * IR 0 — } ıX0 — | 1000900 

4000 Freilooſe u 7 — 30000 * — J— 500 — 160000 

125 vom Hundert von ſaͤmmtlichen — —— 2 SE 60000 

N Greiloofen “2 2 2. . | 7500 — ——— ee soo. 
A 2x0 — = 50 — 100000 
3009. m ⸗ 40 — 120000 

5350 Er ⸗ 30 — 160500 

4000 Gersinne und 4000 Freilonie 155900 | 12000 ÖL T— ». | 2109500 

Ver 
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Beräfeihyung 





der Einnahme mit der Ausgabe. 
TMmohbi "der 
Anzahl Betras. Betrag. 

ae. | Einfan- | der kooie.. Ehir.. siaffe. | Geminne Fienooſe Thlr.- 
fe ‚a1@hle 65000 162500 ıfe |-. 100. 1000 2250 
ate 64000 320000 ste 2000 2000 6550 
F — 62000 310000 zte 30c0 3009 103800 
_ 59000 295000 4te 4009 400 [ 183900 

er — _$5000 412500 Ste 12000 — __ 41109590 
Zufallan : i — — Ueberhaupt 1500000 kr Ueberhaubt 22009 |  sco00 1500000 


Vorſtehenden Plan der 36ſten Könige Preuß. Elaffen; Lotterie bringen wir hiermit 
zur offentlichen. Kenntniß, mit dem Bemerken, daß die Looſe nebſt vollſtaͤndigen Planen 
zu dieſer Yorterie, jo wie die Gemeinliſten ster Claſſe, 35. Lotterie, bereits ſaͤmmtlichen 

baſtallten Lorrerie Einnehmern zugerheilt worden find, . 


Berlin am 26ften Apsil 18177. 


Koͤnigl. Preuß. Generaf- Lotterie, Directiom. 
Scherzer. He yn ich. 


252. 
Das Maaß der infändifhen Heringstonnen betreffend. 
Nr. 3-54. Suny 17. 1I. Abth. B. z 


Pe: Alfen denjenigen Perfonen, weiche fich mit der Safzerei der pommerſchen 

- Küftenberinge befchäftigen, wird hierdurch befanne gemacht, daß die im 

4 UAnusblate Nr. 1. dieſes Jahres, mittelſt Verfügung vom 27ſten December 

—“ 21816 angeordnese Größe der inländifchn Heringstönnen unterm titten 

dorigen Monars durch des Herrn Finanz Minijterg Excellenz genehmigt ift. 

Saͤmmtliche obenbenannte Perfonen haben fich hiernach zu achren, da für 

die Zufunft firenge auf die vorfchriftgmäßige Groͤße der Tonnen geſehen 

und jede Tonne, weiche dies Maaß nicht hält, Bon der bis Auf weitere 
Anordnung bemilligten Saly-Bonification sa werden: wird. 


Stettin: den ı3tem July 1817. 
Koͤnigl. Regierung u Stettin. H, . Ah 


— 
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erg Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung im Frankfurt 
an der: Oder, fol die Schmiede-des Koͤnigl. neidemuͤhlen · Etabliffenents 
bei Cuͤſtrin, in welcher die Schmiede · Arbeiten für daſſelbe vorzugsweiſe fuͤr 
eine: jährliche nicht unbedeutende Eutſchaͤdigungs /Summe gefertiget werden 
muͤſſen/ nebft dem dazu gehörigen Handwerkszeuge und Seraͤthe, den 18ten 
Auguſi d. J. Vormittage 10 Uhr anderweitig an den Mindeſtfordernden 
verpachtet werden. En Te ee 
Pachtluſtfaͤhige werden eingeladen, ſich an diefem Tage allhier einzu: 
finden und Fönnen die nähern niche undorcheilhaften Besingungen zuvor 
bei dem Unterzeichneten erfahren. 
Iſt die Forderung und der Pächter annehmlich, fo kann derfelbe bes 
Zufchlags gewärtig feyn und bie Schmiede fogleich in Beſitz yehmen, 
— —— ER 


tt 254. SR ' g 

Es find von dem unterzeichneten Gericht ein Dienftfneche, ein Dienft- 
junge, ein Tagelöhner und ein, zur Kriegsreferve entlaſſener Musquetier, 
fa wie. die Ehefrau des Tagelöhners, deshalb zur Unterfuchung gezogen 
worden, weil ſie der Grundherrſchaft Kern vom Boden geftohlen und daran _ 
Theil genommen habey. Durch das rechtsfräftige Erkenntniß des Königl. 
Criminalſenats des Oberlandes-Gerichrs von Pommern zu Stettin find. die 
Givilperfonen refp. mit. 30 derben, ı5 mäßigen und ao Peitichenbieben, 
Berluft des Rechts zur Tragung der Mational-Cocarde, die Ehefrau des 
Tagelößners aber ganz frei gefprochen und der Goldat mit 20 Stockſchlä—⸗ 
gen, Verſetzung in die zweite Claffe des Goldatenftandes, Verluſtes des 
militairifhen NationalsAbzeichens, desgleichen der Kriegsdenfmünze und des 
Rechts zur Tragung der National» Cocarde beftraft worden; welches hierdurch 
zur Warnung oͤffentlich befanne gemacht wird. , 


Auclam den zten July 1817. | | 
Adlich von Eickſtedtſches Patrimonialgeriche über Priemen, 
: Ballhorn. 


—— 


Sicher⸗ 
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Sicherheits. Peligel 


* +. Madbereniter Ernie Eienegnant. Heintich Eron ans. Comoro bei 
Schwett a. d. Oder gebuͤrtig, sul vor Autzem- von der Faltung Glogau 
entſprungen Die Geusd'armerie wird hiermit angewieſen, auf ihn ſtreuge 
zu vigilixren, im Betretungsfalle ſicher nach der benannten Feſtung frans- 
ortiren und an die daſige Kommandantur abliefern zu laſſen. Der Kreig- 
Briegadier, in deſſen Bezirke derſelbe verhaftet iſt hat mir boſeee davon 
Anzeige zu machen. 

Berlin den 2ten July 1817. 

Koͤnigl. Preußiſcher Chef der Gensd armerie. 


v. Brauchitſche 


Alter 28 Jahr. Haare ſchwarzbraun ſtrupſigte. Stirn frei. Augen 
braun. Mafe breite dicke. Mund breiten. Kinn volles, Geſicht dic. 
Gefihtsfarhe braͤuulich. GStatar mittler. | 2 


Befleidung: 


Einen neuen dunkelblauen Leibrock. Schwarz feidene Wefte mie bun- 
ten Rand. Lichtgraue lange tuchene Kofen. ER Stiefeln. Neuen run- 


ben Huth: 


= 


Befendere EN 
Kat eine Schramme an der rechten Seite der Nafe, feine Gefiches- 
sie find — und nicht angenehm. 


—F 1 





ierbei ein Anzeiger und der 1ote Bogen des Sach ⸗Regiſters p. 1815 4.16) 


® 
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Amts⸗Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Stettin. 


No. 31. — 


— — —— — 











Stettin, den zıfln July 1817. 








Derordnungen, 
Polizeis Angelegenheiten. | 


| 255. 
Die Waht der ſtaͤdtſchen Offieianten auf Lebenszeit oder doch auf mehr als 6 und reſp. 
12 Sabre berreffend. - 
Mr. 7970. Suny 17. I. Abtheilung. 

Die Alterhöchfte Cabinersordre vom zten Mai 1grs befftimme, daß bie 

Mahl der Magiftrars- Mitglieder auch auf Lebenszeit gejchehen Fönne, 
"7 Zufolge eines Reſcripts des König. Minifterii dos Innern vom rztem 
Juny d. 3. ift diefe Allerhoͤchſte Cabinetsordre dahin declarirt, daß dergleichen 
ftadefche Dfficianten außer der Zeit einer eintretenden neuen Wahlperiode 
von den Stadtverordneten zur Beftätigung in ihren Aemtern auf Lebenszeit 
oder doch auf mehr als 6 und vefp. 12 Jahre vorgefchkagen werden koͤnnen. 
Indem wir diefe Declaration, weldye niche nur aufs neue die Abfiche 
der höheren Behörden, brauchbare ftädeifche Beamte durdy eine bleibende Au- 
ftellung dem Gemeinweſen zu erhalten, ausfpricht, fonderr audy der Wäh- 
fenden frei ftelle, fich nach der Wahl von der Brauchbarfeit der Erwäßlten 
durch ihre Amtsführung zuvoͤrderſt zu überzengen und bei wirfficher verdieuſt⸗ 
ficher Verwaltung derfelben, nady ihrer Beruſung zur lebens aͤnglichen Be— 
ftellung in dem Amte vorzufchreiten, biermie zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
beffen wir zugleich, daß die Stadtvrrorbneten Berfammlungen mıfers Departer 
ments diefe neuere Maafgebung gebörig beachten und die höhers Orts 
begünftigee, für das Ganze unverkennbar vorrheithafte Regulirung der Dienfbe - 
verhaͤltniſſe der von ihnen gewählten guten Magiſtratualen, möglichit im Aus⸗ 
fubrung bringen werden Stettin den ızrem July 1817. 
1 Khnmigl Regeerun, zu Ertm 1 Abch 
Sbb Miitair- 


\ 
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Militair-Angelegenheiten. 
256. 
Betreffend die eingegangenen Todtenſcheine mehrerer Militair⸗Perſonen. 
Nr. 1624. Sum 17. I. Abth. 

Bei din bisher gehaltenen Nachforſchungen find die Verwandten und 
Angehörigen der in dem nachftehenden Verzeichniffe benannten, in verfchiede- 
nen Lazarethen verftorbenen Militair-Perfonen, workber ung die Todtenfcheine 
zugefommen find, nicht auszumitteln gewefen, " / 

Das Berzeichniß wird daher hiemit zum allgemeinen Kenntniß gebracht 
und den betreffenden Kreis- und Ortsbehoͤrden aufgegeben, den Verwandten 
und Angehörigen eines oder des andern der verflorbenen Individuen, wenn 
ſich dergleichen melden, zu eröffnen, daß fie die Todtenfcheine von der Regi— 


ftratur der unterzeichneten Abrheilung, mo ſolche aufbewahre werden, in - 


Empfang zu nehmen haben. Dies muß aber in Monatsfrift gefchehen, da 
demnächjt daflır angenommen werden fol, daß diefe Todtenfcheine irrthuͤmlich 
anhero gelangt find, und felbige fodann dem Königl. Kriegs» Miniftirio zur 
weitern Verfügung zuruͤckgeſandt werden muͤſſen. 

Stettin den ı2ten July 1817. 

y Königl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


| Nadhmweifuna- 
der im verfehiedenen Feld-Lazarerhen verftorbenen Militair - Perfonen, 


deren Verwandte/ und Angehörige bisher nicht auszumitteln > 
geweſen find. 
— — — —— ————— — — — ö— — 
Namen - Regiment Aus _ 
und oder welchem Orte 
Stand Bataillon derjelbe gebuͤrtig 
Nr bes Verſtorbenen. bei welchem er geftanden, eyn foll. 
Soldat ıte Comp. zte Bataillon des Iten! Greiffenhagen. 
11 Michael Benke. Pomm. — 
Mousq. Friedr. Chriſtoph. Colbergſchen Infanterie Regiment, 4te Alt: Stettin. 
Compagnie. 
3Kanonier Friedrich Haſſe. Artilletie Marfc: Compagnie Nr. 1. Stettin. 
Moueq. Friedr. Jahncke. Colbergſchen Infanterie Regiment, ste] Dobberphul. 
Bataillon 3te Compagnie, 


sg) Mousg. ‘ob. Samuel. Eolbergihen Infanterie Regiment, zte] Retzin. 
Dat. ste Compagnie, 


257. 


“ € 
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Bekanntmachungen. 


257. 

Nach $. 7. Abſchnitt XIII. der allgemeinen Poſtordnung, muͤßen alle, 

zur Beforderung auf die Poſt gegebene Gelder, ſie moͤgen in Faͤſſer, Beu— 
tel, oder ſonſt verpackt ſeyn, gleich andern ſonſtigen Effecten und Koſtbar— 
keiten, als verarbeitetes Gold und Silber, reiche Stoffe und dergleichen, 
ihrem Weride nach, genau declarirt, d. h. auf dem Couverte des Briefes 
bemerkt werden, bei Vermeidung einer Strafe von einem Zehntel des nicht 


declarirten Objects. Obwohl ſich nun von felbit verfteht, daß Treforfcheine . 


“und die, dieſen gleich geſtellte Sächfifche Kaſſen-Billets, dem baaren Gelde 
gleich zu achten, mirhin auch jener fpeciellen Declaration unterworfen find, 


dies auch in dem Gefes vom sten September 1812 pag. 175. der Gefeß- - 


Sammlung des gedachten Yahres, ausdrücklich beftimme iftz fo zeige bie 
Menge der vorfommenden Pojt » Contraventionen doch, daß das Publifum 
diefe Vorfchriften unbeachtet läßt. Das General-Poft-Ame ſieht fich daher 
veranlaßt, diefe Vorfchriften nochmals hiemtr befannt zu madyen, damit ſich 
um fo weniger Jemand mie der Unfunde des Gefeges entfchuldigen Fönne. 


f Die, wie gedacht, in dem zehnten Theile des nicht declarirten Objects befte- 


bende Strafe, wird aus dieſem Objecte felbft fofore durch Confiscation ent 
nommen. Der Empfänger Fanır ſich deshalb nur an den Abfender halten, 
- und diefer kann ſich damit niche entſchuldigen, daß die Berfendung auf Ge- 
fahr und Koften des Empfängers gefcheben ſey, weil das Gefeg diefen Un« 
terfchied niche. mache und nicht machen Fann, ohne ganz umgangen zu werden, 
ſich vielmehr rein Darauf befchränfe, die unterlaffene Declaration, ohne alle 
Beruͤck ſichtigung etwaniger Neben-Umſtaͤnde in der angeführten Arc zu ruͤgen. 


| Nach diefen hiermit wiederum in Erinnerung gebrachten gefeglichen 
Borfchriften, bat fich. daher ein Jeder zu achten. 
Berlin den 23. Juny 1817. 
Könige. Preuß. General: Poft- Amt, 


Bbb = = 258. 


* 


. wann der Va⸗ 
gabonde über 
die Landes; 
grenze trans⸗ 
portirt oder 








Den 2ꝛſten 
Mai 1817. Guſtav Chris 


Arbeitsmann Scharpzow, 


Den ꝛoſten Schmidt, Knecht. 
Juny 1817. 
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258. 


Wohin derfelbe 
transportirt 
oder verwiefen 
worden, 
und warum dies 


geſchehen. 


Geburts⸗Ort 


und 











n das. Amt &tavenha: 
Amts Star gen wegen Bagabondirens, 


venhagen im 


Breitenfelde,jan den Magiftrat zu Neu: 
im Großhet · Brandenburg wegen Paß— 
zogt. Meckl. loſigkeit und Verdacht ei 
Strelitz. nes Diebſtaͤhls. 


Demmin den 1. Juny 1817. 


Koͤnigl. 


| Nachweiſung 
der durch das Landrärhliche Offieium Demminfchen Kreifeg in den Monaten Mai und Yuny 1817 
über die Landesgrenze in das Ausland gefchafften Bagabonden. 





Signalemene 








Alter 30 Jahr, Größe g Fuß 6 Zoll, 
Haare ſchwarz, Augen blau, Nafe lang 
und unterwaͤrts gebogen, Mund mittel, 
die untere Lippe herabhängend, Geſicht 
länglih, Statur mittel, 


Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 35 
Zoll, Haare blond, Augen graublau, 
Mafe did, Mund mittel, Geſicht voll, 
und rund, Statur mittel, 


Preuß. Landrärhlihes Officium. 


Malzahn. 
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259 
Me. #97. Zuy ı7. I Abth. 

Vorſchriftsmaͤßig wurden bei den hieſigen 13 Baͤckern woͤchentlich die 
Backwaaren durch die Polizei /Commiſſarien revidirt. Nach Ausweis ber 
darüber ſprechenden Tabellen, lieferten in den Monaten Januar, Februar, 
März, April, Mai und Juny d. J. 

0) das größte Scharren-Brod 
vorzugsmeife der Bäder und Karhsherr Schmiedlein, 
demnaͤchſt aber die Bäder» Wittwe aͤdete und der Baͤcker 
und Karpehert Schmidt; 

das leichtefte Brod diefer Arc wurde verfaufe 

von den Bädern Kliefoch, Ehrhard und der Wittwe 
Meyer; 

b) das größte Hausmanne-Brod badten 
vorzugsmeife_ der Bäder Kliefoch und demnächft der Bäder 

. und Rathsherr Schmidt; 


das leichtefte Brod diefer Are murde verfaufe 
von dem Bäcker Wölfell; 


ec) die größten Semmeln lieferten 
vorzugsmeife der Bäder Julius Meyer und dannaͤchſt die 
Baͤcker Woͤlfell und Drews; 


die feichteften 
die Bäder Lemke nnd Duͤviee. 


Dem Publico wird dieſe Ausmittelung hierdurch nachrichtlich mitgetheilt. 
Demmin den sten July 1817. 


Koͤnigl. Poluzei⸗ Inſpector, 
Neuhauß. 


200. 
Nr. 1560. Sum ı7. I Abth. 
Die Erben des in der Schlacht bei Paris gebliebenen Artilleriſten Kos 
hann Morr, von der ı2 pfündigen Fuß» Barterie Nr, 2., baben weder in 
feinem 
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feinem angeblichen Geburts-Orte Camelshorſt, noch fonft ausgemittelt wer⸗ 
den koͤnnen. 


Die etwanigen Erben werden daher hiedurch aufgefordert, ſich bei dem 
unterzeichneten Landrath zu Stargard zu melden und den Betrag des Mady- 
laſſes, nachdem fie ſich als rechtmäßige Erben gebörig legitimirt, zu erpebagn. 


Sctargard den ı4ten July 1817. 
v. d. Mar witz. 


261. 


Mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung in Frankfurt 
an der Oder, fol die Schmiede des Koͤnigl. Schneidemuͤhlen-Etabliſſements 
ber Cuſtrin, in welger die Schmiede-Arbeiten für daffelbe vorzugsmeife für 
eine jährliche nicht unbedeutende Entſchädigungs Summe geferriget werden 
müffen, nebjt dem dazu gehörigen Handwerfszeuge und Geräthe, den ıgren 
Auguft d. %. Vormittags 10 Uhr anderweitig an den Mindeftfordernden 
derpachtet werden. 

Pachrluftfähige werden eingeladen, ſich an diefem Tage alfpier einzu: 
finden und Fönnen die nähern niche unvortheilhaften Bedingungen zuvor 
bei dem Unterzeichneten erfahren. 


Iſt die Forderung und der Pächter aunehinfich ‚ f6 Fann derfelbe des 
Zuſchlags gemwärtig feyn und die Schmiede fogleich in Befig nehmen. 


TZornomw, 


262. 


Durch das rechrefräftig gewordene Erkenntniß des Criminalfenats des 
Königl. Oberlandes » Ggrichts zu Stettin de publ: Heute, ift die Ehefrau 
eines entlaffenen Landwehrmanns hiefelbft wegen eines zum erftenmahle be« 
gangenen gemeinen Diebftahls und wegen Beleidigung der perfönlichen Frei— 
* eines feines Verſtandes nicht maͤchtigen Meuſchen, mit einer ſechsmonatlichen 

uchthausftrafe und einer Förperlichen Züchtigung von 20 Nuthenhieben bes 
lege, ihr Ehemann aber, wegen Theilnahme an den beiden bemerften Ver— 
geben, in die 2te Elaffe des Soldarenftandes verfeßt, des Nechts, das Na- 
tional-Militair- Abzeichen und die Kriegesdenfmünze zu tragen, für verluftig 
erfläre und mie einer 4 monatlichen Seftungsftrafe, fo wie mie einer Förpers 
| lichen 


4 


> 
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fichen Züchtigung von 20 Stodfchlägen beleget. Beide Inquiſiten find be— 

reits gehörigen Orts zur Erleidung ihrer Strafen abgeführer, auch ift fchon 

an der Inquiſitin die Förperliche Züchtigung vollſtreckt and wird Diefes zur 

Warnung hierdurch angezeigt. . | 
Mörenberg den saten July 1817. 


\ Das Stadtgericht. 
— — DCD — en | 


Sicherheits-Polizel. 


Nachbenannter Kanonier von der  GarderArtillerie- Brigade: Michael 
Dalasfy hat wegen mehrerer Betruͤgereien, fo er gegen feine -Rameraden 
verübt, feit dem aten July ſich von hier „aus feiner Garniſon“ auf flüchtigen. - 
Fuß geſetzt. — 

Die Gensd'armerie wird Hiermit angewieſen, auf ihn ſtrenge zu vigili— 


ren, im Berretungsfalle ficher anbero £ransportiren und an die Königliche - 


Kommandanrur Hier abliefern zu laffen. Der Kreis - Brigadier, in deffen 
Bezirke derſelbe verhafter ift, hat mir fofore davon Anzeige zu machen. 


Berlin den sten July 1817. | 
Königl, Preußifcher Chef der Gensd'armerie. 
v. Brauchitſch. 


Signalement. 


Alter 25 Jahr. | Größe 5 Fuß 14 Zoll. Haare blond. Stirn, Naſe, 
Mund und Kinn gemöhnfich, Geſicht rund. GGefichtsfarbe gefund. Star 
tur robuft und breitfchultrig. Er 


Befleidung:- 


\ Eine graue Sale. 3 Paar ie feinene Hofen. Paar Stiefeln. 
Paar Schuhe. Muͤtze mie einem Ueberzug von Wachsleinen. 


Bu 
or u 
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Beſondere Umſtände: 


Hatte häufigen Umgang mit den Schiffern, uud es iſt dahero moͤglich, 
daß er irgend bei einem in Dienſte getreten. 


Er ift aus Elbing gebürtig. 











Nachbenannter Sträfling Carl Friedrich Altmann, von Profeffion ein. 
Böttcher, der fich faͤlſchlich auch für einen gewiffen Carl Stolg ausgiebt, 
ift von der Straf-Abrheitung in der biefigen Feſtung entwichen. Die rejp. 
Militair und Civil-Behoͤrden werden daher erfucht, auf ihn flrenge zu vigi- 
kiren, im Berretungsfalle ficher nach Eolberg transportiren und an die hiefige 
KRommandantur abliefern zu laffen. 


Goldberg am sıten July 1817. 
Könige, Preuß. Commandantur. 


Signalement. 


Obenbenannter Sträfling Carl Friedrich Altmann iſt 23 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, aus Eroffen in der Neumark gebärtig, bat blonde 
Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Fleıne Mafe, 
muctelmäfigen Mund, fpiges Kinn, laͤngliches Geſicht, biaffe Gefichtsfarbe 
und an der rechten Lende eine Narbe. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blau suchenen Jacke mit rorhem Kragen, 
weißen feinenen Hofen, gelben Kattun-Wefte, ſchwarzen Halsbinde, ı Paar 
Schuhen, blauer Tuchmüge mie weißem Raͤhm. 


Gierbei ein Anzeiger und ber zıte Bogen des Sachregiſters pro 1815 m, 16.) 
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Amts— Blatt 
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Stettin, den 28ſten July 1817. 


—— — 











VDerordnungen 
Polizei Angelegenheiten. 


Xz. 
Ar. 688; = 17. 1. 


E⸗ iſt razich daruͤber: 


ob die nach $. 191. Tit. 20. Thl. IT. des allgemeinen Landecchte ſtatt ⸗ 
findende Fortſchaffung fremder Landſtreicher, die ſich keines Verbrechens 
ſchuldig gemacht haben und die Androhung einer Strafe auf den Tall. 
der Ruͤckkehr nicht anders als auf den Grund eines richterlichen Er- 
Feistniffes erfolgen koͤnne, und mithin, ob diefe Fortſchaffung über die 
Gränze End diefe Strafandrohung nur von den Juſtizbehoͤrden, nicht 
' aber von der Polizei bewirkt werte und die Juſtizbehoͤrden die gefeß- 
liche Strafe auf deren polizeiliche Androhung zu erfennen gehalten? 


zwifchen Polizei umd Juſtiz-Behoͤrden eine Differenz entſtanden. 
Der Herr Juſtiz-Miniſter hat entfchieden, daß dergleichen Landftreicher 


- fediglich zur Dispofition der ‘Polizei gehören und daher {eßtere auch befugt 
find, ihnen vor ihrer Fortſchaffung über die Graͤuze die gefesliche Strafe‘ 


ihrer Ruͤckkehr anzudräͤhen und befanne zu machen, daß gegen diefe Der: 
fügung nur der Weg der Befchwerde bei der unmittelbar vorgefegten Be— 
hörbe zuftebe, 

Indem ich diefe, mit der bisherigen Praris uͤbereinſtimmende Entſchei⸗ 
dung zur Kenntniß Euer Excelleuz und der Koͤnigl. Regierung bringe, for— 
dere ich Diefelbe af, darauf iu halten, daß die Polizeibehörden Ä 


Ecc 1) den 
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) den zur Fortſchaffung aus dem Lande heſtienmten ausländifchen Vaga⸗ 
bounden, die Raͤckkehr in den Staat bei Feſtungsſtrafe verbieten, 

2) in Anſehung der Strafe in Gemaͤßheit reſp. des allgemeinen Landrechts 

Thl. II. Tie. 20. $. 191. und der allerhöchften Kabinetsorbre an das 

. Königl. Staats, Minifteriuan, vom 287 Februar d. J. für die erfte 

Ruͤckkehr eine zreijährige Feftungs- oder Zuchthausſtraſe, für den Fall 

der zweiten Ruͤckkehr aber zehnjährige -Feftungsftrafe, und endlich für 

die dritte Ruͤckkehr lebenswierige Feftungsftrafe den auswärtigen Land⸗ 
ftreichern anfündigen, und | 


3) diefe Strofandrohung zu Prorofoll und auch im Transportzettel be⸗ 
merken, damit ſie allenfalls von der letzten einheimiſchen Polizeibehoͤrde 
wiederholt werden koͤnne. 

Berlin den 26ſten Juny 1817. 
In Abweſenheit 
des Herrn Polizei-Minifters Durchlaucht. 
5): Kamp. 
> An.’ a 38 F 
die Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 


Borftebende Verfügung wird hierburd, ſaͤmmtlichen Polizei» Behörden 
des Departements befannt gemacht und erwartet, daß fie dem darin enthals 
tenen DVorfihriften in Nüdfiche auf die Straf:Androfung an die aus dem 
Lande zu Schaffenden Lanpdftreicher und deren Vermerk in den Protofollen und 
Transportzetteln genau nachleben werden. 

Stettin Den ı5ten July 1817. —— 

Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Abth. 








Sinanzs Angelegenheiten. 
264. 
Fir ſaͤmmtliche mit Aufnahme der Gemwerbeftener beauftragte Behörden. 

Die Beachtung der Lehrlinge bei der Heranziehung zur Gewerbefteuer betreffend. 

Nr. 334. Sup 1917. II. Abth. B. : 
Um vorgefommenen Zweifeln über die Beachtung der Lehrlinge eines 
Hewerbetreibenden bei Ermeffung des Umfangs feines Verkehrs, Behufs 
’ feiner 


re 
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feiner. Heranziehung zur Gewerbeſteuer, für die Zufunfe vorzubeugen, iff von 

Seiten des. Herrn Finanz Minifters Excellenz fefigefegt worden: | 
daß alle dergleichen Lehrlinge im erften Lehrjahre nicht zu rechnen find, 
von da an aber, ohne Rüdficht auf ihre Geſchicklichkeit, als Gebülfen, 
bei Seftfegung der Gewerbefteuer ihres Lehrherru, mitgerechnet werden 
follen. — ** 3 

Nach diefer Beftimmung haben ſich ſaͤmmtliche mir Aufnahme der Gewer⸗ 


befteuerliften beauftragte Behörden genau zu adıten.. 
Stettin: den ıgten July 1817. 


Königl, Regierung zu Stettin. EI. Abth 


| ee ae MN 15 
Die Gewerbefteners Pflichtigfeit Der jüdifher Schlaͤchter betreffend. zul / 7* 
en Mr. 3238.: July 17. LI. Abth. B. hose: a 
Saͤmmtliche mit der Aufnahme der Gewerbefteuer-Kollen beauftragten — 
Behörden: werden hierdurch, mie Bezug auf die Verfügung vom 16. Mov. 
1812, Amtsblatt de 1812 Nr. 32. pag. 366 angewieſen, die jüdifchen Schläch- 
ter. unferes: Departements: ohne Ansnahme zur Gewerbefteuer. Zahlung. an⸗ 
zuziehen. Iſt das: Gewerbe eines oder des andern fo: germge;. daß es den 
niedrigſten Steuerfag von ı Kthfr.. niche tragen kann; fo ift: auf die Er⸗ 
sheilung von: Freifcheinen. anzutragen.. | | 
Stettin den: ıgten: July: 1817.. 
König. Regierung zu: Stettin, IK. Abth 


— — — — — 





Ä 


Juſti; An gelegenheiten 
‚ Da: verfihiedene: Uintergerichte: mb: Juſtiz · Officianten im Departement 
des: unterzeichneten Collegit die Vorfuͤgung vom ten: December 1815 wegen. 
der in: portofreien: Zuftiz-Sachem zu gebrauchenden Rubrik, 
— Amtsblatt vom 1815. Seite 484 Nr. 523. 
nicht gehörig: befilge: haben ;; fo- mid ihnen: diefelbe: hierdurch: nochmals in 
Erinnerung. gebrachte: und: dabei eröffner,. daß, im: Einverftändniß; mit. dem. 
Königl.- Generals Poftamte,. die Rubrıf ’ 
Herrſchaftliche Juſtiz ⸗Dienſt » Sache 


&cc2: Peine 


u 5314 usa 


“feine Portofreiheit genießt, vielmehr, wenn dieſe eintreten «foll,; dieſelbe ein 
- unterjcheidendes Merfmal des jedesmaligen porcofreien Begenftandes ene⸗ 

halten muß. | 
Stettin den 14ten $uly 1817. EEE © 
0 Rönigl, Preuß. Oberlandes;Gericht von Pommern, 


4 


Ä 





Belosnntmadbhungen 
267. | . J 
Das Königliche hohe Miniſterium das Innern hat auf meine Aufrage 
unterm ogten d. eriwiederf, daß die Diäten und Neifefoften der Kreisver- 
ordneten nach. dem Sage zu bewilligen und feitzufegen find, welcher in dem 
Diäten-Reglement vom zuften Februar v. J. für Kreis » Deputirte be- 
ftimme iſt. — Br: J 
Ich mache dieſes den Herrn Deconomie + Kommiffarien und dem Herrn 
Kreisverordneten für den Fall. befannt, daß legtere bei den Regulirungen 
der baͤuerlichen Verhaͤltniſſe mit zugezogen werden. | 
"Stargard den ıgten July 1817... 8: 


Koͤnigl. Preußiſcher General» Kommiffarius zur Regulirung der guths- 
herrlichen und bimerlichen Verhaͤltniſſe in Pommern, 
- 268. ? | 
Mit Genehmigung Einer König. Mochlöbl, Regierung in Frankfurt 
an der Ober, foll die Schmiede des Königl Schneidemuͤhlen⸗Etabliſſemeuts 
bei Eäftrin, in welcher die Schmiede-Arbeiten für daffelbe ‚vorzugsweife für 
eine jährliche nicht unbedeutende Entfchädigungs. Summe gefertiget werden 
müffen, nebft dem dazu gehörigen Handwerfszeuge und Geräthe, den 18ten 
Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr anderweitig an den Mindeftfordernden 
verpachtet merden. . * 
Pachtluſtfaͤhige werden eingeladen, ſich an dieſem Tage allhier einzu⸗ 
finden und koͤnnen bie nähern nicht unvortheilhafteu Bedingungen zuvor 
bei dem Unterzeichneten erfahren. 
ft die Forderung und der Pächter annehmlich, fo kaun derſelbe des 
Zuſchlags gewärtig ſeyn und die. Schmiede fogleich in Befig nehmen. 


% Tornom. 


x 
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269. 


€ 


"269% 


Belobung des invaliden Schwandt, fr bewieſene Lebensrettung pweier Perfonen, 
— Mr. 482. July 17. I. Abth. | 
Der Gensd’armes Froͤlich und Schumaher Widler zu Mörenberg ' 
fuhren am Eten v. M. über den Enzig-See daſelbſt. Ein Ungemwitter er— 
eifte_ fie; der Sturmmwind thürmte die Wellen, die in den Fleinen Kahn 
ſchlugen und ihn bald ummarfen; an den umgeftürzten Kahn Flammexten 
fi) die beiden Perfonen und hielten fich dreiviertel Stunden daran feft. 
Daß fie nicht untergelegen und ein Kaub dev Fluchen werden müßen, ver- 
danfen.fie der Hälfsleiftung bes invaliden Lnteroffiäiers Schwandt vom 
dritten Neumärkjchen Landwehr-nfanterie Regiment, der den Unfall wahr⸗ 
nahm und die eigne Lebensgefahr nicht achtend, ſich auf einen Kahn in die 
Wellen wagte, auch zu ben Vexungluckten gelangte und beide durch feine 
Anſtrengung ganz allein glücklich rettete. Diefe menfchenfreundliche That 
des Schwande wird hiemit Öffenelich anerfaunf, auch ift demfelben. zur 
Delohrung feiner Entfchloffenheic eine Prämie von Zehn Thalern ange— 
wiefen worden. a u | 

Stettin den 77ten Zuly 1817, 28. 

— Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 


| 270. u | 
Bekanntmachung für bie ettvanigen Werwandte des Schiffere Daniel Schmidt. 
=: Nr. 601. Suly ır. LI Asch. 

Nach dem von der Königl, Gefandrfchaft in Paris eingegangenen Tod⸗ 
tenfchein der franzöfifchen Mairie zu Guipapar im Departement Finifterre, 
‚ Bat der in Stettin geborne Schiffer Daniel. Schmide im Anfang diefes. 
Jahres, in der Bucht von Gt. Nicolas das Lnglüdf gehabt, von dem Hols 
landifhen Schiffe Carolina Johanna, wo er als. zweiter -Capitaine 
am Bord gewefen, ins Meer zu fallen und zu ertrinken. Hiefigen Orts 
ift von der Familie des. Verungluͤckten nichts auszumitteln gewefen, mes- 
halb für die etwanigen Verwandten des Schmidt hiemit Befanntmachung 
ergeht, die fih bei uns wegen Verabfolgung des Todtenfcheins melden 
Fönnen. se 


Stettin den ıyten Kuly 1817. 
j Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Abth. 


⸗ | 271. 


— 1726 — 


— 271. 
Betreffend die Beſtimmung des Zollamts Polangen zum Haupt⸗Eingangs⸗ Zolfamt. 
Nr. 28. July ı7.. II. Abth. B. 

Nach einer kaiſerl. ruſſiſchen Ukaſe vom 10. Mai c. iſt das kaiſerlich 
ruſſiſche Jollamt Pelangen zur Einfuhr aller in dem ruſſiſchen Zoll» Tarif - 
vom vorigen Kahr, zu Lande einzuführen erlaubten. Waaren, eröffnet worden, 
welches 'hiedurcdy auf DBeranlaffung des König. hoben. Minifteriums der 
Finanzen und des Handels zur Kenntniß. des: Publikums gebracht wird. - 


Stettin den 1gten Zul. 1817. _ 
Kön, Regierung zu: Stettin. TI. Abth. 


_ vu 
Betrifft das: vom dem Landrat u Schoͤning angelegte neue Landguthi. 
—— Nr. 601. July 17. I. Adbth. 

Der Landrath v. Schoͤning hat als: Beſitzer des Guths Succow 
auf den: ihm: bei Regulierung der. guthsherrlichen und bäuerlichen Verhält- 
niffe zugefallenen. Ländereien. in. einer Entfernung von: ı 200 bis 1500 Schrit⸗ 
ten: von: Dorfe Succom, zwifchen Succom und Fürftenfer, etwa 100: Schritte 
von. dent. Plöne- See, ein: neues Guth angelegi,. dem. der: Name . 


Shönimgsburg | | 
‚beigelegt worden: iſt, welches: biedurch. Öffentlich; bekannt gemacht: wird. 
Stettin den: 18ten July 1817. | 
Königk Regierung. zu: Stettim R. Abih. 


277. 
Wegemn Verlegung des dritten: Krammarfts zu: Schievelbeim. 
Nr. 33 r. IT. Abıh; 
Der dritte Krammarkt zu Schhevelbeim iſt nach: dem: diegjährigem 
Kalender auf den: ı6ten: Auguſtec. angefegr worden. Ä 
Da diefer Tag. aber mit dem Sabbath: der: Juden zufammen: trifft; 
fü haben: wir genehmigt, daß am rgten: Auguſt c. der Viehmarkt und am 
folgenden: Tage der Krammarkt abgehalten: werde,. welches dem: Handel: 
treibenden Publikum hiermit zur Kenntniß gebracht: wird... | 
= Coͤslin den: gten July 1817. 
Koͤnigl. Regierung. zu: Stetfim IT Abtheilung. 


774. 


e 


vn 


274. 
Rumpfs Handbuch) Über die Stempelgeſetze. 


Der bei der Königlichen Regierung zu Berlin angeftellte erpedirende 
Sekretair Rumpf, bat vor kurzem ein vollftändiges Handbuch über die 
Stempelgefege für die Preußifhe Monarchie in dem Haynſchen Verlage 
herausgegeben, welches ſich durch eine zweckmaͤßige Zufammenftelung der 
ergangenen Stempel ⸗Verordnungen, fo wie durch Beifuͤgung von Tabellen 
über faͤmmtliche Stempelarten und eines alphabetiſchen Sachregiſters, als 
brauchbar empfiehlt. 


J 275. 
Vermoͤge des uns ertheilten Auftrages fordern wir diejenigen, welchr 


an dem Darzer Forſtrevier, Domainen-Amts Maſſow, begruͤndete Eigen⸗ 


thums-Rechte, Holz » oder Huͤtungs⸗Servituten, Maſt⸗ oder andere Ges 
rechtſame prätendiren, auf, binnen 3 Monaten, fpätefteng in Termino den 
zten. November d. J. Vormittags um 9 Uhr, bei dem Stadtrichter Becker 
zu Maffom ihre Anfprüche anzubringen und auf eine rechtsguͤltige Weife 
gegen das Forſtamt zu bemeifen, widrigenfalls fie Fünftig, fo wie mir allem 
ganz unbefcheinigeen Anforderungen zum Prozeß vermwiefen und fich die 
daraus entftehenden MWeiterungen umd Koften felbft- beisumefien haben 
‚werden. 
Maffow den ıoten Mai 1817. 
Schulemann. Beder. 


Perſonal CEhronik. 


Der bisherige Kandidat Sontag iſt zum Kantor und aten Lehrer 
der Buͤrgerſchule zu Treptow an der Tollenfee daſelbſt einſtimmig gewaͤhlt 
und als ſolcher beſtaͤtigt und beſtellt worden. 


Koͤnigl. Konſiſtorium und Schul⸗Collegium von Pommeru. 
u} 


Nach⸗ 


328 — 
= Nadweifung 
derjenigen Perfonen, welche unter Bifirung der Päffe aus dem Departentent vermiefen worden. 


Pro Monat Juny 1817 
— — — — — 
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Fortſetzung der Nachweiſung. J — x 
4 ee TE EEE 
ee | 
manı der Va⸗ Zus Stand [Geburtsort Wohin 
— berfelbe transportirt oder ar Sianaleme Befondere 
'gränge trand: und und und —— ei ignalement. Zeichen. 
— Vorname. | Gewerbe. Vaterland. warum dies geſchehen iſt. 
den iſt. en BR . 33:7 — 
Juny 1817. Velten Schnmacher. Etrasburs jderielbe achörte zu denjenigen, Alter 42 Jahr, Größe s Fuß ohne. 
den u7ten I Valentin |Keuten, welche nach Amerifa, 3 Zoll, Haare heilbraun,| 
* Sranfreich aussumandern beabſichtigten, Augen braun, Naſe und 
H Mt Frau und 3 und meil dies nicht ausiuhrbar]) Geſicht breit, Statur an: 
einen Kindern. geworden, nach Rußland reifen] terfeiter. 
: | wollten, wegen fehlender richtis 


ger und gültiger Bäfle und des 
nothiwendigen Reiſegeldes, wur⸗ 
de er nach dem Vaterlande zu: 
rück geſchickt. 


» ists | Schilde IMhüllergefelle. | Wahrbehn liſt nach feinem Gehurtsorte Alter 52 Yahr, Größe s Fuß ohne. 


Andreas. . im !jurück gewieſen, da er um des] Zoll, Haare fehwarzbraun, 
Grosherzog⸗ Bettelns wegen von einem Augen blaugran, Mate dich, 
thum Mecklen⸗ Orte zum andern reafet. Geſicht breites, Statur un: 
burg » Sa terſetzte. 
Sn: Landefcher Schneitermeis Tribfe * per Transport nach Alter so Jahr, Groͤße s Fuß,ara Dale «i 
Joh. Chriſtian ſter. * Heimath geſchickt, da er Zoll, Haare ſchwarzbraun, Gans * 
PO / Vorpom⸗ ein Herumtreiber und Bettler, Augen braun, Nafe breit ii der Zeigfin⸗ 
mern. Jauch nicht recht klug iſt. | und cingedrückt, Geficht ger der rechten 
> breit, "Status mittler. Haud ſteif. 
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Sicherheits + Polizei. | 
Nachbenannte Olitaͤtenhaͤndler Johann Auguft Wild und Chriſtian 
Friedrich Müller, aus Soſa bei Johmnu-Georgen in Sachfen kommend, 
tes Verbrechens der unbefugten Olitaten-Krämerei ſchuldig, find am zaften 
Juny d. 3. vom Transpors Lei dem Dorfe Schönfeld im Flatowſchen 
Kreife entwichen und ſollen aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werten. 
Saͤmmtliche Boijei: Behörden und die Kreis: Gensd’armerie werten 
daher hiermit anugemwiefen, auf tiefetben firenge Achte zu haben und fie im 
Detreiungsfalle unrer ſicherem Geleite gebunden nach einer obern Polizei 
Behörde gegen Erſtattung der Geleits- und DBerpflegungsfoften abliefern 
au laſſen. Die Behörde, im deren Bezirk diefellen verhaftet find, har fo. 
fort davon Anzeige zu machen. Cine befondere Prämie für die Ergreifung ' 
eines jeden ift mie 3 Rehlr. bewilligt. — 
Marieumwerder den sten July 1817. s 
Roͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Des Johann Auguſt Wild 
Befchreibung der Perfon: Größe 5 Fuß 9 Zofl, Haare ſchwarzbraun, 
Stirn niedrig, Augenbraunen braun, Augen braun, Nafe und Mund ges 
woͤhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichrsfarbe gefund. 

Perfönfihe Verpälrniffe: ' 
Alter 24 Jahr, Religion lurherifh, Gewerbe Bergmann, Sprache deutſch. 
— —— | 
Grau feine Bergmanns Jecke mit rorhen Bändern befegt, weiß leine 
Hoſen, fehwargen runden Huth, die Effeften die derſelbe bei fih har, befte- 
ben in einem Kaften. | 


Des Chrifian Friedrich Müller 
Befhreibung der Perfon: Größe 5 Fuß 6 Zoll, Hüare ſchwarzbraun, 
Stirn breit, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Nafe breit, Mund voll- 
lippig, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht breit, Gefichtsfarbe geſund. Ber 
ſondere Kennzeichen: har eine Platte auf dem Kopfe 

f Perfönlige Verbältniffe: 
Alter 35 Jahr, Religion tueperiteh, Gewerbe Bergmann, Sprache deutſch. 
i BSefleidung: i | 
Er trägt eine ſchwarz leine Bergmanns-Jacke, weiß feine Hofen, einen 
ſchwarzen runden Huth und einey grauen Kajien. 





(Hierbei ein Anzeiger und der 1 2te Bogen des Sachtegiſters pro 1815 u, 16.) 
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Brtettin, dem — 1817. 


vero rd nun gem 
Bollzel-Ungelegenhriten. 


- 276. | 
Nr. 12686. Suly ı7. I. Abth. 


Them unterm 22ften Juuy d. x, im ber Geſetzſammlung — 


Allgemeine Paß: Ediet für die Preußifhe Monarchie 


Wir Sriedrich Wilhelm von Gottes Guaden König.von Preußen ꝛc. ıc. 

Nachdem die Gründe, welche Uns beſtimmen mußten, durch das Paß— 
Reglement vom 2often März 1813 die polizeifiche Auflicht auf Die Reifen 
den zu verftärfen, feit. den glücklichen Ereigniffen der folgenden Jahre aufs. 
gehört haben, und. die gegenwärtigen Verhaͤltniſſe Unſerer nnd der übrigen 
Staaten ins geflatten, die im der Paß-Polizei nothwendig gewordene 
Strenge zu: mildern, und bierbei eben fo ſehr auf die Freiheit des Ber« 
kehrs, als auf die Sicherheit im Junern Unferer Monarchie Ruͤckſicht za 
nehmen; fo haben Wir für alle Provinzen Unſerer Monarchie nachſtehen⸗ 
des allgemeines Pap-Edict entroerien laffen, und publiziren daſſelbe Kraft 
diefes, unter Aufpebung des Paß-Meglements vn zoften * 1813., zur 
förderfamfich — und Befolgung. 


Erſter Titel. | 
Beſtinnnung für Reifen aus dem Auslande in Unſere Staaten. - 
6. 1. Niemanden, ohne Unterfchied des Standes, Alters, Seſchlechts 


und ——— und ohne ha ob er zu Lande, oder zu Waller, zu 
Er Wagen 


Wagen, zu Pferde oder zu Fuß anfommt, ob er in Unferen Staaten ver 
meilen, oder dieſelben nur durchreiſen will, foll anders, als auf den Paß 
einer der, in den $. $. 3 und 4. gedachten Vehorden der Eingang in Un« 
fere Staaten geftattet werden. 


S. 2. Hiervon find jedoch ausgenommen: - 

1) Negierende Fürſten und Mitglieder ihres Hauſes für ns 4 ihr 
Gefolge; 

2) Unfere aus dem Ausiande in bag Inland zurücffehrende Unterrhanen, 
infomweit fie wit einem vorfchrifismäßigen Ausgangspaſſe verſehtn 
waren; 

3). Die Bewohner der an unſeren Staaten zunächft graͤnzenden aus: 
waͤrtigen Städte und anderer Ortſchaften, inſofern ſie nicht weiter 
‚als in diesſeitige Graͤnzoͤrter reifen, und als unverdaͤchtig bekannt 
find, oder ſich legitimiren koͤnuen; 

4) Handmwerfer, weldye mit einem nah Vorſchrift des deshalb zu erlaf- 
fenden Evicts eingerichteten, unverdächtigen Wanderbuche, oder, wenn 
fie aus Staaten fommen, mo Feine, Wanderbücher eingeführt fad, 
mie vorſchriftsmaͤßigen Päffen verjehen find; 

5) Die Schiffsmanufcaft bei Ser uud Strom-Reifen, wach den Be- 
flimmungen des $. 5.5 

6) Diejenigen, welche zur Verfolgung von Verbrechern abgefandt, und 
durch gerichtliche Eertificate, oder andere oͤffeutliche Papiere, dazu 
fegitimire find; 

7) Ehefrauen, weldye mit ihren Männern, umd Kinder, welche mit ihr 
ren Eltern, oder einem derfelben reifen, und annoch unter väterlicher 
Gersalt ftehen; Pflegebefohlne, die. bis zum zurückgelegten vierzehn⸗ 
ten Jahre ihren VBormmnd auf der Reife begleiten, und alle biejeni. 
gen, die in des Neifenden Kohn, Brod und Gefolge fich befinden, 
infofern Diefe Perfonen in den Paß refp. des Ehemanns, der Eltern, 
des Vormundes und der Dienftherrfchaft namentlich mie aufgenom.« 

men, und bei Paß ·Inhabern geringern Standes, oder die nicht unter 
der Paßausſtellenden Behörde ſtehen, im Paſſe fignafifire find, 

5 Zur Erepeilung des, nach dem $. 1. —— Ein 
gangspaffes find nur berechtigt: 

1) Unſer Staatskauzler; | 

2) Unfer Minifterium ber — anelgenhelten 

3) Unſer a a an ar 

4) Unfere 


€ 


4) Unfere Pravinzial-Redterungen, und zwar nicht bloß für die ihnen 
untergeorduete Provinz, fündern für. den gamjen Lmfang Unſeror 
Staaten; 5 * 

5) Unſere, am auswärtigen Höfen akfredifirten Gefandten, Refidenten 
und Geichäftstrager, fo wie Unfere in fremden Staaten angeffellten 
Handels-Agenten und Eonfuls, jedoch nur an Unſere Untercbanen 
und an diplomatiſche Perſenen und Couriere Unſers Hofes; 

6) Die Staats. und Provinzial: Regierungs- Behörden auswaͤrtiger 
Staaten; fi z ; 

7) Die von fremden Geſandten an, auswärtigen Höfen am bie Inter 
tyamen ihres Hofee zur Ruͤckkehr in ihre Vaterland eriheilten Paffe, 
gelte auch zu der dabei erforderlichen Durchreife durch Unfere Staa: 
ten, jedoch müffen fie beim Eingange und beim Ausgauge von der 
vefp. erften und legten Polizeibehörde viſirt werden. 


$. 4. Außer dem vorgedachten follen Feine Paͤſſe als gültig zu 
Keifen in Unſere Staaten angenommen werden; je! w wird zur Erleich- 
terung des Verkehrs mit benachbarten Staaten in ſolgenden Fällen den 
einheimifchen Orts Obrigfeiten die Ereheilung von Eingangspäffen nachge⸗ 
laffen: “. | 
1) den inländifchen Laͤudraͤchen und ſtaͤdtiſchen Pofizei-Berwaltungen an 
die Bewohner des zunächft angränzenden Difkricts von 2 Meilen des 
Auslandes, weldye im ihrem resp. Kreife und Bezirk, Handels, oder 
andere dringende, oder oͤfters mwiederfehrende Gefchäfte haben, und 
als unbefcsolten und umverbächtig der Polizeibehörde befannt, oder 
fonft hinlänglich legitimirt And; wober überdies geſtattet wird, daß 
diefe Päffe nicht blos zu einzelnen Reifen, fondern als Generalpäfle 
für die Dauer eınes Jahres ausgegeben werden; 
: 3) Den Polizeibehörden unſerer Hafenſtadte nach weiterer Vorſchrift des 
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3) Den Landräathen und flädtifchen Pofizei-Bermaltungen an Kaufleute 
und andere Perfonen, welche aug ‘einer größern Entfergung ale jmei 
Meilen aus dem benachbarten ‚Huslande zum Handel in Unfere Staas 
ten fommen, und ſich als unverdächrig legirimirt haben; 

4) Die Gränsbehörven an ale viejenrgen, welche Waaren, die fie jedoch 
nicht ſelbſt einzeln abfegen wollen, mach etr em inlaͤndiſchen Haudele 
orte zu Achſe führen, bis gu dieſem Orre ihrer Beftimmung, jedoch 
nur” auf kurze Friſt, und uunter Bereichuung einer beftimmten 
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5) Zur Erleichterung des Meßverkehrs wird überdies jedem Kaufmann, 
der durch einen auf die m, Frage ſtehende Meſſe gerichteten Poß der 
Polizeibehoͤrde ſeines Wohnorts ſich legitimiren kann, geſtattet, bie 
Meſſe zu beſuchen, und deshalb in Unſere Staaten zu reiſen; 

6) Die Sranzbehoͤrden an Frachtfahter und Viehhaändler in Gemaßheit 
des Edicts vom :often Februar ısı4 ae 

7) Denjenigen Ausländern, weiche einheimiſche Brunnen oder Bäder bes 
befucdyen wollen, ıft der Eingang auch auf den Paß dir Polizeibes 
hörde ihres Wohnorts geftarret. Ä 


- 6.5. Was die zur See und auf Strömen reifenden Perfonen bes 
wift, fo bedarf | | | 
1) die Schiffsmannftaft feines eigenen, befonderen Paſſes, ſondern ge- 
nuͤgt es, wenn das die Perionsbefchreibung entbaltene namentliche 
Berzeichniß desfelben dem geieglich eingerschteten Pafle des Schiffers, 
oder Kapitains, oder in der Mufterrolle in beglaubter Art beigefüge 
iſt; jſedoch maß der Scheffer, wenn bei Srrom-Reiten jemnand von der 
Schiffsmaunſchaft im Lande vom Schiffe enrlaffen wird, oder zurück 
bleibe, oder die Schiffsmaunſchaft verſtaͤrkt wird, Dies ſoaleich der 
Molizeibehörde des Dres, an welchem Dderjelbe das Scuff verliefi, 
‚melden, und von diejer das jurücbleibende Individuum im Pafle, 
sder in des Mufterrofle geiöicht werden; 
2) Den auf een Schiffen befindlichen ubrigen Perfonen, fie fenen Eigen 
. thämer oder Zuhrer des Schiffes, oder der Ladung, Cargadoren oder 
bloße Reifende, ohne Unterſchied, ob fie im Handels oder andern &er 
ſchaͤften reifen, und von Schiffern verlange oder gebraucht worden, 
ift der Eingang in Unfere Staaten .auf Den Par, entweder der Orts. 
Polizeibehoͤrde des einheimiſchen Hafens, im weldyem fie landen, oder 
ber auswärtigen .SHafenitadt, aus welcher fie kommen, geftarter; je 
doch ift im Irgten Tale der Par der Polizeibehoͤrde des Hafens zur 
Viſa und eventualicer zur Vervollſtaͤudigung vorzulegen; 


6. 6. Ale Diejemigen, welche außer deu im $. 2. gedachten Aus. 
wahmen aus dem Auslande Unſere Staaten, oder eine Provinz derfelben 
betreten wollen, müfen beim Eintritt in Diefelben, mit Dim moch nicht ab» 
gelaufenen Paß einer der, mac) vorfichenden Veflimmungen zu deſſen Er- 
theifung berechrigien Behörden verſehen ſeyn, und ohne benfelben nice 
über die Graͤnze Unſers Reichs gelaffen, fondern von den mit der Hand» 
habung dieſes Edifts beauftragten Behörden und Dfficianten zuruͤckge 
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‚fen, oder, menn fie bie Pandesgränge bereits uͤberſchritten Haben ſollten; 
angehalten und an die mächfte Polizeibehoͤrde gewiefen werden. Diefe hat 
in Anfepurg derjenigen, die ſich uberafl nicht legitimiren fönnen, in Ge⸗ 
mäßheit, der vorhandenen Borjchriften zu verfahren; Dagegen aber demjenis 
gen, der durch Nachweiſung eines.rechmäßigen Gewerbes, Bekanntſchaft 
mit zuverläßigen Yaländern, oder fonft als unverdächtig fich ausgewiefen 
bat, mit einem Juſerimspaſſe zur. weitern Reiſe bis zur mächften auf der 
Route belegenen Stadt, in weicher eine jur Erteilung eines Eingangs. 
p fies berechtigte Behörde vorhanden ift, bei welcher der Reifende fih aus⸗ 
" füpslich zu legitimiren hat, zw verſehen. FR 


gweilter Zinn 
Beftimmungen für Reifen aus Unfern Staaten ine Ausland. | 


$. 7. Niemand, ohne Unterfchied zwiſchen Julaͤndern und Fremden, 
fol ohne einen Auszaugspaß zu Waſſer oder zu Bande auf irgend eite 
Art aus Unſern Staaren ın das Ausland reifen. . N 
98. Ausgenommen von diefer Vorſchrift find nur die $. 2. ange 
führien Individüuen umd Milttairperfonen, welche auf Kommando oehen, 
fo wıe alle diejenigen, die mir, vorſchriftsmäßigen Däffen in Unſere Staa: 
ten angefommen find, ur Ruͤckteiſe aus denſeiben, infofern der Eingangs 
par auch auf Jegtere lautet noch nicht abgelaufen und won der Polizeibe⸗ 
boͤrde 7 inlaͤndiſchen Beſtimmungs oder Aufenthaltsorts jur Ruͤckreiſe 
viſitt iſt. — 
$. 0. Zur Ertheilung eines Ausgangspaſſes ind bie auf die $. ro, 
‚gedachten Ausnahmen Peine Orts Polizeibepörden, ſondern lediglich befugt: 
1) Unfer Staarsfanzler; — >. | 
2) Unfer Minifterium der ‚auswärtigen Angelegenheiten; 
3) Unfer Diinifterium der Polizei; Fi, 
4) Uniere Provinzial-Regierungen, infofern in dem Bande, wohin ber 
Paß lautet, Päſſe ver Provinzial. Behörden zum E ngang genügen, 
als worüber die Regierungen vom Polizei Min iſterium näher inflruice 
wverden; a - ER. IRA WEL 
5) Die an Unferm Hoflager affredirirten fremden Sefandten, Nefidenten 
und Seſchaftstraͤger, jedoch nur an- dDiplomatifche Perfonen, Cowriere 
und. Unterthanen ihres Hofes, und, müſſen diefe Päfle in Anfehung 
. ber diplomatifchen Perfonen und Eouriere von unſerm Minifterum 
der augmärtigen Angelegenheiten „in Anfehung. der übrigen Untercha: 
Sy | | ieh 


nen aber Han Unſern Dolizei-Min’kerium viſrt, und ohne diefe Biſa 
innerhalb Unſerer Staaten, als unzältg ang ſehen und behandele 
werden; 

6) Die in Unfern Staaten angeftchten fremden Handelsagenten und Kon⸗ 
fuls, jedody nur am Linterthanen ihres Hofes, und unter der Bifa der 
P lizeibehörden des Or:s, an welchem fie angeftelle find, ohne welche 
die Konfularspöffe überall nicht zu beachten find. 


$. 10. Husnahmsweife find jedoch zur Ertheilung von Ausgangs» 
»äffen die $. 4. Mro. ı.-und 2. genannten Behörden dergeſtalt befugt, 
daß fie unter eben den Beftimmurgen, unter welchen fie nad) der angefuͤhr— 
ten Vorſchrift Eingangspaffe geben Dürfen, den Einwrfnern ihres rejp. 
Kreifes und Ortes aud) Ausgangspaſſe auf die dort beftimmte Zeit, Ent 
feruung und Bälle ertheilen Ponnen. Ban 
. 2. Außer diefen im vorigen $. angeführten Fällen, haben die 
mit der Vermaltung und Handhabung der Pafpolizei beauftragten Behör- 
den und Offizianren nicht zu geftatten, daß jemand ohne den annoch güf- 
tigen Paf einer der im $. 9. „enannten Behörden zu Wafler oder zu 
Lande auß Unfern Staaten fich begiebr, fonderm Piejenigen, die diefem ent«- 
gegen handeln, anzuhalcen und nach Pnfeirung des $. 6. zu werfabıen. 


Dritter Titel . 
Beſtimmungen zu. Reifen innerhalb» Unfirer Staaten. 


$. 12. Zu Reifen im Innern Unfers Reichs fol ver Inlaͤnder eis 
nes Poltzeipaffes nicht bedürfen, fordern ohne denfeiben frei und ungebins« 
dert. reifen dürfen, jedoch ſchnldig feyn, auf Verlangen der Polizeibehoͤrden 
und derjenigen Officianten, welchen die Aufrechthaltung der Sicherheits⸗ 
Polizei obliegt, entweder durch die $. 13. gedachten Vegirimariong- Karıem, 
sder durch Htrefte, Briefichaften und andere Defumenre, durch Zeugu'fle, 
sder durch fonftige glaubwürdige Mittel, als unverdächtig fid zu legiimi⸗ 
zen, mwidrigenfalls jeder alle dDiefenigen Unannehmlichkeiten ſich feibft zuzu⸗ 
| — hat, die aus der Handhabung der Polizeigeſetze fuͤr ihn entſtehen 
diurften. 

Der Inlaͤnder bedarf zu Reiſen aus einer Unſerer Provinzen in die 
endere auch dann Feines Paſſes, wenn er dabei einen zwiſchen beiden lies 
genden Strich des Ausiandes berühren muß, Falls die Geſetze des letztern 
den Paß nicht erfordern. 

9. 13. Zur Erleichterung der Legitimation ſollen jedoch dem im rm 
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stern Unſers Staats reifenden Inlaͤndern auf Berlangeh- von Unſerm Poft- 
jei-Minifterium, von ber Regierung der Provin,, oder von. der. ordentlichen‘ 
Polizeiobrigfeit ihres Wohnorts, entweder Päffe, oder mit dem Signale - 
ment verſehene Legitimations » Karten, gegen eine Gebühr von 4 Groͤſchen 
incl. des Stempels von. zwel Grofchen, auf. ein Jahr ertheilt, und nach 
Ablauf deifelben anderweitig unentgeldlich verlängert werden. 
$ 14. Nachſtehende Inlaͤnder find aber auch zu Reiſen innerhalb 
Landes pafipflichtig: 
1) Die Handwerksgeſellen, infofern fie in weiterer Vorſchriſt des zu er. 
laffenden befondern Edikts anftatt der Päffe mir einem Wanderbuche 
verſehen feyn müfen; Ä 
2) Ale diejenigen, Die mit der ordinären Poft reife; 
3) Alle Juden, die nicht Staatsbürger find. 


d. 15. In Anfehung der Meifen der Militärperfomen verbleibe eg 
Bei den bisherigen, auf eigenen VBorfchriften und befondern Dienſtverhaͤlt⸗ 
niſſen gegründeten Verfahren, und koͤnnen daher Aus» und Eingangspaͤſſe 
an active Militairperſonen zu Dienſtreiſen, ſowohl von Unferm Kriegs-Mi« 
nifterium, als von den fommandirenden Generalen, ertheile werden, iv ogegen " 
fie zu Reifen ins Ausland in —— — nach Maaßgabe der 

obigen Vorſchriften, Paͤſſe von den Polizeibehoͤrden nehmen muͤßen, zu 
Reiſen im Innern des Landes für fie aber die Paͤſſe ihrer Militairvorge- 
fegten genügen, und die Kommandanten und fommandirenden Offiziere auch 
zu kleinen Reifen an der Graͤnze dem ihnen untergebenen Militär Paͤſſe 
ertheilen koͤnnen. Ale Militairperſonen muͤßen ſich jedoch bei den Graͤnz 
behoͤrden mit ihren Paͤſſen ausweiſen, wogegen dies im Lande nur an den 
Orten, morin keine Garniſon ſich befindet, erforderlich iſt. 

Nicht active Milıceirperfonen find unter den obigen Beltimmungen 
Diefes $. nicht begriffen, fondern den allgemeinen Vorfchriften gleich andern 
Einwohnern unterworfen. Eben dies iſt der Fall in Anfehung der frem« 
Deu astiven, oder nicht aktiven Militaire. 


Bierter  EIteL,* 
Allgemeine Beftimmungen. 
6. 1% Alle Ein, und -Ausganaspäffe, fie mögen ertheilt ſeyn, von 
weldyer Behörde fie moien, muͤſſen viſirt werden: _ 2 | 
) Bon ver erften Polizeibehörde am reſp. Ein oder Yusgange; 
Ä 2) Bon 
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2) Bon der Polizeibehoͤrde des Dres, am welchen der Papinpaber fich 
länger als vier und zwanzig Stunden aufhält. 


Die in Gemäfbeit des $. 14. nothwendigen Päffe zu Reifen ie 
‚ nerhalb Landes find gleichfalls won der Polizeibehörde eines jeden Orts, 
an welchem ter Reifende ſich über vier und zwanzig Stunden aufhält, zw 
vifiren. Dagegen aber wird die in frühern Gefegen angeorduete Bijirung 
des Paffes in jevem Nachtquartier aufgehoben. Die Päfe follen allemal 
nnentgeldlich vifire werden. 

$. 17. Es follen affe und infonderheit die mit der Verwaltung oder 
Handhabung der Sicherheitspolizei beauftragten böhern und niedern Be— 
börden, die. Gensd’arınerie, die Bursbefiger, Amtleute, Poſt⸗, Zorft-, Zoll⸗ 
und Xecifebedienten, ganz vorzüglich „aber die Polizeiofncianten und Schal⸗ 
zen, und überhaupt alle und jede, welche es augeht, eine defto größere Aufa 
merkſamkeit und Aufſicht in Anſehung der Reiſenden und Fremden, der 
Gaftdöfe, Herbergen, Fremden Meldungen, und überhaupt auf alle Zweige 
Der Sicherheitspofizei beobachten, damit ungeachter der, den unbefcholtenen 
Keifenden zugeftandenen Erleichrerung der Reife, die öffentliche und Privat- 
Sicherheit nicht gefährdet, und auch dem Fandftreichern und Verbrecher 
ihr Gewerbe nicht erleichtert werde, weshalb die bereits beftehe: den Gefege, 
ganz befonders im Anfehung der, der oͤffegtlichen und Privar Sicherheit ges 
fährlidyern Klafen und Judividuen forgfältigft beobachtet und. kraftigſt ge⸗ 
handhabt werden ſollen. 

. 8 18. Zur Erleichterung dieſer fortwaͤhrenden Aufſicht und Eoute 
trofle ſcharſen Wir inſonderheit die puͤnktlichſte Befolgung der, über die 
polizeiliche Aufſicht auf Bafthöfe und-Herbergen. der Äreraden » Meldungen 
und der Aufenthal:sfarten vorhandenen Gefege hiermit ein, und tragen Uns 
ferm PolizeirMinifterium auf, in Anſehung der beiden teßtgedachten Gegen» 
fände, die Polizeiverwalrungen mic beftimmter Juſtruction zu verſe ben; die 
Aufenthaltskarten haben indeffen nur in den größern Grädien, 'und in dem 
“ Handels: fo wie in den Feftungs Städten, ſtatt. 


$. 19. Unſere Staats» und Provinzial-Bebörden follen die bei ihnen 
nachgeſuchten Päffe ver ihnen felbft, als unverdaͤchtig binlänglich bekann—⸗ 
ten Perfonen nicht anders, als auf das fohriftliche- Zeugniß der Ortspolizel« 
Debörde, daß der Reife von ihrer Eeire nichts entgegen flehe, ertheilen, 
ein folches Zeugriß aber mit dem volffländigen Signalement und der An— 
gabe des: Zweckes und Ziels, jo wie der Daner der Reife verfchen ſeyn, 
and Stempel: und Gebuͤhrenfrei erspeilt werben. 


* 


$, 20. 
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4.*a0.Die Poſtaͤmter ſollen bei Vermeidung nach druͤcklicher Strafe, 
zu Reiſen aus dem Auslande in — Staaten, oder‘ aus diefen im jenes, 
niit Aisnahme Ber’ 6%” 2. Und 8. gedachten Fälfe, au Niemand Extrapoſt 
oder Eourierpferde geben, oder ihn mie der gewoͤhnlichen Poſt befürder, 
als’ nachdent. derfelbe ven vorfehriftsmäßigen, von einer, nacy diefem Edikt 
dazu berechtigten Behörde ausgeftelleen, auf: Diefe Reiſe lautenden, noch 
nicht abgelaufenen Paß vorgejeigt hat. 

‚$..21., Fiucht ſeute und überhaupe diejenigen, welche ſowohl im dem 
Staͤdten als auf dem Lande, Pferde vermiechen, folen, mit Ausnahme der 
55. 2. und 8." bemerkten Zälle, bei wilführlicher Strafe feinen Reiſenden 
‚über die Gränze Unuferer Staaten, oder von.den Graͤnzoͤrtern weiter in 
— Staaten fahren, als auf Die Genehmigung der Polizeibehoͤrde des 

- [44:79 ’ 
- & 22. Gleichergeſtalt wird den Schiffermi aufgegeben, keinen Retſen⸗ 
den zur Ges, oder auf Ströhmen, aus Lnferm Staateı oder‘ in die ſelben 
hinein. zu bringen, als mit Bewilligung der Polizeibehörbe des Orts, von 


welchem der Fremde abreifet, oder an welchem er zuerſt in Unferne Lande , 


anfomme, jedoch iſt dieſe Bewilligung zu Strohmreifen innerhulb Landes . 
nicht erforderlich. 
| F. 23, So viel die Stempel und Sebuͤhren für Päffe betrifft, ſo 
follen : | al | | 
2) die $..4. Mr. r. and $ re. gedachten Fahrespäffe, fo wie die Vifie 
rungen und Prolongarionen dev Päffe, Stempel» und Gebuͤhrenfrei 
ertheilt, Er en 
2) * Paͤſſe und Legitimationsfarrer zu inlaͤndiſchen Reifen (F. 17.) am 
Stenipel Zwej Groſchen und an Nusfertigungs-Gebühren eben fo: viel, 
bageyen, aber a ee BEE | ’ 
3) für Ausgangs, und Fingangspäffe an Stempel Acht Grofcher, and 
an Gebühren Achtzehn Grojchen gezahlt werden, bei: unvermögenden 
Poßnehmern jedoch völlige Stempeh» und Gebügrenfreiheir eintreten. 
24. Wir übertragen Unferm Minifteriim der Polizei die Aus— 
führung. any Handhabung‘ Unſers gegentwäreigen Edikts, fo wie die Er— 
lafjung: der dazu erforderlichen nähern Inſtruktionen an die demſelben unter- 
geordneten Behörden, Wir befehlen Unſeten Regierungen, dem Chef der” 
Gensd armerie, den · Kreispiveftoren, Candrächen, den Poliseibehörden in dem 
Städten und auf dem Lande, den Poſtoffictanten, Schulzen und uͤberhaupt 
allen und jeden, weiche mır der Pol:zeiverwaltung beauftragt And, ‚oder dag: 
geyenwärfige Edilt ſonſt angehr, —— Fa ganzen Inhalt nach ſofort 


» 
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x Ansführung zu bringen and darin zu. erhalten, darnach bie ihnen. unter. 
gebenen Behörden, Officiauten und Inwohner genau zu infteuiren und auf 
die unausgefegte pünftlihe Befolgufg affer darin enthaltenen Vorſchriften 
wit Nachdrud zu halten, und Haben zu dem Ende die Einrüdung deſſelben 
in die Gefegfammlung befohlen und dies Edikt Allerhoͤchſt Selbft vollzogen. 


Gegeben Berlin den 22ften Juny 1833737. — 

gran —— riedrich Wilhelm. 
C. Fhrft v. Hardenberg. v. Kircheiſen. Graf v. Buͤlow. 
v. Schuckmann. W. Fürſt zu Wittgenſtein. v. Boyen. 
— v. Klewitz. ee 
wird hierdurch auch für die Provinz Pommern zur allgemeinen Willen 
ſchaft gebracht,.indem wir ung die Bekanntmachung der von Einem Hohen 
Polizei-Minifterium noch zu erlaffenden weitern Inſtruction vorbehalten. 

Stettin den 26. July 1817. se 

| Könige. Negierung zu Stettin. J. Abth. 


—— —_  —_ 


Flnanz- Angelegenheiten. 


277. 
Die Verftenerung bes aus fremden Bleie im den überelbifchen Provinzen verfertigten 
i Schrootes betreffend. 
Mr. 321. Suly 17. II. Abth. B. 
Durch das Reſcript des Königl. FZinanz-Minifterit vom 17. v. Mies. 
iſt beſtimmt worden: 
daß das aus den überelbiſchen Provinzen mit Begleitſcheinen eingehende, 
‚dafelbft aus fremdem Bleie verfertigte Schroot mit 22 gr. pro Cent⸗ 
ner, gleich wie das fremde Blei, zur Conſumtions-Verſteuerung gezo⸗ 
gen, jedoch Fein Erſatzzoll davon erhoben: werden foll, weil letzterer 
tinfs der Elbe nach eben dem Sage erlegt wird, welcher dieſſeits won: 
fremdem DBleie zur Erhebung koͤmmt. A ER 
Saͤmmtlichen Acciſe-⸗Aemtern unfers Departements wird diefes zur Nachach-⸗ 
tung hiemit befannt gemacht. | 
Stettin deu asften July 1817. 
s Königl.. Regierung. zu Stettin. IL. Abth. 
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r “4 | 278. - u. Fu AR 
Wegen Verfieurung der aus Erfurchseingehenden inlaͤndiſchen Metallkubpfe. 2 Re 
n E \ B ü PT u — 


Mr. 1004. July 17. ° II Arch. B, , 

Nach einem Reſcript des Könitlichen Finanz Minifterii vom zo. Juny 
d. J. follen die in der Stadt Erfurth verferrigten Metallknoͤpfe beim Ein⸗ 
gange in die Provinzen rechts der Elbe gleich den Metall » und Meſſing⸗ 
Waaren aus den Übermweferfchen Provinzen behandelte werden, wenn folche 
“mit Paffterzerteln Aber die infändifche Zabrifation direct vom Fabrifariong, 
Orte Erfurch und in verbfeieren Collis, eingehen. ; 
Ju dieſem Falle find fie alfo nach den in dem Ergaͤn zungstarif vom 
ı9ten Juny ıgıy für die überweferfchen Metall» und Meffing-Waaren bes 


ſtimmten Abgabe-Sägen und zwar. durchgängig mit 4.pro Cent zur Verſteu⸗ 


rung zu ziehen, J | 
Es verſteht Ach, von felbft, daß davon fein Erfagzoll zu erheben iſt. 
Stettin den 2pften July i817. — 
König. Regierung zu Stettin. IL. Abtheilung. 





Betanntmachungen, 


| 27% ° 2 
+ Obgleich Bie Lotterie Verwaltungen zu Frankfurth 4. M. und Hamburg 


unterm 18. Februar d. J. von ung erfuche worden find, ihre Einnehmer an⸗ 


zumeifen, fidy der unaufgeforderten Zufendungen ihrer Lotterieloofe an diefe 


[7 
nn 


feitige Einwohner, bei Vermeidung der‘Zoofen +» Vernichtung, gu enthalten: - 


fo ift diefes dennoch den uns zugefommenen..obrigfritlichen ‚Anzeigen zufolge, 
fo häufig und faft in allen Theilen der Monarchie geſchehen, daß wir ung 


hierdurch veranlaße fehen, dem Publifum die diesfällig beftehende Allerhoͤchſte 


— vom 7ten December 1816, welche im Auszuge dahin lauter: 
1) Wer in auswärtigen, vom Staate nicht beſonders genehmigten Lotterien 
geſpielt hat, gleichviel, ob ihm die auswärtigen Lotterieloofe mit oder 


ohne eigene DVeranlaffung zugefommen find, und: ob der Einfag für _ 


felbige bezahle worden ift .oder niche, hat den planmäßigen Einfag und 


außerdem eine fiscalifche Strafe von Zweihundert Reichsthaler für fer . 


des geſptelte Loos zu entrichten. Wer die ihm auf irgend eine Weiſe 
zugefommenen Loofe ausmärtiger Lotterien nicht 24 Stunden nach dem 
Empfang der Polizei-Behörde feines Wohnorts zur Kaffation überreiche, 
gegen den flreitee die Vermuthung, daß er in den fremden Lorterien habe 
ſpielen wollen, und derfelbe hat daher ohne Weiteres die oben beſtimmte 
Strafe: verwitft, - Fff2 2) Wer 


2) Wer fich dem Berfeufe der Looſe auswärtiger vom Etaate nicht aus« 
drüsflich genehmigter Lotterien entweder ſelbſt unterzieht, oder eimen ſolchen 
Verkauf as Mittelsperfon befördert, fol, ehne Rüdficht auf den dabei 
beabfichtigten Gewinn, für jedes durch feine Viitwirfung verfaufte fremde 
Lorierieloos eine fiscalifche Strafe von Dreihundert Thalern erlegen. 

3) Bon allen vorftehend beftimmten fiscaliſchen Geldftrafen erhält ‚der De: 
nunziant die Hälfte. 

in Erinnerung zu bringen uud Sedermann vor der Annahme aller Fremden 

Lotterielooſe zu warnen; wobei wir zugleich den refp. Polizeir- Behörden für 

die ung dieferhalb mirgetheilten Nachrichten ergebenft danken, und um Ihre 

fortmährende Mitwirfung zur Beförderung des Königl. — — 

Bienftlicy erfuchen. Berlin den ıgten July 1817. | 

— Preufi. General. Lotterie» Direktion, 
Scherzer. Heynid. 


250. 
Nachweiſun 
der im Monat — 1817 von der Stadt Bahn, über die — ins Aus— 
land verwieſenen Vagabonden. 


No. Datum Namen Wohn — | 
des J des | des und Drt. Signalement. 


Br paſtee Ppeſſee Viſa. Stand. 

—— 

Magen, ker 39. Jahr,4 Fuß, 

dorf. 10% 301, Haare ſchwatz, 

Stirn flach⸗ Augenbraus 

nen braun, Augen blau, 

Naſe breit, Mund aufge⸗ 

worfen, Kinn rund; Ge⸗ 

ſicht oval, Geſichts farbe ger 
ſund, Statur mittel. 


»] III | aten aftenſ Die Ehefrau. des Bisher in! 
8341 July | July. IScharfrichter⸗ Pau 
Knecht Wurzig, Fwilljedoch 


Magdalena Maria 





jetzt nach 


geborne Mendt. | Wahren. 








Bahn den 15ten Yuly 1817. 
Der Magiffrar 





Hierbei ein Anzeiger.) 


Ambts! Blatt 


der 


Königliden Negierung zu Stettim 
No. 32 — 

















Stettin, ben 9ten Auguſt 1877. 


VDYerordnungem 
Potizeis Angelegenheiten. 
281. 
An die — Herren Landraͤthe; an die Herren Poltzet / Directoren und Polizei 
Inſpectoren und an ſaͤmmtliche mit der Verwaltung der Polizei beauftragten 


Magifträte des hiefigen Departements. 
Nr. 1997- Suly 17. I. Abtheilung. 





X. Gefolge der durch Nr. 40. unſers Amtsbkatts vom vorigen Jahre 
pubficirten Verfügung vom Kten October 1816, die Beladung der Fähren 
betreffend, machen wir, zur Vermeidung der Unglücsfälle, die fidy bisher 
beim befahren der Ströme, Flüffe und Seen durch Errrinfen mancher 
Menfchen ereignet haben, auf Befehl Eines hohen Polizei: Minifterit hier- 
durch bekannt: daß fortan 
1) zu Führern der Kähue, Boote, Heuerfähne und Faͤhren nur zuver⸗ 
laͤßige, nuͤchterne, des Geſchaͤfts kundige Männer und zwar in hin⸗ 
reichender Anzahl angenommen und 
2) daß der hie und da zu Ungluͤcksfaͤllen dieſer Art Veranlaſſung gege⸗ 
bene Unfug, daß Kinder allein auf Käßnen fahren, nicht weiter ge— 
Dulder werden foll. 
- Die Polizei-Obrigkeiten werden dafür verantwortlich gemadht: 
feine zerfallenen oder fonft unficheren Käͤhne oder andere Gefäße zu 
keiden und auch darauf zu fehen, daß die Fahrzeuge mis Menfchem | 
oder Sachen nicht überladen, ſondern das gehörige Verhaͤltniß zwi⸗ 
ſchen der Ladung und Tragfabigkeit des Gefaͤßes beobachtet, und — 
Gg8 


endlich in der Mache oder bei ftürmifchem Wetter gar nicht oder wer 


nigſtens mit Beobachtung der gehörigen Vorſichtsmaaßtegeln gefah- 
reis werde. Sr 
Dir mweifen die Polizei-Behörden ferner hierdurch an: 
3) im Sommer und zu der gewöhnlichen VBadezeit das Baden nur an 
ausgeſteckten völlig fihern Stellen zu geftarten, an allen übrigen aber 
zu unterfagen und | 
a) im Winter in Anfehung des unvorfichtigen Schlittfchihlaufens auf 
dem Eife ihre Aufmerffamfeie zu verdoppeln und folches nicht eher 
nachzugeben, als bis das Eis wenigftens eine Diefe von 8 Zollen er 
reicht bat. m 
Im übrigen merden bie Befiger und Pächter der in dem hieſigen Depars 
tement befindlichen Fähren auf nachftehende Paragraphen . 


der Freyenmwaldifchen Fährordnung vom a2. October 1717. 


$. 2. Sollen die reifenden Leute, wie fie anfommen, unaufgehalten, 


übergeführee und Feiner dem andern um Gejchenf willen, bei Vermeidung 
6 Thaler, auch dem Befinden nad), härterer Beftrafung, von dem Faͤhr— 
Verwalter oder Fährlenten vorgezogen werden. 


$. 7. Soft fidr ein jebigeder, der borfährs, in den Fähren und Kaͤh⸗ 


non friedlich verhalten, Fein Gezänf, Schlagen, Cchieffen, Eneblößen der 


Gewehre, noch bedraulicher Worte unterfangen, oder anderer Gewaltſam ' 


feiten gebrauchen, vielmeniger fih an unfere Zoll» und Faͤhr-Verwalter, 
and) Fahrmann und deffen Leuren mit orten oder Werfen im ‘gering« 
fien vergreiffen, Inſonderheit, da wir unfere Zoll» Gerechtigfeie fanıme den 
Fähren und Kähnen für fonderbare Freiheiten halten; darum aud) diejeni- 
gen, fo vorgefegtermaßen widerlich handeln, nicht aus den Fähren gelaffen, 
fondern angehalten und ihr Verbrechen unſern Beamten Angezeiger werden 
foll, damit fie zu gebührender Strafe gezogen werden Fönnenz hingegen 
foffen ſich unfere Zollverwalter gegen die reifende Leute befcheidenclich er— 
weifen, die Faͤhrleute auch gegen dieſelben ſich nicht widrig erzeigen, noch 
über Gebühr ihnen erwas abfordern oder von ihnen begehren. 

2 Haben wir zu mehrerer Sicherheit und damit die Paffagiere 
und Keifende fich defto weniger Gefahr zu verfehen, verordnet, daß die 
Fährleute in unferm Amte Freyenwalde die gehörige Eidespflicht abgeleger, 
die Weberfahre mie Fahren und Kähnen getreulich zu verrichten, damit bie 
Reiſenden mit ihren bei ſich habenden Gürhern außer Gefahr bleiben; im: 

= gleichen, 


- 


gleichen, . daß fie auch die Fahren und Kähne in acht nehmen, fters nach _ 
geendigter Ueberfahrt zu Sande bringen und befeftigen, auf-daß fie durch 
große Sturmminde nicht abgerrieben oder eingeſenket werden; wie fie dann 
auch nicht geftatten follen, daß jemand von den Einwohnern des Städtleins . 
darin waſche, wie öfters hiebebor geſchehen, wodurch die Seitfeßer verfault; 
weniger fie zum Ein» und Ausladen des Holzes, Getreides und anderer 
Guͤther, wenn man mit Kähnen nicht. zu Lande kommen kann, gebrauche; 
und da unfer Fahr: Verwalter um Vergünftigung des Ein- und Ausladens 
erfucht würde, mag zwar derſelbe, vorfallender Gelegenheit nach, folches ver« 
ftatten; er foll aber hingegen jedesmal nach Befchaffenheit der Waaren oder , 
Guͤther ein gewiffes zur Gebühr davor nehmen und uns berechnen. 

$. 8. Ob gwar biehero verorbner gemefen, daß alle Fähren u. Kähne 
des Nachts auf der Mittel-Märkiſchen Seiten am Lande liegen follen, fo 
orönen und wollen wir doch, daß zu defto befferer Fortfchaffung und Com— 
modität der Reiſenden binführo, jedoch ohne Nachrhril und opne Confequenz, 
fo lange es uns gefällig und bis zu unferer anderweitigen Verordnung, 
allemal eine Fahre auf der Neumärfifchen Seite des Nachts liegen und zu 
Sorthelfung der Neifenden parat gehalten werden folle. ee 

$. 9 Golf der Fähr- Verwalter auch mit Fleiß dahin bedadyr fein 
und zufehen, daß Feine Fähre mit übermäßigen Pferden und Gütern bela- 
Don, nnch im yeußem Amgemisser ll grſahrlichen Srurmmwinven utyefügsier- 


und dadurch nicht allein vderfelben Untergang, fondern auch Schaden an 
den eingeladenen Gütern verurfacht werde, und wann fich gleich etliche fin. 
den, fo mit Gewalt in die Fahren dringen umd diefelbe übermäßig beſchwe— 
ven würden, auch feinen Srurm und Ungewitter achten und dennoch über» 
geführe fein wollen, follen fie diejenigen vor vermurhlichen Schaden fleifig 
warnen, auch in Anfehung der Gefahr keinesweges überfahren. 

$. 10. So auch über kurz oder lang die geringfte Mängel an den 
Fähren oder Kähnen verſpuͤrt würden, daß die etwa leck oder fonften bau 
fällig, muß der Verwalter und Fahr Mann fofort die benörhigte Anftalt 
‚machen, daß ohne Säumen daran gebeffert und felbige wieder in guten und 
tüchtigen Stande gebracht werden, damit niemand, mit dem, was er- bei fih - 
bat, dadurch verunglüden und in Schaden gebracht wer'en möge. j 


aufmerffam gemacht und haben Sie fich hiernach ebenfalls zu achten. 


Stettin den ten Auguſt 1817. 
BE Koͤnial. Regierung zu Stettin. I. Abth. 








92 Finanz. 
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Sinanz»- Angelegenheiten 


. 2882. 
Die Einziehung der Vermoͤgens und Einfommenftener ; Nefte betreffend. 
Mr. 679. July 17. ll. Abth. B. — 

Alle diejenigen Perſenen, welche die Vermoͤgens- und Einkommens⸗ 
ſteuer noch nicht berichtigt haben, werden hierdurch benachrichtigt, daß die 
bisher bei Einziehung dieſer Ruͤckſtaͤnde bewieſene Nachſicht nicht länger forte 
dauern fann. Die mie deren Einziehung beauftragten Behörden find zur 
Anwendung der größten Strenge heute angewielen worden, und es wird da« 
ber jeder Reſt durch Erecution beigetrieben werden, welcher liquide ift und 
nicht auf die erſte Aufforderung bezahlt wird, 

Stettin den aten Auguft 1817. 

Koͤnigl. Regierung zu Stettin. IL, Abth. 


203. 
Mr. 1309. Sul ı7. II. Asch. B. 
Nach einer von dem Königl. Finanz-Miniſterio unterm 25ſten Juny 
d. %. erlaffene Beftimmung, fol das aus dem prrußifchen Herzogthum 
Sachſen, in die ei zn ann leinene Garn feiner 
Ahaahe untermarfer, ſondern ife und Zofllfrei ei N 
— wie ſich von ſelbſt verſteht, —A——— —I —— 
Urſprung beſcheinigenden Certificaten verſehen iſt. 
Saͤmmtlichen ung untergeordneten Acciſe und Zoll⸗-Aemtern wird dieſe 
hoͤhere Beſtimmung, zur genaueſten Beachtung hierdurch bekannt gemacht. 
Stettin den 4ten Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Reglerung zu Stettin. II, Abth. 





Bekanntmachungen. 


284. 
Me. 749. July 17. II. Abth. A. 

Es follen mehrere Ländereien der Feldmarfen Sabes, Prilupp und 
Groß: Schönfeld, welche in dem fchönften und fruchebarften Theil Pommerns 
im Weigader, 2 Meilen von Stargard und 1 Meile von Pyrig liegen, in 
einzelnen völlig feparirten Stellen von verfchiedener Größe und zwar in 
ı2 Stellen zu 2 M. Morgen und 24 Stellen von 60 bis 300 M. Mörgen, 
die verhaͤltnißmäßig Bruch enthalten, zum Aufbau öffentlich auf Erbpacht 
oder zum Kauf ausgebothen werden, Der Bietungstermin ift auf den ar. 

. ' Auguft 


Auguft d. 3. zu Sabes iin der. Wohnung des Herrn Gursbefigers Lindemann 
angefege und werden Bierungsluftige eingeladen, ſich gedachten Tages Vor- 
mittags um 9 Uhr dort einyufinten. Die Bedingungen Fonnen vorher -auf 
der. hiefigen Regiſtratur, auf dem Amte Prris und bei dem Herrn Lindemann 
eingefehen werden. Stettin ten 26. July 1817. | 
Kin: Regierung zu Stettin. IL Ath. 


+ 285. 
Megen Lieferung des zum Brückenbau bei Wollin erforderlichen Holzes. 
| Nr. 219, Auguff 17. J. Abth. 

Wir haben beſchloſſen, das zur Wiederherſtellung der Bruͤcke bet 
Woͤllin über die Dievenow erforderliche Bauholz, franco Wollin, demjeni« 
gen, welcher die beften Bedingungen offerirt, in Lieferung zu geben. Zu 
diefem Bruͤckenbau ift an Holz erforderlich: i 

ı) 6 Stüden ertra ſtark Bauholz, 47 Fuß lang, 22 Zoll im mitrern 

Durchmeifer ftarf,, 

2) 2 Stüden ertra ſtark Bauholz, 37 Fuß lang, 22 Zoll im mittlern 

Durchmeffer ſtark, 

3) 16 Stüden extra ſtark Bauholz, 63 Fuß lang, 16 Zoll im mittlern 
Durchmeſſer ſtark, el re 
4) 3 Stüden xrera flarf Bauholz, Co Fuß dang, 156 Zoll im mitelerm 

Durchmeffer ftarf, 
5) 4 Stüden ertia flarf Bauholz zu 55 Fuß lang, 155 Zoll im mittlern 

Durchmeffer ftärf, 

6) 3 Stüden ertra ſtark Bauholz, 44 Fuß lang, 24 Zoll im mitelern 
Durchmeſſer ſtarf,. — 
7) 4 Stüden ertra ſtark Bauholz von 45 Fuß lang, 14 Zoll im mittlern 

Durchſchnitt ſtark, — 

8) 8 Stücken ordinair ſtark Bauholz zu 41. Fuß lang, 14 Zoll im mitt- 
lern Durchmefler ftarf,- . | 

9) g Stüden mittel Bauholz, 30 Fuß Tang, 9. Zoll am Zopf ſtark, 

10) 9 Süden ertra ftarf Bauholz, zu 30 Fuß lang, 15 Zoll im mittlern 

Durchmeſſer ftarf, 
ır) 6 Stüden ertra ſtark Bauholz, 47 Zuß lang, 15 Zoll im mittlern 

- Durchmeffer ftarf, | 
12) 2 Stüden ertra ftarf Bauholz, 45 Fuß lang, 15 Zoll im mittlern 

Durchmeſſer ftarf, 

335) 2 Stüden ertra ſtark Bauholz, zu 44 Fuß lang, 15 Zoll im mitdern 

Durchmeffer ftark, >; Ä 5 

: . 14 


x 
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14) 27 Etücen Bauholz 25 Fuß lang, 16 Zoll im mittleren Durchmeffer ftarf, 
15) 643 Sägeblöde, 22 Fuß lang, 18 Zoll im mittlers Durchmeffer ftarf, 
16) ı2 Gägeblöde, 24 Fuß lang, ı8 Zoll im mittlern Durchmeffer ſtark. 
Lieferungsluſtige werden aufgefordert, ihre Offerten wegen der Preife 
innerhalb 14 Tagen, vom heltigen Tage an, bei uns einzureichen. I 
GStertin den gten Auguſt 1817. | | 
i 2 Koͤnigl. Realerung zu Stettin. J. Abth. 


lan ni 
zur Königl, Preuß. erſten kleinen Staats : Fotterie von 50000 Looſen 
zu 2 Rthlrt. Einſatz in Sildergeld, mit 5000 Gewinnen 
in einer Ziehung. 
ı Gewinn zu 10000 Rthlrr. 5. 
2 Gewinne⸗4000 


’ ’ ” 1 0000 Rthlr. 
— 83000 ’ 


- 








3 ⸗ 20000⸗ . 6000 ⸗ 
4 ⸗ 1200⸗ ee.» 4800 9 
5 ⸗ 1000 s . . 5000 ⸗ 
10 ⸗ 500 ⸗ 7000⸗ 
25 ⸗ ⸗ 200 ⸗ . . . P} ” . 000 $ 
100 ⸗ ⸗ 100⸗ . 10000⸗ 
200 ⸗ 53 f 2 S . 0. Ig00e ⸗ 
300 — 3 ‚20 f . . . * . 9 + * r e DO90 s 
400 s s 25 ⸗ - eo.“ . a 6000 ⸗ 
500 — — 10 * J— J . . $ooo e 
1000 fi $ 5 ⸗ a . . . . . y0oo ⸗ 
23450 ’ ’ 4 ? . * * > — 9800 5 
ı Prämie fin das erſte Ge 2.0 400 +: 
x » für das Loos vor dem Hauptgewinn. . 300; 
1 ⸗ fir das Loos nad) dem Hauptgewinn . 300 5 
1 ⸗ r das letzte Loos . . = —— J 400— 
5000 Gewinne und 4 Prämien mit 7 97000. Rthlr. 
Bergleihung 
der Einnahme mit der Ausgabe 


$0000 Looſe zu 2 Rthlr. s 100000 Rthir. Die Gewinne betragen 97000 Nithfe. 
und die Einnehmergebühren 
zu 3 vom Hundert . 300 . s 
Zufammen . . 10C000 hir. 
Beftimmungen, 
unter welchen vorftchender Plan ausgeführt werben ſoll. 
Geſetzeskraft dieſer Befimmungen. + 
$. 1. Vorſtehender Plan ver erjten Königl. Preuß. Eleinen Staats⸗Lotterie ſeſl unter folge 
ben, nach $. 7. des Koͤnigl. PorterierEditrs vom zen Mai 1810. Geſetzeskraft habenden — 
mungen, und unser Mitwirkung der von der Lotterie Behörde beftallten Einnehmer ausgeführt werden. 
; Beſtaute 
! 


\' 


— 35 I — 
Beſtallte Einnehmer und deren Untereinnehmer. 
J.2. Ein vollſtaͤndiges gedrucktes Verzeichniß, welches bei jeder Orts⸗Polizei, wo Lotterie⸗ 

Einnehmer angeſtellt ſind, ſo wie bei letzteren ſelbſt, einzuſehen iſt, weiſet die von der General⸗ 
Lotterie⸗Direktion angenommenen Einnehmer nach, die uͤberdies mit einer Beſtallung, Geſchaͤfts⸗ 
Anweiſung und einem Lotterie⸗Schilde mit der Inſchrift: Königl. Preuß. Eleine Staate 
Lotterie » Einnahme, verfehen, und verpflichtet find, —* mit dein Siegel⸗Stempel der Ger 
neral: Lotterie Direftion bezeichneten Gegenſtaͤnde ihren Spielern auf Erforderu vorzulegen, jeder 
derfelben einen Plan unentgeldlih, auch auf Verlangen einen gedruckten, zum Gebraud) für die 
Spieler beftimmmten Auszug der Einnehmer⸗Geſchaͤfts Amweifung eg zwei Groſchen zu überlaffen, 
Die Lotterie⸗Behoͤrde haftet den Spielern für die aus dem Lotterie: Einnahme Gefhäft entſpringen⸗ 
don Handlungen der beitallten Einnehmer, die wiederum für_ihre Untereinnehmer verantwortlich 
find, welche letztere fich aber des obgedachten Schildes nicht bedienen dürfen, und ſich überall 
als Untereinnehmer ankündigen müffen. Gegruͤndete Befdwerden gegen die beftallten Einnehmer, 
fie mögen dieſe ſelbſt, oder ihre Untereinnehmer betreffen, wird die Generals Lotterie Direktion 
aufs ſchnellſte abftellen. ' 

Einrichtung ber Looſe. 


$. 3. Sowohl die ganzen nis halben Loofe von Mr. ı bis 50000 find mit den befindlichen 
Namens Stempeln der General: Lotterie: Direftions Mitglieder, und uͤberdies mit dem Siegel⸗ 
° Stempel bezeichnet, und müffen von den betreffenden beitallten Einriehmern eigenhändig unterfchrier 
ben jeyn, wenn folche von der Behörde als gültig anerkannt werden follen. _ 

Die Ausfertigung aller andern bier nicht bezeichneten Antheilloofe, fie mögen Namen und 
Geftalt haben, wie fie wollen, ift den Einnehmern bei der in ihrer Geſchaͤfts ⸗ Anweiſung bezeichneten 
Strafe verboten, umd die Spieler werden vor dergleichen Looſen mohlmeinend gewaruıt, da ſchlech⸗ 
terdings darauf feine Zahlung der betreffenden Gewinne erfolgen Eann. 

Einfagelder und Schreibgebühren. 
6.4. Der Einfaß für ein gaı —— — 


d für ein halbes Loos ı ı 
. ohne die Schreibgehuͤbren für den Einnehmer, Be ein 2. 2 ©’f., und eh RL hai⸗ 


bes Loos ı Gr. betragen, und, fo wie der Einſatz, auf jedem Looſe vollſtaͤndig abgedruckt 


iehung. 
S. 5, Die Ziehung der Loofe und — geſchieht in eben der Art wie — bei der 
kleinen Geld-Lotterie, und zwar, fo wie die Nachſehung und Miſchung der Looſe und & inn⸗Zettel, 
ee in dem dazu eigens beftimmten Lotterie : Ziehungs / Saal, unter Auffiht und Mitwirkung 
beſo gkers dazu ernannter Koͤniglicher Kommiſſarien und vereideter Protokoll Führer. 
. Dei Tag der Ziehung diefer — iſt in * betreffenden Looſen bemerkt. 
ewinn⸗Liſten. 
$.6. Sogleich nach geſchehener Ziehung werden gedruckte, mit dem Siegel. Stempel der Ger 
neral; Lotterie» Direktion, und mit den Namens:Stempeln ihrer Mitglieder verfehene Gewinn⸗Li⸗ 
fen fowohl fämmtlihen Einnehmern, als ihren Orts: Polizei Behörden, zur öffentlichen Auslegung 
übermacht. Hiuſichts der größeren Gewinne bis 100 Rihir einfchlieplich, fol auch eine befondere 
Delanntmahung in den biejigen öffentlichen Blättern Statt finden. 
Auszahlung der Gewinne und Abzüge von denſelben. 
$.7. Die Auszahlung der Gewinne erfolge in Courant binnen 4 Wochen, nach Bekannt 
machung der Gewinwfilte, gegen Aushändigung der GewinnsLoole, an die betreifens 
den Einnehmer, und zwar Bis zu den Wohnörtern der kosten pofifrei; jedoch bleibt es der Wahl 
des Spielers überlaffen, ob er auf diefem Wege, oder ın Perfon, oder durch einen Dritten feinen 
Gewinn hier in Empfang nehmen will. In den beiden letteren Fällen iſt aber die ſchriſtliche Err 
Elärung des betreffenden Einnehmers, daf er gegen die Auszahlung nichts zu erinnern babe, noth⸗ 
wendig. Auch können die z aber der größeren, Sewsinplook bis 400 Rehlr. einfchließlich, leßtere 
unmittelbar an die Lotterie⸗Behoͤrde, im Vegleitung der erwaͤhnten ſchrijtlichen Ertlaͤrung ihrer Eins 
ehmer einſenden, und der Zahlung von bier aus gewärtig jeyn. In dieſem Fall kann aber die 
Geldfendung nur auf Koften des Empfängers erfolgen, 
Don allen Gewinnen ohne Unrerichied, werden 15 vom Hundert für den Staat einbehab 
⸗ ’ 


* 


— 


ten, nnd der Einnehmer ift berechtigt, für jeden Thaler des gezogenen ganzen Gewinnes, 
acht Pfennige abzuziehen. 

Bon den 10000 Rthlr. Gewinn werden uͤberdies 100 Rihlr., und von jedem der beiden 
Gewinne von 4000 Rthlr., 40 Rthlr., zum Beſten der hieſigen Lutſenſtiſtung, und der fir die 
erblindern Vaterlands-Vertheidiger eingerichteten Auſtal⸗n, zurück behalten. Weitere Abzüge 
finden unter keinem Vorwande Statt, und find ſowohl die beftallten Einnehmer als ihre Unter: 
einnehmer verpflichtet, die ibmen von ver General: Lotterie» Direktion zuigelertigte, mit der Unter: 
keit und dem Siegel der Peßteren verfeb-ne Nachweiſung uͤber die gefekmäßige Auszahlung der 

winn’, in ihren Geſchaͤſts-Zimmern örentlih und zu Jedermanns bequemer Einficht auszuhaͤn⸗ 
en, worauf die Epieler, und dab dieſe Nachweiſung dem im $. 2. erwähnten Auszug der Ges 
A häfes: — angehängt ift, hiermit befonders aufmerkfam gemacht werden. 
$. 8. Auy keinen Gewinn kann von irgend einem Gläubiger des Spielers Befchlag gelegt 
werden, fendern die Zahlung erfolge unbedingt an den rechtmaͤßigen Inhaber ves Gewinnloefes, 
Merleren geganene Looſe und Gewinnzahlung darauf. 
$. 9. Iſt einem Epieler fein Poos abhänden gefommen, jo muß er joiches feinem Einnehmer 
Bari anzeigen, welcher vorpflichtee ift, e8 in feinen Buͤchern zu vermerken, und die Lotterie: wer 
drde Davon in Kenntiniß zu ſetzen. Bei balben Poofen ıft außer der Nummer aud) der auf demfel 
ber befindlicdye Unterihenungs Buchſtabe A. oder B. anzugeben. Meldet fi binnen drei Monar 
ten nach dem vom berrenend.n Einnehmer auf Koften des Spielers erfolgten öffentlichen Aufruf, 
der etwauige Inhaber des für-wirtoren gehaltenen Looſes nicht, jo wird demjenigen als wahren Eis 
—— ter Gewinn ausgezahlt, welcher- das Loos als ihm verloeren gegangen angezeigt bat. 
zeldet fich aber der Inhaber binnen gedachter Frift, und findet keine gürliche Ausgleihung Statt, 
fo bleibe die Entfcheidung dem Richter uͤberlaſſen, und bis dahin der Gewinn im Depofito ver Kor 


terie: Behörde, 
; Derfallzeit der Geminme, : * 
. ro. Fuͤr die Gewinne haften die General Lotterie Dixektion und die Einnehmer nicht laͤn⸗ 
als oreı Müvumte, ned Br fanmeudbasng vrr derteſſenden Bewinn.Lifte. Nach Derlunf dieſer 
it iſt das Loos ungültig, und der Gewinn fällt dem Staate zu. Berum, ven 22. Juni 1817. 


Kömgl. Preuß. General- kotrerie- Direktion. - 
Scherzer. Heynich. 
Vorſtehender Pam zur iſten Koͤnigl. kleinen Staats Lotterie wird mit 
dem Bemerken zur öffenelichen Kenntniß gebracht, daß ſowohl ganzo als 
batbe Looſe nebft Planen, von welchen leßtern jeder Epieler einen unent» 
geldtich erhäft, bei den beſtallten Einnehmern und ihren Untereinnehmern zu 
haben find, fo wie auch gegen Eurrichrung von 2 ar. ein zum Gebrauch 
für die Spieler veranftalteter Auszug der Einnehmer-Geſchäfts-Auweiſung. 
Berlin den ı7. July 1817. - 
- Königl. Preuß. Generals Lotterie « Directiom. 
Scherzer. Heynich. 
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PerſonalChronik. 
Der inpafide Unteroffieier Kauffmann iſt als Acciſe-Aufſeher im 
Stargard verſergt worden. 
Stettin den aten Auguſt 1317. 
Koͤniol Regierung zu Stettin. E Abth. 
(Hierbei der 13te Bogen des Sach⸗Regiſters p. 1815 w. 16) 





Amts-Blatt 


der 
Königlihben Regierung zu Stettin. 
No. 35. — 











Gerttin, den ı5ten Auguſt 18r7. 





Ders yrdpeung es 
Polizei: Angelegenheiten- 
286. 


Die Aufenthaltsfarten betreffend. 
GR. 147. Auguft ı7, L Abtheilung. 


J dem Hopho 18. des, von des Koͤnigs Majeſtaͤt, unter dem 22ſten Fury 
d. J. allerhoͤchſt vollzogenen neuen Paß⸗-Edikts, iſt die Beſtimmung ent⸗ 
halten: daß kuͤnftig nur in dem größern Staͤdten und in den Handels- und 
Feſtungsſtaͤdten Aufenthaltskarten an Fremde und nicht Einheimifche er« 
theilee werden follen. Da nun in dem biefigen Departement die Stade 
Stettin allein in diefe Kathegorie gehöret, fo wird den ſaͤmmtlichen Polis 
» zeis Behörden bierdurdy befann: gemacht; daß fie fernerhin Feine folche 
Aufenchalesfarten mehr zu ertheilen haben und auch Niemand folche mei 
ser als bier zu nehmen veıpflichter ift. 

Stettin den Hten Auguft (817. 


Königl. Regierung zu Stettin. I. Abth. 


287. 
Die Portofreißeir der zur Unterſtuͤzung der Landhebammen von Kindtaufen und 
Trauungen zu erhenenden Abgaben betreffend, — 
Nr ı62ı Sup 7 I. Abıh. 
In Folge der, mircelft Reſcripts des Königlichen hohen Minifterit 
‚ des Innern vom 1. v. M. ergangcnen a , follen die, zur Uns 
E ters. 


— 354 — 


terſttzung der Landhebammen von Kindtaufen und Trauungen einzuheben- 
- den Abgaben, die Portofreiheit genießen, und da felbige die Natur der 
Kolleftengelder haben, unter diefer Rubrik verfendet werden. _- 

Es werden daher alle diejenigen Behörden, welche mit Verſendung 
der in Mede ſtehenden Gelder zu chun haben, angemwiefen, dieſer Anord- 
nung Folge zu feiften. | 

Stertin den 6ten Auguſt 1817. 


Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I.-Abth. 


— —— ——— 


Bekanntmachungen. 


288. 
Nr. 1727. Mär ı7. I Abth. 


Mach einer an uns ergangenen Verfügung des Königl. hohen Miki- 
fterii des Innern, ift es der Wunſch des Herrn Kriegs-Minifters Ercel» 
lenz, daß in jeder Provinz durch öffentliche Bekanntmachung der Mame 
und das Andenken derjenigen Barerfaudsvertheidiger gechre werden möchte, 
welche von den im der Provinz errichteren Negimentern oder Truppen« 
theilen, wegen ihres rühmlichen Benehmens vor dem Feinde, das eiferne 
Kreuz erhalten haben, cheils mod) leben, theils auf dem Felde der Ehre 
geblieben oder an ihren Wunden verftorben find. 


Wir entledigen uns daher hiemit der angenehmen Pflicht, die ausges 
zeichnet braven Krieger aus der Provinz Pommern, fo weit uns die Nach— 
richten von den refp. Militair Behörden zugefommen, im dem nachſtehen⸗ 
den namentlihen Berzeichniffe zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Stettin den ızten Mai 1817. 
| Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abth. 


(NB. Von dem Verjeichniße erfolge der erſte Bogen als Beilage zu dem heutigen 
Aumitsblatte; die Fortſetzung künftig). 


289. 
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28% 
 Belosbung. 
Ne 242. - Si 17 Kon 


Der Prediger Dannenberg befand ſich beim Antritt feiner Pfarr 
- elle zu Wildenbruch nm Marien d. %. in einer großen Berlegenheit, 
als er, um fi) und feiner Familie den nöthigen Unterhalt zu ficherm, zur 
a re des Adfers, fo wie zum Unfanf des Zugviehes, 
der Ackergeraͤthſchaften und alles Hausgeräths ſchreiten follte, da er ſchon 
durch Herbeifchaffung. der- Gelder zur Bezahlung der Saaten und® Beftel- 
(ungsfoften der. Winterfaat im bedeutende Ausgaben verfege war. Beim 
. Anblick diefer Verlegenheit, fanden fih gute Herzen unverhofft zur umeigen» 
nügigften Hülfe bereit, Der Koͤnigl. Domainen-Beamte, Amtsrath Preß 
und die Wildenbruchſche Gemeinde trater zu, erboterr ſich, aus: Achtung 
und Vertrauen zu ihrem new eintretenden Seelforger, ihm den Pfarrader 
auf ein ganzes Fahr’ unentgeldlich zu beftellem und abzuerndten, mıd haben 
auch ihr Verſprechen bisher erfüllt. ' | 

" Fa arreicht 18 jur Freude, diefe aus dem Geiffe wahrer und huͤlf⸗ 
weicher Menfı enliebe here a lisa „te ee Ak 
men, Beifalls werthen Sinnes, für ähnliche Fälle and anderswo zur Em 
weckung ädnlicher Rachahmung geeignete, Handlung hirmit zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. —5— * = 

Stettin den stem Auguſt 1817. 


Königl. Eonfiftoriume und Schul⸗ Collegium vom Peiner 


1121432 N „29 — Di 
Zur Befleidung und zum Lagergeraͤth der Bewohner des Biefigem 
Fandarmenbaufes find, nad) einem ungefähren. Ueberfchlage,. erforderlich, 
310 Ellen, gram Tucy, 100 Ellen Boy, 547 Ellen. Leinen zu Unterfurter 
und Beinkleidern, 616 Ellen ‚meiße Leinem zu Hemder, 285 Ellen Fries 
zu Deden, 365 Ellen weiße Leinen zw Lader, und 520 Ellen graue Seinen 
zu Mapragem., Die Geferung dieſer Gegenitänve foll,. unter Vorbehalt der 
hoͤhern Genehmigung, dem Mindeftfordernden: uͤberlaſſen werden: und iſt der: 
Bietungstermin auf 

den 6ten September diefes Jahres, Vormittags ır Uhr, im Landars 
| menhauſe hieſelbſt, a BR 
na) (2 Sb 


En) 
. . 
iss ii? “ a 


“ange 


4 


angeletzt, wozu Lieferanten hiedurch ringeladen werben. Die Proben, nach 
melchen die Lieferung erfolgen muß, follen im Termin vorgelegt werden, 
Uedermünde den Gten Auguft 1817. ’ 
Special: Direstion des Vorpommerſchen Landarmenhaufes. , 
291 | 


Die Anfuhren des Brennholsbedarfs für das hieſige Landarmenhaus, 
ſoweit der Bedarf auf das Könıgl. Moͤnckebudſche Forſtrevier affignirt wird, 
folten; unter Vorbehalt der höbern Genehmigung, dem Mindeftiordernden 
überlaffen werden und ift deshalb ein Bietungstermin anf 


den Aten September d %, Nachmittags 3 Uhr, im Bandarmenhaufe 
hieſelbſt, | 
angefeg‘, wozu Unternehmer hiedurch eingeladen werben. 
Ueckermuͤnde den »ten Auguft 1817. 
Special - Ditection Des Vorpommerſchen Landarmenhauſes. 


292. 

Der ehemalige Soldat Milptm Zirrr, von vem xKonigl. Preuß. 
25 ſten — (erden ? heiniſchen) Jufanterie Regiment wird hierdurch auf- 
gefordert, fi zur Empfangnahme von 10 Rehlr. Unterftägungs « Geldern 
aus dem Waterlog-Fonds, welche von Erfurch ber für ihn eingefandt wor⸗ 
den, unvergüglich im hiefigen Polizei» Bureau zu melden; alle refp. Polt« 
je Behörde Des Departemts aber werden ergebenft erſucht, wenn ihnen 
der Aurenthalt des Hoppe befannt feyn follte, dem Unterzeichneren davon 
pei0 gefälige Nachricht zu geben. - 

Stertin am sten Auguſt 1817. i , 

Königl. Polizei » Direktor, Stolle, 


29% . 
Betrifft die zum erweiterten Ausbau bee Landarmenbauſes zu Ueckermunde erforderlichen 
Dau ; Marerialien, Bd 
Tr. ,‚r14. SQuly 17. I. Abth. 

Zum erweiterten Ausbau des Landarmenpaufes zu Ueckermuͤnde find 

nachſiehende Baumaterialien erforderlich | 
3) im Laufe diefes Jahres bis 

10,00, Stud gebrandte Wiauerfleine, 

25,000 * . Dachſteine, im 
100 Tonnen Sieinkall. 2) m 


2) Im Jahre 1818 
a) während des Winfers bis Ende Yanısar 18318 
89 Stüd ertra ftarfes Bauholz a 34 Fuß lang, 14 Zoll Durchmeffer; 
z a 15 


28 ſtark Bauholz 2 40 = . s 5 
60 . mittel dito a 36 * : Kay am Zopf, 
220 s fFlin dito 3 — 

80 ⸗ Sagebloͤcke a24 » Ei Durchmeſſer, 
40 rindſchalige Bäume a 40 « . 173 «+ ey 
30 «. Gpaliilimme a24—30 « » 

6 = Munslarflammea 20—24 » » 

300 » 1;zollge Dielena 24 ° = 15 Zoll ſtark, 12 hie 


14 Zoll beſaͤumt breit. 
30 « Dieblen a24 ⸗ +» 3 Zollftaf, ı2 big 
4 Zoll beſaumt breig. 
b) vom ıten Februar bie Ende Auguſt 1818 fuccefjve 
25 Schadhtrussen Zeldfteine zum Pflaſtern, 
180,000 gebrandre Mauerfteine, 
40,000 ⸗ Dachfteine, 

2:6 Stüf Kobijteine, = 

1750 _*  Brunnenfteine, — 

7 Tonnen Rüdersdorfer Steinfalf, 

soo Fuder Lehm a ı2 Eubicfuß, 

1200 ° DMauerfand a ı2 Eubicfuß, 

100 = SPflafterfanda 12 . 

8 Schof Rohr zum Pugen, ber Scheof a 4—5 Zoll im Durchmeifer, 
6 =  Roggen-Lehmer-Strod, a Bund 20 Pfund, { 
3 Fuder Brunnen» Moos, 
ı2 Ringe: Drath, 
156 Stüf Kraggen Nägel, 
90 =. Halfter-Mägel, 
280 Schock Boden -Maägel, 
4179 = Rare: Nägel, 
16 = ganze Brett» Nägel, 
46,000 Stüf Rohr Nägel, 

Diefe Bau- Materialien follen zue Ablieferung nach Ueckermuͤnde in 
Entrepriie gegeben werden. — 
Liteferungsluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ihre Offerten ver— 
‚flegelt unter Addreſſe „der Königl, Regierung‘ bis zum ısten Geptbr. c. 
re dm 


— — 
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dem Oberamtmann Here Krafft zu Serdinandehoff, portofrei: einzureichen 
und vorzulegen. Die Anerbieten Fönnen auf Lieferung des Ganzen oder 
auch anf einzelne? Sorten und auf Theile‘ dDerjelben gemacht werden; den 
Dfferten wegen der. Mauerfteine ‚find Proben ‚beizufügen. 

Die Königl. Regierung behaͤlt ſich alsdann vor, mit dem Mindeftfor- 
Bernden Entreprife- Contracte zu fchlichen. 

Bun den ızten. Auguft 1817. 


Königl. Regiegung. zu Stettin. I Abth. 





—— — — 


Derfonat- Chronit 


"Der invalide Unterofficter Goͤrſch iſt zum Thor Viſitator ü in Anelam 
an die Stelle des verſtorbenen Viſitator Lemp ernannt. 


In Greiffenberg find: der Apochefe Müller und der Lederfabrikant 
Matıhias jun zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern zewaͤhlt und als ſolche beſtaͤtigt. 
Stettin den aten Auguſt 287. 


Koͤnigl. Reglerung zu — 


a 
® 


Siherpeits- Poltgen © 


Nachbenannter Buch drucker geſelle Jo ha nin Mitenz, aus Marien- 
‘werder im Alt» Preußen, des Verbrechens des Diebftahls ſchuldig, iſt am 
aten Auguſt d. J. vom bier — und foll aufs ſchleunigſte zur Haft 
gebracht werden. 

Sänmtlide Polizei: Behörden und bie Kreig- Cemsd’armerie, fo wie 
der Landfturm werden Daher hiermit angemiefen, auf denfelben ffrenge Ahr 
zu haben und ihn im. Betretungsfalle under fiherem Geleite nach Stettin 
an den Unterzeichneten gegen Erftattung der. Geleits- und Verpflegungs- 
Koften abliefern zu laſſen. Die VBehörde, in deren Bezirk derfelbe wer 
haftet ift, hat fofort davon Anzeige zu macen.. Eine  Befanteıe Prämie für 
Rie Er rerfung iſt nicht bewilligt. 

Stettin deu oten Auguſt 1817. | 

Die Könige. Preuß. Regierung 9 Ho — 
v Rohr. Buchholz. Frauendienſt. 


NE vons — — Stolle zu Sein dein seem 
—* gig: 1 hir. ; ee PR 
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Befhreibung der Perfon: 


Größe mitrler. Haare braun. Stien bedeckt. Augenbraunen braun, 
Augen Fein und braun. Mafe und Mund gewoͤhnlich. Bart feiner. 
Kinn und Gefihe rund. Gefichesfarbe blaß. Statur mittler. Beſondere 
Kennzeichen: Keine. 


Perfönlihe Verhältnifſe: 
Alter 20 Jahr. Gewerbe Duchdrudergefelle. Sprache deutſch. 


Befleidung: 
Rock dunfelgrauen. Wefte gelbe. Huth runden. 


Sachen die Derfelbe hier entwande und mitgenommen har: 


) 1o Nehle. Courant. 2) 3 Hemden. 3) ı Paar heflgraue 
tuchene Hofen. 4) ı Paar gelb NManfin Hoſen. 5) ı Paar neue 
Stiefeln. 6) Eine lange porcellaine Pfeife. 7) Einen neuen Hofen- 
träger. - 8) ı Paar furje wollene Strümpfe. 9) Cine neue ſchwarz 
tuchene Weſte. 10) Ein ſchwarzes und gelb ſeidenes Halstuch.“ 15 
Zwey rothbunte Schnupftuͤcher. 12) Ein Vorderhemde. 











Nachbenannter Tageloͤhner Johann Lemwandomsfi, aus Gulbien 
bei Dt. Eylau, des Verbrechens der Theilnahme eines Diebſtahls an 
Schaafwolle ſchuldig, iſt am zten July d. J. von Dr. Eylau aus dem 
Gefaͤugniß entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden, 

Sämntliche Polizei» Behörden und die Kreis» Gensd’armerie werden 
daher hiermit angewiefen, auf denfelben firenge Ache zu haben umd ihn im 
DBerrerungsfalle unter ſicherem Geleite gefeffele nad) Marienwerder an dag 
Königl. Oberlandesgericht zur fernern Unterfuchung gegen Erflattung der 
Derpflegungs-Keften abliefern zu faffen. Die Behörde, in deren Berirf 
derfelbe werhafter ift, hat fofore davon Anzeige zu machen, Eine befons 
dere Pramie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Marienwerder den 20. July 1817. 


König Preuß. Regierung, Erfte Abtheilung. 
Br 


+ 
u Befhreibung ber Derfon: 

Sroͤße s Fuß 5 Zoll. Haare blond. Stirm bedeckt. Augenbraunen 
btond. Augen blau. Naſe und Mund gewoͤhnlich. Bart, hat keinen. 
Kinn rund. Geſicht oval. Statur lang. Füße matirlih. Beſendere 
Kennzeichen: an der rechten Hand der Daumen bis zum erflen Gelenk 
abgebauen. J 


Perfoͤntiche Verhaͤltniſſe: 
— 23 Jahr. Religion katholiſch. Gewerbe Tageloͤhner. Sprache | 
polniſch. Ir 


. | Bekleidung — 

Rock dunkelgrau mit blanken Knoͤpfen. Weſte roth tuchene mie eis 
nen gelben Knoͤpfen. Hoſen von weißer Leinwand, lang. Stiefeln, ſteife. 
Huch ſchwarz. Halstuch ſchwarz ſeiden. 





Anzeige‘ 

Auf Höhere Veranlaſſung machen die Unterzeichtete hierdurch bekannt, daß 
von den bei der Inſtruction für das Geſchaͤft der Erfag-Aushebung zur jaͤhr⸗ 
fichen Ergänzung bes ſtehenden Heeres, als Schema abgedrudten Stamnmollen 
die gedruckten Zurmutare auf ganzen Bogen, .. 

auf feinem Schreibpapier für 10 Gr: das Buch und 

auf gutem Konzepwapier fr 8 Gr + . 

Sei ihren zu baden find. Die Befkellungen werden mit umgehender Poft, mit 

Bemerkung der erforderlichen Titelbogen, erwartet, wo fobann die Heberfendung 

fegleich erfolgen fol, Stettin den 9. Auguſt 1817. 
Seel. Herm. Gottfr. Kffenbarts Erben. m 





(Hierbei der 14te Bogen des Sachregiſters pro 1815 m. 16. und der erfte 
Bogen vom dem Verzeichniß der gebliebenen oder ſich ausgezeichneten 
Brauen Pommern, nebſt einem Anzeiger) 
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Könistinen — zu Stettin 





eh —— —8 1817. 
Verordnungen 
Miltiateiengelöäingtteen 

TE 294: 
REN für nichtbienſtthuende Soldaten, geiwefene Pandwehrmänner 10, bie 


bei Kindtaufen su besahlenden. Pathen⸗Gelder betreffend. 
Dr. 92Auguſt 17. RKanſiſtorium. 


D. von mehreren Predigern Anzeige ehigegangen, daß beurlaubte und zur 
Kriegsreſerve entlaſſene Soldaten und geweſene Landwehrmaͤuner ſich wei⸗ 


‚gen, wenn fie ala Hausväter bei- Kindtaufen mehr als: drei Perſouen Ge⸗ 


vattern zuziehn, :Rafür Die gefeglichen Gebühren, welche zur Unterftügung, 
von Wittwen und. Waifen beftinnme find, und in: diefer Claffe 8 gr.. für 
jede über den geberenen Gevatter, betragen, zu entrichten,. jedoch nur allein 
der wuͤrklich dienſtthuende Soldat davon frei, iſt; fo wird: zu: Hebung alles 
Mißverſtändniſſes hiemit züur Kenntniß gebracht: 


3.) wirkliche Soldaten, die aber nicht bet ihren Regimentern ſtehn, ſondern 
auf beitimmten Urlaub ſich in ihrer Heimath aufhalten und ſich hierüber 


ausweiſen — da; ein- unbeſtimmter Urlaub uͤberall nicht ertheilt: wird, 


kounen nicht zue Bezahlung. der: Genartergelder angezogen: werden, - 


2) fölche die tur Kriegsreſerve entlaſſen oder verabſchiedet ſind, muͤſſen 


als wirkliche Eini'perfonen. betrachtet werden, | 
3) mıfliche Pandwehrmänner find, wenn fie niche etwa: noch bei: dem 


Garr:s im activem Dienft fteb°n, als: Eivelperfonen. zu betrachten und 


muſſen. ee Givartergelder entrichten, 
Jiun 4), wiche 


i 


4) nicht waffenführende. Milicaieperfonen, die aber doch noch wirffich als 
Bediente, Reitfnechte, Trainfoldaren,. beim Militaie ſtehen, oder beim 
Lazareth, imgleichen beim Commiſſariat augeftelle find, genießen gleiche 
Befreiung von Entricdytung des: Gevattergeldes; find fie aber niche 
mehr im aftiven Dienft, fonderw entlaffen, fo gehören fie zur Eivil« 
Gemeine. . | Nie — 

Die hiernach verpflichteten Perſonen duͤrfen daher der Erlegung des Gevat⸗ 
tergeldes ſich nicht weigern, ſonſt die Prediger angewieſen find, dem. vorge⸗ 
ſetzten Gericht darüber Anzeige zu machen und auf die Einziehung anzu— 
tragen. Stettin den ıgren Auguſt 1817. lese un, at 
König, Conſiſtorium und Schul: Eollegium. von Pommern, 
— n und; yo j 
Königl. Regierung zu Stettin. J. Abth. 


— — — 


FinanzAngelegenheiten. 
295. m: 
Betrifft das Verbot des - Haufichandeis mit Tuch, | 
Nr rest, July 17. II. Abtheilung. B. 


Es ift hoͤhern Orts angeordnet worden, daß der Hanfirhandel mie 
Tuch, von weicher Gattung es auch feyn.möge, fernerhin nicht mehr ge 
ftattet werden ſoll. indem mir diefe Beſtimmung zur allgemeinen Seit, 
niß bringen, weifen wir zügleich ſaͤmmtliche Herren Polizei» Directoren und 
Anfpectoren, Landräthe, Domainen-Beamte und die Magifträte unferes Ber _ 
hirfs an, fänmeliche in ihrem Diftrict etwa befindliche zum Haufichandel _ 
- mit Tuch conceffionirte Perfonen Bierauf aufmerkſam zu machen und. ihnen 

zugleich anzudeuten, daß ihnen nad) Ablanf der in ihren Händen befindlichen, 
feine neuen Haufir-Lonceffionen erteilt werden und fie daher wohl thun 
wuͤrden, feine meue Waaren-Vorraͤthe mehr anzufchaffen. 


Stettin den ı2ten Auguſt 1817. | 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. IL Abth. 


2096. 


296. : f 


— 


| 


Die Aufpebung des bisher mit dem Bletuallenhandel auf dem Lande verbunden LLAC 


geweſenen Getraͤnkehandels betreffend, | # Oo 


ir. 44 Auguft 17. II. Abth. B. 


Nah der Altern Höfer- Ordnung iſt zwar geit dem Vietualienhandel 
auf dem platten Lande der Handel mie Bier und Branntwein verbunden 
gemefen, es ift jedoch einestheils feinem Zweifel unterworfen, daß das Steuer⸗ 
Intereſfe Dadurch gefaͤhrdet wird, anderntheils hat aber auch vie Erfahrung 
gelehrt, daß diefer Derailfandel mit Getränfen faft immer iu förmliche 
Schaͤnken ausartet und fo ganz dem $. ss. des Evicts vom 7ten September 


3812, welcher die Vervielfältigung der Schaukwirthſchaften unterſagt, ent - 


gegen ift. | | | 
Diefem Webelftande abzußelfen, wird hierdurch auf höhere Veranlaſſung 
feſtgeſetzt: | 


daß vom rien Januar 1318 ab, Fein Vietualienhaͤndler auf dent plats 


‚ten Rande auf feinen Gewerbefchein zum Victualienhandel den Handel 
mit Getränken ferner. zu treiben befugt ſeyn foll, fondern verpflichtet 
ift, bei den Kreis» Landräthen auf einen beiondern Gem.rbefchein zum 
Spandel mir Bier und Branntwein anzutragen, der nicht verweigert wer⸗ 
den wird, fobald die Nuͤtzlichkeit folcher neuen Schaͤnken erwiefen if. 


Den Haufirenden Victualienhaͤndlern kann der Handel mit Bier und Brannt 


‘wein auf feinen Fall geftattee werden, wie dies anch ſchon durch unſere 


Berfügamg vom gen Juny 1814 (Amtsblatt de ıgı4 Mr, 25. pag. 274.) 
feſtgeſcht iſ. | 


Sämmtliche mie der Aufnahme der Gewerbeſteuer · Rollen beauftragte | 


WBehörden und das Handel treibende Pubiifum anf Dem platten Lande haben 
ſich nad) dieſer Beſtimmung zu achren. 30 — 2 


Setettin denn I4ten Auguſt 1817. pi En SE 
en Koͤn. Reglerung zu Stettin. IT. Abth. 
I 297. | 


Betrifft bie fir jeben. ausgelehrten Taubſ ummen an Kuͤnſtler und Handwerker zu 
a zahlende Prämie, an 
Nr. 199. Audit 17. II: Abth B. 
Se. Majeſtaͤt der König has mittelſt allerhoͤchſter Kabinetserdre vom 
F Stil - use. 


\ 


28 


4 22 


P — 364 | — | | z . 
ı6ten Juny d. J. zu beſtimmen geruht, daß einem jeden Kuͤnſtler oder Hand- 


werker, welcher einen Taubfiummen als Lehrling annimmt und auslehrer, 


eine Prämie von Funfzig Thalerm gezaple werd:n fol, 
Wir bringen diefe allechöchfte Beſtimmung mit dem Wunfche zur all» 


gemeinen Reunmiß, daß ſich recht viele Künftler und Handmwerfer der ber 


deutenden Anzahl diefer ungixcflichen, von der Natur fo fliefmärterlich beban- 
delten Menfchen annehmen und es fidy angelegen fenn laffen mögen, fie durch 
Beharrlichfeie und freumdfiche Behandluug zu nuͤtzlichen Mitgliedern der 
Gemeinden auszubilden, 


Stettin den 17ten Auguſt 1817. | R 
Konigl. Regierung zu Stettin. IL. Abth. 


293. 


Nachdem die Gefchäfte der Rönigl. Departements» Vermögens Stenem _ 
KRommiffion für die hiefige Provinz beendige find, ift foldye nunmehr von 


- des Königl. Finanz Minifters, Heren Grafen von Bülow Ercedenz, aufgelöft, 


‚übermwiefen, die Bearbeitnng der befondern Fälle aber noch bis Ende Octo 


und die Einziehung faͤmmtlicher Steuerrefte den Königlichen en 
r 

d. J. mir uͤbertragen worden. | 
Indem ich dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich 
zugleich alle diejenigen Einwohner in der Provinz auf, welche noch fpecielle 
Befcheinigungen zur Legitimation gegen ihre. Gläubiger, über die bezahlte 
Steuer bedürfen, ihre desfalfigen Anträge bis zum ıten Dctober d. J. zu 
machen, fo wie es auch dem Betrieb des Gefchäfts ſehr förderlich feyn wird, 
wenn bei allen noch beſtehenden Scyuldverhälmiffen aus dens Jahre 1812 
die Schuldner fid) über die bezahlte Steuer mit ihren Glänbigern berechnen, 
und in etwanigen Fällen doppelt gefchehener Zahlungen, ihre. Reftitutions- 


Geſuche bis zum ıten October d, J. anbringen, damit ſolche bis dahin 
ohne Weitläufrigfeit geprüft und wach den Umſtaͤnden entweder als unſtatt · 


haft zurücgemiefen oder hoͤhern Orts zur Genehmigung vorgetragen werden 
Föunen. Spätere Antraͤge Fönnen von mir nicht .berücffichrige werden, da 
die Acten abgegeben werden, und dag Perfonale in andere Berhaͤltuiſſe trier. 
Stargard den gten Auguft «817. 
Königliher zu Abwickelung der Vermögens » und Einkommens⸗Steuer⸗ 
Gecſchaͤfte in Pommern verordneter Kommiſſarius 
v. Brauch it ſch. 


— — BGeeeiſt⸗ 


« 


Geiſt liche und Schul: Angelegenheiten. 
| f 299. | J— 
Nr. 313. Auguſt 17. Konfikorium und Schul Kellegiam von Pommern, 
Den Lehrern in den obern Kloffen der Stadefchulen und in den um 


teren der Gymnaſien ift, als Leitfaden der marhematifchen Voruͤbungen be» 
fonders zu empfehlen: . — 


J. G. Graßmann's (Subrektor am Symnaſium zu Stettin) Raum⸗ 
lehre fuͤr Volksſchulen. Erſter Theil, Mit 3 Kupfer⸗Tafeln. Berlin, 
in der Realſchulbuchhandlung, 1817. XVI. und 175 ©. 8. (12 gr.) 


Die kleine, aus unferer Provinz hervorgegangene Schrift, enchaͤlt die erſten 
Anfangsgründe der Raumlehre und zwar die ebene räumliche Werbindungs« 
fehre (gromotriſche Combinationslehre),- nach dem. Geifte der von Peftalozzt 
ausgegangenen mathematiſchen Methode, aber ohne den Mechanismus und 
die ermüdende Weitſchweiſigkeit der ſogenanuten Formenlehre; mit Weglaf- 
fung der unndthigen und unfruchebaren Fragen und allen zu fehr in’s klein⸗ 
liche getriebsnen Ucbungen. Sie ift die eigene, felbftfländige Bearbeitung 
des Gegenſtandes von einem verdienten Schulmanne, der, ‚frei von ‚beengen« 
den Lehrformen, aud) andere mit dem gegebenen Stoffe frei walten laͤßt und 
bat zunaͤchſt die niche freng wiſſenſchaftlich gebildecen und im Unterrichte 
minder geübten Lehrer im Auge. Um Ddiefen die Art, des. Unterrichts an» 
ſchaulich zu machen und zugleid die wörhige Anleitung zur Bildung dee 
Fragen zu geben, ift der erjte Theil des Buͤchleins in Gefprächsform abgefagr, 
die im Fortgange der Entwicelungen und Uebungen,, allmaͤhlig in eine. mehr 
zufammenhangende.Darftellung übergeht. | —— 
Die jetzige Zeit und die gegenwärtige Geſtalt des Vaterlandes fordert von 
einem jeden Jünglinge, beim Eintritte in die militairiſchen Uebungsjahre, eine 
gewiſſe marhematifche Bildung dringender als jemals; die Raumlehre würde 
daher in dem Lehrplane unferer Stade: und Dorfſchulen eine vorzuͤgliche Stelle 
verdienen, auch wenn fie nicht ſchon laͤngſt als ein vortrefflicyes Uebungs⸗ und 
‚Bildungsmittel des jugendlichen Geiftes ſich bewährt haͤtte. Wir wuͤnſchen, 
daß vor Allem die Lehrer im unfern Bürgerfchulen dieg beherzigen, und fich 
die wahre, bildende Meshode mehr und mehr zu eigen machen mögen; aber 
* wir müffen zugleich vor jeder einfeirigen, übereilren Anwendung wasnen und 
darauf dringen, daß.ein Jeder zuvor, Durch eigenes Studium, den Gegen: 
ſtand gruͤndlich kennen Ieune, eheier Andere Darin unterrichter, 
Stettin den 14ten Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Konſiſtorium und Schul Colleglum yon Pommeru. 
L ————_ __—___ _—_ Belanne 
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3 ten Saflc,/Seorge Braun. Boͤttchergeſell. — über die Medlens. Grem 
haufen, verwiefen. wegen arbeicslel 
Herumſchweifens. 
zten Jullc. Joh. Jacob Meiling. Schornſtein⸗ Coͤthen. desgl. 
ſeger. 
zten Julic. Johann van der Boſch. holl. Deſerteur Schiedam In besgl. 
Holland. 
J0oten Juli c.| Bernharb Riesling. Drecstergefel Kenzingen. dergl. 
arfenäulic.iHeinrih Keilbolk. Scuftergejell. | Surth. mach Kurth verwieſen Mit 
Berielns, 
aıfenfnlic. Joh, Stephan Deinet. Blerbrauet u. Hanan. beegl. 
| Riefer. 
] 
3ofendulte,Sofepp Popp Tuch macher⸗ R Iglau. weaen Bettelns und arbeite 
| ve leſen Herumſchweiſts. — 
au > Poppy. dito, dito, desyl / 
yıfen Julie Ich, George Stranger. Glaſergeſell. Rattenberg in besgl. 
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| dito, Imiteel mittel. (oval, £lein, bucklicht. 
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Koͤnigl. Polizei⸗Direktor, Stolle. 


. FOOT. . 
‘ Wagüftigfeite » Erklärung, eiues verlotnen Reifepaſſes. 
Mr. 360. Auguft +7. L Abth. 


Da der. Schneidergeſell Friedrich Ulrich Prävfe feinen in Prenzlau 
auf ſechs Monat erhaltenen Keifepafi auf der Strafe nach Ueckermuͤnde 
angeblidy verloren hat, fo wird diefer Pag, falls er. zum: Vorfchein kommen 
feolte, hiemit für unguͤltig erklärt. | ! 

Stettin den zsten Auguſt 18177. Ä | 
Könige Regierung: zu Stettin: L. Abth. 


| 302. ‘ 
Zur Bekleidung und zum Lagergeräth der Bewohner bes hieſigen 
Laundarmenhauſes find, nady einem ungefähren Ueberſchlage, erforderlich, 
310 Ellen grau Tuch, roo. Ellen Boy, 547 Ellen Leinen zu Unterfurter 
und Beinfleidern, 616 Ellen weiße Leinen zu: Hemden, 285 Ellen Fries 
zu Deden, 365 Elfen weiße Leinen: zw Laden, un» s20 Ellen graue Leinen 
zu Madragen. Die Lieferung diefer Grgenftände foll, unter Vorbehalt der 
böhern Genehmigung, dem Mindeffordernden überlaffen: werden und ift der. 
Bierungstermim auf 
den Sten September dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, im Landarı 
menhauſe biefelbft,. J 
angeſetzt, wozu Lie feranten hiedurch eingeladen werden. Die Proben, nach 
welchen die Lieferung erfolgen muß, ſollen im Termin vorgelegt werden. 
Ueckermuͤnde den: 6ten Yuguft 1817: Au 


Special Direction des: Borpommerfchen: Landarmenhauſes J 


I9F- 
Die Anfupren des Brennholgbedarfs: für das: Birfige Landarmenhaus, 
ſoweit der Bedarf auf das: Koͤnigl. Möndebudfche Forſtrevier affignire wird, 
follen, unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung, dem Mindeftfordernden 
‚überlaffen: merden und ift deshalb eim Bietungstervun auf * 
den: sten September d. J, Nachmittags 3 Uhr, im Landarmenhauſe 
hieſelbſt, | | 
ange ſetzt, wozu Unternehmer biedurch eingeladen werden... 
Ueckermuͤnde dem 6ten Auguſt 1817. 
Special · Direction des Vorpommerſchem Landarinenhauſes. 
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Den 17. July Nickel, Martin. Muͤhlenmeiſter Guſiow in derſwean mehrjährigen arbeitsloſen Herum- Alter 73 Jahr, Größe 
1817) N Uckermark. laufns nach feiner Heimath gewieſen. ———— Sei a 
Nafe fpis, Geficht rung 
licht, Sturm kleiner, Ab: 
zeichen: an der linfen Hand 
it der Zeigefinger krumm. 


chemals Ritt Rußland. auf Zefchl des Herru Polizei » Minifters Alter 41 Fahr, Größe + Fuf, 


Den ı7. Zulpison Berg, nals Ritt⸗ 5 
1817. Mlexander, nebſt meiſter in Kai— Durselaucht, ift dieſe Familie nach Medten-| 4301, D-are fhmarzhraun 
Frau, geborne ſerl. Ruſſiſchen burgiber die Grenze gefchickt, und darf bei Xugen braungran, Nafe 
Eoroline Weiß [Dienlien. Gewrtignug einer 2 jährigen Zuchthaus: finmpf, Geſicht Elein, Sta 
und Tochter Mrafenicht wieder die Preußische Gränze | tur unterfegt, 
Anna. | betren. 


Den 20. Yuly, Huth, Ludtig. Occonom. Cogwig im nach em Geburtsorte, weil er ſchon IangelAlter +8 Fahr zroͤß 
Anhalt» Bern-|opnein Unterfommen erhalten zu haben ae Aa ou, 


1817. 
| * burgſchen. hernſaͤuft, und vom Berteln lebt, gen blau, Naſe proporfigs 
| : Pr ia vval, Statur 
a an 
Den 28. a So: Muͤllergeſell. Stein in deegl. Alter sı Jahr Größe Fuß 
1817... ſeph. Schleſien. Haare blond, Augen blan, 


Naſe proportionirt, Geſicht 
oval, Statur ſchlank. 
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Siherheits » Poligei ° 

‚Nachbenannter Einwohner Michael Teig aus Stuhm, des Verbrechens 
bes Getreide Diebftahls fchuldig, ift am 18ten auf den ıgten d. M. u. % des 
Nachts aus dem Amts » Gefängniffe enrwichen und fol aufs fchleuutgfte zur 
Haft gebracht werden. | 

Saͤmmtliche Polizei-Behörden und die Kreis Gensd'armerie werden da- 
ber hiermit augewieſen, auf denſelben ſtrenge Ache zu haben und ihn im Betre— 
tungsfalle unter fidherem Geleite gefeſſele nach Stuhm an das Landgericht oder 
‚an die Schloßvogtei in Marienwerder gegen Eritarrung der Verpflegungskoſten 
abliefern zu laſſen. Die Behoͤrde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, hat 
ſofort Davon Auzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung 
iſt niche bewilligt. Marienwerder den 28. Juli 1817. | | 
Könige Preuß. Regierung.  Erfte Abtheilung. 


Befhreibung der Perfon: Größe 5 Zuß 2 Zoll, Haare ſchwarz⸗ 
braun, Stirn flach, Augenbraunen hellbraun ‚, Augen blau, Mafe Flein und 
gerade, Mund Plein, Bart ſchwarzbraun, Kinn xund, Gefiche ſchmal und 


laͤnglich, Gefichtsfarbe bleich, Statur fchlanf, 


Perfönliche Verbältniffe: Alter 49 Jahr. 

Beklheidung: Jacke weiß wollen mit weißen Metallknoͤpfen, Weſte alt 
von blau Tuch mit zinnernen Knoͤpfen, Hoſen weiß leinene, Stiefeln ſchwarz 
lederne, Huth runder ſchwarzer. — ⸗ 

— — — — 

Nachbenannter Knecht des juͤdiſchen Kaufmanns Breles aus Zempelburg, 
Namens Cafımir, iſt in dem Nachtquartier Wandau auf der Reiſe des Nachts, 
nachdem er feinem Herrn einem hellbraunen Wallach, 4 Nuß, 10 big, 1 1 Zoll 
groß, nebft Sattel und anderen Sachen, geftehlen, am 25 ften auf den 20ſten 
d. M. entlaufen nnd foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei-Behörden umd die Kreis-Gensd’armerie werden daher 
- hiermit angemwiejen, auf denfeiben ftrenge Acht zu haben und ihn im Berrerungss 
falle unter, ficherem Geleite gefeſſelt nad) Zempelburg an den Magiftrat gegen 
Erſtattung der Verpflegungsfoften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren 
Bezirk derſelbe verhaftet ift, har fofore davon Anzeige zu machen. 

- Marienwerder den 29. July 1817. 
Königl. Preuß. Regierung Erite Abtheilung. 
Beſchreibung der Perſon. Großes Zuß, ı zul, Haare dunfelbiond und Furz ver, 
ſchnitten, Nafe gewöhnlich, Geficht länglich, Gefihtsiarbe bleich und ungeiund, Starur mitrler. 

Perfönlihe Verhaͤltni | fe. Alter 20 Jahr, Spraͤche polniſch, jedoch ſchlecht, weil 
die Zunge nicht ganz geldſet if. Me leidung. Jade blau und kurz, Hofen von weißer Feinwand, 
Stieſeln alt, Hemde fywarz. J 


Gierbei ber 1516 Bogen des Sach · Regiſters P: 18154, 16, nebft Anzeiger). 








Amts Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Stettin. 


— No. 37. — 











Stettin, den zoſten Auguft 1817. 





Geſetzſammlung. 
No. 12. enthält: i 


Nr. 430. die Verordnung vom zoffen Juni d. J. weden Organiſation der General 
Kommiffionen und der Nevifions Kollegirn zur Regulirung der guthsherrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe, imgleichen wegen des GSefchhäfteherriehes bei dieſen Behörden. 


‚ Nr. 13. enthält die Verordnung. vom ıten d. M. unter: 

Nr, 437. wegen Einführung No« Nierundsivaniniährigen ſtatt des Bieherinen Fin 
undiwanziajährigen PERDESTÜNHTEN TERRUNO im Sürftentdume Erfurt und Amte 
Wandersleben; 

Sr. 432. uͤber bie ir dem — Herzogthum Warſchau gegen Preußiſche 
Unterthanen ergangenen Kontumaeial Ertennemffe ; 

Nr. 433. uͤber die Entrichtung und Einziehung des Merihftempels in Prozeſſen, und 

Ne. 434. betreffend die Werfhusung.,der Lehen und Fideikemmiſſe wegen der aus 
den vergangenen Kriegen herraͤhrenden Schäden und Paiten, 
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yes rbnunden 


Polizei: Angelegenheirem 


3704. 
Die Veränderungen ber Arznei: Tare für dag Jahr vrgTZ betreffend. 
» Nr. Ir$. Auguſt ı7. L Art. 


Im Gefolge des Reſeripts des Königl. hohen Miniſterii des Innern 
—2 vom ꝛten dieſes wird hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß 
bb die 





_ m 374 Gm 
die von demfelben an die unterzeichnete Abtheilung der Koͤnigl. Megierung 
überfandten ‚Eremplare von ‚den Veränderungen ver Arznei-Tare für das 
Jahr ı8°F an die Aporhefer und Phnfifer ‚des dieſſeitigen Regierungs⸗— 
Departements :vertheile find, :und daß dieſe Tar» Veränderung vom ren 
‚Septemiber.c. an, bei Bermeidung der, in dem Publicando vom ıten Dcro« 
‚ber 1815, welches der neuen Arznei Taxe vorgedrucktaſt, geordneten Strafe, 
befolgt werben ſoll. 

‚Stettin den 25ſten Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abth. 
| 305. 
Wegen Ertheilung :des freien Buͤrgerrechts am die aus den Kriegen won 1813 zu ihren 
Gewerben zurüdfehrenden Soldaten. . 
Mr. afsF. July ı7- - 1 Abth. 


Nach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 20ſten März 1916 (eſetz⸗ 
ſammlung :pro 1816 No. 7.) iſt denjenigen Soldaten, welche in Den Feld- 
zuͤgen ‚der Jahre 1813 bis 1815 ‚gedient haben, das koſtenfreie Bürgerrecht 
‚alsdann zugeftanden worden, wenn fie ‚bei fonjtiger Qualifikation durdy ein 
Re aß zweier :unbefcholtener Bürger ‚des Orts befcyeinigen fönnen, daß 
fe Die ohrgesiewyeogesusn zu Juhlen nicht vermoͤgend. 

Da jedoch Faͤlle ‚eintreten :fönnen, :mo es auf die Entſcheidung der 
Frage ankommt: | 


‚ob allen Soldaten ohne Ausnahme, Die in dieſen Jahren gedient, mit. 
Rn aud) denjenigen, welche nur bei der Reſerve geſtanden und idie 
Srenzen der Preußifhen Staaten nicht überjchritten, 


dieſes Beneficium zu Theil werden foll, oder 
ob folches nur auf ‚diejenigen Militairperfonen, :weldhe vor dem Feinde 


»geftanden, Anwendung finder — ? . j 
‘fo hat dies zu einer Anfrage bei dem. Königlichen Minifterio deg Innern 
Veranlaſſung gegeben. 


Gedachtes hohes Miniſterium hat dahin entſchieden, daß die 
hoͤchſte Kabinetsordre vom 20ſten März v. — — iſt = 
nur denjenigen in dem Feldzügen von 1813, 1814 und 18*5 gedienten 
Militairs, welche vor dem Feinde geftanden haben, das freie Bürgerrecht 
unter den vorgefhhriebenen Bedingungen zu Theil werden fol. | 


Den 
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Dem Magifträten des hieſigen Kegierungs « Departements: wird) dies: 
Baher zur Nachricht: und Achtung. bekannt gemacht. 
Stettin: ben: 26ſten Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Regierung: zu: Stettin L. Abth. 
— —— ——— 


Militairs Angelegenheiten. 


706; 
Die Geſuche um: Befreiung: vom Eintritt‘ ins flehende Heer berreffend.. 
Mr.. 1843. Auguft 17. T.. Abth. 


Es werden täglich Geſuche um: Befreiung: vom Eintritt in das fles- 
dende Heer over in die Landwehr ıren Aufgebors; ja felbft von den Uebun— 
gen derſelben von den Bittftellern bei uns, oder dem Militair- Departements» 
Rath, Herrn Regierungsrarh WBoldermanm, mit: Uebergehung aller frü- 
bern. Inſtanzen, durch nichts: als: den. Wunfch: der. Bittenden. felbft. moti» 
rirt, eingereicht. 

Dies ift aber ganz gegen alle: beftehende Geſchaͤfts- Ordnung, und fann 
der Natur der Sache nad) nur einen Verzug der: Befcheidung herbeiführen, 
indem: norhwendig auf die frühere Inſtanz zuruͤckgegangen werden muß, 
um bier das Sachverhältniß genügend überfeher: zu: Fönnen. 

Es wird daher biedurch wiederholt bekannt gemacht, daß dergleichen 
Gefuche, weder bei uns nody bei dem Regierungsrard Woldermann Be- 

 rädfichtigung finden: werden, wenn: denfelben nicht die abſchlaͤgliche Beſchei⸗ 
dung der unterm Inſtanz im Urſchrift beigefügt. if. 3 
Stettin den: a6ften: Auguſt 1817 


Koͤnigl. Regierung: zu: Stettin. I, Abth, 








Befanntmadbungen. 
a F 307. 
Dder Boͤttchergeſelle Franz Umansky, aus Sauerborn bei Königs: 
>\ © berg in Preufen gebürtig, mill feinen am ten d. M ın Neufteetin erhal: 
tenen Reiſepaß om aasen hu). bier auf der Straße: verlosen haben. und ift 
gie darauf 


. 


darauf heute mit einem neuen Paffe hier verfehen worden, Zur Verhütung 
eines Mißbrauchs wird foicyes befannt gemacht und der verlorne Pap für 
ungültig erklärt. | Ä 
Stettin am ı5ten Auguft 1817. 


Königl. Polizei > Direktor „Stolle., 


308. | : 
Betrifft Die zum erweiterten Nusbau des Landarmenhanfes zu Ueckermuͤnde erforderlichen 
Danmatcerialien. 
Mr Far. Ober: Praͤſt Journ. 

Durch das im Amisblatt Mr. 35. Seite 356 bis 358 abgedrudte- 
Avertiffement vom ten d. M. haben wir Pıeferungsiuftige aufgefordert, 
ihre Offerten auf die zum ermeirerten Ausbau des Landarmenhauſes zu 
Ueckermünde ſowohl im Kaufe. diefes- als fucceffive während des Jahres 
18:18 erforderlichen Baumarerialien verfiegele unter Adreffe ‚der Konigf. 
Regierung“ bis zum ı5ten September c. dem Ober-Amtmann Hrn. Krafft . 
zu Serdinandshoff portofrei einzureichen. und vorzulegen. Es behält bei 
dieier Aufforderung fein Bewenden; nur werden Lıeferungsfuftige in Ver⸗ 
folge derſelben nachträglich aufgefordert, auf dag in Entreprife zu nehmende 
Holz ihre Anerbieren auf beſchlagenes⸗ und unbejchlagenes Holz zu richten. 

Stettin den zıflen Auguſt 1817. 


Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I, Abth. 


309. 
Mr. 1337. Auguſt 17. I. Abe. 

Des Pringen Regenten von England Könige Hoheit haben Namens 
Sr. Majeftär des Königs von Großbrirranien und Hannover, unterm ıgten 
May d. J. den Englifhen Conful Herrn Lutze, auch zum Conſul des 
Königreichs Hannover fur Stettin zu ernennen geruber. 

Da nun Herr Luge in diefer Eigenſchaft, von Einen: hohen Minifterio 
der ausmärrigen Angelegenheiten ebeufafls anerkannt worden: fo machen 
wir foldyes dem intereſſirenden Publikum fe wie den dieffeitigen Obrigfeir 
fen und Landesbehörden "hierdurd) befanne, um den Herrn Lutze zu allen 
mit feinem Amte verbundenen Gefchäften zuzulaffen und ihn bei feinen 
Kechten, nach unfern Rechten und Grundjägen zu fshügen. 

Stettin den zıjlen Auguſt 1877. a 

en Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I Abth. 


310. 


“ 3 Os . 
Betrifft die Lieferung des zum Brüdenbau bei Wollin erforderlichen Holjta. 
Mr. 1670. Aug. 17. 1. Abth. 
. Die in dem Amtsblatt Mr. 34. befindliche Aufforderung: 
wegen Lieferung des zum Brückenbau bei Wohin erforderlichen 
Holzes Re | 
vom ten Auguft d. J. wird dahin berichtigt, daß es bei Mr. 3. diefer 
Aufforderung ftatt 16 Stucken erıra ftarf Bauholz 46 Stüden zu 63 Fuß 
Länge, und bei Mr; ı0. zwar 9 Stüden errra ftarf Bauholz allein zu 
52 Fuß und niche zu 30 Sup Länge heißen fol. \ 2 
Stettin den a5ſten Auguſt 1817. % 
König. Regierung zu Stettin. I. Abth. 


* 


311. 
Ankuͤndigung— = a 4 
einer neuen Ausgabe der fänmtlihen Schriſten H. Peſtalozzis. 


Der ehrwuͤrdige, um die Mienfchen: und Volksbildung hochberdiente 
Peftalozzi will eine neue Ausgabe. feiner fammtlicyen Schriften veran— 
ſtalten. Er kuͤndigt fie, in einer herzlichen, rährenden „Zuſchrift an das 
Publifum‘ auf Subfeription an und beftimme den Ererag den großen, 
mohlthätigen Zwecken feines Lebens. Das Werf wird ı2 bis-ı3 Bände 
betragen; der Preis eines Bandes ift ı Rthlr. Saͤchſ. oder ı 81. 45 Kr. 
Die Subfeription ftehe bis Ende Oktober d. J. offen; alle drei Monate 
wird ein Band (jeder Band zu 25 Bogen) erſcheinen; 4 Bände werden 
eine Lieferung ausmachen, . | | 


Wir erbieren uns, Unterzeichner zu fammeln, und erſuchen die theil— 
nehmenden Freunde und Veförderer des Unternehmens, ihre deutlich ge— 
fohriebenen Mamen-bis zum ıqgten Okt. d. %. an uns gütig einzufenden. 


Wer den geift- und gemürhvollen Berfaffer von Lienhard und 
Sertrud, von Christoph und Elfe, der Zabeln, der Nachfor— 
fhungen, der Gertrud, der Schrift an den Ernft, die Unſchuld 
und den Edelmuch meines Zeitalters u.a. fennt, dem kann die 
legte, vollendere Ausgabe feiner Schriften nicht anders als fehr mwillfom- 
men fen. Wer Sinn und Gefühl hat für das Edelſte und Wuͤrdigſte, 

.. 2 — wird 


® * 


wird darin ein theures Vermäͤchtniß des: vortrefflichem Greifes: erhalten 
und. bewahren. Er har eim halbes; Jahrhundert der Bildung und VBered- 
lung des Volks und der Jugend gewidmer und. bedarf jeßt mehr als je 
‘der Fräftigen, thätigen Mitwirkung,. um: die Aufgabe: feines: Lebens voll-: 
ſtaͤndig zw löfen.. „Ich hoffe — fagt eram Schluß: feiner Ankündigung — 
ich Hoffe,. mein Zeitalter: werde eg nicht verargen, wenn: ich auch in meiner: 
Alterfchwäche nody fehr daran: hange, auch mein Scherflein zum Hervor«: 
brechen des. befferm Tages: beitragen zu: koͤnnen. Mein, meim Zeitalter ver⸗ 
arge es mie. nicht... Ich weiß es, es; bietet mit dafür: liebreich die Hand. 
Selbſt die erften: Monarchen: muntern mic wohlthätig und cheiinehmend: 
‘auf, das, was ich der Menfchheie moch feiiten Fönnte,. nicht mit mir ver— 
yraben zu faffen, und geben: mit: ihrer: Handbietung dem: Publikum voran.. 
freunde der Menfchheiel Das: Werk: nreines: Lebens; ftehe ſchwankend und 
raftlos im: der: Hand meines: Alters. Es- ift. in: Eurer Hand, daffelbe zu: 
tärfen.. Ihr werdee es thun. Ihr fchlage mir es: nichr ab. — Mögen 
meer: dem geneigten Lefern: diefes Blattes: viele‘ feyn, die dem: Edle den 
[bernd feines: oft. recht: fchwülen Tages erheitern,. und Die gute Sadye, der’ 
e fidy: mit: ſeltener Begrifferung. bingegeben bar, mie gleicher. Liebe förderm 


velfen ! 
Geſchrieben, dem: a2ffen: Juli 1817. 

Ernſt Bernhardt, im Stettim 

Wilhelm. Bernhardt, in Halle. 


-  Aufgefordere durch dem edlen Greis felbft und durch mein’ eigenes Herz, 
das: fo: redlichen DBeftrebungen zum Segen der Menſchheit ein: glüdliches: 
Gelingen: wuͤnſcht, bringe ich: die. obige Anfündigung der neuem vollftändi- 
gen- Ausgabe der Peftalorzi’fchen Schriften hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß; in-der Hoffnung, es: werden fich insbefondere ımter den Herren Land» 
rärhen, Superintendenten, Pfarrerm und Sculmännern der Provinz viele 
werkthaͤtige Veförderer des gemeinnägigen Unternehmens: finden.. Vorzuͤg⸗ 
fich verdienen jene A Schriften die Aufmerkſamkeit der Vorſte—⸗ 
ber: der bereits in mehreren Synoden beſtehenden Lefegefellfchaften.- 


Stettin, den zoften Juli: 1817. | 
König; wirklicher Geheime Rath und ao. von: Ponmmern, 
J ack. 


312. 


— 


312. 


Antündiaung 
Kritiſche Zeitfprife für Staats Realerung und Geſetzgebung, beſendere in Hinſicht auf 
Den Preußiſchen Staat. 
Mr. 739. Auguft 17. L. Abth. 

Unter dieſem Titel wird vom Auguſt ab im Verlage des Buchhand⸗ 
lers Ferdinand Dümler zu Berlih eine Zeitſchrift vorerſt in zwangloſen 
Heften erſcheinen, deren Redaction der Herr Geheime Ober⸗Rechnungsrath 
Peguilhen mit Genehmigung Sr. Durchlaucht ‚des Herrn Staats⸗Kanz⸗ 
lers Fuͤrſten Hardenber g übernommen hat. 

Der Gegenſtand dieſer Zeitſchrift wird ‚folgender ſeyn: 

7) eine fortlaufende ſummariſche Anzeige fammtlicher in der Geſetzſamm⸗ 
lung erſcheinender laufender Geſetze und Verordnungen, 

2) eine kritiſche Beurthellung der wichtigſten dieſer Geſetze. Vergleichung 
derſelben mit aͤltern und neuern Geſetzen des Preußiſchen Staats und 
mit ‚unter des Muslandes, fo wie mit den Principien der Geſetzge⸗ 
bung uͤberhaupt. Auch wird man, wo es noͤthig iſt, den Inhait auf 
‚eine populaire Weiſe dem Bürger und Landmann Deutlich zu machen 
fuchen, e 

3) Abhandlungen über einzelne Gegenftände der Militair⸗, Polizeis, Juſtijz· 
und Finanz ⸗Verwaltung, 

4) Betrachtungen über einzelne fremde Gefege und Verfaffungen der 
Gegenwart und Varzeit; Anzeigen merkwuͤrdiger Schrifien; biogra- 
phiſche Motizen ac, 

Diefe Zeitfchrift wird geheftet ausgegeben werden und der Preis eines 
Stuͤcks nicht über 20 gr. ‚betragen. 
Steitin ben aıften Auguft ıgı7. 5 


Königl, Reglerung zu Stettin. J. Abth. 


312. 


Denen mit Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe 
beauftragten Herren Kommiſſarien mache ich bekannt, daß Ein Koͤnigliches 
hohes Miniſterium des Innern unterm ı6ten v. M. an die Königliche Re— 

Sa gierung 


3 


gierung zu Stettin dahin verfügt has, daß es feinem Bedenken untermor« 
fen fen, in vorfommenden Fällen die Kreisverorbneren auch anderer Kreife 
zujuiichen. Die Herren Kommiffarien werden davon nur in feltenen Fäl- 
fen Gebrauch zu machen und diefe zu den Akten gehörig zu motiriren haben. 
Stargard den ıöten Auguſt 1817. R 
Koͤnigl. Preußiſcher General⸗ Kommiſſarius zur Regulirung der guths⸗ 
| herrlichen und boaͤuerlichen Verhäleniffe in Pommern. 
\ v. Brauch it ſch. 


——— — — 


Perſonal „CEhronik. 


Für den Pyritzer Kreis find in. Folge des Laud-Cultur-Edikts vom 
»4ten September I$L1 | — 

1) der Herr v. Ptoͤtz auf Kluͤcken, 

2) der Hauptmann v. Wedell auf Cremzow, 

3) der Herr Lindemann zu Sabes, f 
zu Kreisverordneren gewählt und ats ſolche beftärige worden. 

Stettin den 10ten Auguft 1817. 

Ä Koͤnigl. Regierung. zu Stettin. J. Abth. 


Dienffveränderungen und Beförderung. 


Des Königs Majeftär haben geruhet, den Juſtitiarius der Generaf- 
Kommiſſſon zu Negutirung ber guthshertlichen und bäuerlichen Berhalt- 
niffe in Pommern, Auftiz-Rommiffarius Uecke, zum Juſtizrath, auch dem 
hieſigen Heconomie-Kommiffarius ırer Klaſſe, Krüger, zum Ober: Komme 
miffarius bei der General-Kommuiffion in Weſtpreußen mit dem Charakter 
eined Oeconomie-Kommiſſions-Raths zu ernennen. 


In Folge des Land Cultur-⸗Edikts vom 14ten September 1811 
And in dem Borckeſchen Kreiſe 
1) der Landſchaftsrath v. Hagen auf Premsfaff, 
=) = Gursbefiger v. Köfteris anf Roggow, und 
3) » Amtmann Müller zu Leflenehin, | 
zu Kreisverdrdneten gewählt und als ſolche beſtaͤtigt worden. 


Stettin den: ızten Auguſt 1817. 
Konigl. Regierung zu Stettin. L Abth. 
Der 


ze 38: — 


Der bisherige Vice-Superintendent Hacken zu Sytubow, iſt durch 
das Reſcript Eines hoben Miniſterii des Innern, zum Superintendenten 
der Synode zu Treptow an der Rega ernannt und bereits eingeführt. 
Demfelben ift zugleich vom. Königlichen Könfftorio und Schul-Eofiegio- von 
Pommern die Stelle eines DbersPredigers zu Treptow an. der Rega con= 
ferirt- werden. ’ 

Stettin den zoften Auguſt 1817. - 
Königl. Konfiftorium und Schul-Eollegium von Pommern: 





Sicherheits. Polizei. er 


Nachbenannter Jude Hirfchel Abraham, des Verbrechens mehrerde 
Diebftähle fchuldig, ift am ıgten Juli d. %. vom Transport zwiſchen dem 
Dorfe Koßlowo und der Stadt Wyrzysk entwichen und ſoll aufs ſchleu⸗ 
nigfte zur Haft gebracht werden. ; 

Saͤmmtliche Polijei»Behörden umd die Kreis » Gensd’armerie werben 
daher hiermit angemwiefen, auf denfelben ‚frenge Acht zu haben und ihn im 
DBetretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeffele nady Wyrzysk an das land« 
rärhliche Amt gegen Erftattung der Berpflegungsfoften abliefern zu laſſen. 
Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verbaftee ift, hat fofort davon An⸗ 
jeige zu machen. ine befondere Prämie für die Ergreitung ift nicht bes 
willigt. Marienmerder den 7. Auguft 1817. F 

Könige Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


|  Befhreibung der Perfon: | 
Größe mittel. Haare fchwarz und befchnitten. Augenbraunen ſchwarz. 
Augen gras. Mafe proportienirt. Schwarzer Backenbart. Gefichesfarbe. 
gefund. Statue klein. 


—X 13: Perfönfide Verhaͤltniſſe: 
Alter 36 Fahr. Religion Jude. Br 


Bekleidung: | 
Rock dunkelblau tuchener, noch ziemlich gut. Nankines Kamifohl. 
Hoſen aſchgrau mancheſterne, mit weißen Parchent gefuͤttert. Stiefeln von _ 
Kalbleder iemlich gut. Halstuch roth kartunes mit bunten Kanten Hemde 
leites. Effekten die derſelbe bei ſich hat: Ein Paar geſtreifte ſeidene Trag- 
bänder, mit Springfedern. | erh 
re — — — — — 


Tan NRach⸗ 
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Nachbenannte Antonia Jendrzeiowna, aus Barkow, Inowraclawſchen 
Kreiſes, des Verbrechens der Feuer-Anlegung bei dem Brauer Nicolaus 
Sotomfa: verdächtig, hat fi aus der dortigen Gegend entfernet und. joll 
anfs fehleunigfte zur Haft gebradye werden, Br ’ 

Sämmtliche Polizei:Behörden und die Kreis» Geusd’armerie werben 
daher hiermit angewiefen, auf diefelbe ſtreuge Acht zu haben und fie im 
Berretungsfalle unter ficherem Geleite gefeifelt nad dem Domainen » Ame 
Inowraciaw gegen Erſtattung der Berpflegungsfoften abliefern zu laffen. 
Die Behörde, in deren Bezirk diefelbe verhaftet iſt, hat fofort davon Ans 
zeige zu machen. ine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht be- 
willige, Marienmerder den ı2ten Auguſt 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung Erfte Abtheilung. 
Beſchreibnng der Perſon: | 
Größe miete. Augen grau. Naſe Flein aufgebogen. Geſicht rund, 


Statur mittel. 
F Perfönlihe Verhältniſſe: 
Alter 20 Jahr. Sprache polniſch. | 
£ : Befleidung: 
Blau tuchener Kaftan. Gelb. Fartunes Schnürleidb. Grüner Fattuner 
Kö. — geſtreifte Schuͤrze. Traͤgt auf dem Kopf ein roth kattu⸗ 
nes Tuch. £ | * 








Nachbenannter Vagabonde Jacob Butzerrais, welcher wegen Mangel 
an Legitimation nach. feinem Beſtimmungsorte Königsberg transportirt 
worden, ift vom Transport zwifchen Oftromesfo und Unislam am ı. Mai c. 
entwichen und foll aufs fchleunigfte zue Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Pofizeis Behörden und die Kreis. Gensd’armerie werden 
daher hiermit angewiefen,” anf denfelben firenge Acht zu haben und ihn 
im Betretungsfalle unter ficherem Öeleite gefeſſelt nach Thorn an den Ma« 
giftrat gegen Erftattung der Berpflegungskoften abliefern zu laffen. Die 
Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, hat fofort davon "Anzeige 
ju-machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt niche bewilligt. 

Marienwerder den ıgten Auguft 1817. er Ä s 

— Könige. Preußiſche Regierung. Erſte Abthi 
SR Befhreibung der Perſon: — 

Sröße 5 Fuß 3 Zoll. Haare ſchwarzbraun. Augenbraunen braun. 
Augen grau. Naſe lang. Mund proportionirt. Bars braun, Kinn pro 

por» 

J 


r 


portionirt. Geſicht pockennarbig.  Starur ohne Auszeihnung. Befon- 
dire Kennzeichens Feine. | 7 —J — 
Perſönliche Verhältniſſe: 
Alter 30 Jahr. | j 
Befleidung:. 
Brauner Matin, Leinwands-Hofen. Schwarzes Halstuch und Strümpfe, 





Nachbenannter ehemaliger Pohln. Soldat Johann Skowronski aus 
Peifern, des Verbrechens des gewakfamen Diebftahls ſchuldig, iſt vor ſei⸗ 
ner Arretirung entwichen und fol aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden, 

Sämmtliche Polizei-Behötden -und die Kreis + Gensd’arinerie werden 
baher hiermit angewiefen, anf- denfelben ftrenge Ache zu haben und ihn im: 
Betrerungsfalle unter ſicherem Geleite gefefjele nach Peifern an das In— 
quiſitoriat gegen Erftattung der Verpflegungsfoften abliefern zu laffem.' 
Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhafter ift, bat fofort davon: An⸗ 
jeige zu machen. < Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt niche 
bewilligt. Marienmwerder den ıgten Auguft 1817. 


Königl. Preußiihe Regierung: Exfte Ark. · 


Befhreibung der Perfon: * 

Größe 4 Fuß. Haare blond, Augenbraunen blond. Augen grau.’ 
Nafe länglich gebogen. . Mund gewöhnlich. Backenbart. Kinn länglicy 
bewachfenes. Gefiche oval. Statur Fein. - Befondere Kennzeichen: iſt 
an der linfen Schulter durch einen Säbelhieb verwundet und gehet deshalb 
fhief, kann fchreiben und lefen. | 

VPerſoͤnliche Verhältniffe: 
Alter 38 Jahr. Sprache pohfnifch, deutſch und ruſſiſch. 
Befleidung:,. 

Weiß tuchener Soldateh : Mantel mit helldlauen Kragen mit alten ro« 
eben Tuch unterfuttert, alte gran tuchene Kurtka mit dergleichen Knöpfen 
und alter Leinwand gefüttert, eben folche Beinkleider, blaues Halstud), feines 
Hemd, alte ordinatre Stiefel mie mitıleren"Abfagen und Mägeln bejchlägent, 
eine grün tuchene Fouragier-Müße mir-rörhem Bande und einem ledernen 
Schirm befegt. | — * 
Nachbenannter Fuͤſilier dom ı sreit Preuß. Fuſilier⸗Regiment, angeblich 
Namens Carl Schreiderici, iſt am ren Auguſt d.%. yon Graudenz aus dem 
Gefängniß entwichen und foll aufs fchleunigfte zur. Haft gebracht werden, 

-Semmtliche Polizei-Behötden und Die Rreis:Gensd’armerie werden daher 


hiermit angewieſen, anf denfelben ftreuge Acht zu haben und ihn im: Berre⸗ 


tungs⸗ 


tungsfalle unter ficherem Geleite gefeffeft nach Graudenz an das Pofizei-Diref; 
torium gegen Erſtattuag der Verpfiegungsfoften abliefern zu laffen. Die 
Behoͤrde, in deren Bezirk derſelbe verbafter ift, has fofore Davon Anzeige zu 
machen, Marienwerder den raten Auguft 817. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abiheilung. 
— Beſchreibung der Perſon. J 

Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare braun, Stirn behangen, Augenbraunen 
ſchwarz, Augen grau, Naſe proportionirt, Mund klein, Bart blend, Kinn 
rund, Geſicht brunet, Geſichts farbe geſund. Beſondere Kennzeichen: Hat 
auf der rechten Hand eine große Warze auf dem Gold Finger. 

Perfſoͤnliche Verhaältniſſe: Alter 23 Jahr. 





Nachbenannter, unten naͤher bezeichnete Lebel Moſes, welcher wegen 
Einbruch und beabſichtigten Diebſtahls in dem Dorfe Groß - Meilen ver- 
haftet und zur Unterfuchung gepogen worden, ift heute, Nachts 2 Uhr, 
aus der biefigen Wachrftube, vermitcelft einer fich gemachten Deffnung un: 
ser der Hausfchwelle, entwichen. Sämmtliche Polizei» Behörden- und die 
Kreis-Gensd’armerie werden hierdurch erfucht, auf denfelben genau zu vigi⸗ 
firen und ihn im Berrerunasfalle unter ficherm Geleite gefeſſelt an uns ge- 
gen Erftattung der Berpflegungsfoften abliefern zu laffen. | 

"Meer den 17ten Auguſt 1817. 
Das Groß -Mellenfhe Patrimonial- Gericht. 


Befchreibung der Perfon. Größe s Fuß 1 Zoft, Haare grau, 
Stirn, hoch, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlich, 
Kinn rund, Geſicht längfich, Gefichtsfarbe getblich, Statur unterſetzt. 

Defondere Kennzeichen. Kablen Kopf und unterm Kiun einen 
langen ſchwarzen Bart. | 

Perfönlihe Verhäleniffe. Der Lebel-Mofes iſt jadiſcher Neligion, Ge⸗ 
werde angeblich ein Echulmeifter, Alter 41 Jahr. Bekleidung deffelben. Rock alt 
ſtahlgruͤn, fehr.ausg:bleicht und abgetragen, der linke Ermel aufgerifien, Weſie weiß-und bla 
gebläme, Halstuch ſchwarz feiden, Hofen weiß Nankin, Stiefeln lange kalblederne, Huth 
ſchwarzer Filz, darum ein ſchwarz Sammt Baud, mis einer Eleinen viereckigten weiß zinners 
nen Schualle, een * 





Berichtigung — 
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(Hierbei der are Bogen von dem Berzeichwiß der gebliebenen sderifich ausge- 


zeichneten braven Pommern.) 
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Stettin, den sen September ı$ı7. 





or ba eye u 
Militair: Angelegenheiten. 


313: 
Die Geſuche um Brfreiung vom Eintritt ins: flebende Heer betreffend. 
Nr. 1943. Auguft 17. I. Abth. 


Es’ werden täglich Gefuhe um ‚Befreiung vom Cintritt im das ſte— 
hende Heer oder im die Landwehr ıten Aufgebots, ja felbit vor den Uebun— 
gen derfelben von den Bittſtellern bei ung, oder dem Mılitair-Departements- 
Rath, Herren Regierungsrard Woldermanım, mit Uebergehung aller frü— 
bern Inſtanzen, durch nichts als den Wunfch der Bittenden felbft motie 


virt, eingereicht. 


Dies iſt aber ganz. gegen alle beſtehende Gefchafts-Ordnung,. und kann 
ber Natur der Sache nd nur einen Verzug der Befcheidung herbeiführen, 
indem nothwendig auf die frühere Inſtanz zurücgegangen werden: muß, 
um bier das Sachverhaltniß genügend überfehen zu fönnen. 

Es wırd daher biedurch wiederholt befannt gemacht, daß dergfeichen 
Gefuche, weder bei Ins noch bei dem: Regierungsrath Woldermann: Be— 
ruͤckſichtigung finden werden,. wenn. denfelben nicht die: abjchlägliche Beſchei⸗ 
dung der untern Inſtanz im Urfchrift beigefügt ift.. 

Stettin den: zöften: Auguft 1817. . 

Koͤngk Megidrung; zu Stettim L Abth, 


—— 
Betrefſend die eingegangenen — mehrerer Militaſt Perſonem. 
Me: ara. Ausuft r7. LE. Abth. 
Bei den bisher: gehaltenen Nachforſchungen find. die Verwandten und 
Angehörigen. der: im dem: nachitehenden: N benannten; in; verſchiede · 
y.n nen: 


* 


hen Lajarethen verſtorbenen Mifitair-Perfonen, worüber ung die Todtenſcheine 
zugekommen ſind, nicht auszumitteln geweſen. 

Das Verzeichniß wird daher hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und den betreffenden Kreis- und Ortsbehörden au'geg-ben, den Verwaundten 
und Angehoͤrigen eines oder des andern der verftorbenen Individuen, wenn 
ſich dergleichen melden, zu eröffnen, daß fie die Todtenfcheine von. der Regi— 
ſtratur der unterzeichneten Abtheilung, wo folche aufbewahre mwerden, in 
Empfang zu nehmen haben. Dies muß aber in Mionatsfrift gefcheben, da 
demnaͤchſt dafür augenemmen werden fol, daß dieſe Todtenfcheine irrthuͤmlich 
anhero gelangt find, und felbige fodann dem Königl. Kriegs Minifterio zur 
weitern Berfügung zuruͤckgeſandt werden müſſen. 


Stettin den 2pften Auguft 1817. | | 
Königl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 














- Nachweiſung. 
— — — — — — — Se 
Namen Regiment | Au 
und oder welchem Orte 
| Stand Bataillon derſelbe gebuͤrtig 
Fr des Veritorbenen. bei weldem er geftanden. ___fegu fol. 


3|Mousg. Johann Echwarz. | Neaiment Eolberg No. 9., 1. Bw | Zuflin. 
tailfon, 1. Compagnie, j 


Ranonier Eriedr. Kaffe, Artißerie-Marfch. Compagnie No, 1, | Etettin. 





3: Soldat Friedr. Neumann, | Kriegegefangener in $ranfreid. r Naugardt. 


4 Soldat Friedrich Meiffe. Stand bei der Hamburger Beglon. Stargard, 


KRanonier Johann Koͤpcke. ate proviſoriſche Kompagnie der Bran:| Gotzlow. 
denburgſchen Fuß⸗Artillerie⸗Brigade. 


— 


6Johann Arndt. Kriegsgefangener in Frankreich. Stettin. 


315. 


. 
wi 


f 


F 315. \.> ⸗ 
Die Abfaſſung der Militnir » Pruflonss und Wartegelder⸗Quittungen betreffend, 13°; | 


M. 992, Anguft 17. 1. Abth. 


Die unterzeichnete Königliche‘ Regierung mache ſehr häufig die Er 


fahrung, daß von den ihr untergebenen Behörden die in den Amesblät- 
tern etfcheimenden Verordnungen entweder gar nicht gelefen, oder doc) nicht 
gehörig befolge werden. - 


Sp enthält namentlidy das diesjäßrige Amtsblatt Mr. 7. eine Ver⸗ 


ordnung vom 7ten Februar c. (Mr. 922. Yanuar,) worin die Abfaffung 
der Militair:Penfiong- und’ Wartegelder Quittungen vorgefchrieben worden 
ift. Diefe Verordnung ift aber faft durchgängig unbefolgt geblieben und 
dadurch unferer Haupt-Eaffe eine läftige umd ermüdende Correſpondenz 
verurfacht- worden. 

Indem wir daher den Behörden und befonders dem untergeordneten 
Kaſſen jene Verordnung in Erinnerung bringen, machen wir denfelben auch 
zugleich hiemit befannt, daß die Negierungs- Haupt» Kaffe authorifire wor 
den ift, fo lange die Zahlung oder refp. die. Erftattung der durch die Se- 
eundair» Kaffen geleifteten Zahlungen zu verweigern, bis die erforderlichen 
Quittungen im der unterm zten Februar dieſes jahres befohlenen Art 
eingereicht werden, 

Stettin den zıflen Auguſt 1317. 


© 


Königl. Regierung zu Stettin. I. Abth. 


m — — nn | 


Bekanntmachungen. 
— 316. 


Betrifft die zum erweiterten Ausbau des Landarmenhauſes zu Ueckermuͤnde erforderlichen 
Dau; Materialien. 
Nr. 714. July 17. I. Abth. 


Zum. erweiterten Ausbau des Landarmenhaufes zu Ueckermuͤnde find 

nachftehende Baumaterialien erforderlich: 
ı) im Laufe diefes Jahres bis _ 

100,000 Stuͤck gebrandte Manerfieine, 

25,000 * . Dachſteine, 
100 Tonnen Steinkalk. 
2) Jim Jahre 1818 

Nunze2 a) wäh. 


— 





— 38 8 — — 


a) während des Winters bis Ende Januar 1818 
89 Stüd ertra ftarfes Bauholz a 43 Fuß lang, 14 Zoll Durchmeſſer, 


28 ſtark Bauholz 401413 

ko + mittel dito a 36 = » . Bag« am Zopf. 
220 ⸗kleind dito a3 re 6... . 
80. Gageblöde a24 *» * 18 + Durchmefler, 
40 ° eindfchälige Bäume ago «» » 13 » . . 
320 » Spaltflämme a2430 ° — 

60  » Nuntlartflämme a 2024 * * 

300 » ız3Öllıge Dielena 24 « » 1% Zofl flarf, 12 bis 


14 Zeil befaume breit. 

300 ⸗ Diehlen a24 + + Zoch ſtark, ı2 bie 

14 Zoll befäumit breir. 
b) vom ıten Bebruar bis Ende Auguft 1818 ſucceſſive 
25 Schachtruthen Felofteine zum Pflaftern, 
180,000 gebrandte Mauerfteine, 
47,000 . Dachſteine, 

2:6 Etüf Hohlſteine, 

1750 ® Brunnenfteine, 

350 Tonnen Küdersdorfer Steinfalf, 

soo Fuder Lehm a 12 Eubicfuß, 

1200 +» Mauerſand a 12 Eubicfuß, 

100»  Pflafterfanda 12 . 

8 Schod Rohr zum Pugen, ber Scheof a 4 —5 Zoll im Durchmeſſer, 

6 = Roggen Lehmer⸗Stroh, a Bund 20 Pfund, 

3 Fuder Brunnen» Moos, 
12 Ringe Drath, 
156 Stud Kraggen » Nägel, 
90 =  Halfter- Mägel, 

280 Schod Boden -Nägel, 

179 + Latt · Naͤgel, 

16 = ganze Brert-Mägel, 
46,000 Stüd Rohr» Nägel, | 

Diefe Bau: Materialien follen zur Ablieferung wach Uedfermünde in 
Entreprife gegeben werden. 

Lie ferungsluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ihre Offerten ver⸗ 
flegelt unter Addreffe „ver Königl. Regierung‘ bie zum ıscen Septbr. c. 
dem Oberamtntann Herrn Krafft zu Ferdinandshoff portofrei einzureichen 

und 


und vorzulegen. Die Anerbieren müfien auf befchlagenes und unbeſchla⸗ 
genes Holz gerichter und Fönnen auf Lieferung des Ganzen oder and auf 
einzelne Sorten und auf Theile derfelben gemachte werden; den Offerten 
wegen der Mauerfteine find Proben beizufügen. 


Die Koͤnigl. Regierung behält ſich alsdann vor, mit dem Mindeftfor- 
dernden Entrepriſe ⸗Contracte zu ſchließen. 


Stettin den 11ten Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Regierung ju Stettin. J. Abth. 


317. 
Pr. 494. Auguſt 17. II Abth. A. 


Bei der am ı5ten v. M. ſtatt gehabten dritten Derloofung ber ruf 
fifhen Bons, find 1070 Loofe, mirhin 51,500 Mummern gezogen worden, 
welche in dem beiliegenden Verzeichniß aufgeführe find. Wegen Zahlung 
des Kapitals und des Zinfen » Berrages der gezogenen Bonus, wird von 
Seiten Eines Königl, hohen Finanz» Minifterii eine befondere Bekannt⸗ 
machung in den hiefigen öffentlichen Blättern erlafen werden. 


Berlin den a4ten Auguft 1817. 
Königl. Preuß. General : Lotterie » Direction. 
Scherzer. Heynich. 


Vorſtehende Bekanntmachung nebſt dem Nummer + Verzeihniß wird 
hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 


Stettin den 16ten Auguſt 1817. 
| Kin. Regierung zu Stettin. IL. Abch— 


Bew 


— 390 — = 


Berzeichniß 


der bei der zten Verlooſung der Ruſſiſchen Bons am ı5ten d. M. 


gezogenen Nummern in 1030 £oofen, 


OT Nummern |: | 
zer. = fcben Bensd.] Lonfe. 





24301 5 14350 


a01 big 250 
401 s 450 
$51, 600 
sis 800 
1001 s 1050 
151 » 1200 
21351 : 2400| 
1801. »- 1850 
2001 # 205 
s05L # . 2200 
aısI z 2200 
agoı : ago 
ag01 s 2950 
3001 3050 
gıor s 3150 
3351 8 
3508 #» 3550 
3851 z 3900 
4501 # 4550 
47512 3 4300 
4851 5 4400 
4901 5 4950 
5301 » 5350 
$401 : 5450 
5601 x 5650 
6501 » 6350 
6551 + 6600 
7041 s 7100 
7301 » 7350 
7651 : 7700 
8401 : 8450 
Ssst s 8600 
8653 : 8700 
8907 : 8950 
g252 + 9300 
OT5r 2: 9800 
2O4OT + 70450 
10751 s ro8oo 
1190r s 11950 
IIgfI = 12000 
13551 x 12600 
7275T » 12800 
23157 =» 13200 
23307 » 13350 





— ——— — 
— | a ’ | | —— 
Kuffichen Bans.] -Loofe. Knffifchen Bond, Looſe. IRufRthen Bent. 
{ 26901biſs 2650 139, " aas1bis42300 
a7701 » 27750| 140. 42701 + 42750 
aßı5ı s 28200 141] 43201 s 4:250 
29051 = 29100 142! 43551 5 43600 
a9go1 » 29450| 143, 43651 +. 43700 
29801 2985 144; 43801 ; 43850 
29901 + 29950 145, 44101 + 44150 
30251 + 30300 246 Z425L: 44300 
31451 : F1500 147° 44501 + 44550 
33501 + 32350] 148 44651 + 44700 
32501 » 32550] 149° 44901 + 44950 
32901 # 33950] 1150| 45401 + 45450 
33051 s 33100 251, 45601 : 45650 
33701 » 33750 152] 46101 : 46150 
34201 # 34250 153) 46301 » 46350 
34251 7.343008 154] 465or s 46550 
34501 # 34550] 155] 46651 + 46700 
34654 » 347006 156| 47451 + 47500 
34908 s 349508 ı57l 47701 s 47750 
35101 # 35150 158) 47751 s 47800 
35301 ». 35350] -159| 47851 + 47900 
35401 » 35450 160: 48201 s 48250 
35351 » 35900 161| 48251 + 48300 
36351 : 36400 162| 48351 ; 48400 
36401 » 364501 1631 48401 : 48450 
36701 » 36750] 164] 48851 z 48900 
36957 » 37000] 165] 49751 + 49800 
37051 ; 37100 166) 49851 + 49900 
37701 + 37750 167] Solör + gorso 
38551 > 38600] 168] Sozsı + So40o 
38651 : 38706] 169] FoRyr + 5ogoo 
39201 + 39250 170| $10$51 + $1100 
39301 : 39350 17 $r401 s S1450 
40001 : 4005049 172) 5ı16or s S1650 
40101 » 40150) 173] Sr8oı » 51850 
40451 : 40500 174| S19$1 » $2000 
40651 : 40700 175] $2001 s 52050 
40701 » 407501 176) Saası » 52300 
4085T + 40900 ı77| $2351 = 52400 
40901 » 40950) 1781 $245ı s 52500 
40957 : 41000 179 $2701 « 52750 
41351 > 41400 180  Sa851 s 52900 
41781 » 41750 181! $3ror + 57150 
42101 + 42150 182 SFO5T ; 570 
4215T + 42200 183 54101 z 54150 
#201 5 42250] 184, 54651 5 5470 





u 


— — — 


BET en DR BE FE u 
Mummern 
Looſe. —— Bous Looſe. |. Bons. Looſe. Kuffrhen Do Bons, 





Looſe. 6.1 Leeſe |Xufiticen Son, Bons, 











185; 547s1bi8 545000 23 239; 7245118 72500| 292 87551bis 87600] 34% 1045118104500 
186 SHBS5I 0 54900 240, 7aßjı » 73900 293 87601 s» 87650 3-47 105001 + 105050 
1897| 5491» 55000 241! 73001 » 73050 294, 87751 » 87800 348 105051 + 105100 
a98| ssgor s ssasch 2421 73251, 73300] 295| 88051 s 88100] 349 105201 s 105250 
1839| 55601 » $5650 2443| 73501 » 73550 296| 88201 » 88250| - 350 105251 s 105300 
2190| ssB5ı # Ss900| 44 73651 » 73700| 2971 88301 s» 883501 351 105501 » 105550 
191 56001 » S6050| 245 74701 747501 298| 8B6s5ı » 88700| 352 105801 + 105850 
192| s6os1 » $6rool . 246; 74751 # 74800 299| 88851 » 88900 353, "106001 s 106050 
193! 56201 s_ 5S6250 =47| 74801 s» 74850 300, B9ıoı s 89150 354 10620I s 1062$0 
194! S6751 » 568co 2483| 75001 » 25050 301 | 8901 s 89750 355106751 » 106800 
295] 56851 56900 249| 75201 » 75250 302) 85951 s 9oooo 356107151 + 107200 
196| 56901 56950) Asol 75351 » 7540| 303 Yıror » Yılsol 357107451 # 107500 
197, 57651 s „57700 ası, 75508 s 75550 304| 91301 s 91350 358107601 s 107650 
198| sy75t « $7800|: a52| 76851 » 76900 305] Yıösı s Yı7oo 359 107751 4 107800 
199| 58300 » 58350]. 253| 77801.» 778501 306 9Yı7z5ı » 91800 360, 107851 s 107900 
a00| SB35I + 8400 254 78351 #» 78400 3or| Jıyoı s 9Yılso 361108251 + 103300 
aoı| SBs5ı » S8600l ass| 78501 # 78550] 5308| Yınsı » Yıgool 3621108451 s 108508 
aoa| 58601 7586501 256| 7B851 » FR9col 2309| Yaosı 921001 3631108701 s 108750 . 
203! 55801 » sSBRsol 57! 79401 » 79450] 370) Yaası » 923009 364'109301 » 109358 
2o4| 59651 + 59700 2581 79851 »_ 79900 zı1] 92301 #5 92350 3651110601 s 110650 
aog| 59901 #_ 59950 312] 92751 », 92800| 366| 110701 + 110750 
206] 60451 » 6osoo 2859| 80351 #» 80400 313| 92851 » 9a9oc 367|112051 + 111100 
207| 61801 s 61350 a60| Bo45ı + 80500 314] 93451 » 93500 368111201 +» 111350 
aoh| Gı901 s 619501 ast Bosor » Bossol zı5| 93551 + 9360] 369 ruggz + 111400 
2091 62051 = 62100 a6a| Bosjı » 80600 316| HgAsı.» 97w 370l111701 s 111750 
210! 62401 s 62450 a63| B8ıo01 s 81050 3ı7| 93801 » 93850 371 112351 # 112400 
aıı) 6ay5ı s 62500 2 81201 81250 zisl MOOL s 9400 378 Lragot # 112950 
ara] 63201 s 632509 ass] Bızs5 s 8400| 319) Mor s Nursof $/F,113251 7 113500 
213] 63701 » 63750| 266] Bı401 s Rıasal 330 9401 s 94450 374113551 # 113600 
aıal 64701 s 647501 267| Razsı » 82400] za1| 94451» 94500 — 535 + 113900 
aıs| 65ost » 6$100 268| 82601 s 84650 zaa Mösıs 99co 376|113951 + 114000 
aı6| 65101 s _6fı5o 269| 82951 s 89000 za3| 9401» 9545 377|s14101 # 114150 
217 6sssı » 65600 270] 83251 s 83300 324| 95451» 9500 378]114301 + 114350 
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Derlin, den 15. Juli 1817, 


Königlich Preußifche General: Lotterie: Direktion, 
Scher er. 


nn — — — 


GIS 


318. 
Die angeblih Koͤpckeſche Erbſchaft betreffend, 
. Mr. 1767. Auguft v7. L. Abth 
Es Haben eine Menge Perfonen, ſowohl bei dem Koͤniglichen Mini: 
flerium des Innern, als bei der zweiten Sektion des Königl. Minifteriumg 
der auswärtigen Angelegenheiten fupplicire, ihnen zur Erlangung der Erb- 
fchaft eines gemwiffen, angeblich in Kopenhagen verftorbenen Haus Koͤpcke, 
bebüfflich zu fenn.. ‚Das Minifterium,der auswaͤrtigen Angelegenheiten hat 
deshalb in Kopeuhagen Nachfrage balten laffen; nach dem Bericht dee 
bafıgen Königl. Geſandtſchaft -ift aber ein folder Hans Köpfe daſelbſt 
nicht einmal dem Namen mach befannt. Das Gerücht von einer daher zw 
‚erwartenden großen Köpckenſchen Erbfchaft iſt alfo erdichtet, und wird 
auf den Grund der dieferhalb ung gewordenen Minifterial: Verfügung folches 
befannt gemacht uud jedermann gewarnt, dieferwegen Koften zu verwenden 
und die Behörden mir Geſuchen um Vermittelung fernerhin zu behelligen. 
Stcettin den 28ſten Auguft 1817... 0 —— 
— Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I, Abth. 


319. 

Wegen Beräufferung- des Forft: Dienſt ⸗Etabliſſenents Neuygus, 
iſt nach höherer Verfüaung ein nochmaliger Termin zum öffentlichen Ver⸗ 
Fauf deffetben am 15. September c. a. Bormittags 10 Uhr hiefelbft feſtgeſetzt. 

Der Ziehen: Inhalt der dazu gehörigen Gruudſtücke ift ; 


au Ader ee 28 M. Morg. 94 DR. 
s» MWiefen . . 21 — — 20 — 
⸗·Koppeln 11 — — go — 
; » Gurten ... 2 — — 7— 
» Hoflage » . — — — 446 — 


Die Taxe davon betraͤgt incl. des Gebaͤude-Werths 3130 Rthlr. 
13 gr. Apf. Die nähern Verfaufs» Bedingungen koͤnnen täglich in ber 
hiefigen Amtsftube zur Durchſicht vorgelegt werden. - Ei 

Amt Friedrichswalde den zoften Auguft 1817. 

* Zimmermann. 
320. 

Vermoͤge des uns ertheilten Auftrages fordern wir diejenigen, welche 
an-dem Darzer Forſtrevier, Domainen⸗Amts Maſſow, begründere Eigen⸗ 
thums⸗-Rechte, Holz » oder Huͤtungs-Servituten, Maft- oder andere Ges 
rechtſame prätendiren, auf, binnen 3 Monaten, fpäteftens in Termino der 
zten November d. J. Vormittags um 9 Uhr, beidem Stadtrichter Beder 
zu Maſſow ihre Auſpruͤche anzubringen und auf sine rechtsguͤltige —*— 

J ‚ge 


gegen das Forſtamt zw beweifen, widrigenfalls fie Fünftig,. fo wie mit allen 
ganz, unbefcheinigten. Anforderungen zum: Prozeß. vermiefen und- fidy die 
daraus entftehenden. Weiterungen- und Koſten felbft. beizumeſſen haben 
werden. Maſſow den. soten. Mai: 1817. Zu; * 
Schulemann.- Beer. 
TE —_—_—_—__—_-_— _. 

Perfonatr-Ehrontik | 
Für den Saagiger Kreis find zu Kreisverordneten 1) der Kreis u. Land-- 
ſchafts Deputirte Herr v. Wedell auf Pegelew, 2) der Kreis» Depntirte 
Kammer: Affeflor Herr. v. Wolden zw Karkow, und 3). der Herr Ober ˖ Amt⸗ 
mann Robe zu Navenftein bei Regulirung der guehsherrlichen und bäuerlichen _ 

Verhältniffe gewaͤhlt und beſtaͤtiget worden... Stettin den 28ſten Auguſt 18 17.- 
Koͤnigl. Regierung: zu: Stettin. J. Abth. 

— — — ———— — 
Siherhbeirs - Polizei - 
Nachbenannter, unten näher: bezeichnete Lebel Moſes, welcher wegen 
Einbruch und beabſichtigten Diebſtahls in dem Dorfe Groß⸗Mellen ver- 
haftet und zur Unterſuchung gezogen worden, iſt heute, Nachts =: Uhr, 
aus der bieligen Wacheftube, vermittelſt einer fich gemachten Seffnung un: 
ter der Haus ſchwelle, entwichen:- Sämmtliche Noltzei- Behörden und die 
Kreis:Gensd’armerie werden. hierdurch erſucht, auf: denfelben genau zu vigie 
firen und ihn im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeffele an: ung ger 
gen Erftattung der Berpflegungsfoften: abliefern zu laſſen: 
Reetz den 17ten Auguſt 1817. 
Das Sroß-Mellenſche Patrimoniab-Gericht. 


Beſchreibung der Perſon. Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare grau, 
Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, 
Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe gelblich, Statur unterfege:. 

Beſondere Kennzeichen. Kahlen Kopf und unterm Kinn einen 
langen ſchwarzen Bart. 

Perfönliche Verhältniſſe. Der Lebel Moſes iſt jüdiſcher Religion, Ges 
werbe angeblich ein Schulmeiſter, Alter 4ı Jahr. Bekleidung deſſelben. Not alt 
ſtahlgruͤn, ſehr ausgebleicht und abgetragen, der linke Ermel aufgeriſſen, Weſte weiß und blau 
gebluͤmt, Halstuch ſchwarz ſelden, Hoſen weiß Nonkin, Stiefeln lange kalblederne, Huch 
ſchwarzer Filz, darum ein. ſchwarz Sammt Band, mit einer kleinen viereckigten weiß zinner⸗ 
nen Schnalle. re ne: 





* 





Berichtigung. 
Im Amtsblatt Nr. 36. ©. 361. 8. 12 v. w. leſe man ſtatt: 
jede über den — fſeden ühendren. 


(Syterbei des 16te Bogen des Sach-Kegıkters p. 1815 4, 16. nebft Anzeiger). 


Amts-Blatt 


Der 
Röniglihen Negierung zu Stettim 
— No. 39. — 


Stettin, den ı1ıten Geptember ı817. 











Defegfemmlung. 
—— 14. enthält: 


Io. 417. did KRortel-Ronvention zwiſchen Preufen und Rußland, abgeſchloſſen am 
asfen Mai, und ratifizuut am Zten Auguſt 2816, und die dazu gehörigen Ads 


ditional- Artikel vom — ratifizirt am 16ten Apuil 1317. 
24. März 
— — — 
nee rd nun ge x 


Militair- Angelegenheiter. 


321. 


Mo +79. September 17. T. Ath. 

Sr. Majeftär ver König haben, mirtelft Cabiuts Ordre vom a gten 
Juni c., zu befehlen geruber, daß für dem Stettiner Negierungss Bezirf die 
Liebungen dr beiden Landwehr. Megimenter umd zwa fur Das ıte Aufge⸗ 
bot mit dem ıten Detober c. beginnen und 14 Tage sauern follen, 

Zu Diefen Mebungen wırb Die ſaͤmmtliche Manrichaft, fe wie fie der 
Sormarions- Etat des Befeges vom zıften Novbr. 145 vorfchreibe, jedoch 
nicht einagzogen, fondern per Bataillon nur 800 Raum incl, Kavallerie 
und Artillerie. 

Disie Mannfchaft befteht aus den beurlaubten Endivehrmännern beis 
Der Regimenter, weldye zu jeder Zeit — geſilich verpflichtet iſt. 

pP Um 
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um jedoch die allerhoͤchſte Willensmeinung: daß durch dieſe Uebungen 
ſo Kar —— oder wirchſchaftliche Stoͤruug eutſtehe, 
überall vollſtaͤndig zu erfüllen, ſind die zur Ausſaͤhrung des Gefeses berufe⸗ 
nen Behörden ermaͤchtiget worden, alle geſetzlich vwerpflichteren Mehrmaͤnner, 
welche gewerblicher oder wirthſchaftlicher Gruͤnde halber in ihrer Heimath un« 
entbehrlich find, zu den Uebungen nicht eint ommen zu laſſen. Ein gleiches 
gilt von denen, welche momentane koͤrperliche Unfährgfeit oder Invaliditaͤt 
vorgeben. 

Der dadurch möglicher Weiſe für die Uebungs Etats entſtehende Aus— 
fall, wird aus den zur Kriegs · Reſerve eutlaſſenen Mannſchaften gedeckt, 
welche letztere für die Uebungsſeit zur Dispoſition der Landwehr: Baraillong 
geſtellt ſind. Sammtliche Individuen, welche ihrer geſetzlichen Verpflichtung 
ungeachtet, aus obigen Grunden, von den Uebungen der Landwehr entfernt 
‚geblieben find, werden den, durch die Miniſterial Juftrwerion vom ;o. Juni c. 
ronſtituirten, Kreis-Erfag-Commiffionen vorgeftelfe, damit diefvfben die von 
ihuen angegebenen Gründe der Juvaliditaͤt oder Unentbehrlichkeit präfen, und 
nach dem Befunde genehmigen oder verwerten Fönnen. 

Die Sammelpläge der 4 Bataillonen der Stettiner Landwehr-Infpec« 
- tion find, x 

ıfte Bataillon ıften Stettiner Regiments (No. 2.) zu Stettin, 

2te Bataillon ıften Stettiner Regiments (Mo. 2.) zu Anctam, 

aſte Bataillon aten Stettiner Regiments (Mo, 9.) zu Starfarb, 

ate Bataillon aten Stettiner Regiments (Mo, 9,) zu Naugardr. 

Saͤmmtliche zur Ausführung des &efeges berufenen Behörden find 
hie nach bereits mit. volftändiger Anmweifung verfeben, und diene dieſe Be- 
anntmachung dem Pullifum zur Nachriche, | 
Stettin, den gen September. 1817, - — 


Koͤnigl. Regierung zu Stettin L Abth. 


— . 


122. * 
Die Geſuche um Befreiung vom Eintritt ins flehende Heer betreffend; 
Nr ı543. Auguſt 17. I. Abıh. 

Es werden täglie Gefuche um Befreiung vom Eintritt in das ſte⸗ 
Hende Heer oder in ve Laudwehr ıten Aufgebors, ja felbft von den Uebun- 
gen derfelben von der Bittſtellern bei ung, oder dem Mıiktair- Departements 
Rath, Herrn Regierngsrach Woldermann, nıie Uebergehung alles früs 
bein Inftanzen, duch nichts als den Wunfch der Zistenden felbft moti⸗ 
Dirt, eingereicht. Ä 

Dies 


Faazıge 399 _ . \ 


Dies ift aber ganz gegen alle beftehende Geſchaͤfts Ordnung, und Fanie 
ber Natur der Sache nad) nur einen Verzug der Befcheidung herbeiführen, 
indem nothwendig auf die frühere Juſtanz zurücgegangen werden muß, 
um bier das Sachverhältniß genügend überfehen zu können. 

Es wird daher Hiedurch wiederholt bekannt gemacht, ,dafi dergleichen 
Gefuche, weder bei ung noch bei dem Negierungsrard Weldermann Be— 
ruͤckſichtigung finden werden, wenn denfelber nicht die abjchlägliche Beſchei⸗ 
dung der untern Inſtanz im Urfchrift beigefügt ift. 

Stettin den 26ſten Auguft 1817. 

Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Abth, 
— nn — — 
Bekanntmachungen. 
323 

In Bezug auf die Koͤnigliche Verordnung wegen Organiſation der 
General Kommiſſionen und der Revifions-Rolegien vom 20ſten Juni d. J- 
(Geſetzſammlung No, 12.) wird hiemit bekannt gemacht, daß alle fo lange 
perfönlich am mich gerichtete Gefchäftsbriefe fünftig | 

An die Königliche General-Rommiffion 
zu richten find; und Daß wenn Privatperfonen dennoch über Dienſtſachen 
an mich perfönlicy ſchreiben und die Briefe in meiner etwannigen Abwe- 
ſenheit eingehen folten, fie erwarten muͤſſen, daß fie erſt nach meiner Rüde 
Echr werden erbrodyen und beantwortet werden. 

Stargard den zten September 117.  . 

König, Preußifcher General» Kommiffarius zur Regufirung der guths⸗ 
„herrlichen und bäuerlichen Verhältniffe in Pommern. 
v. Brauch it ſch. 
324. 
C. Mo, gas. Auguſt 1817. 

Der Aalhaͤndler, Herr Rumlitz aus Breslau, bat ber Kirche zu Prit« 
ter ein Erucifir von reinem Silber, 7 Mark fchwer 2 Fuß und 2 Zoll, 
hoch, zum Aufftellen auf dem Altar an Feſttagen, und ein dergleichen vor 
—— Eiſen zum ebenmäßigen gewoͤhnlichen Gebrauch geſchenkt. Wir 

ringen dieſe verdienſtliche, aus einem frommen wohlwollenden Herzen her⸗ 
vorgegangene Handlung hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß, und wuͤnſchen, 
daß dieſelbe bei recht Vielen ähnliche chriſtliche Seſinnungen erwecken und 
die Theilnahme an dem oͤffentlichen Gottesdienſte erhoͤhen moͤge. 

Stettin den 29ſten Auguſt 1817. 

Koͤnigl. Konſiſtorium und Schul⸗Collegium yon Pommern. 
Ppp 2 325. 
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325. — ir 
Berfegung des Michaelis Diarfts in Naugatdt. Ne 160 1. Auguft: J. Abthı 
Der diesjährige: Michaelis, Krammarfe in Maugarde fälle nad). dem 
Kalender, auf den: Iten October, welches aber ein jüdiſcher Feſttag ift. De» 
halb ift derfelbe auf dem ſiebenden Dectober d. J. verlegt, welches hiermie 
jur Nachricht des Marfr-Publitums bekaunt gemache wird. 
Stettin den atem September 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettim- IL Abthi 
6 . 


320; 
Den Jahrmarkt zu Daber betreffend: Mo. 1512. Aug ı7. TI, Abth. 

Der diesjährige Michaelis Marfe zu Daber ift wegen des zugleich ein⸗ 
teeffenden Lauberhuͤtterfeſtes der Juden nom 2ten October auf den ſechsten 
October d. %., dem Anſuchen des Magiſtrats gemäs, verlegt; welches da- 
ber für das intereſſirende Publikum hiemit bekannt gemacht wird, 

Stettin den 4ten Erptember 1817. 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abth. 


Sicherheits—Polizei 
Nachbenanuter, unten naͤher bezeichnete Lebel Moſes, welſcher megem 
Embruch und beabſichtigten Diebftapls ir dem Derfe Groß +» Diellem: ver⸗ 
bafier und zur Unterfuchung gezogen worden, ift heute, Nachts 2 Uhr, 
aus der hieſigen Wachrftube, vermittelſt einer ſich gemachren Deffnung un- 
ter der Hausfchwelle, entwichen. Saͤmmtliche Polizei» Behörde und die 
Kreis-Bened’armirie werden hierdurch erfuche, auf denfelben genau zu vigi⸗ 
firen und ihn im Berrerunasfalle unter. ſicherm Geleire gefeſſelt an ups ge 
gen Erftartung der Verpflenungsfoften ablıefern zw laffen. 
Reetz dem 17ten Auguſt 1817. 
Das Groß-Mellenſche Patrimonial⸗GSericht 
Beſchreibung der Perſon. Groͤße 5 Fuß r Zell, Haare graw, 
Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe und Mund gewöpnlich, 
Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Gefichtsfarbe gelbirch, Statur unrerfegr. 
Befondere Kennzeichen. Kahlen Kopf und unterm Kinn einem: 
fangen ſchwarzen Bart. Ra a 
Derfönliche Verhälktniſſe. Der Lebel Mofes iſt jifdifcher Religion, Ger 
werke angeblich ein Cditmener, Alter gı Jahr. Befleidung deſſelben. Rock alt 
ſtahlgruͤn, ſehr ausgebleicht amd abgerragen, der linfe Eimel aufgeriffen, Weſte weiß und Ban 
geblämt, Haletuch ſchwarz ſelden, Hoſen weiß Nankin, Stiefeln lange Falblederge, Huth 
ſchwar⸗ 
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ſchwarzer Si darum * —— Sammt Barkd, mit einer kleinen diereckigten weiß zianer⸗ 
—— —— Baiigefangener Johann Friedrih Schwarzfafe, auch 
Seinrich Platen, auch Baron v. Platen, auch Baron v. d. Golz, auch Cart 
Heinrich Clemens, auch vorn Schönrofe ift nach uͤberſtandener Gjähriger 
Veſtungs-⸗Arbeit, als er nach dem Zuchthauſe zu Sraudenz traͤne portirt were 
den ſollen, «gwifchen Preuß, Mark und Rieſenburg bei Mortung gewalt ſa ⸗ 
mer Weiſe entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Sämmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis: Gensd’armrrie, werden 
daher hiermit angemiefen, auf denfelben frenge Achse zu haben, and iha im 
Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach Graudenz in das Zucht · 
haus oder an die erſte PolizeiBehörde gegen Erſtattung der Verpflegungs 
Koſten ablieſern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk arejetben verhaß⸗ 
ser iſt, bar ſofort davon Anzeige zu mac)en. 
: Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iff nicht beniäigte 
— — den 22ſten — 1817. 
— Koͤmgl. Preuß Regierung I. Abth· 
Beſchreibung der Perfon 
Größe 5, Fuß 9 Zeil. Haar blond, Stirn breit. ———— weiß‘ 
and duͤnn. Augen biaulich. Naſe larg und fpigig. Mund breit. Rother 
Badenbart. Kun ſpitz und ein Gruͤbchen drinn. Gefiche lang, u 
farbe gefund. Genau yrop und. hager. 
Perjönlidhe Versäteniffer 
Alter 40 Jahr, EN 
Befleidbwngr 
acke von grau Tudy, wie ale Gefangene. Höfer weiß feinene, Grau 
— Filzhäth. Halscuch ſchwarz ſeiden. Derſelbe iſt von Stockholm 
gebür: 
Nachbenannter englifcher Dragoner, Johann Baumann, aus Alte 
Stettin: gebürtig, der wegen Verdacht in Allgemeinen verhaftet geweſen, 
ift auf den Transport zwifchen Frankfurt a. d. O. und Diurfendorffent- 
fprungen. Die Gensd’armerie wird hiermit angewieſen, auf ihn flrenge zu 
vigifiren, im Derrerungsralle fiher nah Muͤhlrsſe transportiren. und an 
deu dafigen Polizei: Magiftrae abliefern zw laffen. Der Kreis-Brigadier, 
in deſſen Bezirk derfelbe verhafter ift, hat mir fofore davon Anzeige zu 
machen. Berlin, dem 27ſten Auguſt 1817. | 
Königl, Preußifcher Ei der Sek —— 
— rauch 














Sig⸗ 
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* 


Signalement 


Alter 27 Jahr. Mittler Größe... Haar braun. Stirn bedeckt. Aus 
genbraunen. braun, Augen blaugrau. Mafe gewöhnlich, Mund gewöhn- 
lich Kinn oval, Geficye oval. Gefichesfarbe blaß. Hat an der rechten 


Seite des Halfes eine Narbe, 


Befleidbung: 


Kurze grautuchene Jade. Lange leinewandene Hoſen. Neue Schuhe. 
Dunfelblane Müge mit bellblauem Befag. f 


\ 


» 


Machbenannter angebliche Holländifche Deferteur, Johann Chriſtian 
Dieckhoff, auch Gortfried Bernsdorff genannt, aus Lübel, in Rotterdam 








- als Soldat wohnhaft, des Verbrechens der Defertion ſchuldig, ift am 23. 


Auguft d. J. von der biefigen Hauptwache entwichen und folk aufs fchleu« 
nigfte zur Haft gebracht werden. | | 

Sämmeliche Polizei-Behörden und die Kreis-Gensd’armerie, fo mie der 
Landfturm werden daher. hiermit angewiefen, auf denfelben ſtrenge ache zu 
haben, und ihn im Berrerungsfalle unter ficherem Geleite nach Paſewalck 
an den Magiſtrat dafelbft gegen Erftattung der Geleits- und Verpflegungs« 
Rofion- abtisforn. zu laſſen. ie Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhafe 
tet ift, hat fofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für 
die Ergreifung ift nicht bewiuigt. 

Königl. Preuß. Regierung von Pommern | 
in Stettin. 
Ausgefertige vom Magiftrat zu Paſewalck den 23ſten Auguft 1817. 


Befhreibung ber Perfon. 

Größe 5 Fuß 6 Zoll. Haai hellbraun. Stirn rund. Augenbraunen 
hellbraun. Augen blau. Naſe aroß. Mund Flein. Bart wenig und blond. 
Kinn lang. Geſicht lang. Gefichesfarbe geſund. Beſendere Kennzeis 
chen: eine ſchwarze Warze am der linken Seite der Naſe und eine dergleis 
hen am rechten Kinnbaden. 


Derfönlihe Werhältniffe: 

Alter 23 Jahr. 
Befleidung: 

ade blau tuchene. Hoſen weiß leine und weit mit dergleichen Ca⸗ 
mafchen. Schuhe militairifhe. Muͤtze blau tuchene ohne Schirm mit 
gelber Einfaffung. Halstuch ſchwarz feidenes. 
(Hierbei ein Anzeiger.) 

& 
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Amts-Blatt 
Winivligen Redierüng zu Stettin. 


No. 40. — 











Stettin, den ı8ten Geptember 1817. 








Derordnungen. 
Polizei Angeiegenheiten. 


27. 
Betrifft das Ausfchreiben der Beiträge zur ſtaͤdtiſchen Feuer Eocietät pro 1816. 
Ro. 567. September. ı7. I. Abth. 

Fur Vergütung der im Jahr 1816 in den Pommerfchen Städten ercl. Stein 
vorgefallenen Brandfhäden und zur Sammlung eines disponiblen Beſtan⸗ 
des zur vorſchußweiſen Zahlung der etwanigen Brandſchaͤden des laufenden 
Sabres, ſollen pro Hundert Thaler Verſicherungs Auantum, Ein Grofchen 
Sechs Pfennige beigerrageu, und überhaupt 6 369 Rthlr. 5 Gr. 8 Pf. aufs 

gebracht werden. 
Saͤmmtliche Intereſſenten werden angemwiefen, in dem vom den Magis 
fträten angefegten Termin ihre Beiträge prompt abzufuͤhren. 
Steltin den 12ten September ı$17. 
Könige Regierung zu Stettin. J. Abth. 


Eon rn nn nenn, 1 
Militairs- Angelegenheiten. 


328. 
Die Geſuche um Befreiung vom Eintritt ins lebende Heer betreffend. 
Nr. 1843. Auguft 17. I. Abb. 
Es werden täglich Gefuhe um Befreiung vom Eintritt in das ſte⸗ 
hende. Heer oder im Die Landwehr — Aufgebots, ja ſelbſt von den Uebun⸗ 


X gen 





gen derfelben vom den Bittſtellern bei uns, oder b Militair-Departeinents- 
Kath, Herrn Regierungsrach Woldermann, mut. Uebergehung aller frär 
bern Inſtanzen, durch nichts als den Wunfc der Bittenden felbft moti⸗ 
dirt, eingereicht. F 

Dies iſt aber ganz gegen alle beſtehende Gefchäfts-Ordnung, und kann 
der Natur der Sache nad) nur einen Verjug-der Beſcheidung herbeiführen, 
indem norhwendig auf die frühere Juſtanz zurücdgegangen werden muß, 
um bier das Sachverhaͤltniß genügend überfehen zu koͤnnen. i 

Es wird daher hiedurch wiederholt befanmt gemacht, daß dergleichen 
Gefuche, weder bei ung noch bei dem Regierungsrath Woldermann Be— 
rüchfichtigung finden werden, wenn demfelben nicht die abſchlaͤgliche Beſchei⸗ 
dung der untern Inſtanz im Urfchrife beigefügt. ift. 

Stettin. den 26ſten Auguſt 1817. 


Königl. Regierung zu Stettin. 1. Abth. 


329. F 
Betreſſend vie Sicherung des Militair Berpflegungs- Bedarfs vom iſten December €: ab, 

‚ Mo. 334 Septemper 17. 1. Abth. 

Behufs der Sicherung des Welitair Berpflegunge-Bedarfs vom ıffeirs 
Derember‘. d: %. ab, foll nach der ergängenen Verfügung des Königficdyen 
ei Minifferii, nummehr zu’ neuen Linrerhandiungen gef-hritten und die 

1eferung der erforderlichen Naturalien, jedoch vorläufig nur am Hafer, Heu 
und Sb, und zwar für die einzelnen Garnifon-Orte bie einzelnen Ber- 
pflegungs Gegenftande beſonders, fo mie endlich fin fammtlidye der genanıt« 
gen Verpflegungs-Gegenjtande auf allen Bedarfspuncten des Departements, 
alternative für den Zeitraum 

1): vom ıften- December 1817 bie Ende April 1818 und 
2) vom ıttem December rgı7 bis Ende Movenrber 1915 
dergeſtalt zur Lieitation geftefit werden, daß für jeden Zeitraum Be» 
ſondere Forderungen gefchehen müflen. 
Der ohngefähre Bedarf für das ganze Departement iſt auf 
290. Winfpel 10 Scheffel 8 Megen Hafer, 
1868 Centner 83 Pfund Heu, 
263 Schock 325 Bund Steoh, 
monatlich ermittelt. I 
Beferungsluftige, welche Kaution zu machen im Stande find, haben 
dhiernach ihre Offerten einzurichten und die Submifjonen in Beziehung auf 
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die vorgedachten beiden Zeiträume, verſchloſſen mittelſt Eingabe, der Koͤnigl 
Regierung bis — — = 
1* sum z3ten October d. J., | 

als an weichem Tage ein Termin zum Abſchluß des Geſchaͤfts vor dem 
Herrn Regierungsrath Woidermann anberaumt wird, in welchem fich die 
- Suhmitienten in dem kleinen Seffionrzmimer der Regierung Vormittags 
um 10 Uhr eingufinden haben, einzureichen. - Ä | 

— Die für jeden GarniforDrer emzultefernden VBedarfs-Auanta, fo wie 
die der. Ricirarion zum Grunde zu legenden Bedingungen, find in der.RKes 


giſtracur der unterzeichneten Abtheilung taͤglich einzuſehen, wobei nur noch 


in. Abſicht der Lieferung ſelbſt bemerkt wird, daß ſtete ein zweimonatlicher 
Bedarf, alſo auch : su Anfang der neuen‘ Seferungsperiode,. da vorhanden 
fein nu, mo der Raum ſolchen geſtattet, der neue. Entrepreneur. ſolchen 
ſtets daher ſchon bis zum 1. Movember c. und vom ri December c. ab’ fters 
den: einmenarlichen Bedarf einliefern acba ten ift, fo, daß alſo die ‚ganze 
Lieferung = Monate, ver Ablonf.der Lieferungsperis de vollendet fein muß« 
Uebrigens wird den Lieferungsluſtigen biemit Die beſtimmte Zuficyerung 
ertheilt, daß ſogleich mach erfciger Einreichung der Liquidation, die Zah— 
fung ser Hälfte und. 8 Wochen nachher, wenn die Lquidationen richtig ber 
funden worden, die Zahlung des Reſtes unfehlbar erfolgen wird, als welche 
Zahlungsmeife aud) während der gegenwärtigen Lieferungsperiode bereits 
genau beobachtet wͤrd. — a — 
Stertin den ızten September 1877. - 
Konigl. Regierung zu Stettin. I, Abth. 


— i 330. 
Betrifft Die Verflegung der auſſerhalb der Militairſtraße marſchierenden Soldaten. 
een Me. 490: Eeptember 17. 1. Qbth. i 
Nach den Berpflegun 8 Beftimmungen vom 14. Sept. v. J. iſt der 
außerhalb der Militairſtraße marſchierende Soldat verpflichtet, dem Quar- 


— 


tiergeber“ fin die ihm, mit Ausnahme: des Gettaͤnks zu verabreichende Ver⸗ 


pflegung täglich gÖr. zu bezahlen. 
Jum den Drmartiergeber diefe von Seiten des Soldaten zu Teiftende Ver— 
girung zu ſichern, hat das Königl. Minifkerium des Jrmern im Cinvers 
firidneffe mir dem Koͤnigl. Krieges Miniſterio folgendes verorbner: 
Jeder eommandirende Officier eines Truppencheils, oder der fonflige 
Eetumandofühsende, eines Auf eine Ortſchaft augewieſenen Derafchemenss, 
| muß 
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muß ſich am: Abend: vor dem: Abmarſche von: der bequartirten· Arttſchaft eine: 


Beſcheinigung des Inhalts geben laſſen, 


„daß die Bezahlung: für. die geleiſtete Verpflegung gleich bei. der- 


Mahlzeit erfolge ift; und der Duartiergeber: von der eınquartiers 
ten Mannfchaft,. um Annahme: der: Bezahlung,, wofern: er: niche- 
darauf. Verzicht leifter, erfuche worden.‘ hi 
Geber Quartiergeber aber,. deffen: Befriedigung: von: der einquartirten: 
Mannfchaft bey dev Mahlzpit‘ verweigert worden;. hat ſich bey: der am: Vor⸗ 
abend des; Abmarfches: gemöhntich- ſtatt findenden: Zuſammenberufung der 
Mannfchaften,. welcher der Gemeinde-Borfteher: feibit jedenfalls: beizu— 
wohnen hat, einzufinden; und: dort bey: dem: commandirenden: Ofſicier oder- 
fonftigew Commandeführer zu: melden,. welcher: fodannı auf: der: Stelle die 
Befriedigung: jedes: Reclamanten: bewirfen: muß, und- monächft: erft: der. Ge 
meinde- Borfteher die vorgefchriebeneBefcheinigung: auszuftellen: verbunderr iſt. 
Diefe- Beſtinmung wird,. in: Gemäspeit der: dieferhalb am: uns: ergan⸗ 
genen: Verfügung: des: Königl.-Minifkerit: des; Innern: hiemie: zur. öffentlichen 
Kenntniß gebracht.- 
Stettim dem: 135em September 1817. 
Königl.. Preuß. Regierung zu Stettin. J. Abth. 








Befanntmadhurgem. 
331. 


Die General; Direction: der: Königlich Allgemeinen: Wittwern Berpfles- 


sungs-Anflale mache hierdurch. befanne: daß fie in: dem bevorftehenden Zah⸗ 
muugs Termine,, auffer den: am: ıften: October 1817. pränumerando' fällig 
werdenden: halbjährigen Penfionen: auch) nunmehr fanmrliche: noch’ unberiche 
tigte Antrittsuelder am alle bie zum: ı ften April: dieſes Jahres von. der Ans 
ftalt ausgeſchiedene Inter eſſenten auszaßlen: laſſen wird:. 


Die Zahlung der Gelder nimmt mic dem 7ten October: dieſes Jahres 


auf der General⸗Wittwen · Kaſſe (Molkenmarkt No- 3.) ihrem: Anfang, wo⸗ 
ſelbſt, jedoch nicht: länger als bis. Ende October dieſes Jaͤhres täglich Vor⸗ 
mutags von g.bis « Uhr, die Penftonen gegem vorſchriftsmaͤßige, nicht fruͤ⸗ 
ber ale am rien: Dcreber dieſes Jahres-ausgeftellte, mie der Wittwen Num⸗ 
mer bezeichnete,. gerichtlich- beglaubigte und mit: dent gefegfichen: Werthſtem⸗ 
nel verſehene Quiituugen, die Autrittsgelder aber: gegen Zurücfgabe der. vor 

den 


den vollftändig legitimirten. Intereſſenten; gerichtlich, quittircen: Receptions⸗ 
Scheine: in Empfang, genommen: werden koͤnnen. 
Denjenigen Wittwen, welche ihre Penfionen: einzeln durch die: Poſt zu⸗ 
geſandt erhalten:wollen, wird hiemit befannt: gemacht: daß wegen der: außer» 
ordentlich vermehrten Geſchaͤfte, mit: derr Abſendung nicht fruͤher als: vom: 
zıften. October dieſes Jahres an; der Anfang gemache: werden: kann, und‘ 
fie. daher: wohl: hun: werben;. ihre: Penfionen: durch die: in: den. Provinzen 
angeordneten Commiffarien: oder. durch einen hiefigen: Mäandatarium,. wozu: 
denen; welchen: es: hier an: Befaunefchaft. fehlt,. der Herr Hoſtath Behrendt. 
— — No; 3, vorgeſchlagen· wird, von: der: Wittwen ⸗Kaſſe erhes- 
n: zu laffen.- — 0 
Die Eommiffärien: der: Anſtalt werden: mn aufgefordert; die' Be⸗ 
rechnungen über. ihre: Einnahme und: Ausgabe: fo" früh) als: moͤglich anzufers 
tigen und: folche- nebſt den: Ausgabe-Delägen,, [0 zeitig; abzuſenden, daß 
ſolche ſpuͤteſtens den rotem Deteber: dieſes Jahres hier eintreffen; audy Habe 
fie. die Dorumenter und? Berechnungen: für Die: nen: aufjunehmenden Inte⸗ 
reffenten: bereits fruͤher im: Monat. September: dieſes Jahres: vollftändig: zur: 
Prüfung- einzureichen; indem Die. Aufnahme: nur. dann: erfölgen: kaun, wenn: 
fämmtliche: Docwmente die vorgefchtiebene: Form: haben:. / 
Was die nun noch ruͤckſtaͤndig bleibenden: fünf: Penſions⸗Raten pro‘ ıffeies_ 
April‘ ıgr2 Bis fen. October 1844 einſchließlich betrift, ſo wird: eine: 
Beſtimmung dieferhatb> fpbald: als: möglich durch: eine: Öffentlicher Bekaunt· 
machung. erfolgen.- SR LAUT ur ie 
"  Webrigens: werden: ſaͤmmtliche Contribuenten erinnere;. ihre: Weiträge 
anausbleiblich im: Monat: September: diefes‘ Zahresı abzuführen,. und iſt 
die Geueral⸗Wittwen · Kaffe angewieſen, nach · dem ſten⸗ October: diefes Yabhe- 
res durchaus feiner Beiträge ohne: die geordnete Strafe: des: Dupti, welche 
unter keinem Votwander von’ uns erlaffen: werden: kann; weiterianzunehmen.- 
Berlin: dem sften: September: 1817. — — — 
| ‚ General-Direction: der: Rönigl. Preuß: allgemeinen: 1 
| n Wirewen- Berpflegungs Anſtalt. 
von⸗ Winterfeld. vente Schulenburg. Buͤ (Ging 
„4 j . I ai .. DIN 


! —R — — En 


. Lu Bepug: auf die: Defammtmagung»der- Röniglichen Regierung: vom 

grem Juny:d: J. Amtsdlatt⸗ Mei. ꝛ, werden die⸗ ait · Re gulirung der 
zuthodert lichen und baͤuerlichzn Verhaͤl⸗tffer beuuftragten · Herren Commiſſa · 
BOT ‚Urs rien: 


Hg 
* — 
“ 


— 408. — 


rien — jedesmal, wenn vermoͤge rechtskraͤftig gewordener Beſchede 
Bauer⸗ oder el von Der Eigenthbumsverleihung ausgejchloffen 
worden, folches ben betreffenden Herrn Landräthen bey der Regultrung an« 
aupeigen. Stargard den ıaten September ıg17. 
König, Preußifche General: Kommifjion su Regulirung Der gutheheres 
chen und wbaueclichen Derhälenife. in Done. Dr 


Am oten May d. %. ift der Arotpeter Herr Andrä zu Kagufen bei 
Poſen durd Brand unverfchulceter Weiſe um fein Eigenthum gekommen, 
Sämmtlicye Heren Npochefer des Stettiner Regierungsbezirks werden hiers 
Durch gebeten, für dieſen huͤlfsbedůr ftigen Raun Die Pflicht der Wapichä- 
tigkeit zu erfüllen und Die gefäliigen Beiträge an Unterzeichneten einzuſen⸗ 
den, ter ihren Eingang im Bl. offentlich bekannt machen und die Ueber⸗ 
— an ae Audra bejorgen wird. Siem deu a0. Sept. 1317. 

Meumann, IE T: 





Er BSiberde An Meoltıeh. 2 
Nachbenannter, unten naͤher bereichnete Lebel Mofes, wibe a 
Einbruch und ‚beabfichrincen Diebftapis in dem Dorfe Groß⸗Meillen ver« 
bafere: und zur Une rſuchung gezogen worden, iſt heute, Madırs 2 Uhr, 
aus der hieſigen Wachiftube, vermitteiſt einer fid) gemachten Oeffnung un« 
ter ter Hausichwelle, entwichen. Sammtliche Polizey Behoͤrden und Die 
Kreis Gensd'urmerie werden hierdurch erſucht, auf denſelben genau. zu vigie 
liren und ihm im Berrerungsfalle unter ſicherem Geleite gefeffelt am uns Bis 
gen Erſtattuug der Berpflegungsfoften abliefern zu laſſen. 
‚Ders ven ten Auguſt 1817. 
Das Groß⸗Mellenſche Sarrimimiat-Berigt: 


Befchreibung der Perfon. Gröfe s Fuh s Zoll, Haare grau. Stirn doch, Mugen: 
braunen Band, Ausen ara, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn rum, Geſicht laͤnglich, Ger 
— — Statue unterſetzt. 

a Br Kahlen Kopf und. unten Kir einen langen Fehıyarzen Bart. 

Den e Verhättnifle. Der Yebel Moſes iſt) IN Acher en Gewerbe angeblich 

ein Schulmeiiter, Alter aı Jahre. Bekleidung defleiben Rock alt Rabigrı n, ſehr ausgebleicht 
und abgetragen, der fine Ermel aufgeriſſen, Weſte xeiß und blau gehlämt, (Stu ſchwar; 
feiden, Hefen weiß Manfin, Stiefein large Fatnionie, Huth ſchwarzer Filz, Darani ein Khwar; 
rer Auer: Bein vieredigten weiP ziuernen Se: te en 
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Nachweiſung 


— Berne, nee unter Bifirung: der Päffe pro menfe Kuqnf 1817 von Stettin 
Far ai „über die Grenze gemiefen worden, , 





Datum | Wohin 
Bor Stand Geburtsort derſelbe gemwie 
warn ber Ba 
gabonde,.über |; und | und fen worden Signalement: 
die Grenze i und 


verwiefen if. Sunamen, | Gewerbe. | Vaterland, 






marum dies 
— 


























Den li Ausufl Gottlich Tuchmacher/ Roßwien - Imegen Betteley | Alter 21 dehr. Groͤße Fuß 4 Zoll. 


Haare blond. 
Heutſchel geſell über die Meck⸗ Augenbraunen blond. Augen blau. Dafe dic. Mund 
lenburgifche Hein. Kinn fpigig. Geſicht voll. Gefichtsiarbe aefund. 

Grenje. Statur unterſetzt Beſondere Zeichen: pockengruͤbig. 


* 10. * orin fe nergefell Zwittau leihen. Alter zo Jahr. Größe g Fuß. Haare braun. Augen: 
. Ss vonle 34 * dete be braunen braune Augen braune. Mafe did. Mund 


mittel Kinn rund. Geſicht oval. Gefichtsjarbe geſund. 
Statur mittel. 


j Cierbei ein Anzeiger.) 


\ 
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Amts: Blatt 

Bu ber \ 
Königlihen Regierung zu Stettin 
No. 41. 








- 





Stettin, den 26ten September 1817. 


— 











DPerordnungen 
Sinanz« Angelegenheiten 


334 — 
Die Einloͤſung der Ruſſiſchen Bons betreffend, 
No. 583. September 18:17. 41. Abth. 


Tu Berfolg der Bekanntmachungen vom 2aften April v. J. und 1ten 
Februar d. J., wegen Einisfung der Ruſſiſchen Bons iſt die dritte Vers 
loofung diefer Bons durch die König, General-Lorterie-Direction am asten 
July c. gefchepen. 

| Die gezogenen Nummern fin mittelſt Verzeichniffes bereits am a4ten 
v M. zur allgemeinen Keuntuiß gefommen. 

Die Zahlung des Capitals und der fälligen Zinfen von den im jenem 
Berzeichnini aufgeführten Bons geſchiehet ben der Staats. Sciiden-Tilgungs- 
Caſſe hieſelbſt im Laufe des kuͤnfcigen Mouats dergejtalt, Daß: 

2) die Nummern der Loofe von ı bie 258 incl. vom 6. bis 11. October 


2)  - 800259 0 516 =" I.» 18, - 
,)) » ⸗ ⸗ ⸗»517 ⸗2773 ⸗ . 20. = 85, © 
und 4) = » = » 774 » 1050 » » 237. » 5. » 


zur Einloͤſung kommen. 
Bei Einziehung des Kapitals. und Zinfen-Berrages, muͤſſen die in der 
Bekanntmachung vom ıyten July v. J. (Berlmer Zeitungen Me. 88 und 
SIntelligerzblart 176. des Jahres 1816) ertheilten Borfchriften wieder genaue 
Anwendung finden, 
Berlin den ıaten September 1817. 
Miniſterium der Sinanzen. Vierte General⸗Verwaltung. 
(9%-) Villaume. 
Krr Bor 


— 


— (ir — 


Borfichenise Bekauntmachung wird in Verſolg der Verfuͤgung vom 
röten Auguſ c., Amtsblatt No. 38. Seite 389 — 394, mit welcher Das 
Verzeichnid Der gezogenen Nummern befannt gemacht worden, hiermit zur 
Kenneniß des Publicums gebracht.  Uebrigens kann die Annahme der ges 
zogenen, mit dem Bermögens-Steuer- Stempel verfehenen, gehörig. quitirren 

Ruſſiſchen Bous, behufs deren weitern Veförderung, zur Einlöfung bey der 
hieſigen RegierumgssHaupt-Caffe nur bis Ende des Monats November 
2. %. Statt. finden. . 
Stettin den. ıgten. September: 1817. nn 
Koͤnigl. Megierung zu Stettin. IL Abth. 


. 335% * 
Betrifft die aus dem: Herzogthum Sachſen. nach. andern. Königl,. Provinzen gehende Vorke. 
Do. 302. September ı7. Ih Abeh. B. N 
Anhalts des Miniſterial⸗Reſcripts vom roren. Auquft c. iſt die Erpors 
tations Abgabe ven 2 Gr. pro Thater, welche nach dem Sächfifchen gene- 
zale vom gten Februar ıgır auf der Baumrinde (Borke) lag, bei dem Ab⸗ 
feg. in. eime andere Königl. Preuß. Provinz, zur Begünftigung 
dis innern Verkehrs, gänzlich aufgehoben, und zugleich beftimme worden: 
daß im gleicher Hinficht auch das im alten Lande. und fonft etwa beſtehende 
Verbot der Ausiuhr der Borcke nah dem Herzogthum Sardfen 
auch nicht weiter Plag greifen fol; daß jedoch bei dieſem gegenjeitigem 
Verkehr mit dem in, More firnenden Gegenitande, übrigens wie unterm 
achten März >. IJ. wegen ber rohen Häute beſtimmt ift, Feine befondere neuen 
Eontroffen angeordner werten follen, vielmehr nur alle Mittel anzuwenden 
fd, dag in Betreff ter Borke Feine Contraventionen und Defraudarionen 
vorfallen mögen. . 
Dies wird hierdurch zur affgemeinen Kenntniß gebracht, 
Stestin den ıgten September ıs17. | 
Kön.. Regietung zu Stettin. TI. Abth. 


} > 


Geiſtliche und Schul: Angelegenheitem 








326. i 
Wegen dis zu den Kirchen ı. Caſſen Rechnungen erforderlichen Stempelfogenk 
Do. Sr. Angus 17. C. 

Mit Bezugnahme auf die durch das Amreblatt pro 1817. No. 9 
pig: 77. publicıree Königlihe Cabinets Ordre vom 26ſten November 1816, 
nach weicher die Rechnungs Dechargen auf ungeflempeltem Papier ſtatt finvem, 

dage⸗ 


* 403 


dagegen die Rechnungeſuͤhrer einen Acht ⸗Groſchen-Stempel zum Titelblaci 
des Haupt-Eremplars der Rechnung nehmen ſollen, wird den Rendantzu der 
Kirchen Caſſen und milden Stifrungen, welche für die Rendantur so Rehlr. 
oder mehr jährliches Gehalt haben, hiemit befanut gemacht: daß fie eben⸗ 
falls verpflichree find, den Acht-Groſchen-Stempelbogen zum Titelblatt des: 
Haupt r.mplarg der Rechnung auf ihre Koften zu nehmen. 
Sterrin ven 15ten Septemher 1817. 
Koͤnigl. Confiltorium und Schul: Collegium en Pommmern und 
Konigl. Kegierung zu St ttin. 1, Abth. 





Bekanntmachungen. 


31% 
Ber citen? Die Kumımpfung dev er 
Mo. 1736. Miyall ı7. Abth. 


xy ſehr vielen Orten des hieſigen —— Bezieks, beſonders am 
rechten Oderufer, zeigen fich die Schaafvocken. 

Da die Einimpfung derſelben das ſich“rſte Mittel iſt, bedeutenden Ver⸗ 
luſt zu vermeiden, fo werden ale Beſitzer von Schaaf-Heerden, beſonders 


in Hinterpemmern, deren Heerden noch nicht angeftecfi find, aufgefordert, 


tie Impfung an ihren Schaafen verrichten zu laflen, und ſich des falls an 
die approbirten Toͤreraree ihrer Wohnorte, oder wo dieſe fehlen, an den 
Herrn Phyſikus ihres Kreiſes zu wenden, der Das Werrere ſodann beſorgen 
wird. 
Stettin den zıten September 18 7. 
Roͤnigl. Regterung zu Stettin, I, Abth. 


38. 
Wegen Verlegung des ati Marktes in Poͤlitz. 
Do. 405. September 17. Al. B. 

Da der dierjährige, im Galender auf den zten Octaber angefegte Jahr⸗ 
markt in Polis mim dem Lauberhuttenfeſt der Juden zujammen fallt, fo wird 
der Johrmarkt hierdurch auf den neunten October verlegt. 

Stectm den 1zten September 18 '7. 

Kdingl. Regierung zu Stettin. II. Abth. 


339% © 5 
Mosıser, Auguſt ır. J. Abth. 

In der Regiſtratur der unterzeichueten Abrpeiung der Bang, Regie⸗ 

rung 


sung befinden fidy noch mehrere Kriegsdenfmünzen, welche für die in ben: 
untenſtehenden Verzeichniſſe benannten Individuen beſtimmt find, zu deren 
Empfange ſich aber bis jetzt noch Niemand gemeldet hat. 

Mens die Eigenthümer dieſe Kricgsdenkmuünzen nicht des baldigſten 
erfordern, fo werden ſeibige dem reſp. Regimentern zur weitern Veranlaſſung 
zurück gegeben werden, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht 
wird. Stettin den 14ten September 1817. 


,  Königl, Regterung zu Stettin. J. Abth. 


Berzeidmnih 
der ie der Regiſtrator I. Abtheiſung befinztichen Denfmünzen, 


— — — — — — — —— 





[ | 
Bor: und Zuname Bei 
Charge | . des weichen Disgemente | Bemerkungen. 
Emptänges. | er geſtanden. 
N ) 
1 [5reiw Jager Morig Neitzel, berm 1Pemmerſchen Denfmünze pro 
Juf. Begim. 14. 
2 ⸗ * Heinrich, desql. desgl. pro 1873. 
3 ⸗ Iohonn Bebnke, teegl. desgl pro 1313. 
Algeldwebet Wuhenn Wilke, | desgl. desgl. pro 14442. 
5 .$retw. Jaͤger Miſhelm Schuler, deogl. desal. pro 1813. 
6 s Auqut Paulfe, desgl. desgl. pro 1843. 
7 Landwehrm. Guſtav Haußmann, beim a. Pomm Landiv.: desgl. pro 181 . 
lJuf.⸗Regim. 


340. 
No. 399. Anguſt 7. . B. 
ucberfide 
von dem im Herbſte 1616 und ine Frühjahr 1817 auf den Wolmaͤrkten zu 
Berlin, Wreeſau und Landsberg an der Warthe ſtatt gehabten Umſaͤtzen, 
und von den fur Die verfigievenen Sorten Wolle bezahlten Preifes 
. In Berlin 
wurben 1) verfaufe im Fruͤhjahr 1817. +. 60,0417 jchwere Stein, 
2) die Preife waren; ö 
für beredelte Wolle 16 Rthlr. 16 Gr, big 37 Rehlr. für den 
h fyweren Stan, 
. mittlere, « 8 Rehlr. 12 Gr ⸗ 18 Rthlr. 12 Gr., 
-# Htöimaire = ie — —8chlir. 12 Gr. 
Il, Sn 


A) 
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. — U. In Breslam. 
wurden TI verkauft a im Herbſte 18316.. 50,897 ſchwere Stein, 
b im Fruͤhjahr 1817 2... 90,922 2 » 
2) die-Preife waren für den ſchweren Stein: 
a. im Herbie "8ı6 os . bb. im Frühjahr 1817, 
für ektra feine Wolle 19 bie 24 Rthlt. .„ 28 bis zo Rthlr., 
e feine .» 1618 18 Rthlr. „18 - 2o Rtblr., 
» mittlere 14 * 1, Rebe. » 12.9 14 Rıplr., 
. geingfle = 10 " 12 Reh, - 9. 17 Kehle. 
It. Sn Landsberg an der Warthe 
wurden 1) verfauft a im October 1816 . . . 10,772 ſchwere Stein, 
bim Jung 1817 » - »- 17,609 — - 
2) die Preiſe waren für den ſchweren Stein: 
a. im Herbſte 1816 - - - b. im Frühjahr 1817 
für ganz veredelte ıx Rt. 12 Gr. 0. 0. 20 24Nt, 
» halb veredelte 15 Re. bis 13 Rt.12 Er. . 1ı—ı4 Rt, 
» ordimaire gRE. 12 Gr. bis 9 Rt. 1z Gr. . 7>— ONE. 
Borftehende, ſowohl für den Deconomen, als audy für dem Gewerbe⸗ 
treibenden intere ſante Ueberficht wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Eu 
Stettin dem 15ten September ı817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. IF Abrheilung, 


J4rr » 
Verlegung des diesjährigen. Viehmarkts in Gollnow. 
No. 959. September. ı7. I Qbth. 

Der mnäaͤchſte oͤffentliche Biehinarfe in Gollnow fälle nach dem Kalender 
anf den ziſten October d. J. aljo in den Tagen des augeordneten kirch⸗ 
fichen Keformarions-Feltes. Deshalb iſt diefer Viehmarfe fieben Tage frü— 
ber, auf dem vier und zwanzigſten October verlege worden, wovon hiermit 
Bekanntmachung ergeht. 

Stettin den dten September 1812. 
— Koͤnigl. Regierung zw Stettin. L Abth. 


342. 


Der vierte Krammarkt zu Schievelbein im dieſen Jahre fälle nach 
dem diesjährigem Kalender auf dem 12ten October, weicher ein Sonntag iſt. 
Es ift daher deſſen Verlegung auf den folgenden Tag, d. i. den 13ten Es 
j E er 
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ber d. %. von uns genehmigt worden, welches wir hiermit zur Keuntniß 
des Handeltreibenden Publicums bringen. 
Göslin den ız3ten September 1817. 


Königl, Preuß. Regierung. TIL AXbiheilung. 


343. 
Es giebe im Preufifhen Staate, (und ſelbſt um Berlin) To- viele 


Dörfer, mo die nüglihen Thurmuhren fehlen, oder die etwa vorhandenen 
——— und unbrauchbar daſtehn: amd gleichwohl iſt der Werth eines 

erfes, Bas ganz dazu geeignet iſt, als eflentliche Richtſchuur, Das Hauss 
und Gemendeweſen ubeseinftimmend, bequem und mit Vortheil zu leiten, 
fans»ft erpro©e und anerkannt. Kben fo kann es auch dem Prediger und 
Lehrftand, ‚bei dem verbefferten Schulunterricht der Landjugend, wo vie Bes 
flimmung jedes Jüͤnalings zum Militair mehr Ordnung und Punktlichkeit 
erfordert als jemals, und eine frühe Gewöhnung an diefe Eigenſchaften ib: 
ten wohlthätigen Einfluß auf Das ganze Leben äußert, ein eben fo großes 
‚Hülfsmietel werden, das hierbei die erfprießlichfien Dienſte zu teren im 
Stande iſt. . ö 

Um num die Anichaffung Biefer gemeinnügigen Werfe den arten Laud— 
bewohnern, fo viel mir noch moͤglich iſt zu erleichtern, und mich in mteir 
nem Wirfungsfreife, für errungenen Frieden dankbar zu machen, will ich 
25 Werfe auf Subferiprion fur dem ſehr geringen Preis von 160 Thaler 
pro Werf verfertigen und abliefern, und bedinge mir nur bei der Bejtellang 
einen Theil des Kaufg⸗ldes Darauf aus. 

Meine Dorf⸗Thurmuhren fmd vor flacher (Horizontaler) Bauart, und . 
beftehn aus dem Geh⸗ und vollen Scunden⸗Schlagwerk. Div Unterlagen 
ſiad 44 Fah lang und 18 Fuß breit, und geht das Werk bar 26 Fuß Ge 
toichehöbr 28 bit 39 Stunden. Die Hauprräder haben einen Rheiniändie 
fiven Fuß im Dexchmeſſer, und And einen halben Zod ſtark. Das Steige 
rad ift von Mefiing, und die Uhr bat den guten dauerhaften Stiftengang. 
Alle Zapfen, Trrebitabe und Triebe find genau rund abgedreht, fein abge 
feilt und Glashart; alle Zapfen lauten ia Warfe Merallfurter, alle Räder 
Fönuen bequem einzeln herausgenommen, vom alten Schmier geveinigt, und 
eben fo leicht wieder eingelegt werdrn. Dan kann die Uhr auf die Mmute 
ftellen und die Windflügel zum fehnellern uud langſameren Scylagen richten, 
Ich liefere zu der Uhr das Werferwerf zu einem Zifferblattz den Gloden 

hammer, mit vollſtaͤndigem Hammerzugz Die Uhrleine von gutem Hanf; 
zwei vanerhafte Gewichtrollen; zwey Gewichter zu bey Uhr, und ein —— 
| gewicht, 


gericht, bei ſtarker Kälte anzuhängen; fo wie den hoͤlzernen Stuhl, worauf” 
das Werk lieget. Gut fage ich drey volle. Jahre, fuͤr alle Fehler und Schad— 
haftwerdung an der. ganzen Uhr, wenn fie als Folge meiner Anlage, meiner: 
Arbeit, oder. der dabei angewandten: Materialien entitanden find. 

- Divfe Befchreibung kann zur alenfalfigen. Berathung mit Uhrmachern,, 
und auch zur Vergleichung der. abgelieferten: Werke dienen. = 

Diejenige Gemeinde, die von- diefer Befanntmachung, an bie zwei Mes: 
nate nachhero cin Werk beſtellt, und dadurch. meine gut» Abfiche anerkannt: 
und befördern huft, daß ich die neue Beſtellungen vortheilhaft an die Al⸗ 
ten anfchließend machen kann, erhält dafür von: mir als Richtſchnur, für 
ihre Uhr, eine nady der Angabe and Zeichnung unfers Kenntnißreichen Herrn: 
P. B. verfertigte ſchone große Horizontale Eonnenußr aus Gußeiſen, weiß: 
laquirt, mit vergoldeten Zahlen, nebft der Beſchreibung, mie fie leicht und» 
richtig zeigend aufgefteit. werden faaı. Berlin den 25. Auguſt 1817. 

Möollinger, 
Königficher Hof und Stadtuhrmader;,. 
- Leipziger Straße No. 86. 


343.- 

Der Tuchmachergeſelle Johann Gottfried Schneider aus Feftenberg: 

Bat feinen. von dem Magiftrat: in. Zchdenif ihm unterm ıgten: July ©. er⸗⸗ 

teilten Eingangepaß, angeblich auf der Tourvon Schwedt bieder, verlohren. 

Zur Vermeidung etwanigen Wiiebraudpor mit“ dieſem Paffe, wird. foldyes; 
hierdurch bekanut gemacht. Stettin den ı6ten September 1817. 3 
Koͤnigl. Polizey- Director.  Gtolle.. 


345% 

Vermoͤge des ung ertheilten Auftrages forderi mir diejenigen, welche 
an dem Darzer Zorftrev:er, Domainen -Amts Maffom, begründete Eigene 
chums Rechte, Helz- oder Huͤtungs Servituten, Maſt- oder andere Ge— 
rechtſame proͤtendiren, auf, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in Termine den: 
ten Mwember d. X Vormittags um 9 Uhr, bei dem Stadtrihter Berker: 
zu Maſſow ihre Anfprüche anzubringen und anf eine rechtsgültige Weife: 
gegen das Forſtamt zu bemeifen, midrigenfalls. fie Fünftig; jo wie mir allen 
ganz. unbefcheinisten Anforderungen zum Prozeß verwieſen und fich die: 
daraus. entſtehenden Werrerungen. und. Koften felbft beizumeſſen babem: 
werden. Maſſow den ssten Mai ıgır. | | 

Schulemann. Becker, 
nn —— 


Per⸗ 


Merfonal» Chronik 
| Mo 35. Geptember ı7. I Abtheil BB © 

Der bisherige Ihorfchreiber Arndt zu Pafewalf ift als Gremiauffeher 
zu Anclamer Fähre und der Invalide des 2ten Pommerſchen Landwehr- Ins 
fanrerie-Regiments, Johann Grävenhagen, als Thorfchreiber zu Pafewalf 
ven ſten September c. ab interimiftifcy ernannt worden. 

Stettin den ııten September 18 17. 

Königl. Regierung zu Stettin. IL Abch. 


| Mo. 624. September ı7. I. B 
Der Xecife-Eaffen-Eontrolleur Loch zu Gary ift, nach frinem Wunſch, 
in‘ ‚gleicher Eigenſchaft nach Greiffenpagen in Die Stelle des penfionivien 
Controlleurs Ludcke verfeße worden. _- +. ne 
Stettin den ııten September 1817. 
Koniy. Regierung zu Stettin. II. Abth. 


Mo. 456. Auguſt ı7. Conſiſtorium. 
| Der bisherige Seminarilt Jchann Otto Muller, it als Conreftor an 
der Stadefchnle zu Greiffenbagen am heutigen Lage beflarige worden. 
Erertin den 16ten Erprember 117. 

Koͤnigl. Preuß. Conſiſtoctum und Edyul Collegium von Pommern. 


Mo. 154 Aigumar: Tonſiſtorium 
Der Santor KHabefoft zu Nahauſen bey Ronigsberg in vr Neumark 
ift als Tanter und Organift an der Sr. Nicolai-Kirche und ale dritter £epr 
rer an der Buͤrgerſchule zu Greiffenhagen daro beitarige worden, 
Stettin den 16ten Seprember ı$ı7. 
Koͤnigl. Conſiſtorium und Schul» Eollegium von Pommern. 


>= nn — — 


Siherheits, Polizei. 


Nachbenannter Johann Chriſtoph Schmahl aus Greiffenhagen gebürrig, 
des Verbrechens gefäpelichen Diebftahts 1chuldig, iſt am 1jten September 
d. %. von hier aus dem Zuchrhaufe entwichen und fell aufs fchleumigfte zur 
Haft gebradye werden, Kämmtliche Polızei-Behörden uud die Kreis 
Sensd’arınerie, fo wie der Landſturm merden daher hiermit angemiefen, auf 
denfelben fivenge achte zu haben, und ihn im Betretungefalle unter ſicherem 
Beleise gefeſſelt nach Stettin an das Zuchthaus, gegen Erſtattung der Ge— 

A Iyiıg« 
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leits und Verpyflegungs⸗Koſten, abliefern zu laſſen. Die Behoͤrde, in den 
Bezirk derfelbe verhafter ift, hat fofort davon Anzeige zu machen. Eine 
befondere Prämie für die Ergreifung ift nie bemilligt. ” 
| Die Königl. Preuß. Regierung zu Stettin, 
Ausgefertigt von der Zuchthaus.Deputation 
. | ge ° dem ısten September 1817. .. * 
Beſchreibung der Perfon: Größe s Fuß 43 Zoll. Haar braun abgeſchnittene. Stirn 
hohe undedeckte Augenbraunen blau. Augen blau Naſe ſtaxk. Mund die. Bart blond. 
Kinn rund. Geſicht lang. Seſichtsfarbe biaß. Statur mittler. Fuͤße gerade Beſondere 
Kennzeichen nicht. ' — — 
Perſonliche Verhaͤltniſſe: Alter 40 Jahr. Religion lutheriſch. Gewerbe Arbeits⸗ 
mann. Sprache deutſch 
Bekleidung: Rock dunkelgruͤn. Weſte cattun. Hoſen leinen. Stiefeln halb. Huch 
runden ſchwarzen. Halstuch ſchwarz ſeiden. Hemde leinen. 


Nachbenannte fuͤnf Verbrecher: 1. Martin Piotrowefi, 2. Johann 
Gawritz, 3. Franz Szezechocki, 4. Marcelli Chwialkowski, 5. Frang 
Jedlinski, find die Nacht am ıgten Auguft mittelſt eines gemaltfamen Aus⸗ 
bruchs aus dem Inquiſitoriat Gefängnig in Bromberg entwichen, und ſollen 
‚aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. Saͤmmtliche Polizei-Behörden 
und die Kreis Gensd’armerie, werden daher hiermit angerigfen, auf dieſelben 
firenge Acht zu haben, und fie im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite ges 
feffelt nach Bromberg an das Königl. Juquiſitoriat gegen Erftattung der 
Verpflegungs · Koſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk die 
felbe verhafter werden, hat ſofort davon Anzeige zu machen. Eine beſon⸗ 
dere Prämie für.die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Marienwerder den zsften Auguft 1817. - 
Königl. Preuß. Regierung. - Exfte Abtheilung. 
00,0. Des Martin Piotroweli. 3 
Befchreibung der Perfon: ‘Größe s Fuß s Zol Haar blond. Ausen gran. 
Naſe Hsin und ftumpf Bionder Pnebelbart. Geſicht rund und glatt. Beſondere Kennzeichen: 
der Fleine-Finger an ber linken Hand iſt krumm... " | F 
Perſonliche Verhaͤlrniſſe: Alter 36 Jahr. ut 
kleidung: Meier Schanfpel. Weih boyme Jacke mit Bändern. Hoſen dunkd. 
grau tucheuc. Huth ſchwarz ee — 
Des Johann Gawritz alies Lopion. | 
reibung der n:  eröfe sg 3.208. - Saar ſchwarz. Augenbraunen 
nd 5* — Pl dick und Be t oral. Gefihtöferbe fhmarzbraun. 
Befondere Kentjeichen: Feine. — * 
perſonliche Verhaͤltniſſe: Alter » Jahr: 


), 








"Befleis - 


he Dr U 
Bekleldung:  Dunkilbfane Jade mit weißen Bey gefuttert. Eine hellblaue tuchene 
ſogenauute Kiray mit Schuuͤren beſetzt. Ein Paar Leinwandehoſen. Runder Huth. Stiefeln. 
— 3. Des Franz Sgzczechogki. F Wr Dee 
Beſchreibung der Perfon: - Größe $ Bu 2 Zol. Haar ſchwart und abgeſchnit⸗ 
fen. Augenbraunn und Augen ſchwatz. Raſe Elein und kurz. Geſicht rund-uad vol, 
Geſichtsfarbe braͤurlich. 
Perfönliche Verhaͤltniſſe: Alter 37 Jahr. 
Bekleidung: BGran tuchene Komis-Jacke mit weißem Boy gefuttert und dergleichen 
lange Hoſen. Ein runder Huth und Ein Paar Sticieln. 
F * — — — a 
Befchreibung der Perfon: Hörde. s < Zoll. ar blond. Angenbraunck 
Blond. Argen hellgrau. Naſe laͤnglich pitzig. Geſicht laͤnglich. Geſichtsfarbe blaß. 
Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Wlter 34 Jahr. 
Bekleidung: Ein dunkelblau tuchener polniſcher Rock mit weißem Boy gefuttert. Ein 
dunke blauer Kaſtau mit weißem Boy gefastert: Ein Paar Leinmandshofen. Eine graue Bar 
ranten Müge uud Ein Paar Sticfeln. * 
— 7. Des Franz Jedlinski. — 
Beſchreibung der Perfon: Haar blond und kraus. Ausenbraunen blond. Augen 
blau Naſe kleia und auigeworfen. Geſicht rund und vell. Statur mittler. 
Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter 30 Jahr. — — 
Bekleidung: Jacke von grün Tuch und dergl. Knöpfen und weißem Boy geſuttert. 
Grüne nanquine Hufen. Ein rander Huth und Ein Paar Kindlederne Stieieln. " 
——— 


Nachbenannter Kantoniſt des 4ten Oſtpreuß. Dragoner ⸗Regiments Jo⸗ 
hann Domagalski, aus Culm gebürtig, des Verbrechens des Diebſtahls 
ſchuldig, iſt om zuften auf den 22ſten Auguſt d. J. aus Rieſenburg ent- 
wichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haſt gebracht werden. Sämmrliche 
Polzeis Behörden und bie Kreis-Gensd’armerie, werden daher hiermit ahger 
wieſen, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im Berretungsfalle un. 
ter ficherem Geleite gefeſſelt nach Rieſenburg an den Regimenrs:Staab ger 
gen Erfiattung der Verpflegungs-Koſten abliefern zu laffen. Die Behörde, 
in deren Bezirk derfelbe verhaftet iſt, har fofore davon Anzeige zw machen. 
‚Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht. bewilligt. u 
Marienwerder den zoften Auguſt 1% 7. 2.0 
Königl, Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Beſchreibung der Perfon: Größe s Buß 6 Zol. 
Perfönliche Verhältniffe; Alter 20 Jahr. Religion Katholifch. Gewerbe bat keiues 
Bekleidung: Hat vermuthlich die Negiments Uniform. - . 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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—Amts⸗Blatt 
‚der — 
Köoͤniglichen Regierung zu Stettim 
No. 42. 














‚Bterttin, den ztem October 1817. 
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Dyerordnungen,. 
Polizei» Angelegenheiten. 
346. 


Wegen der Rundfchaiten der Hardmerfägefellen. 
Mo. 1339. September 17. 4. Abth. 


Ungeaäser die Rundfchaften der Handwerksgeſellen ſchon ſeit dent 
Jahr 1809 fur unzulanglich zu Deren polizeilichen Legitimation erfläre find, 
und ıhre Viſirung mehrmals ausdrücklich unterfagt iſt; fo ſtehen diefelben 
doc) hie und da noch in Anſehen, und werden ſelbſt, den Paͤßen gleich, 
viſirt. 

Zur. Abſtellung dieſes Mißbrauchs iſt von dem Koͤnigl. Polizey⸗Mi⸗ 
niſterium Verfuͤgung unterm ioten d. M erlaffen, und wird in Folge ders 
ſelben den fammtlichen offentlichen Poliiey- Behörden des hieſigen Regie⸗ 
runas-Bezigfs hiemit aufgegeben, bey einer Strafe von Zehn Rıhir., die 
Kundfcyaften der Hand verfsgefellen weder -als Päffe anzufehen und zu ber 
handeln, noch zu vifiren. 
Stettin ben ayften September 1817. 

Königl. Preuß Regierung zu Stettin. I. Abt 





Geiſtliche und Echul: Angelegenheiten. 
347. 
No. zıe. September 17. C. | 
Irn Semaͤßheit des Genehmigungs-Refcriprs Eines Könige Miniſte⸗ 
ziums bes Innern, ift die bisherige gie Ruͤgenwaldſche Synode in 2 klei⸗ 
; X) Here 
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nere eingetheilt und organifirt worden. Die eine behaͤlt en Namen Ruͤ⸗ 
genwaldſche Synode und begreift auſſer den beiden Parochien in Mü- 
genwalde ſelbſt, folgende 10 Pfarrbezirke Zizow, Schlawin, Malchow, Mes 
mis, Koͤſternitz, Damerow, Abtshagen, Buckow, Petershagen und Eventien, 
ſie hat den zum Superintendenten ernannten Paftor BPrimarius in⸗Ruͤgen⸗ 
walde- Herrn’ Wagener an ihrer Spitze; die 2te führe den Namen Lamzi— 
ger Synode und enthält folgende Pfarr-Bezirfe, Lanzig, Barzwitz, Rügen: 
bagen, Marfom, Puftamin, Kuddezow, Alt Schlame, Krafow, Joͤrshagen 
und Grupenhagen, fie ift dem Prediger Herrn Erde in Lanzig, nachdem er 
zum Superintendent ernannt war, anvertrauet worden, Beide Superinten« 
Denten find am ıften September c. eingeführt, und für die ihnen angewie⸗ 
fenen Superintendenrur-Wirfungs-Kreife bereits im Function getreten, 
welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stettin den 29ſten September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium und Schul Colleglum son Pommern. 








en Befanntmadungen 


| 348. | 
So. 1303. Geptember ı7. 1. Abth. 


Nachſtehendes Publicandum der Königl. Kegierung zu Cöslin wird 
hierdurch auf deren Requiſition zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Zufolge der häperen Orts ung ertheilten. Aufträge, fol der in dem ver- 
[chiedenen Mayazın Orten des hiefigen Departements erforderfidye Bedarf 
an Rogaen, Hafer, Heu and Streh unter machftehenden allgemeinen Be— 
Dinzungen, welche im Licitationstermin noch näher angegeben werden, in 
Entreprife gegeben werden. | ” 


1) Dies Lieferungs Gefchäft beginne mie dem ıften December d. J., als 
Dem Zeitpuncte, wo die bis jegt beftehenden Contrarte abgelaufen find, und 
wird fich, je hachdem annehmliche Gebote gefcheben, bis Ende April oder 
Ende November F. %. erftreden. Der Bedarf wird nad) einer ungefähren 
Berechnung uͤberhaupt auf 6-Monate gegen 2765 Winfpel Roggen, 
1068 Wunſpel Hafer, 7029 Centner Gen und 1017 Schock Stroh, deren 
Vertheilung in die einzelnen Magazine die angehaͤngte Nachweiſung des 

u: t — naͤhe⸗ 
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näßeren darthut, betragen, within auf 12 Monate, oder bie Ende Roven 
ber 6: Du "Doppelte: - Cana 


Die Einfieferung ſelbſt beginnt im Monat November, und zwar in der 
Art, daß ſesleich ein amonatlicher eiſerner Bedarf, ſo wie die currente Ver⸗ 
pflegung für einen Monat. gefichere wird. 


2) Sollten die oben angegebenen Quanta, mefche fich nur auf muthmaße 
liche Berechnung des Bedarfs grunden, wegen vermehrter Conſumtion über« 
ſchritten werden, ſo kann der Mehrderrag doch nur in z des Ganzen befte 
ben, fo wie unter allen Bedingungen ter ‘Lieferant darauf rechnen kann, 
daß ihm mintefleng 3 2 des Ganien abyenon nen werden. In feinem von 
beiden allen kann derjeibe auf eine — des bedungenen — 
Anſpruch machen. 


3) Die Lieferanten koͤnnen auf die ne Zahlung in der Art rech⸗ 
nen, daß Die eine Halfte. der monarlic) einzureichenden ‚Liquidation ſofort 
nad) deren Empfange, die andere Hälfte aber acht Wochen Ipärer unfehlbar 
durch die unterzeichnete Koͤnigl Regierung berichtiget wird. 


4) Ein jeder, der an dieſem Geſchaͤfte Theil nehmen will, muß ſeine For⸗ 
berung-n; vor dem Licitatiouszerinin ſchriftlich einreichen. Auch werden nur 
ſolche Per onen zum Bieten gelajfen, welche yuver nacweifen, daß fie eine 
angemejfene Kaution in gültigen ragen zu leiften im Stande find, 


Uebrigens werden Gebote ſowohl auf das Ganze, als auf den Bedarf 
einzelner Magazine angenommen, Mehrgebote werden nach Ablauf des Licie 
satıonstermins durchaus nicht angenommen. 


5) Der Mindeflfordernde bleibe 3 Wochen an fein Gebot gebunden, * 
mit die vorbehaltene Genehmigung- des Koͤnigl. Finanz Miniſteru zur “bs 
ſchließung des Contracts eingeholt werden kaun. 


6) Dir Lieferant uͤbernimmt die mit Abſchließung des Contracts — 
denen Koſten des Stempels und der oͤffentlichen Bekauntmachung. 


m) Den Licitationstermin haben wir auf den funfzehnten October 
d. J., Bormittagey Uhr, auf dem hieſigen Negierangsgebäude vor dem’ 
dazu ernannten Regierungs:Commiffario anberaumt,.und werden; dıe Biest 
— bierduich — ah in f elbigem — 


7 mie —— 


3 | Nach wei · 


X 
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 Nauhweifun gr ..- ji u 
über den Bedarf an Roggen, Hafer, Heu und Stroh zur. Truppen-Berpfles 
gung im Regierungs Bezirk Cöslin auf 6 Monate, | 





Bedarf auf 6 Monate, 





Rasaıin — - — —— 
zu Mogaen.] Hafer. | Heu. (Stroh, 

No, - pl. Si. Wirt. SA. ICentner. | Schock. 
ı Belgard ... 15. —] 162 —I 1104 165 
a, in a 14 —] 110 - 720 108 
3, Edtlin.. +... — — 5— 2% 30 
4| Eoiberg „.... | 153) 7] M — 786 84 
5) Dramburg. . . 11121 12 — 36 12 
6 Lauenburg... 441—21 21-1 — — 
71 Veuſtettin ... 12 —] 159] —| 1089 163 
8 Rünenmwalde,. si Al — — 
9) Rummelsburg. 1 — 6 — 18 3 
10) Echievelbein. . 4 —I ı5 —I 102 15 
111 Schlame.... 24| —| zı0 —J 1440 216 
12] Stolpe.. .. - 30| —] 220 —J 1470 228. 


Summa . | 276| ı2 so — 7029 | ı017 
Göslin den 13ten September 1817. 
- Königl. Preuß: Regierung: LI Wbtheilung. 


Stettin den 26ſten September 1817. | | 
Königt. Regierung zu Gtertin. 1. Worb“ 


Ä 349: | 

Wegen der bei den Auseinanderfegungen zuzusichenden Bonitirer nnd Beifiände, 

Aus mehrern Verhandlungen bat fich ergeben, daß diejenigen Sachver⸗ 
ftändigen, welche bei Regutirung der guthshertlihen und bäuerlihen Ver— 
hältniffe, und bei den Gemeinheirsiherlungen zu den Bonirirungen vorgefchlas 
gen, auch von den Parthrien, welche fie vorgefchlagen haben, als ihre Bei⸗ 
ftande betrachtet worden, und daß diefe Bonitirer fich auch ſelbſt als ſolche 
Beiltände angefehen haben. 

Nun ftebet es zwar nach der Verordnung vom zoften Juny d. J. 
$. 121 in dem, dafelbft bemerften Falle ſowohl den Guthsherrſchaften als 
den bäuerlichen Wirch n fren, die Bonitirer vorzuſchlagen, fie müffen aber 
nad) :$..ı22 glaubwürdig ſein und e8 liege in, der Natur der Sache, taß biefe 
Gtaubwärdigkeit ‚zweifelhaft werden muß, menn die Bonitirer, entweder 
vorher ‚oder nachher als Beiltände der Parıheien auftreten. Sie fönnen 
daher nır entweder als Bonitirer oder als Beiftände zugelaffen werden, und 
hierauf haben die Drconomie-Commiffarien genau zu achten, auch muͤſſen 


fie, 


* 
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fie; wenn nicht ſchon nach $.- 121: in der Nachbarſchaft gewiſſe Perſonen 
zur Bonitirung beſtellt find, nach H. 122. die Bonitirer ſelbſt ernennen, fie‘ 
koͤnnen dazu‘ Guthsbeſitzer oder verſtaͤndige Pächter, Schulzen ꝛc. wählen, 
dürfen aber Feine Perſonen als: Bonitirer:zuläffen,- welche nicht Schreiben 
und Gefchriebenes: lefen koͤnnen, und: bei:den Borfchlägen dazu, werden fie. 
dies den Theilnehmern bemerflich. machen, befonders aber die Bonitirer. be« 
deuten, daß fie fich in. feinem: Falle‘ zugleich. als’ Beiſtaͤnde der. Partheyen 
betrachten dürfen, fondern nad). vollbradyter: Bonitirung: ſich von den übri« 
gen Verhandlungen entfernen mülfen.- 

+ Was. die Beiftande. der: Parcheyen felbft betrifft, fo. werden fowohl die 
Eommiffarien als die: Pareheyen auf die 9: 9. 74 bis gı der Verordnung: 
vom.zoften Funyd. J. vermiefen, beſonders aber: auf: den: $:.76, nach 
welchem. nur: practifche: Landwircthe als: Bevollmächtigte- zugelaffenimerden: 
fönnen;. außerdem werben die. Commiflarien. die Parrhey.n: ermahnen,. zw: 
ihren Beiftänden nur folche. erfahrne. Landwirthe zu wählen, welche des; 
Schreibens und Leſens des Gejchriebenen voRfommen Fundig find.. SIE: 
dies nicht der Fall, fo kann es: zu den Urfachen gezählt werden, . weshalb 
wach. $. 81 den Beifländen der Zutritt verfüge werden darf.. . 

‘  Grargard. den ı6ten September 1817. — 
Koͤnigl. Preußiſche General⸗Kommiſſion zu Regulirung der guthehere«. 
** lichen und baͤuerichen Verhäteniffe. ın. Pommern. > 
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Der Special«Debit der in No. 28 bes diesjährigen‘ Stettiner Amts⸗ 
blarts pog. 282: angefündigten Annalen der preuß. innern: Staatspermwals - 
tung, welche: von der Königl. Regierung als: eine, jedem practifchen Gefchäfts« 
mann fehr nüßliche Zeirfchrife. empfohlen worden, ift für das hieſige Regie⸗ 
rungs Depeortement mir. Übertragen worden. un 

Indem ich dies’ und’ daß die Beftellungen darauf von auswärtigen Der- 
foren franco bei mir zu machen find, zur allgemeinen: Kenneniß bringe, 
rechne ich um ſo mehr auf recht viele Pränumeranten, als der dafür aufs 
fommende reine Ertrag einen gemeinnügigen Zweck gewidmet wird. 

Stetrin den a2ften September 1817. 

— Haupt, Koͤnigl. Regierungs: Kanzley⸗Director. 


er. 
Den diesjährigen Herbfhncet in Neuwarp betreffend. 
Mo. 920, Geptimber: 7° 1. Abth. 
Nah. dem diesjährigen Ealender ift zwar der: Herbſtmarkt in: .. | 
au 
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auf den igten November feſtgeſetzt. Da aber. auf denſelben Tag auch der 

Jahrmarkt in Strasburg fällt; fo wird auf Anſuchen des Magiſtrats, Pas 

mie die reiſenden Kauf- und Handelsleute in ihrem Verkehr nicht behin⸗ 

dert werden, der Herbſtmarkt in Neuwarp eine Woche fruͤher, auf den 

Eilften November d. J. hiermit verlegt. Stettin den 24. Septbr. 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. L Abth. 


Betrifft das von dem — Piper angelegte neue Landguth. 
- Mo. 8,9 September ı7. I. Qbih 
Der Eigenthümer Piper har auf den ihm, von dem Befiser des Gurbs - 
Speck im Flemmingfchen Kreife Oberamtmann Karbe, eigenrhümlicdy: übers 
laffenen Laͤndereyen, ohngefähr Meile nördlich von Speck' belegen, ein neues 
Erabiıffement angelegt, dem der Name Piperfelde beygetegt worden iſt, 
welches hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Stettin den 20ſten September ı817. 
| Königl, Regierung zu Stettin. L Abth 
3530 
Weagen wiederholt begargener Koendiebſtaͤhle und reſp. Theil nahme — 
ſind verurtbeilt: 
4) ein Knecht zu einer koͤrverlichen Zuͤchtigung von 40 Peitfihenhieben, und 
einer zweyjaͤhrigen Zuchthausitrafe; 
2) ein Tugelöpner zu einer Förperlicyen Züchtigung von 40 Peitfhenhieben 
und einer eirjährigen Zuchthausſtrafe; 
3) eın Hirte und Nachtwächter zu einer förperlichen Züchtinumg von 40 Peit⸗ 
ſchenhieben und einer eins einhalbjaͤhtigen Zuchthauettrafe, und 
4) deſſen Ehefrau u einer ‚piermochenrlichen Gefängnißftrafe. 
An den drey e ſten Inkulvaten iſt Die Eörperliche Zuchtigung vellionen, darauf 
find ſie in das — zu Stettin abaeliefeıt: Klempenow den 8 Sept. 1817. 
Königl. —— Domaunen Juſtizamt. 
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Derfonal ‚ Chronik 


Mo. 408. Septeniber ı7. I. Abth. 

Der bisherige Domainen-Neruarius Brande iſt zum Bürgermeifter zu 
Uſedom gewaͤhlt und. als ſoſcher von der Koͤnigl. Regierung bejtätiget wor—⸗ 
den, Stertin den 24ſten September 1817. 

Mo. 1035. September ı7. T. Abth. 

An bie Stelle des ae Kämmerer Hartwig zur Ufebom ift 

der 


* 


— 
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der ehemalige Protocollfuͤhrer Johann Ludwig Schreiber daſelbſt zum Cam⸗ 
merer und Rathmann gewählt und beſtaͤtigt worden, 
Stettin den agften September 1817. A 


No 951. September ı7. I. Abth. B 
Für den Wollinfchen Kreis find in Folge der Edicte vom 14ten Sep⸗ 
tember 1861, 
ı) der Oberamtmann Ferno zu Codram, 
2) » Gurbsbefiser Weichbrode zu Wartow, 
3) ; Erbpäcdhter Defterreich zu Wolmerjtädt, 
und für ven Ufedomfchen Kreis, 
der Guthsbeſitzer Kraurboff zu Stolpe, 
zu Kreisverordneten gewaͤhlt und als ſolche beſtatigt worden. 
Stettin den 27ſten September 1817. 
Könige. Regierung zu Stettin. I. Ach. 


No. 1839. Auquſi. I. Abth. 
Fir den Randowſchen Kreis Find in Folge der Edicte vom 14ten Sep 
tember ıgı7, wegen Regulirung der guthsherrlichen und bäuerlichen Bere 
häleniffe und Beförderung der Landes. Cultur, | 
1) der Guchsbefiger v. Eſſen auf Madrenfe, 
RE . Karbe auf Staffelde, 
3) - Schuhe Preuß aus Hohen-Renfendorff, 
als Kreisverordnnete gewählt und beftätige worden. 
Stertin den zojten September ıX 17. 
Könige Regierung zu Stettin. I. Abth. 
No 7°9.- September 17. 1. Abth. 
An Folge der Edicte vom 14ten September 1811, find im Greiffen« 
bergfchen Kreiſe, 
1) der Lieutenant v. Brodhufen auf Groß-AZuftin, 
2) * Burhsbefiger Nefte auf Molſtow, 
3) - Pächter Scyörler zu Zolderfom, 
und im Flemmingſchen Kreife, 
3) + der Landrarh von Flemming zu Baſenthin, 
2) +» Hauptmann v. Plathen zu Schmirfen, 
3) =» Pächter Steffen in Pribbernom, 
zu Kreisverordneren gewählt und beftätigt worden. 
Stettin den zoſten September gr. 
Königl, Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Ä No, 334 


> 


F Mo. 334. September ı7. I. Abth. 

Für den Naugardt Daberſchen Kreis find in Folge der Edicte vom 
:t4ten September ıgır, 

1) der Hauptmann v. Kathen auf Breitenfelde, 
3) der Pächter und Landſchafts Boniteur Ronnenberg 

zu Breitenfelde, und 
3) der Gurbsbeüger Bornfeldt su Plantikew, 
zu Kreisverordneten gewählt und als ſolche beſtaͤtigt worden. 

Stettin den zoſten Srotenaber 1817. 

König. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Sicherheits Molizeil. 

Nachbenanter Hauslehrer Maren Jeſinski, auch Maciey Kulowski, 
und die Wilhelmina Henman aus der Lubinic Muͤhle bei Kowal in Pehlen, 
erjterer der Entführung der legrern und Entwendung mehrerer Sachen ſchul⸗ 
dig, werden durch Steckbriefe verfolger und follen aufs fchleunigfte sur Haft 
gebradye werden. Sammtliche Polizei Behörden und die ‚Kreis Gensd'ar⸗ 
merie, werden ‚daher hiermit angewieſen, auf beide ſtrenge Acht zu haben, 
‚und im Betrerungsfalle unter fichersm Oeleite, wenn es nörhig fein follte, 
eriteren grbunden au das Landrächliche Amt des Kreifer gegen Eritartung 
‚der Berpflegungsfoiten ahlie'ern zu laffen. Die Bcherde, in deren Bezirk 
diefelben verisafrer werden, hac fofert davon Anzeige zu machen. Eine be⸗ 
fondere Pramie für die Ergreitung ift nicht bemilligt. 
| Marieuwerder deu sten September 1817. 

— — Mani Preuß. Reaieruna. Erſte Abtheilung. 

Des Martin Daſinski. 

"Befchreibung dir Perſon: Größe mittel. Haar ſchwarz. Augen tief ſchwarzbtaun. 
har Sockeabart. Geñcht vet und ffir ratur klein. 

Periönliche Verhaͤltniſſe: Alter +6 Jatr. 

Bekleidung: RMock ſchwarz welt Fürs gewandt mit einem Sammetfragen, anf den Ermen 
mit Sawmethand befegt Graue Bewkſeider“ Alte ſchwarie faldleverne Stieſel. Effecten die 
derſelbe ber ſich hat: Derfelbe bat nich’ ete entwandte Kleidungsſtcke und verfchirdene Näfche. 
Der Wilbelmina eyman 

Beſchreihung der Perfon: Haar braun. Geſicht orfen. Giefichtefarke geſund. - De 
fordere Kennzeichen: An briden Leiten des schichte zwei ‚Heine (dwarze Fleckchen. 

Perſenliche Verhaltniſſe: Alter 24 Jahr. 

Bekleidung: Dat unter mehreren Sachen einen braunen Melz mit Ueberzug ven braͤun⸗ 
lichem F-angama mut weiſen Kaninchenfellen arfutrert und mit Fuchs beſctzt ter ſich. Auch bat 
fie eiren angefarbten Kaſten nut rundem Deckel, mit Waſche und drey Paar Vierten nebſt Klri⸗ 
Diem und mehreren andern Epreten, als filberne Ep: und EoffesFäffel sig. -M. H,, fo wie ſecht 


Paar tiefe und flache fanancene Zeller und jünf Paar weiße Taſſen, ein meſſiagerues Pletteiſen, 
u. ſ. mw. anıt ſich genommen. 


(Hierbei ber 17te Bogen des Sach ⸗Regiſters p. 1815u. 16, nebſt Anzeiger). 
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Stettin, den gten October 1817. 
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Derordnungen, 
Polizeis Angelegenheiten. F 


354 | 
No, ısı5. September 17. L. Abth. 


Das Königliche Gouvernenene in Meapel bat die Verfügung getroffen, 
daß diejentgen Keifenden, welche zur See im die Königl Sicilianifchen 
Spaten eingeben, mit Päffen verfehen feyn muͤſſen, Die von der Obrigkeit 
bes Orts ihrer Abreiſe, ausgefertigt, auſſerdem aber von den Meapolitani« 
ſchen Eonfuln, Vice Eonfuln und andern Agenten vifire find, und daß nur 
dann, wenn an dem Ort der Abreife kein ſolcher Sicilianifcher Agent tefidirt, 
ein einfacher, aber fonft nady den gefegmäßigen Vorſchriften ausgeſtelltet 
Paß zum Eintritt in die dortigen Staaten hinreichend i 

Solches wird auf den Grund der von dem Königlichen Polizei-Minie 
fterium an uns erlaffenen Verfügung vom zzten September d, J. hiermit 
oͤffentlich bekannt gemacht. 

Stettin den aten October 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. L Abth. 


Bekanntmachungen. 


355. | 
Die von der Waterloo-Commirtt in Ponden zur Unterftügung der im 


Kriege 1815 verwundeten Preußiſchen Miliseirs, fo wie der Wirtwen und 
Waiſen 


j — | 40 — 
Waiſen der Gebtiebenen überiviefene Symme von 200m00 Rehlr., ift nach 
den gegebenen Gruntfägen bie ‚auf. den Betrag von . 
24000 Rthlr. 
vertheitt. 


Was nach erfolgter Befriedigung der ſaͤmmtlichen Competenten noch 
uͤbrig bleiben möchte, ſoll nach der Beftimmung Seiner Durchlaucht des 
gürften Bluͤcher von Wahlſtadt an die im Kriege 1815 erblinderen 
Nulitairs vertheilt werden. | 

Da nun auf der einen Seite diefe Vertheilung nicht eher vorgenommen 
werden kann, als- bis man überzeugt iſt, daß feine-weitere Anfprüce erhoben 
werden, auf‘ der andern Seite dagegen es unbillig feyn würde, den Erblinde- 
ten die zugedachte befondere Unterſtuͤtzung länger, vorzurnthalten; fo haben 
Er. Durchlaucht der Fuͤrſt Blücder von MWapfftade beftimmt, daß 
nun bis zum Schluß des Monats Roͤvember noch die bei mir eingehenden 
Anträge auf, Beihülfe aus jenem Fond berüdfichtige, alle fpätere dagegen 
ven ber Hand gewiefen, und ber, nady Berichtigung der erflern bleibende 
Beſtand, feiner Beſtimmung gemaͤß ſogleich verwendet werden ſoll. 
Saͤmuntliche Hochloͤbliche Hilitaire und Civil⸗Behoͤrden werden daher 
diermit ganp ergebenft erfucht, die Einleitung gefälligit zu treffen, daß alle 
noch vorhandene Anfprüche bis zum gefegten Zeitpunkt bei mir. erhoben 
werben ' i 3 1J 

Auch mit der Vertheilung der zur Unterftügung der Waifen im Kriege 
1815 gebliebener Preußifchen Militaits von der Waterloo, Commiste befon. 
Ders überfenderen Summe von 10000 Pf. Sterl., welche in 63,903 Rıhle. 
Eour. umgefetzt find, iſt ſchon ber Anfang gemacht. A} 

. Se. -Durcjlaude der; Für Bluͤch er von Wahlftabt wänfchen, 
daß auch die legt ‚gedachte Summe an die. Waifen bis zum ıflen Decems 
ber c. vertheife feyn möge, weshalb ih Beranlaffung nehme; mein vorſte⸗ 
bendes Geſuch auch anf dieien Gegenfland auszudehnen, zund daher bie 
Hochloͤblichen Milirnir- umd Eivit Bihörden gleichfalls bitte, . 

mir. gefältigt ſpaͤt ſteus bis Ende des Monats Movember c. genaue 
Verjeichnſſe aller Waifen, deren Väter im Kriege 1815 geblieben 
find, zugehen zu faffınd.. J — 

Berlin den zöften September 1817. 

Der General: Jutendant der Koͤnigl. Preuß. Armen 
36ei.) Ribbentro r. 


356. 


r Er 7 


Die in Gemäßbeit des $. 36. der Miniſterial-Inſtruetion vom Joſten 
FJunmius c. zur oberen Leitung der Erfaß-Aushebung des diesjährigen Ers 
fatzes für. das ſtehende Heer, verordnete Departements. Erfag-Commi’fion iſt 
für das hiefge Departement fonftituirt und zufammengerreten. . 

Es wird diefelbe fich ungefäumt den ihr inftructionsmäfig obfiegenden 
Gefchäfren unterziehen, und deshalb die in den Kreifen befichenden Kreis: 
Erſatz⸗Kommiſſionen mit den nörhigen Berfügungen verfehen: 

Diefe Behörden werden von jet an ihre offizieften, auf die Ausfuͤh— 
rung des Truppen-Aushebungs-Befchäftes Bezug babenden Berichte und Ans 
fragen an die genannte Commifften oder derem unterzeichnete Chefs richten. 

Ein gleiches gilt Hinfichts der etwanigen Reflamationen oder Beſchwer⸗ 
den der Privatperfonen, welchen aber, in fofern darauf Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden fol, ſtets die Beſcheidung der treffenden Kreis⸗Erſatz ⸗Kom⸗ 
mijfion beigefügt feya muß. . | 

Stettin, den. gtew October 1817. Naar? 2 

| Die Königliche Departements« Erfag + Commiffior- 


—von Rudolphi, -- MWoldermann, 
Obriſt und Inſpecteur. Regierungs- und Milſtair⸗ 
a Deparsements-Narh- 
357° 


Die mit- der Negulirung der guthsherrlichen und bäuerlichen Verhäfte 
niffe beauftragten Herren Commiffarien werden einem Kefcript des: König- 
‚lichen hohen Minifterium des Innern vom ı6ten July d. J. zu Folge aus 
gewieſen, bei den Auseinanderfegungen mir ‚allem Eifer dahin zu -wirken, - 
daf fo viel als möglich auch jeder einzelne Bauer aus der Gemeinheit ger 
fegr, und befonders bei Verlegung und Abbauen der Bauern jeder derge⸗ 
ſtalt allein angebauet werde, daß er feine ſammtliche Ländereien an Aeckern, 
Wieſen und Weiden rund um fein Gehöfte zur ganz freien Benutzung ers 
hate. Jedem Commiffarius wird der Mugen foicher gänzlichen Ausein⸗ 
anderfegumgen von fetbft einleuchten, und es ift daher zu erwarten, daß ein 
jeder bemuͤht feyn wird, den Theilnehmern die desfalls zw machenden Vor— 
ſchlaͤge annehmlich zu machen; wozu auch noch der Grund fonmt, daß 
Guthsbeſitzer und Gemeinden, die den einzelnen Abbau, oder Die gämiiche 
Anseinanderfegung bewirken werden, ſich gefallen laffen, non Bezahlung 

j | i ” * der 


\ 
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der Commiſſionsgebuͤhren, die durch die Regulirungen veranlaßt werden, 
entbunden werden ſollen. one 
Die Herren Regulirungs Commiffarien werben bei jeder Auseinander- 
fegung ein Protocell abhalten und zu den Acten bringen, woraus erhellet, 
daß fie den Theilnehmern in dieſer Hinficht zweckmäßige Borfchläge ges 
macht Haben, und falls fie es verweigern, darauf einzugeben, welche Gründe 
fie dagegen angeführt haben. Stargard den zoflen September 1817. 

Könige. Preußiſche General: Kommifjion zu Regulirung der guthsheuge 

| lichen und bäuerlichen Rerhältniffe in Pommern, 


358. 
Für den im May dieſes Jahres durch BSrandunglüf befchäbigtem 
Apotheker Herrn Andrä zu Kogefen bei Pofen, find bis ‚heute eingegangen: 
s Rthlr. von Herrn Hofaporhefer Thiemann, 3 Rthlr. von Herrn 
. Apotheker Zietelmaun, ‚beide in Stettin. 10 Rehlr. won Herr 
Apoıbefer Kunmer in Anclam. 5 Rehfe. vom einem Apotheker des 
Stettiner Regierungsbezirks J. L. S. Y F. 2 Rthlr. von 
Herrn Apotheker Schertiger in Greiffenhagen. 
Stettin den zten October 1817. | 
Neumann, Reg. und Mebdicinalrarh. 





— 


Perfonal ‚Chronik. 


Der bisherige berittene Bezirks-Auffeher Fi zu Anclam ift zum 
Grerizbereiter zu Meumwarp, ber bisherige Bezirks-Aufſeher Schmide zw 
Garz zum berirtenen Bezirfs-Auffeher zu Anclam, und der invalide Haut 
bo ft Kohltzoff zum Bezirks Auffeher zu Garz, vom ıften October c ab, 
Änrerimmftifch ernannt worden. Stettin den ıften October 1817. - >. 


Es wird hierburdy zur Kenntniß des Publicums gebracht, daß dex 
hiefige Stadebaunieifter Brockmann an die Stelle des nach Stralfund ver» 
Ffetzten Landbaumeifters Bon, zum Landbaumeifter beftelle und die Stade 
Auclam zu feinem Wohnorte beſtimmt ift. Stettin den Gten Octeber 1817. 
Königl. Regierung zu Stettin. I. Abth. 


. 





Gierbei der 18te Bogen bes Sachregifters pro 1815 u. 16; und ber dritte 
Bogen. non dem Verzeichniß der gebliebenen oder fi) ausgezeichneten 
braven Pommern), 


—Amts-Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Stettin. 
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Stettin, den 17ten October 1817. 








Verordnungen. 
Finanz ⸗Angelegenheiten. 


ee 359 

Vetrifft die mit Paſſierſcheinen zu verfendenden Maſchinen aus der Nathuſiusſchen 
Babrid zu Hundisburg im Magdchurgfchen. | — 

Mo. 1519. September 1817. IL Abth. Bi 


— ⸗ 


Nas der Minifteriaf- Verfügung von sten Geptember d. J. follen die u 


Mafchinen, weiche in der Zabrif. des Herrn Nathuſius zu Hundieburg im 
Magdeburgfhen gefertige und vom dore mic Paffierfeheinen hier eingehen, 
accifefrei verabfolge werden, welches hierdurch fäinmtlichen ven uns reſſor⸗ 
tisenden Steuer» Behörden zur Kenntnißnahme eröffnet wird. 
Stettin ben ızten October 1817. 
Koͤnigl. Megierung zu Stettin. IE Abch 


— — nn — 
JZuſtiz Angelegenheiten. 
IE | 
- +. Da, nad einem Keferipee des Koͤuiglichen Juſtizminiſterir vom 6ten 
September. diefes, Jahres, die renovirte Hafı und Waſſerordnung * 
Uuun hre 


2 — 474 


Jahee 1711 nur noch als Polizeigeſetz gelten kann, iſchdiebſtaͤhle und 
andere Criminalſachen aber” —— nicht brurihelt werden koͤnnen, 
weil es Feine Provinzial-Strafgeſetze in-Eriminalfacdyewneben dem Allge⸗ 

meinen Randrechte giebt; fo wird Dies zur Nachachtung für die betreffenden 

Untergerichte hierdurch bekannt gemacht. | 

Stettin den 6ten October 1819 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandes/Gericht von Pommern. 


% Sn 


. 361. 


Die 65. 17. und 513. der Criminalorduung beftimmen, bis zu welchem 
Stiafmanfe die mit der Eriminalgerichtsbarkeie verfehenen ‚Untergerichte 
das Straferfenneniß, ohne Beſtaͤtigung des Criminalferats des Koͤniglichen 
Oberlandesgerichts, abfaſſen und publiciren koͤnnen, in ſofern Feiner von den, 
im $. 508. und in ber allerhoͤchſten Kabinetsordre vom ısten Juny 1809 
gedachten Criminalfälen vorhanden iſt. Da indeffen mehrere Untergerichte 
son ihrer Befugniß Feinen Gebrauch machen und zum öftern Criminalfachen, 
werin fie felbft und ohne Beſtaͤtiguug zu erkennen befugt find, zur Abfal- 
fung oder Beſtaͤtigung des Erkeuntuiſſes einzeichen, hierdurch aber ein 
nacheheitiger Aufenspalt in Volſtreckung der: Strafe und unnärhige Koften 
verurſacht werden; fo erhalten die Untergerichte bieflgen Departerients die 
Ynmweifung, in den $$. 17. 1) 515 der Criminalsrdnung gedachten - 
Fällen das Erfennmiß feibft abzufaffen umd fogleich zw publiciren. 

Stettin den 6ten October 1817. |. oral oa» 


Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht von Pommern 33 
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Bekanntmachungen. 


362. 
No. 1421. September 17. I. Abth. 


Der in dem, uns von dem Hauptmann und Krieges» Commiffair von 
Wedell übergebenen DVerzeichniffe derjenigen Schiffer, welche Schanz» und 
Baumaterialien » Trai®porte von Stepenig nach Colberg im Jahre 1813 
verrichtet Haben, als in’ Auclam anfäßig, aufgeführte, aber, nach der Son 

— dem 


dem dortigen Magiftrat erforberten Kusfunft, nicht. dort wehnhafte Schiffer 
Friedrich Albert, wird hienite_aufgefotdere, ſich fpäteftens bis Ende Dechr. 
d. J. zum Enipfange des für ihn auf Die hieſige Regierungs-Hauptcaſſe 
— Heuer / Ruͤckſtandes von 40 Rehle. 14 S 5 pf. zu legitimiren. 
Siettin den 7ten October 1817. 


Koͤnigl. Regierung m Stetfin. 1, Abth. 


363. 
Mo. 213. — 17. II. Ash. 


Wegen nothwendiger Reparatur der zweiten Anclammer Thorbrüdte 
biefelbft, wird die Paſſage durch das Anclammer Thor vom Montag den 
ı5ren d. M. an, auf einige Zeit gefperre vn wovon das Publikum dien 
mit im voraus benachrichtige wird. 

"Stettin den .gten October 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin. I, Abth. 


364. | 
Mo. 832. °  Detober 17. 


Dei den bisher gehaltenen Nachforſchungen find die Verwandten und 
Angehoͤrigen der in dem nachſtehenden Verzeichniſſe benannten, in verſchie— 
denen Lazarethen verſtorbenen Militairperſonen, worüber uns die Todten⸗ 
ſcheine zugekommen find, nicht auszumitteln geweſen. 
Das Verzeichniß wird daher hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 

und den betreffenden Kreis⸗ und Ortsbehoͤrden aufgegeben, den Verwand⸗ 
ten und Angehörigen: eines oder des anderen der verfiorbenen Individuen, 
wenn ficy. dergleichen,.melden, zu eröffnen,- daß fie die Tedtenfcheine von 
ber Regiſtracur der unterzeichneten, Worpeilung, ma) ſolche auf bewahrt wer⸗ 
Ben, in Empfang zu ‚nehmen haben. ,. 
, Dies muß ‚aber, in- Monatsfrift, ‚gefi ehen,...da a demnächfk, dafür, auge: 
nommen, werden, fol, ‚Daß. Diefe Todsenfcheine, irtthuͤmlich andere gelangt 
find, und ‚felbige- fodann , dem Koͤnigl. Sregminifunie NEN wnispen! Brefüs 
guug zuruͤckgeſandt werden mäßen. mas m. ,6 a0 us 

Sserrin den Toren October 35 gr € 

Koͤnigl. Reglerung zu — 1 —* 


Uuu 2. Nach: 
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Fe Die “2. 1 ATER Pr a Tr jirntyräd 13 

| MNach weiſuna *5 

der in verſchiedenen Feldlazarethen verſtorbenen Militairperſonen, deren 
Verwandte und Angehörige bisher nicht aus zumitteln geweſen find. 


—— en — — — — — — ——r r ú — mm —— — 
Namen Regiment Aus 
und oder weichem Orte 
Stand Bataillon derjelbe gebürtig 
Nr des Verſtorbenen. bei welchem er geftanden, ſeyn fol, 


— — t— 





WMichael Langgabel. te Compagnie, ztes Bataillon des] Kortenhoſen. 


ıten-Pomm. Landw. Inf. Rats. 





2 Sriedrich Kehly. ıte Compaante, ı. Bat,, 1. Pom:] Stettin 
merfchen Neierve Inf. Regiments. 
3) Martin Masde. ıte Escadron des ıten Pemmerfchen| Zacherin. 
Huſaren Regiments, 
4' Friedrich Malufchanz. Treptow, 
5, Schniechel. Treptow. 
365. 


Den Verkauf des Forſtdienſe Etabliſſemente Neuhauß im Amte Friedrichewalde beteeenn 
Me. 745. Sept. 17. 11. Abıh. A. 


Im Berfolg der, Seitens des Intendantur-Amts Friedrichswalde 
durch die oͤffentlichen Blaͤtter wegen Veraͤußerung des Forfdienſt ⸗ Etabliſ⸗ 
ſements Neuhauß im Amte Friedrichswalde unterm 2often Auguſt e erlafe 
fenen Bekanntmachung wird das Publikum hiedurch benachrichtigt, daß wer 
gen oͤffentlicher Verſteigerung dieſes an der Landſtraße von Stargard nad) 

Stettin ungefähr eine Meile von Stargard bafegenen und mir guten Wohn⸗ 
und Wirrhichaftsgebäuden verfehenen Etabliffemenrs eın anderweiter Termin 
auf den 27ſten October d. J. in dem ehemaligen Fotſthauſe zu Neuhauß 
anberaumt worben ifl, ET ER 


PF 24 


Dr 








u, Dee Flaͤcheninhalt der dazu gehörigen Grundftüde beträgt 


au Acker. . 28 M. Morgen 94 DRurhen 
» Wıefen . . . 21 e ⸗ 20 
eo Koplt u 0 00 12 0. 00 Do.“ 
⸗ Gaͤrten u 2 ® . “ 7 ® 
e Hoflage — 6 ⸗ 14h „ 


| überhaupt 64 M. Miorgen 167 Muchen. 
Der Taxwerth deſſelben iſt incl. des Gebäudewerthes à 1970 Arir. auf 
3130 Rthlr. 13 gr. 4 pf. ermittelte worden. 

Die näheren Berfaufs- Beringungen find fowohl bei dem Oberamt: 
Mann Zimmermann au Friedrichswalde als auch auf der Kegiftratur der 
H, Abtheilung der unterzeichneten Kegierung zu erfahren. 
Sitiettin det ııtem Dctober 1817. 


Königl. Regierung zu Stertin. IL Abrheifung. 
366. 
Da nach der Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Hochpreißlichen Regierung 
zu Stettin vom 24ften v. M, dıe in ben Forften befindlichen Brennholz⸗ 
beftäude, im Wege des oͤffeutlichen Berfaufs, verfilbert werden ſolen; fo 


iſt von mir zum Verkauf. derfelben, im Rothemuͤhlſchen Forſte, welche in 
1300 Klafter zfüfiges Eichen Kioben-, | 


= dio ° Kienen Kloben⸗ 
so B diro Kienen Knuͤppel⸗ 
und so ⸗ dito Kienen Stubbenholz 


beftehen, ein Termin auf den ayften Diefes Monats, Bormirtags um 10 Uhr, 
im Forſthauſe zu Rochemühl angefeger., Es wird zugleich befanne gemacht, 
Laß denjenigen, weldye diefes Holz vor dem Termin in Augenichein neh⸗ 
men wollen, folches von dem Herren Oberförfter Muscare iu Rothemuͤhle 
vorgezeiger werden wird, und daß unter der Tare Fein Gebor angenommen 

. und der Zuſchlag ertheilet werden kann. " 
Torgelow den gten Detober 1817. 
| Meisner, Koͤnigl. Forſtmeiſter. 


367. 
Ein Dienſtknecht aus dem hiefigen Amtsdorfe Triebs ift wegen muth⸗ 
willigen Auaͤrulirens durch das rechtskraͤftige Erkenntniß des aaa ee 
| ines 


— 435 — 


Eines Koͤnigl. Hochl. Oberlandesgerichts von Pommern zu Stettin vom 
sten Mai-c; zu einer vierwoͤchentlichen Gefängnißftrafe verurtheilt und dieſe 

Strafe an ihm vollftrecfe worden, welches hiermit befannt gemacht wird. 
Treptow a. d. R. dem ıten Hetober 18 7. 


Königl. Preuß. Domrinen» Zuftiz +» Ame. 


368. 


| Ein Invalide ift. wegen Verfälfchung einer zum Muſikmachen —— 
ſtellten Conceffion der Königl. Pommerſchen Regierung, durch Einruͤckung, 
daß fie auch auf Marionertenfpiel gebe durch das. rechtgfräftige Erfenne 
niß des Criminalferats des Königl. Oberlandesgerichts von Pommern zu 
Stettin vom 22ften September d. J., zu einer ı4tägigen Gefangnißftrafe 
und in die Koften der Unterfuhung verurtheilt, auch die Strafe bereits 
vollzogen werden, welches zur Warnung befannt gemacht. wird, 
Demmin den atcı October 1817. 
RR vu na, Patrimonialgericht zu Vorvera. 
Rt F ? > . 5 * ’ uf \ 
. 369. - n 
ER wiederholt begangener Korndiebſtaͤhle und reſp. Seinen nn 
find verurtpeilt: 
1) em Kuecht zu einer Pörperlichen Zuͤchtigung von 40 Deisfijenpieben, und 
einer zmenjährıgen Zuchrhausftrafe; 
a) ein Tagelöpner zu einer koͤrperlichen Züchtigung von 49 Peifhenfiben 
und einer. cinjährigen Zuchthausſtrafe; 
3) ein Hirte und Machtwaͤchter zu einer Förperlichen Zuͤchtigung von 4° Peiv 
ſchenhieben und einer eins einhalbjaͤhrigen Zuchtbausftrafe, und 
4) deſſen Ehefrau zu einer vierwoͤcheutlichen Gefängnißitrafe, 


Yon den drey erften Inkulpaten iſt die korperliche Züchtigung velljogen Barau 
find fie in das Zuchthaus zu Stettin abgeliefeit. aung ID D u 


— den 8. Sept: 1817. 
Koönigl. Preuß. Domainen: ‚Infizomd. 


ME —————  — nn nn nn] 


- Jr * 
Pr 


7 Eiche. 
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Sicherheits⸗Polizel. 


Der unten näher bezeichnete Mousketier des 2ten Infanterie Regi⸗ 
ments (Een Pemmerſchen) Kronprinz von Preußen, Johann Adam, 
welcher des Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtaͤnden dringend verdächtig 
und deshalb zur Unterfuchung gezogen ift, hat Gelegenheit gefunden, am 
geftrigen Tage, Abends um 105 Uhr, von ber. hiefigen Hauptwache zu 
entweichen und fid) aus der Stadt, aller fofort angeftellten Nachforfepuns 
gen und dagegen ergriffenen Maaßregeln ungeachtet, zu entfernen. 

Saͤmmtliche Polizei-Behörden fo wie die König! Kreis Gensd’armerie 
werden hierdurch erfucht, auf denfelben genau vigiliren und im Betre— 
tungstalle an’ ung unter ficherer Begleitung abliefern zu laſſen. 


Stettin den 2yften September 1817. 
Königl, Preuß. Brigadegericht der Brigade zu Stetrim. 


Befhreibung der Perfon: 


Größe 5 Fuß 9 Zeh, Haare blond und lockig, Hugenbraunen blond, 
Backenbart kurz und blond, Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Ger 
fihe laͤnglicht und mit einigem jedoch nicht tiefen Blatternarben bedeckt, 
Gefidyesfarbe bleich, Statur hager und groß. - ' 


Befondere Kennzeichen: 


! Nach feiner Angabe Hat er vor einiger Zeit, wie er auf Urlaub gemes 

jen, ſich das rechte Bein gebrochen und klagt er daher noch jetzt über 
Schmerzen des rechten Fußes, er ſchreibt ſeinen Namen ſchlecht und bald 
mit lateiniſchen bald mit deutſchen Buchſtaben. 


Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe und Kleidung: 


Der x. Adam ift aus Bouſſin bei Schlawe gebürtig, 28 Jahr alk, 
der Sohn eines dortigen Arbeitsmanns und feit 54 Jahren im Militaire 
dienft. Bei feiner Entweichung war er befleidet mit einer ausgetragenen 
Uniform mit weißen Auffchlägen, Kragen und Achſelklappen, meiten langen 
jedoch ſchmutzigen DBeinfleidern von weißer Leinwand, kurzen Stiefeln und 
einer, Mäge von ſchwarzer Wachsleinwand mit einem Schirm von Leder. 





Nach: 


Nachbenannter Aupferfchmiidegefelle Johann Sundberg, aus Arboe in 
Schweden gebürtig, des Verbrechens der Betruͤgerei fchuldig, iſt am grem 
Detober d. J. von hier aus der Arbeit des Kupferfchmide Janke enrwichen 
und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werben, —F 
Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis Gensd'armerie ſo wie der 
Landſturm werden daher hiermit angewieſen, auf denſelben ſtrenge Acht zu 
haben und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gebunden nach 
Neuſtettin an den Magiſtrat gegen Erſtattung der Geleits- und Berpfles 
gungsfoften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe 
verhaftet if, hat fofore davon Anzeige zu machen. Cine befondere Prämie 
für die Ergreifung ift nicht bemillige. | 

Stettin den ıoten October 1817. | 

Die Königl. Preußifhe Regierung von Pommern. 
| v Rohr. Buchholz Frauendienſt. 


Ansgefersige vom Magiftrat in Neuſtettin ben roten Detober 1817, 


Befhreibung ber Perfon 


. Größe 5 Zuß ı Zoll. Haare blond. Stirn bedeckt. Augenbraunen 
Bond. Augen blau. Naſe ſpitz. Mund gewöhnlich. Bart blond. Kim 
und Gefiche rund. Gefichtsfarbe gefund. Statur mittel, Füße Eleine. 
Defondere Kennzeichen: fchwarze Zähne. I 


Perfönlihe Verhältnuiſſe:— 


Alter 27 Jahr. Meligion lutheriſch. Gewerb | midt 
Sprache deurfch. ahr 9 b ſch ewerbe Kupferfch: } 
| Befleidung: s 


Rock braum wollen fihlecht. . Wefte weiße. Hofen dunfelgrau tuchen. 
Stiefeln ordinair. Hurh rund und ziemlidy gut. Halstuch ſchwarz. Effek: 
ten die derſelbe bei ſich hat: Ein Ende dunkelgruͤnes Tuch zum Ueberrock 
und ein Paar Nankin Hoſen, fo wie auch einige andere Waͤſche. 





(Hierbei der Are Bogen von dem Berzeichniß der gebliebenen oder fich ausge⸗ 
eichneten braven Pommern, und ein Anzeiger), 


\ 


4 


anxes Blatt 
| RE ö 


5 Koͤniglichen Regierung zu Stettin. 
—— No. — | | 





Stettim, ben 25 ſten Seroder 1817. 





Derordnrurnrgenm 
9 Pol izer / Angelegen heiten 
WE... 
Die Verhaͤltniſſe der -Lehrherren’ gegem: ihre Lehrlinge: betreffend: . 
Noe 77 7705 September: 17.: IT.- Abth. B.- 


E. wird haͤüftg daruber Klage gefuͤhrt; daß! die gewerbtreibenden Meiſter 
ihre Lehrlinge nicht ſorgfaͤltig unkerrichteten, ja’ ihnen ſogar die Unterwei- 
fung im den hoͤhhern Kunſtfertigkeiten abſichtlich voreuthielten, weil fie 
aus: deren Mittheilung kuͤnftigen Schaden für ſich beſorgten. Diefe‘ Bes 
ſergniß kann ſich — inſofern nicht vom wirklichen Fabrikgeheimniſfen die‘ 
Rede iſt — welche zur Patentirung: geeignet find, nur auf eine beſchraͤnkte 
Aunſicht gründen. Eine unbefangene muß dagegen: jedem: Gewerbtreibenden⸗ 
Flar machen, daß: die Gewerbſamkeit ine Ganzen, ſo twie auch der: gewerb⸗ 
luche Gewinn’ des Einzelnen‘, nur im gegenfeitiger Miteheilung aufgefunde⸗ 
ner Vortheile, in offenen Geſpraͤchen über die Berbefferung: der bisherigen- 
Betriebsart und darauf gebauten Verſuchen, mie: einem: Wort nur in: dem: 
Wetteifer der Induſtrie gedeihen: kann— 
Joſofern nun in den Handwerkszuͤnften nach: den bishertgem noch bes 
ſtehenden Zunftartifelr verfahren’ wird; Tiege es außer” unferm Zweck, neben‘ 
jener allgeme nem. Anmahnung, noch unmitrelbar auf die innern Zunftver⸗ 
haͤlcniſſe felbft wirken zu wollen... Eltern: und Vormänder: aber, die’ junge 
Err Leute: 


* 
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Leute bei zimftigoder nicht zuͤnftigen Meiftggg in die Lehre geben und 

diefelben in den Gemwerfen nicht np reiben laffen, wollen 
wir darauf aufmerffam machen, daß fie alsdann, in den mit dem Lehrherrn 
nach $. 7— 13. des Edikts vom 7ten Septe.Agıı (Gefegfammlung 1811 
pag. 264) zu errichtenden Contracten, bie DVerbindlichfeit des Lehrherris, 
den Lehrling in allen Kunſtfertigkeiten feines Gewerbes, ohne irgend einen 
Vorbehalt zu unterweifen, ausdrüdlich aufnehmen und Comminationen ba« 
für fetfegen koͤnnen: mo afsdanı, -im Fall der Nichterfüllung, wie aus 
jedem andern Contracs, gerichtlich geflage werben fann, er 

Stettin den 4ten October 1817. 


Königl. Regierung zu Stettin. IL. Abth 


| N 371. 
Verbot der Sffentlichen Darftellung von Gegenftänden aus der Bibel ꝛc. durch reifende 
— Schauſpieler betreffend. 


Mo. 339. October 17. I, Abtheilung. 


Da bemierfe worden, daß in mehreren Gegenden der Monarchie reis 
fende Scyaufpieler, Marionettenfpieler. und dergleichen Gewerbetreibende, 
Gegenftände aus der Bibel, ſelbſt aus ber Leidensgefchichte öffentlich dar- 
fellen, und hiegegen aus dem, Königlichen Polizei-Minifterium Berfügung 
unterm Keen September d. J. ergangen ift; fo werden die Herren Land» 
raͤthe und ſaͤmmtliche Polizeibehörden hierdurch erinnert und angewiefen, 
dergleichen Unfug fehlechterdings nicht zu dulden, fondern auf das ftrengfte 
zu unterfagen, auch die dennoch vorgefalenen und zu ihrer Kenntniß ger 
Sangten Contraventionen uns anzuzeigen, j 

Stettin den 17ten Detober 1817. 


Königl. Regierung zu Stettin. II. Abth. 


372 : 
Die Stempelfreiheie dei allen der eigentlichen Pap : Ausfertigung verangehenden 
Verhandlungen betreffend, 
No. 1771. September ı7. I. Abth. 
In Bezug auf den $. 19. des ergangenen neuen Paß - Edicrs vom 
aaften Juny d. J., iſt von dem Königlichen Minifterium der Finanzen und 
‘ Mini ⸗ 


Minifterium der Polizei unterm agften Auguſt per Rescripsum feſtgeſetzt 

worden: . En 7ER; 5 | EL OP EE ZT De FR : 
daß in Paß- Angelegenheiten, mo- etwa die nähere Ausführung dee 
obmwaltenden Umftände durch einen Pr und die befondere Ent- 
ſcheidung der vorgefegten Behörde daranf erforderlich wird, fo wie 

. überhaupt. bei allen der eigentlichen Paßausfereigung vorangehenden 

‚‚Berhandlungen _. — 


ne die Scewpelfreiheit kaͤnftig allgemein Anwendung finden fo. 
Dieſe Beſtimmung wird daher hiedurch allgemein befannt gemacht. 
Stettin den 17ten October 1817. ne Er 
2 | König, Regierung zu Stettin I, Abth 





* 


Finanz» Angelegenheiten j 
373. 
Betrifft dſe Gewerbeſteuer der Schiffer. 
No. 118 ... Bir. ır. “ U. Abth. B. 


| vr} 
Mach einem Mefeript des Königl. hoben ‘Finanz » Minifterii vom eten 
September d. J. foll feinen Schiffer von dem londrächlichen Officio oder. —. 
einer andern Lofal» Behörde aufer der gewöhnlichen Zeit zur Anmeldung, — 
Behufs der Ausfertigung des Gewerbeſcheins ein Ätteft über die geſchehene 
Meldung zum Sewerbeſchein ertheilt werden, ohne in diefem Aiteſt aus— 
druͤcklich zu bemerken; daß er ſich den Kahn erſt angeſchafft habe, indem 
Schiffern, die früher ſchon Kähne gehabt, ohne die Gewerbeſteuer davon 
gezahlte zu haben, dergleichen Atteſſe ans Beſorgniß vor Mißbräuchen 
nicht eetheilt werden. dürfen. Wir machen den treffenden Behörden ſolches 
diermit befannt, um in vorfommenben Hüllen diefe Beſtimmung genau zu 
beobachten. — — Kr 
nn Stertin den ısten October 1817. 

Königk. Regierung zu Stettin. I. Abth. 

— Xxx 2 Bekannt⸗ 


Bekanntmachungen. 4.122277 
74. 

Dfientlihe DBelobung. werd 

Me. 1579. Auguft 17. 1.0 6. --; -- 


Der Gursbefiger Herr v. Dewitz zu Cantreck, hat fi nicht allein bei 
der am ızten Augaft:d. J. zu Alt-Sarnom -ansgebrochenen Feuersbrunft, 
fondern auch bei allen dergleichen. unglüclichen Borfällen in der dortigen 
* Gegend durch feine fehr ehärige Huͤlfsleiſtung ausgezeichnet. A 

Indem wir Diefes Tobenswerthe Benehmen öffentlidy anerfennen, wollen 
wir dem Herrn v. Demig unfern ‘Beifall hierdurch zu erfennen geben. 

Stettin den 14ten October ı817. 


Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 


375. 


Betrifft die Werfegung des Leuchthurms vom Vorgebürge Letivanem mad der Auſel 
Modicher im Finniſchen Meerbufen. _ 


Mo. 122. Octobet 17. 1. Abth. B. 


Die in der Naͤhe der Inſel Hochland befindlichen gefährlichen Stellen, 
welche die Schiffahrt bei diefer Inſel ſehs unſicher machen und der Um⸗ 
ftand, daß zur Herbſtzeit oͤfters der Fall eintritt, Daß wegen des diden 
Mebels das Feuer des im obern Theile von Hochland ſtehenden Leuchthurms 
unfichebar wird, und deshalb nicht felten. Schiffe verunglüden, hat das 
Kalſerl. Ruffifche Marine-Pinifterium veranlaßt, ‚den Leuchthurm, welcher 
im Jahre 1815 zur fihern Fahre der für bie Kaiferl. Ruffifche Regierung 
von Narva nach Reval gehenden mit Bauholz beladenen Transporefchiffe 
auf der füdlichen Spige des Vorgebürges Lerivanem errichter wurde; nad 
der neun Stalienifche Meilen von Hochland liegenden Inſel ‚Rodfcher zu 
verfegen, weil er, nachdem jene Holztransporte aufgehört haben, bei ber 
Entfernung des jeßigen Standpunfes vom eigentlichen. Fahrwaſſer daſelbſt 
von feinem Mugen mehr ift, indem ſowohl die Kuffifchen als auch die aus 
ländifhen Schiffe von Narva aus gewoͤhnlich zwifchen Rodſcher ;und 
Sterfcher fegeln. | | 


Das 


. Das Feuer iefes neuen Leuchthurms, deſſen Beleuchtung vom tem 
September ©. J. angefangen hat, wird in einer Höhe won 6 Fuß über 
der Meeresfläche amterhalten, ſich ‚eben ſo wie Früherhin auf der Spige des - 
Borgebürges von Letivanem alle dreiviertel Minuten auf und zudecken und 
Dadurch von den nicht weit davon gelsgenen Hochlaͤndiſchen Leuchthuͤrmen 
unterſcheiden. | 5 

Wir ſehen uns veranlaßt, dieſe Veränderung :in den Standpunften 
der Leuchthuͤrme im Finniſchen Meerbirfen hierdurch zur Kenntniß des 
Schiffahrt treibenden Publikums zu ‚bringen, um ‚mögliche JIrrungen zu 
voermeiden. Sa 72 

Stettin den agten Dctober 1817. 


Koͤnigl. Regierung zu Stettin. IL Abth. 


’ j 
— 36. 

Der Kiſchlergeſelle Johann Burchard, aus Hochheim bei Mainz ge— 
buͤrtig, will ſeinen am Joten oder ı2ten Mai c. zu Wendelſtein bei Quer⸗ 
furt ausgeſtellten Reiſepaß geſtern auf dem Wege zwiſchen hier und Po. 
dejuch verloren haben. Zur Verhütung eines Misbrauchs wird ſolches 
hiermit bekannt gemacht, und der verlorne Paß für unguͤltig erklaͤrt. 
Stettin den 15ten October 1817. 
| | Königl. Polizei ⸗Direktor, Stolle, 


nn 


— Biherheits - PoTizei 


Die Raiferl. Ruffifche Geſandtſchaft hieſelbſt, hat auf einen der An⸗ 
‚gabe nach, wahrſcheinlich auf das Preußiſche Gebiet entwichenen Ruſſiſchen 
Deſerteur, den Sergeantmajor Iwan Iwanoff Martſchenko aufmerkfam 
gemacht, welcher vor feiner Deſertlon mehrere bedeutende Diebflähle began« 
gen. Anliegender Auszug aus der .gefandrichaftlichen Mote enthält die Ber 
ſchrelbung des Deferteurs und ‚nähere Angabe der von demfelben beganges 
nen Verbrechen, fo wie der Umftand, daß er ſich .eines, auf den Uniterlieites 
nant Iwanoff unterm 27ſten April v. J. -ausgefteflcen Pafles bemaͤchtigt 


dat, vielleicht zu ideffen Entdeckung führen fann. 


Die 
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Die Herren Oberbrigadies erfuhe ich_ergebenft, gefälligft u verfügen, 
taf von der Gensd’armerie auf den ꝛc. Martfdyenfo invigiliet und er. im 
DBetrerungsfalle arretirt, auch mir hiervon fogleicy Anzeige gemacht werde: 

Sollte derſelbe auf feinem Wege im Preußifchen Sraate der Gensd’ar- 
merie irgendwo befaunt geworden fein, fo würde die Obrigfeit, in deren 
Bezirk er fich begeben hat, um feiner habhaft zu werden und feiner. Aus: 
lieferumg zu requiriren fenn. Kr | 

Berlin den ızten October 1817. : 


Königl. Preuß. Chef der Gensd’armerie,' 
v. Brauditfch. 


Auszug. 


Swan Iwanoff Martſchenko, Feldwebel im zten Seeregiment, welches 
der Oberſt Nowskoff kommandirt. Er hatte, indem er den 27ſten April des 
fertirte, ein gefatteltes Pferd und so Rubel 25 Eupefen in baarem Gelde 
dem Lieutenant Kurganoff entwendet; außerdem harte er 330 Rubel in 
DBanf » Anmeifungen geftohlen, die den Soldaten angehörten. Eben fo 
* er eine Uniform und ein Paar Beinkleider, einen Mantel von grauem 

ud) ganz neun und einen Torniſter mie Riemen heimlich weggebracht. 
Bei feiner Entweichung fand fih beim Regiment ein Defect von; mehreren 
Säcken Mehl vor, meldye er in Riga verkauft, und nachdem er hierdurch 
feine: Geldmirtel ‘vermehrt, bat er den Paß des Serlieurenants Iwanoff 
entwendet, welcher vom zrften April ı816 datirt, mit Mo. 365! bezeichnet, 
und vom Dberften Goursky des in Kaluga ftchenden nfanterie-Regiments, 
" unserzeihnee war. Der Entwichene hat eine Größe von 2 Arfchienen und 
6} Ulerfchadks, ſchwarze Haare, graue Augen, eine dünne Mafe, ein flein 
Geſicht, ſchwarzbraͤunliche Haut, und er fpriche viel. 








Nachbenannter Schäfer Johann Hirſch aus Carthaus, des Verbreihms 
des Diebſtahls ſchuldig, ift aus dem Amtsgefängnig aus Carthaus ’ ene 
wichen und foll aufs fchleunigfie zur Haft gebracht werden. KL 

Saͤmmtliche Polizei Behörden und die Kreis®ensd’armerie merden dar 
her hiermit augewieſen, auf denfelben flrenge Acht zu haben und ihm im 
Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeffele nach Danzig an das 
Stadrgericht gegen Erſtattung der. Geleits- und Berpflegungskoften ablie ⸗ 

fern 


fern zu lafen. Die Behörde, in deren Bezirf derſelbe verhafter ift, Hat 
fofore davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergrei— 
fung ift niche bewilligt. 
Marienmerder den 24. Sept. 1817. 
Königl. Preuß. Negierung. Erfte Abtheilung. 


Befhreibung der Perfon. 


Größe 5 Fuß 4 Zoll. Haare blond. Augenbraunen blond. Augen 
blau. Mafe fig. Mund mittel. Bart blond. -Kiun rund. Geſicht 
länglich. Gefichesfarbe gefund. Statur mittel. 


PDerfönlihe VBerhäleniffe: 


Alter 38 Jahr, 
Befleibung: 


Jacke von grau Tuch. Weſte von grau Tuch, alt mit runden meffing« 
nen Knöpfen. Hoſen ven grau Leinwand. Stiefeln gewöhnlih. Filzhut 
gewöhnlih. Halstuch rorh baummollen mit weißen feinen Kanten. 





Nachbenannter wegen begangener Diebftähle zum Transport über die 
Grenze verurtheilee Johaun Arend, ift am ı4ten September d. %. aus 
der Wache in Gollub entwichen und foll aufs fehleunigfte zur Haft gebracht 
werden. 

Sämmteliche Polizei-Behörden und die Kreis » Gensd’armerie werden 
daher hiermit angewiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu haben und ihn im 
DBerretungsfalle inter ficherem Geleite gefeſſelt nah Gollup an den Magis 
ftrat gegen Erftattung der-Berpflegungsfoften abliefern zu laffen. Die 
Behörde, in deren Bezitf derfelbe verhaftet ift, bat fofort davon Anzeige 
zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt, 

Marieumerder den 25. September 1817. 

Könige: Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Befhreibung der Perfon: 
Größe 4 Fuß 5 Zoll. Haare braun. Stirn behangen. Augendrau- 
nen blond. Mafe eingebogen., Mund flein. Bart im Enrftehen. Kinn 
eval. Geſicht pockenuarbig. Geſichtsfarbe blaß. Statur mittelmäßig. 


Der 


| Perfönlide Verhäleniffer 
Alter 21 Yahr: ee pohlniſch und. deutſch. 


fletvung: 
Rod von hellblau Tuch, alt und abgetragen. Weſte dunkelblau tuchene 
mit gelben Knöpfen... Hoſen von: blauer Leinwand. Stiefeln von. Kalb-- 
leder. Huch fchmwarz. und rund. Hemde von: weißer Leinwand. 








Nachbenannte Knechte Staniglaus Lochocki und Michael. Antczaf auch 
Milak, welche in. Wola- Kozusfowsfa, Inowraclawſchen Kreifes diente, 
und: des Mordes: des dorfigen Defonomen Blaczfiewicz gleich‘ nad) voße 
Brachter That. anaefchuldige find, aber. die Flucht ergriffen. haben, follen aufs: 
fhleunigfte zur Haft gebracht werden: 

Saͤmmtliche Polizer- Behörden: und die Kreis-Gensd’armerie‘ werden 
daher: hiermit angemiefen,. auf dieſelben ſtrenge Acht zu haben und fie iur 
Berretungsfalle unter ficherem Geleite gefeifele nady- Juomwraclam an: das: 
landrärhliche Amt’ gegen Erſtattung der, Berpflegungsfoften abliefern zu laſſen. 
Die Behörde, in deren. Bezirk’ diefelbe verhafter werden, bat fofort davon 
Anzeiger zu madyen.. Eine befondere Pramie für‘ bie: Ergreifung ift nicht. 
bewilligt... Marienwerder: den- 30. Sept. 1817:- 


Koͤnigl Preußiſche Regierung. Erſte Abth. 


Des Stanislaus Lochocki Beſchreibung der Perſon: 
Größe klein. Haare blond. Augenbraunen blond. Schuurbart.. Ge⸗ 
ſicht laͤuglich und ſtark. Statur unterſetzt. 

Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter 27 Jahr. 
Bekleidung: | 

Rock blau tuchen mie Seflen, Jacke lange Kujawfche mit gelben‘ 
Knöpfen. Hofen von: weißer: Leinwand. Kurze Bauer- Stiefeln.. Huth 
rund mit ſchwarzem Bande und einer Pfauenfever: Hemde mit rothem fei« 
denen Bande zugebunden. Effekten die derfelbe bei ſich hat: geſtrickten blau: 
und rorh Fouleurten Paß und cin: Paar lederne Hofen.- 

Des Michael Ancrzaf alias Milak Befchreibung der Perfon: 

Größe s Auß-s Zoll: Haare hivardraun.. Augenbraumen ſchwatz. Augen ſchwarzbraun. 
Edwarır Ehrurdart Geſicht laͤnglich. Gefichesfärde blap. 

Perföntiche Verhaltniſſe: Alter: 30 Jahr... Bekleidung : Ko Hau“ tuches 
mit Heften Hofen von: weißer Leinwand. Bauer&riefeln. Hınbh runder mit Errobband. 
Effekten die: derjerbe bei’ ſich hat; Dunkelblauer Mantel’ mit: langem! Kragen; und’ geſtrickten 
blau mit roch Fouleurten Pf 


Gierbei der legte (19) Bogen vesSac-Negıfters pP: 1815 16, nebſt Anzeiger). 
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Stettin, den agfin October 1817. 











No. 364. October 17. Eonfiftorlum. 


Scon Meine, in Gore rubende erfeuchtete Vorfahren, der Kurfürft 
Johann Sigismund, der KRurfürft Georg Wilhelm, der große 
Kurfürft, König Friedrich I. und König Friedrich Wilhelm I. haben, 
wie vie Gefchichte ihrer Regierung und ihres Lebens bemeifet, mit from« 
mem Ernſt es fich angelegen feyn-daffen, die beiden “getrennten proteftanti« 
[chen Kirchen, die reformirte und Iurberifche, zu Einer. evangelifch chriſtlichen 
in Ihrem Lande zu vereinigen. Ihr Andenken und Ihre heilſame Abficht 
ehrand, ſchließe Ich Mid) gerne an Sie an, und mwünfche ein Gett wohl⸗ 
gefälliges Werf, welches ın dem damaligen unglüctichen Seften » Geifte 
unüberwintliche Schmeerigfeiten fand, ‘unter dem Einfluſſe eines beffern 
Geiftrs, welcher das Außerweſentliche befeiriget und die Hauprfache im 
Ehriftenthum, worin beide Confeffionen Eins find, feſthaͤlt, zur Ehre Got 
tes und zum Heil der chriftlichen Kirche, in Meınen Staaten ju Stande 
gebradye und bei ver bevorfichenden Saͤcular Feier Per Reformarion, damit 
den Unfang gemacht zw fehn! Eine foldye wahrhaft religtöfe Bereinigung 
der beiden, nur noch durch aufere Unterſchiede getrennten protejtantijchen 
Kirchen iſt den großen Zwecken des, Chriſtenthums gemaß; fie enefpricht 
den erſten Ab chren der Rformarn; fie liege im Geiſte des Proreitan- 
tismus; fie befördere den kirchlichen Sinn; fie ift he lſam der häuslichen 
Froͤmmigkeit; fie wird die Qu-He vieler nüßlichen, oft nur durdy den Unter 
fchied der Confeſſion bisher gebemmten Berbefferungen in Kirchen und 

- Gchulen. 
Diefer heilſamen, ſchon fo fange und auch jeßt wieder fo laut ger 
wuͤnſchten und fo oft vergeblich verfuchten Bereinigung, im welcher die 
Dyy seformirte 
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reformirte Kirche nicht zur lutheriſchen und dieſe nicht zu jener Übergeher, 
fondern beide Eine neu beliebte, evangelifchrchriftliche Kirche im Geifte ihres 
Heiligen Stifter werben, ſtehet Fein in der Natur der Sache liegendes 
Hinderniß mehr entgegen, fobald beide Theile nur ermfllicdy und redlich in “ 
wahrhaft chriſtlichem Sinne fie wollen, und ven diefem erzeugt, würde fie 
würdig ben Danf ausfprehen, welchen wir der görtlichen Vorſehung für 
den unſchaͤtzbaren Segen der Reformation ſchuldig find, und das Anden- 
fen ihrer großen Stifter, im der Fortfegung ihres unfterblihen Werfg 
durch die That ehren. 

Aber fo fehr Ich wuͤnſchen muß, daß die reformirte und fucherifche 
Kirche in Meinen Staaren diefe Meine mweohlgeprüfte Leberzeugung mit 
Mir heilen möge, fo weit bin Ich, ihre Rechte und Freiheit achtend, da⸗ 
von entfernt, fie aufdringen und in dieſer Angelegenheit etwas verfügen 
und beftimmen zu wollen. Auch hat diefe Union nur dann einen wahren 
Werth, wenn weder Heberredung noch Yudifferenrismus an ihr Theil haben, 
wenn fie aus der Freiheit eigener ieberzeugung rein hervorgeher, und fie 
nicht nur eine Vereizigung in der äußeren Form iſt, fondern in ker Einig- 
feit der Herzen, nach äche biblifchen Grundfägen, ihre Wurzeln und Les 
bensfräfte hat. 

So wie Ich Sefbft in diefem Geifte das bevorſtehende Sächiarfeft der 
Reformation, in der Vereinigung der bisherigen reformirten und lucheri- 
ſchen Hof- und Garnifon-Gemeine zu Potsdar, zu Einer evangelifchrchrift« 
lichen Gemeine feiern, und mit berfelben das heilige Abendmahl ‚genießen 
werde: fo hoffe Jh, daß dies Mein Eigenes Beifpiel wohlthuend auf alle 
proteſtantiſche Gemeinen in Meinen Lande wirfen, und eine allgemeine 
Nachſolge im Geifte und im der ... finden möge. Der meifen Leis 
tung der Confftorien, dem frommen Eifer der Geiftiichen und ihrer Syno⸗ 
den überlaffe ich die äußere übereinftimmende Form der Bereinigung, 
überzeugt, daß die Gemeinen in ächt-hrifllihem Sinne, dem gern folgen 
werden, und daß überall, mo der Bli nur ernft und aufrichtig, ohne alle 
unlautsre Meben-Abfichten auf das Weſentliche und die große heilige Sache 
ſelbſt gerichter ift, auch leichte die Form ficy finden, und fo das Aeußere 
aus dem Innern, einfach, mürdevoll, und wahr von felbit hervorgehen wird. 
Moͤgte der verpeißene Zeirpunf: nicht mehr ferne feyn, mo unter Einem 
gemeinfchaftlichen Hirten, Alles in Einem Glauben, in Einer Liebe und in 
Einer Hoffnung fih zu Einer Heerde bilden wird! 

Potsdam dem 2r7ften September 1817. 

. —Friedrich Wilhelm. 


An die Eonfiftorien, Synoden und Superintendenenren. Ber: 








| — “ — 
Verordnumngen. 
Polizei⸗Angelegenheiten 


377 
Das Verfahren bei Affentlihen PLicitationen Behufs der Veräußerung der den Stadt⸗ 
gemeinden zugehörigen Grundſtuͤcke betreffend: 
Mo. 987. October 17. I. Abtheilung. 

Die Städreorduung had ſich über das Verfahren bei der im $.\ 189. 
No. 2. Lite, b. vorgefchriebenen Bekanntmachung. der Öffentlichen Ficitario- 
nen, Bebufs der Veräußerung der den Stadrgemeinden gehörigen Grund» 
Rüde, nicht ausgelaffen; dagegen ift vom Könige. Minifterio des Innern 
auf eine bei demſelben gemachte Anfrage eine Beſtimmung dahin ergangen: 


daß in den gedachten Fällen die Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts» .· 


Ordnung Tit, 7. 6.43. wegen Befanntmachung der Edietal-Citarionen 
unter der im $. 59. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts: Ordnung 
enthaltenen Modification, wonach es nicht der Einruͤckung im die Zeir 
turigen bedarf, fondern die Einruͤckung in die Intelligenz: Blätter gerit- 
get, fo wie mit der Maafgabe, daß eine mehr als einmalige Einrüfs 
kung niche erforderlich ift, wenn nur dahin gefehen wird, daß diefe 
wenigftens vier Wochen vor eintretenden Licitations-Termin geſchieht, 
zur Anwendung Formen ſoll. — | 

Indem wir. diefe Beftimmung zur allgemeinen: Kenntniß bringen, machen 

wir insbefondere die Magifträte darauf aufmerffam, ihr Verfahren hienach 

einzurichten. Stettin den 18ten October 1817. 
| Königl. Regierung zu Stettin. I, Abth. 


Wegen der im Lande. herumteifenden Muflker ı; —. 

Mo. 1613. September 1817. 1. Abtheilung. 
In Bezug auf die General: Berfügung. vom ısten Auguſt d. J. we 
gen des den auswärtigen Marftfchreiern ꝛc nicht zu geſtattenden Eintritts 
in die Königl. Staaten, wird. den fammtlichen Pokizei-Behörden des hiefi- 
gen Regierungs-VBezixfs hiedurch bemerklich gemacht, daß es fi von felbſt 
werftehe und auch aus der im Girfulair enthaltnen Zufammenſtellung der 
reifenden Mufifanten mit ben andern angeführten Gewerbetreibenden hin: 
veichend hervorgeht, daß darunter nur diejenigen, welche im ſittlicher oder 
Eicherheitspofizeilicher Hinſicht verdächtig find, und die Muſik niche als. 
Kunſt, fondern nur als Gelegenheit ein Almofen zu erbesteln, betreiben, zu 
werfiehn find; keineswegs aber gehörig. legitimirte, unverdaͤchtige und fire: 
. J Yyyz liche 
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liche Muſiker, welche in Sſellſchaft von mehrern Perſonen muſikaliſche 
Aufwartungen machen, mithin inſonderheit wicht die boͤhmiſchen oder füchfi- 
fchen Bergleute. | 
Stettin den 22ften Detober 1817, 
Koͤnigl. Negierung zu Stettin. I. und II. Abth. 


. 379. 
Für Neifende aus dem Mecklenburgſchen in bie Preußiſche Staaten. 
Mo. 783. Det. 17. L. Abth. 

Da: zu Folge eingegangenen Reſcripts des Königl. Polizei: Miniſte⸗ 
riums vom aten ‚Detober, zur. Beförderung des Verkehrs zwiſchen den 
Großperzogl. Mecklenburgſchen Landen und den angrenzenden dieſſeitigen 
Provinzen, die in ben beiden Handelsplägen Roftof und Wismar ange 
ftelleen Koͤnigl. Preufifchen Eonfuls ausnahmsweiſe autherifirt worden find: 
nicht allein Großherzogl. Mecklenburgſchen Unterthanen, ſondern uͤberhaupt 
allen als. unverdaͤchtig ihnen bekannten oder gehörig legitimirten Perſonen 
Eingangspäffe in die Provinzen Brandenburg und Pommern zu ertheilen; 
fo wird ſolches öffentlich hierdurch befannt gemacht, und haben imfonder- 
heie die beſtellten Grenz » und Polizei⸗Behoͤrden von dieſer Einrichtung 
‚Kenneniß zu nehmen. | Ä 

Stettin den 23ſten Dctober 1817. 

Königl. Regierung zu Stettin. L Abth. 








Bekanntmachungen. 
Zeit / Verpachtung ber Vorwerke Langenhacken und Wartenſtein im Amte Schievelbeln. 
Die zum Amte Schlievelbein gehörigen unter Sequeſtration befindlichen 
Erbpachts-Bormwerfe Langenhacken und Wartenftein, follen auf andermeite 


3-%ahre per modum licitarionis und mit Borbehalt der höhern Genehmi- | 


gung verpachtet werden, wozu ein Termin am roten Movember d. 3. Bor 

mittags um 10 Uhr auf dem Amte Schievelbein angefegt iſt. Pachtluſtige 

werden daher hiermit aufgefordert, an dem genannten Tage ſich dort einzu 

finden und ihr Gebot abzugeben, wo ihnen dann auch die Licitarione 
Bedingungen werden vorgelegt werden. ’ 

Cöslin den grem October 1817. | 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung: IL Abth. 
— Das 


| von ber Malz» nach der Kupfermühle gehenden Graben belegen, iſt, — 
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381. ® 


Das zum Amte Schievelbein gehörige unter Gequeftration befindliche 
Erbpachts⸗Vorwerk Barenminfel, foll auf anderweite drei Jahre .per modum 
lieitationis in Zeitpacht ausgerban merden, wozu ein Termin am ıaren 
Movember d. J. Vormittags um ro Uhr auf dem Amte Scyievelbein an- 
gefege. if. Pachtliebhaber werden daher hiemit aufgefordert, am dem ges 
nannten Tage fich, dort einzufinden und ihr Gebot abzugeben, wo ihnen 
dann auch die Ficitations-Bedingungen werden vorgelegt werden. 

Eöslin-den ten October 1817. 


Kön. Preuß. Regierung. . IT. Abth. 


382. J | 
Das zum Amte Draheim gehörige Vorwerk Neuwuhrow, fol zu 
Marien 1818 auf andermweite drei Jahre per modum licitationis. in Zeitpacht 
ausgethan werden, und ıfl zu dem Ende ein Licitarions » Termin an dem ° 
i4ten November d. J. auf dem Amte Draheim anberaumt worden. Pacht⸗ 


fiebhaber werden daher hierdurch aufgefordert, an dem genaunsen Tage fich 


Lore einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, wo ihnen dann auch die Lici- 
tations Bedingungen vorgelegt werden follen. KCöslin dem ıoten Det. 1817. 
König. Preuß. Regierung. IL Abrheilung. 


itt. A. No. 32550. ° — 

von Ein Taufend Thaler nebft den 4 legten Coupons abhanden gefommen. 
Es mird daher Jedermann gewarnt, diefen Staatsfchuldfchein nebſt 

den 4 Coupons an fich zu Faufen; follte ſolches aber ſchon gefchehen fen, 

fo wird der Käufer deffelben, oder wen gedachter Staatsſchuldſchein irgend 

zu Geſicht kommen ſollte, hiermit erſucht, unverzüglich der Königl. General« 


> 83, - _ 
CGufruf.) he ift im Januar v2. der Staatsſchuldſchein 


Salz Direction davon Anzeige zu thun. Berlin den ırten October 1817. 


Königl, General- Salz: Direction 


—* | 384. ZI FE - 
Betrifft die Benamung des dem Gärtner Langerbesf vor dem Anclammer Thor zugehoͤrigen 


Erbpachts⸗Etabliſſements. 
No. 244. Oetober 17. I. Abtheilung ER 
Dem Etabliffement des. Gärtners Langerbeck vor dem hiefigen Anclam⸗ 
mer Thor, etwa eine Fleine viertel Meile von der Stade, in einem -re 
am Wege nad Zabelsdorff ſich binziehenden Thale, und hart an einem, 


4 


is 


bis jege'noch Feinew beffimmren Namen geführt hat, auf den Vntrag des 
Befigers der Name „Gruͤnthal“ beigelege worden, welches hiemit Öffene« 
tich befanne gemacht wird. Stettin den Jaften October 1817. 


Koͤrigl Regierung zu Stettin. 1. Abtheilung. 


Berfonal»: Chronik 
Der bisherige Supernumerar Auguſt Friedrich Löfch, it von dem Koͤn. 
Finanz Minifterium, vom ı. November d. %. an, in die Stelle des verftorbe- 
nen Panneberg, zum Schiffspifieirer hiefelbft ernannt worden. 
Stettin den ıgten Dctober 1817. 
| Königl. Negierung zu Stettin. IL. Abth. 


Bei dem vereinigten Domainen-Yuftiz-Amte Colbag und-Pyrig iſt an die 
Stelle des anderweitig verſorgten Zuftizbeamten Dönniges, der bisherige Ju— 
fizaffeffor Ritter als Juftisbeamter, der bisherige Yuftizactuarius Bodenftein 
als Juſtizaſſeſſor und der bisherige Meuftertinfche Amts ·Juſtizaetuarius Miglaff 


in gleicher Eigenſchaft angeftellt worden, Stettin den 20. Detober 1817. 


Königt_reuß. Dbertandes Gericht von Pommern, 


; Sicherheits» Polizei 

Nachbenannter Johann Friedricy Köhn, aus Alt-Keibel in Mecklenburg 
gebürtig, des Verbrechens des: Diebftahls fchuldig, it am 2aſten October 
d. %. von hier aus dem Zuchthauſe entwichen und fol aufs fchleunigfte 
zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei-Behörben und die Kreis » Gensd’armerie,. fo mie 
der Landfturm, werden daher hiermit angewiefen, auf denfelben ftrenge Acht 
zu baben und ihn im DBerretungsfalle unter ficherem Geieite gefeffele nach 
‚Stettin an das Zuchthaus gegen Erftartung der Berpflegungsfoften ablie- 
fern zu laffen. Die Behörde, im derem Bezirk derfelbe verbafter ift, bat 


 fofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergrei« 


fung, it nicht bemilligr. Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 
Ausgefertigt von der Zuchthaus» Deputation den 24. October 1817. 


Beſchreibung der Perfon: Größe g Fuß, Haare braun, Stirn rund, Auges 
braunen ſchwarzbraun, Augen braun, Naſe Rugig, Mund Elein, Kiun fpig, Geficht rund 
Gefihtsfarbe friſchroth, Statur Flein, Füße gerade. | 
N Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter 20 Jahr, Religlon lutheriſch, Generte-Knedt, 
Sprache deutſch. Bekleidung: Rock bau mie. blauken weißen Kupfer Weſte blau 
tuchene, Hoſen Leinwande, Halstuch ſchwatzen. | 





Gierbei ein Anzeiger). 
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‚Stettin, — -ın November 1817. 


— verordnungen. 
Juſtiz -Angelegenheiten— 
385- ö 


Emilie Untergerichte im Departement des unterjeihneren Oberlandes 

Gerichts, ſo wie alle diejenigen Gexichtsperſonen und Juſtij Commiſſarien, 

welche Juſtitiariate in derſelben verwalten, werden, mit Bezug auf die 

früperbin- ergangenen Verfuͤgungen wegen der mit Ablauf des Geſchaͤfts— 
jahres und außerdem einzufendenden Liften und Tabellen, auch für das 
jegige Jahr hiermit gemefjenft angewiefen: 

— die vorgefchriebene Eivil« Prozeß: Tabelle, moraus zugleich die Anzahl 
der bearbeiteren Decernenda und Bormundfihaften efheffen muß, bis 
zum oten December d. J, 

2) die Eriminaf- Prozeß - Tabelle mie der Ueberſicht der im dem abgelaufe- 
nen Jahre anhängig gewefenen Unrsrfuchungen nach dem vorgefchriebe. 
nen Schema, bis zum 16ten December d. J., 

3) das VBerzeichniß der aus Sefängniffen oder auf dem Transport Ent 
michenen, bis zun 12ten Januar k. %., 

4) die Auszüge aus den Ssopothefen-Büchern sur Ueberbcht bes hypothe—⸗ 
Farifchen Zuftandes der Grundſtuͤcke und bie Erbſchafts Stempel-Ta— 
| ‚bellen in den durch befondere Derfügungen befiinmten Terminen 
unfeblbar einzureichen. 

Da befonders die Eivil- und “Criminal: Prözef: Tabellen mit dem 
Nachweiſe der Unterſuchumgen den Zeirratim ven ıten December des vori« 
sen bis zum aten December des jegigen Jahres umſaſſen müſſen, fo verſteht 

15 es 


es ſich von felbft, daß fie miche vor Ablauf des Monats November ab» 
gefchloffen werden Fönnen; fie müffen aber dennoch fo angefertigt und ab- 
gefande werden, daß fie zur beftimmten Zelt eingehen und insbefondere 
müffen die nach dem vorjährigen Tabellen unbeendige gebliebenen Prozeffe 
und Unterſuchungen im die neuen Tabellen richtig übertragen werden. 

Diejenigen Yuftigbediente, welche Yufkitiariate verwalten, werden angez 
wiefen, von-jedem Juſtitiariat eine befondere Tabelle einzureichen, in fofern 
aber zu einem Juffitiariate mehrere mir dem Hauptgute vereinigte Guͤter 
gehören, diefe doch in ber Tabelle von dem Hauptgute namentlid und bes 
fonders mit aufzuführen. i 

Den Stadegerichren und Juſtiz-Aemtern, der Schiffahrts «- Commiffion 
in Smwinemünde, dem hiefigen Marienfliftsgerichee und dem Dom-Rapitels- 
gerichte in Cammin wird noch befonders aufgegeben, das Verzeichniß des 
bei ihren angeftelleen Perfonals, oder die Eonduiten-Lifte, nach den ſchon 

früherhin erhaltenen Anmeifungen, bis zum gten December d. J einzufen. 

den und folches mit geböriger Sorgfalt, Wollftindigkeic- und Genauigkeit 
anzufertigen, damit es nicht als unbrauchbar zurücgefandt werden darf. 

Jedes Gericht, weldyes die vorgefchriebenen Termine nicht beobachtet, 
hat unfehlbar 5 Rtlr. Ordnungsſtrafe und die Einlegung bes Erecutors zu 
erwarten, da fämmeliche Tabellen und Liften gleichzeitig beifammen feyn 
möffen. Stettin den z4ften Detober 1817. 

Königl. Preuß. Oberlandes; Gericht von Pommern. 


nnd 


Bekanntmachungen. 
388. 
Betrifft die Benennung der neuen Etabliſſements bei Stettin. 
Mo. 643. October 17. I. Abth. 

Mittelſt Reſcripts der Koͤnigl. Miniſterien der Finanzen und des 
Innern vom 26ſten September c. iſt der auf dem Marienftifts « Lande 
nach der Weſtſeite von Stettin neu angelegten Vorſtadt, der Name 
„Neu ⸗ Turnen‘ und den neuen Erabliffements jenſeits des Salzſpeichers, 
wie den angränzenden Altern Häufern, der Mame „Neue Wieck“ beige: 
legt worden, welches hiemit Öffentlich befanne gemacht wird. 

Stettin den zten Movember 1817, 


Königl, Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 
| 387. 


x 


Pr, * 
ö Mo. 7561. Dctober 17. Eonfiftortum 
Wir genehmigen fehr gern, dag von dem Buche: 
Aus Luther's Leben und Schriften Ein deutſches 
Volksbuch zum Andenken an das dritte Jubelfefi 
der evangelifhen Kirche, von Eraft Bernhardt. 
Berlin, bei Reimer, 30 Bogen in 4. ni 
für eine jede Stadt. und Landſchule unfers Regierungsbezirks ein Ab⸗ 
druf aus Kirhenmitteln angefchaffe werde, und bemerfen zu- 
gleich, daß die Beftellungen bei der hiefigen Nifolaifchen Buchhandlung durch 
die Herrn Superintendenten zu machen find, und daß, wenn 10 Abbrüde 
zuſammen gefauft werden, ein jedes ungeheftet, und mie Lurher's wohl 
getroffenem Bilduiffe und einem farbigen Umfchlage, Eilf.gGr. koſtet. 
Stettin den „often October 18 ı7. 


Koöoͤuigl. Preuß. Eonfiftorium und Schul Eolegium von Pommern. 


388. . 
Mo. 849... October 27. II. Abth. B, 


Das Handlung» und Schiffahrt treibende Publifum wird hierdurch 
benachrichtige, dag im Verfolg diplomatiſcher Verhandlungen zwiſchen dem 
Koͤnigl. Preußiichen und Koͤnigl. Miederländifchen Staate eine Webereim: 
Funft getroffen iſt, nach welcher vom’ sten November d. J. ab alle Preußi« 
fhe Schiffe, rüdfiheich des fogenannten Tounengeldes, deu einheimifchen 
Schiffen in alfen Niederlaͤndiſchen Häfen und gleichmäßig aud) alle Nieder: 
fändifchen Schiffe, hinſichts aller Schiffsabgaben, den einheimifhen Schif— 
fen in allen Preußiſchen Häfen völlig gleich behandelt werten follen. er: 
ner ift feftgefest worden, daß diejenigen Preuß. Sciffe, weldye im Laufe 
diefes Jahres ſchon in Miederländifchen Höfen gewefen, und daher die 
Tonnengelderfäge fremder Echiffe getragen haben, vom ıten Movenaber 
bis letzten Deceniber d. J. bei ihrem dortigen Gingange, von der Tonnen: 
gelder- Zahlung ganz befreit bleiben, welches Verfahren daher auch Hinfiches 
der Miederländifchern Schiffe bei ihrem Eingange in dem Biefigen Häfen. 
beobachtet werden wird, | SR 

Stettin den sten November 1817. | 

König, Regierung zu Stettin. IL, Abth. 
3332 389. 


— 25 — 
| 3°%9 
Zur den abgebrannten Aporhefeg Audra in Rogafen bei Poren find 
noch eingegangen: 10 Rtlr. vom Hrn. Poftmeifter und Wpothefer Au. 
wandter.zu Damm, 2 Briedrichsd’or von Hrn. Apotheker B. zu 2. 
Stettin den 2rften October 1817. | ” 
—F Neumanı, Reg. Rath. 


390. 

Der mittelſt Steckbrief vom 10ten d. M. Attsblatt Mo. 44. ver— 
folgte Kupferſchmidtgeſelle Johann Sundberg, hat ſich vor Erſcheinung des 
Amteblatts, aus eigener Bewegung, mieder eingefunden, und ſich wegen 
feines Verſchwindens und der angeſchuldigten Betruͤgerei gehoͤrig gerecht— 
fertigt, welches wir, damit kuͤnftig ſeinem Fortkommen nichts im Wege 
ſteht, hiedurch bekannt machen. — 

Reuſtettin den 23ſten October 1817. 


Der Magiſtrat. 


—— — — — 


Perſonal Chröonik. 


Der Freiwillige und Supernumerar Guſtav Runge, iſt einſtweilen 
als Accife- KRaffen» Controlleur in Gartz vom ıten October c. ab, augeſtellt 
worden, Stettin den 23ſten October 1517. 
| Königl. Regierung zu Stettin... IL Abth. 


Der bisherige Acciſe-Rendaunt Schöne in Pyrig ift in den Ruhe— 
ftand verfege und deffen Stelle dem ccife » Rendanten Eggerding zu Fid— 
dichow vom 1. November d. %. ab, interimiftifch ertheilt worden. 
EStettin den aöften October ı817. 

Koͤnigl. Regierung zu Stettin. II. Abth. 

Der bisherige Schiffs - ee Sreffer ift als Thorfchreiber in Mair 
fow umd der in diefer Stelle bisher geitandene Thorſchreiber Köpfe als 
Schiffs » Bifitier hieſelbſt ernannt worden, h 

Stettin den zten November 1817. 


Königl, Reglerung zu Stettin, IL Abth 
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Sicherheits » Polizei 

Nachbenaunter Johann Friedrich Koͤhn, aus At-Keibel in Mecklenburg 
gebürria, des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, ift am zuften October 
d. J. von bier aus dem Zuchehaufe entwichen und foll aufs ſchleunigſte 
zur Haft gebracht werben. Be 

Saͤmmtliche Polizei-Behörden und die Kreis » Gensd’armerie, ſo wie 
der Landſturm, werden daher hiermit angewiefen, auf denfelben firenge Acht 
zu haben und ihn im Betretungsfalle unter ficherem Geleite gefeffele nach 
Stettin an das Zuchthaus gegen Erftartung der Verpflegungsfoften ablie- 
fetn zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, har 
fofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergrei- 
fang iſt nicht bemillige. Königl. Regierung zu Stettin. 


Auegefertige von der Zuchthaus: Deputation den 24. October 1817. 


Befhreibung der Perfon: Größe 5 Fuß, Haare braun, Stirn rund, Augen: 
braunen ſchwarzbraun, Augen braun, Naſe ftukig, Mund Bein, Kinn fpiß, Geſicht runs, 
Geſichtsfarbe friſchroth, Statur Flein, Age gerade. _ 

Perföntiche Verhaͤliniſſe: Alter 20 Jahr, Religion lutheriſch, Gewerbe Auecht, 

Sorache deutſch. Bekleidung: No blau mit blanken weißen Knöpfen, Weſte blau 
suchene, Hoſen Leinwands, Halstuch ſchwarzen. 


Der Proviant-Meifter Zrige in Eroffen, deffen Signalement anliegt, 
bat ſich, nachdem er höchit bedeutende Eaffen-Defecte verübt, aus den dies. 
feitigen Staaten entferne und ſich nach Rudolſtadt zu feinem dort wohnen⸗ 
den Schwager begeben; Wegen feiner Auslieferung find zwar bereits die 
nöthigen Anträge gemacht worden, die indeflen, da er ſich wahrfcyeintich 

ſchon von Rudolſtadt wegbegeben, von feinem Erfolg fein dürften. Ce 
iſt deshalb beſchloſſen worden, ihn mit Steckbriefen zu verfolgen. 

Da dem Königl. Krieges» Minifterio an der Ha aftwerdung dieſes 
Berbrechers fehr gelegen iſt; fe erfüche ich Euer ——— erge. 
beuſt, Ders Oberbrigade zu inſtruiren, auf den Frithe überall, beſonders 
aber in den Pläßen an der See genau zu vigiliren und ihn im DBetrerungs. 
fafte in fichere Haft zu bringen, auch zu veranfaffen, daß in dieſem Falle 

baldigſt eine Anzeige an das Koͤnigl. Polizei-Minifterium erfolge, 

Berkin den zoſten October ı817. 

Koͤnigl. Preuß. Chef der Gensd'armerie. 
v. Brauchitſch. 


An den Koͤnigk. Oberſtlientenant und Ober⸗ 
Brigadier Herrnv. Naymer, Hochw. Signa 








« 


Sigualemenet. 


Der Proviantmeifter Earl Frige ift aus Berlin gebürtig, ungefähr 
72 Jahr alt, feit den Monat October ıgı5 Rendant bes Magazins zu 
Eroffen, von mittlerer muterfegter Statur, 5 Fuß, 5 bis 6 Zoll groß, bat 
blondes fchwaches Haupthaar, blonden Badfenbart und Augenlieder; ftarfeg, 
etwas pocennarbiges Geſicht, regelmäßige- Gefichtszüge und eine deutliche 
Ausſprache, ſpricht die franzöfifche Sprache geläufig umd ift überhaups von 
guter Bildung, 

Bei feiner Entfernung ift derfelbe mie einem grünen kurzen Ueberrock 
befleider gemwefen, und hat von Eroffen Equipage, beftehend in einer gelb 
lafırten halb verdeckten Ehaife und = englifircen Rappen, auch einen Kut⸗ 
ſcher, welcher einen blau tuchenen Dberrof mit rohen Kragen angehabt, 
mit fi genommen. 

Wahrſcheinlich wird derfelbe eine bedeutende Summe Geld, fo wie ein 
—— des Proviantamts zu Croſſen, welches vermißt wird, bei ſich 

ren. 





Nachbenanuter Bombardier der gten Fuß-Garde-Nrrillerie. Compagnie, 
Namens Wilpelm Ernft Frieſe aus Frankfurt a. d, Oder gebürtig, ift 
aus der biefigen Garnifon am zoften d. M. defereirt. Die Gensd’armerie 
wird hiermit angemwiefen, auf ihn firenge zu vigiliven, im Betretungsfalle 
fiher nady Berlin transportieren und an die hiefige König. Commandan⸗ 
eur abliefern zu laffen. Der Kreis: Brigadier, in deffen Bezirke derfelbe 
verhaftee ift, Hat mir fofort davon Anzeige zu machen. 
Berlin den zıften October 1817. 
Ä RKoͤnigl. Preuß. Chef der Gensd’armerie, 

v. Brauchitſch. 


Signalement: 


Alter 17 Jahr. Größe 5 Fuß 3 Zoll. Haare braun. Augen blau. 
Naſe und Mund flein, Statur ſchwach. | 


. Befleidbung: 
Einen grauen Ueberrock. Graue Tuchhofen. Lange Gtiefeln. Dienft- 
Muͤtze. Beſondere Umſtände: 
An der rechten Seite des Halſes eine Narbe von einem ehemals ge⸗ 
habten Geſchwuͤre. 


> 
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Nachbenannter Vagabonde Matthias Nowicki, ift in der Nacht vom 
ıoten auf den 2ofter Auguſt c. aus dein Gefängniß aus Wilatowo ef 
wichen und fol aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei- Behdrden und die Kreis Seusd'armerie werden 
daher hiermit angeriefen, auf denfelben ftrenge Acht zu haben und ihn 
im Betretungsfalle unter ficherem Geleite gefeffele nad) Inowraclaw an das 
‚Iandrächliche Amt gegen Erftattung der Berpflegungsfoften abliefern zu 
taffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhafter worden, hat ſofort 
davon Arzeige zu machen. Marienwerder den 8. October 1817. 

Königl. Preuß. Regierung Erſte Abtheilung. 
Ä Befhreibung der Perfon: 

Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn gewöhnlich, Augen blau 
und kurzfichtig, Naſe und Mind gewöhnlich, Gefiche rund ‚und mager, 
Gefichisfarbe bleih, Statur Hager. Befondere Kennzeichen: Feine. 

| Derföntihe Verhältuiſſe:— 

Alter 22 Jahr. Bekleidung: Rock von Tuch auch Leinwandskittel, Ho 
fen tuchene, Baarfuß, Filzhut alter, Hemde leinen. 


Nachbenannte Ewa Zmitterck, verehlichte Laffiemig aus Gruda bei Ras . 
domno im Calwariſchen Kreife in Pohlen gebürtig, des Verbrechens des Um— 
tzeibens ſchuldig und nicht recht bei Siunen, ift entwichen und fol aufs ſchleu⸗ 
higfte zur Haft gebracht werden. 

Eämmtliche Polizei-Behörden und die Kreis Gensb’arnterie werben Daher 
hiermit angewiefen, auf diefelbe ftrenge Acht zu haben und fie im Berrerungs: 
falle unter ficherem Geleite nach Strasburg an das landräthliche Amt gegen 
Erſtattung der Berpflegungsfoften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren 
Bezirk diefelbe verhafter worden, hat fofort davon Anzeige zu machen. 

Marienwerder den 13. Det. 1817. | 

Könige Preußiſche Negierung. Erfte Abth. 

Befchreibung ber Perfon: Groͤße 4 Buß 4 bis 6 Zoll, Haare fhwarz, Stirn 
Ihmal, Augenbraunen blond, Augen arau, Naſe Elein und fpik, Mund mittelmäßig, Kinn 
und, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gelbbraun, Statur Klein. Veſondere Kennzeichen: ffe hat 
ein Eleines Kind weiblichen Geſchlechts. Perfönliche Verhältniſſe: Alter 25 Jahr, 
Sprache ruſſiſch und pohlniſch. Bekleidung: Ein weiß tuchen abgeriffenen Oberrock, ein 
Peljred, eine weiß leine Schuͤrze, ein Elausr Unterrof von Boy, die Entwichene gehet baar⸗ 
fuß. Effekten die dieſelbe bei fih hat: Ein Bettler⸗Beutel mit etwas Lebensmittel, 

VBerbefferung. 
- &ad) Regifter ©. 150, Spalte rechts, Zeile ı 5, anſtatt Flores cassia, — Flores cassiae. 


(Hierbei der ste Bogen vor dem Berzeichniff der gebliebenen oder fich ausge: 
zeichneten braven Pommern, und ein Anzeiger). 
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der , 
"Rönigtigen Regierung zu Stettin 
No. 48. . * 4 4 
—— deu nten November 1817. 
ans ‚m ir  Beienfemmiunge 


Kro. 19. und 16. euthaͤlt: 
Nr. 436. die Verordnung; wegen Saas und Meſchturg der für bie, 
Dbenpräfidenten, Proviapahs Eonfiftorien, Provimials» Meiu - 
zinatls Kollegien, und für bie ; 'Nigierungen vellgegeien Dead 


ſtrukttonen, und unter aa fe» 
* 470 0 mc die: Bienf: — Smmeig vom: 23 ſteu 
Oktoberd 3.9 r ; 


ir 441.. die Yierpihfe Kabinetsorder, weden der Fr Aftsführung bei dem 
Ober⸗Behbeden in Benlin; ”. : 
Nr. 443. bie Versrdaung- über die Einfilfrung: einer Generaß: Kentrotie ber 
300 :Sinanzem jehn das ent Ranit> Stoffen and Archnungswefen und für die 
3 Staates Buchhaltung und: J 
Nr 1444: (die —— au Berti ee Dait Birk, Sammtlich vom 
3 Ha d. M. 
ee 
veroränungen 


Zuſtiz Angelegenheiten. 
391. 
Betreffend- den Verkauf der unbrauchbaren Yerem bei deu untergerichtem 


Da es mehreren Untergerichten des hieſigen Departements ar Rauur 
sat Aufbewahrung der alten ahgft reponttene eten fehlt; ſo werden ſelbige, 
td | 3 aam auf 


+ 


auf den Grund eines Reſeripts des. Königlichen uf jnifterit vom. 4ten 
d. M. und nah Anleitung: des Mefccipts vohs wıflen Februar «800, 
hierdurch ermächtigt, die nutzloſen alten Aeten’ ausjufondern und, nad) 
zuvor von uns eingeholter und erhaltener Genehmigung, zum Bellen des 
‚Gerichts, dem die ausgefondereeh Acten gehören, an deu Meiſtbietenden 
u Sant nr ea he eier Ber 
Bei der Ausmittelung der zum Verkauf geeigueen Acten find folgende 
Vorſchriften zu beobachten: - RT 
"I. Die Ausfuchung und Aufjeihnung der zu vernichtenden Acken Fann 
zwar den Megiftratoren, oder denjenigen, welchen die Geicyäfte des 
Regiſtrators obliegen, übertragen werden; der Dirigent hat aber das 
Geſchaͤft der Ausfuchung entweder unmittelbar, oder durch ein dazu 
zu deputirendes- Mitglied des Gerichts dergeſtalt zu controlliren, daß 
„ er vollftändige Ueberzeugung erhalte, daß die nachftehenden Vorſchrif⸗ 
ten pünftlicy und forgfältig: befolge und durchaus feine noch ‘brauch: 
baren Acten unter die ausgemerzten gefommen find. 
Bon der Veraͤuſſerung und Vernichtung find auszunehmen. und fer: 
nerbin, .wie bisher, aufzubewahren: Bee | 
1) die General » Xeten — ME Due 
a) Über die gegenwärtige und vormalige Berfaffung des Gerichts, 
imgleichen über die angeftellten ſaͤmmtlichen Officianten, nicht 
. minder über ‚deren DBefoldungen und fonftigen Gerechtfame; 
d) über die Verfaffung der Kirchen, Schulen, Klöfter, Familien. 
Inſtitute und Hofpiräler; Ei, | x | 
c) uber die Berfaffung und Serechtſame der Corporationere jeder 
Art, der Zünfte, Innungen, Gefellfchaften und Dorfgerichte; 
d) über die, Gerechtfame und Berhäleniffe der im Beziefe des 
Gerichts liegenden Gürer und Grundftüde, insbefondere der 
Lehngürer; > — ! 
g über die ergangenen Edicte, Verordnungen, Declarationen und 
Publicande; : a ’ 
f) über die gehaltenen Juſtiz » Vificarionen, mit Einfchluß der an 
das Gericht 'ergangenen Vifitations⸗Beſcheide; 
g) über die Berfaffung der Salarien « und Depofital » Caffe im 
Allgemeinen. | 
2) Acta generalia, das Erbfehaftsftempelmefen betreffend; — 
3) die General» und Special-Acten über das Hypothekenweſen, nit 
minder ſaͤmmtliche Hnpothefen» Grund» und Ingroſſations · Bücher; 


4) bie 


« 
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II. 


4) 
5) 


“a 


Ä — «“ ⸗ 
die Duplicate der Kirchenbuͤcher; FE Re EL." 

ſaͤmmtliche Verhandlungen über die auf· nnd angenommienen Te- 
Dot und atıdere legtwillige Verordnungen, imgleichen über de» 
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"ren Publication, mie Inbegriff der Originalien, welche im Teſta⸗ 


6) 
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„i 7) 
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menten · Depsfitorio affervire werden; 7". j 

die General- und Special; Arten über Haudlungen ber freiwilligen 
Gerichtsbarkeit; RE ee 

die‘ Getleralacten über ‚die Unterbringung der Depofltal» Gelder; 
ſaͤmmtliche Vormundſchafts ⸗ und Nachlaͤßregulitungs⸗Sachen; 
ſaͤmmtliche Acten · Repertsrien und Regiſter; 4 
ſaͤmmtliche Prozeß-Acten, worin über -Mealrechte und Familien« 
Angelegenheiten verhandelt worden, wohin juvechren find; Prozefle 
über Vindicäfion, Subhaſtation und Nufgebore Kegender Ghrimde, 
Grundgercchrigfeiten, Gemeinpritscheilungen, Hypotheken und der 
gleichen, ferner über Rechte und Privilegien oder fonflige Ver⸗ 
faffung der Srädte, Dörfer, Güter, Zünfte und andere-Corpora- 
tioneh, ferner Über Fantilven-Stifrungen, Fideicommiſſe, Succeſſio⸗ 
nen, Todeeerfläringen und dergleichen,“ nicht minder fammeliche 
Prozeffe der Herrſchaften umd Anterehanen, und überhaupt alle 
Prozefactem, welche fortdauernde Verbindlichkeiten, oder damit 
correſpondirende Rechte betreffen. — 


r Caſſation ſollen dagegen geeignet ſehn: 
nah Verlauf von Dreyßig Jahren, welche vom Tage ber des 
cretirten · Acten⸗ Repofitiön umzurechhen find: < °' 


I) die Civil. — worin blaͤß für perſoͤnliche Rechte 
ri 


B, 
h 


4 
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und Verbindlichkeiten tten worden, wohin die gewoͤhnlichen 
Schuldklagen, Eheſcheidungen, Sponſalien, Moratotien, Pacht⸗ 
ſachen und dergleichen zu rechnen find; 
2) die Criminal⸗ und fisfalifchen‘ Unterſuchungsſachen; 
5) die Eoncurg ‘und Liguidariongacren, infofern ſolche niche zu den 
ad Il 10. erwähnten Sachen zu rechnen find, oder ſich Grund 
zu der Verrmithung findet ‚ der Gemeinſchuldner Fönte ned) in 
. den Stand fommen,- feine Gläubiger zu befriedigen; 
4) die Speriafacten uͤber das Depofiten- und Salarien-Caffenwefen, 
. die geführten Rechnungen und ‚deren Abnahme und Decharge 
mit Inbegriff fänmrlicher ‚dazu gehörigen Bücher und Rech— 
nufpseläge jeder AA. 7 6 
Nach Berlauf von zehrn Jahren, e ebeumaͤßig zu berech · 
en find; 4 2 1) die 


..a 


— 466, — 


si hie Beſchwerde · Aceteiiz an um il 
2). die Requiſitigus⸗ und, Implorations⸗Acten - mm" (= 
‚3) die Correſpondenz⸗Acten mit fremden Gerichten; .-., - 
3) die bei dem Gerichte und. deffen Kegiftrasur zur, Controflirung 
\ des Gefchäftsganges zu führenden Journale, Liften und, Bücher. 
ei Hierher gehören: „die Tagesetrel, Journale, Erpeditiensbücher, 
Repertorien über currente Acren, iniofern von Aen.fehon repo—⸗ 
nirten Acten bereirs vollſtaͤndige Repertorien vorhanden find, 
Inſtructionsliſten, Annotations bücher, Diftrıbutionsbischer, im⸗ 
gleichen diejenigen, woraus die für die Sportel⸗Caſſe, Behufs 
ber Einnahme. und Ausgabe» Beläge, erforderlichen Extracte 
gefertiget werden. ER RZ © 
C. Nah Berlauf von fünf Jahren, welche in gleicher Are zu be 
‚ rechnen find; | ii, Ä 
1) Acten in |njurien« Sachen; eo 
2) fammrliche Liften und Tabellen, von welchen die Munda an das 
unterzeichnete Oberlandesgericht eingereicht find, mit Inbegriff 
der Sportel» Stempel» und fisfalifchen Strafrabellen und ber 
. Erbichaftsrabellen. BE. Ye .r 
IV. Die nach vorftehenden Gruudfägen zur Caſſation ſich eiguenden Acten 
können entweder ohne Nachtheil aͤffentlich verkauft werden, - oder fie 
qualificirem fich, wegen des zu befuͤrchtenden Mißbrauchs, zum Ein 
ftampfen in den Papiermuͤhlen. Dahin gehören die abzufaffenden Er- 
kenntniſſe, die Criminal» und fisfalifchen Unterfuchungs » Actem, im 
gleichen die Injurienſachen. Sämmteliche übrige Arten koͤnnen öffent 
lich derkauft werden. Mac) diefen beiden Abtheilungen find die Der: 
zeichniffe der ausgefoniderten Acten anzufertigen; es find aber Die ver, 
Fanfbaren Acten ın Dem Mepertorien zu notiren, und die ausgefonder 
ten Acten ſelbſt, an einem eigenen, dazu beftimmten Orte. vorläufig 
. aufjubewahrın. Die beiden Verzeichniſſe find hierauf im der Kein 
ſchrift an das unterzeichnete Oberlandesgericht einznfenden; fie. müffen 
aber mit dem pflichtmäßigen Attefle des Dirigenten des Gerichts dapin: 
daß er fich vollftändig Äberzeugt 7 wie unter den verzeichneten 
Acten ſich Feine befinden, deren Verkauf nach vorſtehenden Grund 
fägen unſtatthaft feom würde, 
verſehen ſeyn. Sollten über die Verfaufbarkeit einzelner Actenfitde 
Zweifel obwalten; fo mögen fotche bei Meberreichung der. Werzeichnifle 
zur Entſcheidung vorgetragen werben, Jedes ‚einzelne Be DER 
; | iern 


— 


V. 


hiernaͤchſt ausdruͤcklich zum Verkaufe der ausgeſonderten Acten auto. 
rıfire werden. Vor Eingang der Auteriſation iſt unter feinen Um⸗ 
ftänden zum Verkaufe zu ſchreiten. 


Was endlich den Verkauf der Acten berrifft, fo find: 

1) von den zu caffirenden Acten die Titel davon zu nehmen, die Ruͤcken 
(oszuichneiden und die einzelnen Hefte von einander abgefondewt, 
in verfchiedene”Pafete zu bringen; 4 

2) beim Verfaufe der nur an Papiermuͤller zur gänzlichen VBernich- 
tung zu überlaffenden Acten iſt diefen zur Bedingung, daf fie bei 
Ertradition der Acten an Eidesſtatt verfichern, wie fie fämmtliche 
fotchergeftalt erftandene Arten ohne Ausnahme einftampfen laſſen 
und bis dahin, daß folches gefchehen Fann, Niemanden deren Durcg« 
ſicht geftarten wollen; 

3) der Verkauf geſchieht oͤffentlich am den Meiftbierenden; 


4 die Licitationgtermine ‚find fucceffive anzufegen, wenn bei der etwa 


Pi 


vorhandenen zn großen Quantität zu. befergen ſteht, daß die Ge 
bolte zu niedrig ausfallen koͤnnten; 

5) alle diejenigen Gerichte, deren Vorrath an verfaufbaren Acten 
weniger als Einen Centner im Gewichte beträgt, haben deuſelben 
an das nächte benacybarte Stadrgericht oder Jufkizanıt, Behufs 
des gemeinfchaftlichen. Berfaufs, abzugeben; i 

46) der Zufchlag kann nur dann ohne vorherige Anfrage erfolgen, 
wenn das Meiftgebot für einen Centner einzuftampfender Acten 


wenigftens 4 Rtlr. 8 Gr., für einen Centner anderer Acten aber 
4 Rtlr. 12 gr. beträgt; * 


7) wenn das Meiſtgebot geringer ausfällt, fo iſt bei Gelegenheit der 
Anfrage wegen des Zufchlags, zugleich gutachtlich zu berichten, 
ob es vorcheilbafter feyn mögte, die Acten, Behufs ihres Berfaufs, 
nach einer andern größern Stadt zu transportiren; 


8) die bei der Auction gelöfeten Gelder find ohne Verzug sd depo- 
situm anhero einzufenden. 


Wir erwarten, daß ſich ſaͤmmtliche Berichte des Departements dem 


vorſtehend angeordneten, zu für fie wohlthaͤtigen Zwecken beftimmten Ber» 
fahren fofore mie Eifer unterziehen und Die Verzeichniffe der zu kaſſirenden 
Acten, oder die. Anzeige, daß Feine zur Caffation ſich eignenden Acten vor⸗ 
handen ſeyen, fpäteftens bis zum 1iſtes Dezember fünftigen Jahres, anhero 


2 eine 
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einreichen werden. Nach Ablauf diefer Friſt werden die ſaͤumigen Gerichte 
auf ihre Koſten erinnert werden. 


Stettin den 28ſten October 1817. 
Königl. Preuß. Oberlandes + ——— von wonnem 


# 
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392. 
Mo. ırı. November 17. TI. Abtheilung. 

Nach dem $ 6. des Ertrapofi-Reglements von 22ſten October 1800 
ift jeder Keifende zu verlangen berechtigt, daß in feiner Gegenwart von 
Poſt Amte Die Stunde der gefchehenen Anfunfe und gegenfeitigen- Abfahrt, 
in dem offen gehenden Ertrapoft:Begleitzettel verzeichnet werde, Auch bat 
der Reiſende, wenn er gerechte Urfachen zu Beſchwerden zu haben glartt, 
allerdings die Befugniß, folche in gedachten Begleitzettel eigenhändig nie— 
derzufchreiben. Sollte ihm’ diefe aber von irgend einem Poftamte vermei« 
gert werden; fo wird ihm, zu diefem Behuf, die nächfte Station auslifern. 

Da diefe Anordnungen den Neifenden nicht hinfänglich befamt Au 
ſeyn feheinen, fo werden folche hiedurdy noch a jur allgemeinen 
Keuntniß des Publifums gebracht. 

Berlin den a7 ften. October 18:17. 

Koͤnigl. Preuß. General Poſt-Amt. 


393. 


Im Monat October e. fand ſich bei: Reviſion der Bäder das ſchwerſte 
und leichtefte Badfwerf: 
Bei Becker und Schwarzenhauer, die beſte und ſchwerſte Semmel. 
Bei Langbeck am Thor, Langbecks Erben und Casper N 
die leichtefte Semmel. 
Bei Deder,.das fihmerfte fein Roggenbrod. 


’ 


Bei Kur: 6, das leichteſte desgl. 
Dei Bieſendahl und Trantom sen, das fchwerfte Hansmannsbrod. 
Bei Langbef und. Kurch, das feichtefte desgl. 


Für den Monat November geben. nach der: Tare: 
Gramm, die ſchwerſte Semmel, 
Trantom sen. und Bieſendahl, die leichteſte Semmel, 
Burmeilter sen., das fihwerjte fein Brod. 
Kurth, das leihtefte besgl, Die 
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Monar December: 

x) Forft Falckenwalde und Leefe, im Sorfibaufe su Falckenwalde den sten December, 

5) Zorft Jaſenitz, daſelbſt im Forfhaufe . » v . . » den ıötau Deceniber. 

3) Korft Müsgelburg, dafelbf im Korfibaufe . - - +» . . den ı7ten ‚December. 

Forſt Ablbeck, daſelbſt im Forfibaufe - » » . 2» den ıgten Deceniber. 

3 For Eggeſin, daſelbii im Borlaufe - 2, = 0 0... den ıpten December, 

B. Rleinigfeire-Verfauf. i 

Bun Kleinigfeitd: Verkauf find auf ſaͤmmtlichen Revieren mit Einſchluß der Ziegenorthſchen 
Kork, in jeder Woche der Montag und Donnerftag beſtimmt; mar bey dem Forfiberiet Falckenwalde 
wird bemerkt, daß auf dem dazu nehörigen etwas entiegenem Lienichenfchen Revier die Werkäufe ine 
Weze ber Verfteigerung durch den Oberförfter Köhler am ızten und asften November, und roten und 
-aaften Detember im der Dienſtwohnung des Mnrerförkter Taube su Liencken umwelt Neuenkirchen und 
Köoͤſtin werden abgehalten werden. Die Bedingungen: werden ben Käufern bey der Verſteigerung 


bekannt’ gemacht werden, Ablbeck den aten November 1817. 
Königl. Preuß. Landjäger und Diſtriets⸗Oberfoͤrſſer. Furbach. 


- 


) 397. 
r Mach hohem Befehl fol das Holz in-dem Könige. Waldungen fir die Folge im Lieitationsr 
terminen verkauft werden, weiches dem Publicum für meinen Diftriet, hiermit zur Öffentlich Kermits 
‚miß gebracht wird. , . s — 
| Holf in Heinen‘ ——— oxumum Vedarf, wird von den betreſſenden Revierforſtbedien⸗ 
Ten, iu, WOWERTII jedes Revier, dazu beſtimmten imen Molzverfaufstagen, größere Quantitäten: 
indeß von gr‘ ſelbſt 2 Monat einmgl in jeden Revier. verkieitirt werden, , 

Im Amt Stepenig, ſteht zum kleinern Verkauf, und zwar für das Stepeniher, | 
brůcker und Grafeberger Revier, Montags und Domerftags, im Haufe ‚der —— te, 
häger Langefeldt, Oberförfter Kerſten und Oberförfter Fatek, Morgens von 8 diE 10 Uhr Termin an,- 
in 'der Pribberuower Ford, wird dor Oberfoͤrſter Fald, indeß deſſelben Mittwochs und Sonnabends 
zu Pribbernow im Haufe des Unterfoͤrſtex Pfeiffer gleich falls von 8 bis: 10 Uhr abhalten 

Im Amt Naugard hät der Oberfoͤrſter Fiſcher au Nothenfier, der Oberiäger Karow zu 
ESagersbers, Montags uud Donnerſtags, jeder für ſein Revier in feiner Wohnung Morgens von-g bie 
10 uhr, dieſen Termin ab, in der Guͤltzower Forſt, iſt Mittwoch und Sonnabend bien beſtimmt, 
und wird der Oberjaͤger Katow, ſich am beuannten Tagen, zu Gültzow in der Wohnung des Unterfoͤr⸗ 
Her Hoffman, —— 20 Uhr, zur ·Bewuͤtkung dieſes Zwecks einfinden. 

Im Amt Treytow ſind dieſe Termine gleichfalls auf Montag und Donuerſtag angeſe 
und werden non: dem Unterfoͤrſter Schmidt in feiner Dieuſtwohnung zu Grünhaus, von 8 is 10 —* 
abgehalten werden. st 303 12*26 
M a = mir zu bewirksube große Holzverlaͤufe, im Wege ber Lieitätioh,. werde ich-für jene: 

r: F 

Im Amt Steponig | — — RIESEN 
Aemahl den aften Dienfag im Monat zu Graſeberg für Graſeberg, und für das Vribberndwer 
Revier, Mittwochs zu Pribberuond, im Hauſe des Umterförfter' Pfei i = 
ot Darm Ranger her vente Itg.ned Den $ die io Ahe bhaltın 
‚ah für das Mothenfier- Revier, Der erſte Donnerſtag im Monat, der gleich datauf folgende Wiene 
für ggeserebenn, und- ber Sounabend für Gülon beſtimmt/ ——*— beide hen ei * 


u ’9773 ers 


Haufe der Nevierforfibedienten, fürs letzte Kevier aber zu Güljem, in der Wohnung des Unterfärfter 
Hoffmann, Vormittags von 8 bis 10 Uhr abgehalten werden. - 


Im Revier Stepenig, Hohenbtuͤck und Gruͤnhaus, kaun für jetzt Fein Holz in großen Quan⸗ 
titten verkauft erden, weil Fein Vorrath iſt. 

‚Bu bemerken iſt noch, daß die Verkaufstage und Stunden, genau inne gehalten werden muͤſe 
fen, und ein jeder Käufer, der an den feſtaeſetzten Tagen nach 10 Uhr Vormittags koͤmmt, unser 
sichteter Sache abgehen muß, indem durch eine. folche Derzögerung der Pol; Debit nur leiden Fanır. 

Die Zahlung geſchieht gleich nach dem Zufchlag, oder weniaftens vor Abfuhre des Helzes, und 
das Minimum des Gebots if die örtliche Reviertare, incl, Schlager⸗ und etwanigem Ruͤckerlohn. 


Das Hol; wird dem Käufer übrigens der Klafter zu 6 und 6 Fuß, die Klobe 7 Fuß lang, nach 
der laufenden Nunımer angemieien. 


Die bier zur Kenutniß des Publicums gebrachte Termine, nehmen übrigens mit. dem iften 
December dieſes Jahres, in den benannten Forſten den Anfang. Forſthaus Neuhaus bei Pribbe 
Amt Guͤlzow den sten November 1817, Königl. Difiriets Oderfoͤrſter und Kittmteifer. 


Wegener, Ä 
inne 


Perfonal- Chronik. 
Der bisherige Bürgermeifter Carl Friedrich Schmidt zu Baber, if 
wiederum auf ı2 Jahre in diefer Eigenfchaft dafelbft gewäplt, und auf et- 
folgte Genehmigung des Königl. Minifteriums des Innern, beflätige worden, 


Siherheits-Polise 2 
Nachbenannter Michael Woͤlk, des Verbrechens des Diebftapls ſchul⸗ 
dig, iſt am 6. October d, J. von Fordan entwichen und ſoll aufs. fchleu« 
nigſte zur Haft gebracht werden. | — 
Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis Sensd'armerie werden 
daher hiermit angewieſen, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben und ihn 
im Betretungs falle unter ſicherem Seleite gefeſſelt nach Fordan am den 
Magiftrat gegen Erſtattung der Verpflegungskoſten abliefern zu laffen. 
Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet worden, hat ſofort davon 
Arjeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifuug iſt nicht 
bewilligt. Marieuwerder den 24. October 1817; | was 
abe Königl. Preuß. Regierung: »-Erfte Arheilung.: 
Beſchreibung der Perfon: BELEENRE TI 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augeubraunen braun, 
Augen blau, Naſe klein, Mund gewoͤhnlich, Kinn und Geſicht rund, &r- 
fichtsfarbe gefund, Statur ſtark. Beſondere Kennzeichen: fein pockeunarbig. 
|  Perföntihe Berbäleniffer: 77* 
Alter 25 Jahr. Befleidung: Rock hellbtawstuchner poßlnifcher, 
Jacke von grün Tuch: mit weißen Ku— „Hofen grün leinwandne ange, 
Huth rund, Halstuch braun kattunes. © mid um m 
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gabonde über | 
berfelbe transportirt oder ver . 
Bi ka, und und und — ra | Signalement. u 
A Zuname | Gewerbe ee warum Dies oo. iſt. u —— 
den iſt. 
Den 2aſten Barbarino, jTijchlergefelle. [Turin in Tor über die Preußiſche Grenze ins Medi; Alter 30 Jahr, Größe 3 guß 
Sept. 18 17.8ram. Italien. lenburgſche trausportirt und ihm die) g Zoll, Haare braun und· 
5 Rückkehr bei zweijähriger Feftungs:) kraus, Augen grau, Naſe 
v J ſtrafe verbbten, weil er ein dem | groß, Geſicht klein, Statur⸗ 
Trunke ergebener und dabei böfer | hager. 
| Kerl if. 
Den zoften Stolle, Joh. Matrofe. Hamburg. Wegen feines zweckloſen Herumlaufens, |Alter 36 Jahr, Side 
Sept.’ 18 17. Soahim. | und weil er nur von ber Güte andreri 4 Zoll, Haare; braun, Aus 


febt, nad feiner heil a ge} gen braun, Rhfe fi fpig, Ge⸗ 
wleſen. ſicht klein, "Statut mager.” 
re Beſondere Zeichen: der 
rechte Fuß iſt ‚kürzer, 


Demmin deu. zoſten September 1817. 


— 


Der Polizei ⸗Inſpektor, Neuhauß. 





«Hierbei der 6te Bogen von dem Verzeichniß der gebliebenen oder Ach ausgejeichnesen braven Ponmiern). 
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Die Bäder Gramm, Trantom sen., Bieſendahl und Mefiporn, 
dag fchwerfte Hausmauns drod. - ji " 
Fahls Erben’ und Kurth, das keichteſte Hausmännsbrod. 


Bon. den Schlüchtern Hat der Schlaͤchter Dies, Jobſt jun, und 
Kohn jun. die Tore vom Schweinefleifih auf 7 gr. Münze er- 
böyet, die andern verfanfen das Pfund ſaͤmmtlich für 6 gr. 
» Münges. .. - * a 
Anclamden gten Movember ı$r7. J 
Königt. Preuß. Polizei» Direktorium. 
— Pufar, 


394. 


Nah drr neuen Fork;Organifatlon, welche nunmehro in Wirkfamfeit getreten if, fol aller 
KHolwverfauf durch das Meiſtgebot geichehen, Diefer nach, find In der Oberfärferen Clausdam für 
die Monate November uud December’ d. 7, folgende Bertaufsteimine regulir, 

* — Suͤr den Monat November: 
F Den ioten im Fonſthauſe zu Dartz. 
er ern 1777 Br —— KFriedtichswalde. 
Kate ⸗e 2. Mütt. 
azten MHohenkrug. ar 
aaten .,# Muͤblenbeck. 
sten vs ⸗4Kluͤtz. 
s azten für-bie Krobnbeide in Greiffenhagen. 
Fär dem, Monar December: \ 
Den roten im Zorkbaufe gu Darg, 


” 


„nn, 


s ııten 2 * — 

” raten’; „1.3 Bü, 

site. 0.5. Dobenfrus 

= ı5teh + J— F hlenbeck, 
Sa ⸗ 


ikten 
— .# irten für bie Srohnbeide in Greifngagen, 
nab twar merben an dieſen Tagen Licitationen, für die Berfäufe won größern mund kleinern Nuß-, 
Bau: und Brennholj-Quantitäten, durch den Unterjeichneren ‚abgehalten. Anfferdem find für ‘die Ru 
viere jede Woche diefer Monate, folgende Werkaufstage angefeät, wo der Kleinigkeit. Verkauf, vo 
ben Königl. Oberförftern, nach dem Bedärfniß jeden Iudividiums, aber ebenfahs dur) ‚Merfeigerung, 
geſchlehet. — 
Jür die —— — 8 — 
atag und Donne im Forſthauſe zu Friebe alde, 
Sonnabend u Darz —* Forſihauſe, du:ch den Königl. Oderföͤrſter Derre Klamam. 
pattſche Forſt:: © Kl " 
Montag und Donnerflag, im Fotſthauſe su Vuͤtt, durch den Koͤnigl. Oberförker Hru. Wathlaß 


5bhenkrugſche Forſt; 
—— flag, im Fotſthauſe zu Hobenfrug, durch ben: Königl. Oberförder Herra 
Müblenbedfhe Kork: a Be 
Monten und Dounerfag, im Forſthauſe in Muͤhlenbeck, dusch den Könlsl. Operförfer. Der 
et — ailuter 


— 


— 


% 


rfte Er nn R , 

EN beta ab Donurıfag, im Forkpasfe Tu mihh, dur Den Könlal) Oberföifer dru, Miöhter, 
Das. Dublicum wird eingeladen, fih an den beflimmten Terminen rinufinden, um das benötbigte 
Holubedütſniß zu eiſtehen. Der Aufchlag erfolgt ben annehatlichen Grdoten ſogleich, und wird auch 
die Zahlung bafelbfi geleiſtet. Claucdam bes zsflcn Oetober 1317. en 

Koͤnigl. Lanbjäger und Daupimanı, Bayfer, 
| | 395. u? 

In Folge höherer Verfügung foll vom iſten December d. J. ad, altes Holj im dem fur Ja⸗ 
eoböhagner Jufsection gebörigen Nroieren am beſtimmten, periodiſch wiederkehreüden Zermiten vers 
Reigert werden. Diefe Termire find dergefialt reguflrt, dag 

e) im Jacobsdagner Reoier und zwar in din Secht Wintermonaten, nemlich vom uſten Octo⸗ 
ber. bis zum iſten April wöchentlich am . s 

Dienffage md Donnerftlage, 
im den übrigen Sechs Sommermonaten nur wöchentlich ans 

. Dienfage n F 
bie Verſtetgerungen von Dbjecten bis au 15 Rthlr. an Werth; Dagenem größere Krolsverfäufe üben 
15 Kehle, während ‚der Winrermorate an dem zunäch mach dem. ıflen jedes Monats einfıliendes 
Dienftage und fofort von 14 u 14 Rasen, und in den Sommermonaten nur am ıflen Dienftage 
im. Monate, für jetzt in dem Forfibaufe zu Jacobshagen, nachmals in Wockuhl Statt haben werden, 

b) Hinſichts des Döliger Neviers finder ein gleiches Verfahren Statt, mur mit dem Unnit⸗ 
ſchiede, daß bie Holzwerkeigerungen in den Wintermonaten wöchenslich am : 

Montage md Donmerflage, . u 
während der Sommermonate aber nur am ae L 


Donnuerftage 

und am letztern auch bie größern Moliverfänfe, unter Ger ade ermähnten Mtdificationen, int Fotfr 
banfe zu Dölig abgehalten: werden follen. Was die nur unbebeutehden Koljverfäufe in den Marien 
fließichen und Zachanſchen Kenieren betrifft, fo feilen die biesfähligen Termine jedesmal durch befow 
dere Citeulaite dem Yublieum brFanzt gemacht werden. Das Hokbendthigte Vublicum wird übrh 


- gend erjucht, bie bier vorgeſchriebenen Holverkaufe, Termine gebörin elmubalırn, da aufler dirfen Tas 


398 Bein. Aula zum Verkauf geſtellt wird. Dberförteren Jacobehagen beu zten November 1817, 
j “König Vreuß. Difriets,Obertärker und Hauptmanu. v. Aeften, 


396. | £ 

Regufirung der Zolzverfäufe i 

in Ber Sorfb Infpeition und Diftriers-Obrrfärftevey Ablbock auf die Monate 
November und December. 1817. — a” 
Semaͤß höherer Verfügung find von mir die vorgeſchtiebeuen Holzoerſffeigerunas/ Tage im den 
Derſten der Ablbeckſchen Juſperttvn und Difiricts,Oberförfieren folaendermaßen anberaumet; 
A, Verkauf in großen und kleinen Quantetaͤten, 

Monat Horember 
») VJorſt Falckenwalbde und Leefe im Ferühauje gu Faickeuwalde ben ırten Movember. 
2VTxrſt Jafemig: daſelbſt im Forſthauſe den ısten Novender, 
Forſt Muͤtzelburg, daſelbſt im Fotſthauſe. 0, den i9ten Nobeemdber. 
MFotſt Abideck, auf der Ablage Stiee ben acien Novem der. 
2» Berk Eagıfim, daſelbſt im Forſthauſe . ee rt nr. den aıfen Neor mber. 


Amts Blatt 


Konigltchen Regierung zu Stettin. 
No: m—— 
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Stertin, den. 23ften November 1817. 




















‚Befesfammlung 
Me 12. ä: RS | Fi 


No. 44 $. die Alferhöchfte Deffaratton vom rsten September, betreffend die Freizü⸗ 
gigteits Uebereitunft zwiſchen Preußen und Frankreich; 

Mo. 446. die Allerhẽchſſe Katinetsordie vom ayfen deſſelben Monate, betreffend 
daß gewiſſe Vergehungen auch den, Verluſt der zweiten Kriegs Denkmuͤuze nach ſich 
diehen ſfollen; 

No, 447. die Grttärang wegen Austehnung der fett 1801 jwiſchen der Foͤnigt. 
Preuß und Herzogl Arhalt -Koöthenſchen Regierung beftchinden Freizuͤgigkeits⸗ 
Uebereinkunft auf ſaͤmmtliche Koͤnigl. Preuß. und Herzogl Andali ·Kethenſqh⸗ Lande. 
Vom sgftn d M; ı 

"Mo 448. die Allerboͤchſte Kabinetsordre vom sıten Okrober 198175 Betreff'nd bie 
Beſtrafung der In Layarerhdienfien 19 der Untreue ſchuldig mecheuden Militair⸗ 
pe ſonen; 

To 449. bie Allerhochſte Kabin etsarbre vom 1 8ten Beffelsew Mr; betreffend die 

Berpflichtung der beurlaubten Landwehr/ Offiziere, Em ber Bm Dirafe 
zu deiften; und 

Do. 450. die Brfanatmachung, in Hinfihs der Konvention zwiſchen Er. Mojeflär 
dem Könige von Preugen und dem Herr Großherzog von Mecklenburg · Schwerin 
Koͤnigl. Hoheit; wegen. wecdhſelſeitiger Anhaliung und Ausliclet ung des Vagabouden. 
Vom asflen deſſelben Moͤnats. 


— 


4 


Cccec. | Ber 


VDerordnungen. 


PolizeisAngelegenheiten. 
— 398. 

Es iſt mehrmals vorgekommen, daß die, zwiſchen dem Abfendunge: 
und dem Ablieferungsorte eines Transportaten liegenden Pelizeibebärden, 
die Kichtigfeit und Zufäffigfeit der, von der abjendenden oder einer andern 
Transport Stations- Behörde liquidirren Transportkoften geprüft umd ers 
mäßige und den vermeintlich unzuläffigen Betrag derjelben zuruͤckbehalten 
und gekuͤrzt haben. 

Da ein ſolches DBerfahren nicht allein wegen Incompetenz der Ben 
theilung einer zwifchenfiegenden Behörde und aucd oft wegen Mangeis 
der zur DBeurtheilung der Anfäge erforderlichen Materialien unzuläßig if, 
fondern auch zur Wermirrung Anlaß giebt; fo wird daffelbe hiermit uncer- 
fagt und beftimme, daß alle, zwifchen dem Abfendungs » und dem Abliefer 
rungsorte liegenden Stationcbehörden, bie, in Gemäßheit des $. 14. der 
General » Transport » Inſtruction vorfchußmeife zum. Anfag gefommenen 
Transportfoften ſich unter einander gegenfeitig unverweigerlich ohne Erinne⸗ 
rung und Abzug zu erftatten, und ledialich der Behörde des Ablieferungs: 
Drtes oder derjenigen, melche den Gefanmitberrag der aufgelaufenen Trans: 
portfoften in jedem einzelnen Falle tragen muß, zu überlaffen haben, gegen 
die Anjage der Transportfoften Erinnerungen zu machen und deshalb ſich 
an die reſp. vorgefeßten Behörden der Statiensbchörden zu wenden. Euer 
Ercellenz und bie Königl. Regierung fordere ich Auf, die Unterbehoͤrden in 
Shrem Dspartement hiernach mir Anmweifung zu verfehen, an 


Berlin den zıften October 18 17. | 
In Abwefeaheie 
bes Heren Polizei» Minifters Durchlaucht, 
Br) . Kamp 
An’ 
"die Königliche Regierung 
Stettim 


399. 


W 39% 
« Do. 328. November 17. 1. Astheifung. 
Wir haben zu bemerken Gelegenheit gehabt, daß auf die Beobach⸗ 
tung der im Landarmen-Reglement für DBor- und Hinterpommern vom 
Gen März 1797 Lir. x. wegen des Nufgreiffens der Vagabonden und 
Bettler und deren Mblieferung zu dem Arbeitshäufern in Neuſtettin und 
Ueckermuͤnde, ertheilten Nachrichten nicht mehr mit Strenge gehalten wird, 
Indem mir deshalb fammebche Kommuhken hiezu auffordern, machen 
wir die Landraͤthe, Magifträte und Domainen Beamte deshalb verautwort⸗ 
lich umd empfehlen der Gensd’arımerie die nörhige. Aufmerkſamkeit und An- 
jeige, Die uns befannt werdende Verabfaumung der nothwendigen Acht« 
ſamkeit auf dieſen wichtigen Gegenftand dir GSicherheits-Polizei werden wir 
firenge zu ahnden genäthige feyn, 
"» @rertin den gern November 1817. er — 
| Könige. Regierung. zu Stettin, J. Abth. 








Sinanz« Angelegenheiten 
SE. 
Megender Abs und Zugänge bei der Perfonen + Steuer, 
Ne. 789. Decoder ı7. 11 Abth. A. | 
Nach dem $. =0,-der wegen Erhebung der Perfonen. Steuer erlaffer 
nen Inſtruction, fol das Soll» Einfommen diefer Steuer, foweit es nicht 
durch die Einziehung und Beurlaubung oder Entlafung der Militairs 
Derfozen verändert wird, im Laufe eines jeden Jahres unveränderlich ſeyn. 
Abgänge wid Zugänge, welche durdy das Ab» und Zuziehen, fo wie durch 
ben Tod einzelner Perfonen, oder sadurch entflehen, daß Kinder im Laufe 
bes Jahres das 12te Jahr ihres Alters vodenden, follen refp. von den 
Gemeinen übertragen werden und ihnen zu gute fommen. 
Wenn aleichwohl öfters der Fall eintritt, daß Behörden von Perfonen, 
weldye im Laufe des Jahres ihren Wohnort verändern, die Steuer für das 
ganze Yahr einziehen, Diefes Verfahren aber dem Inhalte des allegirten 
$. der inftruchon widerfprichtz fo werden fämmtliche Behörden, welchen 
die Einziehung der Perfonen-Sreuer obliegt, hierdurch angemwielen, in Zus 
kunft ſich genauer nad) der Inſtruction zu achten und derem Mebertrecung 
weder zu dulden noch fich derfelben ſchuldig zu machen. 
Siettin.den 10ten Novemb:r ıxı7. 
Kontgl. Regierung zu Stettin. II Abth. 
Ceccz2 401. 


ru 
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> j Betrifft die Gehaltszahlungeu aus Specdal: Caffen. 
*— No. 1478. Det. ı7. I u II. Abeh. . 
Es find wegen der Gehalrszahfungen aus Eperial:Caffen Zweifel bor. 
gefommen und e< iſt dieferhalb von den Körigl. Minifterien der Finangen 
und des Innern mittelſt Referipts vom zujien September c, feſtgeſetzt 
worden: . z 8 . \ 5 

ı) daß Landräche, Kreis Caffen- Nendanten und Off lanten ber Sp:cial- 

Caſſen, weldye bisher das etatsmaͤßige Geha.r in  menerlichen Maren 

praenumerando bezogen haben, es ferzer auf ıhre Dienſtzeit in Ddiejer 

Art erheben Fönnen; | | Au 

a) daß dagegen alle neu anzuftellende Dificianten dieſer Art Fünftig dem 

Berrag nur monatlidy beziehen follen, und | 

3) daß bei denen, welche ihe Gehalt birher wur im monatlichen Karen 

empfangen haben, dies Verfahren beibehalten werden fat. 

Auf alle Beamten, welche biernady ad r. ihre Beſoldungen noch praenume- 
rando fort berieben, finder jedoch bei Strerbefällen nur der $. 2. der Rbs 
nigl. Verordnung vom z7ften April v. J. Anmenduna, wornach den Hinter 
Bliebenen derfelben außer dem Sterbemonaͤt nur noch die Bejoldung für 
den nächiten Monat gezahlte werden fann und geſtattet morven ift, daß in 
foldyem Falle auch dann ein zwei oder dreimmomacliches Gnadengehalt ge 
zahlt werden darf, wenn die Uebertragung ter Strelle dis Verſtorbenen ehne 
befondern Koftenaufwand für die Staars- Caffen erfoigen fann. Es - ver 
ſteht fi) dabei aber vom feibft, daß weun einer der obigen Beamten, der 
fein Gehalte noch praenumerando bezieht, im erfion Monat des Quartals 
verftirdt, der für einen Monar zuriel gezahlte Berrag von den Hinterbliebe: 
nen nicht zuruͤckgefordert werten darf. 

Nah diefen höhern DBefinnmnfen haben fich die Rendanten der 
Epecial-Caffen bei Zahlung der Gehälter an Die ad 1. gebächten Beamten 
und deren Sınterbliebenen genau zu achten. = | 
Stettin den 12ten Movember 1817. 
| Könige, Regierung zu Stettin. I. u. II. Abth. 
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Betrifft die Erlaudniß zur Einfuhr aller nicht durchweg verbotenen auslänbifchen, 
auf der Warſchauer Meſſe gekauften Waaren in das Ruſſiſche Reich. 
No, 499. Dit. 17. I1I.Abth. B. 
Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland hat, um alle Schwierigkeiten 
zu befeitigen, welche bei dem gegenfcıtigen Sandelsverfehr zwifchen den - 
* | Auf 


— 11 


Ruffifhen Unterthanen und denen des Königreichs Pohlen Statt finden, 
mittelſt Dekreis vom 16en Aug. d. IJ nachgegeben, dap alle auf der Wars 
ſchauer Dieffe gekauften ausländifchen Waaren, deren Einfuhr der Tarif 
von 1816 richt verbietet, gegen Erlegung der mad) diefem Tarif feſtgeſetz⸗ 
fen Abgaben und unter Beobachtung aller in diefee Hinfiche erläffenen Vor« 
fhriften, durch das Zollamt zu Bizesc in Litthauen (Brzesc Litewski) einger 
. führe werden dürfen, jobaid die Waren mit Certificaten dis Haupt » Zol« 
Amts zu Warfchau verfehen find. . | | 
Stestin den 14ten November 1817. 
vr Königl. Regierung zu Stettin. IL Abch. 


En 


. Zufi: Angelegenheiten. 

Sämmtfiche Untergerichte im Departement des unterzeichneten Oberlandes⸗ 
Gerichts, fo wie se diejenigen Gerichtsperfonen und Juſtiz Commiffarien, 

welche YJufticiariare in demfelben verwalten, werden, mit Bezug auf die 
feüperhin ergangenen Verfügungen wegen der. mie Ablauf des Geſchäfts⸗ 
jahres und außerdem einzufendenden Liſten und Tabellen, auch für dns 

jegige Jahr hiermit gemeffent angewieſen: . 
») die vorgeſchriebene Civil-Prozeß- Tabelle, woraus zugleich die Anzahl 
der bearbeiteten Decernenda und Vormundſchaften erhellen muß, bis 
zum gten December d. J, * Su 

2) die Eriminal- Prozeß - Tabelle mit der Ueberfiche der in dem abgelaufe⸗ 

- nen Jahre anhängig geweſenen Unrerfuchungen nach dem vorgefchriebes _ 

nen Schema, bis. zum .ı6tem December; d. %.,. 

. 3) das Verzeichniß der aus Gefänuniffen oder auf dem Transport En® 

wichenen, bis zum 12ten Januar f. %., J 

4) die Auszuͤge aus den Hypotheken⸗Buͤchern zur Ueberſicht des hypothe⸗ 
farifchen Zuftandes der Grundftüde und die Erbfchafts- Stempel» Ta- 
beiten -in den durch befsndere Verfügungen beftinimten Terminen. - 

unfehlbar einzureichen. — 

Da beſonders die Ciyil- und CriminalProzeß- Tabellen mit dem 
Nachweiſe der Lnterfuchungen den Zeitraum vom ıten December des vori⸗ 
gen bis zum ıten December dee jegigen chris umfaffen müſſen, fo verfteht 
es ſich von ſelbſt, daß fie nicht vor, Ablauf des Monats Movember & 
u — geſchloſſes 


— 


Pr 
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geſchloſſen werden koͤnnen; ſie muͤſſen aber dennoch fo angefertigt und ab. 
geſandt werden, daß ſie zur beſtimmten Zeit eingehen und insbeſondere 
müffer die nach den vorjährigen Tabellen unde:ndigt. gebliebenen Progeffe 
und Lnterfuchungen in die neuen Tabellen. richtig übertragen werden. 

f Diejenigen, Juſtizbediente, welche Juſtitiarlate verwalten, werden ange 
wiefer, von jeden Juſtitiariat eine befoudert Tabelle einzitreichen, In ſo fern 
aber zu einem Juſtitiariate mehrere mit dem Hauptgute vereinigte Guͤter 
gehoͤren, dieſe doch in der Tabelle von dem Hauptgute namentlich und be 
fonders mie aufzufuͤhren. * 

Den Stadtgerichten und Juſtiz-Aemtern, der Schiffahrts Commiſſion 
in Siwinemünde, dem hiefigen Warienflifisgerichre und dem Dom-Kapitele 
gerichte in Cammin wird noch befonders aufgegeben, das Verzeichniß des 
bei ihnen angeitelten Perfonals, oder die. Conduiten-Fifte, nach dem ſchon 
früherpin erhaltenen Anwrifungen, bis zum gten December d. J einzuſen⸗ 
dem und folches mie gehöriger Sorgfalt, Bellftändigfeie und Genanigfeit 
‚anzufertigen, damit es nicht als unbrauchbar zurücgefandt werden darf. 

Jedes Gericht, welches die vorgefchriebenen Termine nicht beobadıtet, 
hat unfehlbar 5 Nelr. Orduungsfirafe und die Einiegung des Executots zu 
‚erwarten, da ſaͤmmtliche Tabellen und Liften gleichzeitig beiſammen ſey 
müffen, Stettin deu zaften October 1817. | Ä 

Königl. Preuß. Oberlandes; Gericht von Pommern. 


— F 404. 2 
Da die Regulirung ber guutsherrlichen und bäuerlichen WVerhäfrniffe in 
Folge des Edikts vom iaten September 1317. und deffen Deflararion. von 
2oſten Mai 1816 nach den $$. 196 u. 297. der. Verordnung vom 20fc 
—Juny 1817 die Anlegung neuer Hypothekenbuͤcher bei ben berrefieuden 
“Parrimonial» Gerichten von ben bäuerlichen Befigern zu Eigenrhum ver 
liehenen Grundftüden und Mealitäten erfordert, die Eintragung dieftt 
Grundſtuͤcke und-Realitäcen felbft jedoch nicht eher veranlaßt werden kaun, 
als bis zuvor diefelben, als bisherige Pertinenzſtücke der refp: Hauprgäter, 
in dem Land» und Hypothekenbuch der Provinz, dem $. 35. Tir. r, dei 
Hypotheken »- Ordnung gemäß, von diefen Hauprgurern abgefchrieben und 
dieſe Abfchreibung auf den, von der Königlichen Grueral : Commiffton dem 
Gufsbefiger fowohl als den bäuerlichen Befigern ercheilten: beiden Ausfer 
tigungen des mit beren Beſtätigung verfehenen Auseinanderfegungs Re 
“ zeffes vermerkt worden; fo wird Diss ſammtlichen, dabei interejfirten Um 
s - ter⸗ 
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terge F unſeres Departements zut Nagel und - achtung bekannt 
gema Stettin den zoſten October 1817. 


— Preuß. Oberlandes⸗Gericht und Lehns⸗ Ganjlei don n Poren. 
—— 


Belanntmahungen, x 
—R Er 405. — 

Die —— betreffend 

Mo; 118 5. Octobet 17. - I, Abtheiluug. 
Die jest hie und da im Stettiner Regierungs- Departement vorkom ⸗ 
menden Schaafpocken machen die Einimpfung, derfelben, als das einzige 
bemährre Mittel, den Verluſt der Heerdenbeßber zu vermindern, ſehr wuͤn⸗ 
ſchenswerth. 

Damit jedoch jeder wiſſe, wie, dabei zu verfahren fey, ‚machen - wir 
hiermit folgende Belehrung Aber bas Impfungegeſchaͤft befannt: 

Man wählt unter den Thieren, wovon: der Impfungsſtoff entuommen 
‚wird, ein Schaaf, welches Pocken hat, die. noch ganz hart find und blog 
"oben ein Bläschen ‚haben. . Impft man von folhen, deren Poden-fchon 
gelb: find. und eitern, fo entſtehen wohl Geſchwuͤre, aber Feine Poden, 
durch bie Impfung, und das Schaaf bleibt Der Gefahr der Anſteckung 
vor wie nach ausgefegt. Es ift. übrigens gleichgültig, ob das Schaaf, von 
roeichem man. impfr, felbft geimpfte oder. ob es natürliche Poden habe. 

Dieſe barte Pode num zerfchneidee man, morauf ein wenig. Blue 

kommt: dantı trier ein waſſerheller Saft aus und diefer iſts, welchen man 
einimpfen muß. 
Wan taucht naͤmlich eine etwas breite ſcharſe, einfache, fläßferne Nadel 
in diefen Saft und fchiebe diefelbe unter das Oberhaͤutchen des zu impfen⸗ 
den Schaafs ein, dod) mit Vorſicht, damit aus ber Meinen Stichwunde 
wenig oder gar kein Blut heraus quelle. 

Die Stelle wo man impfen muß, iſt am ſchicklichſten die untere Seite 
der Schwanzwurzel oder auch der Verderſchenkel, in der Mitte zwiſchen 
dem obern und dem Kniegelenfe: das Impfen an den Ohren iſt nicht zu 
empfehlen, weil Diefe leicht brandig werden. Am wenigften muß man mit 
des Impfnadel durch die Ohren durchſtechen. 

Sodann hat man weiter nichts zu thun, als dag geimpfte Schaaf den 
Gten —* ‚sum Hten Tag mach der Impfung im Stelle zu u = * 
on 
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| Yon: einer Schaafpocke kann mar fehr fuͤglich 50 und mehr Sau 
Stettin den 16ten Nsovember 181. 


Koͤnigl Regierung zu Stettin. I. Abthellung⸗ 
406. | 


Da die mit Regulirung der ae nd bauerlichen DVerhäfe 
niffe beichäftigten Kommiſſarien fehr oft beauftrage werden, die Befcheide 
der © neral- Kommiffion zu publicwen und die Partheien über die ihnen 
offen ſtehende Appellations⸗Inſtanz und über die zu beobachtende Form zu 
beiehren, dies aber nicht immer vollſtaͤndig von ihnen erfuͤllt wicd, indem 
fie ſich damit begnügen, den Partheien: bei der Publication der Sefennt: 
niffe und in den darüber aufgenommenen Verhandlungen die ihnen zur 
Humeldung: ver Appellariom ofen ſtehende Frift und die rechrlichen Folgen, 
die aus derem Verabfäumung entſtehen, befanne zu machen: fo werden fie 
biermit angemiefen, fid> genau nach der darüber beftehenden, ‚in der Allg. 

Ger. Ord. Thl. I. Tıt. 25. $. 68. befindlichen Vorſchrift zw achten, da 

nur, wenn biefe pünktlich erfüllt ifb das Erkenntniß nach Ablauf der zehn⸗ 
taͤgigen Appellatiergfrift tie: volle Rechtskraft erhalten Fanır. 

Daß vie mir Puhhcation der Befcheide der General Kommifiion ber 
auftragten Untergerichte ſich ohnehin nach den angeführten. ihn 
ſtrenge achten werden, wird verausgefrft.: 

Stargard: den ı 3ten November ıgı7. 


— Preoßiſche General⸗Kommiſſion zu Reouliruno der outhehen 
‚lichen und baͤuerlichen Ver haͤltniſſe in Pommern. 


407. 
| ie Be ʒug auf die Verſuͤqung Einer Koͤnigl. Hochyreißl. gRegriung 
vom 2aſten September c werden von mir nachſtehende Holzferten aus tem 
Warnowſch?a Revier, auf der Ioſe Wollin, im Wege der oͤffent liche⸗ 


Licitation verfleigert werden, als: 
so Stück Kienen ſtart Baubelz nad) feinem verſchiedenen cubiſche⸗ 


Inhalt, 
sc» Stuͤtk mittel Kienen Ba rbon 
50 klein 


800 Klafter z füßig Kienen Kioben⸗ Vienichoi 
Der Termlu hiezu iſt' guf den zıflımn Decer ber d. J. des Vormittags um 
9 ube ie dem Forftdeufe zu Warnow angeſetzt und wird hiebei zůgleich 
bekannt 


Es 


bekannt gemacht, daß denjenigen, welche dies Holy vor dem Termin dr 
Augenfchein nehmen wollen, folches von dem Herrn Dderförfter Richter zw 
Warnow vergejeige. werden wird, — 
Gebote unter der Taxe koͤnnen nicht beruͤckſichtigt werden. 
— Friedrichsthal den: 1aten November 1817. | 
v. Berner, Königl, Forſtineiſtet. 


| ande 
Nach dor neuen Fert Otganiſotion, welche sunnsebre in WirkfamPeit getreten” if, ol aller 
Holivertauf durch dos Meifinebor geſchehen. Diefer nach, fiad Im der Oberfotſterey Clausbam für 
- Ha Monaie Nevencbher und December d. J. felgende MWerkaufsternrine-regulirt.- 
Für ven Monat LTovember: 
Den sorea ist Forſthauſe zu Darg. 
uutiu ⸗3—, = Fri⸗drichtwalde 
“ 12er ‚ s Pütt. 
. tens D ⸗Hohenkrug. 
Pre 771 77 a ee Muͤdlenbeck! 
⸗ryten⸗— + ide. 
. 8 arlen für Die Proknheide in- Brelffinbagem: 
‚Ar den Monar December: ’ 
Den ıotem im Forſthauſe zw Dark, 
+ zıtet- « ; ⸗Friedriche walde, 


4 

arten re ” Bütt, 

s- 1gteir. rE s SGohenfrug, | 
e: ı5ten: # E WMuͤhlendeck, 

s 16104 N 


⸗ .NAluͤtz, 
m zen ſin die Keeduheide in Greiffenhagen / 
ad zwar werden au dieſen Tagen Lieitatlonen, ‚für die Berkäufe don gröbern’und klemern Rote 
Baus und Brennbon Quantirdten, Durch den Unterzeichneten abgehalten. Auſſerdem fihd für die Re⸗ 
wiere jede Mech diefet Monott, folgende Merfanfsrane angefetzt, mo der Kteinigkeite⸗Verkauf, vom 
en Königl: Oderfötftern, nad dem Hediifaiß. jedem Indieidiume, aber ebenfalls durch Derfeigerungs 
geſchiehet. 
Für die Friedrichewalder Forſt: 
Montag und Donnerſlag, im Ferfthaufe zu Friedtſchewolde. 
Gonnäbend zu Dartz im Fotſthauſe, durch dem Könisl. Oberförſter Herrn Klamaun. 
parctbe Sort 2 an F 
Wontaa und Donnetſtac, im Forſthauſe sn Vuͤtt, durch den Königl, Oberfoͤrſter Hrn. Mathlan 
o he uer un ſche gorf: + 
——— Lu Dennirfiag, Im Forſihauſe m Hohenkrug, durch den Köhigl, Oberförker Zeus; 
eiler. 7 
mablenbeckſche Forſt: et, | — 
Dionta⸗ und Donnerfas; Im Torthauſe iu ahlecdech darch den onlsl. Oberſettes Kerr’ 
3J "ad r * 


ARE 
LIE 22 3 


Bläser Sorfk: 
ontag und Donnerflag, Im Forkhanfe gu Klutz, durch ben Pr DOberförher Hrn. Richter. 
Das Yublicum wird eingeladen, fih am den beſtimmten Terminen einzufinden, um das benöthigte 
Holibedürfniß zu erfieben. Der Zufchlag erfolgt bey ans mlichen Geboren ſogleich, mad wad auch 
bie, Zahlung daſelbſt geieidet. Elansbam dem asfien Deteher 1817. 
Koduilgl. Landidger und Hauptmann,  Zayier, 


409. 
— Regulirung der ZJolsverkäufe 
in ber Sorft, Iaſpection und Diftricte.:Oberförfterey Ahlbeck auf bie Monate 
November und December 1317. 
Gemäß hoͤberer Verfügung find von mir die worgefchriebeuen Holpserftelserungs:Zage Im dem 
Sorfien der Ahlbeckſchen Jaſpeetion und Diäriets:Obeiförkerey folgendermaßen anberaumet: 
A, Verkauf in großen und kleinen Quantitaͤten. 
4 ' Monat Mowember. 
ı) Jorſt Faldenwalde und Leeſe im Forſthauſe su Balddenmaibe ben ırten Noreuder 
») Forſt Jaſenitz, daſelbſt im Forfbaufe -» » den 1Ibten November. 
3) Fort Muͤtzelburg, daſelbſt Im Forſthauſe... den ı9lea November. 
4) Zork Ablbeck, auf der Ablage Stiege...dernr achen November. 
5) Ferſt Eggeſin, daſelbſt tm Boräbanfe - . - = +». ben aıflen Norember. 
Monat December: 
1) Forſt Faldenmaide und Leefe, im Borfibauie zu Falckenwalde dem ıstem December. 
2) Fort Jaſenitz, daſelbſt im Forfibaufe ! . x» . den ı6ten December. 
3) Soft Muͤtzeldurg, dafelbft im Forkbaufe . » » + + . ben ıytem December. 
4) Zorft Adlbeck, dafelbft im Rerfbaufe - . - .» co . . dem ı8ten December. 
5) Forft Eggefin, dafelbk im Forfaufe . . . . + Dem ıyten December, 
B. Kleiigfeite.Vertauf, 
Zum Kleinigteite; ‚Berfauf find auf fümmtlichen Nevieren mit Cinichluß ber Zlegenorthſchen 
Sork, im scher Woche der Montag und Donnerkag deſtimmt; mur bey dem Forſtberitt Falckenwalde 
mird bemerkt, daß auf dem Dazu gebörioen etwas emtiegemen Lienichenfchen Revier die Verkäufe im 
fu 'ge der Verfteinerung durch dem Oberförier Köhler am raten und asflen November, uno rotem und 
e tem Terember in der Dienſtwohnung des Untesförker Taube gu Liencken unweit Neuenkirchen und 
‚öfin werden angehalten werden. Die Bedingungen werben dem Käufern bey der Verſfteigerung 
befannt gemacht werden. Ablbeck den zten November 1817. 
Königl. Preuß. Landiäger und Difiriets,Obirförker.  Surbady, 


410. 


Mach hohem Befehl fol das Holz in den Koͤrigl. Weldungen für die Folge in Licitations: 
terminen verkauft werden, weiches dem Publicum für meinen Diſtrict, hiermit zur Öffentlich Kenntniß 
gebracht mird. 

Hol in Fleinen Quantitäten m eigenem Bedarf, wird von ben betreffenden Mevierforfibebiens 
ten, in, wöchentlich für jedes Revier, dazu beſtimmten zwey Moliverlaufstagen, größere Rammisiee 
indeh von mir ſelbſt alle Monat einmal in jedem Revier werlicitise werden, . 


5a 


Im Amt Stedenit, ſteht zum kleinern Verkauf, und zwar fuͤr das Stepenitzer, Hohen⸗ 
bruͤcker und Grafeberger Revier, Montags und Donnerſtagt, im Haufe der Revierforſtbedienten, 
Zandıäger Langefeldt, Oberfoͤrſter Kerken und Oberförfter Falck, Mor:ens von 8 bis 1o Uhr Termin ' 
an, in der Pribbernower Kor, wird der Dberfürfter Enid, indeß deffelben Mittwochs und Sonnabends 
zu Pribbernom im Haufe des Unterfoͤrſter Pfeifer gieichfalls von 8 bis 10 Uhr abhalten, 

m Amt Maugarb hält der Oberfoͤrſter Fiſcher zu Rotbenfier, der Oberiäger Karom zu 
Sagersberg, Montage und Donnerſtags, icder für fein Revier in feiner Wohnung Morgens von 
8 bis 10 uhr, dieſet Termin ab, in der Guͤltzower Forft, ift Mittwoch und Sonnabend bie ber 
ſtimmt, und wird der Oberjaͤger Karow, ſich an benannten Tagen, ju Guͤltzow in der Wohnung des 
"Unterförfer Hofmann, von 8 bie zo Uhr, jur Bewuͤtkung diefes Zwecks einfinden. 

Gm Amt Treptom find diefe- Termine gleichfalls auf Montag und Donuerſtag angefeht, 
und merden von dem lnterförfter Schmidt in feiner Dienftwohnung zu Grünhaus, von 8 bis 10 
uhr abgehalten werden, | 


Die. um wis zu bewirfende große Holiverkäufe, im Wege ber Licitation, werde ich für jet 

uub mar: 
. Im Amt Stepeuie - 

altemapi den aften Dienfag im Monat gu Grafeberg für Grafeberg, umd für bas Pribbernower Redier, 
Mittwochs u Pribbernom, im Hauſe bes Unterförfer Pfeiffer, von 8 bis ıo Uhr abhalten. 

3m Amt Raugard 
ik für das Rothenſier Revier, der erfie Donnerfking im Monat, der gleich Darauf folgeude — 
für Sagersberg, und der Sonnabend für Guͤhow beſtimmt, und werden fuͤr beide erſte Reviere, 
im Hauſe der Mevierforfibedienten, fürs legte Revier aber su Guͤliow, in der Wohnung des Unters 
Körker Hofmann, Vormittags von 8 bis 10 Ahr abgehalten werben. ‚ 

Im Revier Stepenin, Hohenbruͤck und Gränhaus, kaun für jetzt Fein Holz in guoßen Quantis 
täten verkauft werden, weil Fein Vorrath if. 

Bu bemerken if moch, daß die Verfaufstage-und Stunden, genau inne gehalten werben muͤſſen, 
und ein jeder Käufer, der an dem feftgeiegten Tagen nach 10 Uhr Vormittags koͤmmt, unserrichteter 
Sache abgehen muß, indem durch eine ſolche Verzögerung der Holz ⸗Debit nur leıden kann. 

Die Zahlung geichieht gleich nach dem Zuſchlag, oder wenigſtens vor Abfuhre des Holies, 
und das Minimum des Gebots ift die öntliche Neviertare, inch. Echlager: und etwanigem Ruͤcker⸗ 
lohn. Das Hol wird dem Käufer übrigens der Klafter zu 6 und 6 Suß, bie Klobe 3 Su lang, 
nach ber laufenden Nummer angewieſen. 

Die bier zur Keuntniß des Publicums gebrachte Kermine, nehmen übrigens wit dem 
iſten han Ar Ole de in ben bemannten Zorften den Anfang, Jorſthaus Neuhaus 
b ribbernow w ben sten November 1 

— — Zanee ‚ Dberförer und Rittweiſter. Wegener. 
mm  ——— 


Werfohnt- Chronik 


Der bisherige. Oekonomie-Kommiſſarius ıter Klaſſe Kretzſ Amer, 
it mittelf eines dan des Könige Majeftär votzogenen Patents, - 
——— dns» Rathe ernannt worden. | 

m 


Dobba | — 





Pr Ders X nie | n 
is Monat Öetober 18 u won hier aus Aber die Grenze kranspottirten oder gewieſenen 
Vagabonden. 


—— tr a Sa! im EEE TUVELRITE — ——— 





























Datum — — — R — 
, Yan ber Bir Bor: Stand | Geburtsort | derjeibe verwies Fr 
habonde Über] nd und und m 2 Sianalcement 
die Grenze Zumamen. | Gewerbe. | Vaterland. | warum Dies 
verwieſen iſt. geſchehen. | 
Den Löten Anders | Humachers Nordtoping. wegen Vagabon:| Alter so Jahr, Giöfe g Fuß 45 Zoll. Haare 
Hetober. Stedberg Belelle, direns und Ber fhmar,braun. Stirn bedeckt. Augenbraunen ſchwarz⸗ 
teind über die braun. Augen braun. Naeſe und Mund propore 
- Mecklenbur gſche tionirt. Bart braun. Kinn aeipalten. Geſicht 
, Grenze nach oval. Geſichtfarbe geſund Statur mittel. Ber 
| H:mburg, fondere Kennzeichen: Keine, 
Den z5ften |  Ehrift. Schlachter Direln desal. Alter 35 Jahr. Größe s Fuß ı Zoll. Haare fhwarze 
Ortober. Mauſer. gejelle. in nah Döbeln in grau, Stirn bedeckt. Augenbraunen ſchwatz Augen 
h Sachſen. Sachſen. fhmarzgran. Haie und Mund guttel. Bart ſchwarz. 


Kinn cund. Gefihe oval. Sejichrsfirbe gelund. 
Statur mittel. Beſondere Kennyeihen: meng 


Blatternarbig- 

Den asfen | Herrinanıı ! Layarethr | Bökom im Imegen zbeckloſen Alter 2ı Jahr. Gröse F Fuß 4, Zoll. Haare breun. 
Hetober. I Warnde. Chirurgus. Mecklenburg⸗ Herumtreibens, Stiru bededt. Augendeaunen braun.” Augen bau. 
% ſchen. nach Bögen im Naſe etwas dicke Diend mittel Bart braun Kinn 

Wecklenburg⸗ rund. Geſicht oral. Geſichtsfatbe geſund. Statur 
ſchen ſchient. Beſondere Kennzeichen; feine, 
Steitin den 4ten Nov, 1817 Koͤnigl. Polizei-Dircktor, Stolfe 


(Hierbei ein Anzeigen): 


Amts ‚Bl at 


; ‚Königlihen Regierung zu Stettin. Ä 


—. No. 50: — — 








Sktettin, den 27ſten November 1817. 





No. 725. November 17. L Abth. | j 6 > 


; J. Betracht der in Ihrem Berichte vom 29. v. M. angefuͤhrten Une) 72 a elle 
‚ ande Habe Ich beſchloſſen, die Beffimmung Meiner Orbre von 17. July‘ 47 
v. %., nach welcher in Hinfiche alter und jeder Civilbeamten die Ertheilung — — 
des Heiraths Confenſes der beftimmren Erklaͤrung aber die der Fünftigen e 
Ehegattin bei der allgemeinen Wittwen Verpflegumgs-Anftalt zu verfichernde 
Wirwen-Penfion: abhängig: gemacht worden „ dahin zu modifteiren: 
daß den geringem Civil -Officianten, namentlich den: Hccife - Bedientem, 
Gerichts⸗, Polizei und Amtsdienern, den Chauffee-Wärtern. und 
. anderen dergleichen in. öffentlichem Stellen ſtehenden Perſonen, die nicht: 
uͤber 250. Relr.. jährlicher Dienft Einnahme haben, der: Eonfens: zur 
Birebelihung, audy ohne den Beitritt zur Wittwen-Verpflegungs⸗ 
Gefellichaft, gegen: einen von den: zu verehelichenden gemeinfchaftlich 
auszuſtellenden Revers, daß: die Eünftige Wittwe auf Penfion: aus: 
Etuarsfonds Feine Anfpräche machen. will, ertheilt werden ſoll. 
Aud) ‚erkläre Ich hiedurch zur Verhuͤtung aller: Mißdeutung Meiner Allen 
hoͤchſten Abſicht: — 
dagß denjenigen Civil⸗Beamten, welche bei der Wittwen-Verpfle— 
gungs-Auſtatt, entweder weil fie das ſtatutenmäßige Alter von 60 
Jahreun, bis zu welchem der Beitritt nur ſtatt finden kann, uͤberſchrit⸗ 
ten haben, oder weil fie ihrem gutem Gefundhgirszuftarfb nicht regel⸗ 
mäßig. wachzumeifer vermoͤgen, niche aufgenommen. werden Fönnerr, 
die Einwilligung zur Verheirathung gegen: Ausſtellung eines Reverſes 
von vorgtdachter Art. nicht zu verfanen iſt. 
—— Eree Ich⸗ 


Ich überlaffe Ihnen die Bekauntmachung diefer nähern Beſtimmungen im 
Ihren Wirfungskreifen, fo wie die Sorge für deren Anwendung in ben 
dazu geeigneten Faͤllen. 

Sedan den 3. September 1817. 


Su.) gFriedrich Wilpelm. 


Un 
Has Staus -Minifterium. 


| Borſtehende Alerhöchfte Kabinetsordre wird hierdurch im Gefolge bes 
Kteſeripts der hohen Minifterien ber Finanzen und. des Innern vom. ı7ten 
0, M. befannt gemacht, | | 

Stettin den ı6ten November 1817. 


/ Königl. Regierung zu Stettin. 1. Mh 


— — — — 
Verordnungen. 


Polizei Angelegenheiten. 
ko 411. 
Mo. 328: November 17. PL. Abthellung. 


Bir haben zu bemerfen Gelegenheit gehabt, daß auf die Beobach⸗ 
ung der im Landarmen Reglement ‚für Bor» und Hinterpommern vom 
Sten März 1799 Lir. 1. megem Des Aufareiffens der Bagabonden und 
Bertler und berem Mblieferung zu dem Arbeitehäufern in Neuſtettin und 
edermünde, ertheilten Vorſchriften nicht mehr mit Strenge gehalten wird. 

Indem wir deshalb ſaͤmmtliche Kommunen biezu auffordern, machen 
wir die Landräche, Diagifträte und Domainen Beamte deshalb verantwort⸗ 
lich umd empfehlen der Gensd’armerie Die wörhige Aufmerkſaukeit und An 
geige. Die uns befanne werdende Berabfäumung der nothwendigen Achte 
famfeit auf dieſen wichrigen Gegenftand der Sicherheits-Polizei werden wir 
frenge zu ahnden genörhige feyn. 
| Btersin Den Bien Movember 1817. ; 


Könige: Regierung zu Stettin, I. Abth. 
— 
* Binany- 


Finanz Anselegenheiten— 


42. 


Wegen Befreiung der zu den 14 taͤgigen Uebungen einberufenen Soldaten und. Lankır 
wehrmaͤmer von der Perſouen⸗Steuer. 


Mo. 285. November 77. ‚B Abth. A. 


Die unterm zum Mär; v. J. dur das Amtsblatt bekannt gemachte 

Beftimmung: | | — 
daß diejenigen Perſonen, welche in den erſten 3 Tagen des Monats 
abgehen, dr Defen "Monat die - Perfonenfteuer nicht mehr erlegen 
bürfen, Cconfer. Amtsblatt für. das Jahr 1916 pag. 1109 


finder nach dem Reſcripte des Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſterlums vom 17ten 
v. M. auch auf diejenigen Soldaten und Landwehrmänner Anwendung, 
weiche jaͤhrlich zu den 14 taͤgigen militairiſchen Uebungen einberufen 
werden. 
In fofern alſo dergleichen Perſonen im den erſten drei Tagen deg 
Monats abgehen, find fie. von der Erlegung der Perſonenſteuer für dieſen 
Monat frei, und der ausfallende Steuerbetrag muß auf die Abgangsliften 
gebracht werden. fe 

Hiernad haben fich die mit Erhebung der Perfonenflener beauftragte 
Behoͤrden zu achten, und verſteht es ſich übrigens von felbft, daß bei ber 
. Rüdfehr der gedachten Milirairperfonen gleichfalls-nach Worfchrift dev. Bew 

fügung vom sten März v. J. verfaßren werden muß. : 
Stettin dem 12ten November 1817. 


- Königh Regierung: zu. Stettin. II. Abth. 


. 41. 
Betrifft die Hafenabgaben von den mit inlaͤndiſchen Schiffen als Ballaſt eingehenden 
Mauer ſteinen. — 
Ho. ro. November 17. DK. B. 
Sammtlichen Schiffern und dem Handlung treibenden Publikum wird 
mie Bezug auf den in Rr. 46. 47. und 48- unfers vorjaͤhrigen Amtablate 
tes abgedrucften: Tarif der im Swinemuͤnde, Stertim und Anclam zu erher 
deuben Hafengelder, hrerdurch -nachrichtlich befanne gemacht, daß nach einer 
| Gere s neneren 


— A400 FE 


neueren Beſtimmung des Herrn Finanz Minifters, für die Folge alle infän- 
difchen Schiffe, wenn fie Mauerfteine als Ballaft einbringen, Hinfichts der 
Snafengefälle nur als geballafter behandelte werden follen. 

Stettin den 17ten Movember 18:7. 


Könige, Regierung zu Stettin. It, Abth. 


414 
Betrifft die eom Scifenfider Gamm zu verfendenden Sateifate. 
No. 354. November 17. II. Abth. B. 

Zur Erleichterung des Abſatzes der Fabrifate des Seifenfiders Gamm 
zu Bromberg ilt nad dem Miniſterial Reſcript vom zoften October c. bes 
ſchloſſen worden: A | 

daß von den, Seitens -feiner zuverfendenden Lichter und Seife, wenn 

fie mit Pafferzerteln des Confumrions-Steuer Amts Bromberg verfe- 

ben find und in plombirten Collis in unfer Departement eingeben, 
nur eine Verbrauchs - Abgabe won 
er Zwey proßene 

des. Werchs, ſtatt der bisherigen von gztel erhoben werden foll, fs 

lange überhaupt nöd zur Ausgieichung der Abgaben zmifchen dew 

alten und neuen Provinzen eine dergleichen Erhebung erforderi;ch bleibt. 
indem wir dies hiedurch zur oͤffentlichen Keuntniß bringen, weiſen wir zu: 
gleih die Steuerbehoͤrden an, fich in vorkommenden Fällen biernach genau 


ju achten. 
Stettin den 20ſten November 1817. 


Königl. Regierung zu. Stettin. IL. Abth. 
 _— ——— — —— 


Geiſtliche und Schul: Angelegenheiten. 
415. | 
“ Me. 92. Det. ı7. Conſi. 
Dis bisherige aͤbergroße Stolpeſche Synode iſt, nach der Beſtimmung 
Eines hohen Minifterii des Innern in drei Heinere Synoden, welche Fünf 
| tig 


tig ten Namen der Stolpefchen, Altſtadt ⸗Stolpeſchen und Colziglowſchen 
Synoden führen werden, eingetheilt und zum Superintendenten der erſten 
Synode der Prediger Fifchmeyer zu Muͤtzenow, zum Superiutendenten der 
jroeiten der Prediger Grolp zu Stolp,. und zum Superintendenten der dritten 
“ Synode der Prediger Wilde zu Colziglow ernannt worden, 
Mit Genehmigung Eines hohen Minifterii werden zu diefen neum 
Synoden nachſtehend benannte Parodyien und zwar: F 


I. zur Altſtadt ⸗Stolpeſchen Synode 


a). Altſtadt · Stolp, 


g) Zezenow, 


b) Freiſt, h) Stojenthin, 
.c) Glowitz, 1) Schurow, 
d) Rowe, k) Dammen und 
6) Schmolſin, 1) Sageritz. 
. Ef) Garde, ei i —J 
U: Zur jetzigen Stolpeſchen Synode 


a) die Stolpſche Pfarr⸗ und I 
Schloßkirche nebft Eublig, 

b) Zirchow, — 

c)-Symbom, = 

‘.d). Brüsfom, 


e) Eolziglom,, 
b) Walden, 

c) Zettin, 
dh Gradfenburg, 
e) Damniß, 

f) Beifin, 
Fünftig gebören. 


e) Mügenom, 

f) Dünnom, 

g) Arenehasen, 

h) Winrershagen nd 
‚i) Weitenhagen. 


1. - Zur Colziglowſchen Synode 


“ g) Düsfom, 
h) Zupow, 


4) Midfrom, ., 


k) Noffin und “ 
l) Budow. 


Stettin den 18. November 1817. 


Königl: Eonfiftorium und Schul; Kollegium von Pommern. 





— vum. 


u nn —— — 


Bekanntmachungen. 


416. 


Die General » Lotterie ⸗Direction hat, den vielfältig geäußerten Wün 
ſchen des Publifums gemäß, zur berorftchenden sten Fleinen Staats, 


— Loͤtterie den bisherigen Plan in folgender Art abgeändert: 


x 


1) daß 


3) daß darin 70,000 Gewinne mis Einſchluß von vier Prämien, mithin 
deren noch einmal fo viel, als: der frühere Plan gewährte, übernom- 
men worden, und dennoch bie drei erſten Hauptgewinne ganz - unver 
ändert, die Mistelgewinne von 500 Rthlr. ab, nur unter einigem fehe - ı 
unerheblichen Beſchraͤnkungen fleben geblioben find; 

2) daß, ſtatt der bisherigen halben Loofe zu r Rible., Birrtel » Loofe zu 
ı2 Gr. Einjag unter Garantie der Gensral- Larierie Direction gedruckt 

„und ausgegeben werden. j ER: : 
Die dieſer halb ergangenen näheren Beſtimmungen find aus dem nachfichenb 
hdier vollſtaͤudig abgedruckten Plan zw erſehen: Er | | 


plan 


we Ronigt · Preuß. vierten kieinen Staats / Lotterie von 50000 Looſen zu x Rthlr. 
Kinfag in Silbergeld, mit 10000 Gewinnen, inkl. 4 Praͤmiem in einer Ziehung. 


2. Gewinn zu: 10000 Nehler . - ven... 10000 Re 
2 Gewinne⸗ 4000. # ” 


” ’ ” 
. 


* 3— — u m. ” vv. 3000 ⸗ 
$ & P 1000: # ...n„.„....e.0.0 fx g000 * 
30 [2 # 500, # ve... ee. ro ur jo + 
20 Ee. # 200 * .-. 0. ee. ve. + * 4089 ⸗ ⸗ 
200: # 2 200: F vi ce #2... tr er r 10000 * 
1 50 [2 # go: # „0... “+ .e* 7 J 00 2 
300: 2 5 * 29 # v..% ve. ee + + ” . 7500 + 
300 ’ > „0 [2 ..0. 4 + „eo... % 5000 ⸗ 
son er ee ... neo. . ur 750 # 
2500 FG ® R 4 ” “ . . ve er ee . . — ⸗ 
1 + . 4 4 # ” ” ee tee * . 163 ) $ 
— Draͤmie das erſte Loos vu re. . [nee .“ 300 -# 
6 v das Loos vor dem’ Hauptgewinn .. . . XTF 300 ⸗ 
u — ir das Loos nach: dem Hauptgewinn „en. 300: -» 
NE AMUEEUE ee ea e 


Mogao Gewinne inch. 4. Prämien: mit 0 00 ee "97000 Kıbir. 
— Vergleichung— | 
der Einnaßme mie der Ausgabe 
gecos Loofe zu 2 Rthle.. »- 1osodo Rthlt. Die Gewinne betragen: 97000- Rihlt. 
und die Einnehmergebühren zu 3 vom Hundert r ? 000: 5 
Zuſammen ¶ .. 100000 Athip 


Beſtimmungen, unter welchen vorſtehender Plan ausgeführt werden- foll. 
| Geſetzrokraft diefer DBeftimmungen:. 


$. 1. Vorſtehender Plan der vierten Könial, Preuß. Heiner Stuats Lotterie | 
den, nach $. 7. des König. Lotterie⸗Edikts vom — — ö, Gelebeefraft an 
mmgen, und unter Mitwirkung ber vorn der Lotter de beſtallten Einnehmen ausgeführt swerden 


as Veſtalte 
* 


— 493 ——— 


Beſtallte Linnehmer und deren Untereinnehriet. 


2.2. Elm vellſtaͤndiges gedrucktes Verzelchniß, welches :bei jeder Orts Polizei, Wo Lotterto⸗ 
Einnehmer angejtellt find, ſo wie bei legteren felkit, einzufehen iſt, weiſet die von der Gienerals 
Lotterie: Direktion angenommenen Eimehmer nach, die überdies mit einer Beftallung, Geſchaͤfts⸗ 

Anweiſung und einem Lotterie⸗Dchilde mit der Inſchrift: Königl. Preuß. fleine Staats 
Lotterie rEinnahme, verſehen, und verpflichtet find, dieſe mir dem Stempei der Generale 
Lotteries Ditgftion bezeichneten Begenfände abren Spielern auf Exfordern vorzulgen, jedens 
derfelben einen Plan unentgeldlich, auch anf Verlangen einen gedruckten, zum Gebraud) für die 
Spieler beftimmten Aus;ugder Einnehmer-Sefchäfts Anweifung egen zwei Groſchen zu überlaffen. 
Diefen Einnehmern iſt es auch geſtattet, unter beſonderer Genehmigung der unterzeichneten Die 
rection in jedem einzelnen Falle, Unterejunehmer, für weiche jedoch die Einnehmer verantwort⸗ 
lich bleiben, anzunehmen; letztere Dürfen ſich aber des obengedachten Sauldes nicht bedienen, 
ſondern muͤſſen ſich überall als-Untereinnehmer ankuͤndigen. Gegruͤndete Beſchwerden gegen die 
beſtallten Emnehmer, fie mögen dieſe ſelbſt, oder ihre Untereinnehmer betteffen, wird die-enerab 

Lotterie⸗Direktiou aufs ſchnellſte abſtellen. 

a ‚Siurichtung der Kaofe, 

m. 3 Es werden gu dieſer Lotterie ganze und viertel Loofe unter Mr. ı bis F0000 gedrude, 

Sowohl bie ganzen als viertel Looſe ind mit ben Namens : Stempeln der General + otterie 

Direftions- Wirglieder, und überdies mit dem Stempel der General; Lotterie Directian bejeiche 

net, und muͤſſen von den betreffenden bejiallten Einnehmern -sigenhändte unterihrieben 


wenn folhe gültig ſeyn ſelen. Fuͤr alle auf diefe Weiſe ausg te und unterichriebene 
* ſteht die — —— Direetion den Spielern ein. geſertig 


Die Ausfertigung aller andern bier nicht bezeichneten Antheitloofe, fie mögen Namen und 
Seftalt Haben, wie fi wollen, tft den Einnehmern bei der in ihrer Gerbhäfts- Anweilung bezeichneten 
BStras- verboren, und die Spieler werden vor dergleichen Looſen ‚gewarnt, da ſchiechterdings darauf 
keine Zahlung der betreffeuden Gewinne erfolgen kann. * N 

u Zinjäggelder und Schreibgebühren, - 
$..4. Der Einfag für ein ‚ganzes Loos betraͤgt 2 Rthir. und fir ein viertel Looe 12. Groſchen 
— —— die Schreibgebuͤhren für den Einnehmer,; weiche für ein ganzes Loos auf 2 gute Gr. 
and faͤr ein viertel Loos auf 6 gute Pf. beſtunmt, und, fo wie der * auf jedem Looſr volk 
ſtandig abgedrudt find. h . 


4 Biebang. — 
‚5-5. Die Zlehung der Looſe und ihrer Gewinne geſchieht in eben der Art wie früher Bei d 
kleine) Geld⸗Lotterie, uũd zwar, jo mie N Nachſehung uno et Loofe und —— 
oᷣffentlich in dem dazu eigens beſtimmten Lotterie : Ziehungs⸗Saal, —a— und Meitwirkung 
beſouders dazu ernannter Königlicher Kommiſſarien und vereideter Protofol, Führer. 


‚Der Tag der Ziehung dieſer Lotterie iſt in bem ‚betreffenden Loofen bemerkt. 
=. ; Bewinn:Liften. - 
6.Sogleich nach gefchehener Ziehung werden gedruckte, mit dem Stempel der General 
— und mit deu NamensStempefn ihrer Mitglieder verſehene Gewinn / Liften (or 
.. —— —— —— ne eek 4 —— Auslegung uͤber⸗ 
macht. Hinſichts der gröseren Gewinne Bis 100 einſchließli eine beſoudere 
kanutwachung in den Biefigen öffentlichen Blättern Statt finden, ' * * 

. Auszahlung der Gewinne und Abzüge von denſelben. 
$.7. Die A lung der Gewinne erjolgt in Courant binnen 4 Wochen, :nach Beka 
machung der ei — — gegen Aushaͤndigung der Gewinn/Loofe, ar — 

den 


den Einmehmer, und zwar bis zu. den Wohnörtern der letzteren poſt frei; jedoch Bleibt es der Wahl 
des Spielers uͤberlaſſen, ob er auf dieſem Wege, oder in Perſon, oder durch einen Dritten feinen 
Geminn bier in Empfang nehmen will. In den beiden legteren Fällen<ift aber die fchriftliche Ers 
Härung des —* nden Einnehmers, daß er gegen die Auszahlung nichts u erinnern babe, noth⸗ 
wendig. Auch koͤnnen die Inhaber der größeren Gewinnloofe bis soo Rthlr. einſchließlich, letztere 
unmirtelbar an die Lorteriedehörde, in Begleituug der erwähnten ſchriftlichen Erklärung ihrer Eins 
nehmer einſenden, und der Zahlung vor bier aus gewärtig feyn. In diefem Ball kann aber die 
Geldſendung nur auf Koften des Empfängers- erfolgen, 


Ben. allen Gewinnen ohne Unterſchied, werden ı5 vom Hundert für den Staat einbehal⸗ 
ten, und der Einnehmen ift berechtige, für jeden Thaler des gezogenen ganzen Gewinneg, 
acht gute Pfennige abzuziehen: — 

Bon. dem: 10000 Rthlr. Gewinn werden überdies 100 Nıhlr., und von jedem ber beiden 
Gewinne von. 4000: Athlr.,. 40 Rthlr., zum Beſten der biefigen Luifenftiftung, und der fiir die 
erblindeten Vaterlands + Vertheidiger eingerichteten Anitalten, zurück behaiten. Weitere Abzüge 
finden: unter keinem: Vorwande Statt, und find ſowohl die beitallten Einnehmer als ihre Unter: 
einnehmer verpflichtet, die ihnen. von der, General: Lorteries Direktion zugefertigte, mir Ver Unter: 
ſchrift und dein Stempel der Letzteren verfehene Nachweiſung über die gefeßmäsige Auszahlung der 
Gewinne, in ihren et Digg a ehe örtentlicy und zu Jedermanns bequemer Einficht auszuhaͤn⸗ 

en, worauf. die Spieler,. und daß dieſe Nachweiſung dem im $. 2. erwähnten Auszug der Ger 
Afts-Amweifung angehaͤngt iſt, hiermit befonders aufmerkfam gemacht werden. 


$.,8.. Auf feinen Gewinn. kann von: irgend einem Gläubiger des Spielers Befchlag gelegt 
merden,, fondern die Zahlung. erfolgt unbedingt an. den rechtmäßigen Inhaber des Gervinnlooies. 
Verloren. gegangene, Loofe und Sewinnzahlung darauf, 00 
6. 9. Iſt einem Spieler ſein Loos abhaͤnden gefommen, fo muB er folches feinem Einnehmer 
ſogleich anzeigen, welcher verpflidster if, es In feinen Büchern zu wermerfen, und die Lottrrie / des 
börde davon in Kenntniß zu ſetzen. Bei viertel Yoofen ıt außer der Nummer auch der auf demſel⸗ 
ber befindliche UnterſcheidungsBuchſtabe A. B. C. oder D. anzugeben. Meldet fidy binnen drei 
Monaten nad) erfolgter Bekanntmachung der Bemwinnztlifie, der etwanige Inhaber des für verlo⸗ 
ren gehaltenen Looſes nicht, jo wird. demjenigen als wahren ——— der Gewing ausgezahlt, 
welcher das Loes als ihm verloren gegangen angezeigt bat. Meldet ſich aber der Inhaber binnen 
gedachter Friſt, und finder keine guͤtliche Ausgieihung Statt, jo bleibt die Entſcheidung dem Nice 
ser. überlaffen, und bis dahin der Gewinn im. Depofito ver Lotterie Behörde... - j 
Merfallzeit. der Gewinne; 


;. 10x Fuͤr die Gewinne haften die General Lotterie Direktior und die Einnehmer nicht lan⸗ 
"als drei Monate, nach Bekanntmachung der betreffenden Gewinn Lifte. Mach Verlauf diefer 
Ki iſt jedes Lone. unguͤltig, und der Gewinn fällt. dem Etaatezu. Berhin, den 10. October 1817. 
Königl.. Preuß. General Lotterie Direftion.. 
Br Scyerzer. Seynich. 
Mir Ziehung dem Atem Fleinen Staats Lorterie wird, nad) Maaßgabe der 
norfichenden Plans, am zyier December d. J. der Anfang gemachte. Plane 
ji diefer Lotterie find, und® war unentgeldlich, ingfeichen ganze Loofe zu 
z Rrihlr. und Miertebfoofe zu ı2 Gr. Einfag, vom, welchen letzterent zwei 
. unter einer Nummer die Stelle eines halben Koofeg vertreten, ‚bei ſämmt 
lichen Lotterie: Einnehmerm: zu. erhalte. 

Berlin den. raren Nov. ıRı7. | 

Känigl. Preuß. General, Lorferie- Directiom. 417. 


417. 

No. 763. Movember vr, LAbth 

\ Nach der Verfügung des Königl. vorgeordneten Finanz. Minifferiums: 
vom 2, Juny 'c. iſt von des Herrn Staats-Kanzlers Durchlaucht das‘ 

Ediet vom 3>. July 1842. wegen Aufhebung der Schiffs - Baufreiheits⸗ 

und Volksfuͤhrungs-Gelder auf die Rheder in den Preuß, Provinzen, im 

welchen diefe Vergütungen. bereits durch die gehörig befannt gemachte Ver⸗ 


fuͤgungen der Königl. vorutaligen Immediat Commiſſion vom gren März. 


1308 aufgehoben find, für niche aumendbar erklaͤrt und beſtimmt worden, 
daß die Rheder in gedachten Provinzen auf die in Rede ftehenden Schiffs, _ 
Baufreiheits-Gelder nur noch in Hinſicht der vom 1... Juny 1807 bis zum 
9. März 1808 ein« und ausgegangenen Schiffe Anfpruch haben und zwar’ 
mit Ausſchluß desjenigen Zeitraums, mährend deflen ‚die Ficentgefälle im 
Preußen zu den frenzöfifchen Caſſen gefloffeu find,. daß Dagegen aber auch. 
die von bem feit 1806 erbauten und neu verfaurten Schiffen nicht gezahlte 
tarifmäßige Handlungs Accife zur Caſſe Berichtige werden muß. 

Dieſer Beſtimmung zufolge fälle die Liquidirung der erwähnten Ver: 
gütungen vom: 9. März. 1809 ab, für die Rheder in deu Preuß, Provin⸗ 
zen’ fort, und mird dieſes deren Rhedern und den mic Aufnahme der Liqui: 
dationen beauftragten Behö:den, in Berfoln der durch das Amtsblatt und 
durch bie öffentliche Blaͤtter erlaffenen: Aufforderumg. vom: 4ten November: 
1816 hierdurch bekannt gemacht. I | 

Zur Berilligung” der hiernach noch auszuzahlenden Verguͤtungen an 
bie einzelnen Jutereſſenten, find bereits die noͤrhigen Einleitungen getroffen, 
und es werden dieſe, wenn bie Auszahlungen erfolgen konnen, daben. be⸗ 
nachrichtigt werden. Dr | | Ä 

Königsberg pen gen October 1917, 


Königl. Preuß. Regierung: IL. Abth— 


1 418. 

Betrifft die Erneunung elnes General / Konfuls Der vereinigten  Staatön von Ameriba 

für die ſaͤmmtlichen Preußifchen Haͤſfen weſtlich der Oder; 
No, 263. Nov. ım. II. Abth. B. 
Die Regierung der vereinigten Staaten von Nordatnerika har’ mittelſt 
Patent vorm zzfen Januar 1816 den John M. Forbes zum General 
Konful der Norbamerifanifchen Regierung für Stettin, Stralſund und die 
— gef andern 


andern meftfich der Oder befegenen preuß. Häfen ernannt; dagegen iſt der 
Preuß. Legationsrath Greuhm ‚als diesjeiriger Geſchäfteträger und Ge— 
neral⸗Konſul nach Nordamerika abgegangen. | 
Da nun der Erjlere in der genannten Eigenfchaft von Einen hohen 
SM nifterio der auswärtigen Angelegenheiten anerfannt worden ift; fo machen 
mir dies dem intereffirenden Publifum fo wie den diesſeitigen Obriufeiten ic, 
befannt, um den Heren General-Ronful Forbes zu allen mie feinem Amte 
verbuntenen Gefchäften zuzulaffen und ihn bei feınen Rechten nad) unfern . 
Gefegen und Grundfägen zu fügen. Steitin den 19. Nov. 1817. 
| Königl. Regierung zu Stettin. 11. Abrh. 


419. 
An dem diesjährigen Martini- Tage haben folgende Durchfchnittspreife 
des Gerreides auf dem hiefigen Kornmarfte Scart gefunden: - — - 
Weitzen pro Scheffel 


* . * * * + 3 Rilr. 5 gr. 83 pf. 

en 8 ® * . * - . 2 # = ” 53 ⸗ 
rfte ⸗ ® Pe Ver 4 . 1 . 1 e £ 
Hafer , ” * * . . . . 1 ’ 8 ®. 10% s 
Erbſen ⸗ ⸗ 0 1 tr er 2 8 12 » ‚103 ⸗ 
Malz 8 s * 5 . * ” a | — ⸗ — — — 


Stettin den 13. Nov. 1817. 
König. Polizei - Direktor, Stolle. 


420. 
No. 477. Dectober 17. I Asch. 

Im Derfols unfers im diesjährigen Amtsblatte enthaltenen Publicandi 
vom ı;n Mar c., wonac) in jeder Provinz durch öffentliche Bekannt⸗ 
machung der Name uno das Andenken derjenigen Vaterlandsvertheidiger 
asehre werden foll, welche von den, in der Provinz errichteten Regimentern 
orer Tenppentheilen, wegen ihres rühmlichen Benehmens das eiferne Kreuz 
ehalten haben, theils noch Icben, ehrils auf dem Felde der Ehre geblieben 
und am ıkren Wunden verftorben find, fuͤgen wir die nachträglich, von dem 
Heren Obriſt und Kommandeur des zten Jufanterie-Regiments Czte Weſtpr.) 
eingefandre nameneliche Lifte, der vertienftvollen und mit dem eifernen 
Kreuze belohnten Krieger diefes Regiments hierbei und bringen folche hie 
nie „ur allgemeinen Kenntniß. | 

Stettin den zoften November 1817. 

König. Regierung zu Stettin. 1 Abth. 
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421. 
Mit Berng auf die Verfügung Einer Koͤnigl. Hochpreißl. — 
som 24ſten September c. werden von mir nachſtehoude Holzſorten aus dem 
Warnowſchen Revier, auf der Inſel Wollin, im Wege der oͤffentlichen 
Licitation verfleigere werden, ale: . 
so Stüf Kienen ftarf Bauhof; nach ſeincm — eubiſchen 


Inhalt, 
100 Stuͤck mittel Kienen Beutoq. 
oO ⸗ klein ⸗ 


* Klafter 3 füßig Kienen Kioben. «Brennholz. 
Der Termin hiezu ıft aufden Jeſten December d. %. des Borwitta: ac um 
9 Uhr in dem Zorfthaufe zu Warnow angefegt und wird piebei zugleich 
befannt gemacht, Daß denjenigen, welche dies Holz vor dem Ternen im 
Augenfehein nehmen wollen, ſolches von dem Heren Ober forſter Richter zu 
Warnow vorgejeigt werden wird. 

Gebote unter der Tare’ koͤnnen nicht beruͤckſichtigt werden. 

Friedrichsthal den 12ten November 87 
». Bern et, Konigl. Forſtmeiſter. 





Perſonal - Cvwroni?— 

Des Königs Majeſtaät haben zen Stadtrichter Janiſch in Uſedom 
zum Juſtizrath gu ernennen geruhet 

Der bisherige Buͤrgermeiſter Carl Gottlieb Roͤhl zu Pyritz, iſt von 
den dortigen Stadtverordneten wiederum auf 6 Jahre jum DBüngermeifker 
‚der Staͤdt gewählt und beitarige worden. 

An die Stelle des verftorbenen. Executors Hedftädt ift von dem 
Koͤnigl. Juſtiz »- Minifterio der Invalide Seconde-Lıeutenant vom zweiten 
Dommerfchen Landwehr -Ynf.- Rate. Franz Ludwig Vanaſſe zum Dber- 
landesgerichts Erecutor für den Greiffenbergſchen, den Oſten Bluͤcherſchen, 
den Daber Naugardt. Dewitz ſchen und den Borcken ;Kreis, mit Anmweifung 
feines Wehnorts in der Stadt Greiffenberg, ernamnt worden. 

Der Acciſe ; Eaffen - Controlleur Kraufe zu Guljowm, ift als Üccife- 
Einnehmer in Fiddichow und ber Lieutenant Schoͤme einſtweilen als Acciſe— 
Caſſen ⸗Controlleur in Guͤlzow augeſtellt worden. 

Des Königs Majeftäc haben, auf dei Antrag des durch vieljährige Wer 
dienfte ackrbaren Superintendenten Kaufmann zu Cammin, den Archıdia- 
fonus Windler dafelbft, in deffen Stelie zum Superintendenten der Spnode 
Cammin, unter Zuficherung der vereinftigen Machfolge in die erſte Cammin ſche 
Donipredigerftelle zu ernennen nn Sicher 


— 4 — 


Sicherhedts-⸗Poltzei. 


Nachbenannte verwittwete Gleonora Sagowski, geb. Ruttkowska, aus 
Lichtfelde im Sandrachefreife Chriſtburg, des Berbrechens des Kindermur« 
des verdächrig, iſt am 2. Movember d. J. aus dem Dorfe Lichtfelde ente 
wichen und fol aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht wersen. 

Saͤmmtliche Polizei» Behörden und die Kreis» Gensd’armerie werden 
daher hiermit angewiefen, auf dieſelbe ſtrenge Acht zu haben und fie im 
DBerretungsfalle unter ficherm Geleite gefeſſelt nach Chriſtburg an ‚dag 
Landrathsamt gegen Erſtattung der Verpflegungskoſt n abliefern zu laſſen. 
Die Behörde, in deren Be;irf dieſelbe verhaftee worden, bat jofort daven 
Anzeige zu machen. _ Eine befonder- Prämie für die Ergreifung ift nicht 
bewilligt. Marienwerder den 7. November ı$ı7. 

Könige Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Beſchreibung der Perfon: 
Größe Flein und ſchlank. Haare blond. Stirn bedeckt. Augen blau. 


Geſicht rund. 
Perſoͤnliche Verpälckiffer 


Alter 30 Jahr. 

Nachbenannter verabſchiedeter Soldat Friedrich Laun, ans Stockholm 
in Schweden, des Verbrechens des Diebſtahls mehrerer wahrſcheinlich bei 
ſich führender Kleidungsſtuͤcke ſchuldig, iſt am ıyten Mavember d. J. von 
bier, unter Zurüclaffung feines Reiſepaſſes entwichen und fol aufs ſchleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Pohrzei-Vehörden und die Kreis Sensd'armerie ſo wie der 
Landſturm werden daher hiermit angewieſen, auf denſelben ſtrenge Acht zu 
haben und ihn im Betretungsſalle unter ſicherem Geleite gefejfele nach 
Crettin an dus Königl. Polizei-Direfterium daſelbſt gegen Erſtattung der 
Geleits⸗ und Berprlegungsfoften ablıefern su laffen. Die Behörde, in der 
"ven Bezirk derfelbe verhaftet iſt, bat ſofort davon Anzeige zu machen. 
Eine beſondere Praͤmie fuͤr die Ergreifung iſt nicht beivikige. 

Stettin den 18. Nov. 1817. 

Die Könige. Preußiſche Regierung von Pommern. 
v. Rohr. Buchhohz. Srauenbienfl, 


Ausgefertige vom Koͤnigl. Polizei-Direftorium den 18. Nov. 1817. 
Beſchrei⸗ 


— 
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Beſchreibüng der Perſoöon. 
Groͤße mittel. Haare braun. Augen blau. 


Perſoͤnliche Verhältniſſe: Alter 20 Jahr. 


Befleidung: 

Jacke blaue. Weſte gelbgeitreifter Pique. Hoſen grau tuchene mit 
rothen Streifen. Stiefeln. Huch rund. Geſtohlene Effekten die derfelbe 
bei ſich bat: 1) ein blau tuchener Ueberrock, 2) eine gelde Wefte, 3) ein 
runder Huth, 4) fünf neue Hemden, 5) zwei Paar graue Militairhofen, 
5) ein Paar graue mit rorhen Streifen, 7) vier Paar Strümpfe, -) ein 
dunfelblauer Ueberrock, 9) eine Tabakspfeife, 10) ein dunfelgrüner Ueberrock, 
11) eine gelbe Wefte, 12) ein neuer runder Huch. 








Nachbenannter Branntweinbrenner Gottlieb Juſt, aus Negenwalde im 
Bordenfreife, des Verbrechens des Pferdediebftahls ſchuldig, ift am 17ten 
November de % vom bier durch gewaltſamen Ausbruch aus dem Gefäng: 
niß entwichen und foll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei» Bebörden und die Kreis» Gensd’armerie fo mie 
ber Landfturm werden daher hiermit angemiefen, auf denfelben ſtrenge Acht 
zu ba’en und ihn im Berrerungsfale unter ficherem Geleite gefeflelt nach 
Gollnom an den Magiftrat gegen Erftattung der Geleits- und Verpflegungs« 
Foften ablieferi au laſen. Die Behörde, in deren Bezirk derfeibe verhaftet 
ift, hat fofort davon Anzeige zu machen, Eine befondere Prämie für Die 
Ergreifung ift nicht bewilliat. . 

Stettin den zıftlen Movember 1817. 

Die Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
v Mohr. Buchholz Erauendienf. 

Ausgefertige vom Magiſtrat, Gollnow den 17. November 1817. 

Beichreibung der Perfon: Größe Fuß 13 Zoll. Haare blond, Stirn 
und. Augeubraunem blond. Augen blau. Naſe ſpitz. Mund klein. Bart blond, 
Kinn rund. Geſicht rund. Giefidyrsiarbe aefund. Statur geſetzt. Beſondere Kenn— 
zeichen: am der linken Hand über dem Zeigefinger eine Narbe. 

Perfönlihe Verhäleniffer Aler 48 Zahr. Reuigion Lutheriſch Giwerbe 
Branniweiubrenner Sptache deutfch. Befteidungz Ro grau tuchen mit blanken 
Kodpfen. Weſte Sanspaine mir” blauem Pickide. Hoſen grau geſtreift mancheſterne. 
Siieſeln. Huth runden... Haletuch tor und weiß. Hemde geſtrickt wollen Nachtkatmiſol. 

Nach⸗ 


ah 


—— Nolmun mg] 
ac play Yayıuy) lurg nvab > 
Bu, unvaq a1vodg ’pog ıı 


uvqꝛvxg 
— — ——— box "850 


"1 and HILL, — vbangu⸗i d 78939 
R saurswsssum m? —XR | 
* au uvaaip banqua pꝛꝛſe unqabotaoq 
Joaſuoaiavqꝙvuaq mag ↄnv abapuqvoq 
— may anıvıy. ‘wao uaꝙ aa gujauyya6 qun vj anuanlj>>uos jpꝛquvq 
uuonaocoaa aluıg Ravmipynjıbdp win? pin 22 vg ueſa aobpꝓna 
uaung unvaqłavaitp 3ivoß| m uo pu uunqabotaace un Sangunugg) "usygoct, sog pnupg 
11058 Ing? PRO CITUR quvuijoc; Wapıygabun zu] You agına) u Pack eqntaquvce/ a4 
s j . 
| "Jquvag 
sau Aug ujel I quoce 
= gut} aaq Inv zu pnng aaaquol ‚ 
3% 2332 10JUN MI)0) ’93]000 usjgoldna nezbiaqgo uabnaoo 
puunj alvx /nojg uab 299 ujnx 20a qun Janaodsuvı Gew rmmodiogg 
InR Pnunyaq 3avudg nog Eile au) pvu alvaluaiıng murimu⸗ m qyhſog 
bug 3 2I9ıQ Qugı ıt ar pn 8h qad er aba ug) 129 moqꝛog UNEIIRBEIITIEPTE 4 


’ 


*d93q 


— 


., 1“ 


gap G| 2121 
‚qunmsn@ |PGWI6 IR 





























u | Vn uaqoplob goq uunava una) gang | 2uvun [nn — 
J | um Be sguoay ↄupab 
Yıama)vußıyg ® gm wol um gun gun ssaqud? 214 
| sa gun Anaodsuvaj aqplaↄq 20 3Quoyvd 
uiog 201099, qu OR mg aba uva 











umwe 














u⸗oduoqobog; mauajaımasa gu⸗uoa avdo · Imncẽ 
up soq ung 319 aagn LING Pro uw wma nt 2ga0ga «10th aiq Pag nr 
6 un) 2 m @.dv % 


RE RR 


’ = —— z0o20 — F 
Fortſetung der Nachweiſung.— 






en | | | 
wann der Dr) Mor; Stand Geburtbork Mohn \ 
/ gabönde über derfelbe transportitt oder ver⸗ — 
die Landes, und und und wieſen worden, Signalement. 
\. gränge trans⸗ und 
ee web Suname. | Gewerbe BAHR warum Dies geſchehen iſt. 
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‚ein ıı. Der.) Grosjohann, | Bädersejelle | Creuzburg Sit mit Vorfhreibung der einzuhaltenden| Alter 46 Jahr, Größe g Fuk 
1817, Carl Friedtich. und verabſchie in Marſchroute nach ſeinem Geburtsort Bu; s zoll, Haare Braun, Augen 
: diter Soldat. | Preußen. rücdsewielenz, da er geſtaͤndlich ſchon feltjölan, Naſe ſtarke, Geſicht oval;- 
längerer Zeit arbeitslos herumlaͤuft und Statur untergeſetzt. Beſon—⸗ 
> | vom Anſprechen lebt. dere Zeichen: trägt eine alte 
— J | ———— ‚Soldaten Montirung | 
d 27. Det, His, | Preußifcher New ‚Wurde nach feinem Geburtsort zurüchge Alt 47 J., GriGesFuß 420, 
16817 Heintich. Invalide und | Angermände. | ſchickt, da er ein dem Trunke ergebeırer Haare blond, Augen blau; 
* Schneider: und zu Vergehen geneigter Menſch iſt, Naſe (Pig, Geſicht rund und 
geſelle. — ſtets unter Auſſicht der Molizei blei fleckigt, Statur unter geſetzt. 
* —— —* muß. Beſondere Zeichen: pocken— 
a In — natbig. u r 
ht 30. Ott. Muͤhlſchlagel, | dleiſcher. Bieberach Iſt nad) feiner Vaterſtadt mit Vorſchrei JAlt. 433 Groͤße z Fuß soll; 
1817, Johann. | - bung der einzuhaltenden Marſchroute zu; Haare braun, Augen blau, 
1. Schwaben \rüdaeniefen, da er fih mit Weib und Naſe fpie, Geſicht oval, Sta⸗ 
Kind zwecklos herümtreibt, vom Verteln'tur ſchlant. NB. Ihm iſt 
lebt und dabel zugleich dem Trunke erge. die Ruͤckkehr in die Preufifhe 
ben if, ** bei zweijaͤhriger Zuͤcht? 
— hausſtrafe allhier verboten 
0 F ——— SOEBEN... | 
Jemmin den 3b. October 181: 0 ünigl. Poligel-Juſpekor, Neihanps 
Jierbei der 7te Bogen don dem Verjerhniß bet gebliebenen oder fich ausgezeichneten braven Pontmern)r 
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Könislihen Regierung zu Stettin 
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Stettin, ben Sten December 1817 





Verordnungen, 


BDolizei»Angelegenheiten. 
"422 
Do, 322. November 17. I. Abtheilung 
Wir haben zu bemerken Gelegenheit gehabt, daß auf die Beobach⸗ 
fung der im Landarmen-Reglement für Vor- und. Hinterpommern vom 
Stw März 1799 Lit. 2. wegen des Aufgreiffens der Vagabonden und 
Bettler und deren Ablieferung zu den Arbeitshäufern in Neuſtettin und 
Ueckermuͤnde, ertheilten Borfchriften nicht mehr mir Strenge gehalten wird, 
Indem wir deshalb foͤmamtliche Kommunen hiezu auffordern, machen 
mir die Landraͤthe, Magifträre una Domainen- Beamte deshalb verautwort⸗ 
fich und empfehlen ber Gensd’armerie die mörhige Aufmerkſamkeit und Une 
jeige. Die ung befaune werdende Verabfäumung der nothwendigen Acht» 
famfeit auf diefen wichtigen Gegenfland der ———— Polizei werden wir 
ſtreuge zu ahnden genoͤthigt ſeyn. 
Stettin den Seen November 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin, I. Abth. 


Wegen des Aufblafens des Feilen von den Schlähterm. 
No. 560. Mevember 17. I. Artheilung: 
Das Verboth wegen des Aufblafens des Fleifches, welches zum Theñ 
die — fh erlauben, um dem zum Öffentlichen Verkauf geſtellten 
SH dleiſche 
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Fleiſche ein beſſeres Anſchen und einen groͤßern Umfang zu geben, iſt zwar 
‚nicht unbekannt. Wir ſehen ung jedech durch eine, wegen dieſes Segen⸗ 
ſtandes hoͤhern Orts ergangne Verfügung veranlaßt, jenen Mißbrauch, 
wedurch das Publikum hintergangen wird, hierdurch nochmals allgememn 
‚und ernſtlich zu unterſazen, und wird den Polizei-Behoͤrden hiermit zur 
Pflicht gemacht, auf die Befolgung des Verboths von Seiten ser Schläch⸗ 
ter ſtrenge zu halten. Stettin den 28ſten November 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 


— — — — 


Berkanntmachungem. 


424 
Aufruf. 

Bon der unterzeichneten zur Regulirung des Danziger Schulldenwe⸗ 
‘fens niedergefegten Commiffion ‚werden, mit Ausfhluß der Inhaber von 
Stadtobfigationen, alle diejenigen, welche an die Stadt Danzig aus irgend 
‚einem: RKechtsgrunde eine ‚Forderung und zwar .aus derjenigen Periode zu 
‚haben :vermeinen, während „welcher :die ‚Stadt Danzig, «abgetrennt vom 
Preußifchen Sraatsförper :feit dem Frieden zu Tilſit, ‚einen freien Staat 
bildete, hiemit. aufgefordert, -in Terminis den :soten Februar :a. F. und bie 
‚folgenden Tage, bis "zum Ausgange des Februar a. f. mie Ausſchluß der 
‚Sonntage ‚auf dem“ hieſigen Rathhauſe Vormittags. von 9 bis 12 und Nach ⸗ 
‚mittags von 2 bis 4 Alhr bei dem Herrn Aſſeſſer May oder Herrn Calcu⸗ 
lator Wethel ihre Forderungen anzumelden, den Gruud derſelben anzuge⸗ 
ben und die daruͤber in Händen habenden Documente, entweder in der Ur 
‚oder beglaubten Abſchrift zu produciren. 

Die unterlaſſene Anmeldung in den angeſetzten Terminen hat zur 
Folge, daß auf ſpäter angebrachte Forderungen bei der gegenwärtigen Mes 
gulirung des Danziger Schuldenweſens Feine Ruͤckſicht genommen. werden 
‚Kann. „Den Anforderern, :weldyen es bier an Bekanntſchaft fehle, werden 
die hiefigen Herrn Juſtiz Tommiſſarien Skerle, Fels und ‚Stahl, .als 
Mandatarien in Borfchlag gebracht. | | 

"Danzig .den zten November 1817. R . 

Koͤnigl. Preuß. zur Negulirung des Danziger Schuldem 
‚wefens ‚niedergefegte Commiſſion. | 
Der Kegierungs- Director Der Regierungs «Rath 
Gevert. Blottwell. 


425 · 
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ur un 
So. 1525.. Det. 1317.. L. Acheilung:. 
Das zu Neumark im- ehemaliger Ante: Colbag belegene St. Guͤrgen⸗ 
Hoſpital folk. oͤffentlich an den. Meiftbietenden:verfaufe werde, und zwar 
1). das’ Hofpitalgebände aus: +. Stuben. 4 Kammern” und einer Küche 
beſtehend, mebft: dazır- gehörigem- Gärcchen und: einigen vorhandenen 
Baumaterialien; beſonders 2 
2). folgende auf der Feldmark der: Stade: Pyritz belegenen Ländereien?’ 
1 Stüd die: ſogenannten Gravenfleinfche Cavel von M. M. 
10 OR, 
I° dergl. die Kreuzs Cavel’von 1 M. Ma117 OR 
1 dergl. die DBrifenfche Cavel vom ı M. M. 8 TR.- 
welche auf Kauf» oder-Erbpacht: ausgeboren werden. 
Zur. Ausbietung dieſer Grundſtuͤcke ift- ein- Termin anf den 1 7ten De⸗ 
cember di. J. im Meumtark? ſelbſt angefege, zu welchem Kauf und Erb⸗ 
pachisfuftige eingelädeniwerden-und bei einem annehmlichen Gebote, welches‘ 
in’ klingendem Courant geſchieht/ ſogleich ven Zufchlar zu gewärtigem haben.- 
Die. Licitationg » Bedingungen find. im Termin felbft- und: vorher: auf’ 
dem Amte- Friedrichswalde und: Pyrig-zw erfahrem.- 
Stereim: dent zten Nov:- 1817. | 
Könige: Regierung: zu Stettin: I. Abrh-- 


. - ner 426:- . 

Mir: Bezug’auf die Vorſuͤgung Einer: Koͤnigl. Hochpreißl. Regierung 
von: 24fen September‘ c; werden von mir nachftebende Holzferten aus dem 
War nowſchen; Revier, anfı der- Inſel Wohim;. im: Wege. der: öffenclichem: 
Licitaciom:verfleigere werden, als 

so: — ſtark· Bauholz; nach ſeinam verſchiedenen cubiſchen: 
alt;,. j ⸗ 

100: Sluck mittel Kienen Bauholz;, 

> ⸗ klein; . ⸗ 
380 Klafter fuͤßig Kienem: Kloben · Brennholz. 

Der Termin hſezu iſt auf den: zıjtem December d. Yo des Vormittage ung: 
gruhe in dem Fotſthauſe zu Warnow angeſetzt and” wird hiebei zugleich 
bekannt geutacht/ daß denjenigen,, welcher fies’ Holy vor dem; Termin im 
Augenſchein nehmen wollen, ſolches von dent Herrn⸗ Oberförfter Richter zu 
Warnow'vo gezeigt Werten: wırd: 

Gebote unter der Tare koͤnnen nicht: beruͤckſichtigt werden. 

Sriedrichschakiden: 1 zum November: 847. Ä | 
v. Berner, Königl Forſtmeiſter. 


— 
— 


427% 
Die Regullrung der Holzwerkäufe in dem Oberfbrſter⸗Diſtriet Torgelow für die Monate 
Januar, Februar, März und April &, 3. betreffend. 

Da nach höheren Verfügungen die neue Forſt-Organiſation vom i zten 
Sannar 1818 ab, ganz in Wirffamfeie tritt und nach derfelben ſaͤmmt⸗ 
liches Holz in Königl. Forften nur im Wege des Öffentlichen Derfaufs an 
Meiftbierende, verfauft werden fol; fo find die Derfteigerungs- Tage zu 
Biefem Zweck folgendermaßen von mir beſtimmt: j = 

A) zu Holjverfänfen an allerlei Nus», Baur und Brennholz bis zum 

Werth von 1000 Rtlr. 

—Im Monat Januar dem ıztem im Forſthauſe zu Moͤnkebude, 


Azten ⸗ Jaͤdkemuͤhl, 
⸗1q4ten ⸗ » Torgelom, 
. 15ten ⸗ P e Rethemüßl, 
= ıÖten a P -» Gaurenfrug, 
ss ı17t{en ⸗ ⸗ . Menenfrug, 
Im Monas Februar dem grem » . . Mönfebude, 
s 100 ⸗ . ⸗Jaͤdkemihl, 
⸗Wurten ⸗ 0 » Torgelom, 
. 12fen » . » Rorhemühl, 
. ı3ten » . . Gaurenfrug, 
Ä . ı4ten ® 2 ‚ Neuenfrug, 
Sm Monate März den gHten - E . Mönfebute, 
| "„.ıoten » ⸗ ⸗Jaͤdkemuͤhl, 
„ ııten « . » Torgelom, 
"„ 12m = ⸗ ⸗Rothemühl, 
⸗13ten ⸗ Saurenkrug, 
14ten » ⸗ » Meuenfrug, 
Im Monat Hpril dem ızcon « „ » Mönfebude, 
. ı4tn ⸗ " ⸗ZJJaͤdkemuͤhl, 
s Isten » » » Torgelow, 
»  ı6ten ⸗ . Rochemuͤhl, 
⸗Aiten = Saureukrug, 
Isten « « euenfrug, 


von 9 Uhr bis 12 Uhr Mittage, | 
B) zu Verfäufen an dergleichen Holz in Eleinen : Quantitäten bie zum 
Werth von ı5 Rtlr., e ' 
werden außer vorbemerfeen, bie Derfteigerungen mach dem DBedärfnife 
eines jeben im fümmslichen vorgenannten Forſthäuſern des Montags und 
| Denne« 


- 
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Donnerſtags jeder Woche von 8 bis ro Uhr Vormittags abgehaften; do 
wird hierbei bemerkt, daß Käufer, welche in diefen Stunden nicht erfchei« 
nen, nach Ablauf derfelben Fein Holz erhalten koͤnnen, ſondern zurüggemie- 
fen werden müffen, 
Torgelom den 25ſten November 1817. 
Meisner, König. Diſtriets-Oberſorſter uud Forſtmeiſter. 
428. 
No, 139%, Nov. 17. » I Abth. 
Um die Huwendung des Spereuberger Gipsſteins in ber Landwirth—⸗ 
ſchaft fo viel als möglich zu erleichtern umd zu befördern, haben wir die 
Einrichtung getroffen, daß die bein Brechen des Gipsjteins fallenden klei⸗ 
nen Stüde oder Kothen, fo wie die vermitterten Gipsfteine, welche ſich zum 
Gipsbrenuen wicht eignen, unter der Benennung Düngergips von jet an, 
für den ſehr gewingen Preis von Einem Grofchen 6 Pfenhige pro Eentner 
im Sperberger Bruche verfauft werden fönnen. Da indeflen_der fehlechre 
Zuftand des Motte » Sließes es kaum geftattet, fo viel Gipsfteine, als zum 
Brennen erfordert werden, zu Waller hieher zu fchaffen, fo muͤſſen wir dem 
Berfauf des Düngergipfes lediglich auf den Bruch felbft und auf die Ab» 
holung des Düngergipfes zur Achſe aus dem Bruche befchränfer, und be 
'merfen in Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 24ften Auguft d. J. 
daß der Huͤtten-Inſpector Sieber auf dem Königl. Eifenhürtenmerfe zu 
Bottom, in der Gegend von Luckenwalde wohnhaft, diefen Verkauf beſorgt. 
Berlin den ıgten November 1817. 
Koͤnigl. Ober-Bergamt für die Brandenb. Preuß. 
Provinzen. 


429. 

Der Here von Ketel,.gebürtig aus Petershagen auf der Juſel Rügen 

und wohnhaft zu Mebelom im Auste Spantickow, bat angeblich einen por 

den Großherz. Medtenburgifchen Amt Stavenhagen ihm unterm z6ften 

October c. ertheilten Reiſepaß in Kraudenhorft bei Ueckermuͤnde verloren 

und ift unterm gefteigen Tage mie einem nenen Paffe zur Ruͤckreiſe nach 

Rebelow verjehen worden. Der ältere wird daher hierdurch für ungültig 
erkläre und zur Berhütung von Mipbräuchen folches bekannt gemacht. 

Stettin dem 28ſten November 1817. | | | 

‚Königl. Polizei « Direktor, Stolle, 

P nn üe—s— —ñ 


Derfonal« 
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ä Perfonals Chronik! 

Des‘ Königs: Maieſtaͤt haben: mittelſt Kabinersärdre: vom: ı6ren Octo⸗ 
ber d. %:. dem bisherigen Prediger: Eſſen zu Zachan zum Superinrendenten: 
der Jacobshagenſchen ⸗ Synode: an die: Stelle: des“ verſtorbenen Herrn Su- 
‚ perintendentew: Steinbarch- zu: ernennen geruhet, welches: wir hierdurch zur 
oͤffeutlichen Kenutniß bringen.. 

Stettin den‘ zyften: November 1817:- — RE: 

Königl: Eonfiftorrum- und: Schul‘; Collegium: vom: Pommern: 

Der Königl: Verordnung vonr: zofter Juny d. J. wegen Organifation‘ 
der General - Komm: ffionen: und Reviſions⸗Kollegien zu: Folge, find mit 
Zuffimmung: des Königl.. Ober» Landesgerichts: von Pommern: zu Stettin 
folgende Juſtizbediente zw Kreis: Juſtiz Kommiffarien beſtellt worden, als: 


3); der“ Stadtgerichts:, Affefforr Teßmar: zu: Anclam: für, dem Anclamfchen 


Kreis, 
2) der: Stadtgerichts-Aſſeſſor Hedemann⸗ zu DTemmin für: dem Demmin 
ſchen Kreis;, P 
3), der Stadr-Juftizrath. Nobiling: in Steetin-für’den Randomfchen: Kreis‘ 
und das: Eigenthum der. Stadt. Stettin; 
+) der: Yuftiz.Rommiffiensrarh, Bade: in: Wolin-für: den Uſedom⸗ Wollin- 
fchen Kreis, 
5). der. Stadrgerichte-Directorr Geppere: zur Gteiffenhagen: für” den -Greife 
ſenhagenſchen Kreis, 
6) der Landſchafts Syndikus Barkow in: Stargard: für: den: Piyriger und 
" Gaagiger Kreis; _ 
der: Stadtrichter Beer: in: Maffow für: den. Borcken⸗ und: Daber⸗ 
Naugardifchen- Kreis, 
8) der- Studrrichter: Stoff im Plathe für: den: Oftenfchen Kreis; 
9) — Juſtiz Kommiſſionstath Kreich in. Cammin fur den: Zlemmingfher 
reig,. 
ro). dir Stadtrichter Stelger im Greiffenberg für den Geiffenbergfchen Kreis 
Die mit Negultrung der guthsherrlichen und" bäuerlichen: Verhaͤliniſſe ber 
auftragten · Ken miſſarien werden hiemit angemiefen,; fi) in den; durch dat‘ 
Gefeg beftinnmten. allen: an gedachte: Kreis-Juftizs Komm ffarien- innerhalb: 
der. ihnen übertragenen Kreife zu’ wenden. 
Stargard: den: zien: December 1817. 
König. Preußiſche General-Kommiſſion zu Reaulirung‘ der guthsherrlichen 
und. bäuerlichen: Verhaͤltniſſe in Pommern. 
| Sicher⸗ 


Sicherheits⸗2Polizel. 
Machbenanuter entlaſſener Kanonier Chriſtian Reicheln, caus Beclin 
gebuͤrtig, des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt vom Transport zwi⸗ 
ſchen? Montken „und Tiefenau entwichen und ſoll aufs fchleunigfte zur Haft 
gebracht werden. 
Sooͤmmtliche Polizei Behoͤrden und die Kreis⸗Gensd'armerie werden 
daher hiermit angewieſen, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben und ihn im 
Betretungsfalle unter ſicherem Geleite ‚gefeffelt ‚nady Stuhm an «die Inten⸗ 
dantur gegen Erſtattung der Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die 
Behoͤrde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet worden, hat ſofort davon Au—⸗ 
zeige zu machen. Eine beſondere Praämie für die Ergreifung iſt nicht be⸗ 
willigt. Marienwerder den 5ten November 1817. 
König Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Beſchrelbung Der Perſon: 
"Größe 5 Fuß 9 Zoll. Haare blond. Stirn bedeckt. Augenbraunen 
blond. Augen blau. Maſe proportionirt. Mund klein. Kinn rund. Ge⸗ 
ſichtsbildung gut. Geſichtsfatrbe geſund. Statur ſchlank. 


Derföntihe Verhältuiſſe: 
Alter 26 Jahr. Religion? lutheriſch. Sprache deutſch. 





Nachbenannte zwei Rekruten 
1) Bartel Balla, 21 Jahr alt. aus dem Dorfe Czernotzken, Amt Schwetz 
gebuͤrtig :Fatholifcher Religion, und | 
2) Johann Jasczynski, 23 Jahr alt, aus Neu⸗Jasczyniec, Ame Schweg 
gebuͤrtig, katholiſcher Religion, 
der Deſertion ſchuldig, find vom Aten Infanterie ⸗Regiment entwichen und 
ſollen aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis⸗GSensd'armerie werden 
daher hiermit angewieſen, auf dieſelben ſtrenge Acht zu haben und ſie im 
Betretungsfalle unter ſicherem Seleite gefeſſelt nach Danzig an das 4te 
Infanterie Regiment gegen Erſtattung der Verpflegungskoſten abliefern zw 
laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk dieſelben verhaftet wotden, hat for 
fort davon Anzeige zu machen. Eine beſondere Praͤmie fuͤr die Ergreifung 
iſt nicht bewilligt. — — 

Marienwerder den 15ten November 1817. 

| ‚Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Nachbenanute über die Grenze gewieſene Straͤflinge Johann Cziecha⸗ 
wowsfi und Peter Rakowski find vom Transport von Marieuburg bis 
Chriſtburg entwichen und folen aufs fehleunigfte zur Haft gebrache werden, 

Saͤmmtliche Poliget-Behörden und die Kreisgensd’armerie werden daher 
hiermit angewiefen, auf viefelben ftrenge Acht zu haben, und fie im Bes 
tretungsfalle unter ficherem Geleite gefeffele nach Danzig an die Königl. 
Regierung gegen Erftattung der Verpflegungsfoften ablieferw zu laffen, 
Die Behörde, in deren Bezirk diefelben verhaftet worden, hat fofort davon 
Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für bie Ergreifung iſt miche 
bewilligt. Marisnwerder den ısten Mevember 1817. 

u Königl. Drau. Regierung. Erſte Abrheilung. 
Des Johann Cziechanowski Beſchreibung der Perſon; 

Haare ſchwarz. Stirn platt. Augenbraunen ſchwarz. Augen blau. 
Naſe ſpitz. Mund laͤnglich. Bart blond. Kinn hervorragend. Geſichts⸗ 
farbe: blaß. Statur groß. Beſondere Kennzeichen: an der linken Hand 
einen kurzen Finger. 

Derfönlide Verhältniſſe: 
Alter 22 Jahr. Religion griechiſch. 
Bekleidung; — 

Jacke Hau, Weſte von gruͤn Tuch. Hoſeun grüne leine fange. Stie⸗ 
feln gewoͤhnlich. Huth rund. AI" 

Des Perer Kafomwsfi Befchreibung der Perfon: 

Hacre ſchwarz. Stirn rund. Hugenbrsunen blond. , Augen blau. 
Mafe ſpitz. Mund länglihd. Bloͤnder Stus und fchwarzbrauner Kurcbek 
Bart... Kinn rund. und hervorragend. Geficyisfarbe word. Statur groß, 
Fark und pockennarbig. | 
| Derföntihe Verhältnifſe: 2* 

Alter 30 Jahr. Relig'on katholiſch. Beklteidung: Jacke blau. 
Weſte rothbunt kattune. Hoſen von. grauer Leinwand. Stiefeln gewoͤhn⸗ 
lich. Huth rund. | 


—- 
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Stettin, den 13zten December 1817. 


Gefegfommlung. 


Nr. 18. enthält: BE 

Mo. 4 1. die Allerhochſte Deklaration, betreffend bie Ertheilnng bes Helrathekonſen⸗ 
fes für die geringern umd reſp. Über Ge Jahr alten Civilbeamten. Vom ztep 
September; a 

No. 493. die Verordnung wegen Verwirkung des Landwehrkreuzes. Nom gem 
Ottober; * 

No. 453. bie Verordnung, betfeffend die Ernennung des Herrn Staatsminiſters 
v. Altenftein Excellenz zum Subſtituten dos Präfidenten im Staatsrath. Nom 
28ſten deſſelben Monate; u: 

No. 454. die Allerhoͤchſte Kabinersordre,  Berreffend die Veränderungen und reſp. 
Beftätigung der Abtheilungen des Staaterathe. Vom 1 3ten November und unter 

No. 455. die Werordnung, die Ernennung‘ des Herrn Staatsminiſters v. Klewig 
Ercellenz zum Finanzminiſter und des wirklichen Geheimen Ober ; Regierungsrahss 
Herren Briefe zum Staatsfefrerair berreffend, Vom aten December &, J. 





PolizeisAngeiegenbeitem _ - 
. : 430, 
Betrifft die gegen Preuß. Schiffe kreuzenden afrikanifchen Korſaren 
Mo. 362. December 77. I u IE. Abb B, 

"Auf gefchehene Mittheilung des hohen Minifteriums der auswaͤrtigen An⸗ 

— — und in Folge der Anweiſung des hohen Miniſteriums des Handels 
enachrichtigen wir insbeſondere das Handel. und Schiffahrttreibende Puhlie 
Fun, daß die ſchon in öffenelichen Blaͤrtern erwähnte Algierifche Flotte, welche 
‚von der Peft angeftecht und gegen deutſche, namentlich gegen Preuß iſche Schiffe 
ausgeſchickt feyn foll, am zyften Derober d. 3. auf der Höhe von Cap Et. Vin⸗ 
eeut gefehen worden ift, und von da ihre Richtung nach des Nordfee genommene 
“haben fol. Sbhp Ur 
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Wir Haben zwar im Allgemeinen die noͤchigen Vorſichts Maaßregeln au—⸗ 
geordnet, daß durch die von dieſen Korſaren etwa angehaltenen, oder deſſen ver— 
daͤchtigen, in unſere Haͤfen einlaufenten Schiffe die Peſt nicht verbreitet werde, 
muͤſſen jedoch bei dieſer hoͤchſt wichtigen Angelegenheit den guten Willen und 
die unbefangene Aufmerkſamkeit eines jeden Einzeln:n in Anſpruch hſehmen und 
werden daher eine jete anf Wahrheit begründete, dieſen Grgenftand betreffende 
Anzeige gerne aufuehmen. Stettin deut vıten Derember ı 517. 

Königl, Preuß. Regierung. 

43 a 

Die Affociation der Eivit : Offictaneen bei der Allgemeinen Wirtwens Kaffe betreffend, 

’ Mo. 1952. Movemiber 17. I. Abth. 
Auf den Grund der Allerhöchiten Kabinetsordre vom zten Septem⸗ 

ber d. J., wegen Scundung der Retardar-Zinfen der- Officianten, welche 
der Aligemeinen Witwen. Societaͤt beigetreten, imgleichen wegen Untere 
ſtuͤtzung der von der Anftale ercludirten Officianten Behufs ihrer Wieder 
aufnahme, ift mittelft Referipts der Königl hohen Minifterien. Des Junern 
und der Finanzen vom Sten November c.. feitgefegt worden: 7 ,. . 

1) daf denjenigen Beamten, welche ihre Aſſociation bei der Allgemeinen 
Wittwen⸗Kaſſe verſaͤumt Haben und ſich wegen ihrer befchränften Rage 
außer Stande bifinden, die Retardar- Zinfen zu bezahlen, ſolche unter 
der Bedingung, daß fie ich noch in den Terminen April und October 
fünftinen Jahres aufnehmen laffen, die. Retardat Zinſen gegen zius— 
bare Wechfel auf 5 Jahre, unter der Bedingung der fuccejfiven Ab⸗ 
führung — und zwar in zehn gleichen, mit den curreuten Beiträgen 
zahlbaren Theilbeträgen — geſtundet werden follen; 

2) daß auch denjenigen Civil » Officianten, welche ihre Frauen zwar bei 
der Wirtwen » Verpflegungs » Anftalt eingefauft haben, jedody während 
der unglüclichen Zeitumflände ihre Beiträge nicht enrrichten Fonnten 
und deshalb ercludirt find, im Fall dringenden Bebürfnifjes, zur Bes 
jahlung ihrer Ruͤckkaͤnde eine Beihilfe aus Staats ⸗Kaſſen gewährt 
werden foll; * 

3) daß die Wiederaufnahme auf die erleichternden Bedingungen des 
Publicandi vom zoften Sept. 1814 auf ſpecielle Genehmigung des 
Königl. Minifterii des Innern nur noch in den vorgedachten beiden 
Terminen, und aud) die zu 2) gedachre Unterfiügung nur demjenigen 
zu Theil werden kann, weiche fich wegen ihrer. Wiederaufnahme bis 

dahin melden und vorfchriftsmäßig qualificiren werden. 
Die unterzeichnete Königl. Regierung läßt folches zur allgemeinen Kennt 
niß mie dem Bemerken gelangen, daß 


daß diejenigen, welche auf die ad 1) umd 2) gedachten Erleichterungen 
ihrer Wiederauſnahme Anſpruch machen, fich deshalb an diefelbe zu 


wenden und fich über, die Rechtmäßigkeit ihrer Anfprüche auszuweiſen 
ſaben. Stettin den:B.en December 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung I. Abth. 
— 4 
—Bekanntmachungen. 


432. 
Ne. 16. Derember 17. J. u. IE Abth. 


Des Königs Majeftät haben unterm zoften Juny d. J. die Errich⸗ 
sung einer Mavigations » Schufe in Danzig genehmigt. 

Der Doctor der Philofophie, Tobieffen aus Altona, welcher bisher 
dort Unterricht über Mavigation ertheilt hat, iſt zum Director derfelb:n 
‚ernannt. Er bat noch eine Meife nach England gentacht, um für das 
biefige neue Inſtitut, Karten und Inſtrumente anzukaufen und fid) mie der 
Unterrichtsart der Engländer befasst zu machen, wird aber jeden Augen- 
blick hier erwartet, da die Echüle noch vor dem Winter 'eröffner werden foll, 

Wir ermangeln nicht, Ener Excellenz und Eine Koͤnigl. Hochloͤbliche 

Regierung von dent Entſtehen dieſes für Lie Preußiſche Schiffahrt fo 
wichtigen Juſtituts vorläufig ganz ergebenſt zu benachrichtigen, um das 
Schiffahrt treibende Pubikum hierauf arfälligft aufmerkfam zu machen, 
Wir behaften uns, äbrigens vor, Euer Excellenz und Eine Könige. Hoch 
töbliche Negierung von. dem Eröffnen diefr Lehranſtalt mit näherer Aus 
Funft zu verfehen. — 

+ Danzig dem ıgtem September 817. | 


Königl. Preuß Regierung... H. Abiheihing. 


2 Der unterieichnete Senat der hiefigen Königl. Navigations » Schule 
bringt bierdurdy zur allgemeinen Keuntniß, daß diefe durch das Publikan— 
dum der biefigen Königl. Negierung vom 25ſten October angefündigte 
Lehranſtalt nunmehr eingeric;rer und in Thätigkeit getreien if. Ueber die 
‚innere Berfaffung derfeiben, giebt die nachfiejende von dem Director der 
a Ä hbh2 Auſtalt 


Anſtalt Herrn Doctor und Profefor Tobieſſen verfaßte Belanutmachurng 
vohftändige Auskunft, uud indem der Senat fi) auf diefelbe bezieht, bat 
derfelbe nur noch den Wunſch aus;udrüefen, daß die landesvaͤterliche Absicht 
Sr. Majeftät des Königs unfere Akergnädigften Herrn bei der Errichtun 
vieſer Lehranſtalt durch eine rege Theilnahme des Publicums, und Br 
bäufige Benugung derfelben, von Seiten der fidy der Schiffsfunft widmen⸗ 
den Fuͤnglinge erreiche werden möge. — | 
Danzig den 17ten Movember 1817. 


Der Senat ber Königl. Navigationo⸗Schule zu Danzig. 
Schon. D. Tobieſſen. Leſſe. Sieber. Marquardt. Kirſchner. 


Leber die im Danzig errichtete Navigations— Lehranftalt. 


In Beziehung auf die von der Königl. Regierung in Danzig unter 
dem iften Derober c. erloſſene Bekanntmachung: Die Errichtung 
der Mavigarıons Schule in Danzig betreffend, halte id «$ 
für zweckmaͤßig und no'hwenvdig, das Dublifum im Algemeinen, insbefon« 
dere aber die feefahrenden Juͤnglinge, für welche dirſe Auſtalt beftimmt ift, 
fo. wie Eltern und Vormuͤuder, weiche ihre der Seefahrt fi widmenden 
Söhne over Pfleglinge in die ‚hiefelbft errichtete Königl. NMavigarions- 
Schule zu fenden haben, mit dem Zwecke diefes Jnfituts, ben Gegenfän- 
den des Unterrichts in demfelben und dem ganzen Lehrplan etwas näher 
befannt zu au I jedoch im der Kürze, wie der Zweck Öffentlicher Blaͤttet 
es erfordert. Die Abſicht diefer Anftale ift, der frefahrenden Tugend Gr 
jegenhett zu geben, alle zu ihrem Fünftigen Berufe erforderliche mörhige 
and nügliche Kenntnifie gründlich und zwar feinesmeges blos theoretiſch, 
ſondern durchaus theoretiſch und praktiſch zugleich, zu erlernen. 

Es wird daher in biefer Unterrichts » Anftalt nicht blog Steuermanns: 
kunſt, fondern Mavigation in einer ausgebehntern Bedeutung gelehrt wer 
den, wo fie die vorbereitenden Lehren der 'reinen Marhematif, die Grund 
begriffe der Aftronemte und mathematifchen Geographie, fo viel als davon 
zur gründlichen Einfiche in den Zufammenhang nautifcher Rechnungen nor: 
wendig und erforderlich ift, die Navigation im engern Sinne oder die ki⸗ 
gentlich fogenannte Steuermannsfunft, ferner Seemannſchaft, Schifferfundt 
und endlich Sciffsbeufunft befaßt. Noch wird außerdem Unterricht iM 
Zeichnen und im ber englifchen Sprache ertheilt werden, weil insbefondete 
fegtere jedem Seefahrenden zum beſſern Verſtaͤndniß der englifchen See⸗ 

buͤcher 
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bücher und Seefarten unentbehrlich if. So vielfeitige Gegenftände machen 
die Anſtellung mehrerer Lehrer noͤthig, weshalb denn aud) ein Lehrer für 
den Bortrag der reinen Mathematik, ein zweiter für dem Unterriche im 
Zeichnen, ein Drirter für die Uncermweifung in: der englifchen Sprache, ein 
Vierter für die thesrerifche und practiſche Sciffsbaufunft und ein Allen 
hoͤchſt beftallıer Director zur Auorduung und Leitung des gefammten Uns 
terriches und zum Vortrage der eigenrlich fogenannten Steuermanusfunft, 
Seemannfchaft und Schifferfunde, theils wirklich ſchon angeſtellt find, 
eheils in Furgem werden angeRellt werden. F 


So viel über den Zweck dieſer Navigations -Schule und bie —* 
genſtaͤnde im derſelben im Allgemeinen: ich werde fie jetzt ſpecieller angeben: 
Die vorbereitenden Lehren der Navigation ſind die Grundbegriffe der 
Geometrie, der ebenen und ſphaͤriſchen Trrgonomerrie, der Aſtronomie und 
der marhematifihen Geographie. Daun folgt die Navigation im engern 
Sinne oder die eigentliche Stewermannsfunft, welche handele: vom Logg 
und, Loggen; vom Compas, ber ebenen und fpbärifchen Beſteckrechnung 
oder dem Beſteckrechnen nad) ebener und Mercator- Karte, Befchrerbung, 
Prüfung, Verification und Gebrauch der Dctanten und Sertanten, Be« 
flinnmung der Breite durch Meridian» und Auftermeridian- Höhen der 
Sonne und anderer Himmmelsförper, Beſtimmung der Abweichung bes 
Compafjes dur das Azimuch und Amplıride der Sonne, Längenberedy- 
nung durch Monddiftanzen und Seeubren, Seurnalführung, Die See 
mannfchaft erfordert eine weitere Ausfährung der Lehren der reinen Mur, - 
thematif und Kennmiß der Grundlehren mechanifcher Wiffenfchaften. 
Sie handelt vom Schiffe als einem hydroſtatiſchen und hydrauliſchen Koͤr⸗ 
per, von der Wirfung des Windes auf die Seegel, von der Stellung der 
Geegel, von der Wirkung des Ruders, von ber Stabilitär, von der 
Aichung oder Schiffsmeffung, von den Grundfägen des Mandvrirens, von 
der Anferage und dem Lootfenmwefen u. f. wm. Die Schifferfunde befaßt 
die Kennenif der Seegefege und Seegebräuche, Obliegenheiten des Schif⸗ 
fers beim Frachefdyießen, Unterzeichnung der Connoiſſemente, Erinnerungen 
wegen nöthiger Certificate, Verhalten der Schiffer in Kriegszeiten, Haverie 
und Bodmerie, vom Gtranden und vom Strandrechte, von Führung der 
Schiffsrechnung u. f. w. Ueber den Unterricht im Zeichnen, der englifchen 
Spradye und in der theoretiſchen und practifchen Schiffsbanfunft ift ſchon 
oben das Noͤthige gefege worden. . 


Da 
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Dale barchaus etjwiverin, ef, daß jeder feefahrende Juͤngling, der 
Die hiefige Navigation» Schule befuchen will, fertig lefe, eine deutliche 
Handfchrift fehreibe und in den 4 Epecies und der Regula derri wohlgeübe 
fei, fo werden alle Eitern und Bormünder, die ihre Soͤhne oder Pfleg- 
linge zur Seei beitimmen, aufgefordert, dahin zu fehen, daß biefelben in ber: 
ebengenannten Kenntniſſen ja nicht verabſaͤumt merden, weil Mangel an 
gehöriger Einfiche in diefelben nicht allein Ausſchluß vom der hieſigen Ra— 
vigations · Schule zur Folge haben, fondern auch für dem ganzen Fünftigen 
Beruf der ihnen anvertrauten Jugend nicht anders als fehr nachtheilig 
eyn wird. : 
. Sjeder Matrofe, der in der hieſigen Napigations- Schule 
unterrichtet worden ift, und Fünftig auf einem KRaufmannsfchiffe zu fahren 
gedenkt, muß fid einer Prüfung des Koͤnigl Navigations » Directors un- 
terwerfen und erhält nach beflandener Prüfung von dem für dieſe Unter. 
richtsanftalt cowftitwirten Senat ein Zeugniß feiner Faͤhigkeit oder .ein 
fogenanntes Steuermanuspatent. . Es wird hiebei noch aue drücklich be- 
merfbar gemacht, daß weder für das Eramen, nod für das Pa— 
sent das Geriugfte bezahle wird. Der Unterricht diefes Winzer: 
halbjahres, der die reine Mathematik und die Steuermannsfunft befaßt, 
wird mit 8 Rilr. Preuß. Eouranf vergütet. Erweislich Unbemittelte be. 
zahlen nichts. Man meldet fi bei dem Unterzeichneten. 


2. H. Tobieſſen, Dr. 
Profeſſor der Mathematik und Konigl. Mavigations s Direetor, 
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Begen Berlegung des am ıgtem December c. fallenden Krammarkts zu Guͤlzow. 
Mo. ı8 7. November 17. 3. Abth. 


Da der nach dem Kalender auf den ıten Montag nach dem dritten 
Advent, als den 15ten December c angefegte Krammarkt zu Guͤltow mit 
dem Marke zu Greiifenberg auf einen Tay fällt, fo wird das Handel frei 
bende Publifum hierdurch benachrichtigt, daß der Marks in dem erſt genann— 
tem Orte auf den folgenden Tag deu 16ten December c. verlegt worden iſt. 


Stettin ben zen December 1817. ; 
Koͤn. Preuß. Megkrung. I. Abth. 
— 434 
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Don ber unterzeichneten zur Regulirung des Danziger Schuldenwe ⸗ 
ſens niedergeſetzten Commiſſion werden, mir Ausſchluß der Inhaber von 
Stadtobligationen, alle diejenigen, welche au die Stadt Danzig aus irgend 
einem Rechtegrunde eine Forderung und zwar aus derjenigen Periode zu 
haben vermeinen, während welcher die Stade Danzig, abgetrennt vom 
Preußiſchen Staatskoͤcper ſeit dem Frieden zu Tilſit, einen freien Staat 
bildere, hiemit aufgefordert, in Terminis den 1oren Februar a. F, und die 
foluenden Tage, bis zum Ansgange des Februar a. F. mit Ausſchluß der 
Sonurage auf dem hieſigen Rachhauie Vormittags von 9 bis ı2 und Rach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr bei dem Herrn Aſſeſſor May oder Herrn Calchs 
lator Wetzel ihre Forderungen anyumelten, den Grund derfelben anzuger 
ben und die darüber n Händen babenden Documente, entweder in der uͤr⸗ 
oder beylaubten Aifchrift zu produciren, 


Die unterlaffene Anmeldung in den angefegten Terminen Hat zur 
Folge, daß auf ſpaͤter angebrachte Forderungen bei der gegenwärtigen Mes 
gulivung des Danziger Schuldenweſens Leine” Rüdfiche genommen werden 
kann. Den Anforderern, welchen es bier an Befanntfchaft fehle, werden 
die biegen Heren Juſtiz⸗Commiſſarien Sferle, Fels und Stahl, als 
Mandararien in Vorfchlag gebrade. ° " 777 * 

Danzig den Zten November 1817. 


Königl. Preuß. zur Regulirung des Danziger Schulden 

— weſens niedergefegte Commiſſion. 
Der Regierungs-Direetor Der Kegierungs- Kath . 
Gevert. Flottwell. 
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Nach Hohen Befehl-fon das Holj in den Kömisl. Waltnngen für bie Folge in Pieitntiong, 
terminen verkauft werden, welches dem Publicum für meinen Difsiet, hiermit zut Öffentlich Keruenig 
gebtacht wird, 
Hol; in Pleinen Quantitdten zu eigenem Bedarf, wird vom dem betreffenden Revic I Zu 
ten, in, wöchentlich für jedes Revier, dazu befimmten jiwep Solverfaufstagen, größere Quantit aͤten 
Inbeh vom mir feld alle Monat einmal in jedem Revier derlicititt werden, ri 
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me Stepenik, fteht zum kleinern Verkauf, und zwar fir Das Steveniger, Hoben 

Brüder * ——— ————— und Denn “6, im Haufe der Revierforfibedienten Fand 
Langefeidt, Oberförker Kerken und DOberförkter Falk, Morgens von 8 bis 10 pr Termin au 

der Pribbernomwer Forit, wird der Öberförfter Falck, indes deffe!ben Mittwochs und Sounabends ;u 
Bribbernow im Haufe des Unterfoͤrſter Pfeiffer gleichfalls von-8 bis 10 Uhr abhalten. ‘ 


Im Amt Nau ge: hält der Oberfärfter Fifcher zu Notbenfier, der Dberjäger Karow 
Gageröberg, Mentagd und Dennerftags, jeder für fein Mevier in feiner Wohnung Moraens von 8 b 
zo Uhr, diejen Termin ab, in der Girsomer Torf, ift Mittwoch und Sonnabend hiezu beſtimmt, 
und mird der Oberjäaer Karem, fib au benannten Tagen, su Guͤlzow in der Wohnung bes Um 
gerf Hofmann, von 8 bis io Uhr, jur Bewuͤrkung dieſes Zwecks einfinden. 


t Trevtom find diefe Termine gleichfalls auf Montag und Donnerftag ange 
> —* son dem Unterförfter Schmidt in feiner Dienſtwohnung su Grünbaus, von e bie Ei 
gehalten werden. 


* Die won mir in bewirkende große Holwerkaͤufe, im Wege ber Licitation, werbe ich für jegt 
mar: * 


m Amt Stepent 
all emal Ta iſten Drenfiag im Dronat m Graſeberg für Grafeberg, und für das Vribbernewer Ay 
vier, Mittwochs zu Pribbernom, im Maufe des Inte Dfeiffer, von 8 bis 10 Uhr abhalten. 


m Amt Naugardb 

a für Tas Rothenfier Mevier, der Eh Donnerfiag im Monat, der gleich daranf folgende Freutag 

für Sagersberg, und der Sonnabend Soͤlrow beſtimmt, und mer’ en für beide erfte Reviere, im 

auie der Mrvierforfibedienten, uͤrs leßte Mevier aber zu Gülem, in der Wohnung des Umterfürhm 
mann, Bormittags von 8 bis 10 Uhr abgehalten werden. 


Im Revier Stepenin, Hohenbruͤck und Grünbaus, kann für jegt Fein Holz im anti 
Häten verkauft werden, weil Fein Morrarh if, ‚ Tann für jegt Fein Holz im guofen Q 


Zu bemerken ift noch, dab vie Verkanfsraoe und Stunden, genan inne gehalten. werden malen, 
und ein jeder Käufer, der an dem ſeſt eſetgren Tagen nach so Uhr Wormitrnas kümmt, ummerrichteter 
abgehen muß, in: dem ducch eine ſolche Verzögerung der Hol; Debit nur Teıden Fan. ' 


Die Zahtnag aefchieht aleih nach dem Zuſchlag, oder wenigſteus vor Abfuhre Des Hohes, 
und das Mimmum des Gebets in Die Örcliche Mevieriare, incl. Schlaurt: und etwaufgem Mückerlobn. 
Das Holz wird dem “du fer übrigen der Klaiter zu 6 und 6 Fuß, die Klobe 3 Zuf lang, nad 
der laufenden Nummer“ angemwieieı, 


Die bier zur Kenntniß des Publieums aebrachte Termine men übrigens mit dem » 
Decenrber die es Jahres, ia ven benannten Korien den —— gend mit dem aſt en 


Goräbaus Neubaus bei Pribbernem Amt Guͤllew den sten November 1817. _ 
AT Koͤnisl. Diſtriets Oberförfter und Rittmeißer. 
Wegener 





——— —— nr — —— 


Herfonal»- Chronik 


Der Bezirfs. Auffeher Hafer ift als Hccife-Auffeher und der Hecke 
Aufſeher Kaufmann als Bezirks Auffeher zu Seargard angeftelk worden, 





| diebei ein Anzeiger), 


| 3. — 
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Derordnungenm 
PBoltzeis Angelegenheiten. 


435 
Wegen Anfertigung und Einreihung der Jahrmarkts-Nachweiſungen. 
im. 1214. Novenber 17. L. u. H. Abth. B. 


Di. fänamtfichen in unſerm Departement belegenen Magifträte und 
die Koͤnigl. Domainen-Aemter Friedrichswalde, Pyritz, Stepenitz und Nau⸗ 
gardt, werben ine Verfolg unſerer Verfügung vom 2;flen December ın16 
(Amtsblatt de 1316 Pag. 52 . No. 53.) hierdurch angewieſen, die Nach- 
werfungen, auf welche Tage die Ihrem Orte bemilligeen Jahrmaͤrkte im 
fünftigen Jahre fallen, fpareftens aiı sten Januar 1468 einzureichen, da 
höhern Orts der Einreichunas-Termin abgeandert worden iſt. 
Stettin den ı3ten December. ı8 17. 


zer seen iss 


nm... — —— — 





a Angelegenheitem 


436. 

Bor Seiten der Civil- Beamten, welche als Landwehr: Öfftciere Beurfaube 
and macdy der Allerhochſten Kabinetsordre vom ısten October d. J. ver⸗ 
pflichtee find, an den Uebungen der Landwehr The zu nehmen, find ver 
fehjiedentiich über die Koſten der Uniform Klagen gefuhre worden Um 
foichen abzubelfen,. find — ſelche Vockehrungen getroffen, daß 

ti ben 


— :520 — 


ben Landwehr⸗Officieren ein zur Beſtreitung ſolcher Koſten hinreichendes 
Auskommen angewieſen werden ſoll. 

D es wird, in Gemaͤßheit eines Reſcripts des Koͤnigl. Juſtiz-Miniſter ü 
vom isten v. M fänimelichen Untergerichten hieſigen Departements hier⸗ 
durch zur Nachricht bekannt gemacht. | 

Stettin den Seen December ıgı7. — 

Königl Preuß Dbeslandess Gericht von Pommern. 








———— — m ——n 


Bekanntmachungen. 


437 . 
Betrifft die von dem Gnaden⸗Schulhalter Steetz zu Dietrichsdorff und dem "Maurer; 


geſellen Carl Eske zu Stewenhagen geleiſte Huͤlfe bei der Feuersbrunſt zu 
Diettichsdorff am ıten ‚Dciober c. . 
Mo. 1:77. November ı7 1. Abthetlung. 
Hm sten October <c. entftand in dem Wohnhaufe des Eigenthuͤmers 


und Koloniften Andreas Schunemann zu Dietrichsdorff, im Stavreigenrhum 


Erargard, plöglidy ‚Feuer, während der Schünemann und deſſen Famılie 


fi) abweſend ‚befanden, auch vie übrigen Dorfseinwohner männlichen "Ges 


ſchlechts von ihren Häufern entfernt waren. Der Mangel an Rettungs⸗ 


kraften wurde durch den Mangel an Waſſer vermehrt; nur der Entſchloſ⸗ 


fenbeie und den mit „Lebensgefahr verbundenen zweckmäßigen Beranftaltums 
gen und ungemwöhntichen Anjtrengungen des Gnadenſchulhalters Steetz zu 
Dierrichsdorff und des Mauvergefellen Earl Es ke aus Stewenhagen, ver⸗ 


dankt die Gemeinde es, Daß nicht ſaͤmmtliche Dorfsgebäude und die ganze 


diesjährige Erndte ein Raub der ‚Flammen wurden, ſondern nur das Haus 


Des Schünemann, die Doppelwohnung des Koloniften Baumann und ‘der 


Stoll des Tiſchler Schnack abbrannten. 
Indem dieſe wackern Männer ihren ſchoͤnſten Lohn in dem frohen Be. 


wußtfeyn finden werden, durch ihre lebensgefährliche Anftrengungen einem 


bedeutenden Theil :iprer Mirbürger Haab und Gur.und ihren ganzen dies— 
jährigen Einſchnitt gerettet zu haben, giebt die unterzeichnete Koͤnigl. Re⸗ 
gierung ihnen ‚audy ihren Berfall hiemit oͤffentlich zu ‚erfennen. 

Stettin den 15ten December 1817. 


Kön. Preuß. Regierung. 1. Abth. 


# 


Betrifft den ‘künftig "bleibenden ‚Namen der zwei ‘zur Stade Gollnow gehörigen Muͤhlen. 
No 2370. Dee. 17. I. Abtheilung 


Die zur Stadt Gollnow gehörigen zwei Mühlen, welche iin der Bruͤg · 
i gewanıze 


— GZT — 


gemannſchen Tonhoranhie unter den Mamen Baden, und Wilken Müple 
aufgeführe ſtehen, vor dem zeitigen Beſitzern aber: bisher Scheers- und 
Andrafch- Mühle. benannte worden, find nach dem -Antrage des Magiftrars 
— und Wunſche ter Eigenthumer, mir Genehmigung, des Koͤnigl. 
inifterit: des mern, mie der Namen. 
Neumuühle und Sternmühle 
belegt worden; weiches hiemit zur. Öffentlichen: Kenntniß gebracht wird. 
Stettin den. 15ten December 1817. | 
König. Preuß Regierung. E-Abtheil 


439 1 

Der Schneidergefelle George Linde, 26 Jahr ale und aus Oederan in 
Sachfen gebürtig. bat angeblidy feinen ihm unterm 25ſten v: M.. bier ers 
theilten Paß zur Riſe nach Stralfund am zAften ej. zwiichen Paſewalck 
und Anclam verloren. Er iſt Beute mit einem neuen Retſepaß nach Prenzlowi 
verſehen worden, und mird der ältere hierdurch für ungültig erklärt und’ 
zum Verhuͤtung von Mitbräuchen: ſolches dekannt gemacht. 

Stettin dem oten Dieember ı8i7. 

Fr Königk Polizei, Director, Stolle 


x 


— J 440. E72 
Betreffend die NRequlirung der Holzver laͤufe in dem Oberforſtern Diſtrikte · Treptow an: der 
Tollenſe, auf die Monate Januar). Febro ar, Maͤt und April 18183 

An: Folge heherer Verſügungte, wonach ſämmtliches Holz. im den: Kö— 
niglichen Forſten, nur im. Wege der öffemlichen. Verſteigerung, an Meiſt⸗ 
bie’ ende verfanit werden foll, find vor mim die Holzprrfiergerungs · Tage: im: 
den For (ten des Treptowſchen Oberfoͤrſter Diſtriks, folgendermaßen regulirt: 

A. Große Holzverkäufe von u5 bie 600Rthr. Werth, 
dieſe werden von’ Unterzeichneten u" 
ine Monat: Januar dem ıztem im: Forſthauſe zu Sieden» Bolfensiem, 


. 13. . Wolfom,. 
,ojge.® ee, #,Öramnmentien,, 
‚ „» 16" ® . ⸗ Golchen, 
⸗— ı17r . U 2 „e Erien,, F 
29⸗ 1 ⸗ Spantekow. 
Jiin um 


— 622 — * 


im Monat Februar den aten im: Forſthauſe zu: Sieben Bokenrien, 
⸗ 3 = Woikaw, 4 

Grammentien, 
Golchen, 

Crien, 
Spantekow, 
Sieden-Bollentien, 
Wolfow 
Grammentien, 
Golchen, 

Crien, 

Spantekow, 
Sieden⸗Bollentien, 
Wolkow 
Grammentien, 
Golchen, * 
Crien, 
Spantekow, 


a nm % 


im Monat Mär; den 


im Monat April den 


we nn Rn  rh rn 
naar har th 
Rn aan 


CeoNt2WBUONAPWRUN GA» 


.» a st 8 ve 


L BE u — 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr abgehalten. 

B. Kleine Holzverfäufe bis zw 15 Nele. Werth, 
werben aufer vorbemerfren, vom ıten] Sanuarf. 3. ab, im den Forſthaͤu⸗ 
fern zu Wolkow, Grammencien, Golchen, Erien und Spantefow, des Mon- 
tags und Donnerfta 8, und im Sieden» Bollentiner Forſthauſe am Eonn: 


abend jeter Woche, von: g. bis 10. Uhr Morgens, durch die Königl. Herren 
Forſtbedienten abyehalren werben. 


Das holzbenoöͤtigte Publifum wird: erfuche, die Bier vorgefchriebenen 
Holzverkaufs Termine gehörig, einzuhalten, ;da außer benannıen Tagen und 
Stunden, kein Hol;z zum Verkauf geitell wird. [det 

Treptow qu Der. Tollenſe den 9. December. 1817. 


v. Esmann, Königl. Diſttitts-Oberforſter. 


d 


Pr 441, 
Mach der neuen Orgauiſation der Forſtparthie fol nunmehr alles 
Holz aus den Koͤnigl. Zorften an Ten Meiftbierenden verfleigert werden. 
Für die Reviere: auf der Inſel Uſedom und Wollin find hiezu für das 
Fünftige Jahr 1918 nachftehende ‘Termine zum Holzverkauf im Großen 
angefrst, als: — = Fuͤr 


Fur den. Monat Januar ı8r8,° 
den A7ten⸗Jnuar in dem Forftyaufe zu Cafeburg, 


P} 19 = ⸗ ⸗ ⸗ D s Corswandt, 
21⸗ ar: . x ⸗ ⸗ Neuhauß, 
⸗22⸗ ⸗ « s ⸗ .„ + Warnow, uF. 
s P 27 . * a = P) . ” Pritter, 4 
27 ⸗ ⸗ “ s 5 Puda la, er 
. 028» Rüge zu für das ‚Butter 
.. witzer Revier . — 


Sir den Monat Februar 1818, 
den ıgten Februar in ag Sorftpaufe. zu Caſeburg, 


=» I9 =» ⸗ ⸗ ⸗ Corswandt, 
21 * ⸗ ⸗Pudagla, 
—8 24 ⸗ ⸗ 2 BEE ji ⸗ ⸗ Neuhauß, 
·25 ⸗ .. “nn. nt MWarkow, 
. 026» . .“.. ⸗ ⸗Pritter. 


” Für den. Monat März 1818, 
den ofen Mir in. * ——— ee Neuhauß, 


13 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Warnow, 
ı ee — ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ .’ 0. Dritter, -» 
ur 18 « ⸗ ⸗ D — Eorsmandt,' 
s rn k 19 ./ * — s . [1 Eafeburg, i 
4 ‘: 25 ⸗ a 2 = a e⸗ ⸗ Pudagla. 


Dieſe Termine werden au den vorbeſtimmten Tagen fuͤr das Pritter⸗ 
ſche Revier auf der Inſel Wollin von 11 bis. Uhr- Mittags, für alle 
‚Übrigen ‚Reviere aber von 9 bis 11 Uhr Bormittags, abgehalten, und im 
ſelbigen das aufgearbeitete Bau⸗, Nutz und Brennholz iu größern und 
Fleinern Quantitäcen zur Sicitariom geftelle werden. 


Zugleih wird dem Publifum hierdurch befannt gemacht, daß aufer 
diefen Terminen noch woͤchentlich an e Tagen, des Vormittags von 9 big 
rı Uhr, Holz in Fleinen Quantitäten unter 15 Relr. aus fämmrlichen Res 
vieren durch die Herten Revier’ orftbedinte gleichfalls an den Meifkbieren« 
den verfleigere werden wird, und zwar in den vorgedachten Forſtdienſt · 
wohnungen. 


- 


Die 


— ——— 


Die beſtimmten Tage hiezu find vom r. sar FE. J. ab, folgende, als: 
Montag und Donnerflag für das Eafeburger und Meuhaußſche Revier, 
Dienflag und Freitag für das Corswandter Revier. 

Mittwoch und Sonnabend, für das Pudaglaihe und Warnowfche Revier. 
Kaufluftige werden demnach aufgeforders, fich im dem angefeßten Terminen 
einzufinden und, ihrer SHolzbevarf zw erffehen. Der Zuſchlag erfolge bei 
annehmlichen Geboren, gleidy auf der Stelle, naͤchſtdem auch die Zahlung: 
an die beſtimmten Caſſen geleſtet wird. . / 

Friedrichsthal den 6ten December 1817. 

v. Berner, Koͤnigl. Forſtmeiſter. 





Stiherheirs » Polizet 
Nachbenannter Karl v. Reinholz alias Johanır Gottlieb Kubert, aus 
Königsberg gebürtig, des Verbrechens eines Diebftahls ſchuldig, if am 


28ſten November d. J. aus dem Huhmſchen Intendantur Gefaäugniß durch 


gewaltſame Ausbrehung. der eiſernen Krethen entwichen und ſoll aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei: Behoͤrden und die Kreis⸗Gensd'armerie werden 
daher hiermit an zewieſen, auf venfelben ſtreuge Acht zu harem und. ihn im 
Berretungsfalle unter ficheren Geleite gefejfelt nad Danzig an Ein Königl. 
Hohl. Gouvernements-Gericht gegen Erſtattung der. Geleits und Ver— 
pfleaungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in: deren Bezirk derſelbe 
derhaftet iſt⸗ hat ſofort davon Anzeige zu machen. Eine beſondere Pramie 
für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. Marienwerder dem 2 ſten Nov. 1317. 

cönial Preuß. Rearrune. Erſte Abrheitung. 

— Beſchreibung der Perfon 

Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare dunkelbraun, Stirn bedreft, Augenbrau⸗ 
wen dunfel, Augen grau, Raſe lang, Mund proportionirt, Bart braum, 
Kim und Gefihr rand, Gefihrsfarbe gefund, Statur wnterfegr, Füße 
gerade. Beſondere Kennzeichen: traͤgt einen Stutzbart. 

Perſféönliche Verhaltniffſe: 

‚Alter 26 Jahr, Religion lutheriſch, Sprache deutſch. 
— Bekleidung: 
Jacke ſchwarz tuchene mit weißen Schnuͤren und blanken Knöpfen, 
Guſar nuniſeri), Hoſen grau tuchene mir zwei Screifen oth Tuch an 
beiden Seiten, Stiefeln ſchwarz kalblederne mie kleinen ſtählernen Sp rnen, 
Vcuͤtze ſchwarz tuchene mit rothem Beſatz, Halstuch ſchwarz ſeiden, Hede leinen. 


Nach⸗ 


— — m u. 


m 525 — — 
Nachweiſung 
der durch die Kreis Polizei Behoͤrde zu Naugardt im Monat November 


1817 uͤber die Grenze des Steitiner Regierungs-Departements 
verwieſenen Individuen. 























Darum, ; 5 | 
wenn Ds Bor» | Stand! burıe- Mohin 
duum und Ort daſſelbe ve wieſen worden] 334 
| Gewer⸗ ſu. Bar] und worum dis | > gmalement, 
Grenze * eſchehen. 
Zeaname | be. |terland geicheh 
worden, 


— — — — — — — — — — 


Den 1 3Adam Unger. Berg: Soſa in aber Stargard und Bahn Alter 39 Jahr, Groͤße 















Novem mann. Sadhſen. nah Baldin u. ſ. w. übers Schuh 1ı$ Zoll, 
ber 17. \ Eroffen und "Guben, mut Haare Ihmwaribraun, 
feinem ſaͤchſiſchen Paſſe Stirn niedrig, Augen 
und verfiegeiten Olitaͤten⸗ blau, Naſe ſpitzig, Au⸗ 
Kram «nach ſeinet Heimat genbraunen braun, 
uruck. Mund dicklippig, Bart 
ſchwarz, Kinn geſpal⸗ 
ten, Geſicht laͤnglich, 
Geſichtsfarbe geſund. 
Beſondere Kennzeichen: 
der Zeigefinger linker 


Hand fteif. 


Alter 40 Yahr, Groͤße 
s Schub 9 Zul, Haare 
unfelbraun, ‚Augen 
blau, Mafe ſchmal, 
und gewöhnlich, 
Dart fhwarz, “Kinn 
rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund. 


desgl. Carl Bott: deesgl.desgl. 
Jlieb Unger, 


I I 
II 


Sors 









Novbr. —— Seins.) geſell 


‚28.43; 





ohne Arbei fit, Dat 
gewefen, ohne wollgüfige ne vollſe 
Legitimation war, und da Be, Geſi 
er durch das Feiern, der rund und ern 
diesjährigen Einſtellung ternarrig, & 
ins Militair entzogen, in farbe bla 
feine Heimath, fine Mi 'g.Imößig, 
litairpfuͤcht zu erfüllen. deutſch. 
Kennzeichen: 
am Kople ei 
Warze. 






























Naugardit den 2. November 1817, 
» Dewiz 





(Hierbei der gie. Bonn von dem Verzeichniß der gebliebenen Bi ſich 
ausgereichneten braven Pommern nebſt Anzeiger.) ki 
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Stettin, den 27ſten December 1817. 











Dergrsvurgen 
Polizei Angelegenheiten. 
442. 
Betrifft ein zum Vorfchein gefommenes falfhes 2 Stäf,, 
Do. 623; December 17. I. Abth⸗ 


Ar Amte Naugarde iſt ein falfches J Stuück entdeckt worden Es fuͤhrt 

die Jahreszahl 1913. Zur leichten Erkennung dergleichen falfchen Stuͤcke 

gegen achte von derfelben Jahreszahl, dienen folgende Unterfcheidungss 
eichen: 


1) die. Mittelfarbe zwifchen Zinnmweiß und Bleigtau, verfchieden von der 
Sılberfarbe der achten, 


2) bie rauhe Oberfläche ohne Politur, 
3) das dem falſchen Gelde meift he a etwas fertiges Anſüblen, 
4) der Mangel eines Randes, 


5) die Gewichtsdifferenz von As gegen ein’ um fo viel: ſchwereres 
ächtes Stud, 


6) der etwas dumpfere Kang und 
7) De Dieglamkeit des falſchen Stuͤckes. 
Kerr | Das 


Das Publikum wird gegem die Annahme folcher, falfchen Muͤnzſorten ge: 
warnt, zugleich der zur Beobachtußg der geſetzlichen Vorſchriften hierdurch 
aufgefordert, die Ausgeber oder Verbreiter derfelben den Polizei-Behörden 
‚anzuzeigen, um den Berfertiger auf. die Spur zu fommen, 


Sfettin den 19ten December 1817. J — 


— ** 


Bekanntmachungen, 


— 443. 
Betrifft die Lieferung der im Jahr 1818 zum Swinemünder Haſenbau erforderkichen 
eo Faſchinen. 


No. 635. December 17. II. Abıh. A, 


Behufs der Ausführung des Swinemuͤnder Hafenbaues wird im Fünf. 
tigen Fruͤhjahre eine bedeurende Anzahl Fafchinen, (deren Betrag fich auf 
16,000 Schock neunfüßige oder 21,000 Scheck fechsfüßige belaufen mir) 
erfordert. 


Die Faſchinen müjfen ı Fuß im Durchmeſſer haben, koͤnnen 6 oder 
9 Fuß lang ſeyn und werden vom jeder Holzſorte mit Ausflug von Ma: 
delholz angenommen. 


Die unterzeichwete Königl. Negierung if gerilfiger, die Lieferung die» 
fer Faſchinen Privarperfonen, in einzelnen Fleinen Poſten oder den ganzen 
Detrag, in Entreprife zu geben, und fordert daher Lieferungsluftige biemit 
auf, bis zum ı5ren Januar Fünftigen Jahres ihre Erflärung über den 
Betrag and .den Preis der bis zum ıten Mai f. J. Foftenfrei nah Swine⸗ 
münde zu liefernden Fafchinen dergeſtalt ab;ugeben, daß der Preis pro 
Schock 6 fuͤßigen und 9fuͤßigen Beſtandes aufgeführte wird und die Briefe 
unter der Rubrik. „Hafen: Baui- Sachen” einzureichen, Die Zahlung der 
Gelder wird fogleid in Flingendem Courant erfolgen. 


Stettin den zoften December 1817, ' 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. IL. Abrheitung. 
’ 444 


> 3% ’ 444. * 

Aufr aaf. * —— 
Von der unterzeichneten zur Regulirung des Danziger Schuldenwe⸗ 
—ſens niedergeſetzten Commiſſion werden, mit: Ausſchluß der Inhaber von 
Stadtobligationen, alle iejenigen, welche an bie Stadt Danzig aus irgend 
einem Nechtsgrunde eine Forderung und zwar aus derjenigen Periode zu 
aben vermeinen, während welcher die Stadt Danzig, abgerrennt vom 
—553 Staatskoͤrper ſeit dem Frieden zu Tilſit, einen freien Staat 
bildete, hiemit aufgefordert, in, Terminis den oten Februar a; £., und die 
folgenden Tage, bis. zum Ausgange des Februar a. f. mit Ausſchluß der 
Sonntage auf bem biefigen Rathhauſe Vormittags von 9 bis ı2 und Nach» 
mittags von 2 bis 4 Uhr bei dem Herrn, Affefor Mar oder Herrn Ealcus 
lator Wesel ihre Forderungen anzumelten, den Grund derfelben anzuge⸗ 
ben und_die daruber ın Händen habenden Documente, entweder in der Ur⸗ 
oder beglaubten Abſchrift zu produciren. TE ee | 
Die unterlaſſene Anmeldung in den angefegten Terminen bat zur 
Folge, daß auf jpäter ———— Forderungen bei der gegenwärtigen Re 
gulirung des Danziger Schuldenweſens Feine, Rüdficht genommen werden 
kann. Den Anforderern, welchen 88 Dier. an Befannifcheft fehle, werden 
die hiefigen Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Sferle, Fels und Stahl, ak 
Mandatarien in Borfchlag gebracht. 

Danzig den zten Movember 1817. u Eu 


König. Preuß. zur Kegulirung des Danziger Schuldem 
—weſens niedergefegte Commiffion. 


Der Kegierungs» Director i Der Regierungs» Rath 
Gevert. — Flottwell. 


* 


445. u . 
Betreffend die Regulirung der Holzwerkänfe in dem Oberförfter: Diſtrikte Treptow, an dar 
Tollenfe, auf die Monate Januar, Februar, Mär und April 1818. 

In Folge höherer Verfügung, wonach fAmmteliches Holz in den Koͤ⸗ 
niglichen Forſten, nur im Wege der- öffen:lichen Verſteigerung, an Meifts 
bierende verfauft werden foll, find von mir die, Holzverſteigerungs, Tage in 
den Zorften des Treptowſchen Oberförfter: Diftrifs, folgendermaßen regulire;, 

Kfffa A, Große 


® 


im Monat Januar den 


er 


werden außer vorbemerkten, vom ıten Januar f, % 
fern zu Wolfow, Grammentien, Golden, 
tags und Donnerflags, 
abend jeder Woche, von 8 bis 10 Uhr Morgens, 


‘ 
i 
s 


A, Große Holzverfänfe von.ı5 bis 1000 Ktlr. Werth, 
Diefe werden von Unterzeichneren | 


im Monat Februar 
im Monat Marz 


im Monat April 


un 


Eee re 


den 


I2ten im 


vouy2uB OuarWe 


.» na 92 0 


im Forſthauſe zu 


y 
-» =, u u 


Zorft 


baufe zu Sieden; Bollentien, 


3 
.un m 


* 


* 


= 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr abgehalten, 
B, Kleine Holjverfäufe bis zu 15 Relt. Werth, 


Forſtbedienten abgehalten werden, 


Wolfom, 


Granımentien, 
Golchen, 
rien, 


Spantefomw, 


Sieden · Bollentien, 
Wolkow, 
Grammentien, 


Golchen, 


Crien, 
Spantekow, 


Sieden» Bollentiem, 
Wolfom, 
Orammentien, 
Gotchen, 

Erien, 

Spantefom, 


Sieden - Bollentien, 
Wolkow, 
Grammentien, 
Golchen, 

Crien, 

Spantekow, 


. ab, in den Forſthäu— 


Erien und Spantefomw, des Monr 
Forſthauſe am Sonn⸗ 
durch die Koͤnigl. Herren 


und im Sieden⸗Bollentiner 


Das 


- en 531 ra F 

Das holzbenoͤtigte Pubtifum wird erſucht, die Hier vorgefchriebenen 
Holzverfaufs- Termine gehörig einzuhalten, da außer benannten Tagen und 
Stunden, fein Hol; zum Verkauf geftelle wird. | 

Treptow an der Tollenfe den 9. December 1817. 


v. Esmann, Köuigl, Difvikts. Oberfärfier, 


446. n 

Nach der neuen Organifation der Forftparfhie Toll nunmehr alles 
Hol; aus den Königl, Forften an den Meiftbierenden verfteigert werden. 

Fuͤr die Neviere auf der Inſel Ufedom und Wollin find hiezu für dag 
Fünftige Jahr 1818 nachſtehende Termine zum Holjverfauf im Großen 
angeſetzt, als: 

Für den Monat Kannar 1818, 
ben ı7ten Januar in dem Forſthauſe zu Cafeburg, 


19. s . 5  Corswande,‘ 

. 21 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Neuhauß, 
⸗240⸗ ⸗ Warnow, 

·23 ⸗ ⸗ 5 ⸗ ⸗ J Pritter, 

= 27° ” ® v ⸗ Bi. :@ Pudagla, 

. 028% — Kruge zu Coſerow für das Zinno⸗ 


witzer Revier. 


Für den Monat Februar 1818, 
den 18ten Februar in dem Forſthauſe zu Cafeburg, 


» 19 = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Corswandt, 
⸗ Ei „ ⸗ ⸗ z z v Pudagla, 

. 24 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ » Meubauß, 

» 25» 5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Waruow, 
26⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ » Pritter. 


Für den Monat März 1818, 
den ıeten März in dem Forſthauſe zu Neuhauß, 


»s 13° 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Warnow, 

: I4 >» ⸗ ’ ⸗ ⸗ ⸗Pritter, 

18 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Corswandt, 

:» 19» . ⸗ ⸗ ER. Eafeburg, " 
⸗25⸗ ⸗ ⸗2 Pudagla. 


Dieſe 


— — 53? — 


Diefe Termine werden an den vorbeſtimmten Tagen für das Pritter⸗ 
jche Revier auf der Inſel Wollin von 11 bie ı Uhr Mittags, für alle 
übrigen Reviere aber von 9 bie 11 Uhr Vormittags, abgehalten, und in 
felbigen das aufgearbeitere Bau, Nug- und Brennholz in größern und 
fleinern Quantitäten zur Picitatiom geftelt werden. 

Zugleich wird dem Publifum hierdurch befaunt gemacht, daß aufer 
dieſen Terminen noch wöchentlich an 2 Tagen, des Vormittags von 9 bis 
zı Uhr, Holz in Fleinen Qmantitäten unter 15 Relr. aus ſaͤmmtlichen Re 
vieren durch die Herren Mevier-Forftbebinre gleichfalls an: deu Meifbieten- 
den verfleigere werden wird, und zwar im den vorgedachten Forftdienft- 
wohnungen. 

Die beftimmten Tage biesu find vom r. Januar k. J. ab, folgende, als: 
Montag und Donnerftag für das Cafeburger und Neuhaupfche Revier. 

Dienftag und Freitag für das Corswandter Revier. 

Mittwoch) und Sonnabend für Bas Pudaglafche und Warnowſche Revier. 
Kaufluftige werden demnach aufgefordert, fich in den angefegten Terminen 
einzufinden und ihren Holzbedarf zw erſtehen. Der Zufchlag erfolgt bei 
annehmlichen Geboten, gleich auf der Stelle, ade ch die Zahlung 
an die beſtimmten Caſſen geleiſtet wird, 

— den éten December 1817. 

v. Berner, Koͤnigl. Forſtmeiſter. 


— — — 


PerſonalChronik. 


Du bisherige Bezirfsauffeher Rettel zu Jarmen ift als Accifeauffeher 
nach Sarg verſetzt und die Bezirfsauffeher-Stelle zu Jarmen dem Accife- 
aufjeher .Lanıy, vom -ıten Januar 1818 ab, conferiret worden. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
ı3ten Movember c. 
1) den bisherigen; interimiftifchen Landrath v. d. Marwig I. zum Land. 
rath des Greiffenbergfchen Kreifes, 
2) den bisherigen interimiftiichen Landrath des Saatziger Kreifes v. d. 
Marmig. Il, zum Landrath diefes Kreifes, 
3) den bisherigen Polizei Ajfiftenten Bölg zum interimiftifchen Landrath 
des Camminſchen Kreiſes, 
zu ernennen geruhet, welches hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
— — — | 
Sicher— 


Sicherheits Polizei. 


Nachbenannter Einfieger Caſimir Gollaczynski, aus Grefonfe im Cam⸗ 
minfchen Kreife, des Verbrechens des Diebftahls fehuldig, ift am 17ten 


November c. des Nachts von Deurfch- Krone aus dem Gefängniß ent« 


wichen und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 
" Sämmtliche Polizei-Behörden und die, Kreis. Gensd’armerie werden 
daher hiermit angemwiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu haben und ihn im 
Berrerungefalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach Marienwerder an den 
Criminal » Senat oder an den Magiftrae in Deurfch-Krone gegen Erftat- 
tung der Berpflegungsfoften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren 
Bezirk derſelbe verbafter ift, bat fofort davon Anzeige zu machen. Cine 
beſondere Prämie für die Ergreifung ift niche bewillige, Marienwerder den 


a;ften Nov. 1817. | 
Koͤnial. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Befbhreibung der Perfon. ' 
Größe 4 Fuß 3% Zoll, Haare blond, Stirn erhaben, Augenbraunen 
blond, Augen blau, Nafe und Mund proportionirt, Geficht rund, Gefichts- 
farbe gefund, Statur Flein und behende. Beſondere Kennzeichen: fehlen 


des linfe Auge, 
Perfönlide Verhältniſſe: 
Alter 19 Jahr, Sprache deutſch und pohlniſch. Ä 
Befleidungr 
Weſte rothe von Gingham mit grünen und gelblichen Streifen, Hofen 
ellblau fange mwollene, Stiefeln mit abgefchnittenen Schäften, Müge mie 
lanzteinwand überzogen, mit federnem Schirm, Halstuch weiß Fattunes. 


Effeften die derfelbe bei fi bat: ein weißes wollenes Nachtkamiſol und - 


ein lederner Trageband. 


Nachbenannrer Pferdefnecht Johann Galensfi, angeblich aus Witowecz 
in Pohlen, des Verbrechens der Theilnapme an der Yordanfchen Pferdes 
Diebsbande verdächtig, ift am 24. Nevember c. von Eulm aus dem G« 
faͤnaniß mittelſt Ausbruchs entwichen und fol aufs fchleunigfte zur. Haft 
gebradye werden. ’ A 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und die Kreis- Gensd’armerie werden das 
ber hiermit angemwiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu haben und ihn im 
DBerrerungsfalle unter ficherem Geleite gefeffele nah Culm an dag land⸗ 





rärhliche Ame gegen Erftartung der Verpflegungskoſten abliefern zu Saffen. - 


Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet worden, bat foto davon 
njeige 


a 


Anzeige zu machen Cine befondere Prämie für die Ergreifung iſt niche 
bewillige. Marienwerder den zten Deceniber 1x 17. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Defhreibung der Perfom = 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
blond, Augen blau, Nafe Karf, Mund gewöhnlich, Darst blond, Kinn und 
Seſicht rund, Geſichtsfarbe gefund, Statur Itarf.. n J 
Perſoͤnliche Verhältniffe: 
Alter 29 Jahr, Religion katholiſch, Sprache, polnifch:- 
| Befleidung: 


Rock hellblau pohlniſch mit Schmären, eine rothbunte piquene Weite, 


mie blanken Rnöpfen, ein Paar geflickte Hofen von Drillich, gute Stiefeln, 
ein runder Huth mie Sammetband, ein altes rothbunt ſeidenes Halstuch. 
Effekten die derſelbe bei ſich hat: Ein Meffer mic weißer Scale und 
einen Mantel mit Kragen. | 


% 





Nachbenannter Valentin Dimek, des Verbrechens verſchiedenet Dieb⸗ 
ſtaͤhle ſchuldig, iſt am Hten October c. vom Transp-re von Wirfig nady 
Bromberg entwichen and foll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei» Behörden und die Kre:s. Gengd’armerie werden 
daher hiermit angewiefen, auf denfeiben ſtrenge Ache zu haben und ihn im 
DBerretungsfalle unter ficherem Geleite gefeffelt nad) Wirfig an das land⸗ 
räthliche Amt gegen Erſtattung der Verpflegungsfoften- abliefern- zu’ faffen, 
Die Behörde, in deren Beriık derfelbe verhafter worden, bat ſofort davom 
Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung. iſt niche 
beriflige, Marvienwerder den 7. December ı817. 

i Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

Beſchreibnng der Perſon; 

Groͤße sr Fuß 5 Zoll Haare blond, verfchnitten, Augen blau, Nafe 
Wis, Mund gemöhnuich, Geficht oval, Geficyesfarbe geſund, Statue mittel. 
| Befleidung: i 

Jacke blau tuchene mit kleinen gelben runden Knoͤpfen, Weſte weiß 
gebluͤmte kattune mit einer Reihe runden Knopfen, Hofen grau tuchene 
Stiefeln ordinair, 2 üße mir Wachsleinwand uͤberzogen 


ey * woran ein Schirm 
dorne mit Blech beſchlagen, Halstuch reth weißgeblümtes und Darunter ein 


weißes ordinaires Hemde. 
x — — — — 








Nach⸗ 





——— — — 
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Nachbenannter Leinroebergefelle Müller auch Weyrauch und Port, des 
Verbrechens des Diebftahls und Berrügereien angefchäldige, iſt entwichen 
und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. F 2 
Saͤmmtliche -Polizeir Behörden und die Kreis - Gensd’armerie werden 
daher hiermit angewiefen, auf denſelben ftrerige Acht zu haben und ihn im 
Betretuugsfalle unter ficherem Geleite gefefjele nach Schönfanfe an den ' 
Magiftrat gegen Erftattung der Verpflegungsfoften .abliefern zu laffen. 
Die Behörde, in deren Bezirf derfelbe verhafter worden, hat fofort davon 
Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht 
bewilligt. Marienwerder den sten December 1817. | 


Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abth. 


 Befhreibung der Perfon: - 

Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, kurz verfchnitter, Stirn body, 
Yugenbraunen braum, Augen blau, eiwas tief, Mafe länzlih, Mund groß, , 
ſchwarz und bräuhlicher Backenbart, Kinn länglih, Geſicht länglich und 
eingefallene Baden, Statur mittel. Beſondere Kennzeichen: In der obern 
Kinnlade fehlen die linke Augenzähne. 


Derföntihe Verhältnifſe. | 
Alter 40 bis 42 Jahr, Religion lutheriſch, Gewerbe Leinmeber, 
Sprache deutſch im Defterreichifchen Dialekt, Lispelnd und etwas pohlniſch. 


t Befleidung: \ 

Rock braun abgerragen mit gelben Knöpfen, ein feiner blawer Leber 
rof mit gelben Knöpfen, in der Größe eines Pohlniſchen Groſchen, bell- 
blaue etwas abgetragene Beinfleider, eine piquene Weite mir gelben Strei- 
fen, ein roth rafrene® Halstuch mit weißen Blumen, leines grobes Hemde, 
orbinaire Stiefeln, bräunliche Müge mit ledernen Schirm und einer weißen 
Trejfe, blafgrauen nody guten Mantel mit großem Kragen und weißen 
Flanell gefuttert, worin auf der linfen Seite eine Tafche. 








Der mit Stedbriefen verfolgte Schmiedegefell George Weſtphal, aus 
Poſeritz von Rügen, ift von Greifswald Hier abgeliefert; welches befanns 


gemacht wird. Anclam den zoften December 1817. 


Königl, Preuß. Polizei-Direcrorium. Pufer 


LU — —— — ——— —— — 


FIT Nahe 


Nahbmweifung 


der aus Grettih über die Landesgrenze transportieren Verbrecher und 
Vagabonden pro November 1817, 





f} 
. (RE a rn 
Be | Ges | : 
am der . 
Pasabon, Bor» | Stand! burts- Wohin 
de über Die und Dre derſelbe transportirt wor⸗ 
— N 

Be I a N emer- u. Da-| ven und warum dies Signalement, 

SERIEN Zuname, | be. Iterland. geſchehen. 





N 
worden. 
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Den 27.Joh. Heinr. Schnet | Braun h äser die Medtensuratfhe |Alter 2 1 Jahr, Größe 

Movem | Riese, dergeſelle. ſchweig. Grenze wegen begungenen]) 5 Fuß 7 Zoll, Haare 

berı8ı7 : | Diedſtahls. dblond, Augen braun, 
Niſe is, Mund 
aroß, Dart blond, _ 
Kin pie Gefiche 
oval, Geſſchtofarbe 
gefund, Statur 
ſchlantk. 


Stettin den aten December 1817. 


Königl. Polizei - Direktor, Stolle 





(Hierbei der 1ote Bogen von dem Verzeichniß der gebliebenen oder fich 
ausgereichneten braven Pommern nebſt Anzeiger.) 
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Der in Berlindyen abzuhaltende, in dem Kalender von 1817 nf den 
zoften Januar 1817 angefegre erfte hiefige Jahrmarkt, ift auf acht Tage früher, 
alfo auf den 15ten Januar verlegt, und wird Tages vorher Dienftag den 14ten 
Januar großer Vieh⸗ umd ‚Pferdemarkt feyn; „weiches dem Handeitreibenben 
Publicum hiedurch belannt gemacht wird, REN den 30 Deebr. 1816, 


Der Magiſtrat. 


Zur 35ſten Elaſſen / kotterien m wovon der Plan im heutigen Stuͤcke zu finden 

iſt, hibe ich ganze, halte und viertel Looſe abzulaſſen, wenn Auswärtige 4 und 
Mehrere booſe nehmen, trage ich das Porto der Looſe und des Einſatzes. Ent 
sin den 1. Januar 1817. 9 C.Rolin, 


* Koͤnigh. Borterie Ennehmer. 





5 bis 600 Erik veflfätige oder 6zaͤhnige Hammel, die gefund find, 
wuͤnſcht Unter zeichneter ſogleich zu kaufen und erſucht denjenigen, weicher ſolche 
abzulaſſen haben moͤgte, ſich in poſtferyen Briefen, worin die genaueſte Preiss 
forderung bemerkt iſt, an ihn ſelbſt zu wenden. Es wird übrigens mehr die 
Statur als Feinheit der Wolle beruͤckſichtigt. Guͤſtow bey Stettin den aaſten 


December 1816. Brede, Oekonomie⸗Commiſſ. 


Ein jünger Menſch von 18 Jahren, mie allen moͤgſichen Kenntniſſen vers 
fiden, wuͤnſcht als Hauslehrer bafvigft ein gutes Ihnerfomme Das Naͤhere 
in der Zeitungs:Erpedition zu Stettin. | 


FRE Rn 


(8 
Zur Raumung eines Holzreviere in der Lürtchen Heide bei Setfuon, ſollern 
am 13ten Januar 1817 und folgende Tage daſelbſt circa 2000 Stuͤck ſichten 
Holz, welches fich zum Theil zu Bauholz eignet, auf dem Stamm, durch den 
Forſtaufſeher Star, öffentlich am den Meiftbietenden verfauft werben. 





Das in dem 13 Meile von bier befegenen Dorfe Cöfelig befindliche Grey: 
und Lehnfchulgenguch, foll von Marien 1817 an, auf 3 Jahre, öffentlich an dem 
Meiftbierenden verpachtet werden. Der DBietungerermin ift auf. den 141m Ger 
bruar 1817, Vormittags 10 Uhr, Hiefelbft in des untenbenannten Wohnung 
angefege, bey welchen auch die Pachtbedingungen näher zu erfahren find. Dem 
Cam n den 16, Deebr. 1816. Kreich, YufipCommifionerarp, 





Der in Dobberphul beiegene, auf 740 Rthlr. gemürdigte Bauerhof des 
perftorbenen Bauern Bohn fol, auf den Antrag der Erben und des Domini, 
von fimftigen Marien ab auf drey ober mehrere Jahre verpachter, und, wenn 
ſich fein Pächter finden ſollte, rieffichtlich der den Bohnſchen Erben daranf aus 
dem Edicte vom 14. Geptbr. 1911 und deffen Declaration vom 29. Map r, 
zuftehenden Anfprüche, mit Vorbehalt der Rechte der Guthsherrfchaft, meifibie- 
dend verfauft werden. Es ift hierzu ein Termin befonders zur Werpachtung auf 
den zoften Jannar F., zum Verkauf aber peremtorie auf den asften’ Februar 
Fimftigen Jahres in Dobberphul angefegt, wozu Pacht- oder Kaufluflige fich 
einzufinden und den Zufchlag für das hoͤchſte Geber, mach abgegebener Erklaͤ⸗ 
zung der Intereſſenten, zu gewärtigen haben. Arnswalde den 4. Decbr. 18:6. 


Das Pat. imonialgericht gu Dobberphuf, 





Deffentliher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 2. des Amtsblatts 


ber Königlihen Regierung von Pommern. 


om 2 1817. 
— O. 2 — — 





(Berlohren) Am 28ſten Movember d. J habe ich auf dem Wege 
von bier nach Gfärgard, zwifchen Damm und Carelinenporft, eine Fleine 
Mopehündin verlöhren. ! Es ift-ein fehr faubres gegen Fremde ſchͤchternes, in 
der Mahrung etwas verwoͤhntes Thierdyen. Ich befige es feit fo geraumer 
Zeit, daß mir deffen Beriuft ſehr empfindlich iſt, und verfpreche daher dem⸗ 
jenigen, der mir daffelbe im möglichft kurzer Zeit zuruͤckliefert, zwey Thaler 
Belohnung. Stettin den 24ften December 1816. 
i Der Regierungsrath Woldermann. 


-Ein junger Menfcy von 18 Jahren, mit allen möglichen Kenutniffen vers 
feben, wuͤnſcht als Hauslehrer baldigft ein gutes Lnterfommen Das Mäbere 
in der ZeitungssErpedition zu Stettin. 


Brafilianifhe und Irrlaͤndiſche Ocyfenhörner, gebrannte und ungebrannte 
Epanifcye und Serländifche Hornſpitzen, weißes weiches Rigaer Rakitzer Flache, 
Schottſchen Hering und gefalzene Klippfiiche, find billigft zu haben, bey 

%. ©. Ludendorff & Comp. in Stettin, Frauenflrafe No. 916, 


150 Schock recht gutes Dachrohr ftchen auf dent ehemaligen Amte Cole 
ba& bei Unterfchriebenen zum Verkauf bereit, Kolbag bey Stettin den 7ten 
Januar 1817. - Wendeler. 


Das denen minorennen Gebrüdern von Lockftäde gehörige Guth Carow 
im Borden Kreife, eine Meile von Labes und ı5 Weite von Wan 
gerin belegen, fol auf 3 oder 6 Jahre öffentlich) an den Meiftbietenden ver: 
pachtet werden. Mezu ijt num ein LicitationssTermin auf den zoten Febrwar 
d. J. in Carow angeſetzt. Pachtluftige, welche dergleichen Pachtung zu über: 
nehmen vermögend und dieferhalb ſowohl als auch wegen ihres Wohiverhalteng 
ſich durch guͤltige Zeuaniffe legitimiren Pönnen, werden daher hiemit aufgefors 
dert, fi) im erwähnten Termine, des Vormittags um 10 Uhr, einjufinden, und 
hat der Meiſt- und Beſtbietende, bis auf die Genehmigung des Königl. Hochs 
preißlichen Ober-VBormundfchafts:Collegii, den Zuſchlag zu gewärtigen. I Der 
Pachtanſchlag, fo wie die Bedingungen koͤnnen ſchon jeder Zeit vorbero bey mir, 
dem unteggeichneten Vormunde, eingefeben werden. Dübfom bey Labes den 





bien Januar 1817. v. Kunow, als Bormund. 
® | Wenn 


(4% 


Wenn Jemand Luft hat, noch brauchbare Faͤrbereygeraͤthſchaften, als Kü« 
pen, Keflel, Drucdforme, und eine hölzerne Preffe zu kauſen, der Fann ſich unter 
portofreie Briefen an den Brauer Eichardt in Stargard wenden, auch ift das 
Wohnhaus, beftehend in 7 Stuben und einer mafjiven Faͤrberey, worin auch 
eine gute Brennerey angelegt werden kann, billig zu verkaufen. 


Die fub No. 5 (b) zu Sydowsaue belegene, dem Coloniſten Michael 
Schönherr dafelbit zugehörige Fleine Coloniftenftelle, welche zu 320 Repir. 
16 Gr. gerichtlich gemürdiget worden, foll den z2ften März, des Vormittags 
um ro Uhr, in dem herrfchaftlicdhyen Wohndaufe zu Sydowsaue oͤffentlich ver⸗ 
Eaufe werden, Greiffenhagen den ten Januar 1817. 

Das Parrimonialgericht zu Wittſtock und Eydomeaue. 


Die Berglandfchen Gürher, nemlich die Dörfer Bergland, Friedrichstorff, 
Wilhelmsfelde, und die Vorwerke Oberhof, Lanckenfelde und Birckherſt, der 
Majorin von Dallwig gebohrne von Blanckenſee gehörig, welche Erbzinsgürher 
find, zwey Meilen von Stettin, eine Meile von Alt: Damm am Dammijdyen See 
im Saagiger Kreife liegen, deren Ober: Eigentum dem Magiftrat und der Stadt 
Stettin zufteher, in einem auf diefen Guͤthern eingetragenen, an die Cämmerey 
in Stettin zu entrichtenden jährlichen Erbzinscanon von 1680 Rehle. beſteht, 
und die nach einer aufgenommenen Landfchaftlicyen Tare auf 17,578 Rthir. 
6 Gr. ı Pf. gewürdigt find, follen auf den Antrag der eingetragenen Gläubiger 
im Wege der Erecution, fubhaftire werden. Die Bierungs: Termine ftehen auf 
den 24ften October d.%., den 23ften Januar und den 25ſten April fünftigen 
Jahres, Vormittags um 9 Uhr, auf dem biefigen Könizlichen Ober: Londess 
gericht vor dem Depufirten Herrn Ober-Landesgerichtsrathd Schulg an. Allen 
Kaufluftigen, die dieſe Erbzinegürher zu befigen geneigt, und annehmlich zu bes 
zahlen vermögend find, wird dies mit dem Bemerken befanne gemacht, dag auf 
die nach dem legten peremtorifchen Termin eingehenden Gebote nicht geachrer 
wird, fondern diefe Gürher dem Meiftbietenden, nad) erfolgter Einwilligung der 
Intereſſenten, werden zugefchlagen werden, die Landfchaftliche Tare in der Ober: 
Lande sgerichtsRegiſtratur näher nachgefehen werden kann und daß die Berg« 
landſchen Güther bis Marien 1819 gegen eine jährliche Pacht von 4410 Rthir. 
Courant, und gegen Uebernahme ſaͤmmtlicher oͤffentlichen Laften und Abgaben 
von Eeiten des Pächters, verpachtet find, und der Pächter die Pacht im Falle 
bes Werfaufs mit Ablauf des Wirthſchaſtsjahrs, nach vorgängiger halbjähriger 
gerichtlichen Kündigung und gegen einen Abftand von 100 Rehlr. für jedes an 
der Pacht nicht ausgefeffene Jahr räumen muß. Stettin den ı7ten Juny 1816. 

Könige, Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern, 


— 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 4. des Amesblatts 
der Königlihen Regierung don Pommern, 


Bom 24. Januar 181% 
— No. 2. 








(Geftoßlen.) Dem hiefigen jüdifchen Handelsmann Abraham Simon 
Blumenreich, ift in der Drache “om raten zum ısten diefes Monats durch ger 
waltfamen Einbruch fein ganzer Waarenvorrarh, beftehend aus - | 

2 Stüden blau ſchmal geftreiften und ı Stück breit geftreiften rothen Gingham, 

ı Stüc weiß gefteeift Herenhurerzeug, 3 Stüde braunen Sanepein, 13 Stud 

weißen feinen glatten und ı Stuͤck weißen brochitten Kambıy, 4 bis 5 Dur 

Send ſchwarze ſchwere ſeidene Tücher, F Dugend "2. breite Kaſimir Umſchla⸗ 

getuͤcher, wovon 3 blau mit gelber breiter und z dunkelgruͤn mit Silberkante, 

1 Dutzend 5 breite dunkelgruͤne Kaſimirtuͤcher mis fchmaler * Kante, 

2 Stücen $ breiten glatten feinen Linon, 2 halbe Stüfen braunen Wins 

eermanfchefter, 15 Stüf weißen Kattun, ı Stüd $. breiten baum⸗ 

wollenen Parchent, 6 halbe Stüdfen braunen Kattun, 8 halbe Stuͤcken 
bunten Kattun meiftens grün, 2 Dugend feidene Welten, 2. Dußend 

Winterweſten. z Dußend $. breite grüne Kambrytuͤcher, 6 Dugend 

3. breite verfchiedene Kattuntücher, 1 Dußend 2. breite verfchiedene Kattun⸗ 

tüher, 2 Dutzend 3. breite dergleichen, 4 Dugend *2. breite feine 

Kambrytücher, mehrere Hofenträger, Strümpfe und Handſchuh, | 
geſtohlen worden. Jedermann wird für den AUnfauf der vorbenannten Sachen 
gewarut, und bat derjenige, welcher von obigen Sachen Nachricht geben Fann, 
fo daß der Thaͤter zur Unterfuchung gezogen werden Fann, unter Verſchweigung 
feines Mamens eine Belohnung von 4 Etuͤck Friedrichsd’or zu gerärtigen. 
Bahn den ı6ten Januar 1817. ä Der Magiftrat, 





Ich empfehle mich hiemit ergebenft zur Beforgung von Aufträgen zum 
Verkauf und Verpachtung von Landgürhern und Fleineren ländlichen — 
ſtuͤcken, Verkauf und Vermiethung von Haͤuſern, Vermiethung von Logis und 
ficherem Unterbringen von Geld, und fann man der beften und billigften Bedie⸗ 


| nung 
en ⸗ 


(6) 


nung verſichent ſeyn, nur bitte ich die Briefe mit dieſen Aufträgen: gefälligft frey 
zu machen. Stettin den zten Januar 1817. 


Der Kaufmann Carl Ludwig Schumann junior, 
große Laſtadie No. 25 3.. 


Mit Bewilligung der Königlichen Borpommerfchen Landſchafis-Direction, 
foll der Bau eines neuen Ochfenjtalts in dem ſich unter Landſchaſtlicher Seque 
firation befindenden Gurhe- Müggenburg: bei Anclam dem: Mindeftfordernden in 
Entreprife gegeben werden; diejenigen, bie gefonnen fein möchte, dieſen Bau 
zu übernehmen, werden eingeladen,. ſich den 6ten Februar a. c. auf dem Hofe 
zu. Müggenburg. Morgens um 10 Uhr einzufinden, und ihre Erklärung abzu⸗ 
zugeben; dort, fo wie auch vorher jeder Zeit hier bei mir, Fönnen fie die nähern 
Bedingungen erfahren und: hat. dee Mindeftfordernde, wenn er ſonſt qualiftcire 
befunden. wird, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Putzar den ıöten Januar 1817. 


Graf von: Schwerin, Landſchafts⸗Deputirter. 


Die: vor- Kurzem: übernommene- Miederlage der. ſchon laͤngſt rühmlich be⸗ 
Fannten Rathenauer Brillen, empfehle ich,. mit Verſicherung der billigften Preife 
bey aufrichtig: guter: Waare hiemit ganz ergebenſt. Stargard den yten Jas 


Ruar. 1817. George Samuel. Fifhers Wittwe. 





Brafilianifche- und: Irrlaͤndiſche Ochfenhörner,. gebrannte: und ungebrannte 
Spanifdye und rrlänvifche Hornfpigen,. weißes weiches Rigaer Rakitzer Flache, 
Schottſchen Hering. und gefalgene Klıppfifche, find. billigſt zu haben, bey 


J. ©; Ludendorff & Comp. in: Stettin, Frauenftraße No. 916, 


Ein: wenig: gebrauchter Braufeffel von: 250 Quart iſt zu: verfaufen, auf 
der Oberwieck No: 25 bey Stertin.. BE 








5 bis: 600: Stüd: wollfägige oder: 6zaͤhnige Hammel, die gefund find, 
wuͤnſcht Unterzeichneter ſogleich zu Faufen und erfucht denjenigen, welcher ſolche 


abz 
hs 


67) 


abzulaſſen baben moͤgte, ſich in poſtſreyen Briefen, worin die genaueſte Preis⸗ 
forderung bemerkt iſt, an ihn ſelbſt zu wenden. Es wird uͤbrigens mehr die 
Statur als Feinheit der Wolle beruͤckſichtigt. Guͤſtow bey Stettin den 22ſten 


December 1816. Brede, Defonomie-Commifl, 





BEREBRBRETTERWEBTBEESTEBRBEB 


* Rother Kleeſaamen, der Berliner Scheffel zu 24 Rihlr., R 
Weißer Kleeſaamen, der Berliner Scheffel zu 23 Rthlr., EN 
® ift wieder zu erhalten). in: Zuffers: unweit Stolpe im Pommern, bei dem 
S Unterzeichneten. Der Saamen iit als wohl gereift zu empfehlen, und wird 
die refp. Käufer, wie: dies feit mehreren Jahren der Fall geweſen ift, auch 
® in dieſem Jahr zufrieden ſtellen. Beſtellung und Bezahlung in Cous * 
BR rant wird bis zum iſten März di J. poftirey erbeten: Die Abliefer 
*8 rung. kann ayf Verlangen hier oder in Stolpe Statt. finden — von dort 8 
aber, mit der Poſt oder Fracht, wie ſonſt, auf Koſten der reſp. Kaͤufer. 
—— Der Landrath Puttkammer vom Rummelsburgſchen Kreii, 


ERRBEREREREEEFERRERETEETR 








Zur Verpachtung des: Theerofens Zophenbeck ſteht ein Termin, am 4ten 
Februar Morgens, auf dem Schloffe zu: Stolgenburg anı Pachtliebhaber wers 
den eingeladen, ſich alsdann: einzufinden.. Stolgenburg. den rıten Januar 1817. 


Die Gevettern: von: Ramin.. 





Ich bin: gemwilliget; meine: Brau: und Brandweinbrennerey zu Neuhoff 
bey: Uecfermünde auf 3 oder längese Jahre zu verpachten. Liebhabere Fönnen: 
ſich zu. allen Zeiten bey; mir melden: Ferdinandehoff den. roten Januar: 1817. 


Krufemarf,. Befiger. von: Neuhoff. 


Das denen minorennen: Gebrüdern von Locflädt gehörige Guth Chrom 
im: Borcken Kreiſe, eine. Meile: von: Labes und. 13 Meile: von: Wans 
N gerin 


nt) 9 


| (8) 

gerin belegen, foll auf 3 oder 6 Jahre öffentlich am den Meiflbietenden vers 
pachtet werden, . Hiezu ift nun ein Licitations Termin auf dem zo:en Februar 
d. J. in Carow angefegt. Pachtluſtige, welche dergleichen Pachtung zu übers 
nehmen vermögend und dieferhalb ſowohl als auch wegen ihres Wohlverhalteng 
ſich durch gültige Zeugniſſe legirimiren Fönnen, werden daher hiemit aufgefors 
dert, fich im erwähnten Termine, des Vormittags um 10 Uhr, einzufinden, und 
bat der Meift: und SBeftbierende, bis auf tie Genehmigung des Könige Hoch⸗ 
preißlichen Ober-VBormundfchafts-Eollegii, den Zufcylag zu gewärtigen. Der 
Pachtanſchlag, fo wie die Bedingungen fönnen ſchon jeder Zeit vorhero bey mir, 
dem unterzeichneten Vormunde, eingefehen werden. Dübfow bey Labes den sten 


Januar 1817. v. Kunow, als Bormund. 








(WarnungssAnzeige) Fuͤnf baͤuerliche Wirthe find wegen eigen 
maͤchtiger Selbſthuͤlfe, und zwar ein jeder, mit einer 6woͤchentlichen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe, durch zwey gleichfoͤrmige Erkenntniſſe Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. Criminal⸗ 
Senats von Pommern zu Stettin, belegt und verurtheilet worden, die Unter 
fuchungsfoften zu tragen. Stargard den 20, Januar 1817. 

Kempe, Commiſſarius ber Sache. 


—J 


| 


Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage zu No. 5. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung don Pommern, 
Vom 29. Januar ı8ı7 
— No. 4 —— 














(Geld, welches geſucht wird.) 2000 Rthlr. Cour. werden gegen 
pupillarifche Sicherheit ım Zeit von 3 Monaten auf einem ftädtifchen Grund 
ſtuͤcke zur erften Hypotheck gefucht, und werden in der Zeifungs-Erpedition zu 
Stettin deshalb fehriftliche Anträge erbeten. 


Es fünnen einige gute Tabadfsplanteur, fo wie auch tuͤchtige Tagelöhner; 
Familien zu Marien ı817 Wohnung und Arbeit bei mir erhalten; die Ber 
dingungen werden für alle vortheilhaft fein. 


Der Gurhsbefigee Mengdehl zu Milchow, bei Cammin. 


Die vor Kurzem übernommene Niederlage der ſchon längft ruͤhmlich be- 
Fannten. Rathenauer Brillen, empfehle ich, mit Verficherung der billigften Preife 
bey aufrichtig guter Waare hiemit ganz ergebenſt. Stargard den ten as 


nuar 1817. George Samuel Fifhers Witte, 


Unterzeichnetem ift am zoften d. M. ein Jagdhund, männlichen Gefchlechts, 
der aufden Nahmen Waldmann hörer, J Jahr alt, von gelber Farbe, mit weißer 
Bleſſe, Kehle und Borderfüßen, vor der Stirne einen gelben Flat, am 
Schwanze eine weiße Blume, entlaufen, der nach eingezogener Nachricht, von 
einem Manne in Klein- Schönefeld, welcher mit einer grauen Jacke und der. 
gleichen Hoſen befleidee gewefen, mitgelockt feyn fol. Ich erfuche einem eben, 
der den Hund in Befis hat, mir ſolchen gegen Erftattung der Futter und Trans» 
portfoften zuzuſchicken. Damerow bey Greiffenhagen den 26ſten Januar "817. 


C. Köbefe, Guthobeſihzer. 
Braſi⸗ 


(ı) 


Brafifianifche und Yerländifche Ochfenhörner, gebrannte und ungebranrte 
Epanifche und Sirrländifche Hornfpigen, weißes weiches Rigaer Rafiger Flachs, 
Schottſchen Hering und gefalzene Klippfifche, find billigt zu haben, bey 


J. G. Ludendorff & Comp. in Stettin, Zrauenftraße No. 916. 


Kleefanmen:Berfauf. 


Buten rohen und meißen Kleefaamen, den erfleen zu 30 Rebfr. und 
legtern zu 20 Rthlr. den Centner, ift zu haben in Gumminshoff bey Treptow 
an der Mega. Briefe, welche dieſerhalb an mid) gerichter, bitte ich France 


zu fenden. Fronhoͤfer. 





5 bis 600 Stüuͤck vollſaͤtzige oder 6zaͤhnige Hammel, die geſund find, 
wuͤnſcht Unterzeichneter ſogleich zu Faufen und erſucht denjenigen, welcher ſolche 
abzulaſſen haben moͤgte, ſich in poſtfreyen Briefen, worin die genaueſte Preis⸗ 
fotderung bemerkt iſt, an ihn ſelbſt zu wenden. Es wird uͤbrigens mehr die 
Statur als Feinheit der Wohle beruͤckſichtigt. Guͤſtow bey Stettin dem 22ften 


December 1816. Brede, Delonomie-Commifl. 








Zur Verpachtung des Theerofens Zophenbeck fteht ein Termin, am gten 
Februar Morgens, auf.dem Schloſſe zu Stolgenburg an. Pachtliebhaber wers 
den eingeladen, ſich alsdann einzufinden. Stolgenburg den zıten Januar 181 7. 

Die Gevettern von Ramin. 


Nach dem Befehl der Königl. Hochloͤbl. Landfchafte-Departements;Direstion 
zu Stargard, foll das im Borcken Kreife belegene Guth Reeckow und Borwerf 
Kohne, von Marien diefes Jahres bis dahin 1820 meiftbietend verpachtet wer⸗ 
den. Am gten Februar c., Vormittags 10 Uhr, haben fich diejenigen, welche 
auf diefe Pachtung entriren wollen, im berrfchaftlichen Wohnhaufe zu Reeckow 
einzufinden. Da das ganze todte und lebende Inventarium, fo wie auch die 
completten Winter und Sommerfaaten, dem Pächter mit überlaffen werden, fo 
muß ein jeder Licitant, wenigfiens ein Bermögen von 2000 Rthir., nebſt dem 
Nachweiß feiner sconomifchen Kenntniſſe, und fonftiger guten Eigenfchaften vor 


ehe 





Re C(ır ) 

"der Picitation nachweiſen; ohne diefem kann er niche zum Gebot gelaffen 
werden. Damit fidy ein Jeder wegen der Caution einrichten kann, fo bemerfe 
sch, daß felbige in Pommerfchen Pfandbriefen geleiftee werden fol. Die Tare 
der dem Pächter uͤberlaſſenen Juventarienftücke, und der halbjährige Pacht⸗ 
termin, wird vorläufig als Caution angenommen, und danach berechnet werden. 
Die weiten Bedingungen der Pacht find bey dem LUnterfchriebenen täglich zu 
erfahren.  Kanfelfig den ıgren Januar 1817. 


v. Borcke, Landſchaſts. Deputirter des Borcken Kreifes. 
— — — — — 


Ein an einer großen Landſtraße, 2 Meilen von Stettin, belegener Krug 
oder Gafthof, welcher im vorzüglichen guten und nahrhaften Zuftande ſich bes 
findet, foll aus freyer Hand verkauft werden. Kaufluftige Fönnen ſich in 
Stettin No, 269 Rofengarten melden, und das Mähere dafelbft erfahren. 


Behufs der YUuseinanderfegung der Verlaffenfchaft [der hieſelbſt ver ftorbenen 
Bürgermeifter und Kaufmann Franzſchen Eheleute follen, nad) dem Antrage der 
Erben, ſaͤmmtliche zum Nachlaffe gehörigen Grundftüde, als: 

1) das am Marfte fub No. 1 belegene Bürgerhaus nebft Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden und Garten, 


2) eine Scheune vor dem Colberger Thore nebſt dem dabey befindlichen Garten, 
3) ein Garten am Schloßberge, 


4) Ader zu 33 Scheffel Auſſaat nebft 6 Fuder Heumwerbung im Tempels 
burgſchen Felde, Ä 
5) Ader zu 35 Scheffel Auſſaat im Müpfenfelde nebft 34 Fuder KHeugemwinn, und 
6) Ader zu 40 Scheffel Einſaat und 6 Fuder Heueinſchnitt im Wardin⸗ 

ſchen Felde, 

welche nach der von vereideten Sachverſtaͤndigen aufgenommenen Tare in Pauſch 

und Bogen, auf 3248 Rthlr. gewürdigt worden, freiwillig fubhaftire werden. 

Hierzu ift ein Termin auf den ı7tem Februar c., DBormittage um 10 Uhr, alls 

bier an gewöhnlicher Gerichteftele angefegt worden, und es werden Kaufliebhabere, 

welche diefe Grundſtuͤcke zus befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, 
eingeladen, zur beftimmten Stunde entweder perfönlich oder Durch zuläßige Bevoll⸗ 

mächtigte zu erfcheinem und ihre Gebote zum Protocol zum geben, — * 


(2) 

Höchftbierende, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, den Zufchlag unter 
den in Termino vorzulegenden Beftngungen zu gewärtigen hat. Die Tare 
nebit den Verfaufsbedingungen find dem biefelbft, an der Gerichtsftube affigirten 
Subhaſtationspatent beygefügt, und koͤnnen dafelbft fo wie in der gerichtlichen 
Regiftratur zu allen Zeiten eingefehen werden. Zugleich werden diejenigen, 
weiche an diefen, zur Subhaftation geftellten Grundftücen Kealanfprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, ſolche fpäteftens bis zu dem anftehenden Termine 
geltend zu machen, font fie damit gegen den neuen Beſitzer wicht weiter gehöre 
werden follen. Signarum Poljin den zıflen Januar 1817. - 


Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Da das am igten September c. auf die hieſige Zindelmuͤhle geſchehene 
Gebot von 2000 Rthlr. nicht annehmlich befunden If, fo wird ein abermahlis 
ger Termin zu deren Verkauf auf den 14ten April E. J. angefegt, und werden Kauf⸗ 
Iuftige, Befig- und Zahlungsfähige hiermit aufgefordert, ſich zahlreich einzufinden. 
Die Tare der Grumdftücke berräge übrigens 2911 Rihlr. 16 Gr. und darf nur 
tel des Gebots baar bezahlt werden. Maflew den 26ſten Movember 1816, 

Königl. Preuß, Stadtgericht. 





Ich bin nunmehro entfchloffen, mein hiefiges Freyguth, zu welchem eine 
jegt füc 350 Rthlr. verpachtete Braw und DBrennerey uud lebhafte Krugnah: 
rung gehört, mit dein ganzen Inventario, fehr guten Gebäuden, Aeckern, großen 
Dbftgarten und hinveichenden Heuſchlag, unter den billigften Bedingungen fogleich 
oder zu Oſtern aus freyer Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber erhalten auf por» 
tofreye Anfragen von mir die nähere Beſchreibung. Maffin bey Cüftrin und 
Landsberg a. d, W. den 20. Januar 1817. Der Gurhsbefiger Gerike. 





- Dcffentlider Anzeiger, 
| als Beilage zu No. 6. des Amtsblatts 
der Röniglihen Regierung don Pommern, 
Vom 6. Februar 1817. 
No. 5. 

















Wir haften den heutigen Tag für den fraurigften, welcher ung werden Fonnte, 
Wir verlohren heute unfren Burgemeiſter, Herrn Auguſt Wilhelm Keich- 
beim, im 53ſten Jahre feines Lebens, von welchem ung mehr als die Hälfte 
mie einer Treue gewidmet war, welche ein Water nur feinen Kindern widmen 
kann. Gin Lobſpruch, welcher alles fagen fol, und gewiß. jedem mitfühlenden 
Herzen fagen wird, was wir an ihm hatten. Er hat die verhängnißvolle Zeit 
bei uns und für ung gelebt und mar ung im derfelben alles, was der ſich feinem 
Amte und Vaterlande bingebende Parriot nur ſeyn kaun, aber er ward ein 
Opfer feiner ereuen Pflichten. Der raſtloſe Eifer in feinem Berufe führte fein 
vielleicht noch fernes Lebengziel näher. Wir beflagen — nicht ihn, denn er 
bat fein Ziel erreiche, fondern uns, weldye fobald nicht getröfter werden. Alt— 
Damm den 30, Januar 1817. Der Magiftrat und die Stadtverordneten, 








Lotterie: Anygeige 
Loofe zu der 43ften Fleinen Geld-Lotterie, welche am ı 7ten, Tgten und roten 
Februar gezogen wird, mie auch ganze, halbe und viertel Looſe zur erften Claſſe 
ber 35ſten ClaffemEotterie, deren Ziehung auf den 21ſten Februar beſtimmt iſt, 
find nody zu haben, bei dem Königl. Lotterie Einnehmer 
51 Pb. Karow in Stettin. 


Mie allen Gattungen Weine, Directe aus Frankreich, verfehen, offerire ich 
ſolche, wie Material- und Delikateßwaaren, en. gros und en detail zu billigen 
Preifen. C. 5: Silber in Stargard, 


Die vor Kurzem übernommene Niederlage der ſchon längft rühmlich be⸗ 
kannten Rathenauer Brillen, empfehle ich, mit Verſicherung der billigften Preife 
bey aufrichtig guter Waare hiemit ganz ergeben. Stargard den yten as 
nuar 1817. Geosge Samuel Fifhers Wirwd 


Es 


(4) 
Es fönnen einige gute Tabacksplanteur, fo mie auch tüchtige Tagelöhnens 
Familien zu Marien 1817 Wohnung und Arbeit bei mir erhalten; die Bes 
dingungen werden für alle vorcheilhafe fein 


Der Gurhsbefiger Mengdehl zu Milchow, bei Cammin, 





(Pferdediebftahl) Im Dorfe Strefom, ı Meile von Königeberg in 
der Meumarf, find dem Krüger Löft den 2 3ſten Januar zwey Pferde, nemlid: 
eine hellbraune Stute, 4 Jahr alt, 45 Fuß groß, ehne Abzeihen, and ein Faflo 
nienbrauner Hengſt, eben fo alt und groß, der rechte Hinterfuß ift weiß und 
auf der linfen Seite einen Eleinen weißen Fleck hat, geftohlen worden. Wer ihm 
davon Machriche giebt, erhält ein angemeffenes Douceur. 


(Pferdediebftahl) Dem Kofjarh Chriftian Tech zu Garden bey Greif 
fenhagen find in der Racht vom 2yften bis 28ſten diefes Monats 


eine ſchwarze Stute, vierjährig, 4 Fuß 8 Zoll groß, mit Schneppe und 
Stern und weißen Hinterfuͤßen, 


ein ſchwarzer drenjähriger Hengſt, 5 Fuß groß, mit Stern und Gchneppe, 


geftohfen worden. Mer von bdiefen Pferden fo fichere Nachricht zu geben weiß, 
daß fie der Eigenthümer mieder erhält, befömmt von mir eine Beletnung von 
zwanzig Reichsthaler. Amt Friedrichewalde bey Etargard den zıften Januar 
1817. Zimmermann, Oberamtmann. 








Kleefaamen:Berfauf. 


Guten rothen und weißen Kleefaamen, den erflern zu 30 Rehlr. und 
feßtern zu 20 Rıhlr. den Gentner, ift zu haben in Gumminshoff bey Treptow 
an der Rega. Briefe, welche dieferhalb am mich gerichtet, bitte ich franco 
zu ſenden. Fronhoͤfer. 








Im herrſchaftlichen Haufe zu Ludmwigsheff fell das Mobiliarvermoͤgen des 
Guthsherrn, beftehend im einer Stuguhr, etwas Silbergeſchirr, Glas, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Btech und Eifen, Leinen und Berten, Meubles und Hausgerärh, 
Wagen und Gefchier, Gemälten, Znftcimenten und Gewehren, im Termin dem 

. sten 


(vs) 


"ten März diefed Jahres, Vormittags 9 Uhr, und, wenn es noͤthig, am folgen. 
den Tage, an den Meifibierenden, aegen baare Zahlung in Courant, verfauft 
werden; meshalb Kaufliebpaber dazu hiedurch eingeladen werden. Uecker⸗ 


münde den 2gften Januar 1817. Von Auftragemegen. Wilde. 
ee 


Die hieſelbſt belegene Dom-Ziegeley foll in dem auf dem asften Februar c., 
Vormittag so Uhr, allhier angefeßten Termin von Marien c. an, auf 4 Jahr 
öffentiich an den Meiftbierenden verpachtet werden, und find die Pachrbedinyun« 
gen bey dem Linterzeichneten näher zu erfragen. Dom Cammin den agften 


Januar 1817, Kreich, Juſtiz Commiſſionsrath. 





Ich bin gewilliget, meine Brau⸗ und Brandweinbreunerey zu Neuhoff 
bey Ueckermünde auf 3 oder längere Jahre zu verpachten. Liebhabere koͤnnen 
ſich zw allen Zeiten bey mir melden. Ferdinandehoff den roten Januar 1817. 

| a Kruſemark, Befiger von Neuhoff. 


— — — 





Der in Dobberphul belegene, auf 740 Rthlr. gewuͤrdigte Bauerhof des 
verſtorbenen Bauern Bohn ſoll, auf den Antrag der Erben und des Dominii, 
von kuͤnſtigen Marien ab auf drey oder mehrere Jahre verpachtet, und, wenn 
ſich kein Pachter finden ſollte, ruͤckſichtlich der den Bohnſchen Erben darauf aus 
dem Edicte vom 14. Septbr. 1811 und deſſen Declaration vom 29. May rc, 
juftehenden Anfprüche, mie Vorbehalt der Rechte der Gurhsherrfchaft, meiftbier 
tend verfauft werden. Es ift hierzu ein Termin befonders zur Werpachtung auf 
den 2often Januar f., zum WBerfauf aber peremtorie auf den 25ſten Februar 
fünftigen Jahres in Dobberppul angekgt, wozu Pacht- oder Kaufluftige fich 
einzufinden und den Zuſchlag für das hoͤchſte Gebor, nad) abgegebener Erklaͤ⸗ 

rung der Intereſſenten, zu gewärtigen haben. Arnswalde den 4. Decbr. 1816. 


Das Parimonialgericht zu Dobberphul, 


Ein hiefiger in guter Nahrung flehender Gafihof mit Brennereygerärhfchaf: 
ten verfehen, und im der beiten Gegend der Stadt belegen, foll unter fehr an: 
nehmlicyen Bedingungen fogleich entweder verpachtet oder verfanft werden; zwey 
Drittheil des Kaufgeldes Fönnen zu 5 Procent Zinfen darauf ftehen —— 

er 


( 16) 


Werth deffelben iſt nach einer gerichtlichen Abfhägung 2320 Rthlr. „Nähere 
Machriche giebt ter Apotheker Kummer in Undam. ; 








Die Brau- und Brenneren zu Wintersfelde, eine halbe Meile von Greif, 
fenhagen, welche nur Fürsficy neu gebauet iſt, fo mie Bas dazu gehörige, in 
75 M. Morgen beftehende Land, foll aus fieyer Hand verfanft werden, Lieb. 
baber dazu melden ſich bey dem Eigenthuͤmer dafelbft. 


Ich Bin nunmehro entfchloffen, mein biefiges Freyguth, zu welchem eine 
jege für 350 Rthlr. verpachtere Braus und Brennerey und lebhafte Krugnahs 
zung gehört, mit dem ganzen Juventario, fehr guten Gebäuden, Aeckern, großen 
Doftgarten und binreichenden Heuſchlag, unter den billigften Bedingungen ſogleich 
oder zu Oſtern aus freyer Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber erhalten auf pors 
tofreye Anfragen von mir die nähere Beſchreibung. Maſſin bey Cüftrin und 
Landsberg a, d. W. den 20. Januar 1817, Der Guthsbeſiher Gerike. 





(Warnungs Anzeige) Ein Bauer in Ploͤtz iſt, wegen Wiederſetzlich⸗ 
feit gegen die Anordnungen des Feuer-Polizei:Commiffarii bey dem am 18ten 
d. M. zu Ploͤtz ausgebrodyenen Feuer, in 48ſtuͤndige Gefängnißftrafe verurebeilt, 
und dieſe Strafe fogleicy an ihm vollzogen worden Solches wird zur War: 
nung bierturd) befannt gemacht. Demmin den 27ften Januar 1817. 


Königl. Preuß, Landrächliches Officium Demminfchen Kreifes. 


Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage zu No. 7. des Amtsblatts 
der KRöniglihen Regierung von Pommern, 
Vom 15. Februar ıgıyn 


—— Ko.6. 











Wir halten den heutigen Tag für den traurigften, welcher ung werden konnte. 
Mir verlohren Heute unften Burgemeifter, Herrn Auguft Wilhelm Reich— 
helm, im 53ſten Jahre feines Lebens, von welchem uns mehr als. die Hälfte 
mit einer Treue gewidmet war, welche ein Water nur feinen Kindern widmen 
kann. Ein Lobfpruch, welcher alles fügen foll, und gewiß jedem mitfuͤhlenden 
Herzen ſagen wird, was wir an ihm hatten. Er hat die verhaͤngnißvolle Zeit 
bei ung und für uns gelebte und mar ung in derfelben alles, was der fich feinem 
Amte und Vaterlande bingebende Patriot nur ſeyn Fann, aber er ward eitt 
Opfer feiner treuen Pflichten. Der raftlofe Eifer im feinem Berufe führte fein 
vielleicht noch fernes Lebensziel näher. Wir beflagen — nicht ihn, denn er 
bat fein Ziel erreicht, fondern uns, welche fobald nicht getröfter werden. Alk 
Damm den 30, Januar 1817. Der Magiftrat und die Stadtverordneten. 

— — — —— — — — 


Es koͤnnen einige gute Tabacksplauteur, fo wie auch tuͤchtige Tageloͤhner⸗ 
Familien zu Marien 1817 Wohnung und Arbeit bei mir erhalten; die Ber 
dingungen werden für alle vorcheilhaft fein, 

Der Gurhsbefiger Mengdehl zu Milchow, bei Cammin. 


Scyottländifchen Hering in Tommen, wie auch im einen Gebinden, Koch⸗ 
Erbſen gelden Lichtentalg, Hanföhl, Theer umd engl. Schleiffteine, zu billigem 
Preife im Haufe Mo, ı in der großen Oderſtraße in Stein. 


Kleefaamen-DBerfauf, 

Eine nahmhafte Parthey rorhen und weißen in vergangener Erndte ge 
mwonnenen Kleeſaamen, vor uͤglich rein und gut, den Berliner Scheffel rothen ju 
, 27 und den weißen zu 25 Rthlr. Cour., ift bey mir zu haben, weshalb ſich Lieb» 
haber in porrofreyen Briefen am mich gefälligft wenden Fönnen. Falkenberg 
bey DBernftein in Pommern, Müller, Ammann) 


egen , 


e 


(18). 


Wegen Veränderung des Wohnorts bin ich millens, am 23ften April c. 
und folgenden Tagen mein ganzes Inventarium, als: 20 Küße und 20 Stück 
Yungvieh, nebſt Hauss und Ackergeräth, aus freyer Hand meiftbietend, gegen 
gleich baare Bezahlung in Eourant, zu verfaufen. Eben fo foll am 27 ſten 
May c. eine Schäferey von 400 Stud ordinoiren Scyaafen entweder im Gans 
zen oder theilmeife verkaufe werden. Renſin ben Greiffenberg in Pommern ven 
19. Januar 1817. Der Arrendator Müller. 


Es follen die hieſigen Hafen-Dchfen abgefchafft, und deshalb am 27 ſten 
diefes Monats, Vormittags 9 Uhr, mehr als 30 Dchfen biefelbft an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen glei” baare Bezahlung in Courant, verfauft werden. Schloͤ⸗ 
tenig bey Stargard den ıjten Februar 1817. Ruth 





Da das Guth Horft, zur von Wedell Mellenfchen Concuremaffe gehörig, 
auf Marien 1817 padytlos wird, und im Termin den gten Januar fein annehm⸗ 
liches Gebot erfolge iſt; fo ſtehet zu deffen anderweitigen Verpachtung auf drey 
nad) einander folgende Jahre ein Termin auf den z2flen Februar 1817 an. 
Pachtluftige werden hiemit eingeladen, ſich am benannten Tage, in Horft eins 
zufinden, und bat der Meift: und Beftbietende, unter Genehmigung des Königl. 
Dber-Landesgerichts von Pommern, den Zujchlag zu gemärtigen. Die Pachtbe⸗ 
dingungen fönnen aber ſchon vorher bey Unterzeichnetem eingefehen werden, 
Daber den iſten Februar 1817. Schmidt, 

Buͤrgermeiſter und Sequeſttations-Commiſſarius. 


Das Vorwerk Sophienhoff im Henckenhagen, dem gemuͤthsſchwachen 
Herrn von Borcke auf Wangerin gehörig, ſoll von Marien d. J. ab auf 6 Jahre, 
mithin bis Marien 1823, und zwar für die beiden erften Jahre auf Gefahr 
und Koften des jegigen Pächters Spider, an den Meiftbietenden verpachtet 
werden. Hiezu iſt nun ein Picitarionstermin auf den 4ten März d. J., 
des Vormittags um 10 Uhr, auf dem Guthe Wangerin (b) angefege. Pace 
Iuftige werden dahero hiemit aufgefordert, ſich alsdenn einzufinden, und bat der 
Meift: und Beftbietende, wenn er fonft des Vermögens ift, dergleichen Pachrung 
zu übernehmen und bierüber ſowohl, als auch wegen feines IWohlverbalteng 
glaubwürdige Zeugniffe vorzeigen kann, den Zufchlag bis auf die Genehmigung 
des Königl. Ober-Bormundfchafts-Eollegii, wenn fonft fein Gebot annebmlich 
ift, zu gewärtigen. Die Bedingungen Eönnen ſchon vorher bey dem Curator, 
Herrn Landfchafts-Deputirten von Löper auf Gerdshagen, eingefehen werden. 
Wangerin den Zıflen Januar 1817. von Borckeſches Gericht allhier, 

N Naatz, Juſtitiarius. 

Ich 


(») 


ch bin gewilligt, mein Guth Petershagen, 4 Meilen von Colberg und 
Meilen von Treptow belegen, von Marien d. J. an auf zwölf Jahre an den 
Meiftbierenden zu verpachten, und fege dazu den Termin auf den ıoten März 
d. %., Vormittags um 10 Uhr, hieſelbſt an. Pachtliebhaber, die mit guten 
Zeugniffen veriehen und die erforderliche Sicherheit zu leiften im Stande find, 
Pönnen zu jeder Zeit die näheren Bedingungen bey mir biefelbft erfahren, und 
hat der Beſtbietende fogleich auf dem Termin den Zufchlag und demmächft die 
Ausfertigung des Contracts zu geroärtigen. Sch bemerfe nur nody, daß das 
Gurh eine Winterauffaat von 400 Scheffel und vorzüglichen Heufchlag hat, 
völlig regulict und feparirt und mit einer hinlänglichen Anzahl dienſtthuender 
Einwohner verfehen if. Auch kann es mit todtem und lebendigem nventario 
übergeben werden. Petershagen den 4. Febr, 1817. v. Blanfenburg. 








Das der hiefigen Stadt zugehörige Vorwerk, der Stadthoff genannt, be: 
ftebend aus: 

1) drey Felder, ein jedes Feld von 85 Scheffel Auſſaat, 

3) eine Koppel und dazu gehörigen Gärten, 

3) funfjig Fuder Heu, 

4) zwey Wohnhaͤuſer, | | 

5) zwey Scheunen nebit. gehöriger Stallung, 
foll auf den ıften März d. J. an den Meiftbietenden verfauft oder verpachtet 
werden, es ift hiezu ein peremrorifcher Termin auf den ıften März d. %. Vor⸗ 
mittags um zo Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe feftgefege. Kauf und Pacht 
Iuftige werden hiedurch eingeladen, auf diefen Termin zu erfcheinen, und ihr 
Gebot abzugeben, und hat der Meiftbierende den Zufchlag, mit Genehmigung 
des Magiftrats und Stadtverordneten, fogleich zu erwarten. Freyenwalde in 
Pommern den aten Februar 1817. Der Magiftvat, 





Erb:Berpadhrtung. 

Bon den der hiefigen Kirche gehörigen Landungen follen, nach erfolgter Ger 
nehmigung E. Königl. Hohen Minifterii des Innern und auf Befehl E. Koͤnigl. 
Hechwürdigen Confiftorii der Provinz Pommern, eine ganze Hufe, ein und funfjig 
halbe und zwey Viertelhufen, jede in allen dreyen hiefigen Seldern belegen, an die 
Meiftbierenden in Erbpacht gegeben und dabey aud) ermwerbsfähige Fremden 
zugelaffen werden. Ein Termig dazu ift auf Mittwoch den 26ſten Februar, 
Vormittags um 9 Uhr, hieſelbſt zu Rathhauſe vor dem unterzeichneten Conmiſ— 
farius angefegt, wozu Bietungsluftige hiemit eingeladen werden. Die Bein 
gungen find täglicy bey dem Gommiffarins und bey dem Herrn Superintandene 

Belitz 


(2) 
Belitz hiefelbft zu erfahren; im Allgemeinen aber wird zur Empfehlung der 
Sache bemerkt: 
1) daß der hiefige Acker faſt durchgängig fehr guten Roggenboden zum 
Theil auch Weigenboden enthält; 2) daß bey gehöriger Induftrie, Winterfuts 
ter miche mangelt; 3) daß die. Srädte Stettin amd Stargard fünf Meilen 
von hier entfernt find; 4) daß Bau: und Brennholz auch Torf hier. verhält 
nißmaͤßig woblfeil; 5) daß Fremden hierfelbit zum Anfauf nörbiger Wohn: und 
Wirthſchaftegebaͤude, billige Gelegenheit finden; 46) daß bey den Erbpachtsbe⸗ 
dingungen auf Erleichterumg der Erwerber möglichft Bedacht genonumen noorden, 
Bahn den 10. Deebr. 1816, Der Stadtrichter Auguftin, 
von Auftragswegen. 


Auf den Antrag eines Gläubigers und des Schuldners ſelbſt, iſt die zu 
Dummerfis im Neuſtettinſchen Kreife beiegene, dem Müller Rhode zugehörige 
Windmühle, welche mit Zubehör auf 2292 Nrhlr. abgefchägt ift, fubhafta ges 
ftelle und foll an den Meijibierenden genen baare Bezahlung verfauft werden, 

„ Der Bietmgs-Termin ift auf den zten März c. augefegt worden, wozu Kaufs 
(uftige und zwar hieher nad) Neuftertin in der Gerichtsftube vorgeladen werden, 
um 9 Uhe Vormittags, und hat der Meiftbierende, wenn fich nicht bedeutende 
Hinderniſſe ereignen, den Zufchlag zu gewärtigen. Die Tare diefer Muͤhle kann 
bier jeder Zeit eingefehen werden. Meuftertin ven 8. Januar 1817. 

Das Patrimonialgericht zu Dummerfig. Klatten. 


Die fub No. 5 (b) zu Sydowsaue belegene, dem Toloniften Michael 
Schoͤnherr daſelbſt zugehörige Fleine Kotoniftenftelle, welche. zu 320 KRepir. 
16 Gr. gerichtlich gemwürdiget morden, foll den 22ften März, des Bormirrags 
um i0 Uhr, in dem Kerrfchaftlichen Wohnhauſe zu Sydowsaue Öffentlich ver; 
Faufe werden, Greiffenhagen den zten Januar 1817. 

Das Patrimonialgericht zu Wittſtock und Sydowsaue. 


Ein an einer großen Landſtraße, = Meilen von Stettin, belegener Krug 
oder Gafthof, welcher im vorzüglicyen guten und nahrhaften Zuftande fich bes 
findet, fell ans freyer Hand verkauft werden. Kaufluftige Fönnen fich in 
Stettin No, 269 Roſengarten melden, und das Nähere dajelbft erfahren. 


(Aufforderung) Da das nventarium von dem Nachlaffe des zu 
Charlottenhoff verftorbenen Gurhsbefigers Herm v. Köppern angefertigt werden 
foll, fo fordere ich, in Auftrag der Erben, jedermann, der aus irgend einem 
Grunde von ihm zu fordern hat, auf, mir den Betrag feiner Forderung an Car 
pital, und Zinfen binnen 8 Tagen anzuzeigen. Anclam den gten Februar 18 17. 

| Kirfteim 








Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 8. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung don Pommern, 
Vom ı8. Februar 1817. 
— No 7. — 











Mir halten den heutigen Tag für den traurigften, welcher ung werden Fonnte, 
Mir verlohren heute unfren Burgemeifter, Herrn Auguſt Wilhelm Reich— 
blelm, im s3ften Jahre feines Lebens, von welchem uns mehr als die Hälfte 
mit einer Treue gewidmet war, welche ein Water nur feinen Kindern widmen 
fann. Gin Lobfprudy, welcher alles fagen foll, und gewiß jedem mitfühlenden 
Herzen fagen wird, was wir an ihm harten. Er hat die verhängnißvolle Zeit 
bei uns und für ung gelebe und war ung in derfelben alles, was der ſich feinem 
Amte und Vaterlande Bingebende Patriot nur ſeyn kann, aber er ward ein 
Dpfer feiner treuen Pflichten. Der raftlofe Eifer in feinem Berufe führte fein 
vielleicht nocy fernes Lebensziel näher. Wir beflagen — nicht ihn, denn er 
bat fein Ziel erreicht, .fondern ums, welche fobald nicht getröfter werden. Alt—⸗ 
Damm den 30, Januar 1817. Der Magiftrat und die Stadtverordneten. 


Teuftädefches Gaarfupfer, à Ctr. 42 Rthlr. 6 Gr., Freyenwalder rothe 
Sarbe, à Err. ı Rthlr. 16 Gr., rohen Steinfohlentheer, a Faß zu 100 Quart 
3 Rthlr. 16 Gr., dergleichen eingefochten, A Faß 6 Rihlr. 16 Gr., gegoffene 
eiferne Pferderauffen, à Stüd zu 2 Rthlr. 8 Gr., 2 Rthlr. 16 Gr umd 
3 Rthlr., dergleichen Pferdefrippen, A Cr. 5 Rthle 9 Gr., dergleichen Waas 
gebalfen, a Stüd zu 8 Rthfr., 12 Rehlr., 16 Rthlr. und 20 Kıhlr., find fters 
bey ung zu haben. Auch wünfchten wir, daß etwanige Beftellungen auf ertra 
ordinairen Gußwaaren, baldigft bey uns eingereicht würden, damit folche gleich 
im Srubjahr realiſirt werden Fönnen. Stettin den ıoten Februar 1817. 

Königl. Preuß. Haupt ⸗Eiſen/ x. Magazin, 


Aechten neuen Rigaer und Memeler Saͤe⸗Leinſaamen verkauft billigft. 
Ernft George Otto, Stettin, geoße Dohmſtraße. 





Der Befiger eines unweit Gtettin, nahe an der Oder liegenden Guthes, 
dem die Mühlengerechrigfeit zufleht, ift gewilliger, Bauftellen zur Erbauung eis 
— ner 


(2) 
ner Wind: und Waſſermuͤhle gegen einen jährlichen Canon auszugeben. Mer 
geneiat ift, ſich auf dieſe Weiſe ein vortrefflicyes Tigenthum zu verichaffen, Bann 
das Nähere in Stettin bey dem Herrn Gaſtwirth Bublig zum goldenen Hirſch 
in der Breitenſtraße erfahren. 








(Nachricht) In Woͤdtke, zwiſchen Treptow und Greiffenberg, iſt eine 
bedeutende Quantität Saathafer und weiße Saaterbſen zu verkaufen; alles völlig 
trocken umd gut einzefommen. Auch find dafeloft zu Michaelis d. %. neue mir 
Kuhftällen verfepene Familienwohnungen, zu beziehen. Alte, jedoc) milchenve 
Kühe und 24 Stuͤck ausgewachjene Schweine zur Trift find ebenfalls daſelbſt 
zum Verkauf; ſo wie auch Stuten unter den vorjaͤhrigen Bedingungen von 
Racehengſten bedeckt werden koͤnnen. * 


a a ——— 


Das Vorwerk Soppienhoff im Hendenhagen, dem gemuͤthsſchwachen 
Herrn von Borcke auf Wangerin gehörig, ſoll von Marien d. J. ab auf 6 Jahre, 
mithin bis Marien 18235, und zwar für die beiden erften Jahre auf Gefahr 
und” Koften des jegigen Pächters Spicker, an den Meiftbierenden verpachtet 
werden. Hiezu iſt num ein Picitationstermin auf den sten März d. J., 
des Vormittags um so Uhr, auf dem Guthe Wangerin (b) angeſetzet. Pace 
luſtige werden dahero hiemit aufgefordert, ſich alsdenn einzufinden, und bat ver 
Meift: und Beſibietende, wenn er fonft des Vermögens ift, dergleichen Pacht ung 
zu uͤbernehmen und hieruͤber ſowohl, als auch wegen ſeines Wohlverhalt ens 
glaubwürdige Zeugnife vorzeigen kann, den Zuſchlag bis auf die Genehmigung 
des Königl. Ober-Bormundfchafte-Eollegii, wenn fonft fein. Gebot annehmlich 
iſt, zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen koͤnnen ſchon vorher bey dem Curator, 
Sgeren Landichafte-Deputirten von Löper auf Gerdehagen, eingeſehen werden. 
MWangerin ven zuſten Januar 1817. von Borckeſches Gericht allbier, 

Naatz, Juſtitiarius. 


— — ——⸗ 


Der hieſige Geſundbrunnen, Louiſenbad genannt, ſoll auf den Antrag Eines 
Wohlloblichen Magiſtrats, mit dazu gehörigen Gebäuden, Laͤnderehen, Mobilien 
und Utenfiliem, auf das Tahr von Marien 1817 big ıgrg öffentlich verpachter 
werden. Hiezu ift ein Termin auf den 6ten März diefes Jahres, Vormittage 
um 10 Uhr, in der Gerichtsſtube allhier angeſetzt, und es werden Bietungsbel ie⸗ 
bige, welche ſich wegen ihres Wohlverhaltens legitimiren und hinreichende Sicher⸗ 
heit qweie⸗ koͤnnen, eingeladen, zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, wornachſt 

— der 


(273) 


der Hoͤchſtbietende, nach erfolgter Genehmigung. des Magiſtrats, den Züfchlag 
und die Vollziehung des Contracts unter den in Termino zu eröfnenden Bedins 
gungen, — die audy fehon vorher bey uns und bey Einem Wollöblidyen Magiftrae 
eingefehen werden Fönnen, — zu gemwärtigen hat. Poljin den Sten Februar 
1817. | Königl. Preuß, Stattgericht, 


Die hieſige Stadrfifcheren wird zu Teinitatis d. J. pachtlos, und foll folche 
bey einem annehmlicyen Gebote, von da ab anderweitig auf Sechs Jahre an 
den Meijlbierenden verpacd)ter werden. Der Termin zur Licitation derſelben ift 
von uns auf den ısten April d. J. angefeßt worden, und laden wir daher Pacht⸗ 
luſtige hiermit ein, fich) am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr in unferm 
Seſſionszimmer einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Die Pachtbedinguns 
gen fönnen in unferer Regiſtratur jeder Zeit eingefehen, werden. Pencun den 
12. Februar 1817. Bürgermeifter und Rath. 


—— —— — 
Erb⸗Verpachtung. 


Auf den Autrag des Muͤhlenmeiſter Carl Friedrich Wille zu Wietſtock, ſoll 
deſſen daſelbſt belegene Windmühle mit dazu gehoͤrigem Wohnhauſe, Hofraum, 
Stallung und Garten, die derſelbe erbpachtsweiſe beſitzt, in dem ein für allemal 
anberaumten Termine, den 29ſten März d. J., gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant meiftbietend verfauft werden. Kaufluftige müffen fich am vorbenanns 
ten Tage, Vormittags um 9 Uhr, auf der Gericpteftube zu Wildenhagen ein 
finden. Wildenhagen bey Guͤltzow den 11ten Februar 1817. 


v. Scheinfches Patrimonialgericht zu Wildenhagen und Wietſtock. 





Auf den Antrag eines Gläubigers und des Echuldnerg felbft, ift die zu 
Dummerfig im Neuſtettinſchen Kreife belegene, dem Müller Rhode zugehörige 
Windmühle, welche mit Zubehör auf 2292 Kehle. abgefchägr ift, fubhafta ger 
ftelle und foll an den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung verfauft werden, 
Der Bietungs-Termin ift auf den zten März c. angefegt worden, wozu Kaufe 
Iuftige und zwar hieher nach Meuftertin in der Gerichtsftube vorgeladen werden, 
um 9 Uhr Bormittags, und hat der Meiftbierende, wenn fich nicht bedeutende 
KHinderniffe ereignen, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Die Tare diefer Mühle kann 
bier jeder Zeit eingefehen werden. Neuſtettin den 8. Januar 1817. 


Das Patrimonialgericht zu Dummerfiß. Klatren. 
\ Da 
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Da das am igten September c. auf die hiefige Zindelmuͤhle aefchehene 
Gebot von 2000 Rehlr. nicht annehmlich befunden ſſt, fo wird ein abermahlis 
ger Termin zu deren Verkauf auf den 14ten April P. J. angefeßt, und werden Kauf: 
(uftige, Befig- und Zahlungsfähige hiermit aufzeferdert, ſich zahlreich einzufinden, 
Die Tare der Grundftüce beträgt Übrigens 2911 Kehle. 16 Gr, und darf nur 
Itel des Gebots baar bezahle werden. Maſſew den 26flen Movember 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 





Auf ven Antrag des Königl. General Holzhandlungs ⸗Inſtituts zu Berlin, 
foffen nachbenannte Grundftüce des Commerzienrach Pflugrad hierfelbft: 

1) deffen in der Mönchenftraße bierfelbft unter der Mummer 314 befegenes 
Haus zum halben Erbe, nebft Pertinentien an Stafung und MWiefen, wie 
auch einem Speicyer, welche nach Abzug der Reparaturfoften, imgleichen der 
gewöhnlichen Abgaben und Laften auf 12,110 Rthlr. taxirt find, 

2) dos Tabadke-Fabrifengebäude, welches nady Abzug der Reparaturkoſten 
auf 4200 Rihlr. geſchaͤtzt iſt, 

oͤſſentlich verkauſt werden. Wir haben nun die Bietungstermine auf den zoften 
April, den often Juny und den zoften Auguft c., jedesmal Bormirtags 9 Uhr, 
in unferm Geſchaͤftszimmer angefegt, und laden Kaufluftige biemit cin, im diefen 
Terminen ihr Gebot abzugeben, und nady eingegangenen Bedingungen den Zus 
ſchlag zu gemärtigen, Die Tare fann täglid) in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden. Gar den zten Februar 1817. 

Königlich Preußifdyes Stadtgericht. 


Ich bin willens, mein mir eigenthuͤmlich zugehöriges Vorwerk bey Luͤbzin, 
befiehend in 1) einem Haufe, worin 4 Stuben, 2) einen Pferde- und 
Kubftall, 3) einer Kornſcheune, 4) einer großen Tabacfefcheune, 5) einem 
annod) brauchbaren großen Stall, 6) go Scheffel Auffaae Landung, 7) 
45 Pommerfhen Morgen Wiefewahs, 8) einem großen Kobigarten, 
9) einer aroßen Koppel für Pferde und Kühe, fo wie au) 1) 2 Pferde, 
2) 14 Kühe, 3) ı Bolten, 4) 5 Starfen, und 5) 8 Schweine, aus 
freyer Hand zu verfaufen. Kaufluftige Fönnen fiy) auf dem Vorwerk zu 
Fübzin bey mir Unterzeichnefe mit dem eheſten einfinden, mit dem Bemerken: 
daf dieſes Vorwerk zu Marien von dem Käufer bezogen und von mir gegen ge 
troffenen Verkauf, an den Käufer verlaffen werden Fann 
Witwe Dengen, Beligerin des Vorwerks ben Luͤbzin. 


/ 


‘ 
N 
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Oeeffentlicher Anzeiger, 
a8 Beilage zu No. 9. des Imtsblatts 

der Königlichen Regierung. don Pommern, 
— Vom 25. Februar 1817. | 


ii No — 





Theerofens Anlagen, 


Im Königlichen Dammendorfer Forfirevier des Amts Friedland, und im 
Königlihen Groß / Saͤrchenſchen Forſtrevier des Amts Triebel, im Herzogthum 
Sachſen, ſollen, zur Benutzung der großen Vorraͤthe alter Kienftubben, zwey 
Theeroͤfen angelegt, die Erbauung dieſer Etabliſſements den Entrepreneuts Aug 
eignen Mitteln zu beftreiten überlaffen und denſelben der Betrieb der Theerſchwe⸗ 
lereyen auf 18 Jahr oͤffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Bietungs⸗ 
Termine hierzu find im Königlichen Forſtdienſthauſe zu Dammendorf auf den . 
Hten May und im Königlichen Amte zu Triebel auf den 13ten May dieſes 
Jahres, Vormittags um 9 Uhr, angeſetzt. Die Bedingungen, unter welchen 
- die Anlegung dieſer Theerfchmelereyen flart finder, Fönnen auf den Aemtern Frirds 
land und Triebel, bey den Königlicyen Forftbedienten zu Dammendorf und Groß: 
Särchen und bey dem Unterzeichneten eingefehen, fo wie auch die Reviere und 
Bauftellen, welche die Königlichen Forftbedienten anzeigen, zu jeder Zeit befehen 





Neuftädefches Gaarfupfer, A, CEtr. 42 Kehle. 6 Gr., Freyenwalder roche 
Farbe, a Er, ı Rthlr. 16 Sr., rohen Steinkohlentheer, A Faß zu 100.Quart | 
3 Rıhle. 16 Gr., dergleichen eingefochten, à Faß hf Achlr. 16 Sr., gego 
eiſerne Pferderauffen, a Stuͤck zu a Rihlr. 8 Gr., 2 Rehle. 16 Er und 
3 Rihlx., dergleichen Pferdekriypen, à Ctr. zOichir 9 Gr., dergleichen Waa⸗ 
gebalken, & Stuͤ zu 8 Rthlr., 12 Rıple,,.26 Rihir. und ao Rıpfe. , find en 


(26): ,/ 
bey ung zu haben. Huch wuͤnſchten wir, daß etwanige Beſtellungen auf ertra 
ordinairen Gußwaaren, baldigft bey uns eingereicht würden, damit folche gleich 
im Fruͤhjahr realıifire werden fönnen. _ Stettin den soten Febtnar 1817. 

Königl, Preuß. Haupt-Eifens x. Magazin. 


Das Porter:Bier unfrer eigenen Fabrication nah englifchen 
Orundfägen, welches mad; dem’ Urtheile unpartheyiſcher Kenner vollftändig 
die Güte und Eigenfchaften des engliſchen fogeriännten Brown-Stout beſitzt, und 
mehrere Jahre confervirt, auch zu jeder Jahreszeit felbft bey der größten Som⸗ 
merbige verfandt werden kaun, ohne zu verderben, ift jegt ſortwaͤhrend ſowohl 
in groͤßern Quantitaͤten auf Foͤſſern wie auch in einzelnen Flaſchen zu den bes 
. Bannten Preifen des Stettiner Weiß-Doppelbieres bey uns zu haben. Etettin, 
Februar ıgı7 5 Gebrüder Scheeffer, Frauenſtraße Mo, 897. 


Widerruf.) Da die neue Verpachtung des Vorwerks Sophienhoff im 

Henckendagen, dem gemuͤthsſchwachen Herrn von Borcke in. Wangerin gehörig, 

‚wegen veränderter Umſtaͤnde nicht ſtatt finden wird, fo fällt der auf. den sten 

März d. J angefegte Licirations- Termin weg; welches hiedurch, in Werfolg der _ 

Bekanntmachung vom zıflen v. M., zur Kenutniß des Pubfifume gebracht 

‚wird. Wangeritr den 20, Febr. 1817. ; Naag, Juftisiarius, 
— — — — — —— 


Aechten neuen Rigaer und Memeler Saͤe⸗Leinſaamen verkauft billigſt. 
Ernſt George Otto, Stettin, große Dohmſtraße. 








CNachricht.) In Woͤdtke, zwiſchen Treptow nnd Greiffenberg, iſt eine 
bedeutende Quantitaͤt Saathafer und weiße Saaterbfen zu verkaufen; alles völlig 
trocken ‚und gut, eingefommen. , Auch find dafel-fk zu Michaeiig d. S. nee mit 
Kuhſtaͤllen verſehene Familienwohnungen, zu beziehen. Alte, jedoch milchende, 
Kühe und 24 Stück ausgewachiene Schweine zur Trift find. ebenfalls daſelbſt 
zum Verkauf; ſo wie auch Stuten unter. den vorjährigen Bedingungen von 
Rasehengiten bedeckt werden koͤmnen. — 

Die Hollaͤnderey von 50 bis 60 A auf. dem Vorwerf Cachlin bey 
Veſe dom folk zu Triuitatis — Verpachteed werden. Li:bhaber erfahren das 
Mähere bey Unterzeichnetenn· Auch wird daſelbſt ein guter Tabarfeplanrenr- vers 
“lange Eachlim den 205 Sehr. 1817. .°:50 ° Graude - 
Die unter Sondfhafliche Sequeftranien fiefenbe: Bürger ——— 
Die unter Sequeftration ſtehende Guͤther ow und 
Zachauen im Demminſchen Kreife, mij einahder graͤnzend, und beyde an dem 
ed TDollen⸗ 








8 


— 427) 
Tollen ſeſtrohm reſo eine halbe und drey viertel Meilen von Demmin entſernt bele⸗ 
gen, bey welchem letztern eine Waſſer⸗Mahl⸗ und Schneivemübfe befindlich, follen 
von Trinitatis d. % ab, wegen der fid) endigenden Pachtjohre, anderweitig durd) 
das Meiftgebor öffenslich verpashret werden. Der Bietungstermin iſt auf den 
i4ren des fünftigen Monats Märjauf dem biefigen Rathhauſe Vormittags 10 Uhr 
angefeger, und werden Pachtfuſtige hiermit eingeladen, »Die Pachtbedingungen 
Fönnen auf dem Guthe Sanzkow bey dem dortigen Pächter Herrn Schmidt und 
zu Demmin bey dem Herrn Buͤrgermeiſter Eckert eingeſehen werden. Dem⸗ 
min den 12ten Februar 1817. | v. Maltzahn, 
als Landſchaftlicher Sequeſtrations⸗Commiſſarius. 
d tan ei ‘em 3 vmadeüntt mon 

(Darhtanzeige.) : Die dem Herrn v. Billerbeck zugehoͤrigen vier Guths an⸗ 
theile in Warnitz, Pyritzer Kreiſes, ſollen vom Erſten Junius dieſes-Jahres 
ab, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden auf neun Jahre verpachtet werden. Ich 
ade deshalb Pachtlebhaber, welche ein hinreichendes Vermoͤgen dazu nach⸗ 
reifen koͤunen, hiemit ein, am 19ten März 8% auf dem Billerbeckſchen 
Guthe zu Warnig, Vormittags 9 Uhr, zu erfcheinen. ‚Wer Meiffbieten: 
der bleibt, und die vorgelegten Bedingungen zu she im Stande ift, mit 
dem bin ich den Pachr-Eontract auf der Stelle abzufchließen bereit. Der 
Pachtan ſchlag kann bey mir jeder Zeit nachgeſehen werden "Stargard 

den igten Februar 1817. Der Landſchafts · Secretair Goͤtzke, 
als Bevollmächtigter des Heren von Billerbeck. 





Eee 

Huf den Antrag des Mühfenmeifter Carl Friebrich Wille zu Wiertſtock, fol 
deffen dafelbft belegene Windmühle mit dazu gehörigen Wohrhaufe, Hofraum,. 
Stallung und Garten, die, derfelbe erbpachts weiſe beſitzt, in dem ein für allemal 
anberanniten Termine, den 2 9ſten Maͤrzud. J. , gegen gleichhbnare Bezahlung in 
Eourant meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige muͤſſen ſich am vorbenann⸗ 
ten Tage, Wormittagsenmmg Uhr, auf! der Gerichteftubiengie Wildenbagen ein» 
finden.  Wildenhagen bey: Gäfgon den: miten Gebruan!ıgı7. 

v. Scheinſches Patrimonialgericht zu Wildenhagen und Wietſtock. 





Auf den Antrag des Hetxn Qberamtmann Zitelmann zu Zerpenſchleuſe wird 
das demfglden zugehörige, hierſelbſi lad No, 195 am Paradeplatz belegene Wohn⸗ 
haus 


28.) | 
haus nebft Zubehör, welches nach der heufigen Verhandlung: zu 2274 Rchir 
ı4 Ge tarirt worden, zur freywilligen Subhaftation geſtellt, und ift der einzige 
Lieitationstee min auf den 29ſten März c. augeſetzt. Wir laden Kaufluflige 
ein, ſich in dieſem Termin einzufinden und ihr Gebot abzugeben, worauf ver Beft: 
bietende den Zufchläg zw gewaͤrti zen hat. ... Zugleich: fordern wir auch alle die. 
jenigen, welche unbekannte‘ Real⸗Anſpruͤche on dieſes Grundſtuͤck haben. fellten, 
auf, fich in diefem Ternin zu melden, widrigenfalls fie. ihre Anfpelche gegen 
den neuen. Befiger nicht weiter geltend machen koͤnnen. Alt Damm den 17tem 
Februar 1817. = RKoͤnigl. Preuß. Stadtgeriche. 


Wegen Veränderung des Wohnorts bin ich willens, am 23ften April c. 
und folgende’ Tagen mein ganzes Inventarium, als 20. Kuͤhe und 20 Stuͤck 
Jungvieh/ hebft Hans: und Ackergeraͤth, aus ſteyer Hand meiſtbietend, gegen 
gleich baare Bezahlung in Coutant, zu verfaufen.: Eben fo foll am: a7 ſiea 
May c. eine‘ Schäferey won 400 Stud ordinairen Schaafen entweder im Gan⸗ 
zen oder theilweiſe verlauft werden. Renſin bey Greiffenberg in Pommern den 
19. Januar 1817. EEE! iQ Der Artendator Müller, 


® 


Im Jahr 1805 find, auf den ‚Antrag der Glaͤubiger des Unterofficier, im 
Regiment von Bailliodz Kuͤraſſers und Pächter des Guths Marienhagem, 
Jahnke, mehrere demfelben zugehörigen Sachen verfauft, und über die Loofüng 
von 880 Rthlr., welche bey der Banque belegt worden, ift ein Priorirätsver- 
fahren eröfnet worden, Die diefe Sache betreffenden-Acten find aber verlohren 
gegangen, und es ift daher norhwendig, daß die Anfprüche der Gläubiger auf 
die Jahnkeſche Maſſe noch einmal angemeldet umd feitgeftelle werden. Auf den 
Anirag des beftellten- Eurators, haben mir hierzu einen Termin auf den aten 
Juny 1817 in Marienhagen angefegt, und laden die Gläubiger vor, in demfel- 
ben entweder in Perfon oder durch Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche 
anzuzeigen und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Auſſenbleibenden werden 
mit ihren —— an die —— Maſſe ptaͤcludirt, und ihnen damit 
ein ewiges chweigen gegen die iger, unter welche fie vercheilt wird 
auferlegt werden. Dramburg den ı6ten Februar 1817, * 


Das Patrimonialgericht zu Marienhagen. 


* 








Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu Ne. 10. des Amtsblatts 
der Rönigligen Regierung don Pommern. 
| Boom 3. März 181% 
— No. 9. 








\ Theerofen- Anlagen 
Im KRönigfichen Dammendorfer Forftrevier des Amts Friedland, und im 
Königlichen Groß ⸗Saͤrchenſchen Forftrevier des Amts Xriebel, im Herzogthum 


Sachſen, ſollen, zur Benugung der großen Vorraͤthe alter Kienftubben, zwey 


Theeröfen angelegt, die Erbauung diefer Etabliffements den Entrepreneurs aus 
eignen Mitteln zu beftreiten überlaffen und.denfelben der Betrieb der Theerſchwe⸗ 
Tereyen auf 18 Jahr oͤffentlich meiftbierend verpachtee werden. Die Bietungs⸗ 
Termine hierzu find im Königlichen Forftdienfthaufe zu Dammendorf auf den 
Hten May und im Königlichen Amte zu Triebel auf den 13ten May viefes 
Jahres, Vormittags um 9 Uhr, angefegt. Die Bedingungen, unter weichen 
die Anlegung diefer Theerſchwelereyen flatt finder, koͤnnen auf den. Aemtern Friede 
land und Triebel, bey den Königlichen Forftbedieneen zu Dammendorf uhd Groß 
Särchen und bey dem Linterzeichneten eingefehen, fo wie auch die Reviere und 
Bauftelfen, welche die Königlichen Forftbedienten anzeigen, zu jeder Zeit befehen 
werden. Diejenigen, welche zur Anlegung und zum Betriebe diefer Etabliffements 
geneigt und geeignet find, werden aufgefordert, wenn fie ſich zuvor von der Loca⸗ 
lieat unterrichtet haben, in den Terminen zu erfcheinen, ihre Qualification nady 
zuweiſen umd ihre Gebote abzugeben, Sorau den 24ſten Januar 1817. 


Das Zorftmeifterliche Officium. Meyer, Ä 


Ein Knabe von guter Eryiebung und Scuffenmeniffen, ber Luft har die . 
Materiafpandlung zu lernen, kann zu Dftern placire werden, bey dem Kauf: 
mann ©, dr. Fiſcher in Stargard, 


(Bekanntmachung) Zwey ſchoͤne Windpunde, Hund und Hündin, 
3 Jahr alt, die in der verfloffenen Jagdzeit 45 Haaſen und zo Fuͤchſe seyrifee 


! 
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haben, find: für 6 Friedrichsd'or zu verkaufen, oder auch, gegen einen gut dref. 
ſirten Huͤhnerhund von ächter Rage, der vor Haaſen ſtehen und befonders que 
auf Enten: zu gebrauchen: ſeyn muß, zu vertaufihen. Wo? ſagt die Redaction 
des. öffentlichen: Anzeigers, zu Stettin. . 





Neuſtaͤdtſches Gaarkupfer, à Ctr. 42 Rıple: 6 Gr., Freyenwalder rothe 
Farbe, A Er. 1 Rthlr. 16 &r., rohen Steinfoblencheer, & Faß zu Too Quart 
3 Rthlr. 16. Gr;, dergleichen: eingefochten, a Faß. 6 Riplr. 16 Gr;, gegoffene 
eiferne- Pferderauffen, à Grüf zu: 2 Rthlr. 8 Gr., 2 Rıble. 16 Ge. und 
3 Rthlr., dergleichen: Pferdefrippen, a Ctr. 5 Rthlr 9 Gr., dergleichen Waa⸗ 
gebalfen, a Stuͤck zu: 8 Rthlr., 12. Rthlr., 16 Rthlr. und 20 Kıhfe. , find ſtets 
bey uns zu haben. Auch wünfchten wir, daß etwanige Beftellungen auf ertra 
ordinairen Gußwaaren, baldigft: bey: ung; eingereicht würden, damit foldye gleich 
im: Fruͤhjahr realiſirt werden. koͤnnen. Steittin den ıoten Februar 1817. 

z Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗ Eiſen⸗ ꝛc. Magazin. 





Das: Porter-Bier unſter eigenen: Fabrication nach engliſchen 
Grundſaͤtzen, welches nach dem Urtheile unpartheyiſcher Kenner vollitändig 
die Güte und. Eigenſchaften des englifchen fogenannten. Brown-Stour befigt, und 
mehrere Jahre copfervirt, audy zů jeder Jahreszeit jelbft bey der größten Som⸗ 
merhitze verſandt werden. kann, one zu verderben, iſt jetzt foriwaͤhrend ſowohl 
im groͤßern Quantitaͤten auf Faͤſſern wie auch in einzelnen Flaſchen zu den bes 
kannten Preifen des Stettiner: Weiß Doppelbieres bey ung‘ zu haben. Stettin, 
Februar: 18 17.. "Gebrüder. Scheeffer,. Frauenſtraße No, 997, 


Neuer Rigger,, Pernaner: und Memeler Saͤe⸗Leinſaat, Tonnen: und Schef⸗ 
feliweie,, bey €. 5 Rägener-in Stein, .  . 
ee Ze Langenbruͤckſtraße No. 82. 


Der Kauſmann Rägener in Stettin erhält naͤchſtens eine bedeutende 
Porthey rothen und weißen Kleefaamen und mid. derſelbe die‘ Anfunft dieſes 


Saemen befannt machen . 





| Neues ächtes Riaaer, Pernaner,. Eibauerund Memeler Leinſaat, fo wie alle 

Sorten: Hanf und: Flachs find billig’ bey uns: zu haben: " « 
>. Simon 6c Comp in Stertin,, am . Hrumarkt No: 28. _ 
Aechten 


( 3: ,} 


Aechten neuen: Rigaer und Memeler Saͤe⸗Leinſaamen "verkauft billigſt. 
Eruſt George Otto, Stettin, große Dohmataße. 





so Centner gutes Heu, % 12 Gr. Couraut pr.. Centner, find zu haben, 
ben dem n Prediger Lurffe in Damms. 





. Am ıgten May d. J. ſollen auf dem herrfchaftlichen Hofe in Stoljenfilde, 
im Königsbergfchen Kreife der Meumarf, 54 ächt: fpanifcye (prungfähige Stähre 
an den DMeiftbierenden, gegen: baare Bezahlung: im Courant, verBauft werden, 
wozu Kaufluflige biermic eingeladen werden: — Die theils aus Roysburger, 
Gräflih von Haugwitz, Magny und v: Kalfreuchfchen, theils aus Deffauer 
Schaferey ſtammenden Stäpre zeichnen ſich durch ſtarkgliedrigen Bau, Feinheit, 
Länge und Reichhaltigkeit der Wolle aus und koͤnnen vom ıften April am tägs-_ 
lich beſichtigt werden. ° v Sydow, Rittmeiſter von: der. Armee. 

De 
Die unter Landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende Guͤther Sanzkow und 
Zacharie, im Demminſchen Kreiſe, mit einander gtaͤnzend, und beyde an dem 
Tollenſeſtrohm, reſp. eine halbe und drey viertel Meilen von: Demmin entfernt bele⸗ 
gen, bey welchem legtern eine Waſſer⸗Mahl⸗ umd Schneivemüßle: befmdtich,, follen 
von Trinitatis d. J. ab, wegen der fich endigenden- Pachtjahre,. anderweitig durch 
das Meiftgebor öffentlich verpachter. werden, : Der Dietungstermin iſt auf den 
ı4ten des fünftigen Monats Mär },auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags: 1o Uhr 
angefeget,. und: werden: Pachtluftige hiermit eingeladen. Die Pachrbedingungen: 
Pönnen auf dem Guthe Sanzkow bey. dem dortigen Pächter Herrn Schmide und 
zu Demmin: bey dem Herrn Bürgermeifter Eckert eingeſehen werden, Dem 
min den ıafen. Februar 1817. . %- Malgapın, Br 
- als Landfchaftlicher. Sequeftrations:Commiffariug, 





(Pachtanzeige) Die dem Herrn v. Billerbeck zugehörigen vier Guths an⸗ 
theile in Warnitz, Pyrttzer Kreiſes, ſollen vom Erſten Junius dieſes Jahres 
ab, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden auf neun. Jahre verpachtet werden. Sch - 
lade deshalb Pachtliebhaber, welche ein hinrrichendes Vermoͤgen dazu nach⸗ 
meifen koͤnnen, hiemit ein, am 19ten Maͤrz d. J. auf dem Billerbeckſchen 
Gurhe zu Warnig, Vormittags9 Uhr, zw erfcheinen. Wer Meiftbieren> 
der bleibt, und die: vorgelegten Bedingungen: zu erfüllen: im: Grande: ift;, mir 
1 — dem: 


(32) en 
dein bin ich den Pacht Contract auf ber Stefte abzufchließen bereit. Der 
Pachtanfchlag kaun bey mir jeder "Zeit nachgefehen werden. Stargard 


ben igten Februar 1817. Der Sandfchafts-Secretair Goͤtzke, 
als Bevollmächtigter des Herrn von Billerbed, 








Erb:Berpadhrung. 


Huf den Antrag des Mühlenmeifter Earl Friedrich Wille zu Wietſtock, fol 
deſſen dafelbft belegene Windmühle mit dazu gehörigem Wohnhaufe, Hofraum, 
Stallung und Garten, die derſelbe erbpachtsweiſe befigt, in dem ein für allemal 
anberaumten Termine, den zoften März d. %., gegen gleich baare Bezahlung im 
Courant weiftbietend verfauft werden. Kaufluſtige muͤſſen fi) am vorbenanns 
ten Tage, Vormittags um 9 Uhr, auf def Gerichteftube zu Wildenhagen ein⸗ 
finden. Wildenhagen bey Gülgom den ııten Februar 1817. 


9 Scheinſches Patrimonialgeriche zu Wildenhagen und Wietſtock. 





Auf den Antrag des Herrn Oberamtmann Zitelmanm zu Zerpenſchleuſe wird 
das demſelben zugehörige, bierfelbft ſab No. 195 am Paradepfag belegene Wohn: 
haus nebft Zubehör, welches nach der heutigen Verhandlung zu 2274 Mehr. 
14 ®r. taxirt worden, zur freywilligen Subhaftarion geftelle, und iſt der einzige 
Licitationstermin auf den 29ſten März c. angeſetzt. Wir laden Kaufluftige 
ein, fich in diefem Termin einzufinden und ihr Gebot abzugeben, worauf der. Beſt ⸗ 
bietende den Zufchlag zu gewärtisen hat. Zugleich fordern wir auch alle dies 
jenigen, welche unbefannte Meal-Anfprüche an diefes Grundſtuͤck Haben follten, 
auf, fich in diefem Termin zu melden, widrigenfalls fie ihre Anfprüche gegen 
den neuen Befiger nicht weiser geltend machen koͤnnen. Alt-Damm den 17tem 


Bebsuar 1817, Königl, Preuß. Stadtgericht. 








Oeffentlicher Anzeiger, 
* als Beilage. zu No. RN ‚des Antsblatte RR: 
der ‚raigligen Regierung zu Stettin. 
Vom 8 Mir 1817. 


= Na.10. —— ae ib 
Mi “ 








In der Nicolaiſchen — zu Berlin und Stettin ift zu haben: 


Dr. Martin Luthers kleiner Eatechismus, mit hinzugefuͤgten, den Ju⸗ 
halt. zertegenden und -erfiärenden Fragen und Antworten, und ausers 
- Iefenen darauf hinmeifenden Bibel · und Liederverfen, auch Anzeigen 
—von zum Inhalt paſſenden biblischen. Veifpielm und Gefchichten, 
und einem Auhange der. gebräuchlichften Morgen-, Tifch und Abend« 
gebete. Zweyte vermehrte und, veränderte Auflage, 1817 12mo, 

3 Gr. Vorwort dazu a Gr. 1 


Der Gebrauch dieſes Catechismus in’ Voiteſchuen iſt von der Soßen Ber 
Hörde ausdrücklich —— Die erſte Auflage hat ſich im 3 Jahren ver⸗ 
griffen. ° Das Volk hat ihn mit großer "Liebe anfgenommen, ihn ſogar zum 
—* ſelbſt begehrt. Dian bitter "bei: feiner Beurtbeilung und bei feinem — 
brauche das Vorwort nicht zu uͤberſehen. 





Geſtohlen) In der Nacht: vom 24ſten zum 25ſten — e. - 

— Kaufmann 'E) Fr. Schönberg in Ueckermuͤnde durch gewaltfamen Ein. 
beuch nachftebende Waaren, als: 

“8 Städ ruffiihgrün 2. breites Tuch, 1 Stuͤck grün 2, breites ud, 

2 Gtüden fhrwarzgrau. 3. breites Tuch mittel Gore, - 2 —5* 

rau . breites Tuch, mittel Sorte, ı Stüd fein n I breiteg 

uch, u Schef dunkelbfan’$." breites Tuch, "1 Stüd ſchwarz $. breis 

66 Tuch mittel Sorte, 4 Gtücfen grün ober $. breites Lappentuch 

2 Stüden dunfelblau 3: breites Rappentuch, : 4 Stuͤcken hellgrau melirt 

ı Stüd Iillamelire $. breites, mittel Sorte, 2 Reſten weiß: Tuch, 

r Reft feinen — — 4 mer. Semdenflanel, 3 bis 4 Douſin 

kattunene 2. bꝛee — 5 bis 6 Doufin leinene und baunwollene 





yes; Art ge deiter it 
Tücher, wormꝛer em mit weißen PR — code und violette 
Kanten, blau und raun geidürfelte, bammmollene mie blau und grün 
Caro, 13 Doufin kattunene = breite Tücher, 


geftohlen worden. Auf den Antrag des Beſtohlenen mwirb ſolches hierdurch 
bekannt gemacht und zugleich Dedermann, dem dies geſtohlene Gut zu Geſichte 
kommen ſollte, gegen eine angemeſſene Belohnung, wenn die Thaͤter dadurch 
entdeckt werden fönner; hiemit aufgefordert, daven-fchleunige Anzeige zu machen; 
dor. dem Anfaufe. beffelben aber. bey Strafe der Diebes hehlerey gewarnt. Grers 
tin den 27ſten Sebruar 3817. Roͤnigl. Polizey irector. Stolle. 


Das Porter-Bier unſrer eigenen —— aach englifden 
Grundfägen, mwelches nach dem Urcheile unpattheyiſcher Kenner vollftändig 
die Güte und Eigenfchaften des engfifchen fogenannten. Brown-Stöur befigt, und 
mehrere Jahre confervirt, auch zu jeder’ Jahreszeit ſelbſt bey den größten Som⸗ 
merhige verfandt werden kann, ohne zu verderben, iſt jetzt fortwährend ſowohl 
in größern Qunnticaten auf Fäffern wie audy im einzelnen Flaſchen zu den ber 
Fannten Preifen des Etettiner Weiß Doppeibieres bey. uns zu hab Stettin, 
— 18173. Hebruer Scheeffer, ——— 897 


Ein Knabe von guter Eryießung, und E dulleun tuiſen ber. Luſt hat die 
ri zu ‚lernen, kaun zu % placirg werden, bey dem Kauf: 
mann G. Sr Fiſcher in Sxargard. | 








[2 








j Neuer Sen, 3 Vewauer und — Saͤe⸗keinſaat, T und Schef⸗ 
fetioeie, bey me Bee 
Sangenbrüsfftrage Mo. 82. 


Menes aͤchtes Rigeer, Vernauer, Libauer und Memeler keinſaat po. wie alle 


Goren Sf ‚und Flachs find bilig bey mus zu haben. 
I: Simon & Comp. in Stettin, am Seienacte No. 28. 


En ent gute Darrfiaden f find zu Sehen, No 25 Obeniet bey 
. ——— —— 


Die te Fanbfhäfticher Sequeſtration ſichende Güter, — und 


Zacharie, im Demminſchen Kreiſe, mit einander graͤnzend, und beyde m — 
ollen⸗ 











v 


ö—r — — —— 
3) Ä 
Tollen ſeſtrohm, refp. eine halbe und drey viertel Meilen von Demmin entfernt bele⸗ 
gen, bey welchem legtern eine Wafker-Mapi: und Schneidemühle beftudlich, follen 
von Trinitatis d. J. ab, wegen der ſich endigenden Pachtjahre, anderweitig durch 
das. Meiftgebor öffentlich verpachtet werden. Der Dietungstermin ift auf den 
ı4ten des fünftigen Monats März auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags zo Uhr 
angefeßer, umd werden Pachtluftige hiermit eingeladen, Die Pachibedingungen 
können auf dem Guthe Sanzkow bey dem dortigen Pächter Herrn Schmidt -und 
zu Demmin, bey dem Herrn Bürgermeifter Eckert eingefehen werden. Demm 
min ben ıaten Februar 1817. — v. Malkafn, 
als Landſchaſilicher Sequeſtrations ⸗Cemmiſſarius. 





Die Sub No. 5 (b) zu Sydowoaue belegene, dem Coleniſten Michael 
Schoͤnherr daſelbſt zugehörige kleine Koloniſtenſtelle, welche zu 320 Rebir. 
16 Gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll den 22ſten März, des Vormittags 
um 10 Uhr, in dem herrſchaſtlichen Wohnhauſe zu Sydowsaue öffentlich ver: 
‚fauft werden, Greiffenhagen den zten Januar 1817. an 
Das Pattimoniolgeriche zu Wittſtock und Sydowsaue. 





Auf den Antrag des Herrn Oberamtmann Zitelmann zu Zerpenſchleuſe wird 
das demſelben zugehoͤrige, hierſelbſt ſab No, 195 am Paradeplotz belegene Wohn⸗ 
haus nebſt Zubehör, welches nach der. heutigen Verhandlung u 2274 Rthlr. 
+4 Gr. tarire. worden, zur. freywilligen Subhaſtation geſtellt, und ift der einzige 
Li itationstermin anf den 29ſten März c. angefegt. Mir laden Kauffuftige 
ein, ſich in Diefem Termin. einzufinden und ihr Gebot abzugeben, motauf der Beſt⸗ 
bietende den Zufchlag zu gewätrtigen bat, Zugleich * wir auch alle die⸗ 
jerfigen, ‘welche unbekamte Real⸗Anſpruͤche an dieſes Grundftüc Haben ſollten, 

‚auf, ſich in dieſem Termin zu melden, witrigenfalls fie ihre Anſpruͤche 'gegen 

den neuen Beſitzer nicht weiter gelend machen Fönnin. Alı-Danım den ı7ten 


Februar 1817. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
D 





Die hieſigen Grundflüde des abmefenden Rathmann um Poftbalter Brier 
drich Wilhelm Wolff, as: ee N 
ı) das fub No. 120 in der Miebergaffe gelegene Wohnhaus, nach der unterm 
a7ften Februar c. aufgenommenen Taxe cum pertinentiis 546 Rthlr., an 
Werth, ferner, 


2 »ie 


( 36 ) 


2) die vor dem Mangarbter Thor gelegene Scheune 80 Rthlr., 

3) die vor dem Stargardter Thor gelegene Scheune 60 Kehlr., 

4) eine neben Gerfimann und Safe gelegene ganze Stadthuſe, inc, Bey. 

länder und Winterſaat, 668 Rthlr., 

5) eine neben Korth und Häfe gelegene ganze Stadthuſe 668 Rthlr., 

6) eine neben Carow gelegene ganze Stadihufe 700 Rthle., . 
97) eine neben Merchers und Muͤller gelegene Stadthufe 566 Rethlr., 

8) eine Wieſe im Eſchbruch 15 Rthlr., 
ſollen in dem auf der hieſigen Gerichtsſtube den ayften April d. %. augeſetzten 
Termin oͤſſentlich verkauſt werden. Wir laden daher beſitz und zahlungsfaͤhige 
Käufer ein, ihre Gebote abzugeben und bemerken, daß die Taxe jeder Zeit bry 
Uns nachzuſehen if, und mit Genehmigung der- Intereſſenten die Haͤlfte des 
Gebots gegen hypothecariſche Verſicherung an den gekauften Grundſtuͤcken ſtehen 
bleiben, ter Zuſchlag and) nach bewandten Umſtaͤnden ſofort erfolgen Fann. 
Maſſow den 27ſten Februar 1817. Königl. Preuß. Stadtgericht. 





(Barnungs-Anzeige,) Durch das rechtskraͤſtige Erkenntniß Eines 


u Königt. Hochpreißt. Dber-Landesgeriches von Pommern zu Stettin, ift 


1) die Ehefrau eines hieſigen Zimmergefellen, wegen verübter gewaltfamen 
- Diebftahle, zu einer Förperlichen Züchtigung von Dreyfig nachdrüdlichen 
Peitſchen hieben und zu einer ein⸗ und einhalbjaͤhrigen Zuchthausſtrafe, ſo 

wie auch zur Zuruͤckbehaltung in der Strafanſtalt bis zum geführten 
Nachweiſe des kuͤnſtigen ehrlichen Erwerbes, 

2) eine Dieuſtmagd, wegen begangener Untreue und Theilnahme an den Dieb⸗ 
ſtaͤhlen der erſtgedachten Perſon, zu einer koͤrperlichen Zuͤchtigung von 
— Peitſchenhieben und zu einer dreymonatlichen Zucht: 
hausſttafe 

verurtheilt, die koͤrperliche Zuͤchtigung bereits vollſtreckt und die Zachthaue ſtraf· 

angetreten worden. Dies wird jur Warnung hierdurch bekannt gemacht. Gary 

den 17ten Februar 1817. Koͤnigl. Preuß. — 





Be) effentliher Anzeiger; 


we rn‘ — —53 

77 Delage’ iu Ro, 17: as Ama. cr Ah 
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u 12 Iaatitorl, 
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Bene): Ee 4 ke. dritte "Befrerfteile an der hiefigen 
Stadtſchule, mit Beh zugleich das Cantorat bei der Kirche und die Kirchen⸗ 


ß yerbund;n gemein, € N t. Subj dur 
a Atteſſe Kan Ha, —55 — a ef ws ° 
uns. — Briefen bis, um Iaten. April de 

ar und die — —*— wird damit Rat Pants verbunden — 
inſofern der 4 aͤhlende dazu die nöthigen Kenntniſſe beſitzt; Doch it die 
— — —— 
des ke: ug foren ’berragen ian® ſirittem Gehalte incl. Holz6o Rehlc 
16 Gr. und an Schuͤlgede, eycl.cher gi etwa 120 Rthlr. jäprlich. 


en den gegangen ee Gier DONE mo. 

\ teil ie zu Het zu Soßen gitgen' bei Phriß uhter er Por 

j „a2 056% HALT 

* Bin aan al: J— Su sound R 3% Fan ia 
—9* mals: — 


— ———— n Sy bene: — Ka fie — —— eine vor⸗ 
trefliche Ratze btauner Hinerhunder nm Davonıfanu ih jeßt zu der bevorſtehen⸗ 
den nn ud De ſchoͤnen —* Hund, 2; Jahre alt/ gut dreſſtrt und 
gearbeitet, verfaufen, —— ſtige ſich deshalb ‚in er Briefen an 

wenden, Zugleich ma efannt, daß mir dor etw en von 
er Matsdorffer. Lad eine mal: Da feiginsi (6 aſb —88 —— A 
hund,) etwa I au ‚va — Fuß lang I "weiße N, weier * 

lume und halb me BT Süßen, “ach Hp gekommen it 7 Ber mir Ferbig? wieder 

ringt, oder. ſonſt beftiminte ? Nadhricyt ‚von ihrem Leben und Aufen te "giebt 
dem verfpreche ich, ‚da mir an der ——— des Hundes viel gele 1 
„eine ‚angemeflene gute Belohnu ah —— vie Erſtattung det Fire. 
—2 Solgo ding, Mari agryn N Dam erw, ‚Seavreihtet‘ 





9 —* 
—A wäiltn 15 
(Berannemahung.) Auf dem Guthe Roͤhrcheu, ſt· Damm 

mid Gollnow beiehem;!ünerden Feine; Anzahl Fohten —— "auf J 
Weide genommen, mo der a2te Day jur Annahme de ie en EN n und: 
im Mbadt: Other, Fostange die Wiiterung ertragſich — Bu 

geichende Nahrung geſorgt werden. Das Weidegeld ift M Stud 4Rıplr zE;, 
wo die Hälfte dieich bey Annahme uud Die: audere Halfte ben Mobelung” der - 





dohlen bezahlt wird, Roͤhechen * 10. Din 1817 Doffelmann: ; 
= "Memeler —— von beſter Sorte If billig ea we 
PER PX f 6 gen abs: 2*1 B. R. BD En. Laſtadie Na, 93 - 
is Cm a r =” sn. m... ee when sun alle SCH . 
er — A Pirhaier, Libauer und — — fo’ wie Alle 
Bu Mi g hg ben. ung zu haben. n en ERNDR 
Pet 4 — En “ n.& Comp. in Ball, ; am — 
sc I dur * —* 
Be Meuer Ri — Pkenauen und Done Sirtenfat, a 
fie, op sind C. F. Raͤge re er 
Bande UM or: am umcanfueig BangenbrüsfäräheDen An a 3 
songnl 2° a mad ande 





— des Wohnorts bin Ai Hr am 2 en April c, ° 
und folgenden dgen man er ‚ynpentg tarium, als: — Std 
Jungvieh, nebſt Haus: und Adergeräth, ie freyer —— 3, "gegen. 
gleich baare Berahlung in Conränt, zu vertaufen Eben fo ſoll am ariten 
Day et eine Echaferen von 408. Shih ordindirent © fen cutweder im Gans 
der there verkauft werden: — * Greifſenberg in Pommern den 
a9 januatvn817. — DET Eee: DR Arsearaton Mäühlere — 


un np ur u 5334 


Die Gießge Stadrfiicheren wird zu Trinisariß d. $. echn vr” 5 } 
ee 





ben einem, aunchmliche n Gebote, von ‚da ab ‚apderweiß: er Erd 8 

den Meijtbietenden verpachtet werden. Der Termin zut — de 

von.uns auf ven asten April d. J. angelebt worden, und laden wir daher P 

luftige biermis ein, ſich am gedachten Tage Bormittais um 9 Uhr in — 
Eefjionsgimmes einzufinden, und ıhre Gebote ghzugeben. Die ‘Dai 51 
gen,fönnen ia, unſeter Reyiſtratur jeder Zei, eiuge ehen werden, 
IA. en 1817, — und‘ sa 


») 
ae der Mitte der gtohen Laftadie ſub IND. 245 belegeue maſſiv aus · 
gebauete größe Haus, ſonſt Pring von Preußen genamit ſoll anPrOftenh ients 
weder vermierhet eder verkauft werden,‘ es wird zwiſchen Oſtern und Idhauni 
vollig fert·g ſehn, daß es han zuch⸗ benutzt und bewohntowerden Fam, es beſin⸗ 
en” ſich in dem Hauſe 8 Stuben, 10 Kammern, a Küchen/ Hof mit Stallung 
ad inꝰ aroßer neu bewehrter? Bartenplag) Viel haber zum auf oder Miethe 
koanen ſich Ali ſelbſt⸗ eder dunch · Sachverſidndige oder Zuͤchtigkeit des 
wre u berzeugen, und Ton geoͤthiges iin Haufe '"Norn$ rind Moßmarktuer⸗ 
fahren, bey einem Werfauf kaum der "Halbe Kaufpreis, vielleicht · auch’ mehr dar· 
auf Repen bleiben. Stettin den 17. März: 1817. seid IR FE AN BE äαν 
ua 196 pirut ö5— Li'eh one nsoyp wi Los - 
MIR NH ;rgrr 1003 ara ei 
erh kleines Guth in ‚der Nähe, Stettins ſoll zu. Johanni d. J. verpachtet 
ober verkauft werden. Im / letzern Fall kann die Hälfte des Kaufgeldes ge en 
5 Procent Zinjen zur Hypothrck verbleiben. Nähere Rachticht Franco Colberg 
| ER Sr | Heiner. Lid. Mütter, 
egtnee N rn ESEL A a 


. Da das am ıgren Septem ber c. auf bie Biefige Zindelmühle gefchehene 
Gebot von 2000 Meptr. mich annehmlich befunden it, fa wird: ein abeemahlis 
ger Ternun zu deren Verkauf auf ben 14ten Morıt F, % efeßt, und werden Kauf⸗ 
luſtige, Beſitz and, Zahlungerähine hie mit — *— einzufinden. 
Die Tape der Grundſtuͤcke beträgt übrigens agıı Kehle. 16 Gr. und darf nur 
Itel des Gebots baar bezahle werden, Maſſow den 26Nten November 1816, 

König. Preuß. Stadtgericht, 





Ein hieſelbſt ohnweit des Markts, im einer der lebhaſteſten Straßen beleger 

nes Wohnhaus, beftehend ın der Unter · Etage aus 4 Stuben, einer Küche und . 
Epeifefammer nebſt Heftaum und Erallung für 2 Pferde, in der Ober⸗Etage 
aus 5 Stuben, 3 Kammern nebſt Kuche und Bodenraum, fo wie mit 2 gewoͤlb⸗ 
ten Kellern verfehen, welches ſich beſonders für einen Kaufmann und’ zur Anle⸗ 
gung eımes Tuch Waaren oder Mareriale'adens eignet, foll aus frever Hand 
verkauft werden. „Ueber die Kaufbedinaun.en und das ſonſt Mähere aiebt der 
Unterzeichnere Auskunft, bemerkt jedoch vorlaufig, doß ein großer Theil des Kauf⸗ 
geldes auf das Gtundſtuck ſtehen bleiben und es fofors übergeben werden Fan, 


©targard den 13. Mar, 1817, Wannkopff, Juſtij⸗Commiſſarius. 


A Me 
Theilungshalber ſoll das zu dem Nachlaſſe des 
Earlefoff belegene Erbzinsgrundflüh,; wezu · 
mehrere Stallungen, ein Gatten von, 3 Magdb. 85 OR. mir | hoͤue 
Obſtbaͤumen, 3 Magdb. Morgen Acker, und 9 Magdb. RE zweyſchnittie 
Wieſen gehoͤren, am 26ſten Juny d. J· Vormittags, um 9 Uhr, in C sh) 

öffenelich meiſtbietend verkauft werden. Daſſelbe if mac) aufge * 
gerichtlichen Taxe, die taͤglich Bey ung — 39; 
gewuͤrdigt, und wird davon’nur ein jaͤhrlicher Canon von 4 1260 
richtet. Kaufluſtige, ‚welche daſſelbe annehmlich zu bezahlen im. Stande fin 
und dies fogleich nachweiſen, werden ‚eingeladen, ihr Gebet — zu Proto 
coll zu geben, und hat der Meiſtbietende, nach erfolgter Genehmigung, dem Zu 
flag zw gewärtigen, Die unbekannten etwanigen Realprätemdenten Ber 

Fugleich vorgeladen, ihte vermeinrlichen Anfprüche an dies Grundſtück 

in dieſem Termin unter Production der Original Docamente fub —— 
anzumelden. Gollnow ‚ten 17ten März 1817. —8 aa e 


Das v. Blandenb. Seriche zu Catlshoff. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


—* ails Balage au No 24) des Antsblatts nn... 
der Koniglichen degierung zu Sin. 
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a a Me f 
Die ee des ehemalige Manbgurper Sihöm —** a 


2 Das zwei Meilen von der Stadt Dawig ‚entfernte ehemalige Pfandguch 
Bißow fell won Trinitatis d. J. ab, entweder mit ſaͤmmtſichen jaht dazu genutz⸗ 
ten Ländereien mit einem, Slächen-Inhalte, von 2125. Morgen 113 Muthen 
Magdeb:, oder nach Abzug der zum Abbau yon 8.Acker. Etabliſſements beſtimm⸗ 
ten Ländereien, mit-einem Blächen-Jnhalte von 1276 Morgen 145 Muthen 
Magdeb., faͤuſlich oder. erbpaͤchtlich ausgethan werden, Zu. dem erſtern Falle 
iſt der, Ertrag, nacy. Abzug von 20: pCent zur Uebertraguug pon Unglückefällen 
AndiUnterhaltung. der Bauten auf 1024 Rthlr. 55; gu: ——— — Pia 
mittelt/ jedoch nur auf BEoNthlr, als Minimum retgefte noch ‚ar Mc 
betreffenden Geifllichen an: Deeem ı Kehle. .30 , ee je, an n Cal 
9 Scheffel Roggen und 9 Scheffel. Hafer zu entri a find. — Hierunter i 
bie unabloͤsliche Grundfteuer ‚von 29,,Rıhle. 30 gr., fo wie die, an Die Kaͤm⸗ 
merei Kaffe zu ‚Danzig zu en trichtende Quarte von Fı Kehle. 15 gr. mit einbes 
griffen, welche. legtere glei Ale unablöslich if, wogegen Ueberreft ganz oder 
sum 4% nach den Zur Zeit der Abldfung face findenden geſetzlichen Votſchriften 
abgelöfet werden kann. In dem zweiten Falle beerägt das Minimum des fi ſeſtge⸗ 
Teen Ertrages won 1276 Morgen 145 Ruthen = 520 RKthlr. 59 ge, ⸗ 
neluſive ‚her, vorhin. bemerften unablöslichen tefp. 29 Kehle. 30 gr. um 
zu Riple. 15 gr. Hiezu kommt aid fa, = = —— * 
der. Werth, d chter aurüc zu, Taffenden, un t Uebergabe a 
Zufe hägenden, —X dur ide üge des Hauptguthes 'd betr: 
— die Heer —5** zu nei —5 — ſo beſindet ſich 
mit diefen ganz außer aller Gemeinheit, indem. den jegt auf dem Guche —— 
denen Dännifer- Familien Fein Eigenthum an Gkund, und Böden zuftändig ib, 
und die acht abzirbauenden Trabi ements, an bei Außerften Greuzen des Er 
errichtet, ‚erden ſolen. Der Ader if gioßtenthelie jur rien imd dr 


— 


EIER Era 
Klaffe abgefchäßt, und zum GetreideBau que geeignet, ehnedem, da es an Bin: 
seichenden Wieſen nicht -fehlr, welche: eine Bermehindg, des jetzt vorhandenen 
Viehftandes, und dadurch eine Verbeſſerung des Divgunas-Zuftandes geſtatten. 
Der Abfag- des Getreides wird durch die Naͤhe der Stade Danzig fehr be- 
gänftige: ° Die MWirshfchafte-Gebäude bedürfen einiger Reparaturım, worauf 
auch bei dem diesfälligen. Erttags⸗ Anſchlage gerüchjäcjtiger ift, iniem as Minimum 
der Abgaben gegen deu wirknchen Ertrag, bedeutend verminder werden it. Die 
Maafitrete von 848 Morgem 149 Ruthen Magdeb it zu Abbauter von 
8 Erabhffenrens beilimme, jedoch koͤnnen auch dieſe enmorder-mie · dem Saupt: 
guthe vrreint, wie dies bereits oben bemerkt werden, oder auch einzeln zur Vers 
äußerung oder —— —— werden, Zu der Austhuung des Haupt · 
gurhs und: der zu Abbauten beſtimmten Ländereien iſt ein Terinin auf den 
»6 April c. feftgefegt, weldyer au dieſem Tage von des Vormittags um: 9 Uhr 
ab, in dem Rrgierumge Conftreny Hauſe allhier abgehalten werden mis Syeder 
der zur - Plcqifitien von’ Domaine berecprigeift, alſo auch. Die Bekenner des 
Mefrifhen Glaubens, werden 'jir-der Lizitation, melde fidy'auf die Erhöhung 
des Kauf: Kapitals oder des Erbitandgefdes bezieht, gelaffen, wenn ſie das zu der 
— erforderliche Vermogen nachwerſen, wobei jeder am ſein abgegebenes 
Gebot gebunden bleibe: Die Beröußerangs: Plane konnen uͤbrigens inter Mei 

jiffratur der zweitene Abeheilung audy bei dem Kaͤmmer Commiſſtens Rath 
Beet in Silberhanuner nachgeſehen werden Durmik, den 23ſten Februar 
2817 0, 5,2 KRömgl. Preuß: Kegierangı - Zweite Abrhetmag. 

EEE En —— Ba ar: Iry op 


I Term | — 
1:0 we; 


u. (Befamermahung) Auf den’ Guthe Rögcchen, zwſſchen Alt· Damm 
und, Gollnow belegen,.. werden. eine Anzahl Fohlen und Mutretituren' auf die 
Weide genemmen, mo ter. ızte. May jur Annahme deſſen b tummie tft, und bie 
im Monar October, fo lange die Wirrerang ertraglich üt, —* duch für hit 
 seichende Nahrung geforgr wertem Das Weidegeld iſt pro Stuck 4 Rıhir zE-, 
me :ie Haͤlfte gleich bey Annahme und die andere Halfte Ben "A hoſung dee 
Sohlen hrpapıı wird, Robrechen gen 10. Matg 181 7, | cr ö Soffelnenn, = 
z; Daich das vormeige Otheinäe, zulegr vrir dem Kaufthärht Herrin Auig 
Frieder Trommig. Hiejelbft bemohut.gwefene Haus an der..Tiepcnfh n Snäße 
kauflich vom Vetzt ezem erfianogu, und in ſelbigem wirderum -eitte - Höndlunng” mit 
Such. und ‚Miarejsaliyaaren, „aud) andeten, un Dieies Fach gehörend:n Aınfete 
tu blire.pabe,. fp rmpfeple ich And, emeut geehrteu einheimiſchen und auswatti⸗ 
gen: Pubufum,, ‚nad verſpreche prompıe, Gedienung- und, ‚tie biljgfteh, Preiſe. 

Neubrandendurg, Den: sten Märzıdız. "Fried Yu Kar dr: 

| | Geſtob⸗ 





(%$) 


Geſtohlen.) In der Mache vom aaſten auf den: zsften Maͤrz ſind 
mir zwei Darrblaͤtter, ven Drath — geſtohlen worden; fie find —— 
fähr 5 Fuß lang und 4 Fuß breit. Wer mir dem Dieb entdeckt, ſo daß ich 
ihm gerichtlich belangen Fanır, erhält eine Belohmung vom fünf Thaler Wefelons 
bei Treptom a, d. Rega den öfter März 1817. Brüfffein,.  . 

Achter neuer Kigser md Mentefer Saͤeleinſaamen, billigſt bey 

Boy & Rumpe in Stettin, Breiteftraße No, 350. 


+ 





Neuer Rigaer, Pernauer und Memeler Saͤe⸗Leinſaat, Tonnerr und Schef⸗ 
felweis, bey . € 5. Rägener in Stettin, 
* VOR: Langenbruͤckſtraße No, 82. 
Zu Seergrund ſtehen noch 260 Schock Rohr unverkauft, welche ine Wege 
des nethwendigen Verkauſs, ins Termin dem Hten April diefes: Jahres Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, an den. Meiſtbirtenden, gegen baare Zahlung. in: Courant, ver« 
kauſt werden follen, . Uerckelmuͤnde den 28ſten März 1817. 
— —— Sr | Wilde, Stadtrichter. 





‚ Auction), "Das: Mobiliarvermöger. des: abweſenden Rathmann und 
Poſthalter Wolff, welches im einigen Gold» umd filbernem Sachen, Glas, Zinn, 
Kupfer, Meffinz, Kleidern, Betten, geinenzeug, Meubles und Hausyeraͤth, Pfer⸗ 
den, Vieh, Acker md Wirthſchaftsgeraͤth fe wie Vorraͤchen beftehr, foll':öffenes 
lich: gegen baare Bezahlung verkauft ‚meiden, und zwar werden Donnerſtag ‚den 
— Mum 8 Uhr Vointtags, ro Pferde, das. Vieh⸗ Acker⸗ und 
Wurthſchoftsgeraͤthe ꝛc. fo wie Montag. dem Aaten April d. J. und folgende 
Tage bie: übrigen: Sachen vorfommen. Kaufluſtige erſuchen wir, ſich zahlreich 
ein ufinden. Maſſow den: zıftem März 1847. 

Es. la RKoͤuiglich Preußiſches Stadtgericht. 





Den ısten Xoril dꝛ J. Vormittag am 10 Ußr, und wenn es erforder⸗ 
lich, auch den: folgenden Tag, follen auf der Ablage zu Liede an der Uecker, 
bieſigen Amts 3. Meüen von Ueckermuͤnde⸗ 2 Meilen von Paſewalck, 135: Stuͤck 
eichene Planfen, die 2500 Cub. Fuß enthalten, im Quontitäten vom 12 Stuͤck, 
fo, wie ‚ine Pauthie dergleichen 4 bis 10 Zoll’ dicke eichene Planfen, in aͤhnlichet 


Kr, oͤffeut ich, dem: Meiſtoietenden, gegen: bey; dev Verabfolgung, und: — 
a are: 


(4 ) 
baare Bezahlung, in groben Preuß. Cour., verkauft ‚erben. 1 Kanfiebhaber, 
welche ficy zur Einnahme des Augenſcheins, in Zorgelow an den Eu a ri 
Sewsetair Heiland menden, und zu Gauernfrug bey dem Forſt Serresähe Herru 
Kudglein melden Fönnen, werden zu dieſem Licitarionsrermin hiemit eingeladen, 
Ueckermünde den ıgten März 1817. RE | 
Königl, Preuß. Vorpommerſches Domainen⸗Juſtizamt 
WUieckermuͤnde. Dickmann 





Das zum NMachlaſſe des Buͤrgers Pegel gehörige Mobiliare, beſtehend in 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſenzeug, in allerhand Haus: und. Wirthſchaſte— 
geräthfchaften und Kleidungsftücken, fol im Termino den 23ften April, Wormitz 
taos um 9 Uhr, Öffentlich. am den Meiftbietenden, in dem zum Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
rigen Haufe verfauft werden; welches Kaufluſtigen biedurd) bekannt gemacht 
wird, Gollnow den 21. März 1817. RKonigle Preuß. Stadtgericht. 


— — ee 224* 





Es ſollen die Proͤpoſiturgebaͤude hieſelbſt, welche in zwey dicht aneinander 
liegenden Haͤuſern beſtehen, nebſt tem dahinten befindlichen Hofraum, megen 
Baufaͤlligkeit derſelben, unter Genehmigung des Königlich Pteußiſchen Hochwüͤr⸗ 
digen Eonfifterii und Schul-⸗Collegii, öffentlich am den Meiſtbieteuden verkauſet 
werden. Terminus hierzu ift am zoſten May d. J. angeſetzt. Kaufliebhaber 
w den alfo: hierdurch aufgeforzert, fich gedachten Tages, Vormittags um 16 Uhr, 
zu Rathhauſe einzufinden, und ihr Gebot abzugeben . Der Meiftbietende hat 
ben Autchlag, unter Morbehalt der Genehmigung des Königlich Pommerſchen 
Conſiſtorii, za gewaͤctigen. Zugleidy wird bemerkt, daß in dent Fleinerm Haufe, 
mwer.m zur Zeit Schule gehalten ‘worden, 3 Stuben, 1 Saal und 3 Küchen 
web Kette, Im ee Haufe aber, worin fich zugleich die. Wohnung’ des 

„ Küftets befindet, 5 Stuben, ı Saal, 2 Küchen, 2 Kammern nebft"Bodenraum 
und 2 Kellern befindlic) find. Auch Fann die Taxe vdiefer Gebäude zu jeder 
Zeit in der Karhhäuslichen Regiſtratur nachgefehen werden. Treptoiva, d. R 
Deu ı9 März 1817. Der Magiſtrat. 


"po 5; 


Oeffentlicher Anzeiger, 

: als Beilage zu No. 16. des Amtsblatts — 
der. Koͤniglichen Regierung zu Stettin, 
Bom 13. April 181% A 

—— No. 14. f 





Meine nunmehrige Abreiſe nad) Anclam, als meinem jegigen Wohnorte, | 
made ich hiedurch von Amtswegen fchuldigft befannt, Stettin den Lıtem 
April 1817. Boy, Landbaumeiſter. 


Es werden bei der, beim Dorfe Zülldau new angelegten Feſtungs Ziegelei 
drey brauchbare Ziegelſtreicher geſucht. Perfonen, welche die erſorderliche Ge⸗ 
ſchicklichkeit und Neigung haben, bei der gedachten Koͤnigl Ziegelei als Ziegel: 
freicher im Arbeit zu treten, werden aufgefordert, beim Ingenieur vom Pfag, 
Major dv. Loos, oder auch beim Zieglermeifter Meyer auf dein. Ziegelplan zu 
Zuͤllchau ſich fobald als möglich zu melden. Stettin den 3. April ıgır, 


Da ich"das vormalige Ordelinſche, zulegt von dem Kaufmann Heren Aug, 
Friedr. Trammig biefeldft bewohnt gewefene Haus an der Treptowſchen Straße 
Fäuflid) von Legterem erfianden, und in felbigem wiederum eine Handlung ‚mie 
Tuch und Materialwaaren, auch anderen im diefes Fady gehörenden Artikeln 
etablire habe, fo empfehle ich mich einem geehrfen einheimifchen und auswärtis 
gen Publikum, und verfpreche prompre Bedienung und Die billigfken reife. 
Meubrandenburg den 15ten März 1817. Fried, Aug. Krull. 
ii ; — — — 


se: (Geftoblen) Sm der Nacht vom aaſten auf den =5ften März find 
mie zwei Darrblätter, von Drath geflochten, geſtohlen worten; fie find ohnge⸗ 
fähe 5. Fuß lang und 4 Fuß breit. Wer mir den ‚Dieb. entdeckt, fo daß ich 
ihm gerichtlich bekangen Fann, erhält eine Belohnung von fünf Thaler. Wefelow 
bei Treptow a. d. Nega den 2öflen März 1817: Brüftleim, 


ni — — —⸗⸗⸗U—— m 


Neuer Memeler und Rigaer Saͤe Leinſaamen iſt in vorzuͤglicher Guͤte und 
im billigen Preiſe zu haben, bey Tob. Chr. Graff, in Stettin. 


Meuen Windauer, Rigaer und Miemeler Leinfaamen, ale Sorten. Hanf, 
Flache, Juchten, engl. Sätferrhran, in Gebinden von 4 bis 8 Cenen., gute 
Schottiſche und Hellandifche Keringe, auch zwey gute Arbeitspferde, find zu 
- billigen Preifen zu haben, bey J. 6. Weidner in Stettin, | 

| in der Srauenftraße 
; — Zu 





(4) 

Zu Mellen bey Daber folfen auf der Mühle dafelbft, verſchiedenes Vieh, 
Kupfer, Berten, Haus» und Adergerärh, Schuldenhalber oͤffentlich an den Meift- 
-bietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verfauft werden. Hiezu 
iſt nun ein Auctions: Termin auf den. 28ſten diefes Monats, des Vormittags 
um zo Uhr, in Meilen angefeger; in weichem ſich Kaufluftige einzufinden has 
ben. Freyenwalde in Pommern den zen April 1817. 

von Wedellſches Gericht zu Melten. Naatz, Juſtitiarius. 


(Muͤhlenverkauf.) „Die im Dorfe Parfow bey Wollin belegene Waſſer⸗ 
und Windmühle, nebſt dem dazu gehörigen Haufe, Grundſtuͤcken und Gerechtig⸗ 


keiten, foll aus freyer Hand an den Meifibierenden verfauft werden. Deshalb 


lade ich jeden Kauflufligen ein, in dem hierzu am sten May d. J., Bormit- 
tags um az Uhr, im meiner Wohnung zu Stettin, Louiſenſtraße No. 735, 
anftehenden Termine zu erfcheinen. Der Juſtiz Commiflarius Cosm ar. 


Warnungs⸗Anzeigge.) Ein biefiger Amtsbauer ift, wegen thätlicher 
Miderfeglichkeit gegen dem Amts«Erecutor, durd) das rechtskraͤftige Urtel des 
Koͤnigl. Criminatfenats zu Stettin, zu einem zweymonatlichen Gefangnig und 
zur Tragung dir Unierfuchungsfoften verureheilt warden; melhes hiedurch zur 
Waruumng befanne gemachte wird. Cotram ben 27. März 1817. 

Koͤnigl Preuß. Pommerſches Juſtizamt Wollin. 


WMWarnungs⸗Anzeige.) Ein Buͤrgermeiſter iſt, auf den Grund der vom 
dem Stadtgerichte hieſelbſt wider ihn geführten fiecaliſchen Unterſuchung, durch 
das rechtskraͤftige Erkenntniß des Hochpreißl. zwerten Senats des Königlichen 
hohen Ober⸗Landesgerichts von Pommern in Stettin, von dem Vorwurſe, Ger 
fhenfe angenommen zu baben, vorläuffg frey gefprachen, dagegen 1) wegen 
Trunkenheit und wegen niederträchtiger Aufführung, mwerurch er fidy in den Au⸗ 
gen des Publifums veräcdytlicdy gemacht, =) wegen Verlegung feiner Amts: 
pflichten und grober Fahrlaͤßigkeit, 3) wegen verübter Injurien im Amte, 
4) wegen Misbraudh feines Amtes zum Nacheheil der gemeinen Sicherheit und 
zum Drucke der. Unterthanen des Staats, und 5) wegen Verwendung vom, 
zur Cammerey⸗Caſſe gehörigen, Geldern, in feinen-Privamusen, feines Amts als 
Buͤrgermeiſter der Stadt entfegt, zu allen Öffentlichen Aemtern int Staate für 
unfähig erklärt, und mit. einem einjäßrigen Keftungsarreit belegt meiden; dieſe 
Strafe iſt vollſtreckt, indem der Angefchuldigre zu gleicher Zeir fchon im Fer 
Rungsarreft befindlich iſt, und wird, daß dies geſchehen, zur oͤffentlichen Wiſſen⸗ 
fehaft gebracht. Ueſedom den’ ten April 1817. 

| | Das Königliche Stadtgericht hieſelbſt. 





Dreffentliher Anzeiger, 

| le Beilage zu No. ı7. des Amtsblatts 
— der Königligen Regierung zu Stettin. 
4 Dom 19. April 1817. 
— No. 15. 





— 











‚Meine nunmehrige Abreiſe nach Anclam, als meinem jetzigen Wohnorte, 
made ich hiedurch von Amtswegen ſchuldigſt bekannt. Scettin den ııten 
April 1817. Doy, Landbaumeifter. 





inzeige.) Ein unverheiratheter Deconom, mit guten Zeugniffen verſehen, 
welcher bedeusende Paſten vorgeftanden bat, wünfche zu Johannis d. %., big 
dahin er noch im Dienſt iſt, eine anderweitige Anfellung; auch kann er, wenn 
es verlange wird, Gaution leiten. Vorſchlaͤge nimmt die Zeitungs-Erpeditiog 
is Stettin unter ber Addreſſe F. H. au. Pr 





Einem geehrten Publice, befonders denen Herren Tuchfabrifanten, jeige: 
ich hiemit ergebenft an, daß ich die Schönfärberey der Wittwe Andre in Goli 
now kaͤuflich an mich gebrachte habe. Ich merde vom iſten May an ſowohl 
Tuche, als Zeuge, Wolle, Garn und Leinen färben und drucken, und empfehle 
mich daher allen, die mie ihr Zutrauen fchenfen wollen, aufs-befte; ich. vers 
fprecye einem jeden Die reellfte und promptefte Bedienung, fo mie auch die billig« 
ften Preiſe. Gollnow den ı6ten April 1817. ; 
| Der Scyönfärber 5. Wandel. 


(Selanntmachung.) Der Herr Hauptmann v. d. Marwig, Befiger deg 
Gurhes Rügnom, beabficyeigt die Anlegung einer Windmühle auf dem Territorio 
des gedachten Burhes. Dies wird, in Gemaͤßheit der Allerhöcyften und höher 
Beftimmungen, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein jeder, der 
durch diefe intendirte Mühlen-Anlage eine Gefährdung feiner etwanigen Rechte 
befürchtet, hierdurch aufgefordert, dem desfalligen Widerfpruch binnen 8 MWechen 
praͤcluſiviſcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung an, ſowohl bey der hohen 
Provinzial-Polizey Behörde, als In dem Bureau deg-unterzeichneten Kreis: Dis 
rectorii einzulegen. Greiffenberg den 12. April 1817. 

j Das Greiffenberg: und Flemmingfche Kreis:Directorium. 
v. d. Marwig. | 
De 





(so) Ze > | 
(Bekannemachung.). Der Muͤhlenmeiſter Streege beabſichtigt, auf ſel⸗ 
nem: eigenthümlichen Territorio bey Alt-Sarnom, zwifchen. te» Gollnowſchen 
Laudſtraße und dem: Lanckſchen Wege, eine Bofwindmühle zu erbauen, wozu 
er Seitens der Grundherrſchaſt, dem Oberamtmann Cartier zu Haagen bey 
MWollin, bereits die Einwilligung erhalten bar Dies wird, in Grmäßbeit der 
Aller hoͤchſten und hoͤhern Beſtimmungen, bierdurdy zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und ein jeder, der durch dieſe intendirte Muͤhlen⸗Anlage eine Gefäh dung 
feiner etwanigen Rechte beſuͤrchtet, hierdurch aufgeſordert, Dem desfalfigen Wir 
derſpruch binnen g Wochen prächufivifcher Friſt, vom Tage ter Bekanntmachung 
am, fowohl bey den hohen Provinzial-Behoͤrden, als gleichzeitig bey dem Baus 
herrn einzulegen. Greiffenberg der ı2. April 1817. 
Das Greiffenberg und Fleinmingſche Rreis-Directorium. 
a7 ee 7 ° Marmwig. 2 





‚Dreigig Reble. Belohnung nebit Verfchweigum des Nahmens, ver 
ſpreche ich remjenigen, der mir den Frenfer in der Ars anzuzeigen weiß, daß 
er jur gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden kann, von dem: mir aus meinem 
Gehege an der Klein⸗Weckowichen Grenje, altjährlidy 20: bis 30 Bohlſtaͤmme 
in heiligen: oder wettertobenden Mächten geraube werden. Anch Anzeigen, Die 
blos dienen, dem Thaͤter mäher auf die Erur zu fommen, werden danfbar von 
mir belohnt werden. Zugleich mache ich auch befanne, daß ter Dieverorg, 
welcher vorlaͤngſt der Bande und Sarnewfchen Grenze im verfchietenen Rich— 
tungen über meine Feldmarf zum Walde führt, gefrerre if, und daß hiernach 
alle dieſſ its belegene Ortſchaften fich des offenen Weges über Sarnow oder 
Midewig zu den jenſeits belegenen Forften zu bedienen haben. Risnow den 


zen April: 1817.. egener.. 








Vorzüglich ſchoͤnen neuen ächten Nigaer und Memler Sde⸗Leinſaamen, 
Tonnen⸗, Scheffel⸗ und Metzenweiſe, verkauft billigſt 
Ernſt George Otto, Stettin, große Dohmſtraße. 


Neuen Windauer, Rigaer und Memeler Leinſaamen, alle Sorten Hanf, 
Fachs, Juchten, engl. Suͤdſeethran, im Gebinden von 4 bie g Ernm., gute 
Schottiſche und. Hollaͤndiſche Heringe, auch zwey gute Arbeitspferde, find zu 
billigen. Preiſen zu haben, bey I ©. Weidner in Stettin, 
a in. der. Frauenſtraße. 








Neuer Memeler und Rigaer Saͤe Leinfaamerr iſt in vorzuolicher Güte und 
im billigen. Preiſe zw haben, bey, Job; Chr: Graff, im Stettin. 
" Muͤh · 


(se) 

(Mmüblenverkauf).: Die im Dorfe Parlow bey; Wollim belegene Waſſer⸗ 
und Windmühle, nebſt dem dazu gehörigen. Haufe, Grumöftüden und Gerechtig⸗ 
feiten, fell aus frerer Hand an den Meiſtbietenden verkauft werden. Deshalb 
lade ich jeden Kaufluſtigen eim, im dem hierzu am sten May d. J., VBormite 
tags um er he, im meiner Wohnung zu Stettin, Louiſenſtraße No. 7357 


anf — — zu — cr = Der Juſci Commiſſarius Cosmar. 





« * \ ‚ 

Die bey —— Stadt, im einer beſonders ſchoͤnen Waldgegend, und an 
einem ſtets mit uͤberfluͤſigen Waſſer verſehenen Fluß belegene ſogenaunte Neu: 
muͤhle, beitehend. aus ciner Mahl: und einer Schneidemüßle.und einer Lohſtampe, 
mit denen dazu nörbigen Gebäuden und Stallungen, und zu welcher Feng 
Pertinenſtuͤcke gehören: 


1) 6 Morgen Wieſewachs und. 3 Holzkavelm 


2) 3 Kaͤmpe Landungen, auf — 14 Wuſel Getreide ausgefüer wer⸗ 
den koͤnnen, ud 


3): 2 große Gärten, in — F Scheffel Erdtoffeln auehelegt werden: Fön 
“nen, und in denen fi ch 352 Stuͤck tragbare Obſtbaͤume beſinden, 


ſell in Termins den zoſten Met. Y,des Vormittags um 10 Uhr, in hieſiger 
Gerichreftube öffentlich an: den Meiftdierenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
sorgeladen werden: Die Gruntpacht an die hiefige Kämmerey beſteht im zwey 
Winſpel Roggen und 24.NRchlr. 16- Gr. Geldpacht ımd' die: öffentlichen: Abgas 
Bert. und Laſten koͤnnen ungeführ 14 Nıbie, betragen: Uebrigens iſt dieſes 
Grundſtuͤck zw 20021 Rthlr. 13 Gr. taxirt, und wird: bemerkt, daß; in dem: 
früher angeflandenen Termin bereitd 72000 Krhfr. geboten. worden, und’ die Tare' 
in der hieſigen —— näher nachgeſehen werden Fann: Greiffenhagen den. 


zten März, 1817:- J rg Preuß: — 





Es ſollen bie Präpofiturgehäude hieſelbſt, weiche im: zwey — — 
liegenden Häuſern beſtehen, nebſt dem dahinten befindlichen Hofraum, wegen: 
Baufaͤlligkeit derſelben, unter Genehmigung des: Königlich Preußiſchen Hochwuͤr⸗ 
digen Conſiſtorii und Schul-Collegit, oͤffentlich an den: Meiſtbietenden verkauſet 
werden. Terminus hierzu iſt ann Joſten Maye .. %. angeſetzt. Kaufliebhaber 
werden alſo hierdurch aufgefordert, fich gedachten Tages, Vormittags um: 10 Uhr, 
zu Rathhauſe einzufinden,. und, ihr. Gebot: abzugeben Der: Meiftbierende: hat 

den: 


(5) 
den Zufchlag, unter Vorbehalt der Genehmigung. des Koͤniglich Ponmnierſchen 
Confifiori, ju gemärtigen. Zugleich wird bemerkt, daß in dem kileiuern SHaufe, 
worin zur ‚Zeit Schule gehalten worden, 3:Stuben, ca Saal mBr Küchen 
nebſt Keller, in dem arößern Haufe aber, worin ſich zugleich Die Wohnung des 
Küfters befindet, 5 Stuben, ı Saal, 2 Küchen, 2 Rammern nebſt Bodenraum 
und 2 Kellern befindlicdy find. Auch Fann die Tape dieſer Gebäude zu, jeder 
Zeit in der Rathhaͤuslichen Regiſtratur machgefehen werden. - Treptow a. d.R. 
deu 19 Dlär, 1817. -- en nn Der Magiffrat, 





Thdeilungshalber foll das zu dem Nachlaſſe des Foͤrſters Hoffinann zu 
Carlohoff belegene Erbzinsgrundftüd, wozu 2 Wohnhaͤuſer, eine Scheune, 
mehrere Stallungen, ein Garten von 3 Magdb. Morgen 85 IN. mit ſchoͤnen 
 Doftbäumen, 3 Magdb. Morgen Acker, und 9 Magdb, Morgen zweyſchnittige 
Wieſen gehören, am 26ſten Juny d. J., Vormittags um 9 Uhr, in Carls hoff 
öffentlich meiſtbietend verkauſt merken, Daſſelbe iſt nach der aufgenommenen 
gerichtlichen Taxe, die taͤglich bey uns eingeſehen werden kann, zw 1997 Rebe. 
gewuͤrdigt, und wird davon aur eim jaͤhrlicher Canon von 4 Rthir. 12 Gr. ent 
richtet.  Kaufluftige, welche daffelbe annehmilich zu bezahlen‘ int Stande find 
md dies fogleich nachweiſen, werden eingeladen, ihr Gebot. alsdann zu Proto⸗ 
coll zu geben, und hat der Meiſtbietende, nach erfolgter Genehmigung, den Zu: 
ſthlag zw gewärtigen. Die unbefannten etwanigen Realprätendenten werden 
zugleich vorgeladen, ihre vermeintlichen Anfprüche am dieg Grundſtuͤck fpäreftens 
in dieſem Termin unter Production der Origmal Documente ſub pœna prechfi 
anzınmelden. Gollnow den 17ten März 1817. Ä 


Das v. Blanckenb. Gericht zu Carlshoff. 





— — F 
(Geld, welches geſucht wird.) Auf einem Haufe in Stettin, welches 


400a Rtple. werth ift, werden 1000 Kehle. zur erfien Hyporhed gefuche, und 
ſchriftliche Anträge dieſethalb in der Zeitungs. Erpedition angenommen, & 





Oeffentlicher Anzeiger, 
| - als Beilage zu No. 18. des Amtsblatts x 
der Koͤniglichen Regierung zu Stettin. 


—Bom 29 April 81% 


ER No. 16. — | 


Geſtohlen.) us ber neu angelegten Allee von hier nach der Buchheide, 
find vor kurzer Zeit 8 Stuͤck hochſtammige Aepſel⸗ und 5Stück dergleichen 
Birnbaͤume ausgegraben und grtwender worden: Mir iſt ſehr daran gelegen, 
den Thärer zu entdecken und verſpreche ich demjenigen, fo mir beftimme nachweifen 
Fan, wer diefe Bäume genommen bat, eine Belohnung von 5 Rıple. für jeden 
Baum, auch wenn es verlange wird, die Verſchweigung feines Namens. Col 
bog den uotem April 1917.00... Gaͤde, Amtsrath. 

—r—— ——— 

2000 Rehle. Couraat koͤnnen gegen pupillariſche Sicherheit ſogleich auf 

laͤndliche Grundſtuͤcke ausgeliehen werden; das Naͤhere in Alt⸗Stettin No gig 
große Ritterſtraße parterre; —— J — 








———’ tl' — — 
Diener Memiler und Rigaer Saͤe⸗Leinſaamen iſt in vorzuͤglicher Güte und 
in billigen Preifen zu Gaben, bey Job. Chr, Graff in Stettin. 


* * — — — 

Neuen Windauer, Rigaer und Memeler Leinſaamen, alle Sorten Hanf, 
Flachs, Juchten, engi. Eüpferhran in Gebinden von 4 bis 8 Cenen., gute 
Schottiſche und Hollaͤndiſche Heringe, auch zwey gute Arbeitspferde, ſind zu 
billigen Preiſen zu haben, bey J. G. Weidner in Stettin, 

| F ‚in der Frauenſtraße. | 


Memeler Leinſaat von befler Güte verfaufe ich ſehr billig. 
B. T. Wilhelmi, Laſtadie No. 93 in Scettin. 
— 


Braunſchweiger Hopfen von vorzüglicher Guͤte, bey — 
| B. T. Wilbelmi, Laftadie No, 93 in Stettin, 
" ug J 
Rother Kleeſaamen holl. Thon für- die Glasfabriken, ruſſiſche Baſtmatten 
und feinſtes holl. Brieſpopier billigſt he 
ſSranz Seinrich Michaelis, Roßmarkt No. 721 in Stettin. 
i | Vor⸗ 





7 7 
ai 


(44.3 i uf, 


Vorzüglich Schönen neuen ächten Rigaer und Mentler Sie tinfanm, 
Tonnen, Scheffek und Mesenmeil’, verkauf: biliafte + 


Ernſt George Otto, Steitin, große Dohmſtraße. 
Rothen enafifchen Kieefaamen yon vörzüglicher Güte, befe aelbe Kocerbien, 





Kiraer gedörrien Roggen, Rtaaer- und Pernauer Leinſaat, St. Croixzucker, 


— — und ein Poͤſtchen von circa soo Stuͤck große Braſilian⸗ 
ſche Ochſenhoͤrner, bey Gebrüder Schulze, : mm 
Heine Dohmſiraße Ro 772 in Stettin. 





Bike Saarhafer ift zu haben in Gtarga:d bey ' 
i ” iu Fast Sating 


SESEREESFFS SB E: 8 BE 
*8 Große und kleine Pomm: rſche Pfandbriefe fird billig zu haben, in = 





8* Stargard bey J. J. 


AA 
Beſchlagenes klein und meter Bauholz und geſpaltene Balken von 30 bis 





33 gi Länge, die vorzüglich zur Bewährung nüsen, find ſertwahrend zu 


haben, bey E. 8 — in Etargard. 





1000 Faden zfüßineg fichten Klobehhoſz, & 7 und 7 Fuß, Mehen auf der 
Ablage im der Fürtchen Heide bey Goſſnow zum Verkauf, und fünnen Yierbas 
ber ſich bey dem Forſtaufſeher Starck doſelbſt meiden und mit ihm Handel 
abſchließen. 


In Hoffdamm, einem vormalıgen Vorwerk des Amts Colbatz, iſt ſehr a 
ner und guter rorher und weißer Kkejaomen zu verfinfen 


Tonss, Wirrbfchaftsführer daſelbſt. 





- 


In dem auf den gten kunftigen Monats, Vormittags um ro Uhr, fir 
gefteliten Licitations Termin follen wiederum 300 Schefſel ſchwarz Salı, in Pare 
theyen ven so Sch fiel, meiſthietend, aeren baare Be ahlung in Flingender 
Münze, verfauft werden. Dos Salz iſt im Galzverge der Könige Saline ger 
fogert, mobın fich am vorgedachten Tage Saufluſtige gu begeben‘ und bey dem 








Mareria ien⸗Rendanten Herrn Soſenfelder zu melden haben, Colberg den 


19. April 1847. Koͤnigl. Preuß. Sulz: Amt, 





I by Googlı 


Oeeffentlicher Anzeiger, 


al Beilage zu No. 19. des Amrsblatts 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
— | Bom 8 May 1817. 
| | No. 1: —— 





— — ——— — — — —ñ — 





(Anfforderunug.) Alle diejenigen, fo Forderungen oder Anfpräche am 
der Caſſe des ſeit Monat Junii 1813, bis ult. Januar 1874, beftandenen zten 
Batdoitlon, nachherigen iften Bataillon Erſten Kurmärffchen Landwehr⸗Infan⸗ 
tetieRegimeuts, fo wie an den ſeit Monat May 1813, bis ult. Januar 1814, 
beſtandenen gten Bataillon (v. Borftell) Des 4ten nachherigen zten Bataillon, 
des Erſten Rurmörfichen Landmwehr-nfanterie-Negimens, legal erweislich zu 
haben vermeinen, fuiche moͤgen Mamen haben wie fie wollın, werden biermie 
aufgefordert, fih Ipätejlens bis-zum iſten Auguſt d. %. mie ihren Forderungen 
ber Unter zeichnetem zu melden, Diejenigen aber, welche dergleichen an die Caſſe 
des fer Monat May 1813 bis ul. Januar 1814 beftandenen aten Bataillon 
des zten, nachherigen weten. Bataillon des Erſten Kurmaͤrkſchen Landwehr ⸗In— 
ſanterie⸗Regimeuts, und ſeit Monat Junii r8:3 bis ult. Januar 1814 beſtan⸗ 
denen iſten Bataillon, nachherigen Reſerve-Bataillon des erwaͤhnten Regiments, 
legal erweislich zu haben vermeinen, haben ſich bey dem Herrn Major von 
Lengefeld zu Anclam zu melden, wo fie ihre Befriedigung zu gewaͤrtigen, im 
Unterlaffungefall aber es fich ſelbſt zuzufchreiben haben, wenn ihre Forderungen 
als abgemacht angefehen werden, : Ancdam den 26. April 1817. 

v. Schmalenſee, DOberfttieutenant und Cemmandeur des 
. Erften Kurmaͤrkſchen Landwehr⸗Regiments. 





» (Befanntmahung) Da die hieſige Diaconat-, verbunden mir der 
Mectorarjtelle, Durch die Verfegung des Herrn Prediger Stepbani, erledige wor⸗ 
den, wir aber ſehnlichſt wünfchen, daß diefelbe ſobald als möglich wieder beſetzt 
werde, : fo fordern wir diejenigen Heren Candidaten der Theologie, melde ante 
Zeugniffe vorzugeigen und geneigt find, dieſe beyden vereinten Stellen anzuneh⸗ 
men, hiemit auf, ſich fobald wie möglıch im portofreyen Briefen an und zu mens 
ben, wo ihnen denn die weireren Bedingungen bekannt geniadye werden follen; 
Sreyenwaide in Pommern den 27. April 1817. Der Magiftrat, 





ich hiemit ergebenft-an, daß ich die Schönfärbereg der Wittwe Andre in Goll 
en . on 


| 666) 
now Fäuflich an mich gebracht Habe. Ich werde vom ıflen’ May an 
Tuche, als Zeuge, Wolle, Garn und Leinen färben und drucken, und empfehle 
mich daher allen, die mir ihr Zutrauen fchenfen mellen, aufs befte; ich vers 
foreche einem jeden die reellfte und promptefle Bedienung, fo wie auch bie billig. 
Ken Preife, Sollnow den ı6ten Amil ı8ı7. 

Der Schönfärber 5. Wandel. 


(Geftohlen.) Aus der new angelegten Allee vom hier nad. der Buch$eibe, 
find vor kurzer Zeit 8 Stuͤck hochftämmige Mepfels und 5 Stüd dergleichen 
Birnbaͤume ausgegraben und entwendet worden. Mir ift fehr daran gelegen, 
den Thaͤter zu entdecken und verſpreche ich demjenigen, fo mir beftimme nachweifen 
Fann, wer biefe Baͤume genommen hat, eine Belohnung von 5 Rthlr. für jeden 
Daum, aud wenn e8 verlange wird, die Verſchweigung feines Namens. Coi. 
bag den 19ten April 18:7. ! Gaͤde, Amtsrath. 





Engl Schmiedelohlen von vorzuͤglicher Guͤte, engl. feife und Mühlen. 
fleine, ſchwediſchen Tpeer, ſchotil. Heringe, Geiſte, en SaarsErbfen zu 
billigem Preife bey ©. S. Grorjohann in Ekettin, 

| gr. Oderſtraße No. ı. 


Rothen englifchen Kleeſaamen von vorzüglicher Güte, beſte gelbe Kocherbfen, 
Rigaer gedoͤrrten Roggen, Rigaer und Pernauer Leinſaat, St. Croixzucker, 
omerarjenſchaalen und ein Poͤſichen von circa 500 Stuͤck große Brafiliani« 
Er Ochſenhoͤrner, bey | Gebrüder Schulne, | 

Fleine Dohmfirafe Mo. 772 in Stettin. 
Rother Kleeſaamen, holl Thon für die Glasfſabriken, ru iſche Baſtmatten 
und feinſtes de Briefpapier billigt bey * ie 
i vanz Heinrich; Michaelis, Stettin, Roßmarkt Mo, 721.» 


Memeler Leinfaat von befter Güre verfaufe ich fehr billig. 
B. T Wilhelmi, Laſtadie Ro. 93 in Stettin. 


Braunſchweiger Hopfen von vorjüglicher Güte, bey | 
2. TC, Wilhelmi, Laſtadie Mo. 93 in Stettin. 


Vorzüglich fehönen neuen aͤchten Rigaer und Memler Saͤe⸗Leinſaamen, 
nen, Scheffel⸗ und Metzenweiſe, verkauft billigſt | | 


Krnft George Otto, Steitin, große Dohniſtraße. 
; Neuer 








(37) \ 
-  Mener Memeler und Rigaer Saͤe · Leinſaamen iſt in vorgüglicher Güte und 
dom billigen Preife zu haben, bey Joh: Chr. Graff in Stettin. 


| iſt zu haben in. Stargard bey 
aa —— — —A 
SEEEREEFESELCEETBEETTEBHS 
® Große und: Heine Pommerfche Pfandbriefe find billig zu Baden, im W 
® Stargard bey J. J. Saling. 
BEBEREEEE ER SEEREEEBERBEH 
! ——— ——— 


In dem auß den roten kuͤnftigen Monats, Vormittags: um ro Uhr; feſt⸗ 
geſtellten Licitations / Termin ſollen wiederum 300 Scheffel ſchwarz Salz, in Par⸗ 
theyen von 50 Scheffel, meiſtbietend, gegen baare Bezablung in klingender 
Münze, verfauft werden. Das Salz iſt im Salzberge der Koͤnigk Saline ge» 
-lagert, wohin fidy am: vorgedachten: Tage Kauffuflige zu begeben und bey bem 
Materiatien-Nendanten Herrn KAofenfelder zu melden haben. Colberg dem 
19. April 1817. | Königk, Preuß: Saly Amt. 


Der Herr Obriſtlieutenant Baron vor Steinäder auf Lindow im Greiffen- 

hagenſchen Kreife wollen aus. ihrer Forſt zu Nippermiefe Funfzig Stuͤck Wahl⸗ 
fihten an ben Meiftbietenden verfaufen. Der Termin dazu ift auf den zoften 
Moy d. J., Vormittags um vo Upr, in dem berrfchaftlichen Forſihaufe zu 
Nipperwieſe angeſetzt, wo ſich Kaufluſtige einzufinden belieben, Die Bedingun⸗ 
gen, unter welchen der Zuſchlag erfolgen wird, können bey: dem unterzeichneten 
Juſtitiario eingefehen werden. Gar; den 26. April: 1917. °  Gtruve, 


— — EEE 
Gu verpachten.) Die Benutzung der Theerſchwelerey in dem Koͤnigl. 
Hohenkrugſchen Forftrevier, ſoll nebſt denen zu diefenm Theerofen gehörigen Grunds 
früden auf ſechs Jahre dem Meiſtbietenden verpachtet werden: Die desfallſige 
Pachtbedingungen find in der hieſigen Amtsſtube ju erfahren und iſt der Termin 
der Verpachtung am 14ten dieſes Monats, Vormittags um: 10 Uhr, feſtgeſetzt, 
woju fidy Pachtluſtige dann einſinden und ihr Gebot abgeben konnen. Der 
Meiſtbietende har den Zuſchlag, nach zuvor eingeholter Genehmigung der Hoch⸗ 
loͤbl. Koͤnigl. Regierung, zu gemärrigen: Art Friedrichenmalde den iften May 
1817. 22 \ Zimmermann. 


——Úa ee — — — 
Es ſollen die Praͤpoſiturgebaͤude hieſelbſt, in zwey "Dicht aneinande 
liegenden Haͤuſern beſtehen, nebſt dem Bf Ahnen Sram, wen 
| . F 








( 58) 


Banfäfligfeit derfelben, unter Geuehmigung des Königlich Preußiſchen Hochwüͤr⸗ 
digen- Confiftorii und Schul⸗Collegli, öffentlich an den Meiftbierendenwerkaufet 
werden. Terminus hierzu ift am zoſten May d. J. angeſetzt. Kaufliebhaber 
werden alfo hierdurch aufgefordert, fi) gedachten Tages, Vormittags um 10 Uhr, 
zu Rathhauſe einzufinden, und ihr Gebot abzugeben Der Meiftbietende hat 
den Zujchlag, unter Vorbehalt der Geuehmigung des Königlicy Pommerfchen 
Eonfiftorii, zu .gemärtigen. Zugleich wird bemerkt, daß Au dem kleinern Haufe, 
worin zur Zeit Schule gehalten worden, 3 Stuben, ı Saal und 2 Küchen 
nebft Keller, in dem größern Haufe aber, worin ſich zugleich Die Wohnung des 
Küfters befindet, 5 Stuben, ı Saal, 2 Küchen, 2 Kammern nehit Bodentaum 
und 2 Kellern befindtich find. Auch kaun die Taxe dieſer Gebäude zu jeder 
Zeit in der Rathhäuslichen Regiſtratur nachgeſehen warden. Treytew & d. R. 
der 19 Maͤrz 1817. — Der Wagifitar. 


+ (Mlüblenverfauf u. ſ. w.) Es foll.die zu Wartin im Randowſchen 
Kreiſe von Vorpommern belegene Windnluͤhle nebſt Zubehör an Gebäuden, Gaͤr⸗ 
tom und Wieſen, wovon jährlich an die Guthsherrſchaft 2 Winſpel ı2 Scheffel 
reinen Roggen au Grundpacht gegeben werten, die, auſſerdem der Gutheherr⸗ 
fchaft meg- und mahlgeldfrey mahlen und fchrooten muß, und wovon ‚bey Ber: 
äußerunysiällen 5 Procent des Kaufgeides.ald Laudemium bezahle werden, auf 
den. Array des Beſitzers, Müblenmeifter, Rambow zu -Anclam, im Wege der 
frey willigen Licitation am Jen Yulfi d. %. um 9 Uhr zu Wartin gerichtlich 
verfauit werden. Dies wird hierdurch mie dem Bemerken befannt gemacht, 
daß eine befondere Tare nicht aufgenommen ift, daß die Bedingungen im Ter—⸗ 
min befannt gemacht werden, follen, daß der Meiftbietende auch nach erfolgter 
Einwilligung des Verkäufers den Abfchluß des Contracts fofore zu gewärtigen 
Yat, und es werden befig- und zablungsfühige Kaufliebpaber zu diefem Termin 
hierdurch eingeladen, Schwedt den 18. Apıil 1817. .. 
| Adlich v. Raminſche Gerichte zu Wartin. 








Warnungs⸗Anzeige.) Ein Einwohner nebft deffen Ehefrau und Sohn, 
find wegen Eutwendung und Tpeilnahme: eines leinenen Kleidungeſtuͤcks, durch ein 
rechtsfräftigeg Erfenutniß refp. in 10 und 5 Peiticyenhiebe, fo wie in die Linters 
fuchungsfeften verurtheilt und iſt die Strafe an ihnen vollſtreckt worden; welches 
zur Warnung hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Stettin den. 23. April 
1817. Die Parrimonsalggrichte Mu Schwanfenpeim und Zerfadenberg- 

amerow. — 


* 


Deffentliher Anzeiger,. 
— als Beilage zu No. 21. des Amtsblatts | 
der. Königlihen Regierung zu Stettin. 
| Vom 17. May 1817. 
— No. 18. — 





Einhundert Rthlr. Courant Belohnung. 
Einem hieſigen Hardlungshauſe ſind, ohne Spuren von Gewalt beim Eins 
tritt in das verſchloſſen geweſene Comptoir, jedoch mittelſt gewaltſamer Eröfnung 
eines darin befindlichen verſchleſſen geweſenen Schreibepults und Entfernung aus 
dem geöfnet gefundenen Finiter in der Mache vom 12ten zum 13ten d. M. 
folgende Gelder geſtohlen, als: 
1) 31 Stuͤck Friede.d’or, wobey einer ohne Krone, auch ein Napoleond’or 
und einige Souveraind’or. - 
2) 26 Stäf Ducaten, unter welchen einige nicht näher zu bezeichnende fehr 
Alte, auch 4 Stück hollaͤndiſche, welche nicht das volle Gewicht has 
"ben, nebft einer altmodifcgen grünlid) feidenen Geldbörfe, 
3) 588 Rehlr. Courant in Duten umd foß, worunter 163 Rthlr. Pohlniſche 
3. Stüde in einer Dute und auch 6 Stüf Preuß, 3. Stüde, 
4) 150 Rthlr. 25. in 15 Duten. | | 
Es wird Yedermann hiermit aufgefördert, ihm bekannt gewordene ober noch bes 
kannt werdende Umftände, welche zur Eatdeckung des Diebes beytragen koͤnnen, 
fofort anzuzeigen, befonders aber werden alle Geldwechsier und Goldarbeiter auf 
die befonders bezeichneten Golpforten aufmerfjam gemacht und wird nähere Ans 
- jeige von ihnen erwartet, wenn ihnen dergleichen unter verdächtigen Lmftänden 
angeboten werden follten. Der Entdecker des Thäters, wodurch zugleich die 
Wiederherbeyſchaffung des geftohlenen Geldes bewinft wird, hat eine Belohnung 
von 100 Rthlr. Cour. zu erwarten, Gtettin den 3. May 1817. 
Königlicher Polizey- Director. Stolle, 


(Kotterie-Anzeitge) Zur sten Claſſe 35fter Lotterie, welche den 16ten 
Juny ihren Anfang nimmt und die Haupt Gewinne von go und 100 Taufend 
Thaler zu erzielen find, babe ich nody ganze, halbe und viertel Kaufloofe 
ab;wlaffen: der Einfag eines ganzen Loofes ift 5 Fred'or und 20 Gr, Cour. — 
auf Verlangen nehme ich hierbey die befannten Prämien-Loofe a 25 Rthir. 
ein jedes zu 4 Fr.d’or in Zahlung an, wenn Auswärtige = und mehrere Kauft 
foofe. nehmen, trage. ich das Porto der Loofe und. des Einfages. 

I. €. Rolin, Königl Lotterie⸗Einnehmer in Stettin. 











in Einem: 


(6) | 

Einem geehrten Publice, befonders denen Herren Tuchfabrifanten, zeige 
ich hiemit ergebenft an, daß ich die Schönfärberey der Wittwe Andre in Goli⸗ 
nom fäuflich an mic) gebrachte habe. Sch werde vom .ıflen May an ſowohl 
Tuche, als Zeuge, Wolle, Garn ımd Leinen färben und druden, und empfehle 
mich daher allen, die mir ihr Zutrauen ſchenken wollen, aufs befte; ich vers 
fpreche einem jeden die reellfte und promptefte Bedienung, fo wie aud) die billig« 
fen Preiſe. Gollnow den ıöten April 1817. 

Der Schönfärber 5. Wandel, 


Ein junger Menfch, der die Sattlerprofefiion zu fernen wünfcht, findet fein 
iinterfommen beym Sattlermeifter Thimann in Grargard, 


ee Te 


Ich habe meine bedeutende Parthey rothen und weißen Kleeſaamen erhalten 
und verfaufe felbiges billig, der Saamen ift aufrichrig von voriges Jahr ges 
wonnen, und kann ıch jeden Käufer von dem Aufkeimen beider Sorten überzeus 
gen. €. 5. Raͤgener, Langebrückſtraße Mo. 82 in Stettin. 


Meuer Memeler und Rigaer Saͤe⸗Leinſaamen ift in vorziqlicher Güte und 
im billigen Preife zu haben, bey Joh. Chr. Graff in Stettin, 


Neuer Rigaer Saͤe Leinſaamen und Schortfcher Hering zu biffigen Preifen, 
bey 5. €. Manger, Langebrüdjiraße No. 76 in Stettin. 


Enal Scmiedefohlen von vorzüglicher Güte, engl. Schleif- und. Mühlen. 
Reine, ſchwediſchen Theer, ſchotil. Heringe, Gerſte, Malz und Saat-Erbien zu 
billigem Preife bey ©. $. Grotjobann in Stetrin, 

gr. Oderſtraße Mo. 1, 


Pommerfche grane feinen und Drillig in befler Qualität und bilfigft bey 
L. Saling & Comp. in Steitin, Oderfiraße No. 61. 


(Auction) Auf tem Hofe zu Kaͤſecke bey Demmin werden in öffent 
licher Auction gegen baare Bezahlung am Donnerflage den sten Junius das 
Burhenventarium, an Pferden, Füllen, Ochſen, Etieren und Stärfen, 
Schweinen uud Federvieh, am Freytage den Gten alles Acker: und Feldaeräthe, 
auch Betten, nnd am 7ten Sonnabend allerbey Möbel und KHausgeräthe vers 
Fanft, und Liebhaber dazu eingeladen. Demmin den Sten May 1817. 

MWeiffenborn, Stadtgerichts:Direiter, 


Wieſen-Verpachtung. 
Die zu dem hieſigen Predigerwittwenhauſe gehörenden Oderwirſen, ſollen 
am 23ſten May d. J.,, Votmittags um 10 Uhr, auf dem Rathhauſe meiſt⸗ 
bietend auf 3 Jahre verpachtet werden. Greifenhagen den 10ten May 1817. 


—_. 


- ® 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. a2, des Amtsblqtts 
der Königliben Regierung zu Stettin. 
Nom 24. May 181% 





Der in Naugard geweſene Diaconus Herr Strehz ift zu Michaelis 1816 
als erjter Prediger zu Miffow eingeiuhret und am sten März d. J. mie dem 
Ehirarter „Dberprediger beehrt worden. 


Auf dag zu Marienwerder in monatlichen Heften erfcheinende Allgemeine 
Polizey Archiv für Preußen, nimmt Unterzeichneter Prännmeration für jedes 
Heft mit Jo Gr. Ceucant in portoireien Briefen an. Das Heft vom Januar 
2817 ift bereits erſchienen. Stettin den zoſten April 1817. 

— John, Ober⸗Land. Ger. Secretair. 








Cotterie⸗Anzeige.) Zur sten Claſſe 35ſter Lotterie, welche den 16ten 
Kun ihren Aufang nimmt uno die Haupt Gewinne von go und 100 Tauſend 
Thaler zu er ielen find, habe ich mod) ganze, halbe und viertel Kaufloofe 
ab.ulafjen: der-Einfag eines ganzen Looſes ift 5 Fr.d’or und ac Gr. Eour. — 
auf Berlangen nehme ich hierbey die befannten Prämien-Roofe a 25 Rthlr. 
in jeteg zu 4 Fr.d’or in Zahlung an, wenn Auswärtige 2 und mehrere Kauf 
loofe nehmen, trage ich dar Po:to der Looſe und des Einfages. , 

j J. €. Rolin, Königl. LorserivEinnehmer in Stettin. 





Diejenigen Pandmehrmänner des zten Neumärffchen Landwehr. Inſanterie⸗ 
Regiments, welchen nody ruͤckſtaͤndige Soldzah ungen aus den Jahren 1813 bis 
1815 gebühren, werden hierdurch aufgefordert, fich binnen fpäteftens 3 Monas 
ten, bey Verluſt ihrer Anfprüche, bey ihren Kreis-Landrächen zu meiden, und die 
Richtiskeit ihrer Angabe Dort erweislich zu machen, welche ich hierdurch dieuſt⸗ 
ergebenft erfuche, ‚die namentlichen. Berzeichniffe der fich etwa Meldenden unter 
Bemerfung der Compagnie umd des Batailions, bey welchem fie geftanben haben, 
mir gefällig zuzufenden, Labes den 22ſten April 1817, 


von Zglinitzky, Obriſt⸗Lieutenant und Commandeur 
des zten Neumaͤrkſchen Jufanterie · Regiments, | 


(&) 

Bey dem unterzeichneten Koͤnigk. Hüttenamte werben Beftellungen auf eiferne 
Gußwaaren aller Art und aller Sorten geſchmiedeten Eiſens, aus Ober⸗ 
ſchleſiſchem Roheiſen, audy aus altem Schmiedeeiſen gefertigt, angenemmen. 
Wer feinen Bedarf gegen baare Bezahlung ummitrelbar von bier zu beziehen, 
beabfichtigen mögte, dem giebt das Huͤttenamt auf portofreie Briefe weitere ge⸗ 
wünfchte Antwort. Eiſenhuͤttenwerk Torgelow bei Ueckermuͤnde den 14ten 
May 1817. Konigl Preuß. Vorpommerſches Hüttenamt. 





Ein Branntweinbrenner, der Atteſte über feine Geſchicklichkeit und Treue 
aufzuweiſen hat, finder ſoſort ein worıheilbaftes Unterfommen; ‚wo? das wird 
die Stettiner Zeitungs-Erpedition gefälligft fagen. 





Neuer Rigaer Säe:Leinfaamen und Schottſcher Hering zu billigen Preiſen, 
5. €. Manger, Langebrudfiraße Mo. 76 in Etettin, 





Meuer Memeler und Rigaer Säͤe⸗Leinſaamen ift in vorzuͤglicher Güte und 
im billigen Preife zu haben, bey Job. Chr. Graff in Stettin. 


Ein nur wenig gebrauchter fupferner Kffel, von 1200 Quait Anhalt, 
mie meffingernen arahn verſehen, iſt billig zu ve kaufen bey 
Guftav Geoͤnkund, Frauenſitaße No grr in Stertin. 








Engl Schmiedefohfen wor vorzüglicher Güre, engl Schleiſ- und Mühfene 
feine, ſchwediſchen Theer, ſchottl. Heringe, Se: fte, Malz und Saat-Erbfen zu 
billigen Preife bey &. S. Grotjohann in Stettin 

| gr. Oderſtiaße Ro. 1. 


Pommerſche graue feinen und Drillig in befler Qualitaͤt und billigſt bey 
L.Saling & Comp. in Etertin, Oderſtraße No. 61. 








Der Herr Obrifffientenane Baron von Steinoͤcker auf Lindow im Greiffens 
hagenſchen Kreife wollen ans ihrer Forft zu Mıpperwiefe Funfzig Stüf Wahl 
fichten au den M iftbierenden verkauſen. Der Termin. da ift auf den zoften 
Mapv ud %, Vormittags um 10 Uhr, in dem berrfchaftlichen Forſthauſe zu 
Nwperw'eſe angefetzt, wo ſich Kaufluſtige einzuſinden belieben. Die Bedingun⸗ 
gen, unter welchen der Zuſchlag erfolgen wird, koͤnnen bey dem unterzeichneten 
Juſtitiaris ein eſehen werden, Gary den 26. April 1817. Struve. 

Am 


(6) j 

Am zten Juny, Morgens 9 Uhr und folgenden Tagen, bin ich geneige, 
meine überflüffigen fehr guten und fait neuen Meubleg, als: Spiegel, Scuben: 
Uhren, Sophas, Commoden, Tiſche urd Stühle, ferner fehr qutes Hauegeraͤth, 
als: Gardinen, Porcellan, Fayance, Glaͤſer, Kupfer und Zinn, Küchen und 
Wirthſchafts Geraͤth jeder Are und im befter Güte, auch fehr fchöne gute Betten, 
zwey boltfteiner Wagen und einen Schlitten, gegen gleidy baare Bezahlung. im 
preuß. fling. Courant von + bis „3 Stüde, an den Meittbietenden zu: vers 
Faufen, wozu Kaufluſtige einlade, ſich hieſelbſt zur beſtimmten Zeit einzuftuden. 
Wittſiock bey Gteiffenhagen den 12ten May 1817. 

Der Guthsbeſitzer Schulze, 


(Auction) Auf dent Sofe zu Käfecfe bey. Demmin werden im oͤffent⸗ 
ficher Auction gegen baare Bezahlung am Donnerftage den sten Yunius dag 
Buchs: Fnventarium, an Pfeden, Bullen, Ochfen, Stieren und Stärfen, 
Schweinen und Federvieh, am Feeytage den Sten alles Aders und. Feld ierärhe, 
auch Betten, und am 7ten Sonnabend allerkey Möbel und Hausgeraͤthe vere 
Fauft, und Liebhaber dazu eingeladen. Demmin den gten May 1817. 

Weiſſenborn, Stadtgerichts ⸗Director. 











Mählen—⸗Verkauf. 

Die dem Muͤhlenweiſter Johann Joachim Orte und deſſen Kinder gehörige, 
gu Mellen (a) ben Daher beleg ne Waſſermuͤhle nebſt Zubehdrungen, mir allen 
echten und Gerechrigfeiten, Laſten und Umpflichten, -foll, auf den Untrag der 
Intereſſenten, oͤffentiich an den Meiſbietenden verfauft werden, Hierzu find 
num die Pr.itafionsrermine auf den ariten Juni und den rgten Anquſt d. J, 
des Vormittags mm 87 Uhr, af gedachter Mühle angeſetzet. Kauflaflige, 
welche dergfeicher Gruntflude zu befigem fähig und annehich zu bezahlen vers 
moͤgend find, werden dahero hiemit antgefordere, ſich in erwähnten Terminen eins 
zufinden, ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiſt- und ‘Belibierendr, wen die 
intereffenten dag Gebor annehmlich finten bis auf deren Genehmigung, dem 
Zuſchlag zu gewärtiger. Freyenwalde in Pommern den sten Miy 1817. 

B von Wedellſches Gericht zw Mellen. Naatz, Juſtitiarius. 
— 


Theilungshalber fo das zu dem Nachlaſſe des Foͤrſters Hoffmann zu 

Ca lehoff belegene Erbzinsgrundſtuͤckf, wozu 2 Wohnhonſer, eine Scheune, 
mehrere Stallungen, ein Garten von 7 Magdb Morgen 85 DR mir ſchoͤnen 
Obſtbaͤumen, 3 Magdb. Morgen Uder, und 9 Magdb. Morgen zmenfchniftige 
J Wieſen 


(%) 


Wieſen gehören, am 26ſten Juny d. J., Vormittags um 9 Uhr, in Carlshoff 
öffentlich meiſtbietend verkauſt werden. Daſſelbe iſt nach der aufgenommenen 
gerichtlichen Tape, die taͤglich bey uns eingeſehen werden kann, zu 1997 Rıbfr. 
gewuͤrdigt, und wird davon nur ein jährlicher Canon von 4 Rıbir. 12 Gr entr 
richtet. Kaufluftige, welche daffelbe annehimlich zu begabten im Etande ſind 
und dies ſogleich nachweiſen, werden eingeladen, ihr Gebot aſedann zu Proto⸗ 
‚ coll zu geben, und hat der Meiſtbietende, nach erfolgter Genehmigung, den Zur 

flag zu gerärtigen. Die unbekannten etwanigen Realprätendenten werden 
zugleic) vorgeladen, ihre vermeintlichen Anfprüche an dies Grundſtuͤck fpäteftens 
in biefem Termin unter Production der Original Documente ſub pœna præcluũ 
anzumelden. Gellnow den ıyten März 1817. 


Das v. Blanckenb. Gericht zu Carlshoff. 





Muͤhlenverkauf u. ſ. w.) Es ſoll die zu Wartin im Randowſchen 
Kreiſe von Vorpommern belegene Windmühle nebſt Zubehör an Gebäuden, Gaͤr⸗ 
ten und Wiefen, wovon jährlich au die Guthsherrſchaft 2 MWinfpel 12 Schyffet 
reinen Roggen an Gruadpacht gegeben werden, die aufferdem der Gath⸗herr⸗ 
ſchaft me6- und mahlgeldfrey mahlen und ſchrooten muß. und monen bey Wer 
Außerungefällen 5 Prosent bes Kaufgeldes als Laudemium hezapft werden, auf 
den Anıcay ‚Des Befigers, Muͤhlenmeiſter Rambow zu Anclam,- im Wege der 
freywilligen Licitation am zten Julii d. Z. um 9 Uhr zu Wartin gerichtlich 
verkauſt werden. Dies wird hierdurch mie dem Bemerken bekannt gemacht, 
daf ‚eine bejondere Taxe micht aufgenommen ift, daß die Bedingungen im Ter. 
min befannt gemacht mert-n follen, daß der Meiftbietende auch nach erfolgter 
E,mmwill'zung des Verfäufers den Abſchluß des Contracts fefort zu aewärtigen 
bat, 1: .0,:3 werden befiß- und zahlungsfahige Kaufliebhaber zu Diefem Termin 
bierdurch eingeladen, Schwedt den 18. April 1817. 


Adlich v. Raminſche Gerichte zu Martin, 





Drffentliber Anzeiger, 
als Beilage zu Mo, 23. des Amtsblates 
„Der Königlihen Regierung zu Stettin, 
Dom 1. Junii 1817 z 
0 | — N. 2 —— 


en — — nn — 





(Aufforderung) Alle ein Forderungen oder Auſpruͤche an 
der Caſſe des ſeit Monat Junii 1813, bis ult, Januar 1814, beftandenen ‚zten 
Bataillon, nachherigen ıften Bataillon Erit-u Kurmarkſchen Landwehr⸗Infan⸗ 
terie⸗Regiments, fo wie at den ſeit Monat May ı 813, bis ult. Yarvar 1814, 
beftandenen sten Bataillon (v. Boritell) Des gern nachherigen zten Bataillon, 
des - Erſten KRurmärffchen Randiwehr-nfanterie-Kegiments, ‚legal erweislich zw. 
haben vermeinen, fotche mögen Mamen haben wie fie wollın, werben biermie 
aufgefordert, fi ſich ſpaͤteſtens bis zum ıften Auguſt d. %. mit ihren Forderungen 

“Alnterjeichnecem zu melden, diejenigen aber, melde dergleichen an die Kaffe 
des ſeit Monat May 1813 bis ult. Januar 1814 beftandenen aten Bataillon 
des zen, nachhrrigen arten DBaraillon des Erſten Kurmaͤrkſchen Landwehr In⸗ 
fanterie⸗Regiments, und feit Monat Junii 1813 bis ult. Januar, 1814 beſtan⸗ 
denen ıften Baraillon, nachherigen Reſerve Bataillon des erwähnten Regiments, 
legal erweislich zu haben vermeinen, haben fidy bey dem Herrn Major von 
Lengefeld zu Anclam zu melden, wo fle ihre Befriedigung zu gemärti 
Unterlaffungefall,uber es ſich ſelbſt zuzuſchreiben Haben, wenn ihre Feteigen 
als abgemacht augeſehen werden. Auelam den 26. April 1817. 

v. Schmalenfee, Oberſtlieutenant und Eommandewr des 
Erſten Kurmärkfcyen Lantwehr-Regiments. 
N — — — 

(Lotterie-Anzeige.) Zur zten * 35ſter Lotterie, welche den 16ten 
Juny ihren Anfang nwımt und Die Haupt Gewinne von zo und 100 Taufend 
Thaler zu erzielen find, Habe ich möch gauze, halbe und wiertef Kaufloofe 
ab,uloffen: der Einjag eines ganzen Loofes ift 5 Fr.d’or und so Gr. Cour. — 
auf Verlangen nehme ich hierbey die befannten PrärisienBoofe a 25 Rthlr. 
ein jedes zu 4 Fr.d'or in Zahlung an, wenn Auswärtige 2 und mehrere Kaufe“ 
looſe ‚nehmen, trage id) das Porto der Loofe und des Einfages. 

J. C. Rolin⸗ Koͤnigl. Lotterie⸗Tinnehmer in Stettin. 


Ein Üronntweinbsenner, der Atteſte über feine Geſchicklichkeit amd * 





( 
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die Stettiuer Zeitungs· Expedition gefä 


III ELISE ee 
⸗ Schwarz⸗-Flanel-Faber ique. — 4F 
Einem gerhrten Publikum gebe ich mir die. Ehre, hiermit anjıszeigem, d 


© wie ich eine Schwarz Zlauell » Fabrique erabfirt, andy habe ich eın Comz > 
% mifjione Lager von sowleurten und ſchwarzen Wacdsteimen, fo wie von aͤch · 
% ten rorhew. baummollen: Garn. Judem ich dieſes zur Kenmnig- bringe, F 
S biete idy um geneigten Zufpruch, und foll es mein vorzüglichfies Beitreben Pr 
* ſeyn, durch reetle und proinpte Bedienung die Gewogendeit meiner Abueh ge 


a mer mir zw erhalten, Corlin den 15. May 1817. +: Abel, = 
DEUEECDCEEUUROERIESTLREF FRE FREE 
— r — — — — — — ser? 


Dieuer Memeler und Kiyarr Sãe⸗Leiuſaanien iſt in vor zů licher ‚Güre und 
ien billiger Preife zu haben, bey Job. Chr. Graff in Etercin.. 


Rothen englifcen Kleefaamen von vorzügficher Güte und zur billigem Preiſe 
3 Gebruder Schulze, kieiue Dopmftrape No. 772.1 } 
— — * 


Ein mu wenig gebrauchter kupferner Keſſel, vor 1200 Auaır Iafale; 
mie wiefjimgernen wrapn verſehen, iſt billig zu verfaufen bey —— 
Suſtavi Groͤnlund, Frauenitraße Ne; gır in Stettiu 








* 


‚Meine Pochtjahte des Guths Peeſt, welches eine Meile‘ vor Schtawe une 
2 Meilen von Stope belegen iſt, gehen mit Johanni d. Jazu Ende, m: shathe 
ich mein dort befimdiiches: Jnventarium, deſtehend 
in 12 Pfeiden, zo ſtake Zugochſen, = Bollen, 70 meh ſtentheils junge 
Kühe, 48 Rinder und Verſen von » bie 4 Jahr alt, ſaͤmmtnches Wirkhe 
ſchafts⸗ uud Adergerächr, i EEE 
in Termino den 2 Ien Junin und folgenden Tagen, Öffentlich ar den Meikibies 
tenden, gegen glerch baure Brzahlung verkaufen werde, Indem ich Kamtuſtige 
einlade, lich an denen beſtimmten Tagen, Morgens um ð Uhr, auf dem Gube 
Preſt einzufi wen, bemerke ich, daß das: Vieh aroß und‘ flarß, daßey in gutem 
Stande ühfih andy auf jrde andere Weide poſſen duͤrite, da es mehritenchrilg. 
im Eichen und Buͤchenholzungen weiber, und bey demſelden Hinſichts der Holze 
Bags nichts zu beſurchten jüeht- · Amt Buͤtow dem 'r9: May 1817. 
—Muůtzell, Koͤnigl. Oberannmam. 
a a : Bo 


(er } 

Von dene’ untetgeichneten Königlichen Ober⸗Landesgerichts ift' das ins’ 
EShievelbeinichen Kreife belegene, zur . Concursmofle die Johann Sigismund 
Kudolph Freyherrn von der Gol& gehdrine Guth Repzin, fo wie die dazu ge⸗ 
Börige, vom Guthe getrennte Waffermüpfe, von" weichen: Erjtereg’ nady der’ 
unterm ı6ten Mäy dv. J. aufgenomimenen’ gerichtlichen Tare auf 15730 Kehle, 
a1 Gr., die Mühle. aber‘ auf 671 Nihle 22 Gr 8° Pf: -gewärdige-worden,- 
anf den Antrag des‘ Coucurs Curatoris zur Subhaſtation geſtellt, und” deshalb; 
3 Bietungstermne auf den 12en May, dem“ 12ten Auguſt und dem 14ten⸗ 
Movember c., Vormittags um 9 Uhr, im dem hiefijen- Ober Landesgerichts⸗ 
G:bäude vor dem Dipuricten, den Ober⸗Landesgerichts ⸗Riſerendarius Seyfert 
angefege worden: - Es werden daher alle diejenigen; welche das gedachte Guth 
und die Mühle nady den aufgeftellten: Kaufsbedingungen; die nebſt der gericht⸗ 
licher Taxe in der’ hieſigen Ober-⸗Landes ⸗Regiſtrature näher‘. madjgefehert werde: 
Fönnen, zu erkauſen geſonnen find, hledurch aufgefordert; ſich in den beſtimmten 
Bietungsterminen, mwöbon der dritte und letztere peremtoriſch iſt, entweder per⸗ 
föntich oder” durch zulaͤßige, mit gehoͤriger Vollmacht und“ Juͤfermation verſehene 
Bevollmaͤchtigte, woru ihnen der Juſtiz Commiſſionstath Braunſch und die 
Zufkiy; Commifäriert Sentich Herfigcal Helting,- Noumaun, Deefp- Tefuten und 
Hilbebrange' vorgefchlagent werde, einmfinden, ihr Gebot auf das Guth Repfin⸗ 
und der Mühle abzirgeben und den Zuſchlag beyder Gruntftüche an: den Meifte 
bietenden, nach vörgängiger Erflärung, der Inteteſſenten, zu gewäntigen. Coͤslin⸗ 
den’ 6ten Januar Rı7 0 * | 
Koͤnigl. Preuß. Ober:Landesgeriche‘ von- Pommern:  „, 

ne ie . 


Wir” in’ Königl! Stadtgericht Verordnete thun hiedurch Fund’ und zu⸗ 
wiſſen, daß nach dem‘ Antraye des Herrn Hoffircal Helwig in Coͤslin nomine⸗ 
Fisch ſaͤmtliche Grundſtuͤcke des hieſigen Kaufmann Schürmann, beſtehend 

a) in dent Hauſe im der langen Strafe Mo. 126, 2 
3) dem Haufe eben daſelbſt Mer 127, - J 
3)' dem’ Würdelande Mo 258, | —— * 
4) dere 3 Gattenkaveſn Mo x: 2: und 3 vor dent Skeinthot uud· 
5) dem Holyplage Mo: 4 auf der großen Freyheit, Pay 
zur Subhaſtation gefieller, und dazu Licitations · Termine auf dem ıgtem Funkt, 
ıgren Auquſt und 27ſten Öitober a: c! anberaume find? Es werden daher alle, 
welche die benannten Grundſtuckẽ zu kaufen gefonnen, zu beſitzen fühig, und zur 
beyzahlen vermoͤgend find; hiedurch eingeſaden; im den’ angefetzten Keitations⸗der⸗ 
mine und iusbeſondere in dem letztern, Vormittags um 10 Uhr, ſich auf hlefſigem 
Gerichte einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen und ihre Gebote abjuger 


08), 
ben, indem nach Ablauf bes letztern Termins auf Fein ferneres Gebot‘ veflectict 
werben kaun. Die-von den Grundftücen aufgenemmenen Taren aber koͤunen 
zu Rathhauſe infpiciee werden. Ruͤgenwalde den aoften May ıgı7. 
3 | Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Maͤhlenmeiſter Guͤlzow zu Liepen iſt gewilliget, ſeine Windmühle das 
ſelbſt nebft Pertmemien, welche er vor 9 Jahren für 4400 Kyle. Courant ges 
Fauft bat, oͤffentlich aus freyer Hand an den Meiftkirtenren zu verfaufen. Es 
iſt hiezu ein Termin auf den 24ſſen Juni d J., Vormittags io Uhr, hieſelbſt 
in der Gerichtsſtube angeſetzt md Kaufluſtige werden dazu eingeladen. Mir 
ter» und Sommerſaat ift gehörig beſtellt, bey einem annehmlichen Gehote Fan 
ber Zuſchlag fofore und die Befignahme 8 Tage nachher erfolgen. "Ein Drieref 
des Kaufzeldes kann auf dem Grundſtuͤcke ftehen oͤleiben. Das Grundſtuͤck 
Fann an Ort und Stelle in Augenjchein genommen, und das übrige hieſelbſt im 
der Gerichtsſtube erfahren werden. Klempenow den 16. May 1817. 

in | Koͤnigl. Domainen Jul; Ame. 


Die in und bey Garz belenenen Grundſtuͤcke, nemlich ein Hans, äne Kuda 
terbude, und ein arten, der Maurer Schmittſchen Erken, Movon die gerichts 
lich aufgenommene Tare den Werth zu 987 Midir., reſo 85 Nepie und’ 
60 Artbir. angiebt, folen im Wege der von den Sutereffenten nachgeſuchten 
Subhaftstion verkauft werden. Es find zu ihrer Verfleizeiung Terıning auf” 
den zoften May c., den zoſten Juny c. und den zoſten Julh c. angeſetzt, und 
Kaufluſtige find durch ein am hieſiger Gerichtsſtelle ausgehängtes Patent einges ” 
Taden worden. Welches Hierdurch befanme gemacht wird, Garz den "stem 
April 1817. Königl, Preuß. Stadtgericht, 
— eg . 


Das in der breiten Strafie füb No. 37 befegene, zur Amtmann Müllerfchen 
Erbmafje gehörige ganzilaqriche Wohnhaus ſamt allem Zubehör fol, auf den An— 
trag des Herrn Curatoris der gedachten Erbmaſſe, Juſtiz⸗· Commiſſarii Hildebrandt 
in Coͤslin, oͤffentlich an den Meificieseuden gegen baare Zahlung in Courant ver« 
kauft werden, und iſt der Bietungstermin auf den Gren. Auguſt c., Vormittags 
AJ Ußr, in bieſiger Gexichtsſtube angefegt, zu meldem Kauf ebhober hiemit ein⸗ 
geladen werden. Die Tare dis Hauſes beträgt 1006 Kıdlc, 23 Gr, und fa 
fo wie die, Verfaufsbedingungen in der Reyiftratur des unterzeichneten Gericheg 
taͤglich eingefehen werben. Pyrig den Igten May 1817. . 

. Königl. Preuß, Gtadtgeuiche 
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Deffentliher Anzriger, 
08 Beilage u No. 25. des Amtsbuits 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
F Vom 14. Junii 1817 
No. 21. 
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Gekanntmachung.) Die zum öffentlichen Verkauf ver den Muͤller 
Otteſchen Erben gehörigen Mühle zu Meilen, auf den zıften Juny c. und 
ben rgten Auguſt c. des Vormittags um Uhr amgefegte Licitations Termine 
werden nicht in gedachter Mühle, fondern Hirfelbft bey dem unterſchriebenen Ge⸗ 
richeshalter abgeh ılten werden; weshalb denn Kaufluftige Hiermit eingeladen 
werden, fich in ſoſchen Terminen allhier in Freyenmwarde einzufinden, welches. biete 
durch oͤffentlich befannt gemacht wird. Fteyenwalde den sten Juny 18:7. 

| von Wedellſches Gericht zu Mellen. Maag, Zuftitiariug, 





— 


Dem Baͤckergeſellen Johann Friedrich Ferdinand Heinrich Triebel, welcher 
im Frühjahr gegen Sommer sorigen Jahres von Ueckermunde fortgemwandert, un 
beffen Leben und Aufenthalt jeitdem imbekannt geblieben, wird hiermit bekannt 
gemacht, daß fein Water, der Schulhalter Leopord Wilhelm Triebel zu Vorwerck, 
am ısten Februar dieſes Jahres verſtorben, und ibm dadurch ein nicht unbe⸗ 
trächtliches Vermaen angefallen. Derfelve oder deſſen unbefannte naͤchſte 
Verwandte werden daher aufaeſordert, ſich unverzüglich bey uns zu melden, fo 
wie auch fonft jedermann, welcher von dem, Feben und Aufenthalt des Baͤckerge⸗ 
fellen Triebel Machticht neben Fönnte, gebüßrend erjucht, uns ſolche ‚bald gefäls 
ligjt mitzutheilen. Demmin den 7ten Juny 817 | 
2 _ belrch non Podewilsiches Gericht zu Vorwerck. 

Slave, Stadtaerichts Aſſeſſor, als Richter daſelbſt. 














Geſtohlen) Den ı3ten May ift von der Louiſenthalſchen Huch bey 
Lübzin eine gelbrorhe Kuh mit gefprengten Kopfe, 10 Jahr alt, an einem fehlens 
deu Zahn kennbar, geftohlen worden. Mer diefe Kuh dem dafigen Bauer Tho« 
mas wiederſchafft, erhält eine Belohnung. | 

(Derlohren:) Cs ift im Haff ein grün geſchildertes Schiffebeot, inwen⸗ 
Dig mit dem Mamen „Thomas Creswell* und auswendig „Laurel of Hull“ ges 
wichnet, verlehren gegangen, «und wird der Finder gebeten, ſolches —— 

erin 





(70) 5 
ren Thomfer in Swinemuͤnde, oder bey dem Herr Schiffemaͤckler Hecker in 
tim gegen eine Belohnung vom einem: Friedr. d'or abzuliefern. 











Rothen engliſchen Klerſogmen von vorzuͤglicher Güte und zu billigem Preiſe, 


bey Gebrüder Schulze, Stettin, eine Dohmſtraße No. 772. 
Leinſaamen zum Oel ſſchlagen, billig; bey Ernft George Otto. 


Stettin, große Dohmſtraße. 


Meuen Kuͤſtenher ing in ganzen 3, z und I. Tonnen, fo auch noch eine 
Neine Parthey. Hollandischen Vollhering in F. F. und . iſt in vorzüglicher 
Bine und im billigen: Preiſe zu: haben, bey’ F. G. Hoffmann in Anclam. 











Die in: Vorvommern im Ueſedemſchen Kreiſe belegenen, zur Concursmaſſe 
des verſtot benen Landjcharts: Deputirten Leopoıd Heinrich Ernſt von Meyen ge⸗ 
hoͤrigen Erb⸗ und: Allodialquͤther: 

1) Mellenthin nebſt deſſen Zubehörumaen, Gothen, Colonie Waſchenſee und 

dem ſogenanuten Heideoörtern Bieuheff, Neuktug und Ahlbef, 2) das 

Bauerdotf Balm oder Balder, 3) Dargen und 4) Derihow,, 
werden hiemit, auf den Antrag der Glaͤubiger und: des’ don Merenfchen Goncurs. 
Cutators, zur Subhaſtation geſtellt. Dem zuſolge find biefeihir vor dem Herrn 
Ober⸗Lan desgerichtsrath Schuttz als Deputitteu drey Bie tungs⸗Termine, wovon 
der letzte petemto iſch iſt, auf 
| den: ı gen Ma:z, den 160ten Junii und dem 160ten September 1817, 
Bormitaus um: 10 Uhr, im Rönrglichen: Ober⸗Landesgericht angeſetzt worden, 
Alle dirjenigen, welche dieſe Gürher zw kaufen geneigt und annebmiich zu bezah· 
fen: vermorend find, werden hiemit aufjeforderr, ſich in den beitinimten Terminen: 
oncweder perfonlich, oder durch geſetzlich zulaßige yehörg informirre Bevoll maͤch⸗ 
ngte anf dem: hiefi.en Koͤniglichen Ober-Landesgericht zur Abyabe ihrer Gchote: 
eitzunnden Zum Machische wird noch bemerflich gemacht: > 

s); dar von geduchten &üthe w* Gothen eme Meile von der Stadt Swine⸗ 
muͤnde, Mellenthin, Devichew und Dargen Aber eine halbe Meile von 
der Staot Ueſedom entfernt find, und daß ſaͤmmtliche Guͤther zwiſchen 
beyden genannten: Stadten lienen; 

daß nach einer Landfcjarelichen Taxe, welche nebſt den topoqray hiſchen Be⸗ 
ſchreibungs Protdocollen der La: dfdaft: in der Regiſtratur des Königlichen 
Dbrr Landesgericht: einge fihen werden Fan, und gegen welche bis vier 
Monate vor dem legten Bietungs Termine Erinnerungen: angebracht: wers 
den fönnen, tie Gürher, und’ zwar a 

Mellenthin zu 66,793 Nihlr. 19 Gr, 11 Pf. uebſt Bolm und 
Devichow 


[7 
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Devichow zufammen, 5) Gorhew nebft Neuhof, Neukrug und Akzl⸗ 
beck zu 27,872 Rehle: 5: Gr; 5 Pf, co) Dargem nut Waſchenſee 
zu 15,866 Rthlr. 1 Gr. 8 Pf. i 
abgeſchaͤtzt wordt, — | ne 
3) daß der Verkauf der Guͤther in drey oder vier Caveln gefchehen foll, nämlicdy:: 
a). Mellenthin, nedft Balz und: der dazugehörigen Heide, b) Der 
vichow, oder auch Mellenehir» nebſt Baltı mie Dwichow zuſammen, 
© Dargen mit Waſchenſee, d) Gothen mit Meuhoff Neukrug und 
Ahlbeck, imgleichen der ſogenaunten Gothner Heide; 

4) daß ſowohl von Seiten der hiefigen' Königlichen Regierung, als‘ Landes⸗ 

Polizey- Behörde, in die Trennung der Pertinenzien von den Hauptaüthern, 

uud im die verhältnißmäaßige Vertheilung der auf ſaämmtlichen Güchern‘ 

baftenden: Staaısabygaden auf die Durch den’ Verkauf Fünftig ein für ſich 
beſtehendes Gapzes ausmachenden Parcellen, als vow Seiten: der Pauds 
fehuft in Me vrıh.-Imißmärse Vertheilung des. auf ſammtlichen Guͤthern 
eingetragenen: Pfandbri-fs:Capituls von 43,175 Rebie. „. einichließiidy 

16,500 Rıhir. Goid, auf die obeıwähßnter Gavelm;, gewillige worden: ift, 

jedoch um Fall dee einzelnen Verkaufs von Devichom' unter der Bedin⸗ 

gung, daß: em. ſolches Pfandbriefsguausum von ven Hauptguthe Mellen- 
thin abgelöfer werde, als‘ die Revenuͤen von Devichow, als: Zinſen eines 

Capitals angeſehen betragen ; ns E 

daß es jedoch diglich Sache eines jedem Käufers iff, und demſelben über« 

hoffen werden muß, ſech im dieſer Hinſicht am die Könialicdye Regierung: 
hieſelbſt und reſp. am die Landfchafe zu wenden, um die Regulirung jener 

Verhaͤltniſſe in Anſehunu ver verkauften Cavel zu bewirken; 

0) daß die nahern Verkaufsbedingungen ſechs Monate vor Dem legten Bier 
tungs Termine ſowohl in der Reqgiſtretur des hieſigen Königlichn Ober⸗ 
Landesgerichts, als bey dem von. Meyenfchen Concurs. Curator, Jutizr 
Commuffarrus Krüger den arten hieſelbſt, einjeſehen werden Fönnen. 

Gegeben Stettin den 2ſten October 1816 

SR Koͤnigl. Preuß; Ober Landesgericht von: Pommerm 


Der Miühfenmeifter Gulzom zu Liepen iſt gewilliger,. feine Windmühle das 
ſelbſt nebſt Pertmenzien, welche er vor 9 Jahren für 4400 Rehlr. Courant ae 
kauft bar, oͤffentlich aus freger Hand: am den Meiſtbietenden zu verfaufen: Es 
iſt bdiezu ein Termim auf den zyten: Junii 0 J., Voimittags 10 Uhr, hieſelbſt 
im der Gerichteſtube angeſetzt und Kaufinffige werden dazu eingeladen. Win 
ser» und Sonimer ſaat iſt gehörig beſtellt, bey: einem annehmitchen Gebote fanır 
de: Zufcian ſoſort und die Beſitznahme 8 Tage nachher erfolgen: in Drittel 
Bed Kauf, eldes kann auf dem Grunoſucke ſtehen bieiben, Das ag 

ann 
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farm an Hrt und Stelle in Augenſchein genommen, und das Übrige hieſelbſt im 
ber Gerichtsftube erfahren werden: Klempenow den 16. May 1817. 
Königl. Domamen; Juftij-Ame. 





Ein ber hieſigen St. Bartholomaͤi⸗Kirche gehoͤriges, am Kirchhofe in der 
Stadt, unter der Bezirfs Nummer 73 belegenes Wohnhaus, von 4 Stuben, 
foll ven 24ſten Juny d. J., Vormittags, rı Uhr, zu Rachhauſe Öffentlich ver: 
Fauft werden, Kaufluftige' werden bieju eingeladen, und hat der Meiftbietende 
den Zufchlag, mir Vorbehalt Der Genehmigimg des Königl Confiftori und 
Schul Collegii von Pounmern, zu erwarten Demmin den 4ten Juny 1847. 

Der Magiftrat. 


Muͤhlenverkauf u. f. w.) Es ſoll bie zu Wartin- im Randowſchen 
Kreiſe von Vorpommern befegene Wintmühl> nebft Zubehör an Gebaͤuden, Gaͤr⸗ 
ten und Wiefen, wovon jährlich an die Gachsherrſchaft 2 Wirupel 12 Scheffel 
reinen Roggen an Grundpadyt gegeben werten, die aufferdem der Gurhrberer 
ſchaft meg- und mahlgeldfren mahlen und jchrooten muß, und movon bey Ver⸗ 
Außerungslällen 5 Procent des Kaufgeldes als Laudemium bezahit werden, auf 
-den-Antrag des Drfigers, Mühlemmeitter Rambow zu Anclam, im Wege der 
frenmilligen Licitation am zten Julii d. J um 9 Uhr zu Wartim gerichtlich 
werfauft werden. Dies mird hierdurch mie dem Bemerken befunnt aemacht, 
daß eine beſondere Taxe nicht aufgenommen iſt, daß die Bedqungen im Ter⸗ 
min bekannt gemacht werden ſollen, daß der Meiſtbietende auch nach e olater 
Einwilligung des Verkaͤufers den Abichiuß des Contracts ſofort an aewaͤrtigen 

at, und es werden befig- und zahlungsſehige Kaufliebhabet zu dieſem Termin 
erh eingeladen. Schwedt den 18. April rxı7. 
| Wotich v. Ranufee Gerichte ju Wartin, 


Sausverkauf in Garz.) Ich bin gemilliget, mein in Garz befindfiches 
Haus, zu einem fogenannten ganzen Erbe, mit Denen dazu gehoͤrigen, auf dem 
Oderbruche beiegenen Wicfen, zu verkaufen. Dos Haus ergner ſich ganz zu eis 
ner Gaftwirrbfchaft, es fann darin mir wenigen Koften eine Brau- und Vrrunee 
ven angelegt werden und ift in vorzüglich guten baulıhen Stande, _ Kaufluftige 
belieben ſich entweder im frankirten Brieſen an mic) zu menden, oder auch pers 
ſoͤnlich mit air zu unterdandeln und bemerfe ich nur noch, daß dem Käufer die 
Grundflüce zu Michaelis dieles Jahres übergeben werden koͤnnen. Wilhelms⸗ 
felde in der Herrſchaft Schwede bey Fiddichow den z3oſten May ıgı7. 

= Br Loͤper, Bürgermifter. 
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—Oeffentlicher Anzeiget, 
als Beilage zu No. 26, des Amtsblatts — ARME 
der Königlihen Regierung zu Stettin 
Vom 21. Junii 181% 
| No. 22, s 











, D# denen im laufenden Jahre non der hieſigen Foirificacien za befdrgenbu 
Bauten, werden. noch niehrere brauchbare Zimmers und Mautergefellen erfor 
dert, als von, dem Fertifications-Zimmermeifter Schumann und dem Fortificas 
ons Maurermeiſter Jesnitzer geſteilt werden Eönnen. Es erden daher 

liche laudraͤthliche Officia und die Magifträte der Städte diefer Provinz gang - 
ergedenſt von: dem Anterjeichneten erſucht, nach Moͤglichkeit in vorkommenden 
Faͤllen, brauchhare Zimmer und Maurergeſellen nad) Stettin, und zwar an die 
genannten beiden Meiſter zu weifen. _ Stettin den sten Juny 1817. 

Der Major und Ingenieur vom’ Pla, von Roos, 


— 





Das Bureau de Mufique in Stettin empſichlt fich mit einem fehr bedeu⸗ 
tenden und donſtaudigen Verlaa alter und neuer Muſikalien für Iuſicumeme 
aller Art, desgleichen mit aͤchten römirchen Violmen⸗, Vieloncellen⸗ Buitarrene 
und Naanthitn, Driedaer Koftrdlen, ) Wiolinenbogen, weißes auch Mniieteg 
Mötenpäpier, u a..ım Feiner find and) Guitarcen, Wiofinen, Wioloncelle, 
Dratichen und Motenpulre zu verkaufen Und zu vermiehen. -Inftrumentesaller 
Art, die wicht votrathig ſind/ werde mögfichit prompt und unter den biffigftem , 
Bedingungen befsrgt und anf Muſikalien erhaiten Diejenigen, die eine ftarfe 
Parthey auf einmal nehmen, ‚einen, Anaemieffiuen Rabatt vom. Ladenpreife. - , ;. 


" (Aufferderute.) Affe Diejenigen, p Forderungen oder Anſpruͤche Aug, 
der Caſſe des ſet Monat Juni vK13, bis ult. Januar 1814, beſtandenen 3zten 
Bataillon, nachherigen lem Bataillon Erſten Kurmaͤrkſchen Land wehr⸗ Infan⸗ 

terie-Regiments, ſo wie, an den ſeit Monat May ı813, bis ult. Januar 1814, 
beſtandenen aten Bataillon (v. Borſtell) des aten nachherigen 3ten Bataillon, . 
bes Eriten Rurmärffhen Landwehr-Infanterie-Regiments, legal ermeislich zu 
baten vermeinen, foiche mögen Namen haben wie fie wolle, . werden. hiermit 
aufgefordert, fich ſpaͤteſtens bie zum -ıften Auguſt d. %. mit ihren Forderungen 
ben Unter eichnetem zu. melden, diejenigen aber, welche dergleichen an die Caſſe 
des ſeit Monat May 1813 bis ult, Januar 1814 beſtandenen aten Bataillom.. 
deu zien, machherigen aten Bataillon des Geften Kurmaͤrkſchen Landwehr- In⸗ 





fanteries 
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ſanterie Regimente, und ſeit Monat Yunit: 1813 bis ult. Januar 1314 beſtau⸗ 
denen ıften Bataillon, nachherigen Reſerve Bataillon des erwähnten Regiments, 
legal erweislich zu: ag vermeimen; ‚haben fich bey, dem Herrn Major von 
Lengefeld zu Ancam zu melden, mo fie ihre Befriedigung zu gemärtigen, im 
Unterläffungefall aber es fich felbft: juzufchreiben Haben, went ihre Forderungen 
als abgemadye angefehen wrden. Anclam den 26. April 1817. . 

v. Schmalenfee, Oberfifieutenane und Eommandenr des 
Erſten Kurmärkfchen Lanpwehr:Regiments. 


VWerlohren.) Es iff im Haff ein grüm geſchildertes Schiffsboot, inwen · 
big mie dem Mamen „Whomas' Creswell“- und auswendig „Laurel of Hull“ ge, 
zeichnet, verlohren gegangen,” und wird der Finder geberen, folches bey dem 
Herrn Thomſen in’ Swinemünde, oder bey dem Herrn Schiffsmaͤckler Hecker in 
Stettin gegem eine Belohnung von einem Friedr. d'or abzuliejern. 


. Der Her Löwmann in Maugarde empfiehlt. fidy zu allen anftändigen 
Commiſſions Gefchäfte>,, befonderg zum: Kauf von Grundſtuͤcken, ländlichen Bes 
figunges und Diühlen, und zeiger zugleicy hiemit ergebenft an, daß zur Zeit von 
beyden im der Maͤhe Naugardts preiswirdige zu aequiriien find, — deren Ver⸗ 
handlungen um fo ficherer von ihm geieiter werden Fönnen, da er in allen oͤrono⸗ 
miſchen Geſchaͤften ein erfahrner Mann iſt. Briefe und Aufträge der Art 
werben poflfrey erbeten ei — 


Leinſaamen zum Der Ifehlagen, billig bey -Ernft George Otto. 
en FJ — E“tettin, große Dohmſtraße. 


‚Rother engliſchen Kleeſaamen von vorägficher Güte und zu billigem Prei 
bey Gedruͤder Schulze, Siertin, feine Dohmftraße No. 77% er 


As Fe Fe A De A De a ee ee ——44 
% 2000 Stud Patrentaſchen find billig zu haben, in der großen Ritter: % 
* ſtraße No 834 Stettin den 2ten Juny 1817. Bu 6: 
2 a DE 2 5 DE a 


(Schiffeverkauf) Das Ten Schiffer Damel Koͤh erſcheu Erben zu 
Koͤpitz ugehoͤr ge Galliotſchiff, Regine Ehruitine, 89 ſchwete Laſten groß, im. 
Yah.e 815 Kiet geholt und mir einer neuen Beſahusmaſt und Hinteftating, 
auch’ einen Epil md Boyicrier, ebenfalls neu, versehen, fell mie allem Ynvens 
tario in Termine den 2ten Juin a. c. ım der Wohnung des Kaufmann Rueckow 
zu Stepen tz an den Meinſtbietenden, gegen Zahlung in kringendem Preus, in 
rant, aus freger Hand verkauft werden. Kaufluſtigen dient zur Nach icht, daß 


das 








! 2. tr | — 
das Echiff.jegt in der Banferinfchen Lanke-liegs, und mebft ben: Inventario b 
Ben Kaum — n Kup a. bat aut Malern gange erden: wird; Dee 
Verdi N er. —— am. auch; bey dem Kaufmann: Rusckow im 
— 28 eh. werden · Kopitz — ey Ei 
ER Ir rent % i Pr en — 


Ein der hieſigen St: Bartholomaͤi⸗Kirche gehoriges, am Krchhofe in: der 
Stadt, unter der Bezirks. Nummer 73 belegenes Wohnhaus, von: 4 Stuben, 
ſoll den aglten Juny d. J., Vormittags 13. Uhr, zu: Rathhauſe oͤffentlich ver⸗ 
kquft werden. Kaufluſtige werden hiezu eingeladen,» md: hat der | gtende: 
ben. Zufchlag,. mit DBorbehalt: der: Genehmigung. des: Königfi arii und 
Schul Collegii von Pommern, zu erwarten. Demmin: den gen Juny 1817. 
PER AT LETTER Der Magiftrat. 
Muͤhlenverkauf u. ſ. w.) Von dem Patrimonialgericht in Falcken⸗ 
berg iſt uͤber die Muͤhlengrundſtuͤcke in dem Dorfe Falckenberg im Pyritzer 
Kreiſe in Pommern, welche in einer Windmühle nebſt dazu gehörigen Wohn⸗ 
gebaͤude und eiiier Scheune, in welcher letztere die nöthigen —— befind⸗ 
lich find, und einer Ackerlanduug von etwas über drey Magdeburgiſche Morgen, 
in jedem der. drey Felder, und etwas Gartenland beſtehen, und welche nad): der. 
davon aufgenommenen Taxe auf 1466 Rthlr. 13 Gr. 7 Pf. abzeſchaͤtzt find, 
auf den Antrag des Curatoris der Nachlaßmaſſe des verftorbenen: Befigers, 
des Muͤhlenmeiſters Ayauit Wilhelin Böfe umd der Glaͤubigere diefer Nachlaß⸗ 
maſſe, die Subhaſtation verfüge, und es find die DBierungstermine auf dei; 
azften July, den a 5ſfen Mauſt und 25ſten September d. J., vom en 
ber letzte peremtotiſch "tft, jedermal Vormittags 10 Uhr, an der: gemöhnlichen: 
Gerichtsſtelle im Falckenberq angeſetzt worden. Es werden daher diejenigen 
Kaufluſtigen, welche dieſe Muͤhlengrundſtücke nach ihrer Omalität zu befigen für 
big uud annehmlich u bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, ſich fpäteftens in: 
„dem legten Teımun, zu melden, und ihr Gebot ‚abzugeben, wobey ihnen. befannt 
gemacht wird, daf. auf die, mach Ablauf des peremtorifdyen Termins era. ein« | 
kommende Geröte, falle nicht befondere rechtiiche Umſtaͤnde ein anderes: noth⸗ 
wendig machen, nich’ weiter geachtet werden ſoli. Die Verfaufstare Fann bey . 
bein Gurhspächter Heern Amtmann Müller in Falckenberg und. dem Gerichte« - 
ı halter in Falckenberg. Hofgerihierah Herr im Hohengrape jeder. Zeit inſpicirt 
werdem ° Hohengrape den 4ten Juny 18:7. — 
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in Coͤslia Öffenelih an deu MEnsikrerben gegen une" hluhg in Coutanie Vers 
kauft werden, md iſt der Blerulig eine 9 den‘ — Augufkc., Vormittags 
zı Uhr, im hieſiger  Berichteftubt"ängefent, ju weichen Kanfievhäber hiermit eitks 
geladen werden. Die Tape des Hauſes beträgt 1006 Rtpie. 23 Gr, und Fans, 
fo wie bie — 5— rat des aterzeichneten € 


hg eingefrpen wrıden, » Ppeig den N 2 
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vin millene; meine Miiehhjaft, "bie FH "eiter augeuchmen end. 
Selegen, aus: freyer Hand zu vertau Ks) Selbige beſteht in einer uhle 
mit zwey Gängen nebſt Stämpfen, einem Kur ferhainmer und allen dazu geho 
gen Gebäuden, Scheune nebſt Stallimgen, Kimpen Landes und Gärten. Der 


Kupferhammer, würde befonderg I nncken ee 
u e 
). de 







Kırpfer im Ya und Auslande Abfüg machen Föune woreheilbaft,, ſeyn. 
Und da nıehrenrheils Waſſer itberflüffig * fo, mätg bey, enen Borrken nos; 
anche Derbefferung zu machen „Rush der pelicben -fich gefälligß, an mie, 
zit wenden; and) Farm auf Verlangen alſeufalls 






" die Halſte des ‚Kaufgeldes zur, 
erften Stelle ander Wirchſchaft ſtehen bleiben. Kupferhammer bey Sreiffen⸗ 
Sagen den azten Junti 1817. = unnı Schönm . - 


. , Taf 1; N FnaEr «ce Ban BG untl, iD 
Ib biu gerifliget,. itein Gut;sancheil Groß Guflin-(e).im. Greiffenbergie. 
fen Kreiſe, 1 Meile von Kammız und 2 Meten non Trepsom-und reiffene . 
berg geleaen, welches vorzuͤglich guten Boden, iind que Neite bar, zu verfaus . 
fen. Biebhabere koͤnnen die edingingen perſoͤnlich -orer dutch postafrcne Briefe . 
jeder Zeit von mir in. Duͤnow, oder von dem Herrn Prediger. Fahland im Sreß 
Suftin erfahren. Duͤnow ben Cantınin den gten Zuny, ı8ı7. . ne 
EN Der Hauptmann aufer Dieujten von Brodpufem 4 


will meine hieſelbſt belegenen Hrundſtuͤcke, alsz 1 das 4 n mM. J 
Senne ab Anbei, mit 7 Stuben, einem Gaal,, —* * * — 
Keller, Küche. einem Laden und mit Örverraun,, imgleichen mit 5. Stuck dazu 
gehörigen Wieſen, 2) verſchiedenen Ackerparcellen, 3) einen großen nahe vor 
dem Thor belegenen Obft: und Küchemgarten mit “quer Bewährung. und 
4) eine Scheune mit zwey Täffen, aus freyer Hand · verfaufen amd Tade ich 
Kaufluſtige ſowohl Einheimiſche, als Answärtige, hlemit ein, um mit mie 
segen der KRaufsbebingungen in Unterhandlungen zu treten. Poͤlitz dem Lore 
Zum 1817, Johann Schmide Witwe. z 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 27. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
Dom 28. Junii 1817. 
— No. — 











Zu denen im laufenden Jebr⸗ von der hieſigen Fortification zu beſorgenden 
Bauten, werden noch mehrere brauchbare Zimmer⸗ und Maurergefellen erfors 
dert, als von dem Fortifisations Zimmermerter Schumann und dem Kortificas 
tions: Maurermeufter Jeenitzer geſtellt werten koͤnnen. Es werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche Iandräthliche Orficia umd die Manifträte der Städte biefer Provinz ganz 
ergehenft von tem Linterzeichnsten erſucht, nach Möglichkeit in vorfommenden 
Kallen, brauchbare Zimmer und Maurergefellen nad, Stettin, und zwar an die 
genannten beiden Meiſter zu weiſen. Stettin den ısten Juny 1817. 
| Der Major und Ingenieur vom Plag, von Loos. 





Dem Bäckergefellen Johann Friedrich Ferdinand Heinrich Triebel, welcher 
im Fruͤhjahr gegen Sommer vorigen Jahres von Uef-rmunde fortgewondert, und 
bejien eben und Aufenthalt ſeitdem unbefanne geblieben, wird hiermit befanne 
gemacht, daß fein Vater, der Schulhalter Leopold Wilhelm Triebel zu Vorwerck, 
am ısrem. Februar dieſes Jahres verftorben, und ihm dadurdy ein nicht unbes 
krächtliches Vermoͤgen angefallen: Deiſelbe oder deſſen unbefannte nädyite 
Verwandte werden daher aufgefordert, ſich unverzüglich bey uns zu meiden, fo 
wie auch font jedermann, melcher von dem Reben und Aufenthalt des Bäcerges 
fellen Triebel Nachricht geben könnte, gebührend erfucht, uns foiche bald gefäls 
ligſt mitzuteilen, Demmin den 7ten Juny 1817 

Adelich von Podewilsiches Gericht zu Vorwerck. 
Glave, Stadtaerichts Aſſeſſor, als Richter daſelbſt. 





In der Niederlage deg Geilnauer Brunnen, in ber großen Oderſtraße 
No. 70 in Stettin, iſt ein neuer Transport‘ von der Quelle angefommen. 





3445444525355 4 
* 2000 Stuͤck Patrontaſchen find billig zu haben, in der großen Ritter . 
+ firaße No. 834. Stettin den ıaten Juny 1817, 

2 ee ee Teen 


(8) 


(Schiffeverfauf) Das den Schiffer Daniel Köhferfhen Erben zu 
Köpis. zugehörige Galliotſchiff, Regine Ehriftine, 89 ſchwere Laften groß, im 
Jahre 1815 Kiel gepolt und mit einer neuen Beſahnsmaſt und Hinterftäbing, 
auch einen Spill und Bogfprier, ebenfalls neu, veriehen, foll mit allem Inven⸗ 
tario in Termino den 2ten July a. ce. in der Wohnung des Kaufmann Rusckow 
zu Stepenig an den Meiftbierenden, gegen Zahlung in Plingendem Preuß. Cous 
rant, aus frener Hand verfauft werden. Kauflufligen dient zur Machricht, daß 
das Schiff jest in der Ganferinfchen Laafe liege, und rebft dem Inventario durch 
ten Kaufmann Ruth zu Kövig auf Verlangen gezeigt werden wird. Das 
Vereichniß der Inventarienſtücke Fann auc bey dem Kaufmann Rusckow in 
Stepenitz eingefehen werden. - Koͤpitz den- Hten Juny 1817. 

Die Röhlerfchen Exben. 





In Tormino den gten Yulii diefes Yahres, Vormittags um 9 Uhr, follen 
in dem berrfchoftlichen Houfe zu Nadewig verfc;iedene Meubles, als: Sophas, 
Stühle, Tifche, Spiegel, Kronleucjter und Gemälde, gegen baare Bezahlung 
in Courant,. an den Meiftbistenden verfauft werden und ich lade Kaufluftige 
biezu ein. Garz den ı7. Junii 1817. Vigore Comnmnissionis. 

ä Schas, Königl. Stadtrichter. 


Den 2aſten Yulii d. J. des Morgens um 9 Uhr, follen auf dem Gutbe zu 
Großen-Beng, 4 Meile von Daber belegen, 340 Stud gut genährte und mehr 
—— v redelte Laͤmmer, gegen baare Bezablung in Courant, in kleinen Poſten, 
an Mehrſt ietende verkauft werden. Daber den 21. Junii 1817. Muͤller. 











Ich will meine hiefeluft belegenen Grundstücke, als: 1) das am Markt 
befegene Wohnhaus, mit 7 Stuben, einem -Saal, mehreren Kammern einem 
Keller, Küche einem Laden unt mit Bedentuum, amgleichen mit 5 Stüd dazu 
gehörigen Wieſen, 2) verfchiedenen Ackerparcellen, 3) einen großen nahe vor 
dem Thor belenenen Dbrt- und Küchınyarten mit quter Bewährung und 
4) eine Schrure mit zwey Täffen aus reyer Hand verfau'en uno lade ich 
Kaufluitige ſowohl Einheimiſche, als Aus vartige, hiemit ein, um mit mie 
meuen der Kaufsbedingangen in Unterbandiungen zu treten.  Pölıg den ıotem 
Sum 1817 | Johann Schmidt Wittwe. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
— als Beilage zu No. 28. des Amtsblatts a 5% 
der KRöniglihen Regierung zu Stettin, 
— Vom 4 Julii 1817. 
No; 24. 


« 

















Die höheren Orts angeorhneten vielen Bauten ben der biefigen Feftung 
tachen es vothwendig, daß Handarbeiter and) von auſſerhalb berein gezogen 
werden, Es werden dieſerhalb die refp. Landrärhlichen Behörden, die Magis 
firäte in den benachbarten Heinen Scäadten, jo wie die Schuljen und Gerichte 
in den umliegenden Dörfern, geziemend erfucht: dieſe Arbeiten, welche ihrer 
Natur nach auch im Veidung gegeben werden Fönnen, und bey denen von jeht 
an auch anhaltend für die mächftfolgenden Jahre Werdienft zu finden iſt, zur 
Reunmiß der mit Selbigen in Beziehung ſtehenden Einwohner zu bringen, 
Stettin den 25. Junii 1817. Der Major, .. von Plaß. 
v. Loos, 





Ju der Niederlage des Geilnauer Brunnen, in der großen Oderſtraße 
Mo. 70 in Stettin, iſt ein ueuer Vransport von der Quelle angekommen. 





Be 2 ze 2 Pe SE ze ze ae ee ae a Ze EN 
+ 2000 Stüd Patrontaſchen find billig zu haben, in der großen Ritter % 
4 ftraße No. 834. Steftin den ı2ten Juny 1817. > 
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Diesiähriges achtes Selterwaſſer, neu angekommener Champagner, mehrerẽ 
Sorten vorzuͤgliche Rheinweine und frifcher geprehter ruſſiſcher Cabiar, bey 
€. S. Silber in Stargard. 








Den 24ften Juli d. J. des Morgens um 9 Uhr, follen auf dem Gurhe zu . 

‚ Großen Bens, K Meile von Daber belegen, 340 Stuͤck gut genäßtre und meh ⸗ 
rentheils viredeite Laͤmmer, gegen baare Bezahlung in Couraut, in kleinen Doften, 

an Meprftdierende verfauft werden, Daber den 21. Junii 817. — 

J—— — as 


—0 


(8): 


Das Vorwerk Buchheide, an den, der Stadt Soltin gehörigen See be⸗ 
legen, bisher ju 700 — 800 Rthlr. Cour. verpachtet, ſoll zum iſten May 
nächiten Jahtes anderweitig auf mehrere Fahre in Zeitracht ausgegeben werden, 
Pachtluſtiage mögen es befehen und demnaͤchſt mic den. Dominio iu HobemZien 
een bey Pyritz in Unterhandlung treten. | | 

a En) “ 

Ich will meine hieſelbſt belegenen Grunditüdfe, als: 1) das am Markt 
belegene Wohnhaus, mit 7 Stuben, einem Saal, mehreren Kammern, einem 
Keter, Kuͤche, einem Laden umd nut Bedenraum, imgleichen mit 5 Stuͤck dazu 
gehörigen Wieſen, 2) verschiedenen Aderparceilen, 3) einen großen nahe vor 
dem Thor belegenen Obſt⸗ und Kücheugarten mit gucer Bewährung und 
4) eine Scheune mie zwey Täjfen, aus freyer Hand. verkaufen und fade ich 
Kaufluftige fowohl Einheimiſche, als Auswärtige, hiemit ein, um mis mie 
wegen der Kaufsbedingungen in. Unterbandlungen zu treten. Pölig der Toten; 
Juny 1817 Sodann Shmide Witwe. 

z — j Fi 

Ich bin: gemilliget, mein Gurhsanhet Groß Guſtin (2): im Greiffenbergis 
ſchen Kreife, v Meile von Camımin und a Meilen von Treptow: und Greiffen⸗ 
Berg. gelegen, welches vorzuglich guten Boden und gute Wede bat, zu verfaus 
fen. Liebhabere Fonnen die Bedingungen: perjönlich, oder durch portofreye Briefe. 
jeder Zeit vor mie in Dunom, oter voa dem Herrn Prediger Fahland in Groß⸗ 
Guſtiu erfahren. Duͤnowꝰbey Cammin den gten- Sam 18373. 7 77 


Der Hauptmann aufer Dienften von Brod hufen. — 


* 
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y 
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Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage zu No. 30, des Amtsblatts ' 
der KRöniglihen Regierung zu Stettin. 


Bom ız5. Julii 1817 
0. 25. 
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Die höheren Orts angeordneten ‚vielen Bauten bey ‚der hieſigen Seftung 
machen es nothwendig, daß Handarbeiter auch „von aufferhalb hecein gejogen 
werden. Es mweıdem dieferhalb die reſo. Landrärblichen Behörden, die Magis 
firäte in dem benachbarten kleigen Städten, fo ‚wie die Schulzen und Gerichte 
in den umliegenden Dörfern, geziemend erjucht: dieſe Arbeiten, welche ihrer Mas 
tur nady auc in Verdung gegeben werden koͤnnen, und bey denen von jehzt an 
aud) auhaltend für Die nächftfolgenden Jahre Verdienſt zur finden iſt, zur Kennt: 
niß der mit ſelbigen in Beziehung ſtehenden Einwohner zu bringen, Stettin 
den 25. Junii 1817. Der Mojor, Ingenieur vom Platz. ©. Loos. 


Dem Baͤckergeſellen Johann Friedtich Ferdinand Heinrich Triebel, welcher 
im Frühjahr gegen Sommer voriaen Jahres von Ueckermuͤnde fortgewandert, und: 
deſſen Leben und Aufenthalt ſeitdem unbekaunt geblieben, wird hiemit befanne 
gemacht, daß fein Water, der Schuihalter, Leopold Wilhelm Triebel zu Vorwerck, 


am ı5ten Februar diefes Jahres werfiorben, jund ihm dadurch eim nicht unbe 


trachtliches Vermoͤgen angefallen. .; Derfelbe oder deffen unbekannte nächfte 
-MWerwandte werden daher ‚aufgefordert, ſich unverzüglich bey ung zu. melden, fo 


wie auch ſouſt jedermann, weldyer von Den: Leben und Aufenrhalt des Baͤckerge⸗ 
ſell · Teiebet: Nachnicht ‚geben Fünnte, gebührend: erfuche, ung folche bald gefaͤl⸗ 


shaft mitzutheilen. Demmin den zen Junh 1817. | 
tr: Adelich ron Podewilsſches Gericht zu Vorwerck. 
kan e, Erädigerichis:Affeffor, als Richter daſelbſt. 


In einer hiefigen Materi Ihandlung, nut Comtoirgeſchaͤften verbunden, wird 


ein Lehtling⸗ der von auten Eliern iſt und bie noͤthigen Schulkenntniſſe beſitzt, 


verlangt; das Naͤhere daruͤber ertheilen die Kaufleute Gebrüder Naatz hie⸗ 


floſt. Stargard den voten July 1817 | 


WVern ʒeichniſſe after Steitinſchen Hausbefiger — find bey mir für den her⸗ 


; untergeſezten Preis A ß Gr. zätel Das Ereinplar gedrucde und eingebunden zu 
\ haben, en ._ Malbranc, Moͤachen ſt aße, 

| im Locale der Etaotoordueten Berfammlung. 

F — 


Eine Parthey 2⸗, 3-, und 4fuͤßiae enal. Schleiffteine ft ben sum Verkauf, 
in Steitin bey | D. T. Wilbelmi, Laftudie No: 93» 


\ - 


⸗ 


re. Din u. 
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kauſt werden, und iſt der Bietungstermin a 


a * 323 —— 82 2 h f 4 > 33 Zuge” 

Um meine feinen 2. br. und feinen 2. Gh, Tuchteften vom i-$fe 6 Ellen, 
fo wie auch Wollcorde aufzuraͤumen, erbiete ic) dieſelben nit 5 Procent Rabatt 
unter dem Fabrilenpreiſe. “ 6:9. etersſon im, Stargard, 
A — Im Porig. Bez. No, 23. 

— — J—— 

Auction) Am Montage; als den 28ſten July ‚des Morgens um 
8 Uhr, und folgende Tage, follen auf dem bertfchaftlichen Hofe zu Carow bey 
Labes folgende Sachen, als: Möbeln bon Mahagony und anderm Hole, Tris 
meaux, Secretaire, Sophas, Commoden, Tiſche, Stuͤhle, Betten, Leinen, Tiſch⸗ 
zeuge, Silber, Kupfer, Zinn, Glaͤſer, Brau: und Brenngeraͤth, Ackergeraͤth und 
2 verdeckte Kutſchen, gegen gleich baare Bezahlung in Eourant, öffenttich vers 
ſteigert werden und zwar wird mit dem Adergeräch ber Anfang gemacht. 


fauen und anderg Schweinen, fo mie einige zwanjig [panifche Bödke, Öffenetich 
an den Meiftbierenden, gegen gleich baare Zahlung: in Conrant, derfauft. wer⸗ 


den, wozu Kaufluftige Hierdurch eingeladen werden, 


neun 

Das im Bellgardter Kreiſe belegene. große berrſchaftliche Burß Zarnefang, 
foll von Marien 1818 ab auf 3 audp; mehrere auf einander folgende Jahre 
plus licitando verpachtee werden. Es wird hiezu ein Termin auf den zoften 
Sertember dieſes Jahres auf dem Gurhe felbfR feftgefege, ; Pachtluſtige kͤnnen 
jeder Zeit die Pachtbedingungen auf dem SGuthe, bey dem Here y. en zu 
Eummeromw bey Plache und bey Untergeichneten erfehen, und Haben den Zuſchlag 
nach eingezogener Genehmigung der Verpaͤchter fpäreftene innerhalb Acht Tagen 


zu gewärtigen. Bullgrin bey Salfenburg den arften Yuny 1817. 


S. von Zinebel, in Auftrag der von Berfenfchen Erbere 
zu Zarnefang, J J 


— —— * 
Das in ber breiten Straße ſub No, 37 belegene, zur Amtmanu Müllerfdiyen 
Erbwaſſe gehörige ganzlagifche Wohnpaus far allen Zubehör fol, auf den 
trag des Herrn Curatoris ber gedachten Erbmaſſe, Hildebrazsde 
in Coͤslin, oͤffentlich an den, Meiftbietenden gegen baare Zahlung in Courane Der 
N Ri den 6ten Auguft — Vormittags 
11 Uhr, in hieſiger Berichtsftube angefege, in welchem Kaufliebgaber ienrie den 


‚geladen werden. Die Tare des Haufes beträgt 1006 Rthlt. 23 Gr. und £ 


fo wie die Berfaufsbedingungen in der Kegiftratur des unterzeichneten Serie 
taͤglich eingefehen werden, Pytitz den 14ten May 1817. | 
* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — 


Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 31. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 


- - 
Vom an Yulii 18127, 
u - No. 26 — } 
EEE 
Lotteries Anzeige 
In die Stelle der bisherigen Eleinen GeldsLotterie tritt die Königl. Eleine Staats;Lotterie, 
worin aufler dem Hauptgewinn von 10000 Kehle. ſich noh 2 Gewinne von 4000 thlr., 
3 von 2000 Rthlr., 4 von 1200 Nthfr., $ von 1000 Rthlr., 1o von 500 Rthle., 25 von 
200 Rthlr., 100 von 100 Rthlr., mehrere Eleine Gewinne von zo, 20, 15, 10, 5 und 4 Rthlr 
und zwey Prämien von 400 und zwey von 300 Rthirt. befinden. _ : 
Die erfte Ziehung dieſer Lorterie wird am ı$ten und ı9ten Auguft d. 3, Start finden, 
und find formohl ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr. Eour., als halbe zu ı Rthlr. ı Gr. our. Einfag, 
nebft Plane, welche letztere unentgeldlich von mir ausgegeben werden, bis zum Ziehungstage für 
Einheimifche und Auswärtige jeder Zeit bey mir zu haben. 
Zur ıften Claffe 3 öfter ElaffensLotterie, welche den gten Auguft EM. gezogen wird, kann 


ich noch mit ganzen, halben und viertel Looſen zu den bekannten Einfägen, fo wie auch mie 
Eoofen zu einer Bücher: Verloofung zu 6 Rthlr., zur Verpflegung hülflojer Krieger, aufivarten. 


Stettin den ı8ten July 1817, 
3:5 Fiſcher fen. 


Königl. Preuß. Lotterie  Einnehmer, 
. Kohlmartt Me; 429. 














Lotterie⸗Anzeige. 
In der abſten und letzten kleinen Geld Lotterie fiel auf denen von mir verkauften Looſen 
auf-No. 37288 — 400 Rrkie . | 


Diejer und die fonftigen Gewinne find mit aus denen Sewinnliften des Heren -Rolin zu 
erfehen ımd gegen denen Gemwinnloofen ın meinem Comtoir in Empfang zu nehmen. 


Zur ıften kleinen Staars;Porterie, welche bir Stelle der feitherigen Kleinen Gjeld Lotterie 
vertritt, find ganze Loofe zu 2 Rthlr. 2 Er. und Halbe Loofe zu ı Rthlr. 1 Gr. Courant bey 
mir zu haben und geſchiehet die Ziehung derfelben den ı8ten Auguft. 


Die vortheithaftere Einrichtung diefer neuen Staats:Lotterie, in welcher der Hauptgewinn 
= 10000 Rtbir, 


1 8%) 
1000o Nehfe. ift, kanır aus dem Pla, der unentgeldlih von mir ausgegeben. twird, näher 
erfeben werden, 
Zur iſten Ziehung zoſter Claffen-Eotterie, welche den 4ten Auguft 8. I gezogen wird, 
ſind nach; ganze, halbe und viertel Looſe bey mir zu haben, Stettin den ı8tem July ı9r7.. 
| Dldenburg, Königl, Unter-Lotterie-Einnehmer, 


Sn einer hieſigen Materialhandlung, mit Comtoirgefchäften verbunden, wird 
ein. Lehrling, der von guten. Eltern iſt und die nörhigen Schulfenntniffe befigt, 
verlangt; das Nähere darüber ertheilen die Kaufleute Gebrüder Naag hie» 
ſelbſt. Stargard den 10ten Julh 1817. | 





Der Heer Loͤwmann im Maugarde empfiehlt ſich zu allen anfkändigen: 
Commiſſions Geſchaͤſten, befonders zum Kauf von Grundſtuͤcken, läntlichen Bes 
fisungen und Mühlen, und zeiger zugleich hiemit ergebenft an, daß zur zeit vom: 
beyden in ver Nähe Naugardts preiswürdige zu acquiriren find, — deren Vers 
Handlungen um fo ficherer von ihm geleitet werden können, da er in allen oͤcono⸗ 
miſchen Geſchaͤſten ein erſahrner Mann: iſt. Briefe und. Auftraͤge der Art 
werden. poſtfrey erbeten, 








Am z9ffen July follen auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Schoͤnberg bey: 
Stargard einige Dreisig. größtenrheils frrihmi.chrnde und junge Kühe, und einige 
zwanzig Haupt Jangvach, ſamntlich jutlandiſcher Mage, nebſt mehreren Zucht⸗ 
ſauen und andern Schweinen, fo mie einiae wangig ſpaniſche Boͤcke, öffenrüich» 
am dem Meiſtbietenden, gegen alrich baare Zahlung in Esurant,, verfauft. wer⸗ 
den, wozu Kaufluftige hierdurch einge aden werden. 

N na 


- Das in der großen Oderſtraße füb No: ı8 belegen, der Jarobificche zum 
gehörige Haut, foll mir Genehmigung der vorgefigten VBepsiden, in dem bierzu 
auf den 7ten Auguſt d. J. Vörmittags um 10 Uhr, in der großen Raths tube, 
im: hieſigen Rathhauſe angeſetzten Termin öffentlich an den Meiſtbietenden vers: 
dauft we tden. Die Bielungsluſtige werden hier,u eingeladen, und Fönren. im 

| | Vrmine 


ET. 


c 3) 
| — ſelbſt, ſo er früher in ber Wohnung bes Kirchen-Renbanten, bie Ders 
Faufsbedingungen und die Tare eingejehen werden, Stettin den 27ſten May 


1817. | Die Kacobi:Kirchen:Deputation. 





Auf den Antrag Ber Erben der verftorbenen Birnermeifter und Kanfmann 
Franzſchen Eheleute, follen die zum Nachlaß gehörigen Grundſtücke, als: 
x) das am Markt ſab No. ı belegene Bürgerhaus nebft Wirthſchoftsgebaͤu⸗ 
den und Garten, 
2) eine Scheune vor dem Colberger Thore nebft dem dabey befindlichen — 
3) ein Garten am Schloßberge, | 
4) Ader zu 337 Scheffel Auſſaat nebſt 6 Zuder- Heuwerbung im Tempelburgr 
ſchen Felde, 
5) Afer zu 35 Scheffel Auſſaat im Muͤhlenfelde nebſt 33 Fuder Heuge⸗ 
winn und 
6) Acker zu 40 Safe! Einfaat und 6 Fuder Heueinſchnitt im ARM 
Felde, 
welche noch der von vereideten Sachverſtaͤndigen aufgenommenen Taxe in Pauſch 
und Bogen auf 3248: Rthlr. gewürdigt worden, entweder im Ganzen oder 
Einzeln, nach dent ſich Liebhaber melden, freymillig fubhaftire werden. Dazır 
haben wir einen Termin auf den iſten September vdiefes Jahree, Morgens um: 
8 Uhr, an gewöhnlicher Gerichreftelle hieſelbſt angefegt und wir laden Kaufliebs 
babere ein, welche diefe Grundſtuͤcke zu. befigen- und annehmlich zu bezahlen vers 
mögend find, iur beſtimmten Zee perfönlich oder durch zuläßige Bevolimächtinte 
zu erfcheinen, ihre Gebete zum Protocoll zu geben, und haben denmächft -die 
Hoͤchſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung der Erbintereflenten, unter denen: 
ihnen in Termino bekannt zu machenden Bedingungen die Adjudication zu: ge 
waͤrtigen. Die Tare nebit den Berfaufsbedingungen find dem hieſelbſt affigırtem 
Eubyaftationepatente beygefügt und koͤnnen an: der Gerichtsftells, fo wie in der 
gerichtiichen- REM eingeſehen werden; Polzin den: 12ten Yuly 1817. 
Könige, Preuß, Stadrgericht, Wiebe: 


(86 ) Ä 
Da ic; Veränderungehalber zu Michaelis d. J. gemilliget bin, mein Ctabfiffe. 
ment, das fogenanute Scyügenhaus, aus frever Hand zu verkaufen; fo lade ich 
Kaufliebpaber ein,. welche diefrs gewilliget find, in Augenfchein zu nehmen und 
die Handlung mit Unterzeichnerem abzufchließen. Es .befteht aus einem’ Wohn⸗ 
hauſe von zwey Stuben, einem Saal, Kellee und Küche, ein großer Garten 
nebft Kegelbahn. Wollin den ı9. Juli 1817. Seien, 


\ 








» Der Schule und die beiden Gerichtsmänner eines zum biefigen Stabteigens 
thum gehörigen Dorfes find, nad) einem rechtsfräftigen Erfenntniffe des biefis 
gen Stadtgerichts, wegen VBernadyläßigung der vorgefchriebenen Hulfsmittel bei 
einer im Waſſer verunglückten Frauensperfon, niche nur in die Koften der Unters 
fuchung verurtheilt, ſondern es wird diefes ihr Jieblofes Betranen, zu. Folge des 
Erkenntniſſes, audy zu ihrer Beſchaͤmung und zur Warnung Anderer hiermit 
öffentlich befannt gemacht, Stargard den 27ſten Juny 1817. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Deffentliger Anzeiger, 
als Beiiage zu No. 32: des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stettin. | 
{ Som a2. Julii 1817. 
No. 27, 
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Ich mache” hierdurdy vorfchriftsmäßig oͤffentlich befannt,. daß ich am ı zten 
Jauny huj. a: vor Einem Königl. hoben Finanz Minifterium, mit Allerhöchfter 
Geuehmigung Seiner Majeftär des Könige, auf die naͤchſtfolgenden a che Jahre, 
und ‚für den Umfang der ganzen Monarchie, ein Patent erhalten habe, über 
das ausichließliche Recht, ein von mir erfundenes Inſtrument (Diaftimerer) 
allein anzufertigen, indem ich zugleich bemerfe, daß die nörhigen Motizen dar⸗ 
über bey Jen "eten des genannten Minitterii niedergelegt find. Diefes Diafiie, 
meter miße nicht allein die Höhen und Entfernungen auß einem: Standpuncte, 
fon:er führe auch die frigonomerrifche Rechnung fegfeich felber aus, wodurch 
es bey feiner leicht traneportabeln Form für die geſammte Meßkunde vielfache 
Vortheile in fich verbindet. . Ueber die befondere Brauchbarkeit deffelben zu mili« 
tairiſchen Zwecken har bereits Ein Konigl. hoses Kriegs⸗Mininerium guͤnſtigſt 
entſchteden m Militait Wochenblatt No, 47. Jahrgang 1817 findet 
fidy eine Beurtheiſung, und eine nähere Beſchreibung deifelben in meiner Schrift: 
Diaftimerer x. Berlin bey Mittler 1817. Ueber die fehr nügfiche Anwen⸗ 
dung des Diaflimeters auf das Fotſtweſen und die Feldmeffung merde ich mich 
nächiteng Öffentlich ausfprechen. Herr Mecyanifus Windler zu Berlin Fries 
drichsſtraße Mo. 71, ift bereits,von mir zur Anfertigung der militairifchen Inſtru⸗ 
mente beauftragt, und unter folgenden Preifen eine Präanumsration dafür eroͤffnet: 


a) ein Diaſſimeter von dauerhafter Papiermaſſe mit lakirten Scalen und 
meffiogenen Safungen, 5 und 6 Rthlt. Courant; 
b) ein Diaſtimeter von gezogenen Mefüngrögren mit ſchoͤn gravirten Scalen 
223 Rihle. Courant. 4 


Mit poitofteyen Briefen und. Geldern bitte ich, ſich entweder an mich felbſt 
‚oder. an den beauftragten Herrn Mechanikus zu. wenden. Acken an ver Elbe 
ohnweit Magdehuig. den 28. July 1817. Dr. Elard Romershauſen. = 


ri iu 5 
Lotterie⸗ 


= SEE 
gotteriesAngeige 
Bei dem Unterzeichneten find zu haben: 
Er ‚der erften Klaſſe der 36ften Klaffen-Lotterie, welche am 4ten Auguſt gezogen wud: 
ganze Looſe zu 2 Rthlr. 12 Gr. Gold und 4Gr. Courant, ® 
halbe Loofe zu ı Rthlr. 12 Gr. Courant, 
viertel Loofe zu 18 Sr. Courant; i 
> Zu ber ‚erften kleinen Staats⸗Lotterie, welche am ı$ten und ı9ten Auguft gezogen wird: 
‚ganze Loofe zu 2 Rthlr. = Gr. Courant, 
halbe Loofe zu ı Rthlr. ı Gr. Eourant; 
Loofe zu der Bücher-Berlonfung zum Beſten huͤlfsbeduͤrftiger — zu 
Rthlr. Courant; 
Auszüge aus der EinnehmerSefhäftsanmeifung vom a7ften May 1837, nebſt angehäng- 
ten Nachweiſungen, wie viel die Gewinne Der Klafleıs und Eleinen Staats⸗Lotterie, nach Abzug 
der gefeßmäßigen Gebühren, Magen, zu 2 Gr. Kourant. Fr. Ph. Karom, 


Koͤnigl. LottenerEinnehmer in Stettin. 
— — 


Loctterie⸗Anuzeige. 

In die Stelle der bisherigen kleinen Seld Lotterie tritt die Koͤnigl. kleine Staats Lotterie, 
worin auſſer dem Hauptgewinn von 10000 Ahle, ſich noch = Gewinne non 4000 Athlr., 
3 von aodo Rthlr., 4 von 1200 Rthlr., 5 won 1000 Rthlr., 10 von ſoo Nrhlr., 25 von 
200 Rthlr., 100 von 100 Rthlr., mehrere Eleiue Gewinne von 50, 20, ı5, 10, F und 4 Rthlr. 
und zwey Prämien von 400 und zwey von zoo Rthlr. befinden. 

Die erfte Ziehung dieſer Lotterie wird am ızten und roten Auguft b. J Statt finden, 
und find ſowohl ganze Looſe zu x Rthlr. 2 Br. Eour., als halbe zu 1 Rthlr. ı Gr. Eour. Einfag, 
nebft Plane, welche letztere unentgeldlich von mir ‚ausgegeben werden, his — Ziehungstage für 
Einheimiſche und Auswärtige jeder Zeit bey mir zu ‚haben. 

Zur aften Elaffe 3 6ſter Claſſen Lotterie, welche den 4ten Auguft f. M. zezogen wird, kann 
ich noch mit ‚ganzen, "halben und viertel Looſen zu den bekanuten Einfägen, fo wie auch mit 
Koofen zu ‚einer Bücher Verloofung zu 6 Meblr., zur. Verpflegung huͤlfloſer Krieger, aufwarten. 

Auch find bey mir, Arszüge der Einnehmer Geſchaͤfts Anmweilung vom 27ften May 1817, 
nebſt Nachweiſung, mie viel die Gewinne „der Claſſen⸗ und kleinen Staats:Cotterie, nach Abzug 
der geſetzmaͤßigen Gebuͤhren betragen, für 2 gGr. zu haben. Stettin den ı8ten Julh 181 

J. F. Fiſſcher fe. 
Koͤnigl. Preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Kohlmarkt Mr. 429. 





LRotteriesQAngeig 
Ze Meinen Staats Lotterie find jeder Zeit ganze — 2 Rehlr. ⸗ * 
und halbe Looſe a a Rthlt. ı Sr. in Cour., ſowohl für Auswärtige als Einkei: 
miſche, bey mir iu haben: an Orten, wo Fein bejtalleer Eianehmer iſt, bin ich 
bereit, Unter-Einnehimer mie annehmlıche Ver ee Loeſe zum Debit zu über. 


laſſen: 


(9) 


‚laffen: Zur iſten Claſſe 36fter Lotterie find noch einige ganze, Halbe und- viertel 
Looſe vorraͤthig. Stettin den 22ſten July 1817. 
Er | J. €. Bolin, Königl. Lotterie Einnehmer.. . 





Die: Hiefige Neftorftelle, weiche ein jäprlihes Einfommen von 300 Rröfe. 
gewaͤhrt, ift durch den. Abgange des bisherigen Keftors vacant geworden, weshalb 
Subjecte, welche Luft begeigen, diefe Stelle auzunehimen, und Zeugniffe eines 
moraliſchen Wandels und ihren Faͤhigkeiten beybringen koͤnnen, Hierdurch aufge 
fordert werden, ſich bey uns in portofreyen Briefen zu melten, um das Wei⸗ 
sere zu erfahren. - Bahn den Kten July 1817. Der Magiftrar. 


’ . —— ._ = 
Nach der Beftimmung des- Herm BeneficialErben und der eingetra 
Greditoren, foll der Meubau eines go Fuß Jangen und go Fuß tiefen Schaaf⸗ 
ftalfes auf dem im Demminſchen Kreife nahe an der Tollenfe befegenen Guche 
Reudin, in Gemäßheit des Dieferhalb unterm ı6ten ung Diefes Jahres er⸗ 
laſſenen Referipts, dem Minbeftfordernden in Entreprife überloffen werden. Ich 
babe daher zur Licitation rinen Termin auf den ıgten Auguſt d, J., Vormit⸗ 
iags 9 Ahr, auf dem herrfchaftlicen Hofe zu Reudin angefegt, und lade Lieb⸗ 
baber ein, ſich in demfelben zur Abgabe ihres Gebots ein;ufinden, und hat der 
Mindeftfordernde, nach erfolgter Genehmigung der Jutereſſeaten, den Zufchlag 
gu gerwärtigen. Der Anfchlag und die Bedingungen Fönnen ſchon vorher bey 
mir eingefehen werben, Demmin den ısten July ıBı7. 
j Hedemann, Stadtgerichts.Affeffor, ' 
als Adminiſtrator der Schmarſowſchen Guͤther. 


Beſte gelbe Hirfe in billigem Preiſe, bey €. 8. Weinreich, 





Frauenſtraße Mo. 921 in Stettin. 





: Eine von gutem gefunden Winterholge complett verbundene Scheune, 55 Ruß 
lang, 36 Fuß tief und 13 Fuß in Stielen, wie audy) 40 Stüd gutes Bauholz 
-find auf dem berifchaftlichen Hofe: zu Kuhdamm bey Soldin ſehr billig zu ver- 
Saufen. Kuhdamm den agsen July 1817- Kraftmeier. 


Das im Bellgardter Kreiſe belegene große herrſchaftliche Guth Zarnefantz, 
ſoll von Marien 1818 ab auf 3 auch mehrere auf einander folgerde Jahre 
plus licıtando verpachtet._ werden... Es wird hiezu ein. Termin auf den zoſten 
September diefes Jahres auf dem Guche felbft feſtgeſetzt. Pachtluſtige —* 


| 09.) nr 
jeder Zeit die Pachrdedingungen auf dem Gurhe, bey dem Herrn v. Werfen zu 
Cummerow bey Plarhe und bey Lnterzeichneten erfehen, und haben den Zuſchlag 
nad) eingezogener Genehmigung der Verpaͤchter fpäteftens innerhalb Acht Tagen 
zu gewärtigen. Bullgrin bey Falkenburg dem arften Juny 1817. 
= F. von Anebel, in Auftrag der von Verfenfihen Erben _ 
u > na Zarneſantz.. 760 


Da das Gebot auf das zur Subhaſtation geſtellte Kirchenhaus, ſub No 73 
hieſelbſt belegen, und 4 Stuben enthaltend, nicht annehmlich erachtet worden, 
ſo iſt ein anderweitiger Subhaſtationstermin auf den r3ten Auguſt dꝛ IJ., Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, zu Rathhauſe praͤfigirt, wozu Kaufluſt x eingeladen erden. 
Demmin den 21. Julu 1817. Ä u Der Magiftrat, 


Mählen-⸗Verkauf. . 
Die dem Mühlenmeifter Johann Joachim Orte und deffen Kinder gehörige, 
u Mellen (a) bey Daber belegene Waſſermuͤhle nebft Zubebörungen mit allen 
echten und Gerechtigfeiten, Lafterr und Unpflichten, foll, auf: den Antrag. der 
Intereſſenten, Öffentlich an den Meiftbietenden- verfaufe werden. Hierzu find 
nun die Licitationstermine auf den arjten Junii und den ıgren Auguſt d. %, 
des Vormittagg um 11 Uhr, in der Wohnung des unterfchriebenen Gerichre« 
halters hieſelbſt angeſetzet. Kaufluſtige, welche dergleichen Grundſtuͤcke zu be 
ſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermödend find, werden. dahero hiemit 
aurgefordert, fich in ermähnten Terminen einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und 
bat der Meiſt- und Beſibietende, wenn die Sntereflenten das Gebot annehmlich 
finden, bis auf deren Genehmigung, den Zuſchlag-zu · gewaͤrtigen. Freyeuwaldeẽ 
in Pommern den 6ten May 1817. von Wedellſches Gericht zu Mellen. 
— Moaatz, Juſtitiarius. 








Da ich Verändersmgehalber zu Michaelis d. J. gewiffiget bin, mein Grabfiffe: 

ment, das ſogenannte Schügenhaus, aus freyer Haudezu verfaufen; ſo Jade ich 

Kaufliebyaber ein, welche dieſes gewilliget ſind, in. ugenſchein zu nehmen uud 

die Handlung mit Unterzeichnetem abzuſchließenc Es beſteht aus einem 

hauſe von zwey Eruben, einem Saal,‘ Kelter und Küche, ein großer Garten 
nebſt Kegelbahn. Wollin den 19. Julli 1817. —— Frietz. 
un, a ——— yo Tea Te 
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33 U DEE DCHE BIBI NEEHIEHI IE IENENIEHIEOIENEIIERENENEHK | 
B Lose zu der Bücher-Berlöofung zum Beten hülfebedürftiger Water- I 
* landsvertheidiger find zu 6 Rthlr. Courant zu haben, * 
x. dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer Se. Ph. Karow, in Stettin. %6 
BRENNEN HEN TR HE RECHERCHE HEHE TER HERE 





— gelbe Hirſe in billigem Preiſe, ey €. F. weinreich, 
—— No. a m — 





Eine große Branntweinsdfafe, 
unbefchädige und wenig: gebraucht, vor circa goo Quart, nebſt Schkagenrößre 
mit Kuͤhlfaß 2c., iſt billig zu verkaufen, und‘ kann fefbige bey dem Gürmer Heim 
JZaͤger zu Stepnig in Augenſchein genommen werben 





(Auction) Nach dem Auſteege des Koͤnigl. Hocpreißf, Ober⸗Vormund 
ſchafts·Collegii zw Stettin ſoll ein Theil von dem Mobiliarvermoͤgen des unter 
Eur itel geſetzten Lieutenant Wilhelm: Heinrich von Ingermann, beſtehend aus 
goll enen ad ſubernen Uhren, verſchiedenen Silbergeſchirr, Leinenzeug, Betten, 
Meſab und anderem Hausgeraͤthz im dem auf dem hieſigen Aathhauſe am 
20|.a. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, angefegten Termin oͤfſfentlich mw dem 
Di fiinerenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verkauft werdum 


Deinmin den 23. Juin 1817. Zepemann, —— 
| Die 


(92) SE u 
. ? * 42* w * *7 — Th u. 
Die in Vorrommern, im Ueſedomſchen Kreiſe belegenen, zur Tocursmaſſe 
bes verſtorbenen Landſchafis-Deputirten Leopold Heinrich Eınjt von Meyen ge: 
hoͤrigen Erb⸗ und Mlodialgücher: om ZEN ET 
x) Melleuthin nebſt deffen Zubchörungen, Gothen rt ee und 
den -fogenannten Heideoͤrtern Deubeh, "Neirtng und Ahıbef, ° 2) das - 
Bauerdorf Balm oder Balden, 3) Dargen und 4) Devichem, 
werden hiemit, auf den Antrag der Gläubiger und des von Meyenſchen Concurs⸗ 
Curators, zur Subhaſtation geftelle. Dem zufolge find hieſelbſt vor dem Herrn 
Ober⸗Landesgerichtsrath Schulg als Deputitten Drey- Bie tungs⸗ Termine, woron 
der letzte perenitoriſch iſt, auf SER r — 
den azten März, den 16ten Junii und den.u6ten Septeſiber 1847, 
Bormittags um ro Uhr, im Königlichen Ober⸗Landesgericht angeſetzt worden. 
Alle diejenigen, welche diefe Gücher zu Faufen geneigte und annehmlich zu bezah⸗ 
fen vermögend find, werden hiemit aufgefordert, fich in den beftunmen Terminen. 
entweder perfönlich, oder durch gefeglich zufäßige gehörig inſormitte Bevollmaͤch⸗ 
tigte auf dem hiefigen Köhiglichen Ober⸗Landesgericht zur Abgabe ihrer Gebote 
einzufinden, Zur Nachricht wird noch bemerflich gemachtz ; , 
) daß von gedachten Guͤtheen Gorhen eine Meile von der Statt Swine⸗ 
muͤnde, Mellenehin, Devichow und Dargen aber eine halte Meile von 
der Stadt Liefedom entferne find, und daß ſaͤmmtliche Gürher zwifchen 


« 


beyden genannten Städten liegen; . .' | 
2) daß mad) einer Landſchaftlichen Tare, welche nebſt den topoaraphiſchen Be. 
ſchreibungs Protocollen der Laudſchaft in der Regiſtratur des Königlichen “ 
Ober⸗Landesgerichts eingefehen werden, fann, und gegen welche bis vier 
Monate vor dem legten Bietungs: Termine Erinnerungen angebracht wer 
ben koͤnnen, Die Gürher, und zwar ie 
a) Mellenthin zu 66,793 Rble. 19 Gr. ir Pf. nebft Balm und 
Devichow zufammen, 5) Bothen uebft Neuhof, Neufrug. und Ahzl⸗ 
bet zu 27,872 Ktple. 5 Gr. 5 Pf, <): Dargen mie Waſchenſee 
zu 15,866 Rebe. 1 Gr. 8 Pf. en 
abgeſchaͤtzt worden; EN a 2 
"3) daß der Berfauf der Gürher in drey ober vier Cabelm geſchehen fehl, näntliche 
a) Mellenthin, nebft Balm und der dazu gehörinen Heide, b) Des 
vichom, oder auch Mellenthin nebſt Balm mit Divichow zufammen, 
| c) Dargen ü 


(a) 


ö) — mie Waſchenſee, d) Gothen mit Neuhoff, Neukrug uns 
Ahlbeck, imgleichen der fogenanmten Gothner Heide; T 


4) daß ſowohl vom Seiten der biefigen Königfichen Regierung, ale Sandes. 
Dolizey- Behörde, in die Trermung der —————— den. Hauptzuͤthern 
und in die verhaͤltnikmaͤßige Vertheilung der du f fämmefichen Gen 
haſtenden Staaisabgaben auf die durch den Verkauf fünftig ein Tür ſich 
'beftehentes Ganzes ausmachenden Parcellen, als von Eeiten der Pand: 

ſchaft in tie verhaͤltnißmaͤßize Vertheilung des auf ſaͤmmtlichen Guͤthern 
eingetragenen : Pfandbriefs-Capitals von 43,175 Rthlr., einfchtießiich 
.16,500 Rehlr. Gold, auf die oberwähnten Gabeln, gewilligt worden iſt, 
jedoch im Fall des einzelnen DVerfaufs von Devidyew unter der Bedins 
gung, daß ein felches Pfandbricfequontum von dem Hauptguthe Mellen« 
thin abgelöfee werde, als Lie Nevenien von Devichow, als Zinfen | eines 
Eapitais ang-fehen, betragen; 


5) daß es jedoch lediglich Sache eines jeden Käufers if, und bemfelben uͤber⸗ 
laſſen werden muß, Ach in dieſer Hinſicht an die Königliche Regierung 
hieſelbſt und refp. an die Landſchaſt zu wenden, um Die Kegulirung jener 
Berhältnife in Anſehung der verfauften Cavel zu bewirken; 


6) daß die nähe: n, Verfaufsbediugungen: ſechs Monate vor dem legten. Bie⸗ 
tungs Termine ſowohl in der Regiſtratur des biefigen Königlichen Ober⸗ 
Landesgeriches, als bey dem von Menenfchen Concurs.Curator, Juſtijz⸗ 
Commiſſatius Krüger den 2ten hiefelbft, eingefehen werden koͤnnen. 

Gegeben Stein den zıflen October 1816. 


Königl, Preuß. Ober Landesgericht von Vonmem. 





Da das Gebot auf das zur Subhaſtation geſtellte Kirchenhaus, ſub No. 73 
hieſelbſt belegen, und 4 Stuben enthaltend, nicht annehmlich erachtet worden, 
fo iſt ein anderweitiger Subhaftationstermin auf den ızten Auguſt d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, zu Rathhauſe praͤſigirt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, 
Demmin den 21, Julii 1817. Der Magiſtrat. 


Bon dem im Soldinſchen Kreiſe der Neumark zwiſchen Soldin und Neu⸗ 


damm an der Landſtraße belegenen freyen Ritterguth Kuhdamm, ſoll ber 
ſaͤmmtliche Acker nebſt den dazu gehoͤrigen Wieſen in Kaveln von 5, 10, +4 
| 6 


— 
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Bis 60 Morgen, wie auch die ſaͤmmtlichen Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude, Die 
Schmiede nebft Wohnhaus, der Krug nebſt Stallung, unter den vorcheilhafteflen 
Bedingungen aus freyer Sand verfauft werden. Hierzu bat unterzeichnerer 
Beſitzer einen VBietungs-Termin auf den Zoften Auguft d. 3. in dem berrfchaft« 
Pan Wohnhauſe daſelbſt angeſetzt, und ladet zahlungsfähige Kaufluilige ein, 
ſich in dieſem Termin einzuſinden, ihr Gebot abzugeben, und bey der Annehm⸗ 
Barfeit deffelben den Zufchlag und die Abfchliefung, des Kauf-Eontracts zu ger 
wärtigen. Wobey ihnen noch zur Machriche dient, daß die Zahlung des Ein« 

Faufaeltes baar in Eourant oder in Staatspapieren nach dem Cours am Tage 

des Zufchlages und zwar das eine Drittel bey der Picitation, das andere Drittel 

zu Johanni 1818 und das legte zu Weihnachten 1818 geleiftet werden muß, 

und daß die übrigen und näheren Bedingungen ſowohl auf dem Guthe bey dem 

Herrn Kraftmeyer, bey dem Regierungsrath Herrn von Wangelin in 

Baͤrwalde, dey dem Commijlionair Heren Ptatom auf der Tornowſchen Huͤtte, 

als auch bey mir ig eingefeben werden koͤnnen. Dölzig den 1öten 

Juli — von Tresckow. 


»Deffentliher Anzeiger, 

als Beilage zu No. 35. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Stettin 
— Dom 15. Auguſt 1817. 
No. 29. 














x Looſe zu der Bücher-Verloofung zum Beſten hülfsbedärftiger NWater- IE 
*landsvertheidiger find zu 6 Rihlr. Courant zu haben, bei 
% dem Königl. Lorterie-Einnehmer Sr. Ph. Aarow, in Stein. x 


Die beiden Vollmachten, bie Seiner Excellenz, der Königliche Ober-Hofs 
Marfhal Herr von Maflom auf Steinhöffel und mehreren Guͤthern, Erb:, 
Lehn» und Gerichts: Herren, mir, im October 1808 und Februar 1809 ertheiler 
baben, haben am Zwanzigften vorigen Monats aufgehöres und ihre Suͤltigkeit 
verlohren; dieſes melde ich ganz ergebenft denenjenigen, mit denen ich deshalb 
in Geſchaͤſten geflauden habe, und biete ganz gehorfamft, ſich am Hochgedachte 
Seiner Excellenz auf Steinpöffel bei Müucheberg nunmehro zu wenden, wohin 
‚auch ich, etwanige bei mir noch eingehende Briefe befördern werde: Mein 
Wohnort wird vom heute an Pyrig ſeyn. Groß ⸗Moͤllen bey Pyritz deu ztem 
Auguft 1817. j | Schultze. 


Unterzeichneter iſt beauftragt, die Parzellierung eines großen Guths in der 
Meumark ohnweit der Stadt Berlinchen zu leiten, und die Contracte über. die 
einzeln zu verfaufenden Grundflücde, auf denen jedody ein Canon baften ‚bleiben 
foll, vorläufig abzufchließen. Da jedoch Pfandbriefe auf diefem Guthe haften, 
und mehrere Gupothefarifche Gläubiger eingetragen ftehen, -fo wird der Here 
Buthshefiger, fo bald wie ſich wirklich Käufer eingefunden haben, darauf antras 
gen, daß von Seiten Einer Hochlöbl. Ritterfchafts-Direction, oder Eines Königl. 
Hodylöblichen Dberstandesgerichts zu Frankfurth a. d. D. ein Commiffarius er⸗ 
nanut werde, ber diefe Gelder zu erheben hat, und an welchem die refpectiven Kaͤu⸗ 
fer gegen deffen Quitung zu zahlen angemwiefen werben. Ich erfuche daher Kaufe 
Inftige, die auf dieſem fehönen Grundſtuͤcke ſich anzufiedein gedenfen, unverzüg- 
lich an mid) ememeder perfönlich oder in poflfreien Briefen menden moͤgen. 
Berliuchen den 3. Auguſt 1817, Weinſtrauch, privatif. — 





Muͤh 


(9 )_ | j 

(Miühlen-Anlage.) - Die Muͤllerwittwe Friedemann zu Kreckow beab⸗ 
ſichtigt, auf dem Berge zwiſchen dem Tocuey und der Ölashütte bey Sterrim 
eine Windmühle zu erbauen. In Gemäßpeit des Edicts vom agften October 
1810 $. 6 und 7,-wird. dies niche allein biedurch zur Öffentlichen Kenneniß ge⸗ 
bracht, ſondern es werden auch diejenigen, welche ein Widerſpru srecht dagegen 
zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen ache Wochen präcdufivifcher Friſt, vom 
heutigen Tage an, ihre begruͤndeten Einwendungen bey der unterzeichneten Be» 
hörde anzubringen. Stettin den raten Auguft 18 17. 

Fi Koͤnigl. Preuß, Landrärhliches Offisium Randowſchen Kreiſes. 


Merlaufen.) Am zten d. M. Abends har ſich hier unweit der Stadt ein 
Pferd verlaufen. Es ift ein ſchwarzer Wallach, 4 Fuß 8 Zoll groß, circa. 
2 Jahr alt, auf dem rechten Auge blind, hat ftarfe Mäpnen, dünnen ſchwachen 
Schweif, und feine fenftige Abzeichen. , Derjenige, dem diefes Pferd vielleiche im 
Finſtern gefolge ift, oder folcyes irgendwo getroffen und am fid) genommen dat, 
- wird erfucht, uns davon fchleunigft zu benachrichrigen, um es gegen danfdarer 
Erſtattung etwaniger Koften abholen zu laffen. Pyritz den zten Auguſt 1817. 


(Geftoblen) Es ift den Bauer Wolff zu Strehlom Demminfchen Kreis 
ſes, im den Macht vom 4ien auf den sten d. M. aus der Dorfsfoppel, eime 
dunfeibraune Stute, 4 Jahr alt, beinahe 5 Fuß boch, vor-der Stirn einen kleinen 
weißen Fleck habend, der linke Hinterfuß unten weiß, mie ſchwarzen Mähnen, 
und Echweif, und durch einen’ geraden, in der Mitte ein wenig eingebögehen 
Kopf ſich auszeichnend, geſtohlen worien. Der Täter hat der Spur nad), 
noch ein Pferd bey fich gehabt, und den Weg nach Hohenbruͤnzow eingeſchla · 
gen. Demjenigem, welcher zur Wiedererlangung diefes Pferdes behuͤlfüch ift, 
werden von dem Eigenthuͤmer 10 Rehlt. Gold Belohnaͤng zugeſichert. Sämmts 
liche Behoͤrden und Orts Obrigkeiten, werden um die moͤglichſte Mitwurkung 
jur Ausmittelung des geſtohlnen Pferdes und um gefällige Nachricht, wenn hievon 
etwas befannt gemorden, erſucht Temm.n den geen Auguſt 1817, 

Koͤnigl Preuß Lanträrpliches Officium Demmiunſchen Kreiſes. 


Ein junger Menſch, von anfjerhalb, und guten Aeltern, welcher Luſt hat, 
bie Seifeufiedern zu erlernen, der finder einen Leh herrn in Stargard bey > 
a 4 8. Muͤhlhauſen, Serfenfinerimeifter und Lichtfabrikant. * 
Ein Burſche von quter Erziehung und Schulkenntniſſen der 
Luſt hat, die Materialhaudlung zu erlernen, ann zu D:idyaelig En werden, 
bey George Friedr. Fiſcher in Stargard. 
| ı Mir 


« 
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Wir haben eine Parthey Wildhäure, ‚die wie hiermit den Herrn Leberfas 
brifanten dbeſtens empfehlen, und die möglichit billigſten Preife verfprechen. 
Auch find befte ruffif. Juchten, fo wie ein Eleiner Reft Wildfoh!leder und irdene 


Tabackspſeiffen aus unſerer le, bey ung zu haben. Stettin den 6ten 


Auguft 1817 ... Br. itzſchky & Comp., Oderſtraße Mo. 22, 


Beſten Hollaͤndiſchen, Berger, Schottſchen, Aalburger und Kuſtenhering 
in Tonnen und kleinen Gebinden in billigſten Preiſen, bey 
D. Sr. Bandt, Laftadie Mo. 216 in Stettin, 


Sechs fehr gute rothe Muͤhlenſteine, wovon vier Suͤck von 4% Fuß Länge 
und 18 Zoll di, völlig ausgearbeitet, und 2 Stuͤck hollaͤnder Bodenfteine 
- von 6 Fuß Länge und 12 Zoll dief, fo wie audy 2 fehr gute Windmuͤhleneiſen 
von 7 Fuß lang, und mehrere Pfannen und Buchen zum Muͤhlenwerk find 
billig zu verfaufen, in der großen Oderſttaße No, 61 in Steitin. 


Eine große Branntweinsblafe, 


unbefchädige und wenig gebraucht, von circa Boo Quark, nebft Schlangenröhre _ 


mie Kuͤhlfaß ꝛc., ift billig zu verkaufen, und Fann felbige bey dem Gärtner Herrn 
Jaͤger zu Stepnig in Hugenfchein genommen werden. - 


Bw. verfaufer:) Auf dem Hofe zu Cummerom bey Plathe iſt Stauden ⸗ 
Rogaen jur Saat, ganz rein und von vorzüglicher Qualirät, zu dem Preife vom 
2 Rıpir. 10 Gr. Cour. pro Scheffel iu haben. Kaufliebhaber belieben ſich in 
feanfirten Briefen an den Rechnungsführer Froͤlich Bafelbft zu wenden. Die 
Abholung kann zur Hälfte im Auguft und zur Haͤlfte im September gefcheben. 

“ (Verpachtung) Da mein Guth Wisbu, welches nun völlig mit den 
Bauern feparite ift und circa 4000 Morgen Flaͤchen⸗Inhalt enthält, zu Marie 
1818 pachtlos wird, und ich ſolches in eine Vierfelderwirthſchaft legen will; 
fo lade ich Pachtluſtige, welche daffelbe mit Inventarium befegen und eine ange⸗ 





meffene Caution ftellen fönnen, ein. ſich bey mir zu ‚melden, um die. näheren: 


Pachtbedingunzen zu.erfohren Wisbu den aten Aunuft 1817. 
— A: v. d. Often, Landrarf. | 
— — — 


EErbverpachtung.) Auf den Antrag der- Mühlenmeifter Carl Friedrich 
Wiile zu Wietſtock, ſoll deſſen dafrıhft befegene Windmuͤhl⸗, mit dazu gehoͤrigem 
Wodnhauſe, Hoftoum, Stallung und Garten, die derſelde erbpachtsweiſe beſitzt 
und die auf 829 Rtblr. 4 Pr, gewurdigt worden, in dem ein für allemal anbe⸗ 
raumten Termine den 29ſten Auguſt d. J., gegen gleich banre Bezahlung in 
Ä . Com 





( :8:) 


Couraut meiſtbietend verfauft werben. Kaufluſtige müffen ſich am vorbenannten 
Tage, Vormittags um 9 Uhr, auf der Gerichtsftube zu Wildenhagen einfinden. 
Wildenhagen bey Guͤltzow den Zoften Zulii 877. W 
9 Rbheinſches Patrimonialgeticht zu Wildenhagen und Wietſtock. 
—————— — — ——— 


Von dem im Soldinſchen Kreife der Neumarf zwifchen Soldin unb Neu⸗ 
damm an der Landſtraße belegenen frenen Ritterguch Kuhdanım, fo ver 
fammtliche Acker nebft den dazu gehörigen Wieſen in Kaveln von $, Io, 20 
bis_ 60 Morgen, wie auch die fänımtlichen Wohn. und Wirchfchaftsgebäute, die 
Schmiede nebft Wohnhaus, der Krug nebit Stallung, unter den vortheithafteften 
Bedingungen aus freyer Sand verkauft werden. Hierzu bat unterzeiehneter 
Beſiher einen Bietungs-Termin auf den Zoften Yuguft d. I. in dem herrſchaft⸗ 
lichen Wohnpaufe dafelbft angefege, und ladet jahlungsfähige Kaufluftige ein, 
id in diefem Termin einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und bey der Annehm« 
arfeit deffelben den Zuſchlag und die Abſchließuug des Kauf Contracts zu ge= 
waͤrtigen. Wobey ihnen noch zue Nachricht dient, daß Die Zahlung des Ein« 
kaufaeldes baar in Eoucant oder in Gtaatspapieren nad) den Cours am Tage 
des Zufchlages und zwar das eine Drittel bey der Licitation, das andere Drittel 
zu Johanni 1818 und‘ dag letzte zu Weihnachten 1818 geleiftee werden muß, 
und daß die,übrigen und näheren Bedingungen ſowohl auf dem Guthe bey dem 
Herrn Kraftmeyer, bey dem Regierungsrath Herrn von Wangelin in 
Baͤrwalde, bey dem Commiſſionair Herrn Platom auf der Tornowſchen Hütte, 
als auch bey mir in Dölzig eingefehen werden Fönnen. Döljig den z6ten 

Sulü 1817. . von Tresdomw. 


Das den Erben bes verſtorbenen Baͤckermeiſters Kobrherr zugehörige, 
Biefelbft in der Wollweberſtraße fub No, 65 belegene Wohnhaus, beſtehend aus 
2 Etagen mit 4 Stuben, 3 Kammern, einem großen completten Backofen nebft 
Dadküche, einer Pumpe auf dem Hofe, einem Keller und Bodenraum, fo wie 
Stalung für 2 Pferde und 8 Kuͤhen, wozu auch eine Wiefe gehöre und welches 
zur Hausbaͤckerey und Landwirthſchaft vollkommen eingerichtet und dazu bisher 
gebraucht iſt, ſoll Behufs der Erbes Auseinanderfegung in Termino den ıften 
September c., Vormittags 11 Uhr, in meiner Wohnung hieſelbſt, Wollweber. 
ſtraße No. 30, im Wege der freywilligen Licitation, verkauft werden. Das zum 
Kauf geſtellte Grundftüc kann fofore bezogen werden, fo wie zwey Drittel oder 
auch die Hälfte des Raufgeldes gegen Hypothek ftehen bfeiben Fönnen, Stars 
gard den iſten Auguſt 1817. Mannkopff, ZufisCommiffarius, 


J — 5 
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als Beilage zu No. 36. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 


Oeeffentlicher Anzeiger, 


Bom 25. Augufl 1817 
— No. 30. 
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x Loofe zu der Bücher Verloofung zum. Berlen bülfsbedürftiger Vater I 
Xe landgvereheidiger find zu 6 Rihlr. Courant zu haben, bei RE 
x dem Königl, Lotterie-Einnepmer Sr. Ph. Karow, in Eterrin, x 


. Die. beiden Vollmachten, die Seiner. Ercelleng, der Königliche Ober: Hofs 
Marfhal Here von Maſſow auf Sreinhöffel und mehreren Guthern, Erb:, 
gehn» und Gerichts Herren, mir, im October 1808 und Sebruar 1809 ertheilet 
haben, haben am Zmwanziaften vorngen Monats aufgehoͤret und ihre Gültigkeit 
verlohren; Diefes melde ich ganz ergebenjt denenjeniaen, mit de.en ich deshalb 
in Gejchäiten geftanden habe, und bitte ganz achorfamt, nd) an Hochgedachte 
Seiner Excellenz auf Steinhoͤffel bei Muͤncheberg nunmehro zu menden, wohie 
auch ich, etwanige bei mir noch eingeheude Briefe befordern werde. Mein 
Wohnort wird von heute au Pyritz ſeyn. Groß⸗Moͤllen bey Prris den Iten 
Auguſt 1817. Schultze. 


(Geftohlen.) In der Nacht vom zılen auf den 2ten dieſes, iſt mir von 
Stutthoff bei Damm eine gelbgrau geſtreiſte Windhündin, Die ohnlangſt Juuge 
abgeſaͤugt, mit weißen Extremiteten und halbfpigen Ohren, geſtohlen worden. 
Wer mir davon Nachricht geben kann, erhält von mir nach Verlangen, mit 
Verſchweigung feines Namens, ein gutes Douceur. Stettin den ı2rem Au⸗ 
guſt 1817. | Dameromw, Hofrath. 


(Derlohren) Ein hellrother Ochſe, 9 Jahr alt, mit einem Sprenkel⸗ 
fopfe, weißen Bauchhaaren und durchs Scheecen an der rechren Huſte mit 
K. L. gezeichnet, Hl von dem in Beilinchen am ızten d M. geboltenen Wieh— 
marfte emtlaufen, Wer dem Unterjchriebenen die Wirdererlangung deffe'hen 
machweifet, erhält auſſer der Eritartung der Futterkoſten nody eine Belohnung 
von 3 Rihlr. Coͤurant. Drieſen den ısten Auguft 1817. 5 

Der Sleijchermeifter Heinrich — 
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Ich habe die Efire, fiermit ergebenſt bekannt au machen, daß idy urfer 
den Maren zum goldnen Löwen einen Gafthof bier angelegt babe; ich 
empfehle mich daher allen Reiſenden zur freundlichften Aufnahme und veifpredhe 
eine fpviel als mönlıch gute und billine Bedienung. Auch babe idy aus der 
Collecte des Herrn J. E. Rolin zu Stettin Lotterie-Looſe ſowohl zur Klaflen- 
wie zur kleinen Staate:torterie, deren. Einrichtung aus den bey mir einzuſ hen⸗ 
den Piänen zu erfehen ift, abzulaſſen, zu deren Verkauf mich ergebenſt empfehle; 
zugleich werte ich mich damit befchäftigen, die Beſorgung von Aufträgen zum 
Kauf und Verkauf, Pachtung und Verpachtung von Sandgüchern und Fleinerem 
fänotichen Grundſtuͤcken zu übernehmen, und fann ouch bey Auefuͤhrung dieſes 
Gefhäfts ein Jeder der beiten und billiaften Wedienung verſicheit ſeyn, nur 
bitte ich, die Briefe mit. diefen Zufträgen gefälligfi frey zu machen. Pyrig in 
Pommern ben 6ten Auguft 1817... 

Der Kaufmann Carl Ludwig Schumann jun , 
Bahnſche Strafe. No. 166 neben tem Königl. Poſthauſe. 


Ein junger Menfch, von auſſerhalb, und guten eltern, welcher Luft hat, 
die Seifeufiedgren zu erlernen, der findet einen Leh-heren in Stargard by 
4. F. Mühlbaufen, Seifeufiedermeifter und Lichtfabrikant. 


Beſten Hollaͤndiſchen, Berger, Schottſchen, Aalburger und Küftenpering 
in Tonnen. und Fleinen Gebinden in billigften Preiſen, bey 
D. Sr. Bande, Laſtadie Mo. 216 in Stettin. 


- ee ee 
COerpaschtung.) Der Damm und Brüdenzoll auf drin Wege von 
Stettin nach Damm, fofl vom iſten Aprif 1818 an, auf 6 Jahre verpachtet 
werden, wozu Termmus auf den sıten Decemoer d. J, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Karhhaufe anberaums iſt. Pachtluſtige Fönnen die Bedingungen auf 
der Regiſtratur des Magiſtrats hieſelbſt einieden. Stettin den roten Auguft 
1817. | Die Deconomie- Deputat on. Sriderici, 


(Derpachumy) Da mein Guth Wisbu, welches nun völlig mit den 
Bauern feparire iſt und circa 4000 Morgen Flachen-Inhalt enthänt, zu Morten 
3818 pachtlos wid, und ich ſolches in eine Vierfelderwirtofchrft fenen -w li; 
fo lade ich Padheluti,.e. welche daſſelbe mit uvertarium bef.gen und eine ange⸗ 
meſſene Gamion ſtellen fönnm, ein, ſich ben mir zu melden, um die naͤheren 

Paczebetingungen zu erfohren Wisbu den atın Yuauft 1817. 

j v. d, Oſten, Landrath. 

(KErbverpachtung.) Auf den N trag des Muͤhlenmeiſter Carl Friedrich 
Wille zu Wietſtock, ſoll deſſen dafzrbj? belegene Windomuhle, mis dazu gehe rigem 
Wohn⸗ 
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Wohnhauſe, Hofroum, Scafung und Garten, die berfetbe erbyachteweiſe befige 
und die auf 829 Mehr. 4 Gr. gewürdigt worden, in tem ein für ollemal anber 
raumten Termine den 29ſten Auquſt d. J. aegen gleich baare Berählurg in 
Courant meifibierend verfauft werden. Kaufluftige müffen ſich am vorbendunten 
Tage, Vormittags um 9 Uhr, auf ter Gerichröftube zu Wildenhagen einfinden. 
MWildenpagen bey Guͤltzow den zoſten Juli 1817. 

v. Rheinſches Parrimonialgeriche zu Wiltenkogen und Wietſtock. 
. — — — — — — — 


Mon dem im Soldinſchen Kreiſe der Neumark zwiſchen Soldin und Mens 
damm an der Landſtraße belegenen fresen Ritterguth Kuhdamm, full der 
ſaͤmmtliche Acker nebſt den dazu gehoͤrigen Wieſen in Kavein von 5, To, 20 
bis 60 Morgen, wie auch die ſaͤmmtlichen Wohn: und Wirıhfchaftsgebäude, die 
Schmiede nebft Wohnhaus, der Krug nebft Etollung, unter den vortheilhäfteften 
Bedingungen aus freyer Hand verfouft werden, Hierzu bat unterzeichneter 
Beliger einen Birtungs- Termin auf den Zoften Auguft 8. J in dem berrfcjafte 
lichen Wohnhaufe dafelbft augeſetzt, und ladet zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eim, 
ſich in diefem Termin einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und. bey ver Aunehm⸗ 
barfeit deffelben den Zufchlag und die Abfchliefung des Kauf-Eoutracte ju ges 
wärtigen. Wobey ihnen noch zur Mochricht dient, daß die Zahlung des Eins 
faufaelded baar in Courant oder in Staarspapieren nad) den Cours am Tage 
des Zufchlages und zwar das eine Drittel bey der Licitation, das andere Drittel 
zu Sohanni 1818 und das legte zu Weihnachten 1918 grleiltet werden muß, 
und daß bie übrigen und näheren Bedingungen fomohf auf dem Guthe bey dem 
Hrn Kraftmeyer, bey dem Regierungsrath Heren von Wangelim im 
Bärmalde, bey dem Commifjionair Herrn Platow auf der Tornowſchen Hirte, 
als auch bey mir in Doͤlzig eingejehen werden koͤnnen.  Dölzia den 16ten 
Julii 1817. . von Tresdow. 


Auf den Autrag der Erben der verſtorbenen Biürgermeifter und Kaufmann 
Sramidyen Eheleute, follen die zum Machlaß gehörigen Grundfiüce, als: 
4) das am Marft fub No. 1 belegene Bürgerhaus nebft Wirchfchsfisgebäms 
den und Garten, 9 J 
2) eine Scheune vor dem Colberger Thore nebſt dem dabey befindlichen Garten, 
3) ein Garten am Schlofiberge, — 
4) Alter N 33 Schefiel Auſſaat nebſt 6 Zuder Heuwerbung im Tempelburge 
ſchen Felde, en F 
5) After iu 35 Schfl. Auſſaat im Mühlenfelde nebſt 35 Fuder Heugewinn und 
6) Aber „u 40 Scheffet Einfaat und 6 Fuder Heueir ſchnitt im Wardinfchen 
elde, 2 
welche nach der von vereideten Sochverſtaͤndigen aufgenommenen Tare in Pauſch 
und 


( 102 ) 


and Bogen auf 3248 Rthlr. gemürdige worden, entweder im Ganzen oder 
Einiein, nad) dem’ fi Liebhaber melden, freymillig ſubhaſtirt merden. - Dasız 
"Gaben. wir einen Termin auf den iſten September dieſes Jahres, Morgen» um 
g Uhr, an gewöhnlicher Gerichreftelle hieſelbſt angefigt und mir laden Kauflieb⸗ 
habere ein, welche diefe Gruudſtuͤcke zu beiigen und annehmlich zu besahlen vers 
mögend find, zur beſtimmten Zeit perſoͤnlich oder dutch zuläßige Bevollmaͤchtigte 
zu eiſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben, und haben demnachſt die 
Hoͤchſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung dee Frbinrereffenten, unter denen 
ihnen in Termino befannt zu macherden Bedingungen die Adjutication zu ges 
wwärtigen. Die Tare nebſt den Berfaursbedingungen find dem biejeibit a’figırren 
Euppujtationsparente beygefugt und koͤnnen an der Gerichteftelle, fo wie im der 
gerichtlichen Regiſtratur eingejeheu werden. Polin den 12ten Aulp 1817. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. Wittſcheibe. 





(Muͤhlenverkauf u. f. w.) Bon vem Patrimontalgericht in Faſcken⸗ 
berg it über die Muh'engunditüde in dem Dorfe Falkenberg im Prriger 
Kreife in Pommern, weiche in einer Windmühle nebſt dazu aebörigen Wohns 
gebände und einer Scheune, im: weicher legtere die -nörbigen Vichnolle befinds 
lich find, und einer Acferlandung von etwas über drey Magteburaithe Morgen, 
in jedem der drey Felder, und etwas Gartenland beleben, und melde nach der 
davon aufynemmenen Tare auf 1466 Rıhlr. 13 Gr. 7 Pf abaeichäge find, 
auf den Antrag des Curatorıs der Machiagmafle des verstorbenen Befigere, 
des Mühlenmenters Auguſt Wilhelm Boͤſe und der Gläudigere diefer Nachlaß— 
moſſe, die Subhaſtation verfügt, und es find Die Bietungstermine auf den 
2:ften July, den z5jten Auguſt und 25ſten September d. % , von welchen 
der letzte reremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags 10 Ubr, an der gewöhnlicher 
Gerichteſtelle in Falckeuberz angefife worden. Es werden daher die jenigen 
Kaufluſtigen, welche dieſe Muͤhlengrundſtücke nach. ihrer Qualität zu bergen fü« 
big und annchmirch zu bezahlen vermögend find, aufyefordert, ſich fpäteftens im 
dem letzten Termun zw melden, und iht Gebor abzugeben, wobey ihnen befanng 
gemacht wird, dab auf die, nach Ablauf des peremtoriichen Teımins etwa ein⸗ 
Fommende Gebore, falls nice befondere rechtliche Umſtaͤnde ein anderes noth⸗ 
wendig machen, nicht weiter geachtet werden fol Die Werfaufstare kann bey 
dem Gursspächter Herrn Ammann Müller in Falkenberg und dem Gerichte. 
halter in Falckeaberg, Hoſgerichtsrath Here in Hohengrape jeder Zeit ınjpicire 
werden. Hohengrape den sten Juny 1817. 

TE Das Parrimonialgericht in Falkenberg. 
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Die nörhigen Formulare zu Erhebung der Gewerbes und Perfonenfteuer, 
wie auch Liefetzertel und Getränke: Fabricafions-Hrtefte, find in dem Koͤnigl. Meg. 
Formular Mayazin zu Stettin, für den befantten Preifen, zu haben. : 


Da ich am rıten September c. meinen hieſigen Wohnort verlaffe und nach 
Berlin gebe, fo erſuche ich. alle diejenigen, die noch mir mir in Geſchaͤfts⸗Vetbin⸗ 
dang flehen, oder irgend einz Borderuug haben follten, fidy bis zum gten Sep- 
tember c an mich zu menden, mo fie die Regulirung des Geſchaͤfts, oder ihre 
Befriedigung zu erwarten haben. Dagegen fordere ich auch alle diejenigen auf, 
die mir noch fchuldig find, ihre Schuld bis zum gren September c, zu berichtigen; 
ausbleibentenfalls übergebe ich felbige den Gerichten. Stargard den 26ſten 
Auguft 1817. - J. I. Saling. 


Droea ich kommenden biefigen Herbſtmarkt niche in den Marfrhuden mit mei⸗ 
“nen MWaarer ausſtehen werde, fo bitte ich meinen ſehr geehtten Handlungsfreun— 
den, und den hbrigen meiner Gönner ganz ergebenft, mich mit ihrem geneigten 
Zufpruc; in meinem Mo. 167 am Marke belegenen Wohnhauſe gürigft zu beeh— 
ten, mo fie ſowohl ein fehr fchönes Lagrr von allen Sorten baummwollenen, wollenen 
und ſeidenen Scynitt- und Galanteriewaaren, ols auch von. ollen Farbeu ertra 


‚Feine, feine, mittel und ordinaire Tuche vorfinden werden. Zugleich mache ich 


die Bemerfung, daß ich ſowohl in als auffer den Marfe meine Waaren ſoſont 

zu den möglichft wohlfeiliten Preifen verfaufen werde, wie ich mic) überhaupt 

- bemahe, das mir bis jegt geſcheukte Zur auen vollfonmen. zu entſprechen; auch 

“ werden Pommeiſche Pfandbriefe zu jeder Zeit von mir verkauft und gefauft, jo 

wie auch alle andere Sorten Sraatspapiere. Pyritz den ziften Wrg MR 1817. 
A. Cohnfeld, genannt Aſcher. 


In dem auf den 2affen fünftigen Monats, Vormittags um to Uhr, ſeſt⸗ 


deſtellten Licitationstecmin, ſollen wiederum 400 Schefſet ſchwarz Salz, m Par⸗ 


theyen von so Scheffel, meiſtbietend, gegen baare Bezah'ung im klingender 
Münze, verkauft werden. Das Salz iſt in Saleberge der Koͤnigl. Saline ge 
lagert, wohin ſich am vorgedachten Tage Kaufluſtige zu bezeben und bey dem 
Materialien⸗Rendanten Gem — zu melden haben Colberg den 18. 
Auguſt 1817 ; Könizt. Preuß, a 
ters 


( 194 ) 


Unterzeichneter ift beauftragt, die Parzellierung eines großen Guths in der 
Neumaik obnreit der Stadt Berlkuchen zu leiten, und die Contracte über die 
eingela ‚u verfaufenden Grundſtuͤcke, auf denen jedoch ein Canon haften bleiben 


- fol, vorläufig abzufhliehen. Da jedoch Pfandbriefe auf dieſem Guthe haften, | 


und mehrere hypothekariſche Gläubiger eingetragen ſtehen, fo wird der Herr 
Guthedefiger, fo bald wie fich wirkſich Käufer eingefunden haben, darauf antra; 
gen, daß von Seiten Einer Hochloͤbl. Rirterfehafts;Direction, eter Eines Königl, 
Hochloͤblichen Ober-fandergerichts zu Frankſurth a, d. D. ein Commiſſarius er; 
nannt werde, der diefe Gelder zu erheben hat, und an welchem die refpectiven Kaͤu⸗ 
fer gegen deffen Quitung au zahlen angemwiefen werden. Ich erfuche daher Kauf 
fuflige, die auf dieſem ſchoͤnen Grundſtuͤcke fi anzufiedeln gedenfen, unverjäg: 
kch an mic) entweder perfönlich oder in poflfreien Briefen menden mögen. 
Berlinchen den 3. Auguft 1817. MWeinftrauch, privatif. Aıntmann, 





Da der früher bewohnte Gafthof zu Flein und banfäflig war, fo babe ich 
ein großes geräumiges Haus am Markt gekauft, es dazu eingerichtet und zum 
goldnen Adler benannt. Ich bringe diefes zur Kenneniß aller reſpectiven 
Reifenden, und bitte ergebenft um deren gefälligen Zuſoruch. Für beaueme 
mit allem mörhigen verfehbene Zimmer, fo wie für Stalltaum ift geforgt: 
Prompte und billige Bedienung follen ganı befouders jedes Einfehrenden Er— 
wartung und vollkommene Zufriederheit entfprechen, mir aber deren Wiederkehr 
fihern. Angermünde den 14. Auauſt 1817. Ch, Sriedr. Seeger. 


Wir Haben eine Parthey Wildkäute, die wir hiermit den Herrn Lederfas 
brikanten beftens empfehlen, und die moͤglichſt billigſten Preife verfprechen. 
Auch find befte ruffif. Juchten, fo wie ein kleiner Meft Wildſohlleder und irdene 
Tabefspfeiffen aus unferer Miederkage, bey uns zu haben. Stettin den Gem 
Auguſt 1817 Sr, Pitzſchky & Comp. , Oderſtraße Mo. 22. 


Eine große Branntweinsbtafe, - . | 
unbefchädige und wenig gebraucht, won circa goo Quart, nebft Schlangenrößre 
mir Kuͤhlfaß re., ift billig zu verkaufen, und Faun ſelbige bey dem Gärtner Herrn 
Rger zu Stepuig in Augenfchein genommen werden. 

















{Derpachtung.) Der Damm. und Brüdenzoll auf dem Wege von 
Stettin nach Damm, fol vom ıften April 1818 an, auf 6 Jahre verpachtet 
werden, wozu Terminus auf dem 1iten December d. %., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe anberaumt if. Pachtluftige fünnen die Bedingungen auf 
der Regiſtratur des Magiftrars Hiefelbit eınjehen. Stettin den roren Auguſi 
817, Dis Deconomie- Deputation. Sriderici, 2 

4 


— 
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(Verpachtung) Es follen in Termino dem 22flen September e., Vor⸗ 
mittagg um ro Uhr, ‚auf der Gerichtsfiube zu Riſtow bey Schlawe die dem 
minorennen Geſchwiſtern v. Steinfeller gehörigen Guͤther Mösenhagen (b) und 
Zomen, fo wie das zu Riſtow gehörige Vorwerk Charlottenhoff, und die Mühle 
bey. Zomwen, dem Antrage ihrer Herren Curatoren gemäß, auf mehrere Jahre, 
Öffentlich an den -Meiftbietenden verpachtes werden. Qualificirte Pachtluftige, 
welche fich anch rädfichtlich ihres Vermögens gehärtg ausweiſen fönnen, werden 
hierdurch aufgefordert, fich im Termin einzuftnden, und auf den Grund der ihnem 
- alsdann vorzulegenden Bedingungen, ihr Gebot abzırlegen, Zu einer jeden Pach- 
tung muß auf das Borftandsgeld die Hälfte der jährlichen Pacht abfchlägtich im - 
Termino eriega werden. Galo den 17ten Auguſt 1817- » | 


Das Gericht zu Riſtow, Roͤhenhagen und Zomen. 


(Verpachtung) Die mit Marien rgıg pachtlos werdenden, zu Alte 

Storckow bey Nörenberg- gehörigen Vorwerke | 
1) Kanigfamp, 2) Joachimsthal und 3) Burgwall, 

follen, auf Requifition des König), Hochlöbt. Dber-Pandesgerichts zu Cöslin, im 
Termino den. 6ten October d. J, Vormittags ro Uhr, auf dem berrfchaftlichen 
Hoſe za Alt. Storckow au die Meiftbietenden anderweitig auf r, 2 oder 3 Jahre 
verpachtet werden, wozu Pacht und Cautiongfähige hierdurch eingeladen werden. 
Neuwoedell den 6. Aug. 1817. v. Wedell, Neumärkfcher Kitterfchaftsra 


(Merpachtung) Da mein Guth Wisbu, welches nım völlig mit den 
Bauern feparite ift und circa 4000 Morgen Flachen⸗Inhalt enthäte, zu Marien 
1818 pachtlos wird, umd ich foldyes in eine Vierfelderwirthſchaſt legen mil; 
fo lade ich Pachtluſtige, welche daſſelbe mie Inventarium befegen und eine anges 
meffene Kaution fiellen fönnen, ein, fid) bey mir zu melden, um die näheren 
Pacprbedingungen zu erfahren. Wisbu den aten Auauft 1817- 

v. d. Oſten, Landrath. 


Es ſoll das den Juͤligſchen Erben zugehörige, in der Peenſtraße hieſelbſt 
belegene und im neuen Hypotheckenbuche Vol. HI. pag. 1. Mo. 148 eingetra- 
gene Haus zu einem ganzen Erbe, nebſt folgenden Pertinenzien, einer Wurth 
im Klofterfeloe, einer dergleichen ebendafelbft, jede zu einen halben Scheffrl Aus 
fat, einer wendiſchen Wieſe, einen Garrenfled, drey Hausfaveln, eine am 
fhwarzen Ser, die andere am Moor, und die dritte auf dem Pasque, einer 
ganzen Kübbenwiefe und einen Wallgarten, aus freyer Hand, jedoch nich® un: 
ter dem Werthe von 650 Rrhfe , verkauft werden, wozu ein Bietungskermin 
auf dem 29ſten September d. J. Vormittage um 9 Uhr, auf der biefigen Ger 
richtsſtube angefege worden iſt. Uſedom den 19. Auguſt 1817. | i 
| König). Preuß. Stadtgericht. — 


& 106 %. 


Da das auf die Mühle zu Mellen bey Bader gefchehene Gebot vom 
3455Rthlr. von denen Müller Otteſchen Erben nicht genehmigt worden; fo 
haben Wir, auf deren Antrag, einen neuen Licitationstermin auf den ıcten Octo⸗ 
ber d. J. zu Mellen angeſetzt und laden. daher Beſitz- und Zahlungsfahige 
hiedurch ein, dieſen Termin wahrzunehmen, ihre Erklarung abpugeben und Dents 
noͤchſt bey a:nchmlichem Gebot ven Zuſchlag zu gewoͤctigen. Maſſow den 
aoften Auzuft 1817. Das Patrimonialgericht zu Mellen. 


Das tem Sciffegimmermarn Johann Friedridy Gärtner zugehörige, amı 
‚KHübnergraben bey Camelsberg belegene Erbzinsguth, roll Schuldenhalber in dem 
auf den ı zten November, Vormittags um 9 Uhr, in der Gerjchisftube zu Karte: 
boff angefegten -peremitorifcdyen Termin, öffentlich, an den Meiftbietenden verfaufe 
werzen. Zu demfelben gehören 6 Magd. Morgen gute zio- yichnittige Wiefere, 
'2 Gärten und 2: Kaͤmpe Acker, Ter Befiger def Be ns ſich 6 Häupter Vieh, 


erel. Zuwochſes, hatten, hat frey Raff- und Leſcholz und die Mirfischerey in der 


Ihna. Der Werth dieſes Grundftüds ıft nad) der gaufgenommenen gericht- 
lichen Taxe, die cagııc) bey ung einaefrben werden Fann, auf 450 Rehlr. ausgen 
mittelt, und wird daton ein jähıfichee Canon von ro Nthle zı Gr. entrichter. 
Kaufluitige, welche feltiges annehmlich bezahlen können, werden vorgeladen, ihre 
Gebot in dem obigen Termin perfönlich, oder durch zuläßige Bevollmachtigte 
abzugeben, und. hat ter Meiſtbietende, nad) erfolgter Genehmigung der Inte— 
refenten, den Zufchlag zu gemärtigen Gollnew din :7iten Auguſt 1817. 
Das v. Blakenburgſche Gericht zu Cailshoff. 
— — — — 


Mferdediebſtahl.) Nachdem im Laufe dieks Monats bereits 2 Pferde= 


diebſtoͤhle im hieſigen Kreife verübt worden, ohne daß die Thärer entdeckt werden 
fönuen; fo iſt in der Macht vom 23ſten zum 24ſten c. abermals ein dem Holätle 
ter Möpe auf dem Gurbe Gepnfom gehö:end: 8 Pferd aus der Koppel geſtohlen. 
Daffeive- ift eine. Stute, Dunfetuche, 5 Jaehr alt und ohngefahr 5 Fuß body. 
Der rechte Vorderfuß und der cine Hinterfuß find bis über die Faſſel weiß, und 
an beiten Borderfußen wutır dem Knie, fogenannte Schiebelknochen. Daſſelbe 
hat vor dem Ropfe einen Bleb, oben chnief-hr 3 Finger und unten 2 Finger 
breit. Demjenigen, welcher dazu behülflich iſt, daß dieſes Pferd susgemirtele, 
und wieder herbeigrfihafe wird, werden 10 Rthle. Gold als Belohnung zuge: 
ſichert. Saͤmmtliche Behoͤ dend und Dsteobrisfeiten werden um die moͤglichſte 
Migvirfung zur Ausmittelung des gellohtenen Pferdes, und um gefällige Nach: 
richt, wenn bi:von etwas befanne geworden, eiſucht, da die Berörderung der 
Öffentlichen Sicherheit e8 allg mein zur Pfliche macht, auf die Eutdeckung dieſer 
Frevel die moͤglichſte Sorgfalt anzumerfden. Demmin den z61en Auguft 1817. 
NEE König!. Preuß, Lanvrächliches Officium Demminſchen Kreifes. 
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fer gegen deffen Quitung zu zahlen angemiefen werden. Sich erfuche daher Kaufe 
Fuflige, die auf diefem fchönen Grundſtuͤcke ſich anzufiedein gedenfen, unverzügs 
lich am mich entweder perfönlicy oder in. poftfreien Briefen wenden mögen. 
Berlinchen den 3. Auguft 1817. Weinftrauch, privatif. Amtmann. 


In dem auf den 22ſten fünftigen Monats, Vormittags um ro Uhr, feſt⸗ 
geſtellten Licitationetermin, follen wiederum 400 Scheffel ſchwarz Salz, in Pars 
sheyen von so Scheffel, meiitbierend, gegen baare Bezahlung in flingender 
Münze, verfauft werden. Das Salz ift im Safiberge der Königl. Saline ges 
lagert, wohin fic) am vorgedachten Tage Kaufluftige zu begeben umd bey dem 
Materialien Rendanten Herrn Hofenfelder zu melden haben. , Eolberg den 18. 
Auguſt 1817. Ä Koͤnigl. Preuß. Salzamt. 


Der Muͤhlenmeiſter Robe zu Langenhagen ben Tieptow an der Rega beab⸗ 
ſichtigt die AUnlaue einer unterſchläglichen Warlermühle mit einem Gange daſelbſt. 
Dies wied, in Gmaͤßheit der gefegiichen Beſtimmungen, bierdurdy zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht, und ein jeder, der durch di ſe inrendirte: Muͤhlenan⸗ 
lage eine Gefoͤhrdung seiner etwanigen Rechte beſurchtet, hierdurch aufgefordert, 
den derfaifigyen Widerſpruch binnen Ace Wochen prärluſiviſcher Friſt, vom 
Tage dr Bekanntmachunq an, fowohl bey der haben Prosiziat:Polizey Behörde, 
als bey dem Bauhertn felbft einzulegen. Griüfenberg den 31. Auquft 1817. 

v, Marwin, 

Mir haben eine Pa then Wildhaͤute, die wir hiermit den Herrn Lederfa⸗ 
brifamen beſtens emrfehſen, und "wie moͤglichſt billigiten Preife verfprechen. 
Auch find beſte ruſſiſe Zuchten, fo wie ein Eleiner Reſt Wildſohlleder — 

s⸗ 








sd 28 3.3. .,,U2. | 
, RR m 5 es fr 2 3 * 
Tabacksoſeiffen us unſerer Niederlage, te) uns 'rh baben WEietni den 6ten 
Auguſt 1817. SFr. Pitzſchky &: Komp, , Oderſtraße No. 22. 


Ya Folge obermundfchaftlicher Verfügung follen aus den Rorfter? Anrineg. 
Euranden, des gemuͤtheſchwachen Herrn von Bere auf Wangerin, in Wahl: 
baͤumen, und zwar; * — —— 

7) aus dem Groß⸗Borckenhagenſchen Revier Zwey und Achtiig, und 
> 2) aus dem Klein-Bordenhagenfchen Revier im: Hundert uͤnd Gelhezig. 

Stuͤck ſtarke Eichen, fo wie u ae reg 

3) aus dem Revier des Holzwärter Weſtphal in Henkenhagen Ein Tauſend 

Sechshundert, und ee ee er 

4) aus dem Mevier des Holzwaͤrter Raddant dafelbft- Achthundert Klaſter 
bichenes Holy. | nt Sn 
werfauft werden. Saͤmmtliches Holz eignet ſich vorzůqlich zu Kaufman neg eis 
Kaufluftige werden eingeladen, fid) Behafs eines Verkaufs aus frever Hand heid 
gefafigit an mich zu wenden, fpäteitens aber fich an dem auf den zoften Seps 
tember d.  angefegten Licitationstermine auf dem herrfchafttichen‘ Hofe meines 
Euranden in Wangerin einzufinden, zuvor jedoch ſich von der Beſchaffenheit, 
wenigſten⸗ des bücyenen Holzes, zu unterrichten, damit in jedem Faue am gedady: 
tem Tage über Letzteres der Handel abaefchloffen werden kaun. Geidshagen 
bey Wangerun den zgften Auguft 1817. von Löper, 


Am Montage den zoften October d. %., follen auf dem Vorwerk Weſelow, 
zwifchen Tıepto: a. d MR. und WBreiffenderu in P. folgende, ın der Dritten Ge 
neration veredelte Suyaste, meiſtbietend verfauft werden: 

2 200 Stuͤck Mutterſchaafe aus den Jah:en 1812, 13, 14 und 15, 
45 Zubben:ubrtinge. e? | 
60 Zibben⸗Loͤmmer. — 
Dos Vieh iſt vollfommen geſund und in beſonders guten Zuſſand. Wefelow 
bey Treptow a. d. R. den zten September 1817. Sröftlein, 


Es foll das den Yaligfhen Erben zugehörige, in der Peenſtraße Hiefelbft 
belegene und im neuen Hypotheckenbuche Vol. UI. pag. 1. Mo. 148 eingetragene 
Haus zu einem ganzen Erde, nenft folgenden Pertinenzen, einer Wurth im Klos 
fteifelde, einer dergleichen ebendafelbft, jede zu einen halben Scheffel Ausfaat, einer 
wendiſchen Wieſe, einen Gartenfled, Drey Hausfaveln, eine am fchwarzen See, die 
andere am Moor, und die dritte auf den Pagque, einer danzin Stübbenwiefe und 
einen Wullgarten, aus freyer Hand, jedoch nicht unter dem Werthe von 650 Ktir. ,. 
verkauft werden, wozu ein Bierungstermin auf Den ayften September d. %, 
Vormittags um 9 Uhr, auf Der hiefigen Gerichtsitube augeſetzt worden iſt. Uſe⸗ 

deut ben 19. Auguſt 1817. Königl. Preuß. Stadtgericht, 
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le Anzeige 
pe Lutber' s Freumde und Berehret.. 

Der —— Gedaͤchtnißfeier der Kirchenverbeſſerung iſt eine Schrift für ba, 
Bolt’ind die Jugend N die, bis zum erſten Detober dieſes at unter folgendem Titel’ 
eriheluen wird: RER 

Aus 


£uther’s Leben u un® Säriften. 


ze en u. 
weitldee Botteänd 
FA HR für bas r ; : 
arten Zuseiten, des, euanselifgen Riese R. 
von 
Ernſt Bernhardt, in Stettin. | 
R Mit Luther's mohlgetrofenem) Bildniß. 
Die Schrift wird in weinen’ Verlage effiheinen und! vom erſten Oetober d. 3. am iu aller 
ee ng ng Deutſchlands zu. haben ſeyn. Der Preis wird für: die. Schulen, die fi 
n Beſtellungen unmittelbar a wenden, fo siedsig ‚als irgend möglich fepn. . Ich birte 
—* m die ph Beiflichen, keine Schrift in ihren Gemrinden und Schulen tu m. 
ten; fie HM, als ein seht Lut he He Geich ich tüu ch, vorzüglich dam beftimmet, am dem 
zweiten. Feſttage der ubelfeier im anſern Dorf⸗ und kleinen Stadtſchulen unter die Jugend wen 
sheitt zu werden, damit dieſe daraus guch ihren Eltern zu Haufe, sanı befonders an ben langen 
Winterabendeit, vorlefen und auf der Weile unfer Dr. Martin Luther auch dem lieben Wolke 
wieder ‚näher „gebracht. werbe. ®. Reimer’s Buchhandlung im Berlin. 
Auf die obige Schrift wirst für Bommern bis zum x, Detober d. J. auch die Effeabart ſche 
Vuchdruckerei in Stettin Beſtellungen au · — 





* — 24 
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)  Auzeige wine Fleinen Schrift ee 

jur dritten Jubelfeier der ewangelifchen Kirche, 2 
Die wier legten Stücke vom laufenden Jahrgange des von Heren Grafen v. Siwein 
herausgegebenen, bisher mir Beifall aufgenommenen! Monatsblattes, find auf den Wunſch eini⸗ 


ger. — beſonders abgedtuckt unter dem Titel: Das Wert der Kirchen und Bleu " 
euer 


+ 
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4 dr ee Zi 
bensreinigung mit Gottes Huͤlfe vollbbacht durch Doctor Mr T enther. — 
Diefe kleine ungefähr fechs Bogen -ftarfe Schrift üb von den. letzten Tagen des September an 
in der Effenbartfhen Büchdruckerei broſchirt fir 4° Gr. Z. zu haben. "Die Herren Prediger 
und Schullehrer, welche ihre ee vor der eier des heiligen, Jubeifeſtes uber ders 
Zweck und die wahte Bedeutung deffelbeh unterrichtet zu ſehen wuͤnſchen, werben fgefordert, 
die Verbreitung dieſer Blaͤtter moͤglichſt zu befoͤrdern, und zu dem Ende ihre Beſtellungen zu 
machen. Die Darſtellung der Thatſachen iſt von det Akt, daß fie‘ Hoffentlich auch dem unge 
übten Lefes durchaus verftändlich feyu wird. - Stettim, im September 1817. 


— —— — en in nn 
——— nn nd 


Bey feiner Abreife von bier nach’ Berlin empfiehlt fih zum freundſchaft⸗ 


lichen Andenten allen feinen Freunden und DBefannten gan ‚ergebenft, 

en en A ISatint Sichean. 
-—— .“ ; m; 
Ih Habe die Ehre, hiermit ergebenft- befannt zu machen, daß ich "unter 
den Namen zum goldnen Loͤwen einen Gaftpof dier angelegte habe; ich 
empfehle mid) daher allen Reiſenden zur freundfichiten Aufnahme und verfpreche 
eine foviel als möglich gute’ und biflige Bedienung. Auch babe ich aus der 
Eollecte des Herrn J. E. Rolin zu Stettin Lotterie· Looſe ſowohl zur Klaſſen. 
wie zur kleinen Staate-fotterie, deren Eintichtung and dan bey: mir einzuſehen⸗ 
den Plänen zu erfehen ift, abzutaffen, zu deren Verkauf mic) ergebenft empfehle; 
zugleich werde id) midy damit befchäftigen, die Beſorgung von Aufträgen zung 
—— — gang ze bon — und kleineren 
laͤnd rundſtuͤcken zu uͤ men, und: fann auch Ausführung diefeg 
Seſchaͤſts ein Jeder der beſſen und bilfiaften Bedienung verfichert yes nur 
biete ich, die Briefe mir diefen Aufträgen gefälligft frey zu machen.’ Porig in 
Pommern den, aöten Auguſt 1817... — BF TE 

| Der Kaufmann Carl Cudwig Schumann jun, 

Bahnſche Straße No. 166 neben dem Koͤnigl. Poſthauſe. 





Da der früher bewohnte Gaſthof zu Mein und baufällig mar, fo habe ich 
ein großes geräumiges Haus am Marke gekauft, es dazu eingerichtet und jung 
aoldnen Adler benaunt. Ich bringe diefes zur Kennru:ß aller refpectiverz 
Reifenden, und bitte ergebenſt um deren.- gefälligen Zufprud), Fuͤr bequeme 
mit, allem. mörhigen  verf:hene Zimmer,: ſo wie file. Scalbramm iſt yeforge, 
Prompre und billige Bedienung folen ganz befonderg jenes Einkehrenden Exo 

| wartung 
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f ( ııı ) 
wartung · und weßfomistene Zufrledeuheit emefpuechen, mir aber deren Wiederkehr 
fihern,, Angermünde dem 14. Auweſt 1817. Ch. Sriedr. Seeger. 





Von deuen befannten blechernen — babe ich wieder erhalted, und er⸗ 
fe ſelbe zu dem alten Preiſe. Juſt. Seiede. am Ende. 





Das Fon von einer Scheune, fo 56 Fuß fang; 28 Fuß tief und noch im 
guten Stande, will ich Weränderung wegen verfaufen; dag Mähere koͤnnen 
Liebhaber bey mir erfahren, Gellin den gten September 1817. 


Sdobbe. 





Veranderungehalber ſollen 3-0der auch 4 gute Windhunde, die dag dritte 
Feld machen, und wodon der eine im vorigen Jahr mehrere Hetzen Solo machte, 
u nn werden, Das Mäpere darüber zu erfragen? in Stargard) —— 

ee 


— 





* 


Solzverkauf. ) In * boherer Beſtimmung ſoll das auf den Plöne 
Ablagen bey Jeſeritz befindliche Klafterholz, beftehend in 
11343 Klafter. Büchen, 
und 170 Klaſter Kienen 


in beliebigen Quantitaͤten, öffentlich verſteigert werden. Terminus iſt auf den 
24ſten d. M. bey dem Schutzen zu Seferig-anberaumt, in welchem ſich Kauft 
luſtige einzufinden, ihre Gebote zu verlauibaren, und des Zuſchlages bey annehm ⸗ 
lichen Offerten zu gewaͤrtigen haben. Oberfoͤrſterey Clausdam den éten Sep⸗ 


tember 1817. Rayſer, Koͤnigl. Landjoͤger und Hauptmann: 





Verpachtung.) Die bey Pritzlow belegene Windmuͤhle mit Zubehör 
foll in Termino den 2rften September, Vermittags um 10 Uhr, hiefelbft im 
Marienflifesgeriche, an den Meiftbierenden verpachter werden, Pachtinftige — 


- | (m) . 
Dein eingeladen, ſich dort eimzufinden. Stettin : ben 6ten September 1817. 
v. Kraufefches Patrimonialgericht in Priglow. Hartwig. - 
. D . ⸗ . 
(Warnungs-Anzeige) Drey Einwohner in Hagen vor Wollin, ſind 
wegen eines, auf dem Guthe Tonnin begangenen Kormdiebftahls, zu einer Zuchte 
hausitrafe von vier Wochen, jeder, rechtskraͤſtig verurtheilt und bereits in die 


Strafanſtalt abgeliefert worden; welches zu Waruung hiedurch bekannt gemacht 
wird. Stepenitz den zten September 1817. u ee 


Adelich von Neetzowſches Patrimonialgeticht von ons, 





arnunge-Anzeige.) Ein ‚Tuffer ift, wegen werbotener Fiſcherey tsz 
Biegiger Ser, Pfandkehr und eigenmächtiger Befignahme eines ihm abgepfaͤn⸗ 
Seren Tauee, Durch das Erkeuntniß des Criminal⸗Seuats bes König. Ober⸗Lan⸗ 
desgeriches zu Stettin vom 17ten July diefes Jabres, zu einer viermöcpen-lichem 
Gejangnußftrafe und zur Zahlung des Werthes des eigenmächtig wieder in Be⸗ 
46 genommenen Taues, auch zur Tragung ſaͤmmilicher Unterfuchungsfoften, rechtes 
Fräjtig vernttheilt worden, Stepenitz ben Hten September 1817. 


Königl. Preuß. Pommerfches Zuftizame Wollin. 


oDeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 41. des Amtsblatts 
ber Königlichen Regierung zu Stettin. 


Bom 26, —— 1817. 


—— 


Woerruf. ) Die ouf Montag’ den "ao October d. J hieſelbſt ange⸗ 
ſetzte Schaaf⸗ Auition wird hierdurch —— Wefelow bey Treptow a. d R. 
den 20. September 1817. Bruͤſtlein. 


— — 
Von denen befanmten blechernen Loͤffeln habe ich wieder erhalten, und er» 
laſſe ſelbe zu dem alten Preiſe. Juſt. Friedr. am Ende. 


Sehr gute hollaͤndiſche Vollheringe in 3, 3, und J. Tonnen, bie 3 Tonne 
zu 9 Rthle, fo wie auch in zz. zu ı Rthlr. 4 Gr), belländifche Paderey, 
find bey mir zu haben. Auch verkaufe ich veritable holſteiner Stoppelburter im 
kleinen und großen. Gebinden zu den billiäften Preiſen. Gtettim den 22. lies 

In Joh. Gottfr. Ninow, Schulzenſtraße No. 206. 


Das Holz von. einer Scheune, fo s6 6 Zuß lang, 28 Fuß tief umd noch ins _ 
. guten Stande, will ich Veränderung wegen verkaufen; das Mähere können 
Liebhaber bey mir erfahren. Gellin den gten September a 817. 

Ä rolle, 


—— — EEE GOES = 
——— ) Das Guth Reppow, nicht weit von den Städten Fals 
kenburg und Tempelburg belegen, welches Mariem Berfündigung 1818 pachtios 
wird, fell, auf ven Antrag der Guthsherrſchaft, von da an auf mehrere Fahre 
mit beſteuter Winterfaat und mit zugemefjenen Sommerfaaten, fo mie auch mit 
denn Wirchfchafts- Zuventario, wenn es aber der Pachter wänfche, auch opre felbis - 
ges, verpachtet werden. Bey dief m Guthe rrite übrigens .die Keyulirung. der 
guths herrlichen und bäuerlichen Verhättniffe Marien k. %. in Wirkſamkeit, fo 
daR Püchrer aus aller Berbindung mir dem Bauern gefigt wird Zu dieſer 
Öffentlichen Verrachtung tft der Termin den zolten October Vormittags ın der 
Wohnung des unterſcheiebenen Kıchrers zu Märfifch Friedland andersummt, mo 
ſich Pachtluſtige eıniurinden haben. - Die näheren. Machrichten und Berinyuns 
gen thenet die Guche herrichaft zu Heinrichsdorff. ter Grpeime Juſtiz ach und 
-Meftpreußiicher Landſchafts Director Herr von Arnim mit, wobey zu eme fen, 
deß eine baare Pacht Caution. ran 2000 Krhir, erford:rt wird, M. Friedland 
den i7ten Sepiember 18 7. 

9 Armmſches Darrimonialg richt der SHeinrichstorff: und - 
a | —— u Suter. - Pohifeomn, .. 


\ 
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Da das auf. die Mühle zu Mellen ben Daber gefchehene Gebot von 
33455 Rthlt. von Denen Müller Otteſchen Erben nicht arneb +iqgt wortenz. fo 
Haben Wir, auf deren Antrag, einen nexen Picitationstermin auf den Lotem Oeto⸗ 
ber d. %. zu Mellen angejege und laden daher Beſitz- und Zablungsfähize 
hiedurch ein, dieſen Termin wahrzunehmen, ihre Erklärung abjugeben und dem⸗ 
nächit ben annehmlichem Gebot -den Zufchlag zu gewärtigen. Moſſow den 

zoften Auguſt 2817. - , Das Parrimonialgerichs zu Mellen. 


Da der Beißer des Vorwerko Minden ben Neuwedell, Arnswaloſchen 
Kreiſes, im Milttairdienit ſich, befindet; fo fell daſſelbe von Unterzeichneren in 
Termin den 29ſten Detober d. J., Vormittagg um 9 Uhr, in dem Vorwerks⸗ 
hauſe, au den Meiftbierenden verkauft werden, wozu Rauflıeöbaber, welche ars 
‚nebmliche Zahlung zu leiſten im Stande find, bierdurdy eingeladen werden. 
Wenn das Gebot und die offerirte Zahlung annehnlich find, fo erfolgt-der Zus 
ſchlag fogleich im Termin, Durch foforte gerichtliche Aufnahme eines Contracts. 
Das Vorwerk hat 72 Scheffel Winter und angemeffene Sommer⸗Auſſaat, 
und es iſt bey demielben, exel. Schaafe, vollftändig lebendiges und todtes In⸗ 
ventarium Die Hälfte des Kaufgeldes muß in dem Bietungstermih und Die 
andere Häffte bey der Uebergabe, weiche auf Erfordern fofort gefcheben kaun, 
fpateftens aber zu Marien Fur. geichehen muß, baar oder in Meumärffchen ſtän⸗ 
diſchen Pfandbriefen bezahle werden. Meumedell den töten September 1817, 
on v. Wedell, Ritterſchaftsrath. 


Das dem Shiffrimmermann Johann Friedrich Gärtner zugehoͤrige, am 
Huͤhnergraben bey Camelsberg belegene Erbzinsguth, ſoll Schuldenhalber in dem 
‚auf den zten Movember, Bormittags um 9 Uhr, in der Berichisftube zu Carle: 
hoff angefegren peremtorijchen Termin, öffentlich an den Meiftbietenden-verfaufe- 

‚ werden. Zu demfelben gehören 6 Magd. Morgen gute zro-yichnitrige Wieſen, 
2 Gärten und 3 Kämpe Adler, der Befiger deffiiben Fann fich 6 Häupter Vieh, 
ercl. Zuwachfes, hatten, hat frey Kaff: und Leſehelz und die Mirfiicheren in der 
Ihna. Der Weith diefes Grundſtücks ift nad) der aufienommenen "gericht 

.  hchen Tare, die täglich bey uns eingefehen werden kann, uuf 450 Nehle. ausges 
wittelt, und wird dabon ein jährlicher- Canon von ro Kehle -2ı Gr. emsrichter. 

Kanfluſtige, weiche felbiges annehmlich bezahlen koͤnnen, werden vorgeladen, ihr 
Gebot in Dem obigen Termin perfönlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigre 
abzugeben, und bar der Meiftbiecende, nach erfolgter Genehmigung der Inte— 
seffenten, den Zuſchlag zu gemärtigen. Gollnor den 27iten Auguft 1817. 
- Das v. Blankenburgſche Gericht zu Carishoff. - 


(Anzeitge.) Er Haus lehrer winfche in einem feliden Haufe als 2 Ä 
ein Engazsnent; die Zerrungs-Erpebition in Stettin minmet — — 





elr®i: )} n | 
— Oeffentlicher Anzeiger, 
a Beilage zu No. 43. des Amtsblatt — 
der Koöͤniglichen Regierung zu Stettin. 
J —Vom 3. October 1817. — 
No. 35. 








EERUREKSLERRER EEE EETR IR ERBE 
"Der Unterzeichmete empfiehlt ſich den ſtadt ſchen und ländlichen Ber # 
2 figern mie allen Wechiel- und Discontogefchätten, mit dem Ein, und Ver⸗ü 
% kauf ven Pfandbriefen und allen Staarepnpieren, fo. wie den durch die S 
#5 leßtern zu realiſirende Ablöjunam. — Bey dem erfolaten Abgange des ii 
.,& DBarquier Heren Saling nach ‘Berlin ergreiier er zugleich die Gelegenheit, 4 - 
& Diejenigen, welche mit demfeiben- in den vorbezeichneten Geſchaͤſten in Ver⸗ 
bindung ſtanden, zu erſuchen, ihm mit ‚ihrem: Zutrauen zu beehren, und ge 
5; von der reellſten und billigſten Behandlung uͤberzeuat zu ſeyn. Etargard 
2 im September 1817. * - I. Löwenbheim. . 1 


BBRuGenSSun Ess sRSue ner 


Ich Habe die Ehre, hiermit ergebenft befannt zu machen, ‚daß ich unter 
den Namen zum golden Lowen einen Gafthof hler angelegt habe; ich 
empfehle mich‘ daher allen’ Reiſenden zur freundlichften Aufnahme und veiſpreche 
eine fobicl als möglich gure und billige‘ Bedienung. Auch habe th! dns den 
Eoflecte des Herrn YE. Rolin zu Stettin Lotterie⸗Looſe ſowohl zur Klaſſen⸗ 
. tie zur Fleinen Staatsstotterie, Deren. Einrichtung aus den bey mir einzuſehen⸗ 
- ben Plänen zu erfeherr ift, abzulaffen, zu deren Verkauf mich ergebenft 'etmpfehfe; 
zugleich werde ich mich damic’ beſchaͤftigen, die Befoenung' von Auffrägen zum 
Kauf und Verkauf, Pachtung und Verpachtung von Sandgüthern und Meineren 
fändtichhen Grundſtuͤcken zu übernehinen, und Pant auch bey Ausführung diefed 
Geſchaͤfts ein Jeder der beſten — und billigſten Bedienung verfichere ſehn, de 
bitte ich, die Briefe mie dieſen Aufträgen gefaͤlligſt frey zu machen“ Porig in 
Pommern den ı6ten Auguſt 1817. I ERS. KR AU 3 2 

| Der Kaufmann Carl Ludwig Schumann’ jun, -*ö 
Bahnſche Straße No. 166 neben dem Konigl. Poſthauſe 
erh ER Vα —e 

Da der fruͤher bewohnte Gaſthof zu klei „und bau fig war ſo habe A 
ein großes geräumntges Haus amt —2 det es will eingerichter * a 
golden‘ Adler benannt. = Ich bringe dieſes jur Keiminiß aller reſpectiven 
— Reiſen⸗ 


‘en Rss ne 


Keifenden;. und: {u Pr um deren‘ OFEN GE Bir € bequeme 
mit allem mörhigen verſehene Zimmer, fo ‚wie für. Stallraum ift geforge. 
Prompte ‚und billige Bedienung follen gauz befonderg jede® Einkehrenden Er⸗ 
wartung und vollkommene Zufrietenheit entſprechen, mir aber deren Wiederkehr 
fihern. Angermünde den 14. Auguſt 1817.. Ch. Sriedr. Seeger, 


In einer Materialhandlung zu Sturgard wird jetzt gleich ein gutgeſitteter 
gend oörlängt. Dir Kauf: ann Gehrcke zu Stargard giebt nähere Nachricht, 


2 
Anzeige). Ein Haue lehrer wünfcht in einem’ foliden Haufe als Lehrer 
ein ainsige) die — — in Stettin n nimme Ei, * 


Sehr gute hollandiſche Vollheringe in I, 3 und 4 , 2 und . Tonne, die Z Tonne 

Rihir, fo wie auch in z#. zu ı Rthir. 4 Gr., hollandiſche Pockereh, 

d bey mir zu haben. Auch verkaufe ich veritable holfteiner Stoppelbuttet in 

und großen Gebinden zu ben billigften Preiſen. Stettin den 22. Sept 
217 Joh. Gottfr. Ninow, Schulzenſtraße No. 206, | 


c, — 
— Das Holz v von einer Scheune, ſo 56 Fuß lang, 28 Fuß tief und no im - 
Stande, will ic Veränderung wegen.verfaufen, das Nähere loͤnuen 
th der — mir — Gellin ben. gten m En Er 
eo e. 








PIERRE Das Guth Reppow, nicht weit von den Städten Fal⸗ 
Benburg. und Tempelburg belegen, welches Marien Verkündigung 1818 pachtios 
wir, ſoll, auf ven Antrag der Guthsherrſchaft, von da an auf mehrere Jahre 
mit befteilter Winterſaat und mit zugemeſſenen Sommerſaaten, ſo wie auch mie 
dei —— wenn es aber der Pächter wuͤnſcht, auch ohne felbis 
ges, et werden. Bey dieſem Guthe tritt übrigens, die Kegulirung der 
gutheperruchen. und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe Marien k. J. in Wirkſamkeit, fo 
daß Pächter aus aller Verbindung mit den Bauern gefegt wird. Zu, biefer 
Be Verpachtung iſt der Terinin den zoflen October. Vormittags in dee 
ohnung des unterſchriebenen Richters zu Maͤrliſch Friedland anbercumt, mo 
Pachtluſtige einzuinden haben. Die naͤheren Nachrishren und Beringums 

gen theiſet die Gmbshereichait zu — de Geheime Juſtizrath und 
Mefipreufischer Landſchafts · Director Herr von Arnim mit, wobey ” bemeifen, 
daß eine baare Pacht-Gaution von 2000 Rehlr. erfordert wird. M. Grivlann 
3 Gem 1817, . 

bi — v. Arnimſches Dateimonialgerict der Heiurichedorff· ‚und 
ER Reppowſchen Ste, - Wohlfromm, Be, 


⸗ ° 


(ı7) 

- (Verpachtung), Huf den Antrag des. Herrn Landfchafts-Deputirten vom 
Ener auf Gerdshagen, als Curator des Gemuͤthsſchwachen Herrn von Bord 
zu Wangerin, follen die Gürher Groß und. Klein-Borfenpagen und das Bor 
wert Bates c., — welches der Arrentasor Kucpek-jegt in Pacht bat — zur 
ferneren Berp.ichtung ven Marien 1818 unter denen, bey dem Heren Kurator 
einzuſchenden Beringungen am 2ten Novenber c, auf dem herrſchaſckichen Hofe 
zu Wangerin ausgeboten werden. Noͤrenberg den ar. Eept. ıRı7. 

Das Patrimonialgericht der v. Borck⸗Wangerinſchen Guͤther. 


(Verpachtung) Die Pachtjahre des unter Landſchaſtlicher Sequeſtra⸗ 
tion ſtehenden Guths Claushagen, bey Wangerin belegen, gehen mir Yobanni 
f. J u Ende. Daffelbe foll nun mit den dazu gehöriaen Vorwerken Carle— 
hoff und Tindenmerder, desgleichen zwey leer ſtehenden Bauerhoͤfen, und todten 
und lebenden Inventarienſtuͤcke, anderweitig auf drei nacheinander felgente Jahre, 
an deu Meifbierenden verpachtet werden. Der Birpachtungs- Termin iſt auf 
ven raten November d. J., Vormittags ro Uhr, in dem herrſchaftlichen Wohn - 
hauſe zu Claushagen anberaume und indem ich Pachtluftige Hierzu einlade, fo 
bemerke ich, daß der Pachtanſchlag und die Bedingungen vor dem Termine bey 
dem Herrn Stadtrichter Klör in Labes umd bey mir zu jeder Zeit inſpicirt wer⸗ 
den fünnın, Premstaff bey Labes den 20. Eept. 1817. 
eek v. Hagen, Landſchafte rath, als Sequeſtrations⸗Commiſſ. 


WBon dem -umterzeichneten Königlichen Ober⸗Landesgerichte ift das tm 
Schieveldeinfchen Kreife beiegene, zur Concursmaſſe des Johann Sigismund 
Rudolph Freyherrnvon der Goltz gehörige Guth Repzin, ſo mie die dazu ger 
hötige, vom Guthe gertennte Waſſermuͤhle, wen welchen Erfteres nach der 
unterm t6ten May v. J. auſgenommenen gerichrhichen Tare auf 15730 Rthlr. 
21 Gr., tie Mühle aber auf 674. Rehle. a2 Gr. 8 Pf. gemärtige worden 
auf den Antrag des Cencurs. Curatoris zur Subhaſtatjon geftell, und deshalb 
3 Bietungstermine auf dem 2ten May, den ızten Auguft umd den 14ten 
November c., Vormutags um 9. Uhr, in dem hieſigen Ober-tandesgerichts- 
Gebäude vor dem Deputictem, den Ober: Landergerichts-Referendarius Seyfert 
angefegt worten. Es werden daher alle diejenigen, weiche das gedadjte Guth 
und die Mühle nach den aufgeflelleen Kaufebedingumgen, die nebſt der gerichte 
lichen Tape im der hieſigen Ober:Landes-Regijiratur näher nachgefehen werden 
Fünnen, zu erfaufen gefonnen find, hiedurch aufafordert, fich .ın den beſtimmten 
Bietungsterminen, wovon der dritte und feßtere peremtoriſch ifl, entweder pers 
föntich oder durch zulaͤßige, mie gehöriger Vollmacht und Jufermation verfehene 
Devollmächtigee, wozu ihnen der Juſtiz⸗· Commiſſionsrath Braunſchweig = * 
u 


(ii) 
m Conmiſſatien Hencſch Hoffto al Hellwiug Nättman, Berg: Tepmar und 
debrafite vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihr Geborduf das Guih Reprin 
und der Maͤhle abzwaeben und den Zuſchlag behder Grundſtücke am den Meiſt ⸗ 
bietender, nach vorgängiger Erflärung der Jutereffenten, zu gewaͤrtigen. Cöstin 
‚den 6ten/ Januar 1817. Daenk 
Königl. Preuß: Ober-Landesgeriche von Pommern. 


5 





Auf Befehl des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts follen, im Folge des Antras 
ge8 eines eingetragenen Gläubigers, u deſſen Deftiedizung die hieſelbſt belegene 
Häufer des Herrn Obriftiieutenaut von Schmubde 

1) ein an des großen Schulgenftraßen.Ede No, 

ganzen Erde, ud N. ln 0m pr 

2) ein in der Stettinſchen Straße belegeried Haus, zum halben Eibe, 
welche nach Abzug der gewoͤhnlichen Laſten und Abgaben, erftereg auf 2982 Rehlr. 
12 Gr., letzteres auf 717 Rthle. 12 Gr. gerichtlich taxirt find, mit allen ihren 
Rechten und Pertinenzien, verfauft werden. Wir haben tie Bietungerermine 
auf den 29ſten Movember d. J., den zgiien Januar und deu zoſten März 
k. J., jebeemal Vormittags um 9 Uhr, in unferm Geſchaͤfts immer angefeßt, 
_ und laden beſch⸗ und zahiungsfähige Kaufliebhaber. hiemit ein, im dieſen Termis 
- men, befonders aber im legten, perjönlicy zu erfcheinen, ih: Gebot abzugeben, 
und hat, nad) eingegangenen Bedingungen, Der Reiftbierendgebliebene ten Zus 
flag zu gemärtigen. Die von diefen KHänjern aufgenommene Tare kaun -täge 
lich in unferer Hegiflratur eingefehen werden. Gar; den seen Geptbr. 1817, 
| König. Preuß. Stadtgericht. Schatz. 


19 belegenes Haus, zum 


r 





Ich bin gefonnen, miein zu Reetz belegenes, Mohnhaus von zwey Etagen, 
worin 6 heißbore Stuben, mehrern Kammern, Küche und Keller beſindlich, 
aud) Hinlängliche Stallung vorhanden iſt, nebft dazu gehörig:r Wire und Hause 
fand, desgleidyen eine halbe Hufe Landes und eine Scheune, aus friyer Haud 
zu verfaufen, weshalb Liebhabere ſich in franficren Briefen an mich zu wenden 
haben. Das Haus befinder ſich im beten Zuftande und die Hofgebäude, find 
vor einigen Jahren fämmtlich neu erbauet worden. Fürſtenau bey Meumedelf 
den 13. September 1817. 5, Dee Kreisferetait Nickſe. 


? 





Oeffentlicher Anzeiger, 
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Amzeigen, das Zubelfeſt betreffend. 
‚Unter dem auſeruchsloſen Titel: 
Aus Luthers Leben und Schriften. 
‚Ein deutſches Woltsbuch Tür das dritte Jabelfeſt der evangeliſchen „Kirche, 
on ruft Bernhardt. . 
Berlin, -bei Reimer 1817. 


‚it den Verehrern des greßen Reſormators, dem Umuelehrten,idem frommen Bürger und bem wackern 
Landntaun, “der fein Glüc-im Glauben und religiäfen Gefühlen finder, ein Geſchenk mit. einem Buche 
gemacht, das fich auszeichnet vor allen Merken, die zu der, uns dald ‚beworitebenden, ‚Sefular » Feier " 
erſchienen find, Auf 30. eng. sedruchen Bogen leiſtet der Verfaſſer, was der Titel verheißt, in einer 
ß; glichen, “bündigen und leichten Darftelluna, daß er fi, ganz abgeiehen von ‘der Tendenz feines 
hs, damit auch ein Verdienſt um die Litterazur erworben Hat: der denkende Leſer wird fich „gerne 
dabei des alten Vetalozzi-wuind jeiner-bisher-wicht erreichten Schriften erinnern, Luthers ganles Yer 
ben ift in dem uns vorliegenden Bube volttänd q enthalten: die merfmürdigken „Stellen aus feis 
nen,-längft ‚elten gewordenen, Werken ücer bäußtiche Berhältnife, über Ehe, Knderzuht u. f. w. 
+find Barın gedrusft in feiner Kraft: Sprache, und machen dan Maus kenutlich, der alle Schmeicheleien 
‘des Eardinals Bio von Gaeta widecſtand, und, -wie Srittier, der große Keuner der Kırchenger 
»fehichte, fagt, verrinnigft ‚jühlte daß es Teine,höbere Pflicht gaͤbe, As, Gehorſam ‚gegen Gott :unb 
| die, Kl ven wandelte cn im ‚Oruischlandsi-ben mird,:weil aus-fei ner Kraft auch die 
; £,beflerer und 2 get lad peig beruorgieng. Merierbebend und gımüthlih find die vom 
Hrn. 8. A. Bernhardt gelieferten Auszüge aus-dem Schagtätlein. Eme Zeittafel :der Geſchichte 
»£utbers macht den Gang ; der Reformazion, der das Bolt der Deusfchen ſein Befferfein 1m -Daufen 
hat, Außerft anfhaulich. "Mit völliser -Ueberzeugung -enriehlen «wir daher auch das -obige Birch 
als ‚ein Hans und. Handbech aͤcht hriftlicher Erbauung ohne Schwärmerei und Mofticismus. E84 
‚iR für den äuferft’ billigen Preis von 16 gGr. ungebwden umd für -ı8 gGr. -broirt in der biefi- 
sen Nifolaiſchen Buchhandlung und in Berlin bei ® Derloger zu haben — genert mit einen 
Bildnitz Luthers nach einen alten Holiſchnitt, welcher und die Terminen Gefichtspige ‚des Dichters 
a r ——— ge en Got — * — —— u. Are wieder 
e en Umſchlage haben. wir mit Verguuͤgen ein kleines t bemerkt, dns, e 

44 wůrdig iſt. «Stettin, den aten Oktober a617. zes ⸗ 


Um auch die armere Jugend in Volksſchulen an dem herannchenden Jubelfee durch ein klei⸗ 
ass Buͤchlein von Luther gu erfreuen, erſcheint fo eben in der mterzeichneten Buchdruckere 


Luther's kurzer skebenslauf,cober Zeittafeln der Geſchichte der Kirchenwerbeſſe⸗ 
rung (von E. B 


auf einem Bogen in 4. Dieſes Jubelblatt iſt nebſt smei Kinderliedern auf das enangelifche Jubelſen 
für -Pfennige Münze 
zu haben. Hundert Abdruͤcke zuſammen koſten Einen Thaler Courgaut. Es ift Tebr zu 
€ 


22*⸗ 





dag dieſer Bogen in det Händen aller Kindet ſey, Denen Luthers ichichte, zur f 
tung auf das Feſt, erzähle meird, und daß fie die Hanptbegebenheiten, die in-Furzen, erufaden 
dargeſtellt find, in das Gedaͤchtniß ſaſſen. Die Effenbart ſche Buchdruderei, 

r 


- ( 120.) J 
|  Rerntiederu uthzar 4 ehhiar gute nahe, alle unyerä Bert un nach 
; ten Kernliedern kuther's au + 
en ie a Beiftlichen, welche von dieſer kleigen Sammlung öffentlichen Ges 
brauch machen wollen. werden höflicht gebeten, ihre Beſtellungen in der Bieiigen Effenbart ſchen Buch, 
drudere zur zeihser Zeit zu miachen. Es iſt ſeht zu münichen, daß die Schunugend mit den. Kirchen; 
Hederm vorher dekanut werde, uud darum Eil nötig. Funisig Ahdricke werden Einen Thaler Cour. 
koſten. Stettiu, deu 8. October 1817. — 





Um auch die aͤrmere Juagend im Volksſchulen an dem heramahenden Jubelfeſte durch ein Blei, 
nes Bächtein won Luther Ju erfreisen, erſcheint fo eben in der unterzeichiietin Büchöruceren 
Luther's kurzer Lebenslauf, oder Zeittafeln der Geſchichte der Kircheuverbeſſe⸗ 
ruug (von E. B.) —— 
auf einem Bogen in 4. Dieſes Inbelblatt iſt nebſt mei Kinderliedern auf das evangelifche Jubelfek, 
für 6 Pfennige Nünze 
gu haben. Sundere Aedräcke- zuſanunen koſten Einen Thaler Cowrant. Es if fehr zur wuͤnſchen, 
daß dieſer Bogen im den Haͤnden aller Kinder fen, Denen Lutber’s Febendaeichichte, zur Verbereis 
sung auf das Fer, erzählt wird, umd dab fie die Hauptdegebenheiten, die in Furzon, einfachen Saͤten 
Daryeibelz find, in das Gedaͤchtniß falten. Die Effrubatt ſche Buchdrnderei. 
z nenn 
Anzeige wegen Verlegung ein:s Gaſthofes zw Pprig. 

Der Safthof zur goldenen Krone, weicher bisher in der Gegend des Poſt⸗ 
Hanfes birfetbft.erabtire war, iſt zu beſchraͤukt, um reifende Herrſchaften gehörig - 
aufuchmen zu fönnen, wesbalb ich ein Haus in der Kloſterſtraße Me. 296, worin 
ein groß r Saal, 7 Stuben und die etſo derlichen Kammern, um bequem logi⸗ 
zen zu Fönnen, befindlich find, gekauft babe, wohin ich vom ıflen Ottober 5 an, 

den Gaſthof ju den drey Kronen, 
verfegen werde. Jadem ich reifenden Herrichaiten diefe Berauderung gehorſamſt 
anjeig?, verſpreche ich zugleich gute und billige Anfrakme. Auch mache ieh be. 
Fonnt, daß unreihafsende Bücher und Journaͤle aus einer anfehulichen Leſebiblio⸗ 
shef jder Zeit bey mie zu haben find. Pyritz den 29. Sept 1817. — 
en | | | Reimann. 





Auf einem Guche nahe bey Etettin wird zu Neujahr ein verheiratheter 
Girmer verlangt; nähere Auskunft daruber wird Herr Kaufmann Brehmer 
in der Stads Petersburg zu Sıeriin geben, 2 — 





In einer Marerialbandfung zu &targard wird jegt gleich ein gurgefittefer | 
Lehrling verlange; : Der Kaufmann Gehreke zus Stargard giebs nähere Nachiicht. 


— — ———— FR . I 
Gute vorahriae hollaͤudiſche Heringe, ſowohl einzeln als in Quautitaͤten, 
Ed Dig zu Haben,“ große Odetſtraß⸗ u 
| r 


1 
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Sehe gute hollandiſche Vollheringe im 3, 3, und F, Toren, De 7 Tone 
zu 9 Nıpke., fo wie. auch in rZ. zu 1 Rthlt. 4 Gr., hollaͤndiſche Paderey, 
find ber mir zu haben. Auch verfaufe ich veritable hoiſteiner Stoppelbutter in 


Heinen und großen Gebinden zu den billigſten Preiſen. Stettin den 22. Sep, 


1817. Joh. Gottfr. Ninow, Schuhenftrofe No: 200. 
N en — 


Un 27ſten Oetober e. ſollen auf der Luͤttchenheide bey Gollnow Tooo Far 
den fiheen gemiſchtes Kloben⸗ und Knippelbotg, wie gefpaltene Latten, durch deu 
Ferſtaufſeher Starck am Meiſibietenden, gegen baare Zahlung in Coucant, vers 
fauft werden. — nr — 


Inm Einverſtaͤndniß mie der Stadtverordneten, Berfanmfung werden wir ir 
der Hiefigen Stadrforft einige Hundert Wahl. Eichen, wie auch abgeftandene, in 
Termine den zrfien d. M., Vormittags um ro Uhr, auf dem. hiefigen Raths 
baufe meiftbietend, gegen baare Bezahlung im Coutant, verkaufen. Kaufluftige 
werten dazu ‚eingeladen... Naugardt den 3. Octbr. 1817. Der Magiftrat. 


Zur Veryachtung meiner neu einzwrichtenden Helländerenen in den Güthern 
Glien und Sarnem bey Anelam iſt ein Termin auf Sonntag den aten Mor 
vember angeſetzt; Pachtluſtige koͤnnen die Bedinaungen der Verpachtung jeder 
Zeit bey mir erfahren, und ſich am gedachten Tage zur Abgabe ihres Gebots 
bier auf dem Mofe einfinden. -Pukas den Gten Ottober 1817.  . ne 

Graf von Schwerin. 


Derpachtung.) Die Pachtjahre des unter Landſchaſtlicher Sequeſtra⸗ 
fon fledenden Guths Claushagen, bey Wangerin beiegen, geben mir Yenang; 
f. J. zu Ende. Daffelbe fol nun mit den day geboͤrtzch Mofen und todten 
hof uad Tuͤnckenwerder, des gleichen zmin, aüf drey nacheinander folgende Jahre, 
und lebenden Invenrartenfhürhster werden. Der Verpachtungs: Termin iſt auf - 
en eier d Ie, Vermitrage 10 Uhr, in dem herrfchaftlicen Wohns 
Baufe gu Ttaushogen anberammt und indem ich Pachrluftige hierzu einlade, fo 
ee ich, dos der Pachtanſchlag und die Bedingungen vor dem Termine beh 
dem Herrn’ Etaderichter Klör in Labes und bey mir zu jeder Zeit inſpicirt wer⸗ 
den Fön Premslaff bey Labes den 20. Sept. 1817: We: 

v. Hagen, Bandfchaftsrarh, als Sequeſtrations⸗Commiſſ. 


Es ſoll das der Frau Amtmann Bever zugehoͤrige, zu Cratzwick ohnweit 
Stettin belegene Wohnhaus nebſtzwey mir ſchoͤnen Obſtbaͤumen von den beſten 
Sorten bepflanzten Gaͤrten, in Te mino den z2ften d. M. WVormittaqs zu Cratz⸗ 
wick aus freyer Hand meiſtbietend unter vortheilhaften Bedingungen verkauſt 





| 4 322 ) 
werben. Kaufluſtige Eznnen fich daher An obengedachten Terwin ‚ehifinhen eruch 


ihr Gebot abzugeben. Stettin den .ııten October 1817. 
Damerow, Konigl. Hoftath 2c. 


— — 

Maͤhlenverkauf.) Auf den Antrag des Curatoris der Muͤller Boͤſe ſch em 
Erbmaſſe iſt, da in dem zum Verkauf der Maler Boſeſchen Muͤhlengrundſt u cke 
in Falckenberg am g ſten huj. angeſtandenen peremtoriſchen Bietungetermin, mur 
1500 Rthlr. für dieſe Grundſtuͤcke geboten worden, ein nochmaliger Bietungsss 
Termin auf den a7ſten October dieſes dahres, Vormitt age ‚am a oAlhr, in Falcken⸗ 
berg an der dortigen Gerichtsſtelle augeſetzt wozu Kaufluſtige, «weiche dieſe, in 
einer Windmuͤhle, «einem ‚dazu „gehörigen Wohngebäude, und ‚einer Scheune, iss 
‚welcher letzteren :die «nörhigen Viel älle angebtacht :find, umd im ‚einer "Aderları« 
dung von etwas über 3 Magdebur giſche Morgen in jedem Felde, beſtehende 
„Grundflicke zu <befigen ud annehmlich zu bezahlen im Stande ‚find, hiemit eine 
‚geladen ‚werben, in demſelben zu erjyeinen, und ihre Gebote abzugeben, mwobenz 


‚machen, folten, ‚nicht weiter ‚geachtet werben wird. Hobengrape den 28. Septbr. 
28 87. | Das Patrimonialgericht in Falckenberg. 


Das dem ESchiffs zimmermann Johann Friedrich Gaͤrtner zugehoͤrige, ‚on 
‚Häpnergraben bey Gameleberg belegene Erbzinsgurd, ſoll Schuldenhalber in Dem 
‚auf den ı,3ten Moveinber, Bormtitags-um 9 Uhr, an der Bericpisituße gu Carls ⸗ 
hoff angefegten ‚peremmtorifchen Termin, «öffentlich an ıden Seiftbietenden  verfauft 
2 — ı ‚deinfelben gebören 6 Magd. Morgen gute, zw yſchnuttige Wieſen, 
erxci. Zuwachſes danrez Ader. der Defiger deffilben Fann ſich 6 Hauptet Bieh, 
Ihna. Der Weeth dieſes Srumofrucen,Fefebels and bie Mirfiicheren ‚in der 
Tchen Tare, die täglich bey ung eingeſehen werden Palin. aufgenommenen gericht» 
mittelt,-und wird ‚davon ein ‚jährlicher Canon von ao Rthle, 27. ——— 

Kaufluſtige, welche ſelbiges annehmlich bezahlen koͤnnen, weiden :vor 55 
‚Gebot in dem obigen Termin perſoͤnlich, oder durch laͤhige Be — * ver - dr 

abzugeben, und hat der Meutbietende, ‚nach erfolgter Genehmigung ‚der > e 

‚weffenten, den Zuſchlag zw gewaͤrtigen Gelinomw ‚den 27ften Angst 18x 
Das v. Blankenburgſche Gericht u ‚Carisper, 7. 


Eine Wind« und Waſſermuͤhle, «mit Land, :Holzung und Mic, 
: 6 Meilen von Stettin ‚gelegen, ſoll einer Veränderung — fuͤr 0 Kar 
— —— garen ra — Verkaͤufer die Haͤifre 
| aufgeldes „zur erſten Hypothet en’laffen. Das Naͤhere i 3 
fi. Dopmtsaße ‚in Stettin. de BR Nee, 


7 NE 
— — — — — — 
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J Die Unterzeichnung auf Peſtalozzi's ſaͤmmtliche Werke ſtehet 
och bis zum 24ſten November d. J. offen. 
E. Bernhards, in Stertin, 


Er ee ee Se ee De Ze ZZ 2 2 22 2 ZU 20 2 32 2 2 ZZ 22 
* Der unterzeichnete empfiehlt ſich den ſtaͤdtiſchen und laͤndlichen Ber * 
* ſitzern mit allen Wechſel⸗ und Discontogefchäften, mit dem Ein⸗ und Ver · 
* kauf von Pfandbriefen und allen Staatspapieren, fo. wie den Durch Die p - 


* legten. zu realifivende Mblöfungen. — Bey dem erfolgten Abgange des. z 


> Banquier Herrn Saling nach Berlin ergreifer er zugleich die Gelegenheit, * 
* diejenigen, welche mit deimfelben in den vorbezeichneten Gefchäften in Wer: + 
$ bindung fanden, zu. erfuchen, ihn mit ihrem Zufrauen zu beebren, und * 
$ von der reellften und billigiten Behandlung uͤberzeugt zu feyn. Stargard + 
% im September 1817. . Löwenbeim. 4 
—— — 


Auf einem Guthe nahe bey Stettin wird zu Neujahr ein verheiratheter 
Gärtner verlangt; nähere Auskunft darüber wird Herr Kaufınann Brehmer 


in der Stadt Petersburg zu Stettin geben. 


In einer Materialhandlung zu Stargard wird jetzt gleich ein gurgefitterer 
Lehrling verlange. Der Kaufmann Gehrde zu Stargard giebt nähere Nachricht. 


— — — — — —— 
— 20 2 —— 
Rn Neue auch gebrauchte Guitarren von verfchiedener Güte zu 8, 10, * 
4 12 aud 14 Rihle. Cour. pro Süd, find wieder zu kaufen oder zu ver: + 
> mierhen, im Bureau de Mufique, große Oderſtraße Mo. 6. > 
u EU ZU EZ ZU Ze 


Gute vorjährige hollandiſche Heringe, ſowohl einzeln als in Quantitaͤten, 
ſind billigſt zu haben, große Oderſtraße Mo. 61. 


Suthsverpachtung.) Das zur Landes Director v. Maſſowſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehoͤrige Guth Bartin, im Rummelsburgſchen Kreiſe, zu deſſen Nutz⸗ 
nießung, auſſer der dem Pächter eingeraͤumten Wohnung nebſt Gaͤrten und Feue⸗ 

rung 
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rung in dem vollftandigen Ackerbau, KHülfsdienfte der Bauern, Yusübung der 
Brennerey, Jagd und Fiſcherey beſteht und zuletzt jährlicy 1000 Rthlr. Pacht 
getragen hat, foll von Marien 1818 ad, anderweitig auf 3. Jahre zur Höchften 
Pacht in Termino den zıten Movember d. %. auf der Gerichtsftube zu Bartin 
‚ölfentlidy ausgeboten werden; weshalb. alle diejenigen, welche zur diesfälligen 
Pachtung geneigt, und fähig find, mit dem Bemerken hierdurch eingeladen 
werden, daß der vollitändige Bachtanfchlag und die nähern Pachtbedingimgen 
jeder Zeit ben dem Heren Landfhafts: Deputirten v. Scheurich zu Rubben einge, 
fehen werden fönnen, und der Meiſt- und Beſtbietende, nach eingeholter Geneh- 
migung der Behörde, den Zufchlag zu gewärtigen hat. 
Das Patrımonia-Gericht von Bartin. 
Den gten October 1817. Ohlert. 


(Verpachtung.) Die Pachtjahre des unter Landſchaſtlicher Sequeſtra 
tion ſtehenden Guths Claushagen, bey Wangerin belegen, geben mit Johanni 
f. 3. zu Ende. Daffelbe foll nun mit den dazu gehörinen Vorwerken Earle- 
hoff und Tuͤnckenwerder, dergleichen zwey leer Hehenden Bauerhöfen und todten 
und lebenden nventarienftüce, anderweirig auf drey nacheinander folgende Jahre, 
an den Meillbierenden verpachtet werden. Der Berpachtungs- Termin ift auf 
den 12ten Movember d. J., Vormittags Io Uhr, in dem berrfchaftfichen Wohn 
Baufe zu Claushagen anberaumt und indem ich Pachtluſtige hierzu einlade, f6 
bemerfe ich, daß der Pachtanfchlag und die Bedingungen vor dem Termine bey 
dem Herrn Stadtrichter Kldr in Labes und bey mir zu jeder Zeit infpicire wer: 
den Fönnen, Premslaff bey Labes den 20. Sept. 1817. 

i v. Hagen, Landfchaftsrarh, als Sequeſtrations⸗Commiſſ. 


(Verpachtung) Das eine Meile von bier belegene Cämmerey Borwrf 
Brederlow, welches auf Trinicaris 1818 pachtlos wird, foll won diefer Zeit ab, ans 
derweit auf 6 Jahre, und zwar mit Ausfchluß der Ziegeley, öffentlid) an den Meiſt— 
bietenden verpachter werden. Hierzu iſt cin Termin auf den 25ſten November c., 
Vormittags um ro Uhr, in dem hiefigen Rathhauſe angejeßer, wozu Pachtluftige 
bierdurd) eingeladen werden. Die Bedingungen, unter weichen die Berpachrung 
erfolgen fol, Fönnen zu jeder Zeit in der rarbhäuslichen Megiftratur eingeſehen 
werden, und wird nur noch bemerft, vaß zu dem Vorwerke: an Acer 984 Ma. 
136 AR., an Wurtden 8 Mg 126 OR, an Gartenland 2 Mg. 62 TIN. 
und an Wiefen 164 Mg. 15 TR. gehören, und ungefähr der vierte Theil 
des Ackers Weigenland iſt. Pyritz den ızten Ditober 18 17- 

Der Magiſtrat. 





Deffentliher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 46. des Amtsblatts 


der Könistiden Regierung zu Stettin. 
Bom 28. October 1817. 
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Ein harter Schlag traf mich mit meinen Kindern in der Nacht vom 18tem 
bis zum roten dieſes Monats, Mac) einen ſehr vergnägten Abend legten wie - 
uns un ı2 Uhe zu Bette, Faum lagen wir Ztel Stunde, fo‘ börte idy eim 
langes Roͤcheln im Bette meines guten Mannes, des Kaufmann Salomon 
Dictor hieſelbſt, ich nebft meine Kinder eilten herbei, Ach! und ee war niche 
mehr, ein Stic: und Schlagfluß endete fein ſchoͤnes Dafein im 53 ſten Jahre, zu 
früh für mich und feinen unverforgten Kındern. Freunde und Bekannte, die ihe 
den Seeligen Fannter,iwerden mein und meiner Kinder gerechten Schmerz redyt« 
fertigen. Beruhigen kann uns nur Zeit und bie Hoffnung des Wiederfehens, 

| Die Witwe und Kinder des Verftorbenen. 

Zugfeicy zeige ic) meinen Gönnern und Freunden hiedurch ganz ergebenft 
an, daß ich die Waaren: und Tuchhandlung, nebft fonftige Geſchaͤfte, welche mein 
feeligeer Mann gehabt hatte, mit Hülfe meiner Kinder ungeſtoͤrt forrfegen werde. - 
Ich bitte daher ganz ergebenft, mir, und meinen Kindern eben dag Zutrauen zu 
fehenfen, welches der Geilige gehabt bar, ich und meine Kinder werden fid) ſtets 
beftreken, das alles fo prompt zu erfüllen und zu beforgen, wie es bey feinem ‚ges, 
ben gefcheßen if. Pyritz den 25ſten October 1817. 

- Salomon Victor feeligen Witwe. 


Ich Habe meine Wechfel: und Lotterie Handlung vom Kohlmarkt No, 619 
nach dem Kohlmarkt Mo. 620 parterre verlegt, welches ich meinen geehrten Goͤn⸗ 
nern hierdurch mie der Witte befanns madye, mir das bisher gefchenfte Zutrauen 
auch ferner zukommen zu laſſen. Stettin deu 27ſten Detober 1817. 

Julius Sammerfeld. 


Durch eine erhaltene Zucferniederluge bin ich im Stande gefegt, alle Bat 
tungen Zuder bey Duantitäten zu Sabrifenpreifen zu verkaufen, weiches ich hier 
mit befanne machen will, €. Sr.. Silber, in Stargard. 


Auf einem Guthe nahe bey Stettin wird a 3 ein verheiratheter 
Gärtner verlange, nähere Auskunft darüber wird Herr Kaufmann. Brehmer 
in der Stadt Petersburg zu Stettin geben, Ä 

J Geſtoh⸗ 








iX n6 ) | | 
(Geſtohlen.) In der Mache vom raten bis zum 3ten d. M. ift mir 
E:de unterzeichuerem eine Feldbrüdfe von 10 neuen, ı5 bis ı6 Fuß lan .en, 
x Fuß breiten uud 25 Zoll dicken faft Fnaftfreien- fimmen Bohlen nebſt 2 Wor, 
bresceru Diracitalt geitchten morden, daß feibige an 150 Echritte nach dem 
naͤchſten Wege, der nad) Kitzerow führt, getragen, und nachher zu Wagen wei— 
ter tranepo tırt. worden find, deſſen Spur meine Leute, da die Bohlen erſt geaen 
8 Uhr vermißt wur\en, nur bis bem Dorfe Kigerom verfolgen. fonnten, und 
dann durch) Vıehtreiben und peuer Wagenſpur irre gemacht worden waren. Da 
mir uun an die Aufdeckung diefes ſchändlichen Feitdiebſtahls viel gelegen, und 
ich ‚aller deswegen angeitelleen Nachſuchungen und Machierichungen ungeachiet, 
nech michts davon habe heransbekommen Fönnen, jo mache ich diefen Vorfall biw 
mit Öffentlidy befannt und verpreche denjen:g:n, wer mir den Thaͤter anzeiget, un 
ter Berichweigung ſeines Namens, eine Belohnung ven s Rıplr. Cour. Wulckow 
bey Stargard den aoften October » 817. Roͤbcke, Gurpsöefigen 


Schottiſcher, Walburger und Küfiendering in großen Tonnen, Petergdurger 
Seifentaly und grüne Seife billigft, bei | H C. Mangır, 
| gangebrüditrape Mo. 76 in Sıettim, 


| Couleurte Sachſſche Futtercattune, wie auch Hamburger Zigarren, werden 
billigſt verfauft, bey ; Julius Sammerfeld in Stein. 
Kohlmarkı Jio. 620 patierre, 


ne — — 

Werpachtung) Mein im Saatziger Kreiſe 23 Meile von Stargard und 
eine halbe Viele von Freyenwalde belegenes Guth Vosberg, weiches vorsuglchen 
Boten har, beabſichtige ich, anderweitig anf 6 Jahr, von Marien 1818 ab, im 
Wege der Enitation, zu verpachten. Ich habe den SDuetungstermm auf ten z7ften 
November d. %. hier auf dem Gurve angeiegt, und lave dazu Pacht'uſtige mir 
dem DBemerfen ein, daß das Vermeſſungstegiſter und tie Bedingungen bey tem 
Herren Stadtrichrer Bredom in Dramburg und bey mir eingeichei werden füns 
nen. Vosbeeg bey Freyenwalde in Prmmern den Hten Dctober 18 17. 

| u Major v. Wedell. 


Zwey ſchoͤne Ritterguͤther, mit 38 Winſpel Winter-Anffiat, und eben fo 
viel Sommerung, find von kunſtigen Yohannıs 1818 an, auf 12 Jabıe, gegen 
eine Caution von sooo Rrhlr. Kouranr, ganı beſaet, zu verpachten; — nohere 
 Yusfurft giebt das Königliche Poſtamt ın Pyrig ın Pommern, auch das Kb 
xialiche Portamt in tippehne, in der Neumatk, in poriofreien Briefen, — Die Pacht 
kommt auf die Bereinigung an. 


— 








Deffentliher. Anzeiger, 
als Beilage zu No. 47. des Amtsblatts 
her Königlihen Regierung zu Stettin. 


Bom 7. nn 1817 
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Ein harter Schhig traf mich mit meinen Kindern in der Nacht vom ı8teh 
bis sum agten dieſes Monats. Wach einen jepr verguu zten Abend ‚legten wir 
Urs um 12 Uhr zu Bette, kaum lagen wir Feel Stunde, fo ‚hörte ich ein 
lanars Roͤcheln im “Bette mei rs auten Monnes, des Kaufmann Salomon 
Victor shi felhft, ich nebft meine Kinder ‚eilten ‚berbii, Ady! und er war nicht 
mehr, ein Stick⸗ und Schlagfluß endete fein ſchoͤnes Daſein im 53ſten Jahre, zu 
früh für mich und ſeinen undecſeraten Kındern. Freunde und Bekangte, die ihr 
den Zeeligen kanntet werden mein und meiner Kinder gerechten Schmerz rechte 
fertigen. Beruhigen kann ‚uns nur Zeit ‚und die Haffnung des Wiederſehens. 
Die Wittwe und Kinder des Verſtorbenen. 
Zugleich zeige ich meinen Goͤnnern -und Freunden hiedurch qanz ergebenſt 
“an, daß ich die Waaren und Tuchhandlung, ;nebri ſonſtige Geſchäfte, welche mein 
ſeeliger Mann gehabt hatte, mit Hulfe meiner Kinder ungeſtört tortfegen werde. 
Ich bitte daher ganz ecgebenſi mir und meinen Kiudern even das Zutrauen zu 
fchenfen, welches ‚ver Seelige.gehabt hat, idy und ‚meine Kinder werden fidy ſtets 
‚beftreben, das ‚alles ‚fo ‚prompt zu erfüllen und zu beforgen, wie es ‚bey ‚feinem Le⸗ 
ben. ce iſt. Porig den 25ſten October 1817. 
‚Salomon Victor ‚feeligen Wittwe. 














Neu ‚etäbltete ever: Waaren:- Handlung. R 
Unterzeichneter Kaufmann und Leverhändler aus Königsberg -in d. N. hat 
ſich in Stettin niedergelaſſen und empfiehlt ſich einem geeheten Publiko, den hie⸗ 
figen und auswartigen ‚Gärbers und Schuhmacher⸗-Meiſtern ‚mic allen Sorten 
rohem ‚und garem Peder zu den .billigiten -Preijen, und nn um ‚geneigten Zus 
ſpruch. Stetiin den 4. Movbr. 1817. M. E. Rofenhein, 
‚wohnhaft auf den Heumatkt No. 26. 


Scottifcher, Aalburger ‚und En in a Tonnen, Petersburger 
Beifenicig und grüne Seife billigft, bei H € Manger, 


Langebrüdtrape No. 76 in Stettin. 
Mene 





(ng) 
—— EHRTFTFTSTTESSFFEHERRSF EHE 
+ Neue quch gebrauchte Guitarren von verfchietener Güre zu 8; 10, * 
+ 12 andy 14 Rthle: Cour. pro Stück, find wieder zu faufen oder zu ver: * 
+ miechen, im Bureau .de Mufique, aroße Oderſttaße I. . * 
4ER EFF ERPEEF TER EPFS FE FE 


(Maculatur⸗Ver kauf.) Auf Verfügung Eines’ Hochloͤbl. Koͤnigl Stadt⸗ 
gerichts, ſollen ven 27ſten Movember c., Nachmittags um 2: Uhr, im Seſſtons⸗ 
Zimmer der Vormundſchafts⸗ Deputation deſſelben, mehrere Centner Maculatur, 
in Caveln von 10 bis 2 Centner, gegen baare Bezahlimg, in Courant; am den 
Meiſtbietenden vrrauctioniet werden, und da ſich Darunter verſchiedene Cavein bes 
firiden, weiche, Behufs ihrer gaͤmlichen Bernichtung, eingellampft werten müffen ; 
fo werden insorfondere die Vapiermälter- und Papfabrifanten- auf diefen Verkauf 
onfmerffans gemacht. Seittin-den 29,. Dt: 181%; Rouſſel. 





Auction) An rzten: November d J., Vormittagas um id Uhr, ſollen 
in dem: Am-soorfe Catzaw 3 Pferde und 2 Kühe, gegen gleich baare: Bezah⸗ 
kung in Eonranz, oͤffentlich an ven Meinbietenden verkauft werden. Kauflieb⸗ 
haber werden Daher hiermit eingeladen. Tieptow’a d. T den 20. October 1817. 

König". Domainen Juſtitamt Clempenow. Kypke. 








Golzverkauf) Es foren in der. Forſt von Frufenbeng, ı Meile von 
Maſſow und a Meiten von Gsllnom'gelmen, folgentr ausgewachſene Holjartem' 
verkaufe werden: als: Eicher, Büchen, Eifen, Birfen, haſeine Bandſtoͤcke, fo 
wie auch Srrauchhoft Das hoete Holy wird in ſtehenden Bäumen verfauft, 
die Bandſtoͤcke Schockweiſe, Elfen und Birken im einzelnen Stämmen, oder in: 
Cavein, und das Strauchholz gkerchfells in Caveln. Unter diefen Holzarten bes 
finder: ſich varzüglich ſchoͤnes Mutholz, und iſt ſoſches zum Bau-der: Schiffe, 
Muͤhlen nnd zu andern Bruren, ſo wie zum Gebtauch für Tiſchler, Stellmacher 
und Boͤcſcher ſehr zu empſehlen. Kaufluſtige melden fich. im Dorfe: beym 
Foͤrſter Kiuͤger⸗ 











Verpachtung) Der Damm« und Brüdenzoll auf dem. Wege von‘ 
Stettin nad "Damm, fol vom iſten Xprif 118 an, auf's Jahre verpachtet 
werden, wozu Tormmus auf’ Ten ııten December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem NRachhanfe anberaumt it. Pachtluſtige koͤnnen die Bedingungen auf” 
der Regiſtratur des Magiſtrais hieſelbſt emſehen Stettin den roten Auguft 
18177: Die: DeconomieDipntation, Friderici. 

Ber 


% 


eng ) 

- (Bersahtung.) Das im Demminſchen Kreife 1E Meile von Demmik 
uud nahe ben der Tollenſe beiegene Buch Schmarfom, foll' nad) der Beſtimmung 
des Herrn Deneficiuls Erden’ und der Guths-Creditoren, jedoch ohne Inventorium, 
von- Trinitatis 188: auf 12: Johre ‚verpachtet werden. Es iſt dazu Terminns 
auf den 1ſten December diefes Jahres, Vormittags To Uhr, auf dem biegen: 
Rathhauſe angefegt, welches mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, dak die 
Pachtbedingungen ſewohl bey dem delegirten Richter zu Schmarfom, dem Herrn: 

Stadtgerichts Alfeffor Gtave, als auf dem Guthe Schmarjow eingefehen werden: 
koͤnnen. Demmin: deu zıten- Ditober 1817. 
Hedemann, Stadtaerichts⸗Aſſeſſor, 
als Aontiniftraror des Guths Schmarſow. 





(Berpachtung.) Zur oͤffentlichen Verpachtung des zwifchen Frenerialde,, 
Daber, Wangerin und Labes am Wodſchwin gelegenen Gurhs Horft, von 
Marien r8ı% bis ı82T,- haben wir, auf den Antrag des Quratoris des von‘ 
Wedell⸗Mellenſchen Concurfes, Termın auf den 12tey December d %:, Vormit—⸗ 
tags 10 Uhr, zu Horft- angefegt und laden Pachtliebhaber, die zugleich Cau⸗ 
tion beftellen fönnen und Invent rium beiigen, ein, fich zablreich einzufinden. 
Die nähern Vachrbedingungen Förmen jeder Zeit bey uns, jo wie bey dem Ser 
queſtrati ns Commiffarius, ‘Bürgermeilter Schmidt. zu Daber, vingefeben wer⸗ 
den. Maſſow ven zoſten October 1817.- . 
Das Patrimonialgericht- zu Meilen und Horfti- 





(Verpachtung) Das eine Meile von hier belegene Caͤmmerey⸗Vorwerk 
Brederlom, weiches auf Trinitatis 1878 pachtlos wird, foll won diejer Zeit ab, ans 
derweit auf 6 Jahre, und zwar mit Ausſchluß ver Zregeley,-öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachter werdens Hier;zu iſt ein Termmn auf den es ſten Movember-c., 
Vormittaqs um 0 Uhr, in dem hieſigen Rathhauſe angefeßer, wozu Pachtluſtige 
bierdurdy eingelad-n werden. Die Bedingungen, unter weſchen die Verpachtung 
erfolgen ſoll, Fönnen zu jeder Zeit in der rathhaͤusichen Regiſtratue eingefeben: 
werden, und wid nur nody bemerft, daß zu dem Vorwerke: an Acker 984 Ma. 
136 OR, an Wurchen EMa 126 OR:. an Gartenland 2 Mg. 62 DIR, 
md an Wirken 154 Mg: 15 TR. gehören, und ungefähr der vierte Theil 
des Ackers Weigenland if. Pyritz den 12ten October 1817. 

— —— Der Magiſtrat 





Durch bewuͤrkte Separation mit meinem bisherigen Dienſtbauern zu Pau· 
ſchendorff, habe ich einen Igel der Feldmaik erhalten, der nicht zu eo 
. . wer r’ 
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Worwerk, aber ſehr paſſend zu meiner dortigen Mühle benutzt werben fann. Ich 
bin dahero geneigt, ihn ‚mie ‚den biehero ‚zu dieſer Mühle ſchon benugten Grunde 
flücken ‚zu ‚vereinigen :und dann autammen .am 24ſten Movenber d. I, More 
‚gens 10 Uhr, in der Wohnung des Herrn Rudoſphy zu Demmin (der ‚neue 
Gaſthof genannt) ‚meiflbierend zu vrrfaufen. Mile: I 


die Waffermühle von drey Gängen, (einen Mihl-, ‚einen ‚G-anpen:, einen 
Delaang) und eine b ſoudere Sägemit,te, Wobrhaus ‚und übrigen Wirrhr 
ſchaſts zebaͤuden, in tchr gutem uanarrrtiaen Grande. Daru der berrädhts 
liche Flächen Inhalt an Gaͤrten, Acker, Wieſen, Hüuna, Holj, Terfmoor 
a. ſ. w., zufummen von 24000 DRuthen Pommeriches Maaß. 


‚Sämmtliche Grundſtuͤcke find ganz nahe um dem Muͤhlenachoͤſte und auff-r aller 
Gemeinſchaft ‚b-legen. ‚Ein jeder Kauflisbhaber kann ſich nach geſchehener Mel⸗ 
bung hier auf dem Hofe, wo auch dir ‚nähern Bedingungen zu erſchen, von 
deren ſehr dedeutendem Werth und Guͤte it verzengen, ‚fo wie.der annehmlich Meift- 
‚bietende im genannten Termin ‚den Zuſchlag und Trinitatis 181% bie Uebergabe 
‚zu erwarten bat. Sarow.bey Demmin din ‚ıgten October 18:7. 

». Maltzahn. 


— ——— — 


Es will der Eigenthuͤmer Friedrich Haack quf der Herrenwieſe bey Frauen: 
dorff, im Termin den 271ten November. ſein Büdner-Erabiffement an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen; in dem Haufe befinden Ab 3 Stuſen, 3 Kammern, ein 
Karten, in .demfelben ‚ein Brunnen, melcyer vor 6 Jahren neu gehauet, und koͤn⸗ 
‚nen ſich Kaufliebpaber alla in serbigem Haufe Mo. 44 melden, und hat der 
Meiftbierende ſogleich den Zufchlag zu gema tigen, wobey nody bemerkt wird, daß 
son dem Haufe ı Thaler ın Sour an die Do iſchaft Frauendorff alljährlich als 
Canon bezahle wird, Stettin den 29. October 1817. 





* 
> a — | 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 49. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Stettin, 
— Boom 23. November 1817. | 
No. 40. — 
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Aufforderung.) Nach der hoͤhern Beſtimmung ſollen vom ıflen Januat 
1818 an die laufenden und ruͤckſtaͤndigen Zinfen "auf die von dem hiefigen Kreiſe 
ausgeftelleen Obligationen und auch die Capitalien felbft nad) und mach bezahlt 
werden. Da nun mehrere Obligationen fich nicht mehr in der erften Hand ber 
- finden; ſo fordee ich die Inhaber derfelben auf, fich mie ihren Forderungen 
im Laufe dieſes Jahres bey mic zu melden, die Obligation auch zugleich mit eine 
zuſchicken, um darauf, wenn es noch nicht gefchehen ift, die Zins zahlung zu ver, 
merken. Für die entfernten Befiger von Kreisobligationen würde es am vor« 
theilhafteften feyn, wenn fie an hieſigen Orte Seinanden bevollmaͤchtigten, um 
ihre Gerechtſame wahrzunehmen, und auch an dieſe die Obligation einzuſchicken. 





Wer nicht im Laufe dieſes Jahres die Obligation bier vorzeigen läßt, hat fich den , 


baraus für ihn entſtehenden Nachtheil felbft beinumeifen. Schievelbein den Laten 
Movember 1817. Der Laudrach von Briefen. 


— — 


Eotterie⸗Auzeige.) Zur sten Claſſe, welche ben gten December gezogen 
wird, find annoch einige ganze, halbe und viertel Kaufleofe bey mic zu haben, 
ber Betrag iſt 5 Friedriched'or und 20 Gr., oder 2% Rthir. 14 Gr. Cour. 
für ein ganzes Loss. — Die Renovation eines Looſes ster Claſſe ift 8 Rehlr. 
12 Gr Eour., welche nad) dem $ 6 tes Plans bis zum ıften December be; 
richtiget werden müffen; im diefer sten Claſſe find "unter 12000 Gewinne 
150. Hauprgewinne von ı0co bis zu 109,000 Thaler in Friedrichsd'or. Bei 
einem Keufleoſe nehme ich einen Pıämienjichein von 25 Kehle. zu 22 Kırpie.. 
Cour. in Zahlung an . _ J. €. Rotin, WE 
Koͤnigl. Lotterie Einnehmer in Stettin. 





Neu etablirte Leder⸗Waaren-Handlung. 


Unterzeichneter Kaufmann und Lederhaͤndler aus Königsberg in d. N. bat. 


fih in Stettin niedergeloſſen und empfiehlt fid einem geebrten Publifo, den hier 
figen und auswärtigen Garber⸗ und Schuhmacher Meiftern mit allen Eorten 
—— rohem 


J 


I) 


| { ım2 ) 
rohem und garem Leder zu den billigſten Preifen, und bittet um geneigten Zus 


ſpruch. Stein den 4. Novbt. 18.17. M. E. Rofenbain, 
| wohnhaft auf den Heumarft No. 26. - 


i — — — 

Um aten d M. Hat ſich allhier ein Ochſe eing⸗funden, und bis jetzt iſt 
ſolcher nicht vom Eigenthümer abgeholet werten. Ich fordere den letzteren hier⸗ 
durch auf, innerhalb 4 Wochen ſeine Anſpruͤche geltend zu machen, und fich 
deshalb im biefigen Poliren Bureau zu melden. widrıgenfalls nad Vorꝛſchriſt dee 
Allgemeinen Landrechts Theil 1. Titulus IX S. 45 er feq. ferner verfüge wer⸗ 
den wird. Demmin den zıten November ı8 17; 

| Königl. Poligen Inſpeetor. Neuh auß. 

(Schiffsverfau'.) Ich bin willens, mein Galtiasichiff, Carolina Nik ° 
helmina genanrt, welches 85 Kommerzlaiten groß und 5 Jahr ale iſt aus freyer 
Hand zu verfaufen, und ‚fönnen fish Kaufliebhaber deshalb bey mir ‚melden. 
Ueckermünde den .zoten Movember 1817. | Michael Fender. 

e —ñ—ñ —— — — 

(Verpachtung) Das im Demminſchen Kreiſe 14 Meile von Demmin 
and nahe bey der Tollenſe belegene Guth Schmarſow, ſoll nach / der Beſtitnmung 
res Herrn Beneſicial-Erben und der Guths⸗Creditoren, jedoch ohne Inventarium, 
von Trinitatis 18:8 auf 12 Johre verpachtet werden. Es iſt dazu Terminus 
auf den iſten December dieſes Johree, Vormittags 10 Uhr, auf dem hiefigen 
Rathhauſe angeſetzt, weſches mit dem Bemerken bekannt ‚gemacht wird, daß die, 
Pachtbedingungen ſewehl bey dem deleginten Richter zu Schmarſow, dem Herrn 
Stadtgerichts Aſſeſſor Glave, als auf dem Guthe Schmarſow eingeſehen werden 
koͤnnen. Demmin deu miten October 1817. _ 

Sedemann, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, 
als Admimſtrator des Guths Schmarſow. 





Verpachtung), Auf Beſehl des Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichts von 
Pommern zu Coͤslin ſoll das, zu Labenz im Schievelbeinſchen Kreiſe belegene, 
zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenea Stiſtsfraͤuleins von Kieinſorge gehörige "An 
theifgued, - auf Drey Yahre, von Johannis 1818 bie dahin ı ger, öffinttic) am 
den Meiftdistenden verpachtet wersen; es iſt dazu ein Termin auf den Neunten 
December d. J., Morgens 10 ‚Ubr, zu Labenz angekge worden und es wird 
Pachtliebhabern ſolches hierdunch bekannt gemacht. Dramburg den -Toren Moe 
vpember 1817. Königliche Preußiſche Kreis-Juſtiz · Commifjisn. 

| Ä — Rod en av oindet. 
Ber 


% 
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Verpachtung.) Zur Öffentlichen Verpachtung des zwiſchen Freyeuwalde 
Daber, Wangrrin und Labes am Wodſchwin gelegenen Gurhs Horſt, vor 
Marien 1818 bis 1821, haben wir, auf den Antrag :des Curatoris des von , 
Wendell⸗Mellenſchen Concurſes, Termin auf-den 12ten Derember d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, zu Horſt angeſetzt, und laden Pachtliebhaber, die zugleich Cau⸗ 
tion beſtellen formen und Inventarium beſitzen, ein, ſich zahlreich einzufinden. 
Die nähern Vachtbedinzungen koͤnnen jeder Zeit bey une, ſo wie bey dem Ser 
‚ queftracions-Commiffarius, Bürgermeifter Schmidt zu aber, ringefepen ‚wer 

den. Maſſow den zoften Detober 1817. 
Das Patrimonialgericht zu Mellen und Horſt. 





(Bererbraktung) Acht Hundert, Adır und Dreißig Morgen, 

170 DRuthen der hreiigen Stade ‚zugehörige, ſeparittes Ackerland, welches im 
der bisherigen Feldniark Kreckom, eime viertel bis eine halde Meile von ter 
Stade entfernt, belegen iſt, fol im Ganzen oder in Parjelin von 150 -bie 
200 Morgen den Mewibietenden in Erbpacht ausgerhan werden, und es ift dazu 
ein Termin auf den ı2ten December d I, Vormittags ro Uhr, in der-gres 
Gen Rathsſtube angeſetzt; meiches den Bietungs'uſtigen hiedurch bekannt ger 
macht wird. Erſorderlichen Falls koͤnnen einige Hundert Morgen Oderwieſen 
in Zeitpacht dazu .überwiefen werden, Die ‚näheren Bedingungen find bey den 
Unterfehriebenen einzufehen. . ‚Stettin den zteu November 1817. Ä 
; Die Oeconomie + Deputation. a 

Sriderici, Stadtrath. Kugler, Stadtrach. 


(Vererbpachrung) Auf ven Antrag der Hereh Patronen follen den 
gten Januar 188 auf. der Gerichtsſtube zu Freyenwalde die der dafigen Kirche 
gehörigen 38 Hufen, 6 Wördelander, ı Wiefe und 4 Gärten, Öffentlich an deu 
Beftbietenden vererbpachtet werden. Die nähere Beſchreibung diefer Grunde 
ftüsfe fowie die Licitationsbedingungen Fönnen jeder Zeit bey dem unterzeichneten 
Gericht, ſowie dem Kirchen-Provifer Yahns zu Areyenwalde nachgefehen werden. 
Gute Ackerwirthe und die gehörige Sicherheit für ihr Gebot zu leiſten vermögen, 
werden daher aufgefordert, fich zahlreich einzufinden. Maſſow den 26ſten 
Oetober 1817. Königl. Preuß. Stadtgericht zu Freyenwalde. 








Auf Befehl des Königl. Ober-Landeegerichts follen, in Folge des Autra⸗ 
ges eines eingetragenen Glänbigers, zu deffen Befriedigung die hieſelbſt belegene 
Häufer des Herrn Dbriftlieutenant von Schmude 

1) ein 
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RN ein an der großen Schultzenſtraßen⸗Ecke No. 19 belegenes Haus, zum 
ganzen Erbe, und F 


2) ein in der Stettinſchen Straße belegenes Haus, zum halben Eıbe, 


melche nad) Abzug der gewöhnlichen Laften und Abgaben, erfleres auf 2982 Rıhfr, 
12 Ör., leßteres auf 717 Rthle. 12 Gr, gerichtlich taxirt find, mir ailen ihrem 
Rechten und Pertinenzien, verfauft werden, Wir haben die Bietungstermine 
auf den 29ſten Movember d. %., ben 2gften Januar und den zoflen März 
k. %., jedesmal Bormittage um 9 Uhr, im unferm Gefchäftszimmer angefeßt, 
und laden befig- und zahlungsfähige Kaufliebhaber hiemit ein, im dieſen Termi⸗ 
nen, befonders aber im legten, periönlicy zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, 
“und bat, mad) eingegangenen Bedingungen, der Meiftbietendgebliebene ven Zur 

ſchlag zu gewärtigen. Die von diefen Hänjern aufgenommene Tare Fann täg- 
fich in unſerer Regiſtratur eingefepen werden. Garz den sten Septbr. 1817. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. Schag.- 





Da ich Veränderungshalber gemilliget bin, mein in der Mittelftraße befe- 
gene Wohnhaus, beftehend aus fimf Stuben, fünf Kammern, zwey Küchen und 
elfer nebft Stallung und Hofraum, fo wie auch meinen vor dem iderthore 
beiegenen großen Wallgarten, mit darin befindlichen anfehnlichen Parrhie tragba- 
ren Obſtbaͤumen nebft Gartenhaus von einer Stube und Tanzfaal nebſt Keller _ 
und Kegelbahn, alles in gutem baulichen Zuftaude, aus freyer Hand zu verfau« 
fen; fo ernuche ich Kaufluftige, ſich bey mir einzufinden, die Grundflüde in 
Augenfchein zu nehmen und des Endes mit mir Handlung zu pflegen. Uebtigens 
fönnen die Grundflüfe zufammen auch einzeln acqwirirt und fogleich in Beſit 
genommen werden. - Wollin den 5. Movbr. 1817. Haſeley. 





Oeffentlicher Anzeigen, 
— als Beilage zu No. Sr. des Amreblatts PER 
ber Königlichen Negierung zu Stettim 
Boom 6 December 1817 
— No. 41. —— 


— — -- —— — — 








Die kleine Schrift: Das Werk ver Kirchen⸗ und Glaubensreiniguug mit Sottes 
Suͤlfe vollbracht durch D. Martin Luther, welche innerhalb weniger Wochen zweimal auf⸗ 
gelegt worden iſt, wird jetzt auf Verlangen mehrer Herrn -Geiftlichen zum drittenmale abgedruckt 
und innerhalb 14 Tagen die Preſſe verlaſſen. Der Preis wird wie gewöhnlih 4 Groſchen „F, 
fein; Die Herr: Superintendenten, Pfarrer und Schuliehrer, weiche ihren Schuͤlern ein kleines 
Geſchenk jur. Rüderiunerung an die nun verfloffenen merkwuͤrdigen Feiertage ju übergeben wuͤn⸗ 
fchen, werden auf dieſs :mohlfeile Buͤcklein aufınerffam gemacht und ergebenft erfucht, ihre Be⸗ 
delluugen darauf möglich „bald au machen bei " der Nicola iſch en Buchhaudlung 

a Ze au Stettin, 


j ; .,.. 


ER : Wo b Lebärtigteirn ur 
Ven menſchenfreundlichen Bewohnern des Auclamſchen Kreifes, welche nit blos waͤh⸗ 
rend des unglücklichen Brandes: zu Ducherem, am 7ten Junil, durch unermuͤdete Thaͤtig⸗ 
£eit, dem weitern Umfichgreifen der Flamme, welche, in weniger, als einer Stunde, eilf Ge 
baude ergriff, vorbeugen, ſondern auch darauf durch reichlihe Beiträge an Lebensmitteln und 
Gelde der dringendften Noth der Verungluͤckten abhalfen, wird hiedurch der innigfte Dauk für 
ihre edeimuͤthige Hilfsleiftung adgeftattet. ‚Eingegangen ‚find bei Untergeichnetem: 

A. Lebensmittel, Leinwand und Kleidungsfiüde, von 1) verwittwete Frau Pred. Haͤger 
zu Mathebuhr. — 2) Here Pärhter Muͤller zu Marienthal. — 3) Frau v. Koͤppern zu Cham 
ĩottenhof. — 4) Here Förfter Bartmaun zu Heidemühl. — 5) Herr Zörfter Auigdorf,zu Bu⸗ 
gewitz· — 6) Dorfkhaft -Bugewis. — 7) Der Müller zu Woferom. — 8) Herr Pred. Sche⸗ 
ven zu Wuſſcken. — 9) Dorfihaft Wietſtock. — 10) Kerr Pächter Titel zn Bugewitz. — 17) 
Herr Prediger Scheven zu Leopoldshagen. — 12) Die Gewinne zu Spantefow. — 13) 
Pred. Wihmann zu Kagendorf. 

B. An Gelde. 1) Dorfichaft Ducherom, 10 Rthlr. 2 Er. — 2) Kirchenvorficher Bar⸗ 
tele und Kröger Bruͤſch zu Bugewitz 22 Gr. — 3) Ein Ungenannter 4 Rthlr. — 4) Dorf 
ſchaft Schmuggerow 5 Nthfr. 21 Cr. 6 Pf. — 5) Dorfihaft Glien 3 Rthlr. 12 Gr. — 
6). Herr Pred: Scheven zu Wuffefen 2 Rehlr. 18 Gr. — 7) Einige Eimvohner zu. Wuſſeken 
1Rthlr. — 8) Dorfihaft Wietſtock 1 Rthlr. 9 Gr. — 9) Durch Heren Pred. Becker zu 
Teterin gefammelt 9 Rthlr. — a0) Durch Seren Prediger Bluth zu Spantekow geſammelt 
x Friedrichsd’or und 19 Rthlr. 14 Gr. Cout. — 14) Durch Herrn Foͤrſter Luck und dem 
Schulzen Stern zu Rieth geſammelt 5 Rthir. ı SGr. — 12) Het Kriegsrath Lofhagen 
au Wietſtock Friedriched ox. — 13) Durch Herrn Pred. Heyden zu Bargiſchow 3 In _ 
J 14) Hert 





(136) = Br 
Herr vr Sqhwerin zu SJanotor x Friedticheb’er..—- 15) Durch dem Schuthen Ofdenbung zu 
—— gefainmele: 2 Rthlr. 5: Gr. — 16) Einige: Einwohner ——— 4 —* 
12:Gr..— 17) Here’ Pred. Peters zum Rathebuhr i, Friedrichsd’or. - Zufammen 4 Stuͤck 
Friedriched or· und: 72: Rthlr. 20. Gr. 6 Pf. Cour. Gottes Seegen. über. die- edlen: Geber. 
; Der Prediger. B. Heyden zu- Ducherow bei Anclam. 
Geld welches gefuht wird, 

Auf’ ein hieſiges zu 16000 Rıble; goſchaͤtztes Grundſtück, wird" ein Capir 

tal“ von 3000 Rihlr. zur erften Stelle geſucht. Die Zeitungs-Expedition wird 
gefällige: Auskunft geben. - Stettin den x, Diebe. 1BI7:- . 0. nen 





; Beſten neuen Rigaer Saͤe⸗Leinſaamen, ferten Aalburger · Herbſtfang⸗/ ſo wie 
auch großen; Berger: Hering, empfingen und-offerirem zarbitlinen Prerfen, F 
— ae Gebruͤder Petfihow: Se 
Ueckermuͤnde den" 29. Moobrs- 1817, 





(Shiffswerfauf.). Ich bin-willene; mein Gälliäsfchiff,. Carolina: Bit; 
Elmina genannt, welches 85 Commerslaften groß und 5 Jahr als iſt an 'freyer 
Hand“ zu: verfaufen,. und koͤnnen ſich Känfliebhaber deshalb: bey: mir- melden, 
Ueclermunde dem: notem: November 1817... Michael: Fender, 
Merpachtung.): Der Damm: und: Brüdenzol” auf dem Wege von 
m nach Damm, fol vom ıflen- April 18:8 an, auf 6 Jah e verpachtet 
werden, wozu Terminus auf ten iten December d: %, Vormittags ro Uhr, 
auf dem Kachhanfe anberaumt iſt. Pachiluſtige koͤnnen die Bedingungen auf 
der Reziſtratur des Magiſtrats hieſelbſt einſehen⸗  Gteitin den voten Auguſt 


— Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici 


 (Vererbpachtumg) Acht Hundert; Acht und · Dreißlg Moroen, 
170Ruthen der hiefigen Stadt zugehörige; ſeparirtes Aderland, welches in 
der bisherigen“ Felmarf" Kreckow, eine viertel bis eine halte. Meile: von. ter 
Stadt entſerut, betsgen. iſt, foll- im Ganzen eder in- Parjel-n’ ven: z so big 
200 Morgen: den-Meitibierenden- in: Erbpacht ausgethan werden; und: eg‘ iR Dapıy 
ein: Termin ouf dei: 12ten Desember di Fi, Vormutags? 10- Uhr, in der-gros 
J ip, og * M ßen 
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fen Ratheſtube angefeßt;: melches den Bietungsluſtigen hiedurch befanne ger 
aracht wird. . " Erforderlichen Falls koͤnnen einige Hundert Morgen: Odermielen 
in Zeitpacht· dazu überwiefen werden; Die: näheren Bedingungen find bey Ben 
Unterſchriebenen · einzuſehen·  Sterfin den zten Novanktr 1817. - 
EA Die Deconomie» Drputätien. 
Friderici, Stadtrath. Kugler, Stadtrath. 





Verpachtung.) Das eine halte Meile von hier‘ belegene Kaͤmmerey⸗ 
Vorwerk Noſſendorff, ſoll von Trinitatis 1908 an, auf 24-bis'3o “jahre meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden· Hierzu / iſt ein Termin auf dem. zoſten December c., 
Vormittags 10 Uhr, in dem hieſtgen Rathhauſe angeſehzt, wozu Pachtluſtige eins 
geladen werden. Die: Pachtbedingungen find’ 14. Taͤge vor dem Termin in der 
Magiſtrais Regiſtratur⸗ einzuſehen·Demmin den a6oſten⸗ November: 1817 

— ET eg 


5 2 - * 
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(Derpachtung.) Ein zu Getʒlow zwiſchen Bernſtein und Friedeberg ber: 
legener, zu dem v. Wedell. Fuͤrſtenſeeſchen Antheile gehoͤriger, von dem Bauer“ 
Heiurich bisher’ befeffener Bauerhof, mit 32 Scheffel Winterſaat, ſoll wegen ab» 
gelaufener: Pachtjahre von Marien FF ab, auf 3 oder 6 Jahre: in Termine 
der" zten Januar ko J Vormittags Hilft, im dem Freiſchulzenhofe zu Gerzlow 
anderweitig · an· den, Meiſtbietenden verpachtet werdem.t.. Der Pachtanſchlag Fan 
bei dem unterzeichneten Juſtitiarius vorher“ eingeſehen/ wogegen: die Pachtbedin⸗ 
gungen -erit in Termins feſtgeſtellt werden. Stargard den 30. November’ 18 17. 
De “95 Wedellſches Gericht jur Gerglow’ (ae: Mannköpffe- _ 


jr, tn: 





© MVererbpachfung.)‘; Auf der Antrag“ der Ketrir Patrone’ foller dem’ 
—6 ıg1 8“auf der Gerichreftube zu Sreyenpale ‚die der dafigen Kirche 
gehoͤrigen 38° Hufen, 6 Wörd-lander; / Wieſe und 4 Gärten, öffentlich) an dem 

Beſtbietenden vererbpächter‘ werden.‘ Die: nähere: Beſchreibung dieſer Grunds 

ftück: ſowie die Licitationsbedinqungen Förinem jeder‘ Zeit bey dem‘ unterzeichneten 
Gexicht, fowie dem Kirche u Proviſor Jahns zu Freyenwalde nachgeſehen werben, 

Ente Ackerwirthe und die gehoͤrige Sicherhoit fuͤr · iheSebot zu leiſten vermögen, 
werden - daher aufgeſotdert, ſich zahlreich einzufinden.· Maſſow den 2ö6ften- 
Dstober 1817. Koͤnigl. Preuß; Stadtgericht zu Freyenwalde. ei 


» 


238 ) 

Es follen die Hiefigen Gruudſtuͤcke des Müplenmeiltititistng 3. 7 1 

») die fogenannte Hammermuͤhle und, 2 um 00 
2) die zu Kofengarten-belegene ehemalige Moalberrbaumplantoge, 
‚wovon erſtere unterm 24ſten October 1816 zu 6254. Mf;, letztere zu 2139 ME. 
16 Gr. gerichtlich abgefchäge iſt, einzeln im Wege ber nethwendigen Subhaſta⸗ 
tion, an den Meiſtbietenden verfauft werten, woru: der auderweitige Licitatious⸗ 
‚termin. auf den ten Februar 1818 hieſelbſt angeſetzt iſt. Alt Damm den soten 


DRevember 1817. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ze) 
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Ich bin willen, ‚eins meiner am Bollwerk belegenen Häufer No, ayı oder 
242 aus freyer Hand zu verfaufen, welche beite zwey Etagen hoch, vorne maſ⸗ 
Av-und mit Brandgiebeln verfehen find. Erſteces enrhält 3 Stuben,’ 3 Rat 
‚mern, 3 Kuͤchen, nebit Stallungen und Hofraum, und if im Jaht 1605 neu er- 
bauet; das Zweite beſtehet in 4 Stuben, 4 Kanimern, 4 Kuͤchen, einer Breu⸗ 
nerey mit einer Brauntweinsblaſe von 2965 Quart groß, nebſt Schlange, Kuͤhl⸗ 
faß und 3 Kuͤfen, 1 Senkbrunnen und etwas Hofraum, im Jahr 1812 neu 
‚erbauet. Kaufluſtige belieben ſich ‚täglich bey mir zu melden. Auclam Den 21. 


Movember 1817. Brenner F. Schwargenpaner. 





HT we HET of t Fi, i 
Da ich Veraͤnderungehalber gewilligee bin, mein in der Mittelſtraße bele⸗ 
genes Wohnhaus, beftehend. aus fuͤnf Stuben, fünf Kammern, zwey Kuͤchen und 
Keller nebft Staliung und Hoftaum, fo. wie auch meinen vor dem Wickerthore 
belegenen großen Wallgarten, mit darin befindlichen anfehnlichetr Parrhie tragba⸗ 
‚zen Ohftbäumen nebft Gartenhaus vom einer Stube und Tauzfaal, nebft Keller 
und Kegelbahn, alles in gutem baulichen Zuftande, ans freyer Hand zu verfan« 
fen; fo erfuche ich Kaufluftige, fich bey mir einzuſinden, die Grundftüce in 
Augenſchein zu nehmen und des. Endes mit mir Handlung. zu pflegen, , ‚Uebrigens 
Fönnen die Grundſtuͤcke zuſammen audy. einzefn acquirirt und fogteich in Befig - 
‚genommen werden. Wollin den 5. Novhr. 1817... Mafelen 


Oeffentlicher Anzeiger, 
TE Weilage zu No. 52. des Amtsblatit 
der Königlihen Regierung zu Stettin 

—Vom 13. December 1817. Bu 
No. 42. 
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AAufforderung.) Es find kuͤrzlich in der neuen Allee vom Berliner Thor 
mach dem Kreckowſchen Wege bin über, 30 junge, Bäume abgehauen worden. 
eder, der den Werch folcyer Öffentlichen Anlagen und die mit ihrem Fortfom« 
men ſchon an fid) verbundene große Mühe zu erfennen weiß, muß einen ſolchen 
Krevel, wie der bemerkte ift, nachdrücklich beftraft zu fehen wuͤnſchen. Unfere 
Bemühungen, den Thärer auszumitteln, find bisher erfolglos geweſen, wir woͤh · 
fen daher noch, den Weg der öffentlichen Aufforderung, und erfuchen aufs drins 
geudfte einen jeden, dem nur irgend eine Vermuthung darüber beimohnt, ung 
davon zur meitern Macyforfchuug in Kenntniß zu feßen, ſo wie wir bem, der 
uns den Thäter felbft, oder audy nur ſolche Umftände anzeigt, wodurd) man dens 
felben entdecken fann, und wenn legteres dadurch wirflicy gefchäbe, eine Beloh⸗ 
nung von so Rehlr. hiemit zufichern, Stettin den 6ten December 1817. 

Dberbürgermeifter, Bürgermeifter uud Rath. Kirfteim 


Ein Verzeichniß des bey und zu bolenden Kinder und Jugendſchriften, nebſt 
einer Auswahl der beiten fehönmiffenfchaftlichen Buͤcher, weiche ſich ſaͤnmmtlich 
u Weihnachts: und Meujahrsgefchenfen eignen und alle elegant gebunden find, 
geben wir gratis aus, Fr. Micolatfche Buchhandlung in Stettin. 


Meinen geehrten Freunden und Gönnern benachrichtige ergebenft, daß ich 

von heute an meinen Materialwaaren⸗Verkauf in meinen eigenen Haufe No, 212 f 

meiner alten Wohnung gegenüber, bereibe und eiſuche fie, mich auch hier mie 
ihrem guͤtigen Zufpeuch zu erfreuen. Stettin den gren-December 1917. 
D. Er. Bande - 


Widerruf.) Die auf den zoſten d. M. angekuͤndigte öffentliche Vers 
pachtung des Demminſchen Coͤmmerey ⸗Vorwerls Noſſenderf, wird nicht ſtatt 
haben. Demmin den aten December 1817. Der Magiſtrat. 

Geld welches geſucht wird. 

Auf ein hieſiges zu 16000 Rtehlt. geſchaͤtztes Grundſtuͤck, wird ein Capis 
tal von 3000 Rthir. zur eriten Stelle geſucht. Die Zeitungs-Erpedition wird 
gefällige Auskunft geben, Stettin den 1. Decbr, 1817: 2 

Hole 


( 140) 


Ey Ancrloneceh 
— hohen Befehis ſoll das Holz in ten Kömgl. Aorften 6 von jetzt an 
in Picitatıcnst.rurinen verkauft werden, weiches dem Publicum für meine In: 
fpection der Herrſchaſt Schwedt biermit zur Keuntniß gebtacht witd. Holz u 
kleinen Quantitaͤten zu eigenem Bedarf wird von den betreffenden Revsertorfts 
bedienten in, woͤchentlich für jedes Revier dazu beſtimmten wey Holiverfauig: 
tagen, atoͤßere Quantitaͤten indeß von mir ſelbſt alle Monate einmal in jedem 
Devier, verlicitirt werden. In den Forfirevieren Pägio, Kehrberg urd Ro⸗ 
derbe, Selchow und Steinwehr, ſtehet zum kleinen SHoliverfaufe Dienftags 
und Freitags im Haufe der, R-vierfortbetienten, Oberföriter Wieprecht x., 
Pich und Oberföriter Eberftein, Morgens von 8 bis 10 Uhr T.rmin an; 
in den ‚Korftrevieren Wildenbruch uno Marienthal, Dienjtays frub 8 bie 
10 Uhr, in der Forſtdienſtwohrnung zu Wildenb udy: und 
in den Revieren Ruffen und Neuendorff Eonnabends- früh von 8 bie 
10 Uhr, und zwar in der Dienſtwobnung des Unterförfter Eberftein bei Linde, 
wojerbſt der M vierforftbedeente, Obernföriter Tüick, fich einfinden, und die Licita⸗ 
tiohe Tetinine der kleinen He yvark ufe abhalten ‚wird. In dem Forſtberitte 
Heinersderff in. der Pommeiſchen Heide wırd alle Mittwoch und Eonnähend 
der Termin su Heinen Hl v⸗rkaufen Moragens von 8 bie 10 Uhr in der Web: 
nung tes Unterförfier Bietz durch den Revierforſtbedienten Oberförfter Koplick 
abaehalten w ten. Die ven mir zu bumirtende große Hoizverfäufe ım Wege 
der Leitatton werde ich für gr und mar 
in ter Pagıger Keri und uuf dr Ablage: allımal in jedem Monat den erften 
Mortag, ım zo. baufe zu Päpıg. 
in der Kıbrbe ger Forn: den ‚ce Mitiwoch in jedem Monat, im Forſt⸗ 
hauſe ‚u Kchrbera, 
inte Seidemicher Forſt: deu — Donnerftag in jedem Monate, im Forft- 
hauſe ben Selchow, 
in der Wildenbinchrnen Forſt: den erſten Freitag in jedem Menat, in ber 
Woehnung des Unterrörfter Eberitein den Linde, 
im der Pommvrjchen Heide: ven zweiten Tonnerjlag in jedem Monat, in 
der Wohnung des U:ternö ſtet Bietz, 
Morgens von 8 bis 10 Uhr abbalten, and finden ſich Käufer zu großen Quan⸗ 
firäten, fo werten ar ffer den augeſetzten Tagen ncdy bejer dere Termine jum 
Holzverfaufe anarfegt und von mir abuefaiten werden. Die Termine jum 
Werkauſe des H lies in ter Grabew wen Heide ſollen ned) jeder Zee vorher 
durch Kirculare befanne gemadıt mercen, Zur Erirurung dien nur nech, 
daß die Verkaufetage und Stunden aesau zune gehalien werden muſſſn, mer nach 
10 Uhr kommt, bar ſich die Schuld ſerbſt betzumeſſen, wenn er vertichteter 
Suche wieder abgehen muß, uno kein Holz befömmt Die Zehlung geſchie- 
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ber altich nach dem Zuſchlgae und Uebergabe des HGhhea, ‚und das Minimum 
den Gebets if die eetuche Reviertaxe incl. Schlager: und etwamſgem Rückerlöhn.: 
Dar Holz wird det Käufrn uübrigens, der Klafter zu 6 und 6: Fuß, die Klobe 
3 Ruß laug nach der laufenden Nammer angewieſen. Die hier zur Kennen‘, 
des Publicums yebsacheen Termine nehmen mit dem ıflen December d. J. in 
den benannter Forſten ihren Anand. "Schwedt den zyfien November 1817, 

Koͤniel Diſtricts Oberforfter der Herrihaft Schwedt, Grud. : 


— CVererbpachtung.) Auf den Antrag der Herrn Pateonen follen den. 
Ken Jahuar 1818 auf der Gerichtsſtube zu Freyenwalte die der dafigen Kirche 
gehörigen 38 Hufen, 6° Wordelander, 1 Wieſe und 4 Gärten, öffentlich an den 
ehe vererbpachrer nurden. Die näbere Beſchreibung diefer Grund 
ick? fowie die Licitariousberingungen fönnen jeder Zeit bey dem unterzeichneten 

ericht, ſowie dem Kırchem Provifor Jahns zu Fryenwalde nachgeſehen werden, 
Gute Ackerwirthe und die gehörige Sicherheit für, ihr Gebot zu jeiſten vermögen, 
werden daher aufgeſotdert, ſich zahlreich ein ufinden —8 den 26ſten 
Derober 1817... , Kömgl. Preuß Stoͤdtgericht zu Fieyenwalde. 


(Verpachtung) Ich Fin armilliner, die mir zugehörigen Berglandfchen 
Gürbe:, eive Meile von Alt Damm beige, n-bft Inventarium, meiſtbietend, 
auf zwölf nady einander forsende Yape, von Marien f, Yan zu verpachten, 
und babe einen Pachrrermm auf ten dazu gebörigen Hauptvorwerke Oberhof, 
amf Donnerftag den .5ten Janugar angeſetzt. ch lade hierzu bewittelte Pächter 
ein und üherkaffe einen jeden, fich iuvor bey den auf Oberhoff wehnenden Amt⸗ 
mann Fontané zu befehen und Erfundiaung über deren Befchaffenheit einzuiies 
ben Die Berinuungen werien im Ieımin vorgelegt werden. .. Damm dem 
+ten December 18:7 3 Der Major von. Latte, 




















Das auf der Juſel Wrllin, cine Merle von der Stade gelegene, den von 
Meegomfchen Erten gehörige Guth Toiunn, fol in Termine den zoſten Januar 
1518 zu Anclam an den Merttbiersuden, ohne Inventarium, entweder verfaufk 
oder auch verpad;ter werden 'und koͤmmt es auf Das Geber an, ob Die Pacht 
periode auf 6 oder auf 12 Jahr beſtimmt wird, - Es bat exel. ter Pfars und: 
Bauergrundiiude in auren Mittelboden : 

an culawirten Adertr . . . 769 Morgen 40 AR, 
2.1, ee er Ge, - ı ⸗ 71 4 
—. BGarten und Wurthen. 22149 * 
— Jeeee 3 — 
und der ganze Flacheniuhalt beträgt mir ter Brachhütung ungefaͤhr 1950 Mor— 
gen Es bar eine Zieurler, heget am Strom, worin de die Fiſchetey er:rcicet, 
uud wodurch der Steintransport fehr bequem iſt. Denen Lirohabern _ es 
uͤber⸗ 


0 —F 
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überlaffen, bad Guch felbft im Augenſchein zu nehmen, und wird ter Herr Pre⸗ 
der Millied in Tonnin and der Here Bürgeritieijier Hartmann in Wellin über 
die öffentlichen jährlichen Abgaben, und Beichaffenheit des Guths auf Verlangen 
nähere Ausfunft geben. Kauf und Pachtliebhaber werden hiedurch erjucht, ſich 
am zoflen Januar Morgens um 10 Uhr, bey dem Herrn Cämmerer Echu!g 
Biefelbft, bey welchem fo wie bey dem Herrn von Below zu Salchow die Kauf: 
und Pachtbedingungen zu erfahren find, einzufinden, und ihr Gebot zu Protocol 
zu. geben, und kann der Meilibierende fofort den Zuſchlag gewärtigen, wenn Das 
Kaufgeld oder das Pachtquantum von uns genehmigt wird. Anclam den 4tem 
December 1817. Die Geſchwiſter von Meekom. 


Die dem Hauptmann Nicolaus Herrmann Friedrich von Below, jetzt deſſen 

Erben, dem Guthsbeſihtzer Carl Heinrich von Below und den drey minderjahri⸗ 
gen Geſchwiſtern von Below zugehörigen, in Hinterpommern im Flemmumgfchen 
Keeife, eine halbe Meile von Wollin belegenen Allodialguther Groß⸗Weckow und 
Schinnicyow, follen beide zufammen nebſt dem dazu ‘gehörigen Holzungen, auf 
den Antrag der jetzigen Beſitzer derfelben, Behufs deren Augeinanderfeguna, im 
e der freiwilligen Subhaftation verfauft werden. Der Bietungerermin ift 

auf dem Königl, Dber:Landesgericht auf den ızten Februar F, %., Vormittags 
um 9 Uhr, vor dem Deputircen Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Schulg angefege 
worden. Alle diejenigen, welche diefe genannten Bücher zu Faufen geneigt und 
annehmlich zu bezahlen vermögend find, werden hiemit aufgefo:dert, ficy in dem 
gedachten Bietungstermin perfönlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, welche 
mit gehoͤriger information verfehen find, einzufinden, und auf dem Königl.. 
Dber- Landesgericht. vor Tem genammten Deputirten ihre Gebote abzugeben. 
Mach den bios zur Information dienenden Zaren, welche nicht vertreten werden 
und die nebft den -aufgefteflien Verfaufsbedingungen, unser denen auch folgende 
befindlich ift, daß 12000 Rehle. mie 5 Procent Zinfen, ſechsmonatlicher Kuͤn⸗ 
digung und Verhaftung der Hypotheck für die Koften auf beiden Guͤthern fichen 
bleiben kennen, in der Regiſtratur des Königl. Ober: Landesgericdhts, ſowie auch 
fegtere bey dem Juſtiz Commiſſatius Böhmer hieſelbſt mäher eingefehen werden 
fönnen, nehinlicy nach ber Sandfcyaftlichen Tare vom 22ften May und 23Iften 

May 1810. und des Dberförfter Richter vom sten October 1817, beträgt der 
Werth von Groß-Weckow 38701 Rtchlr. 16 Gr. 4 Pf. und von Schinnichow 
11576 Rihlr. 22 Gr. 9 Pf., fowie der Werth der zu beydın Gürhern gehös 

rigen Holzungen 9273 Rthlr. 6 Gr. Steitin den 27ſten November 1817. 

Königl. Preuß.-Ober- Landesgericht von Pommern, 








Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu Mo. 53. des Amtsblatts | 
Der Königlihen Regierung zu Stettin, 


Bom ar. December 1817. 

- No. 43. 

Aufforderung.) „Es find kuͤrzlich in der newen Allee vom Berliner Thor 

nad) dem Kredowfchen Wege Kin über 30 junge Bäume abgehauen worden, 
Jeder, der dem Mersh folcher öffentlichen Anlagen und die mit ihrem. Fortfom« 
men fchon an ſich verbundene große Mühe zu erfenmen weiß, muß einen foldyen 
Frevel, wie der bemerkte ift, nachdrücklich beftraft zu fehen wuͤnſchen. Unfere 
Bemühungen, den Thäter ausjumitteln, fins bisher erfolglos gewefen, wir waͤh⸗ 
len daher noch den Weg der oͤffentlichen Aufforderung, und erſuchen aufs drin⸗ 
gendfte einen jeden, dem nur irgend eine Vermuthung darüber beiwohnt, ung 
davon zur’ weirden Machforfchung in Kenneniß zu fegen, fo wie wir dem, der 
uns den Thärer ſelbſt, oder auch nur foiche Umftände anzeigt, wodurch man den: 
felben entdecken kann, und wena legteres dadurch wirklich gefchähe, eine Beloh⸗ 
nung von 50 Mile. hiemit zuſichern. Stettin den Gten December 1817. 














Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. Kirſtein. 


I vr ns Befannemadung | 
Vom Poſibeywagen iſt zwiſchen Anclam nnd Greifswald eine große Kiſte in Leinen 
ſignirt mit einem Dreyeck, woriu F. D. gezeichnet, a Stralſund, am zten diefes rl 
loren gegangen. Es befanden fid darin 


1 ſchwatzes Umfhlagetug. . .. ; 15 Kragen: Tücher unter der 


2 weiße dito, 
ri sweißes mie Rofen, „ 
.„ 6 wollene- dito. 
2 großes wollenes dito. 
‚ Gefidte Hauben; 
7 geſtickte Hauben, unter bet 
Mo. 1090 — 27 — 26 — 60 


— 61 — 67 — 0—. 
2 Megligeds mit Kanten. 
“8 Sage Fraiſen < ı 


14 Kinder: Mügen unter der 
D.76 — 17 a — sm 


.o— o 47. 18 — 20 — 


No. oo — 12 — oo — 10 — — 
274 — 12 27 — oo — — 


— 4 — 2— 2. 


2. Muull Schleher. 


ı Stuards Kragen. E \ 


‚20. Kanıen Hauben: ‚unter der 


Mo 123 — 124 — 118 — 125 
— 110 — II = 119 — 
116 — 114 — 125. 

4 Detinets Bonnete No 106. 94. 10. 71. 
1 gruͤner Blaͤtterbeſatz. 
1 Roſenhlaͤtterbeſatz... mn. 
1. meißer Blatterbeſotz· sirgi 
2 Roſa Blaͤtterbeſatze. 

s blaue 


61444) 


2 blaue Blaͤtterbeſaͤtze 8 Tulpen /Bouquets 
ı grüner Blaͤtterbeſatz. 2 Rofen dire: 
5 weiße Blaͤtterbeſaͤtze. 2 rothe Roſen dito. 
2 Daunenfedern. 17 weiße dito. 
7 Panaſchenfedern. 4 rothe dito. 
a weiße Federn mie rothen Spitzen. 5 rothe Roſen dito. 
1 blaue Feder. 4 Gros de Napel Tuchet. 
2 blaffe Feder. 3 franzdfche dito. 
1 firoßgelbe Feder. ı Eiberfelder dito, her 
3 Panafchen Sephier, 6 Eleine Plain dito, Ye 
6 filberne Diadems. 6 brochirte dito, 
6 Schmel;blumen. 6 couleurte dire. 
16 Hauben: Bouquats. une 6 Gros de Napel dito. 
10 Guirlanden 4 sebnvierrel bteite Pain dire. 
3 Diademe. 2 klemer Plain dito, yet 
1 Befag mit Orangen und ofen, 24 paar lange Gaze⸗Haudſchuhe. 
6 Nofen » Bonquets, 24 paar ordinaire dito.: : , — 
2 gelbe dito, - 12 paar weiße Waſchhandſchuhe. 
3 meiße dito, 6 paar gelbe dito. er 
3 rothe dito, | 12 paar couleurte diro, 
ı Rofaden dito. ?7 Spohnplatten. 
ı ſchwefelgelb dite, 7 Einige San Bere um Tolle, 
1 Ranuntel diro, 6 Petinet » Schleyet. 
s Aftern dito, 4 Schmale, 
ı Tuͤll dito, ı Taufjeug, 
3 Bouquets. ı paar Ermel, 
7 blau und gelb Nofa dito. 2 paar Manfcetten. 


Mer diefe Kifte gefunden oder zum Wieder. Empfang derer benannten Garden irgend Ber 
Rimmte Nachrichten zu geben vermag, erhält ein Doucsm von Kinhundert Thaler 
Preuß. Courant, aud fol, falls er es wuͤnſchet, fein Name verſchwiegen werden. 
Die Ablieferung oder etwanige Anzeige kaun am jedem zunaͤchſt belegenen Poftamte ge⸗ 
ſchehen. Wer aber dieſen Fund behartlich verheimlichet, hat bey einſtiger Ausmittelaug 
die ſtrengſte geſetzliche Strafe zu gewaͤrtigen. Anelam den 12. Decht. 1817, 

Koͤnigl. Preuß. Poſt · Amt. Tſchepius. 


Meinen geehrten Freunden und Soͤnnern benachrichtige ergebenſt, daß ich 
von heute an meinen Materialwaaren-Verkauf in meinen eigenen Haufe No, 212, 
meiner alten Wohnung gegenüber, betreibe und erfuche fie, mich auch hier mie 
ihrem guͤtigen Zuſpruch zu erfienen. Stettin den gien December 1817. 
D Br. Bande. 
Ä Es 


(145) 

Es werden feit einiger Zeit in einem gewiſſen Haufe zwen goldene Trauringe: 
Ar v ehe glatt gearbeiteter, mit den: Wuchſtaben A: Ta der Zapı 
nn dD — —— eo, NINE 97 “ a 

ein kraus gearbeiteter, init den Buchſtaben Fies Ze der Jahres. 


« 
«* 


e 1 


—22 JE: —h ' —— J W 
"Bon D. Mattin Luthers Katechismus mit hinzugefuͤgten, den Juhalt zer⸗ 
legenden und erklaͤrenden Fragen und Autworten, und auserleſenen, darauf hin⸗ 


„mi 


+» (Sifeberey:Perpachtung,) -, Mit Michaelis 18 18 wird die Fiſcherey auf 
den zur. hiefigen Stadt gehörigen 8 Seen, deren Flächen Fubalt etwa 5000 Mage: 
deburgifche- Morgen beträgs, pachtlos und ſoll yon da ‚ab auf- 6: Jahre bis 1824 
ander weit verpachtet werden. „Die Seen find, fehr- Fiſchreich und gerväßren andy 
« moch-einen bedeusenden Rohrgewinn, welcher, nach dem Willen der. Pachtlieb⸗ 

haber gleich mit verpachtet werden folk ,. Die. Ditetungstermine werden hiemie 
auf. den ‚Gten Januar 18,78, den 20ſten Januar 1838 und deu zren Februar 
1818, Morgens 9 Uhr, auf dem Rathhauſe hieſelbſt anberaumet, wozu Pacht⸗ 
loſge eingeladen werden. Wer im Zten und letzten Termine das annehme 
lichſte Gebot abgiebt, hat ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die nähern Ber 
dinzunzen koͤnnen jeder Zeit in der. Magiſtrats⸗Regiſtratur eingeſeben werden. 
Lippehne in des Neumark ben. 12. Dechr. 1817. Der un 


(16) 


u (Vererbpactung) - Auf den Autrag ber: Heren. Patronen ſollen den 
gen Janugp.1848 auf der GSerichtsſtube zu Feeyenwaide die der wafigen Kirche 
gehörigen 38 Hufen, 6 Wördeländer, 1 Wiefe und 4 Gaͤrten, Loͤffeutlich an den 
Beſtbtetenden vererbpachtet werden. = Die nähere DBefchreibumg diefer Grund» 
ſtuͤcke ſowie die Picitationsbedingungen Fönnen jeder Zeit bey dem unterzeichneten 
Gericht, ſowie dem: Kirchen⸗Proviſor Jahns zu Sreyenwalde nachgefeben werden. 
Gute Ackerwirthe und die, gehörige: Sicherheit file -ihr Gebot zu. leıfterr vermibnen, 
werden daher aufgefordert, ſich zahlreich einzuſinden. Maſſow pen aoſten 
Ditober 1327. RKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Freyenwalde. 


2Gerxpachtung.) Ich bin gewilliget/ die mir zugehörigen Berglandſchen 
Guͤther, eine Meile: von Alt Damm belegen, nebſt Inventarium, meiftbietenp, 
auf zwölf nach einander: folgende Jahre, von Marien £, IJ. an zu verpachten, 
und Habe einen Pachttermin auf den Dazu gehörigen Hauptvorwerke Oberhof, 
auf Donnerftag den ı5tem Januat angeſeht. ch lade hier zu bemittelte Pächter 
ein und: uͤberlaſſe einen jeden, ſich zuvor bey den’ auf Oberhoff wohnenden Ame⸗ 
mann Fontane zu beſehen imd Etkundigung über deren Beſchaffenhet eimnule 
ben Die Bedingungen werden im Termin vorgelegt weiden. Damm den 
aten December u3. Der Major von Katte. 


nenn 4 we » 4 
Es follen die Biefigen Grundſtuͤcke des Müpienmeifters Willig . s:; 
Mdie fogenannte Hammermüpte und Kialıı.. 
2) die zu Roſengarten belegene ehemattge-Mraufheerbaunplantane, 
wovon erftere unterm 24ſten October 1816 zu 6284 Rr,, letztete zu arzd Mt. 
16 Gr. gerichtlich abgefchägt- ift, einzeln im Wege ter nothwendigen Guthaita- 
tion,’ an. den Meiſtbieteuden verfauft werden, wozu der andermeitige Picitationg: 
termin auf den ↄten Februar 1818 hieſelbſt angeſetzt ift. Alt Damm den 1ofen 
DMovember 1817. - + Ä Königl. Preuß. Stadrgeriche. 


Ich bin willen, eins meiner am Bollwerk belegenen Häufer\Ns. agr oder 
242 aus freyer Hand zu verfaufen, welche beide: zwey Etagen body) vorne maſ 
fiv und mit Btandgiedeln verfehen find. - Erfteres enrhäle "3 Stuben, 3 Kam- 
mern, 3: Küchen, nebft- Stallungen und Hofıaum, und'ift im Jaht 18305 ‘Heu er. 
bauer; das Zweite beftehet in 4 Stuben, 4 Kammern, 4 Kuͤch m einer Brenz 
nerey mit einer Branntweinsblaſe von 2965 Quart groß, nebft Schlange; Kuhl⸗ 
faß und 3. Kuͤfen, ı Senkbrumnen und etwas Hofraum, im Jahr 81 nei 
erbauet. « Kauflaftige belieben ſich täglich ben mir zu mel:em, | Anchein’den"s i. 
November 1817. Bi Brenuer F. Schwargenpame,. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


| als Beilage zu Mo. 54. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Stettim. 
Bom 27. December 1817 
_— No 4. — 





— (mu. 





Aufforderung.) Es find fürzlich in der neuen Allee vom Berliner Thor 
nich dem Kreckowſchen Wege Bin über 30 junge Bäume abgehauen worden. 
Jeder, der den Werth felcher öffentlichen Anlagen und die mit ihrem Fortkom⸗ 
men fon an ſich verbundene große Mühe zu erkennen weiß, muß einen folchen 
Frevel, wie der bemerfte iſt, nachdrücklich befiraft zu fehen wuͤnſchen Unſere 
Bemühungen, den Thäter aus zumitteln, find bieher erſolglos gewefen, wir wäh+ 
fen. daher nod) den Weg der Öffentlichen Anfforderung, und erfuchen aufs drins 
gendite einen jeden, ‚dem nur: irgend eine Werimchung darüber beimohnt, uns 
davon zur weiten Machlorfhung in Kenutniß zu ſetzen, fo wie wir dem, der 
uns den Thäter felbit, oder audy nur ſolche Umſtande anzeigt, wodurch man dens 
felben entdecken kann, und wenn letzteres dadurch wirklich geſchähe, eine Beloh⸗ 
wung von so Rthlr. hiemit zuſichern. Stettin den 6ten December 1817. 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. Kirſtein. 


Muüplen: Anlage). Ich beabſichtige, auf meinen Guthéacker, etwa 
100 Rathen von den. Guthsgedauden nach Suͤden, eine Botwindmühle zu ers 
bauen.. Diejenigen, welche ein gegründetes Widerſpruchsrecht gegen dieſe Muͤh— 
fen» Anlage zu haben .vermeinen, werden, auf den Grund des Edicts vom 28ſten 
October 1810 $. 7., hiemit aufgefordert, ihren Wideriprucdy binnen 8 Wochen 
präcihufivifcher Friſt, vom heutigen Tage ab,-an den Herrn Sandıarh von Flem⸗ 
ming des Ufetomfchen und Wollinſchen Kreiſes, fo wie bey dem Unterzeichneten, 
einzulegen, « Cutzow auf‘ der Inſel Ujevom den 260ſten December 1817. 


Der Gurhsbefiger Schmidt, 
(Holz. Auction) Es folen die der Statt zugehörigen, in den Fors 
ſten des Herrn Grafen v. Kwileky zu Wroblemo und Pakawe bey Zicke ftehen, 


ten 300 Wapl-Kiefern- auf dem Stamm-inTermino-den26jlen Januar 1818, 
Vormittags 9 Upr, hieſelbſt im der Rathsſtube an den Meiftbietenden, gegen 
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gleich baare Bezahlusg, verkauft werden, wozu Kaufluſtige mie dem Bemerken 
eingeladen werden, daß, im Fall ſie das Holz in Augenſchein zu nehmen wuͤnm—⸗ 
ſchen, fie fi) deshalb an den Kaufmann Herrn Berends ju Zirfe ju wenden 
haben, landsberg a. d. MW. den 1 3ten -Deche, 1817. - 
Der Magiſtrat. 
— — —— — — — 
Giſcherey⸗Verpachtung.) Mit Michaelis 1818 wird die Fiſcherey auf 
den zur hieſigen Stadt gehörigen 8 Seen, derem Flaͤchen Inhalt etwa 5000 Mags 
deburgiſche Morgen beträgt, padhtlos, und fell von da ab auf 6 Sabre his 182% 
anderweıt verpachret werdens Die Seen find fehe Fifchreich und aeräßren auch 
noch einen bedeutenden Rohrgewinn, welcher nady dem Willen der Pachrlieb. 
baber gleich mit verpachtet werden foll. Die Bietungsterunue werden biemie 
auf den 6teu Januar 1878, den zoften Januar 1818 und den zten Februar 
1818, Morgens 9 Uhr, auf dem Rathhauſe hieſelbſt anderammer, wozu Pachr- 
Iuftige eingsluden werden. Wer im ztem und letzten Termine das annehm. 
lichſte Geber abgiebt, hat fofore den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Die nahen Be 
dingungen Fönnen jeder Zeit.in der Mapiftrars-Kegiftratur eingefepen werden. 
Lippehne in der Neumark den 12. Decht. ıgı7., Der Magiftcat, 





(Berpahtung.) Ich bin gemilliget, die mir zugehörigen Berglandfchen 
Gürher, eine Meile von Alt Damm belegen, nebft Inventarium, meiſtbietend, 
auf zwölf nach einander folgende Jahre, von Marien k. J. am zu verpachten, 
und habe einen Pachttermin auf den dazu gehörigen Hauptvorwerfe Dberhoff, 
auf Donnerftag den ı5ten Januar angefegt. Ich lade hierzu bemittelte Pächrer 
ein und überlaffe einen jeden, fich zuvor bey dem auf Dberhoff wohnenden Amts 
mann Fontane zu befehen und Erfundigung über deren Befcyaffenpei einzuzie⸗ 
hen. Die Bedingungen werden im Termin vorgelegte werden. Damım den 
sten December 1817. Der Major von Katte. 





Warnungs · Anzeige.) Für verſchiedene kleine Diebſtaͤhle ohne erſchwe⸗ 
rende Umſtaͤnde iſt ein hiefiger Buͤrger mit einer vierwoͤchentlichen Zuchthaus, 
frafe, und der Sohn eines biefigen Bürgers mit einer Förperlichen Züchrigung 
von 20 Peitſchenhieben belegt und die Strafe vollſtreckt worden. "Dies wird 
hierdurch zur Warnung bekannt gemacht. Gar; den sten December 1817. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 
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